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Dinstag, den 8. Januar 1837. 





Inbhalt ber — 
Das 235, Stack der Geſetzſammlung vom Jahre 1836 enthält unter Nro. 1, 
NRro. 1764. die Allerhöchfte. Rabinets-Ordre vom 26. September 1856, das Verfahren betrefs Gelet⸗ 
fend, welches zur Beför bes Abſchluſſes der Bergleiche über bie, ben betreffenden fammlung. 
Müplenbefigern im Preußen für die Aufhebung des Mahlzwanges im Wege der Gnade 
zu gemwährenden Entfhädigungsgelder zc, zu beobachten ifk. 
— 1765. Allerhöchfte Kabinets,Ordre vom 18. December 1856, Die vermehrte Aufſicht ber 
Dormünder in ber Rheinprovinz bei ben Gelderhebungen betreffend, 


Te — — 


Nah Vorſchrift der Allerhochſten Kabinets-Ordre vom 14. November v. Js. wegen Ans Nro. 2, 
fertigung und Ausgabe neuer KaflensAnmweilungen (Gefegfammlung de 1856 ©. 469) fol geue Kaffen. 
vom 2. Januar k. 36, ab, bie Ausgabe ber neuen Ka — zu Bünfzig Thaler Anmweifungen 
bewirkt werben, & 80 Thaler. 

Die nachfolgende Beichreibung biefer neuen KaffensAnweifungen wird deshalb, in Ger 
mäßheit des Artikels IL, der vorgedachten Allerhöchſten Deftimmung, hierdurch befannt ges 
macht. Ein Austauſch der alten Kaſſen⸗Anweiſungen iſt hiermit, wie wir wiederholt in Ers 
innerang bringen, nicht verbunden, die Einlöfung berfelben wird vielmehr mach dem Artikel 
II, der Allerhöchften KabinetssOrdre vom 14. November v. 6, allmählich erfolgen und 
ber Austauſch fünftig auf die unter Neo, IV, eben dort vorgefchriebene Art burch bie öffent: 
lien Blätter befannt gemacht werben, 

Berlin, den 10, December 1836. HauptsBerwaltung der Staats⸗Schulden. 


Rother, von Schüge, Beelig, Deep, von Lampredt, 


Beſchreibung 
ber neuen Kaſſen⸗Anweiſungen zu Fanfzig Thaler. 


Die neuen Kaſſen⸗Anweiſungen zu Fanfzig Thaler enthalten in einem gelblichen Papier 
in der Mitte ald Wafferzeichen den Preusiihen Wappen-Adler in einem viereckigen Felde, über 
demſelben bie Königliche Krone und auf jeder Seite die Zahl 50, 


L Die Shaufeite 
zeigt in der Mitte das Königliche Wappen, zu beiden Seiten beffelben befindet fih oberhalb 


bie Seriens und Folien⸗Zahl, in der Mitte links und rechts auf einem Liniengrunde die Werts 
Bezeichnung 50 Thlr. und unten in fünf Zeilen die Worte: 


(4) 


Fünfig Thaler Courant, 


nach dem Alünzlulje von 1764, vollgältig in allen Zahlungen 
AN) Der 2 Janua; 182, . 


Faupt-Verwaltung ver Staats-Schulden. 
bie Unterfchriften der Mitglieder Diefer Behörde: 
Rother, von Schütze, Beelitz, Deetz, von Lamprecht. 
Die Verzierungen, melde das Königlihe Wappen und den barumser befindlichen Tert 
umf&licßen, find: 

1) in den Eden, oben zwei, in einem Lorbeer⸗Kranze figende Adler mit ausgebreiteten 
Flügeln, unten zwei Genien, Tafeln mit der Bezeichnung „5o T’haler“ haltend, 

3) über dem Königlichen Wappen eine Leifte mit LaubsBewinden, zwiſchen benen auf 
finiirtem Grunde die Worte: ; 
Königl. Preussische Cassen- Anweisung. 

en; 

* 5) zu beiben Seiten ſtehen auf verzierten Geflellen rechts bie Göttinn bes Glücks und des 

Woblſtandes, links das Bild bes Merkur, ald Simbol bes Handeld und ber Bis 

triebfamfeit. 

4) Unter dem Xert ber Kaſſen⸗Anweiſung ift oben und unten eine Leifte mit dem Stern 
und Kette des ſchwarzen Adler-Orbens und zwiſchen zwei Ablern die Androhung ber 
Strafen befindlih, melde nach den Landes⸗Geſetzen die Berfälfher und Nachmacher 
der KaffensAnmweifungen und die Verbreiter falfcher Eremplare treffen, 

I Die Kehrfeite j 

Sn ber Mitte der obern Verzierung befindet fi die Königliche Krone, getragen von 
zwei Genien, melde rechts und Iinfs durch Guirlanden von Lorbeerblättern mit figenden 
Adlern verbunden find. Ueber der Guirlande ſtehen in drei Abtheilungen die Worte: J 


FUNFZIG THALER VOURANT, 
Unter ber Königlichen Krone erblidt man zwifchen den Worten 


FUNFZIG 


THALER COURANT. 


einen auf einem Donnerkeil figenden gefrönten Ubler auf lichtem Grunde, neben demſelben 
rechts die Minerva, Göttinn der Weisheit und links die Gerechtigkeit mit ihren Attributen. 
Ucher diefen Figuren fleben im Mittelpunkt der Verzierungen, bie Zablen 50 mit den. ms 
fchriften rechte: PRUSSIAN TREASURY BILL, und links: BILLET DU 
TRESOR PRUSSIEN. 3 

In der die Unterlage bildenden Leifte befinden fich die Littera, bie gefchriebenen Nummern 
der KaffensAnmweifung mit dem beigefegten Namen eines Beamten bes Ausfertigungs-Burcan, 
und die Jahreszahl 1835. Obers und unterhalb diefer Leiſte ſteht die Wiederholung der ges 
jeglichen GtrafsAndropung zur Warnung gegen die Berfälfhung und Nachbildung ber 
Kaffen-Anweifungen. 

Den Grund der ganzen Kehrfeite bedeckt ein ftrahlenförmiges Netz von geraden und 
freigförmigen Linien. 

Berlin, den 10, December 185386, Haupt: Verwaltung ber Staatd-Schulben. 

Mother, von Schüge, Beelig, Deetz, von Lamprecht. 


. &) 245% — 


e 


MMachoder ba Jahr 1886 gelegten Rechnung über bie Tilgang ber ruckſtandigen Kur⸗ Nro, 3. 
und Neumaelchen Zins ⸗· Soupons und Zinoſcheine aus dem Zeitraume vor und bis zum Le zug 


ai uudlveiß,..2. Juli 1818 find am dergleichen Effekten im gedachten Jahre u 

F 266,575 Rt. 24 Sgr. 11 Pf, inch, 2696 Ri. 1Sgr. 3 Pf. Gold Kur. u. Neu- 
zum Boͤrſen⸗CTourſe angekauft und *— — 
demnaͤchſt als getilgt caſſirt worden; — Coupons. 
mithin betragen unter Hinzurechnung * 


der nach unferer Bekanntmachung vom 

25. September v. Jahre bereits früs 

ber Jeigten · en ©. 2: 23,666,603 Rt. 5 Sgr.5 Pfiincl.86,278Rt.6 Sgr.3 Pf. Gold, 
die bis jegt überhaupt zur Einlöfung | 





BinssSceine . rue een. 2,933,178Rt. — Sgr. 2 Pf.inch, 83,874 Rt. 7 Sgr. 6 Pf. Bold, 
welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Berlin, den 31. December 1856. 
— Berwaltung der Staats⸗Schulden. 


- Rother, von Schütze. Beelitz. Deetz. von Lamprecht. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Die aus den Durchſchnitis⸗Berechnungen der vierzehnjahrigen Martinipreiſe der Haupt- Nro. 4. 
marktonne Köln und. Bonn von 1816 — 1828 und von 1825 — 1836, nach Weglaſſung der Durch 
zwei theuerſten und zwei wobhlfeilſten Jahre (19. November 1856 — 18, November 1837 fhuittöpreife 


einfehließlic) fih ergebenden Duriänittepreife (F. 49 der Ablöfungsordnung) find hiernach firmen van 
für den Berliner: Scheffel (von 3072 Eubifjollen): Getreide-Ab. 








gaben auf 


“A wird ä: Weijzen. [ Roggen. Gerfte. | Hafer. — 
) Vorxmalpreiſe für. bie Abloſungen von Getreibel,, &, pfPet. Sa wi.|ar. 63. Pflet. Sa Dr hiefigen Res 


Abgaben welche vom 49. November 1856 bis 18 gierumgd- 
Movember 1837 in dem auf dem linfen Rheinufer Bezirke. 
belegenen Theile unferes Verwaltungsbezirks in An C 9854. 


trag fommen, und zwar: 
1) in dem Bezirke der Rentei Köln su or + 
u. 0% 2) nn‘ " n " Bonns ser.» 
b) Begünftigte Preiſe für die in demfelben Zeitraum⸗ 
‚An. Antrag Sommenden Ablöfungen derjenigen Do— 
manials Getreide-Abgaben, deren Werthberechnung 
durch fpezielle Allerhochſte Kabinets-Orbre zu ”, 
jener Normalpreiie nachgelaffen iſt, und zwar? 
u 1) in dem Dezirke der Nentei Köln sc. + + 71— 123] —[—|1510 
2) m nm m v Bonn ..... 1) 7| 8] 1] 1] 1j—122 5]—;14/10 
Die Domainen,Renteien zu Köln und Bonn werben hiermit angewiefen, vorftebende Preife 
bei den vorkommenden Ablöfungen von Domanial⸗Getreide-Abgaben, nachdem dieſe jeboc zuvor 
in Preußiih Gemäß nah Scheffel und Megen (mobei zwei Dezimal⸗Stellen hinreihen) reduzirt 
morben find, ebenfalls zur Norm zu nehmen. 
Schließlich machen wir die betreffenden Mentpilichtigen unter Bezugnahme auf ben Schluß 
anferer Bekanntmachung vom 11. März d. 3. (Amtsblatt Stuck 11) hiermit nochmals darauf 
aufmerfjam, daß, wenn die Ablöfungen der ihnen zur Laft ftehenden Renten nicht vor dem 


1 








* 
* + * 


— eo | 5 2. ’ 


Schluſſe bes Jahres 1857 erfolgen ſollte, ſolche nah. dem Ablaufe biefer ſchließlichen Friſt 
nur mittelft 3ömaliger Umlage beierkitellige werden fönnen, und fie es fih alsdann felbfk: 
‚ beizumeffen haben werben, fi) von ben wohlshätigen Beftimmungen ber Allerhochſten Rabinetsw 
Drdre vom 9. März 1855 ausgeſchloſſen zu ſehen. % en, 
Köln, den 25, December 18536. .. 


— ° 





Nro. 5. Un. mehrere hiefige Einwohner find in jüngerer Zeit Loofe zur Ausfpielung von zwei 
— großen Häufern in Wien und einer Kunſteſſig-Fabrik zu Znain in Mähren nach einem Plane, 
link. - welcher bie Unserfchrift „Gebrüder Schneider in Frankfurt am Main" trägt, vers 
{hen Lotte: fandt worden. Zur Warnung des Publifums vor der Theilnahme an auslandiſchen Lotterien 
rien. bringen wir baber bie in ben Amisblattern enthaltenen Verbote, namentlich das im 37ften 
C, 18171. Stüde unferes Amtsblattes pro 1818 publizirte Gefeg vom. 7. December 1816. wieherholt 
x» in Erinnerung, wonach 

1) ber Verkäufer oder Verbreiter folder auswärtigen Lotterieloofe für jebes berfelben 300 Thl. 

2) der Spieler aber 200 Thlr. aufler dem Einfag als Strafe zahlen, und 
5) derjenige, welcher die ihm zugeſchickten Looſe auswärtiger Lotserien nicht innerhalb vier 
und zwanzig Stunden an die naͤchſte Polizeis®epörve abliefert, dals Spieler angelchen 


werden fol. 
Köln, den 28, December 1856. on, 
Nro. 6. Mit Hinweifung auf unfere, ben Final⸗Kaſſen⸗Abſchluß pro 1855 betreffende, im 61. 


Ken dt. ſämmtlichen Domatnens Forfts und SteuersKaffen unferes Nefforts bie Aufforderung, die in 
ſchius für das dieſer Bekanntmachung enthaltenen Vorſchriften auch für das Jahr 1836 pünftlih zur Ans 
Jahr 1856. wendung zu bringen. 
B. 9927. Gerner werden alle diejenigen, welche Gehälter, Penfionen, Wartegelder und fonftige feſt⸗ 
lebende Beträge zu empfargen haben, hiermit aufgefordert, felbige fpätefleng bis zum 15, 
Januar 1837 bei den betreffenden Kaffen zu erheben. 
Endlich wollen alle diejenigen, welche für Lieferungen und Leiflungen aus bem Jahre 
1856 noch Forderungen an ung zu machen haben, ihre desfallfigen Rechnungen und Liquida⸗ 
tionen unverzüglich zur Prüfung und Anweiſung einreichen, ; 
Köln, den 28, December 1836, 


— Stücke des vorjahrigen Amtsblatis unter Nro. 803 enthaltene Bekanntmachung ergeht an die 





Bekanntmachungen anderer Behoörden. 

Nro. 7, Durch Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom 24. d. Mts. haben des Könige Majeftät zu ger 

Seftfegung nehmigen gerußt, daß v. 1. Januar 1837 ab in dem ganzen Umfange ber Preußifchen Staaten, 

ver Neben: mit Ausfchluß des Fürftenthums Neuchatel, die NebensYusgaben bei dem Ertrapofls a. Gelbe 

en in folgender Art feftgefegt werden: 

Pofgeide. a) das Poſtillon⸗Trinkgeld 
bei einer Belpannung mit 3 Pferden, u - - - ee . 5 Ggr, pro Meile, 
bei einer Belpannung mit 5 und A Serben, TR er OR ER Du a Be a 75 1) nn 
bei einer Beſpannung mit mehr Pferden, für jeden Poftillen Er PL ir J„4 

b) die BagenmeiftersGebähr (Beſtellgeld) 
für jeden Eouriers oder Ertrapoft-Wagen auf jeder Station zu 4 Ser. 
c) das Wagengelb 
für einen offenen Wagen, ohne Unterfchied, ob derſelbe in Zebern hängt 
oder aufder Ahlerubet, u - «nme rc Sgr. pro Weile, 
für einen ganz oder halb verbedten hinten und vorn in Federn hängenden 
ober auf Druckfedern rubenden Wagen, U » » «+ Tann m 


Fu 


. a 
wofhr die Woflhalter zugleich die zur Befeftigung des Meifegepäds etwa erforderlichen Ctride 


ben ſollen > 
— — d) das Schmiergeld, 
welches nur zw entrichten iſt, wenn wirklich gefchmiert- und. der Wagen nicht von ber Poſt 
geſtellt wird, ’ 1 
wenn mit Fett geſchmiert wirb, zu 3 Sgr., 
wenn mit · Theer geſchmiert wird, zu 2 Sgr. 
DSDer legte Betrag von 2 Sgr. ſoll jedoch auch dann gezahlt werben, wenn der Reiſende 
das Material felbft hergibt. :. . z 
Die sub b. c. und d. aufgeführten Nebenausgaben müffen, in fo weit fie zur Erhebung 
kommen, mit dem Ertrapofigelde zugleich berichtigt werden, 
Berlin, den 27, December 1856. General⸗Poſt⸗Amt. 
In Folge höchſten Auftrags bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß des Kal Nro. 8, 
ſers von — Verordnung vom > Auguft dieſes Jahres die von dem ufforde⸗ — 
letgtverſtorbenen Kaiſer nach Aufldfung des deutſchen Meiches durch Patent vom 4. Februar rung. 7 
1807, zur Wahrung ber Rechte- der vormaligen Reichsangehoͤrigen, mit ber Aufſicht und bes — 
fondern Obforge Fan inzden Meichshofräthlihen Regiftraturen beruhenden Alten, fo wie ber 
Et dem Meihehofrath aufbewahrt > Depofiten, beauftragte Kommiffion mit bem Abs ‘ 
laufe des Jahres 1840 gänzlich aufzulöfen beichloffen, dabei aber verfügt haben, baß alle 
biejenigen, welche nad Berlauf dieſer Friſt etwa noch Akten oder Urkunden aus obgebachten 
Negiftraturen, in Urs oder Abſchrift oder fonftige Auskunft zu erhalten wünfchen, fich diefers 
halb an die KaiferlichsDeftreihifhe Haus Hofs und Staatskanzlei zu wenden haben, während 
biejenigen, bie vor bem Verlaufe Liefer Grift auf die Verabfolgung von Akten, indbefondere 
pon Judiciale und Prozeß⸗Alten, Anſpruch machen wollen, das biesfällige Anfuchen bei ber 
bis babin noch beflebenden Kommiffion anbringen ſollen. 
Köln, den 24. December 1836, 
Der Generals Profurator bei bem — Rheiniſchen Appellations⸗Gerichtshofe, 
ergans. 


— —— —— — 
Durch Urtheil des Königlihen Landgerichts zu Trier vom 6. b. Mis. iſt über bie Abs No, 9, 
weſenheit der Anna Marla Metternich, Ehefrau Tillmann Dorg, aus Zewen ein Seugenverhör 
angeordnet morben, Abmefenheit. 


Köln, den 23, December 1856, Der GeneralsProfurator, Biergans, 


Durch bohes Niniſtrial⸗Reſcript vom 29. —— Is. iſt der bisheri 
⸗ 3I8. ge Referen⸗ 
darius Joſ. Eilender zum Advofat-Anwalt beim biefigen Koͤnigl. Landgerichte ernannt worben, Niro, 10. 
Köln, den 24. Derember 1838. : Juftis « Perfe- 
Der Präfident, u. Oppen, Der Ober Profurator, v. Collenbag. N-Ehromit. 


In der Nacht vom 19. — ). d. Die, ind aus einer ohn 
en — ſi ‚Wohnung an ber Kalker⸗Kapelle Nro. 11; 
1) ein ſchwarzblauer, ziemlich abgetragener Mantel mit Knöpfen von Kameelhaaren, Diebkahl. 
und einem nur bi über bie Schultern reihenden Kragen; 2) ein langer ſchwarzer Seminariftens 
rock; 5) ein Handtuch von welßem Gebild, karirt und gej. L. x C.; 4) ein Zifchtu und 
„drei Servietten von gleicher Beſchaffenheit geftohlen worden. 
‚Indem ich dieſen Diebftahl bekannt mache, erfuche ich Jeden, ber über den ober die: Ihds 
fer oder über den gegenwärtigen Befiger der entwendeten Gegenflände Auskunft geben Fonm, 
folde mir oder der nächften Polizei⸗Behoͤrde baldigft mitzutheilen. 
Köln, den 24, December 1856, Der Ober Profurator, v. Col lenbach. 


—— m nn nm nun 





N ro. 1 2, 
Steckbrief. 


(8) 


Der unter Pollzei⸗Aufſicht ſtehende unten fignalifite Thomas Fasbender von Rheindorf 
bat fich, indem er am 29, des vorigen Monats feinen ihm angemiejenen Aufenthaltsort‘ ver⸗ 
lafjen, zugleich, einiger Gelddiebſtaͤhle verdächtig gemacht, weßhalb vom biefigen Unterfuhungss 
amte ber DBorführungsbefehl gegen ihn erlaffen worden iſt. Gämmtliche betreffende Behörden 
werben daher erfucht, auf ihn ein wachfames Auge zu haben, und ipn im Betretungsfalle anf 
vorführen zu laflım, : | 

Bonn, ben 22. December 1836, „ Der Königliche Profurator, Eversmann. 

Signalement. Thomas Fasbender, 45 Jahre alt, katholiſch, gebürtig und wohnhaft, 


“in Mheindorf, 5 Fuß aroß, braune Haare und Yugenbraunen, gemölbte Stirn, graue Augen, 


Nro. 13. 


Derimäte 
Derioit. 


Nro. 14 


Gefundener 
Leichnam. 


Bruͤſſel zu Aulerhof (Bürgermeiflerer Wablſcheid 


gebogene Naſe, breiten Mund, mangelhafte Zahne, braunen Bart, ſtumpfes Kim, iſt von ſtarker 
Statur, und gebt etwas gebückt ; er hat an der linken Seite der Naſe eine Meine Narbe, und 
iſt ihm der Finke, Arm ſteif von der Gicht. — 


Am: 19, d. Mits. verſchmand aus ihrer Wohnung die Ehefrau bes Ackerers Heinrich 
— Siegfreife), Inden ich ihr Signalement 
untenſtehend befannt made, erſuche ich Zeven, der über Leben und Tod derſelben Auekuuft 
geben- fann, der unterzeichneten Stelle baldige Rachricht zu geben, — 
Bonn, den £7. December 1836. Der Königliche Proturator; Everdmann . 
Signalement. Diefelbe ift 30 Jahre alt, circa 4 Fuß 6 Zoll groß, bat braune «Haare, 
geröhnliche Stirn, graue Augen, braune Augendraunen, flumpfe Naſe, etwas aufgemorfenen' 
Muad, orbinaires Kinn, ovales Geſicht. Belondere Kennzeichen: zwei Narben an der Kinns 
lade von frübern Zahnſchmerzen. Bekleidung: ein ſchwarz wollener Unterrod mit fur 
Aermeln, ein Paar wollene Stuchen (Aermel) um die Arme mit ledernen Armbaͤndchen, ein 
leinenes neues fernen Hemd, ein rothblau gedoppeltes Halstuch, ein buntes Kopftuch und 
bleierne Ohrringe, ein Paar violette wollene Strümpfe und ein Paar lederne neue Schupe, 


Am 20. d. Mes, iſt in der Nahe von Oberkaffel die Leiche eines unbefannten Mannes, 
5 Fuß 4 Zoll groß, gelandet, deren nähere Bezeichnung wegen der bereits eingetretenen Ders 
wefung nicht angegeben werden kann. Sie war num mir einem Paar Schuhen mit Riemen 
bekleidet und am linfen Arm bing ein Stück eines anfcpeinend blauen Kittels, an deſſen Aermel⸗ 
ende fich ein fupferner Knopf mit Nro. 8 vorfinder, 

Wer über die Perfon derſelben Auskunft geben kann, wolle fie mir oder der naͤchſten 


. PolizcisBehörde mittheilen. 


Nro. 15. 
Ungluͤckefall. 


Nro. 16. 


Tuftiz - Perfo, 
ual-Ehrenif. 


Düffeldorf, den 22. December 1856. Der ObersProfurator, Schnaafe, 


Am 21, d. M. ift im Rheine bei Wallersheim ber hierunten . befchriebene Pionier von 
ber 1. Komp. 8. Abtheilung ertrunfen. * 

Moͤchte deſſen Leiche gelandet werden, fo erſuche ih um Nachricht und Ueberfenbung ber 
Kleidungsfläde, 

Gobleny, den 31. December 1836. Der Königliche Ober Profurator, v. Olfers, 

Borname: Jakob; Zuname: Hauch; Alters 21 Jahre 8 Monate; Gewerbe: Bergmann; 
Geburtsort: Voelklingen, Kreis Saarbrüden, Regierungsbezirk Irier, Größe: 5 Buß 5 Zoll 
1 Etrich; Geficht: voll; Haare und Yugenbraunen: ſchwarzz Augen: ſchwarz z Stiunz boch; 
Nafe und Mund: gewöhnlich; Zähne : gefund; Kinn: rund; Bart: feinen; KörpersConflitutions 
gefegt;. Gefichtsfarbes gelund. Bekleidung: Arbeitskleider (darunter eine alte Jade, eine alte 
Juchpofe), ein Paar Haldfticfel, eine Halsbinde und eine Müge- ohne Schirm. E 


Durch rechtöftäftiges Urtbeil des Hiefigen Königlichen Landgerichts vom 39. Oktober b. 
FB. ft der Gerichtsvollzicher Peter Keller zu Baumdolder wegen mehrerer Bumiderhandlungen 
gegen die Gefche und grober Vernaläffigungen der Dienftpfliht anf drei Monate fuspendirt 
morbden, welche "Strafe mit m. Yanuar fünft, Is. ihren Anfang nimmt und hierdurch 
jur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Saarbrüden, ben 27, December 1836, Der Kgl. Ober⸗Prokurator, Deufter, 


(9), 


"> Die Sehrirflelle zu Lengsborf iſt vafant, und foll von neuem befegt werben. 
Das Einkommen diefer Stelle befteht 
“, a) in freier Wohnung in einem neu erbauten Schulhaufe nebſt einem Garten; 
». b) an Befoldung . . . . “ 66 Thlr. 
" c) an Sculgeldern von zahlungsfähigen Kindern ungefähr 112 — 
d) für den Unterriht armer Kinder desgleihen. - » 12 — 
BG ESumma 190 Thlr. 
Es iſt Ausſicht vorhanden, daß bald der Küfterdienft mit der Lehrerſtelle vereinigt werde. 
Diejenigen, qualifizirten Individuen, welche Luft. haben, diefe Stelle anzutreten, werden eins 
geladen, fi mit den erforderlichen Zeugniffen binnen 14 Tagen bei dem „Herrn Schulpfleger 


Nro. 17. 


Erfedigun 
der Schul- 


Pfarrer Lohe im Keffenich, dem unterzeichneten Bürgermeifter und dem Schulvorftande in. , 


Lengsdorf zu melden. u 
Porpelsdorf am 31. December 1836, :- Der Bürgermeifter, 3. H. Caſſel. 


Die Schullehrerftelle ber katholiſchen Gemeinden Udenborf und Stodem ift vafant, 
Die Einkünfte dieſer Stelle, außer freier Wohnung und einem Garten, betragen 


1) an Gehalt. . . . . » 653 Thle, 15 Ser. 
„ 2) an Schuls und Branbgelb . . . . 388 — »— 
* 3) an Entſchaͤdigung für ben Unterricht armer Kinder. 7 — — 


— im Ganzen 97 Thlr. 15 Sgr. 
welcher Betrag jedoch bis 100 Thlr. erhöht werben kann. 

Der zur Annahme diefer Stelle geneigt und qualifizirt ift, wolle ſich in kurzer Friſt bei 
dem Schulpfleger Herrn Pfarrer Engelmann zu Siegburg, dem Schulvorſtande und dem 
Unterzeichneten perfönlich melden, und feine Qualififations-Attefte vorlegen. 

£ülsdorf, den 31. Dec. 1836. Der Bürgerm. von Nieberkaffel, Brünin abaufen, 

Die ElementarsSchullehrerftelle zu Roſe im Siegkreiſe iſt vakant. 

Das mit dieſer Stelle verbundene jährliche Einkommen beträgt, außer freier, ſehr fchöner 
Bobnung und Garten,Benugung, an Normalgehalt, Schulgeld und Entfhädigung für den 
Unterricht der armen Kinder ungefähr 230 Zhaler. 

Diejenigen, welde zur Annahme diefer Stelle geneigt und qualifizirt find, mollen fich, 
mit ihren Zeugniffen verfehen, innerhalb 14 Tagen bei dem Schulpfleger Herrn Weims in 
Rosbach, dem Schufvorftande in Ruppichteroth und dem Unterzeichneten melden. 

Kammerich, den 31. December 1836. Der Bürgermeifter, Schaefer. 


Die Lehrerſtelle zu Egidienberg ift erledigt, und fol wieder befegt werben. 

Das Einkommen derfelben befleht, außer freier Bohnung und Benugung eines Gartens, 
a) an Normalgehalt, in r ; . « 65 Thlr. 18 Ser, 9 Pf. 

‘ b) an Schulgeld yon etwa 130 bemittelten Kindern, circa 115 — — 


* Summa 180 Thir. 18 Ser. 9 Pf. 

Diejenigen qualifizirten Schulamts⸗Kandidaten, welche zur Mebernahme biefer Stelle ger 

a u > mit > ** Zeugniſſen verſehen, bei dem Herrn Schulpfleger 
eurer zu Honnef, bei tr i 

— — Fr er en betreffenden Schulvorftande und bei dem Unterzeichs 


Königswinter, den 31. December 1856. Der Dürgermeifter, Bülle, 


— — — — 

Mittwoch den 11. Januar fünftigen Jahres, Vormittags 10 Uhr, wird bei Gaſtwirth 
Malmebi im weißen Pferden zu Brüd nachverzeichnetes Holz aus Königliher und Brüder 
Gemarken⸗Waldung meiſtbietend zum Verkaufe ausgeſetzt und zwar unter der Bedingung, daß 
bie Kaufgelder vor der Hauung des Holzes entrichtet werden müffen, 
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Nre. 18, 


der Schu 
iehrerftelle au 
Udenvorf. 


Nro. 19. 
Erledig 
der 
Ichrerftelle zu 
Kofe. 


Nro. 20. 


Erledi 
eu 
ehrerftelle 
Spivienberg. 


ro. 31- 
lsverfa 
Fon 1 
Waldungen 
der Oben . 


alniserer 


640) 
a. Königlichen Waldungen. r 
1) Dem Milenforfi, 4 — uchen⸗ Er Eipenfhlaghoh it 2 Eihen und 4 Haufen 
* 


njen. Sn 
3) Dem —** am Hundsknippen, 29 Reiſerhaufen in 7 Looſen. B 


5) Im Sremberg, oben dem Kirchwege, 5 Loofe gemilchtes Schi . 
eis 4) Buff im vorjährigen Schlage bes zur —2* he sn Holzes, 3 Loofe 


er b. Im Brüder Gemarken⸗Walde. 
65) Aufm Brückerbach, die Königlichen Holzantheile von 5 Viertel Bu 
800 Imnagn Schanzen. j — Eee 
t 6) Allda im Mittelbufb und Ohlenbruch, 45 Eichen in 28 Loofen, und 118 Buchen⸗ 
kopfſtamme in 16 Looſen, ſodann 1 Loos flarker Erlen, 
7) Im Bachbuſch 10 Loofe gemifchtes Schlagholz. 
8) Im Kippenbruch, der Schlehheck und Brand, 64 Eichen in 21 Looſen und 8 Looſe 
—— mit gemiſchtem Schlagholz, ſodann noch 5 Loole Buchenfopfflämme, 
Die Kaufluſtigen können die Looſe von den Local-Forſtbeamten angewielen erhalten. 
Bensberg, den 29, December 18536, Der Forftmeifter Fromm, 


— — — — — — — 


Nro. 2%. An nachbenannten Orten nnd Tagen wird das unten angegebene Hol; in ber Oberförfterei 
” Siebengebirge meiftbietend zum Verkauf ausgefegt werden, unter der Bedingung ber Baarzahs 
inDemangır, fung vor ber Abfuhr aus dem Walde, 
—— Dinstag den 24. Januar k. J, Nachmittags 3 Uhr, bei Gaſtwirth Schäfer zu Aulgas. 
—— a. In Koniglichen Waldungen.“ 
ai 1) In der Rothenbach, der Schießhede, mehre Baus. und Nugholzeichen aufm Stamme, 
fobann 20 Klafter Anüppel und 20 Klafter Kris in Haufen, 
2) Dort unterm Branybäuschen mehre Baus und Nupholzeihen aufm Stamme. 
b. Im Lobmarer GemarfensBalbe. 
3) 50 Buchenſcheit⸗ und Knüppelflafter mit dem Reisholzabfalle in Schanzen gebunden, 
4) Dort am Tannenbache 36 Klafter Kiefernfnüppel in Haufen, ü 
Mittwoch den 25, Januar, Vormittags 10 Uhr, bei Gaftwirth Groven zum Drachenfels 
in Königswinter. 
5) Im Stöderhofswalde 50 Rnüpre.klafter mit dem Reidabfalle. 
— Oelberg im Juffernbuſch, 60 Klafter gemiſchtes Knuͤppel- und 60 dito Neisholz 
in Haufen, 
7) Im Hartenbruch, 100 Klafter Buchenfcheit, 15 dito Buchenfnäppel mit dem bavon 
abgefallenen aufgebundenen Reisholze. 
8) Der Hülcheiberheide, 20 Rlafter Kiefernfnüppel mit dem Reisholzabfalle zu Wein 
rahmen und Dachlatten brauchbar. 
9) Im Heiſterbacher Walde, am Eremits-Püg und Fuchskaul, mehre Eichen zu Baus und 
Nutzhoiz geeignet, aufm Stamme, fodann 96 Klafter Buchenfopfs und Reisholz in Haufen. 
10) Dort im Mantel, 13 Klafter Ducenfnüppels und 13 diro Reisholz in Haufen. 
11) Dafeltft 25 Klafter Buchenſcheit mit dem abfallenden Reisholze. 
42) An der Löwenburg mehre Bauholzeihen und 47 Klafter Buchenftod» und Knüppels 
holy mit dem Neisbolge in Haufen. j 
Bensberg, den 30. December 1856. Der Forfineifter, Fromm, 
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Köln, Dindtag den 5. Januar 4837. 













= > es Sir — rn 


Subhbaftations»: Patent, 
Auf Betreiben des Wilhelm Joſeph Münfter, Faßbindermeiſter, in Köln wohnhaft, ag Here 
Schuldner. Heine. Röhrig, Frucht und Koblhändler, inRheidt mohnend, Gottfried Roͤhrig, Aderer, daſelbſt, Elifaberh 
Röhrig, Wittwe Gerhard Görgens, Aderinn, daſelbſt, Heinrich Kürten, Ackerer, daſelbſt, Cacilia Rohri 
Ehefrau dieſes Heinrich Kürten, Gertrud Röhrig, Dienftmagd, daſelbſt, und Heinrich —8 Knerbt, ‚im 
Köln wohnend, follen, Dinstag- ben 28. Februar Fünftigen Jahre, in dem biefigen Gerichislöfäle, Morgens 
9 Uhr, die machbefchriebenen Immobilien, für die beig Pa Erſtgebote zum Öffentlichen geriätlihen Ders 
fauf ausgeboten und dem Meiſtbietenden definitiv zugeſchlagen werben: Aa en 
4) Ein zu Rheidt, in der Dorfitraße zwiſchen Johann Peter Eich und Heinrih Nöhrig gelegene, 
wit. Nr. 97 bezeichmeres Wohnhaus, mit dem dazu gehörigen Hofe und Sebäulichkeiten, beſtehend in einer 
Scheune, Biehfiall, Schoppen und Schweineftall, von zufammen einer Grundfläde von 23 Ruthen 445 
Buße Das Wohnhaus iſt einftörkig, in Fachwerk von Holz und Lehm gebaut und mit Ziegeln gedeckt, ans 
babend eine Cingangsthüre im Hofe, firaßenwärts 4 Fenſter, hof⸗ und gattenwärts 6 Fenſter, bie 
Scheune ebenfalls in Fachwerk von Holz und Lehm und mit Ziegeln gededt, verbunden mit dem Vichftallez 
der Hof ift rundum mit einer Reihwand gefchloffen, Exrfigebor 200 Ihlr. 2) 14 Ruthen 18 Fuß Gars 
tenland im Herſchlang, zwiſchen ‚Heinrih und Paul Engels; zu 5 Ihlr. 3) 82 Muthen 88 Fuß der 
land an der Utgesfaule, neben Barthel Kreger und Georg Lülsborf, senior; zu 12 Thlr. 4) 86 Ruthen 
14 Buß Aderland am Holdorn, neben Erben Johann Klein und Martin Görgens; zu 5 Zfir. 6) 40 
Ruthen 23 Fuß Aderland im Vollberg, neben Johann Rheinarz und Georg Koch; zu 18 Ihlr. 6) 57 
Ruthen Aderland am rechten Wege unter der Mondorfer Straße, neben Grafen von Neffelrode-Ehreshor 
ven und Barthel Püg; zu 10 Thir. 7) 83. Ruthen 50 Fuß Aderland am Schildchen, neben Erben- Ans 
ton Kurth und Matthias Schmitz; zu 12 Thir. 8) 11 Murhen 11 Fuß Weingarten hinter der cke, ne⸗ 
ben Erben Röhrig, Neuhöfer und Johann Joſeph rigen; zu 6 Thlr. 9) 17 Ruthen 40 Fuß Beingars 
ten bafelbft, neben Joſeph Koh und Johann Peter Eich; zu 6 Thlr. 10) 59 Nuthen 33 Fuß Weingars 
ten längs der Straße durchs Dorf, rheinfeits neben Heinrih Röhrig und Johann Dayl; ju 20 Thr. 
11) 21 Rutben Weingarten, jegt Sand, unter der S ymiedtgaffe, neben Johann Gorgens und Gotifrieb 
rigen; zu 6 Thlr. 12) 166 Muthen 85 Fuß -Aderland auf der Schmiedtgaffe, neben Grafen won Neſſel⸗ 
vode und Domainen-Lehngut; zu 40 Thir. 18) 91 -Muthen 35 Fuß Arkerland auf derUtgeskuule, neben 
Soufried Fritzen und Wittwe Heinrich MNieſen; zu 10 Thle 14) 25 Ruthen 65 Fuß Aderlond auf'm 
Hoͤmmerich, neben Jacob Wolters und Matthias Deutsch; zu 6 Ahle. 15) 96 Ruthen 25 Fuß Gartens 
land an der Enggaffe neben Caspar Eich und Matthias Linder; zu 8 Thir. 16) 69 Rutben 95 Fuß 
Aderland auf dem Marthberge, neben Peter Frigen, senior, und Johann König; zu 8 Thlr. 17) 1 More 
an 5 Ruthen 54 Fuß Aderland im Lohnfeld, längs der Lohn, neben Chrift Bröhl und Paul Klein und 
onforten; zu 30 Thlr. 18) 57 Muthen 62 Fuß Aderland im Scimpfeld, neben Martin Frigen und 
ame Neuböfr; gu 10 Zhlr. 19) 52 Nuthen 44 Fuß Aderland unter dem oberften Bäumchen, neben 
—— Miesgen und Domainen Rheindorferbof; zu 10 Thir. 20) 95 Ruthen 82 Fuß Aderland im 
— neben Hermann Fritzen und ‚Helena Engels; zu 12 Thir. 21) 47 Ruthen 97 Fuß Aderland 
- angobr, neben Johann Karp und Hieronpmus Schmitz; zu 8 Thlr. 22) 19 Ruthen 95 Fuß Aders 
Fr * dem Hoͤmmerich, neben Peter Baade und Peter Sieberz; zu 5 Thlr. 23) 45 Ruthen 54 Fuß 
le and dafelbft, neben Johann Linden und Gottfried Lülsdorf; zu 5 Ihlr. 24) 45 Ruthen 44 Fuß 
er im Herſchlen, neben Conrad Neff und Martin Putz, senior; zu 10 Zhlr. 25) 47 Ruthen 8% 
Buß Ackerland im Lohnfelb, längs der Lohn, neben Lambert Wilcherath und Georg Koch; zu 6 Thlr. 26) 





37 Ruthen 56 Fuß Aderland am Tbal, neben Johann a und Theodor Weber; zu 6 Thlr. 27) 
Hr Rutben 49 Fuß Aderland hinter der Hede unterm hoben Rheine, neben Johann Peter Eich beider 
eits; zu 6 Thlr. 

"Sämmtlice Immobilien liegen in ber Gemeinde Rheidt, Siegkreis. Das Haus mit Zubehör wirb von 
dem Aderer Heinrich Kürten miethweile bewohnt, und bie Grundfläde find an Berfchiedene verpachtet. Die 
Kaufbebingungen und der vollfländige Auszug ber Steuerrolle, wonach jene Immobilien mit 4 Thlr. 23 
7 in der Grundfteuer pro 1836 angefchlagen find, liegen in ber hiefigen Gerichtsſchreiberei zur Eins 
icht bereit, 

Siegburg, den 2. November 1856. Der Friedensrichter (gez) Lohauſen. 





Stiftungs-⸗Anzeige. 


Johann Hugo Bauer, zeitlebens katholiſcher Pfarrer zu Frelenberg, Regierungsbezirk Aachen, errich⸗ 
tete durch Teſtament vom 5. Februar 1830 eine Stipendien⸗Stiftung zu Gunſten feiner ſtudirenden 
Anverwandten, und in deren Ermangelung für andere duͤrftige Studirende, vorzugsweile aus der Pfarre 
—*— und ſtellte dieſelbe unter die unmittelbare Obſorge und Verwaltung des zeitlichen Erzbi⸗ 
chofes von Kölg. Aus deſſen ſpeziellem Auftrage die Anverwandten des Stifters und die vorzugsweiſe 
Berechtigten andurch aufgefordert werben, unter Beibringung vollſtaͤndiger Beweiſe über die Verwandi⸗ 
ſchaft mit dem Stifter, und über die Qulifitation zum Genuffe der beiden vafanten Porttonen, deren 
jede jahrlich 86 Rihle. Cour. abmirft, und wozu die Aufnahme in eine inländifhe gelehrte Schule ers 
fordert wird, binnen zwei Monaten fi beim Unterzeichneten zu melben. 

Köln, den 2. Januar 1837. Der Rendanı bes Erzbilhöfl. Clerikal-Seminars, Gruben. 


—— 





Ich mohne jegt St. Laurenz:Plag Nro. 2. 
Köln, ben 1. Januar 1837. Eourt, Advokat⸗Anwalt. 


Notar Bier 


beehrt fich, ergebenft anzuzeigen, daß er feine Schreibftube in Nr. 24 der Sacfenh aufenftraße 
verlegt habe, Köln, ben 27. December 1856. 


Auf Anfteben des Heren Steuereinnehmers Henrih von Hagens in Königswinter follen am Mitt 
woc den 11. Januar 1837, Morgens 10 Uhr, auf dem von Hagen’ichen Hofe zu Oberholtorf, Kreis Bonn, 
50 Stück hochſtaͤmmige Eichen, zu Nutz- und Bauholz geeignet, 
meiftbietend und mir Ausftand Yerfleigert werben, 
Oberkaſſel, am 27, Detember 1856, Nennen, Notar, 


(1) 


Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Köln. 
Teer. 


Dindtag, den 10. Januar 1837. 


— — * a DR ee 











Inhalt der &rfegfammlung. 
Daß 24. Stüd ber Geſetzſammlung vom Jahre 1856, enthält unter Nro. 23. 
Nro, 1766. die Allerhöchſte Kabinets-Ordre nebit Tarif vom 28. December 1856 betreffend Geſet⸗ 
die an ber Elbe, Weſer, dem Rhein und der Moſel zu erhebenden Schiffabrts-⸗Abgaben. ſammiung. 








Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Wir bringen hiermit zur oͤffentlichen Kenntnig, daß die, von der Königlihen Hauptver- Nro. 24, 
wältung der Staatsihulden befheinigten Quittungen über bie, während bes Yahres 1835 Quittungen 
an unfere Hauptfaffe und an die betreffenden RentelsKaffen eingezahlten Domainens und über Domai- 
Forſt⸗ Veraͤußerungs⸗ Erbftandss und Ablöfungsgelder an die Menteien zu Köln, Bonn, Königs- "en-Beräuie- 
winter und Bensberg befördert worden find, wo fie von den ntereffenten gegen Austauſch en 
ber ihnen ertheilten Interimsquittungen in Empfang genommen werden Fönnen, c. 997 

Köln, ben 28, December 1836. il 





Die abermalige Prüfung der hierzu verpflichteten, im Fatholiichen Schullehrer-Seminar zu re, 95 
Brühl gekildeten Schulamts⸗-Kandidaten und bereits proviſoriſch angeftellten Lehrer unſeres B 
Regierungsbezirks fo wie die gleichzeitige Prüfung der in feinem Seminar gebildeten Schuls zu 
amtsbewerber katholiſcher und ifraelitifcher Confeſſion ift von dem Königlih Nheiniihen Pros Kandızarean 
vinzial⸗Schul⸗Collegium auf den 5. uni d. Is. und die folgenden Tage angeordnet worden, beim Schul: 
Die Betheiligten werden demnach hiermit angewiefen, fih am Vorabende in Brühl einzufinden, —— 
und beim Sewinar⸗Direktor Herrn Pauli zu melden. zu Brühl, 

Die bereits proviforiich fungirenden Lehrer haben unter Beifügung bes bereit erwor- 8.5 
benen QualififationssZeugniffes ein Atteſt der vorgelegten Orts- und KreiöfchulsBehörden i 
über ihre bisherige Wirkfamfeit, die noch ungeprüften Kandidaten aber einen ausführlichen 
Lebenslauf nebft dem erforderlichen Zeugniffen über ihr Alter, ihren Geſundheitszuſtand, ibren 
Lebenswandel, ihre Vorbildung, und falls fie interimiſtiſch angeftelt find, über ihre Amis, 
führung beizubringen. 

Köln, den 2, Januar 1837, 

Nach einer Verfügung des Königl. hohen Minifieriums bed Innern und der Polizei vom Nro. 26. 
6. Mai v. 3. fol im Intereffe der öffentlichen Sicherheit der Verſchiedenheit der Anfichten Aufbewah— 
über die Strafbarkeit der fahrläffigen Aufbewahrung des Schießpulverd durch eine allgemeine rmug des 
Anordnung abgeholfen werden. — 

Dieſemnach bringen wir in Folge des hohen Ober Präfidial»Erlaffes vom 16. November * 
v. I, nachſtehende Vorſchriften als Verbot der unvor ſichtigen Aufbewahrung in Behandlung 


Nro. 27. 
tes Schitß 


B. 


Tınugport 


pulvers. 
15454. 


642) 


von Schießpulver hierdurch zur oͤffentlichen Kundägbamit ſich Jeigrmann darnach genau richte: 

F. 1. Niemand darf obne polizeiliche Erlaubſig Schießpulver bereiten oder verkaufen. 

$. 2. Verkäufer von Scießpulver dürfen niht mehr als 10 Pfund, und andere Perfonen 
nit mehr ald 2 Pfund auf einmal in ihre Wohnung nehmen, und foll zudem ber Vorrarb, 
welcher mehr als 1 Pfund beträgt, unter dem Dache ta einem wohl verfchloffenen Gefäße, von 
ten Schornjteinen entfernt, auf das forgfältigfle aufbewahrt werden, Jede Aufbewahrung von 
mehr als 10 Pfund Pulver muß an einer von der WPolrzeibehörde anzumeilenden Stelle 
Statt finden. * 

F. 3. An Kinder und bei Licht darf kein Schießpulver verkauft werden. 

$. 4. Ber dicſen Beſtimmungen zuwider bandelt,. ſoll, in fo fern er nicht durch ein 
bärtere Strafe getroffen wird, mit einer Geldbuße von 1 bis 5 Rihlr. odew mit verbältniße 
mäßiger Gefängnißilrafe belegt werden. 

Köln, den 7. Januar 18537. 

=. — — —— nung — 

In Gemaͤßheit höherer Verordnung bringen wir folgende Vorſchriften unferer Bekannt⸗ 
machung vom 20. December 1816, abgebrudt im 35. Srüga, des Umtsblattes beffelben Jahres 
über den Transport von Schießpulver zur allgemeinen Nabahrung Yeah jn Erinnerung: 

$. 8. Es darf fein Schieppulver dur eine Stadt verfahren, fondern es muß ſolches um 
bie Stadt, oder infofern dies nicht angeht, auf den Fürzeften und gefahrlofeften Wegen, dur 
die Stadt nah Anweiſung der Polizeibehoͤrde transportirt werben, 

$. 9. Im Falle das Pulver zum weitern Transport in der Stabt verbleibt, muß das⸗ 
felbe in das dazu vorhandene Magazin, oder in bdeffen Ermangelung, an einen fichern Ort 
außerhalb ber Stadt gebracht werben, 

$. 40. Schießpulver darf, zur Verhütung des Streuens, beim Aus- und Einlaben nicht 
anders als in dichten, mit hölzernen Nägeln wohl verzwidten Faͤſſern verjandt werben; gleiche 
viel ob Letzteres zu Lande oder zu Waſſer geliebt. 

$. 11. Kein Schiffer oder Fuhrmann, welcher Schießpulver geladen, darf Tabak rauen, 
und eben fo wenig dies feinen Knechten, oder andern, auf feinem Geführte befindlichen ers 
fonen geitatten. 

Jeder einzelne Gontraventionsfall fol mit fünf Neichsthalern an Geld oder acht Tagen 


- Grfüngniß befiraft werben, 


Noch weniger barf auf einem mit Schießpulver beladenen Schiffe euer oder Licht ange 
macht werden, bei zehn Meichsthaler Gelds oder vierzehntägiger Gefängnißitrafe, 

$. 12. Geſchieht die Verfendung zu Waffer, fo darf das Pulver nicht auf ber gewoͤbn⸗ 
lichen Schiffsanlande, verladen, fondern muß in der ad 8 angegebenen Art, jo daß bie Stadt 
fo wenig wie möglich dabei berührt werde, zu Schiffe gebracht werden, 

$. 15. Hat daſſelbe Schiffsgefäß noch andere Güter geladen, fo muß das Schießpulver 
oben aufgepackt, zur Verhütung des Retbens mit Stroh feſt umwickelt, und voch uͤberdem 
von ben übrigen Waaren durch ein hölzerned Verdeck abgefondert, auch mit einem dichten 
Plan bedeckt werben. 

F. 14. Kein Schiff mit Pulver beladen, darf in ter Nähe von Gebäuden anlanden, 

$. 15. Der Schiffer, welter ein mit Pulver geladenes Schiff führt, Toll eine ſchwarze 
Flarge aufſtecken, fo oft er fih einer Anlageftele nähert, die dort vor Anker liegenden Schiffe 
von dem Inhalte feiner Ladung voraus benadrichtigen und fie auffordern laſſen, ihr Feuer 
auszulöfchen, bei der Ankunft an feinem, Beftimmungsorte eine aleihe Meldung sorausichiden, 
un das Pulver fofort, und zwar außerhalb der Stadt ausſchiffen, und zur Aufbewahrung 
ringen, 
$. 16. Um einen Wagen, welcher Pulver geladen, fogleih von jedem andern unters 
ſcheiden za fönnen, muß auf die über demfelben geipannten Plane das Wort: Pulver mit 
ſawarzer Farbe, in auffallender Größe gezeichnet werden, 


R (18) 
$. 17, Der eine Pulverlung.fabrende Fuhrmann fol einen jeden, der ihm begegnet 
und etwa Tabak raucht, anftändig erinnern, die Tabakspfeife wegzuſtecken, und deßhalb felbft 
bem Wagen etwas vorausgeben, oder einen Knecht vorausgeben loffen, Jedermann, aber der einem 
mit Pulver beladenen Wagen begegnet, foll fich, fo lange er in der Nähe deſſelben iſt, des 
Tabakrauchens oder Feuerſchlagens enthalten‘ Die Damiderhandelnden ſollen in gemeffene 
Geld» oder Gefängnißftrafe genommen werden.“ 
> 6. 18. Die mit Pulver beladenen Wagen dürfen nicht vor ben Gafthöfen oder Schenfen 
aufgefabren werden, fondern müffen zur Nachtzeit außerhalb ter Städte ober Dörfer unter 
der Aufſicht eines Wädhters bleiben, ; 
$ 19. Zur Zeit eines Sewitters müflen bie mit: Pulver beladenen Schiffe gleih an 
bem „Ufer, da mo Peine Häufer in der Nähe find, anlegen und fo lange verweilen, bis bas 
Gewitter vorüber ift. 
$. 20. Eben fo dürfen die Fuhrleute, welche Pulver geladen haken, bei einem Gewitter 
weber in Dörfer noch Städte einfahrene fondern müffen in freiem Belde und wenigftens einige 


Tauſend Schritte von Wohnditern entfernt bleiben. 
$. 21. Ehe die mit Pulger, beladenen Wagen durch ein Dorf oder eine Stadt fahren, 


müffen die Zubrbegremeumerf"ihrer Leute vorausfciden und zuſehen laffen, ob etwa ein freis 
ftebender Badofen oder eine Schmiede am Wege im Gange jei, in welchem Falle ber Wagen 
nicht eher, als bis das Feuer ausgegangen ift, einfahren barf. 

$. 23. Ganz unzuläffig ift das Geihmwindfahren mit einer Pulverladung, befonders auf 
gepflafterten oder fonft fleinigen Wegen. 

F. 23. Bei dem Abs, Aufs und Umpaden bes Pulvers iſt bie größte Vorſicht befonders 
zur Verbütung ber Meibung bei dem Herablaffen und Hinaufminden auf den Schrotleitern, 
oder fonft anzuwenden. 

Ale Polizeivebörden werben angemwielen, auf die Befolgung biefer Vorſchriften firenge 
zu wacen, befonders aber alle Schiffer, Fuhrleule, Kauflente-und Privatperfonen, melde Puls 
ver verfahren, damit handeln, oder es gebrauchen, auf diefelben aufmerkſam zu machen, indem 
im Nichrbefolgungsfalle, gleichwiel ob Schaden daraus entilanden oder mit, bie verorbneten 
Strafen ohne Nachfiht eintreten werden, und beftlimmen wir, daß ba, wo auf die Nichtbefols 
gung obiger Vorfchriften eine beſtimmte Strafe nicht feſtgeſetzt ift, eine Geldbuße von 1 bie 
5 Ihlr oder verbältnißmäßige Gefängnißftrafe eintreten fol, 

Köln, den 7, Januar 1837. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Für die ProvinzialsgeuerSocietät wird die Anichaffung von beildäufig 800,000 Stüd Nro, 28, 
Quittungsbüchern erforderlich, welche auf dem Wege der fchriftlichen Soumiffion erfolgen fon, Aufhafung 

Die der Lieferung zum Grunde zu legenden Bedingungen, fo mie das Formular eines oe 
Quittungsbuchs und die Mufter der zu vermendenden Papierforten. find in dem Sekretariate Büchern für 
ber unterzeichneten Direction und auf den DO berbürgermeiftersAemtern zu Xrier, Köln, Bonn, —— 
Aachen, Düffeldorf, und Elberfeld, fo wie auf den Burgermeiſter⸗Aemtern zu Crefeld, Duis-Ebeleiat. 
burg und Gleve, zur Ginficht offen gelegt, Qualifizierte Uebernabmsluftige wollen fih mit 
—— machen, und ihre etwalge Erklarungen vor dem Schluſſe dieſes Monats bier 
einreichen, ß 

Coblenz, ben 2, Januar 1837. 

Rheiniſche Provinzial euer» SocietätdDirection, Hauer, 


— — —— — — 


(14) 


Nro. 29. Nah dem Antrage des Königlichen Minifteriums ber auswärtigen Angelegenbeiten iſt 
Auöfertigung als allgemeine Einrichtung beſchloſſen worben, daß Fünftig der Todtenihein eines jeden Aus⸗ 
von Topdtens länders, ohne Ausnahme, welcher im biesfeitigen Militaits und Civilstazarethen, in Gefängs 
— Ad niffen, oder in einer andern Anftalt, ingleichen in einem Orte verftirbt, wo er feine Ders 
“ wandte oder Bekannte bat, welche den Zodterifhein einlöfen, und ihn am die beimarbliche 
Familie fenden fönnen, fletd von Amtawegen ausgefertigt, und dem gedachten Pinifterium 
zur weiteren Deförberung im geſandſchafilichen Wege an die daterlaͤndiſche Regierung des Vers 

ftorbenen eingereicht werde. 

Indem ih Euer Hochwoblgeboren hiervon zur weiteren Veranlaſſung in Kenntniß ſetze, 
bemerfe ich, daß die gedachten Zodtenicheine, Gebühren» und Stempelfrei auszufertigen und 
unter portofreier Rubrit von ben Civilſtands-Beamten an die Ober Profuratoren einzufenden, 
und durch letztere an das Königlihe Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten zu bes 
fördern find, 

Berlin, den 12. December 1836, Der Juſtiz ⸗Miniſter, (gez.) v. Kamp. 

An den Königlichen General: Profurator Herrn Biergans, iu Köln. 
Zur Kenntnignabme und Befolgung, Seitens der Herren Civilſtands⸗Beamte 
vorflebende hohe Mefeript vom 12. d. Mts. in bas Amtsblatt — u al 
Köln, den 51. December 1856. Der ObersProkurator, v. Collenbach 
— — — — — — 
Nro. 30, Der unten fignalifirte Juſtizrath, Friedrich von Zipf aus Hanau, welcher au equiſiti 
Stedbrief des Kurfürſtlichen Landgerichts Hanau, am 28. December d. —— er pie 
" lichen Brandftıftung zc. zu Darmſtadt verhafter worden, hat am Ubend des nämlichen Tages 
—— gefunden, aus ber Haft des Großherzoglichen Eriminalgerihts zu Darmftadt 
u entweichen, 
ö Ich erſuche daher ſaͤmmtliche Polizeir-Öehörden, auf ben genannten x. von Zipf zu vis 
giliven, venfelden im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laſſen. 
Köln, den 31. December 1836. Der Ober:Profurator, von Collenbach. 


Signalement. Alter: 49 Jahre; Größe: 5 Fuß 10 Zoll; Statur: groß; Haare: 
blond und grau; Stirn: frei; Augenbraunen: blond; Augen: blaus Naſe: gebogen; Mund; 
mittelmäßig; Kinn: rund; Bart: blond; Geſicht: ovalz Geſichtsfarbe: gefund. Befondere 
Zeichen: geht etwas gebüdkt, iſt fehr artig und freundlich, und Hat etwas vorftehende Zähne. 

Nro. 31. Der gegen ben angeblichen Johann Güntker von Amſterdam zc. unterm 21. November 
d. 3. erlaffene Steckbrief wird hiermit zurügfgenommen, indem derfelfe am 14. diefes Monats 


—— zu Mainz arretirt worden iſt. 
Stedbrief. Köln, den 31. December 1856. Der Ober-Profurator, von Eollenbad, 


— 


Nro. 32. Der bierunten bezeichnete Klempner Gangolf Loch von Wünftermeifeld ift am 27. Nov, 
\ v. 38. nah Cobern an ber Mofel verreift, und nicht zurückgekehrt. Man vermuthet, dag 
* derſelbe bei dem dermaligen hoben Waſſerſtande feinen Tod in der Moſel gefunden, Möchte 
irgend Jemand über den Dann Auskunft geben Fönnen, fo bitte ih um Nachricht. 
Goblenz, den 3. Januar 1857, Der Königliche ObersProfurator, v. Olfers, 


Signalement. Bor und Zunamen: Gangolf Loch; Wohnort: Münftermeifeld; es 
ligion: Batholifch ; Alter: 27 Jahre; Größe: 5 Fuß 2 — 4 Zoll; Haare, Augenbraunen und 
Bart: blond; Stirn: bo; Augen: blau; Naſe: Fein; Mund: etwas aufgemorfen; Zähnes 
gut; Rinn: fpig; Geftalt: Hein. Bekleidung: ein brauner Oberrod, eine wollene Weſte mit 
gelben, rothen und ſchwarzen Blumen, eine wollene hellgraue Hofe, ein rothes baummollened 
Halstuch mit ſchwarzen Blumen, ein flaͤchſen Teinen Hemd ges. G. L, ein Taſchentuch gez. 
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eine —2 und — 1 Xhle. Kr . u ne 


Gänimtliche Befiger von Jagd ⸗Erlaubnigſcheinen, welde auf den Bereich der Bürger, Nro- 55. 
meiſterei Rondorf fprechen, — hierdurch aufgefordert, dieſe Scheine bis län —* zum Jagd · Erlanb⸗ 
—— ee u Er 
‚ deren Inha J 
— at ae © er frung nicht unterworfen haben, öffentlich für uns eier 
* Köln, den 25. Dec, 1836. Der Königl, Landrärhliche Kommiffarius, Simons, ; 
BR Den Pferbezüctern im R ierungebegirfe Köln geige i iermit an, baß in ber naͤchſten Nro. 54 
Beſchalzeit wieder Befchäler Feng den She iin —— F = vferde zucht. 


Kerpen 
aufgeſtellt werben und daß die Bebeckung Mitte Februar anfängt. 


Warendorf, den 5, Ganuar 1857. Köhne, Geſtuͤt⸗Jnſpektor. 
nn P 
Die Lehrerſtelle an der katholiſchen Elementarfcpule zu Hahnenberg wird duch ben Ab⸗ Nro. 35: 
ang. bes bisherigen Lehrers erledigt und fol anderweit wieber bejegt werben. Erieisuug, 


Das damit für, den Lehrer verbundene Einkommen beträgt außer freier Wohnung (im, der 
dem neuen Gchulbaufe) und. Garten X 


a) an firem Gehalt . ° D) * * 66 Thlr. 
b) an Schulgeld ungefähr . . . . . 0 — 
c) für den Unterricht der armen Kinder besgleihen . . 16 — 


.Somma 161 Xbhir, 
Geprüfte und zur Uebernahme der Stelle geneigte Schulamtskandidaten wollen ſich mit 
den. erforderlichen Seugniffen verfehen, binnen 3 Wochen bei dem unterzeichneten Dürgermeifler 
und Ortsichulvorftande, zuvor aber bei dem Schulpfleger Herrn Pfarser Dünner zu BWippers 
fürch perfönlich melden. 
Klüppelberg, ben 39, December 1856, Der Bürgermeifter, Schond orf. 








Zar: Wie derbeſ⸗ der Unterl —* der Schule zu Bilih wird ein Lehrer geſucht. NO. 36. 
Dit: diefee Suche e nebft — ————— und — — bes ——— folgendes 
Ginlommen verbunden: der Unter 
H an re jap . . OR jr 50 Thlr. „Sg au 
an i es 
5 erg geit — — ten — * — 2 aa 
5) bdesgleichen-für den Unterricht armer Kinder « . 6 — 18 — 
Geprüfte und qual ta⸗Kand ie ſich —5 * fer Ende pi 
un ul ibaten, d ur Annahme bieler 8 
—* * —— 5 = — — * — en 
en u Keſſenich un 
Söulvorflande —8— ig Schulpfleger Paſtor Lohe 5 
Bilich, den 6. Januar 1837, Der Bürgermeifter, Pfingſt en. 
„Höhern Orts ift bie Bilbung el : bern Kl der hieſigen katholiſchen Wuftetung 
a kam iR bie nieben Kiafleneiner pöpern ins eince 
Dürgerfhule zu vertreten. * (a I — 5— 
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Mit ber neuen Lehrerftelle ift folgendes Einfommen verbunden 
1) an Normalgehalt, . . . . 151 Ihle, 7 Sgr. 6 Pf. 
2) an Bohnungsentihädigung . . . 0 — 1 — nn — 
3) an Schulgeld, muthmaßlich jedoch ohne Garantie . 200 — u — nn — 
Eumma 351 Ihe. 7 Sgr. 6 Pf. 
Diejenigen geprüften Schulamts⸗Kandidaten, welche geneigt find, dieſe Siele zw übers 
nehmen, werden erfucht, fih innerhalb A Wochen, unter Einreihung der erforderlichen Attefte, 
an den Unterzeichneten oder an die Städtifhe SchulsKommiffion zu wenden. 
Bonn, den 9. Januar 1837. Der ObersBürgermeifter, Win deck. 


Bermifbte Nabridten. 


Dem Inftrumentenmacher Johann Bernard Wiszniewski zu Danzig ift ein Patent, auf 
eine durch Beſchreibung und Zeichnung nachgewieſene, für neu und eigenthümlich eradhtete 
Gonftruction des Steges und ber Klapp-Bentile an dem (Flügel:Fortepiano, für die Dauer 
von Acht Jahren, vom 9, December 1856 an gerechnet, und für den Ilmfang der Monarchie 
ertheilt worden. 2 








— — — —— — 


Dem Chemiker Friedrich Schmidt zu Siegen iſt unterm 28. December 1836 ein Patent 
auf einen-Ofen zum Roſten von Schwefel-Metallen, in Verbindung mit einem fogenannten 
Kamin zur Darftellung von Schwefeljäure und ſchwefelſauren Salzen, nad ber eingereichten 
Zeihnung und Belhreibung, obne Jemand in ber Anwendung von SchwefelsMetallen.zju obigem 
Zweck dadurch zu behindern, auf Sechs Jahre, von jenem Zermin an gerechnet und für den 
Umfang der Monarchie, ertheilt worden. 

Dem Brüdenwärter Weng zu Deu; ift für die am 4, Mai v. J. mit eigener Gefahr bes 
wirfte Neitung zweier bei Zerichellung eines Holzfloffes in den Rhein geflürzten Arbeiter von 
Sr. Majeftät dem Könige, mittelſt Allerhöciter KabınetdsDrdre vom 7. November v. Js., 
die ErinnerungssMedaille für Rettung aus Gefahr, allergnädigft bewilligt worden, 


Perfjonal:ECHronik 
An die Stelle des zum Kreis @efretair in Mülheim ernannten Lieutenants a, D, ©. 
"son Falkenſtein ift der RegierungssSefretair Ruland hierſelbſt, vom 1. Januar d, Is, ab 
zum Rendanten ber Provinzial⸗ Hebammen⸗Lehr⸗Anſtalt dahier ernannt worden. 

Der Kreischirurgus Schmitz zu Köln iſt auf feinen Wunſch von den freiswündärztlichen 
Zunktionen für den Landkreis Köln entbynden und jind letere dem ihm: zugeokbneten Gtells 
vertreter, bem. bisherigen Kreischirurgus Ungenflein von Düren, welcher feinen Wohnfig in 
Köln genommen hat, durch Verfügung vom 5. Januar c, übertragen worden. 


|. 








Doſeph Willmeroth zu Soeven im Siegkreife, it auf den Grund des ihm von. der Rds 
niglichen ObersBausDeputation zu Berlin unter bem 19, November v. J. ertheilten Zeugniffes 
feiner Qualififation am 22. December v. 38. als Feldmeffer vereider worden. 

Der Schulamts⸗Kandidat, Peter Joſeph Steins iſt als Lehrer und Küfter ju Oberempt 
im Kreife Bergheim unterm 17. Deceiiber v. 3. auf zwei Jahre ernannt worden. 


"Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 2. — 


II 


Deffentlider Anzeiger 
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Stuͤck 2. 
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Köln, Dinstag den 10. Januar 1837. 






Subbafationss» Patente, 

Auf Anflehen des zu Königewinter wohnenden Apothekers Kaspar Weber, ertrabirenden Gläubigers, 
follen die unten vergeichneten, den Eheleuten Philipp Lennarz, Wundarzt, und Helena, geborne Pagen, 
zu Königswinter wohnend, zugehörigen, gegen diefelben in Beſchlag genommenen, in der Gemeinde und 
Bürgermeifterei Königswinter, Siegkreis, Negierungsbezirt Köln gelegenen Immobilien, 

Donnerstag den 25. Mär; 1837, Vormittags 9 Uhr, 
in ber öffentlihen Sigung des Friedensgerichts zu Königswinter, für bie vermerften Erfigebote zum 
Derfaufe ausgefleltt und dem Meiſt- und Pegtbietenden zugefhlagen werden, nämlich: 

1) (Glur ı Parz. 238) 54 Ruben 50 Fuß Weingarten am Dertelsrott, neben Alexander Clavé 
und Fran; Stang; zu 20 Thlr. 2) (Parz. 475) 53 Nuthen 70 Buß Holzung auf der Steingaffe, neben 
Johann Giering und Erben Negibius Schüler; zu 2 Ihlr. 5 Sgr. 5) (Flur 2 Parz. 457 — 460) 35 
Murhen 60 Zuß und 7 Ruthen 5 Fuß Weingarten an der Hardt, neben Wilhelm Genger und Michael 
Düren; zu 5 Thlr. 15 Sgr. 4) (Parz. 475) 4 Ruthen 60 Fuß Wieſe an der Hardt, neben Heinrich 
Rahms und Martin Zrig; zu 1 Tplr. 5 Sgr. 5) (Parz. 478) 44 Ruthen 40 Fuß Weingarten an 
der Hardt, neben Heinrich Rahms und Martin Fritz; zu 20 Thir. 6) (Flur 3 Parz. 581) 6 Ruthen 
90 Fuß Garten im Graben, neben Peter Joſeph Rohm und Domäinenz zu 6 Thlr. 7) (Parzelle 926) 
239 Ruthen 35 Fuß Weingarten am frummen Weg, neben Erben Joſ. Schmig und Johann Kopmann; 
zu 20 Ihle 8) (Flar 4 Parz. 80) 18 Ruthen 80 Fuß Weingarten auf dem Küttemich, neben Maria 
Anna Schäfer und Erben Severin Meyer; zu 10 Thlr. 15 Sgr. 9) (Parz. 156) 24 Nutten 30 Fuß 
Weingarten auf dem Florchen, neben Franz Ittenbach und Huberti; zu 10 Thlr. 20 Sgr. 10) (Parz. 
All) 19 Rutben 70 Fuß Ackerland im Plänzer, neben Theodor Bahem und Wilhelm Genger; zu 10 
Thlr. 11) (Parz. 459) 17 N en 70 Rutben Aderland im Piänzer, neben Prter Bachem und Wittib 
YJobann Klein; zu 10 Ihlr. 13) (Parz. 467) 17 Ruthen 50 Fuß Aderland im Plänger, neben Wittib 
Johann Fahr und Wütib Heinrib Neberz zu 10 Thir. 43) (Fl. 5 Parz. 555) 11 Nuthen A5 Fuß 
Aderland in den Zebnfubren, neben Wit ib Wilhelm Lemmerz und Joſeph Drach; zu 6 Thlr. 20 Egr. 
14) Warz. 425) 8 Ruth. 50 Fuß Ackerland in den Zehnfuhren, neben Erben Aegidius Cchäler und of, 
even; zu 3 Thlr. 15) (Blur 5 Parz. 510) 11 Ruthen 20 Buß Weingarten in ben Levensbrücen, 
neben Wittwe Theodor Ittenboch und Peter Joſeph Gengerz zu 3 Thir. 36) (Blur 6 Marz. 159) 14 
Ruthen 10 Fug Ackerland am Markftein, neben Franz Menden und Gerhard Schumader; zu 4 Thlr. 
17) (Parz. 222) 14 Ruthen 50 Buß Aderland am Marfftein, neben Jakob Schlöffer und Godfricd 
Spindier; zu 6 Thix. 18) (Parz. 332) 9 Nurhen 50 Fuß Aderland im Herrberge, neben Witwe Pirer 
Boͤcker und Erben Witwe Schäfer; zu 3 Ihle. 19) (Parz. 395) 42 Nutben 50 Buß Weingarten 
aufm Eprengfels, neben Peter Jofephb Wagener und Joſeph Bilder; zu 10 Thir 20) (Bl. 7 Parz. 
84) 162 Ruthen Holzung am Metersberge, neben de Claer und Erben Ferdinand Schumacher; ju 3 
Ihr. 21) (Fl. 9 Parj. 101) 39 Ruthen 90 Fuß Aderland auf dem Siefen, neben Andreas Bierbrod 
und Wirtib Heinrih Hartmann; zu 15 Thir. 22) (3. 10 Par; 63) 1 Morgen 166 Ruthen Holjung 
am Hirfhberge neben Gerhard Schumacher, Gabriel Hamm und Verſchiedene; zu 5 Thlr. 25) (Pıry 
186) 8 Rutben 10 Fuß Wieſe am Bergbonnen, neben de Claer und BWittwe Wilhelm Lemmerz; zu 4 
Zblr. 24) (Varz. 393) 52 Rothen 20 Fuß Nderland am Kudflein, nehen Adolph Püg und Peter 
Bachem; zu 4 Iblr. 25) (Fl. 15 Parz. 111) 1 Morgen 98 Ruiben Holzung am Schwendel, neben 
dran; Stang und Lambert Hermanns; zu 8 Xhlr. 26) (31. 16 Parz. 2335) 22 Ruthen Holzung im 
Lutter, neben Gerhard Schumacher und Peter Müller; zu 1 Thlr. 27) (51. 17 Parz. 252) 2 Mor 


IV 


gen 21 Nuthen 20 Fuß Holzung an ber Ittenbacher⸗Hülle, neben Abam Knütgen und Franz Stang; 
zu 6 Thle. 28) (Parz. 247) 78 Ruthen 10. Fuß Wiefe in der Gierſcheidswieſe, neben Frau de Proͤe, 
Wilhelm Lucas und Verſchiedene; zu 6 Ahle, 29) (B1. 18 Parz. 81) 139 Ruihen 90 Buß Holzung 
im Pottſcheid, neben Erben Jofeph Frepen und Erben Johann Joſeph Schmiß; zu 6 Ihlr. 50) (Parz 
35) 20 Ruthen 30 Fuß Wiefe in der Porticheidswieh, neben Erben. Johann Joſeph Schmig und Schuld⸗ 
ner; zu 5 Thlr. 31) (Parz. 130) 12 Rothen 90 Fuß Wiefe in der Pottfcheidswieſe, neben Michael 
Greven und Schuldner; zu 2 Ihlr. 33) (Parz. 232) 14 Ruthen 70 Buß Wieſe am Kontenbonnen, 
neben Erben Stodhaufen, Theodor Dreber und Johann Hermanns; zu 3 Ihlr, 33) (BI. 3 Parz. 596) 
ein zu Königswinter auf der Haupiftraße neben Jakob Davin und Erben Johann Joſeph Schmig modo 
Johann Harprath, gelegenes Wohnhaus ſammt Hintergebäude, und einen unter Flur 3, Nro, 397 ber 
Parzellen bezeichneten, auf dem Grabenwege grängenden Garten, groß 10 Ruthen, 15 Fuß, haltend im 
Ganzen einen Zlächeninhalt von etwa 26 Nuihen 75 Fuß. — Das Wohnhaus ift zweiſtoͤckig, in Holz 
und Lehmfachwerk erbaut, mit Nro. 98. bezeichnet, circa 18 Buß breit und 28 Fuß tief, hat ſtraßenwärts 
im Erdgeſchoſſe neben der Eingangsthüre nördlich 2 Fenſter mir Läden, im Hausgange ift der Keller, 
eingang, im obern Stode 5 Üsenfter obne Läden, im Giebel ein Söerfenfter, bofwärts unten 1 Xhür 
und 2 Fenſter, oben 4 enfter obme Läden. Auf dem Hofe fit ein Nebengebäude, etwa 50 Buß lang 
und 7 Fuß tief, daffelbe ift unten in Stein, oben in nicht ausgefültenm Bachwerfe errichtet, dann folat 
die mit Litt. C. bezeichnete, etwa 13 Fuß lange, 10 Buß tiefe, in Holz und Lehmfachwerk erbaute 
Scheune; binter der Scheune liegt das auf ben Grabenweg ſchießende Gaͤrichen. — Sämmtlihe Gebäus 
lichfeiten find mit Ziegeln gedeckt; auch hat das Haus die Gerechtfame eines Ausgangs über den Hofr 
raum des 2c. Davin im bie Kirchgaſſe; das Erſtgebot ift 150 Thlr. 

Die Grüundfteuer pro 1836 beträgt 5 Thlr. 5 Sgr. 2 Pf., und liegen bie betreffenden Steueraus⸗ 
züge fo wie die Verfaufbebingungen auf ber hiefigen Gerichtsichreiberei zur Einſicht offen. 

Königswinter, den 19, October 1836, Der Königliche Briedensrichter, Wrede. 





Nach dem Antrage bes Johann Jakob Steinhäufer, Adlerwirth, wohnhaft auf Vorderrubach, Buͤr⸗ 

germeifterei Lindlar, follen 
am Donnerstag den 30. März 1837, früh um 10 Uhr, 

im ordentlichen Sigungsfaale des Friedensgerichts zu Lindlar, Gebäude Nummer 43,lnachheichriebene, bes 
reits in gerichtlichen Befchlag genommene Immobilien gegen die Schuldner: 1) Johann Steinhäufer, 
Aderer, wohnhaft zu Weyer, Bürgermeifterei Lindlar, als georbneter Vormund ber Minorennen erfier 
Ehe des verlebten Wilhelm Schmig, Aderer zu Vorderrubach und ber verlebten Katharina Schmig, nas 
mentlich Johann und Elife Steinhäufer; 2) Wilhelm Sulz, Aderer zu Stolzenbad, Dürgermeifterei 
Lindlar wohnhaft, im eigenem Namen und als DormundsBater feines mit Catharina Shmig, vormals 
Ehefrau Wilhelm Steinhaufer gezeuaten, annoch minderjährigen Kindes Anna Eliſabeth Eatbarina Suly, 
ſaͤmmtlich Erben des bejagten Wilhelm Steinbäufer, öffentlih zur Ausbietung geſtellt und dem Leptbietens 
den der Zufchlag ertbeilt werden, nämlich: a) ein Haus auf Borderrubach sub Nr. 43 gelegen, in Holz 
und Lehmfachwerf gebaut, mit Stroh bedacht, hat Keller, Küche, Speicher, zwei Stäfe und angebauten 
Schuppen, nebft circa 95 Nuthen 40 Fuß Unters und Umlage, begrängt allerfeits vom —* Eigen⸗ 
thume der Schuldner, Flur 18 Nro. 915 Erſtgebot 40 Ihlr. b) eine Scheune daſelbſt sub Liltera A 
gelegen, in Holz und Lehmfachwerk gebaut und mit Stroh bedacht, hat Tanne und Wälhe nebit Ums 
und Unterlage, begränzt allerfeits wie vor, Nummer und Flur idem; zu 10 Thlr. c) ein Backofen 
mit Ums und Unterlage in Holz und Lehmfachwerk gebaut, ſieht sang auf bem Eigenthume ber Schuld⸗ 
ver, Flur und Nummer idem; zu 3 Ihlr, d) 23 Rutben 65 Fuß Wiefe in der Jennerwieſe, neben Ge⸗ 
org Locher und Peter Joſeph Brochagen, Blur idem Nummer 45 zu 2 Thlr. e) 6 Morgen 19 Ruih. 
90 Fuß Holzung im Hohleweg, Flur dem Nummer 35, angränzend an Erben Thriſtian Hofſtadt und 
Georg Locherz zu 4 Ihe, f) 4 Morgen 159 Rutben 35 Fuß Holzung aufm Brungefheid, Flut idem 
Nummer 47, angränzend an Johann Althof und Pzter Engelbert; zw 3 Thlr. 5) 1 Morgen 141 Ruth, 


v 


25 Fuß Aderland am Brungefcheid, Flur ibem Nr. 50, begränzt von Johann Althof und Epriflian Hofs 
ftadt; zu 5 Thlr. h) 140 Ruthen 20 Buß Aderland aufm großen Felde, Flur idem Nr. 51, begränzt 
von Peter Klug, Peter Joſeph Brochhagen und Heinrih Lob; zu 2 Thlr. i) 11 Morgen 161 Rutben 
236 Fuß Aderland dafelft, Flur idem Nr. 53, neben Borigen und Joh. Jak Eteinhäufer; zu 90 Ihlr. 
k) 37 Ruthen 15 Fuß Garten am Hartefeld, Flur idem Nr. 56, begränzt von Chriflian Hofftadt und 
Johann Jakob Steinhäufer; zu 5 Thlr. I) 125 Ruthen 80 Buß Aderland am Hartefeld, Flur idem Nr, 
57, begränzt von Voriger; zu 5 Ihlr. m) 43 Ruthen 10 Fuß Holzung im Eichenhof, Blur idem Nr. 
67, angränzend an Johann Brochhagen und J. J. Steinhäufer; zu 15 Sgr. n)9 Ruthen 85 Fuß Holzung 
bajelbit, Flur idem Nr. 69, begränzt von Vorigen; zu 5 Ser. 0) 97 Ruthen 25 Fuß Wiefe gelegen zu 
Rubach, Flur idem Nr. 84, angränzend an Johann Brochhagen und Georg Locher; zu 1 Thlr. d) 1 
Morgen 128 Ruthen Ackerland in den Linden, Flur idem Nr. 152, begränzt von Erben Wilhelm Steins 
bäufer feldft und Joh. Jak. Steinhäuferz zu 10 Thlr. q) 1 Morgen 68 Ruthen 20 Fuß Holzung zur 
Klauferheide, Flur idem Nr. 580, begränzt von Joh. Jak. Steinhäufer und Chriftian Hofitadt; zu 2 
Thlr. 10 Sgr. r) 1 Morgen 147 Ruthen 70 Fuß Holzung am Dungerbujch, Blur idem Nr. 406, bes 
gränzt von Georg Locher und Johann Brochhagen; zu 2 Thlr. 20 Ser. s, 108 Nuthen 55 Fuß Hol⸗ 
jung am Molandefiepen, Flur idem Nr. 413, begränzt von ©, Locher und Johann Althof; zu 1 Thlr. 
t) 126 Ruthen 90 Fuß Holzung am Rolandfiepen, Flur idem Nr. 417, begränzt von Zobann Frielings⸗ 
dorf und ©. Locher; zu 1 Thlr. 10 Sgr. u) 2 Morgen 8 Ruthen 70 Zug Holjung auf ber Platten, 
Blur idem Nr, 442, begränzt von G. Loeher und Johann Jakob Steinhäufer; zu ‘5 Thlr. v) 2 Morg. 
165 Ruthen 30 Fuß Holzung im Maisthau, Flur idem Nr. 462, an Peter Klug und Chriftian Hofs 
ſtadt grängend; zu 5 Thlr. w) 1 Morgen 95 Ruthen 95 Buß Holz auf der Platte, Flur idem Mr, 
434 b., an ©, Loeher und Johann Jakob Steindäufer angränzend; zu 5 Thlr. Sämmtlihe Realitäten 
find auf Vorderrubach in der Gemeinde Breun, Bürgermeifterei und Friedensgerichtsbezirk Lindlar, im 
Kreife Wipperfürth gelegen und auf Artikel 437 der GrundfleuersMutterrofle der Gemeinde Breun einge⸗ 
tragen. mir Ausnahme jedoch der sub w oben zuletzt beſchriebenen Parzelle, welche auf Artikel 554 eins 
getragen und werben biejelben von Leonhard Koch, Fuhrmann zu Rubach, pachtweile und von Joh. Peter 
Althof, Nagelichmieb daſelbſt, afterpachtweife bewohnt und benugt. Die Grundfteuer beträgt für das 
laufende Jahr 4 Ihlr. 21 Sgr. 1 Pf. Der vollftändige Auszug ber Steuerrolle nebft den Kaufbedin— 
gungen find auf ber Gerichtsfchreiberei hierſelbſt beliebig Ares 
Örgenwärtiges fol bekannt gemacht werden, Gegeben zu Lindlar am 34. November 1856, 
Der Königliche Friedensrichter, (gez.) Hardung. 


Definitiver Verkauf. 


Das der Wittwe und den Erben des Wollenwaarenfabrikanten Herrn Kaspar Jakob Lentzen zuges 
boͤrige, hier zu Köln auf dem Blaubach gelegene, mit der Nummer 21 bezeichnete Haus nebſt Hof und 
Garten, fol theilungshalber, 


am Donnerstag den 26. Januar 1837, Nachmittags um 3 Uhr, 


durch den unterzeichneten, zu Köln mwohnenden Notar, Georg Meinertz, in feiner Amtsſtube, Minoritens 
firaße Nro, 23, woſelbſt die Tare und Kaufbedingungen zur Einſicht offen liegen, öffentlih zum Berfauf 
ausgeſtellt werden, und zwar in Folge eines von der erften CivilsKammer bes biefigen Königlichen Bands 
gerichts am 30, Auguft d, 3. erlaffenen Erfenntniffes, wodurch 
B £ in Saden 

des zu Eſch wohnenden Pfarrers Herrn Johann Jokob Dengen, in feiner Eigenfhaft als Hauptvormund 
bes Minderjährigen, von vorbeſagtem Herrn Kaspar Jakob Lengen in erfler Ehe mit Helena Obermeper 
— —* — a — wohnenden Wilhelm Joſeph Lentzen, deſſen —— der da⸗ 
e ohnende Faͤrberei- Inhaber Herr { t ilungeflä yertreten dur u 
Advokat⸗ Anwalt Flamm in Köln, a en 


vı 


gegen 
Anna Maria geborne Jüffen, Wittwe von Kadpar Jakob Lengen, Handelsfrau, in Köln wohnbaft, für 
fi und zugleih als Hauptvormünderinn ihrer, mit ihrem verftorbenen Ehemanne erzeugten, und ohne 
Geichäft bei ihr wohnenden minderjährigen Kinder: Karl, Heinrih und Johann Kaspar Jakob Lengen, 
denen Herr Franz Joſeph Lengen, ohne Geitäft zu Abrem wohnhaft, ald Gegenvormund beſtellt iſt, 
Theilungsverklagte, vertreten durch den Advokat-Anwalt Herrn Eſſer I. in Köln, der Verkauf des obigen 
Hauſes verordnet und der unterzeichnete Notar mit deſſen Abhaltung beauftraat worden. 
Köln, den 16, November 1356, Dieinerg, Notar, 


Definitiver Berkauf. 

In ber gerichtlichen Theilungsſache a. des Herrn Engelbert Neuböfer, Gurebefiger in Heumar, b. der 
Eheleute Hr. Gerhard Abel, Lehrer, und Gertrud Froͤblich, Wittwe von Engelbert Brüdmann zu Köln, 
c. der Eheleute Hr. Karl Steingap, ohne Geihäft, und Katharina, geborne Brüdmann, ju Reusrath, d. 
des Herrn Chriſtian Brüdmann, Kaufınann zu Mülheim am Rhein, e. der Sophia Brüdmann, obne 
Gewerb zu Bickendorf, f. der Marianne Brüdmann, ohne Gewerb zu Meugratb, g. der Eheleute Kr. 
Swibert Ritter, Bierbrauer, und Gertrud, geborne Bruckmann, zu Köln, h. der Agnes Brüdmann, obne 
Gewerb zu Bidendorf, und i. der Henriette Brüdmann, obne Gewerb dafelöft wopnpafs, Ipeilungskläger, 
vertreten durch den ‚Herrn Juſtizraih Advokat-Anwalt Effer II. in Köln, gegen die Wittwe von Georg 
Brüdmann, Sophia, geborne Hundgeburth, Aderwirtbinn, zu Bickendorf mohnbaft, als Hauptvormüns 
berinn ihrer minderjährisen, ohne Geldhäft bei ihr mwohnenden Kinder Franz, Gngelbert und Karolina 
Brückmann, denen Hr. Ludwig Hahn, Landwirtb, zu Buchheim wohnbaft, als Nebenvormund beſtellt iſt, 
Theilungsverklagte, vertreten durch den Advokat⸗Anwalt Herrn Forſt in Köln, 
follen auf den Grund zweier von ber eriten Givilfammer des Königlihen Landgerichts bierfelbft erlaffenen 
Erfenntniffe, das eine vom eriten Auguſt, das andere vom achtundzwanzigſten November v. 3, die zur 
* Hinterlaffenfchaft der zu Mülheim am Rhein vertorbenen Eheleute Kaufınann Chriſtian Kölſch und Eos 
pbie, geborne Brüdmann, gehörigen Immobilien, dur den in ben bezogenen Erfenntniffen bierzu Foms 
mittirten, zu Köln wohnenden Notar Georg Meinertz, öffentlich verfteigert werden, und zwar: 

A. am Montag ben 20. März d, J., Morgens um 9 Uhr, zu Mülbeim am Rhein im 
Gaſthofe zum goldenen Wagen bei Hrn. Hermann Efterer, bie nachſtehend verzeich— 
neten, zu und bei Muͤlheim gelegenen Nealitäten, nämlich: 


1) Das mit Numero 121 bezeichnete Haus, in ber obern Freiheit zu Mulheim, nebft Einfahrt, Hofs 
raum, Memife, Hinterfau und Gärten; 

3) einen Garten zwiſchen der langen Gaſſe, groß 105 Ruthen 90 Fuß 

3) ein Stüd Aderland an der mipperfärther Straße, groß I Morgen 27 Ruthen 10 Fuß; 

4) ein Stuͤck Aderland im Weflhoven an der berliner Straße, groß 1 Morgen 135 Ruthen 40 Zup; 

5) ein Stüd Ackerland dafelbit, groß 1 Morgen 111 Ruben 90 Buß; 

6) ein Stück Aderland dafelbft, groß 88 Mutben 34 Fuß; 

7) ein Stück Aderland dafelbfl, groß 44 Ruthen 16 Fuß; 

8) ein Stüd Aderland hinter der Windmühle, groß 168 Nuthen 25 Buß; 

9) eine Wicje in der Stergerwizfe, groß 95 Ruthen 50 Fuß, und 

B. am Dinstag den 21. Märy db. 3, Vormittags um 9 Uhr, zu Nieberzünborf, in 
der Wohnung des Gaſtwirthes Herrn Anton Broicher, folgende, in den Gemeinden 
Ober⸗ und Niederzündorf gelegenen Immobilien, nämlich; 

In der Gemeinde Oberzünborf 


1) ein Stück Aderland, am Acker genannt, greß 6 Morgen 123 Ruthen 90 Fuß; 
3) ein Stück Nderland daſelbſt, groß 113 Ruthen 60 Fuß; 

5) ein Stüd Aderland am Pinbornermege, groß 177 Rutben 30 Buß; 

4) ein Stück Aderland am Knickelewaarerweg, groß 140 Ruthen; 


vit 


5) ein Stud Aderland auf dem Loor, groß 56 Ruthen; 
6) ein Stuck Nderland am Linbornerwege, groß 57 Ruthen 70 Zuß. 

—— In der Gemeinde Niederzündorf 
1) ein Städ Aderland am Wahnerwege, groß 1 Morgen 86 Ruthen 70 Fuß, und 
2) ein Stück Garten zwilchen der Stiegels- und Schmiggaffe, groß 67 Ruthen. 
Das Heft der Bedingungen und bie übrigen auf den fraglichen Verkauf fich beziehenden Vorakten 

liegen bei dem Unterzeichneten zur Einſicht offen, 

Köln, den 7, Januar 1837, “ Meinerg, Notar, 


S Große MobilarsBerfteigerung. 
Am Montag den 35, des laufenden Monats Januar, und die folgenden Tage, jedesmal des Mors 
* um 9 Uhr, ſollen zu Sechtem im Ophofe die von dem bafelbft verftorbenen Herrn Meter Bollig 
elig binterlaffenen Hauss und Adergereiden, als: Tiſche, Stühle, Schränfe, Kommoben, Bettlaben, Sinn, - 
Kupfer, eifernes und fonftiged Küchengefirr, 15 tüchtige Pferde, Pferde⸗Geſchirr, 40 Stüd Rindvich 
und unter biefen 2 fette Kühe und 1 Maſtochſe, 8 fette Schweine, 8 Faſelſchweine, 2 Mutterfchweine 
mit den Jungen, 200 fein veredelte Schafe, 3 große und 5 Eleine Fruchtwagen, 6 jweilpännige Karrigen, 
2 Schlagfarrigen, 5 Pflüge, emehrere große und Fleinere Eggen, Walzen und Schlitten, 2 Winden -und 
mehrere Dlochketten, eine Obfipreffe, einige Ulmenftämme, mehrere Klafter Drandholz und eine Partie 
altes Bauholz, 1 Wagen, eine Chaiſe und ein Korbwagen, jedes mit dem dazu gehörigen Pferbegefchirre, 
öffentlih und dem Meiftbietenden unter annehmlichen Bedingungen und ausgedehnten Zahlungsterminen 
burch den unterjeichneten Notar verfauft werben.‘ 
Es. ift dabei die Einrichtung getroffen worden, daß am erflen und zweiten DBerfaufstage die Pferde 
und Kühe, am dritten und vierten Tage die Schweine und Schafe zum Verfaufe ausgeftellt werben follen, 
Brühl, am 2, Januar 1837, Der Königlihe Notar, Ganfen, 


Einmalige und fhließlihe Verfteigerung. 

In ber Theilungsfache der zu Worringen wohnhaften Ehrs und Adersleute Caspar Laß und Agnes 
Hilgers, Wirtwe von Theodor Harff, Kläger, vertreten burch Herrn Advokat⸗Anwalt Joſeph Adolph Mädel L, 
zu Köln wohnhaft; gegen den zu Worringen wohnhaften derer und Handelsmann Gottfried Harff, als - 
Vormund ber minderjährigen Kinder aus der Ehe von Theodor Harff mit ber gedachten jegigen Ehefrau 
Log, namentlich: Andreas, Wilhelm und Gertrud Harff, alle ohne Gewerbe zu Worringen wohnhaft, Bes 
Hagte, vertreten durch den zu Köln wohnhaften Advofat-Anwalt Herren Theodor Effer I. — und auf den 
Grund ber Urtheile des Hiefigen Königlichen Landgerichts vom 2, März uud 12. Juli lauf, Jahre, wird 
der unterzeichnete, zu Koͤln wohnbafte, hierzu fommittirte Notar 

‚Donnerstag ben 9, Februar 1837, Vormittags 11 Uhr, 
das zu Worringen in ber Mäplengaffe unter Nummer zwei hundert neunundzwanzig gelegene Haus nebft 
Scheune, Stallungen, Hofraum und Einfahrt, begränzt an ben beiden langen Seiten von ber Mühlens 
gaffe und Wittwe Balzar, und an den beiden Vorhaͤuptern durch Heinrich Wolff und Erben Gladbach 
(Katafler Art, 207 und 355, Flur A. a, Nro. 671) bei brennendem Lichte und unter Ingrunbelegung 
der gerichtlichen Zare, in dem zu verfteigernden Hauſe felöft vornehmen, 
Die Erpertife und das Heft der Bedingungen find bei mir nach Belichen einzufehen, 
- Köln am 5, December 1836. Bier. 





Notar Fier 


beebrt fih, ergebenft anzuzeigen, daß er feine Schreibſtube in Nr, 24 der Sachſenh aufenſtraßze 
verlegt habe, Köln, den 27, December 1836, nn a — —————— 
2 


vu 


HolzsBerkfauf, 
In dem Gemeinde-Walde zu Noetgen, ganz nahe beim Dorfe, und neben ber burdhführend 
88 e —— Pe —* Annan nem — * die auf 5 In = 
en ftehenden en ame, 
Bun — ——— "game zu Nugs und Klafterhol; vorzüglich brauchbar, in 130 
Der Verkauf wird Samstag den 14. d. Mis. beim Wirthen Johann Schwindt zu Roetgen Statt 
finden, und der Bufchpüter Knurhammer in Uckendorf if beauftragt, den Kaufluftigen das Gehöf; an uwe iſen. 
Poppelsdorf, den 7, Januar 1837, Der Dürgermeifter von Poppelsdorf — af \ l. 


Defanntmadung 
Der hiefige Schönfärber Theodor Mepfenburg hat bei der unterzei meten Stelle die Erlaubni ⸗ 
8* auf ein in ber Flur 27 Nro. 176 len Keffenih und vr Sr Cornelius Rubelä Wehr 
pinnerei gelegenes, der Gemeinde Euskirchen abi Grundftük eine Tuhfabrifmühle, die aus dem 
eines i ergrabens im Betrieb gefegt werden fol, anlegen zu dürfen, 


Der besfallfige Situationsplan, wor Mühle zuzutheilende Gefälle ic. sc, . zu 
entnehmen ift, J——— Einſicht im Bürger ‚e. offen. 
Indem ih hiermit im Folge des F. 31 des PräfeftursBeihluffes vom 5, Veairial Sabres XI. 
aus ——— Kunde bringe, erfüche ih Diejenigen, welche gegen dieſe Anlage ſowohl in ihrem privat- 
a — 


en Gr e Einfprüche machen zu Fönnen vermeinen, dieſelben Sinnen der gefeglichen 
Friſt von zwanzig Tagen fehriftlich bei dem Unterzeichneten vorjubringen. 
Eusfirchen, den 5, Januar 1837, Der Bürgermeifter von 5* und Frauenberg, 
oener. 
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Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 


Stuͤck 3. 











Dinstag, den 17. Januar 1837. 
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Berorbnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. : 


Folgenden außerhalb ber Staaten des deutichen Bundes erfchienenen Schriften ift bie Nro. 58, 
Debitss@rlaubniß durch das Konigliche Ober-Genfur-Golegium ertheilt worden: Debitd.Er- 
4) Die Flüchtlinge. Eine Erzählung für die chriſtliche Jugend. Bafel, Drud und Verlag laubub für 
von Belir Schneider, 1835. 8. — 
3) Theoretiſch⸗praktiſche Anleitung zum Schulgeſange. Verfaßt von J. Mendel. Bern, Chur Bundechaa 
und Leipzig. Verlag und Eigenthum von J. F. I. Dalp. 1856, gr. 8. ten erichiene 
3) Grammatifche Vorfchule zu Homer, mit zc, von Fricdrich Andreas Chriſt. Grauff, Ehriften, 
Bern, Chur und Leipzig. 1837, Verlag und Eigentum von J. F. J. Dalp. gr, 8. B. 71 
Köln, den 12, Januar 1857. ‚ TU. 








— 


Mit Bezug auf unſere, im 51. Stüde des Amtsblatts vom Jahr 1855 unter Nro. 801 Nro. 39, 
abgebrudte empfehlende Anzeige der von dem Architekten Chr. Schmidt zu Trier unternommes Literariſche 
nen Herausgabe arditeftonifh gezeichneter Pläne (Grundriffe, Anſichten und. Durchichnitte) WUnzeige 
der Trier'ſchen Alterthümer machen mir das Funftliebende Publikum darauf aufmerffam, daß p, 475, 
nunmehr bie erfte, aus zehn ſchoͤn lithographirten Blättern beftehende, die Liebfrayenfirche in 
Trier barftellende Lieferung erfchienen und zu dem Ladenpreife von 4 Thlrn. zu haben ift, 

Die zweite Lieferung wird bie Domkirche zu Trier enthalten und im Gubferiptiongpreife 
nicht über 3 Thaler 15 Sgr. Eoften, welcher Preis jedoch nur bis zum Erfcheinen der Lieferung 
beftehen bleibt, wo dann nach den Subferiptions-Bedingungen ber höhere Ladenpreis eintritt. 

Die Herren Landräthe (für Köln das Königliche ObersBürgermeifteramt), 'benen wir 
Eremplare der SubferiptionesBedingungen mitgetheilt haben, werben Unterzeichnungen annehs 
men unb wollen fi daher Liebhaber an biefelben wenden, 

Köln, den 12, Januar 1837, 





Der Schluß der niebern Jagd auf der rechten Mbeinfeite unfered Verwaltungsbezirks Nro, 40, 


wird der gefeglichen Beſtimmung gemäß auf den 1, Februar d. 38, beflimmt und biefes zur 
rer ame a were u de and nd EEE ee u 


Köln, den 14. Januar 1837. auf der te 
Rheinfeite, 
c. 466. 


— ——— an nn 
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Nro. 41. Das alphabetiihe Namens und Sachregifter zum Amtsblau 1836 ift erf&ienen und 
Namen: und bei der Erpebition des Amtsblatts, im Lokale des ObersPoftamged. hierfelbſt, jum Preife von 
Sacregifter & Sgr. zu haben. Für Auswärtige übernehmen die Iondrätplihen Behörden die Beftelung, 
— welche bie Verfügung vom 16. April 1833 zu befolgen haben. 
— Köln, den 16. Januar 1837, 
⸗ 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 42, Es wird hiermit befannt gemacht, daß ber evangelifhe Predigtamts-Randidat Carl Auguft 
Steinberg aus Burtfcheid bei Aachen, bem wir mittelft Prüfungszeugniffes vom 16. Januar 
1853 bie Erlaubniß, zu prebigen, ertheilt und den wir darauf mittelft Prüfungszeugniffes 
vom 23. April 1854 für wahlfähig zum evangeliihen Pfarramt erflärt haben, aus dem 
evangelifchen Kanbidatenftande freiwilig ausgetreten ifl, die angeführten Zeugnilfe alfo ihre 
Kraft verloren haben, ° 
Goblenz, ben 27, December 1856, Königlih Rheinifhes Eonfiftorium, 


— —— 





Nre. 435. Mit Berugnabme auf die Allerhoͤchſte Verorbnung vom 28. December v. Is. bie Erbes 
Erhebung der kung der Mheinzölle betreffend, bringe ich zur Kenntniß, daß die Erhebung in den neu ers 
Ahernzöle. richteten Stellen, vorerft 

. zu Andernach von bem NheinsZoll-Einnehmer v. Düffeldorf 


„ Linz .n "u " Mengelberg 
„ Köln "no. nn ” Eichboff 
„Duoſſeldorf „. w "nn " ‚Hempel 
„Rubort u m am „Beſeher Sanderus 


„Weſel nn "nn ” ıf . , 
geihehen wird, und made babei darauf aufmerffam, daß fortan eine jede Schiffslabung, mit 
einem rollftändfgen Manifeſte, fo wie es durch die Uebereinfunft vom 31. Mär) 1851 vors 
gefchrieben ift, verfehen fein muß, und daß diejenigen, welche eine der im Abſchnitt IV. des 
Zarifs vom 28. December 1836 zugeflandenen Erleichterungen in Anſpruch nebmen wollen, 
bies im Manifefte ausdrücklich zu deklariren haben, widrigenfalls die Erhebung ganz nach den 
Borfchriften der Abichnitte I. bis III. des gedachten Zarifs erfolgt, auch, daß ın allen. Fällen, 
wo bie Befreiung von der Nationalität des Schiffes bebinat ift, das Schiffer-⸗Patent genau 
im Manifpfte allegirt fein und mit demfelben vorgelegt werden muß. 

Köfn, den 9. Januar 1837. 
Der Wirkliche Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath und ProvinzialsBteuersDirektor, v. Schüß. 





Nro. 44, Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Trier vom 28. v. Mis. ift über bie Abs 
Abweſenheit. weſenbeit des Johann Schreiner, Kiefer, von Wehlen, ein Beugenverbör angeorbnet worden. 
0 Kölm, ben 7. Januar 1837, Der GeneralsProfurator, Biergans, 


— — n nn — — 


Nro. 45. Der wegen Taſchen⸗Diebſtahls zur Unterfuchung gezogene Tiſchlerlehrling Wendelin Schäfer 
Strabtief. iſt beute entſprungen; indem ich daher fein Signalement mitthetle, erfuche ich bie betreffenden 
* Behörden, auf den ıc. "Schäfer zu wachen, ihn im Berretungsfalle zu arretiren und mir vors 
führen zu laffen. ’ 
Köln, ben 9, Januar 1837, Der Inftruftionsrichter, Wever. 


*. (1) 

Signalement. bähtsort: Rodenkirchen; Wohnort: Köln; Alter: 16 Jahre; Sta⸗ 
tur: unterfegt; Größe: 5 ap; Geſicht: oval; Haare: ——ã und an mehreren Stellen uns 
volftändig; Stirn: niedrig; Augenbraunen: ſchwarz; Mugen: braun; Nafe: Heinz Mund: ges 
möhnlih; Kinn: breit mit Grube; Geſichtsfarbe: blaß. Befleidung: ein ſchwarz tuchener 
Ueberrod, eine hellblaue tuchene Hofe, weiße Weſte, graue Kappe mit ledernem Schirm, 





In der Nacht vom 23. auf ben 24. December pr. murben aus einem Haufe zu Noben. — 
kirchen mittelſt Einbruchs und Einſteigens die nachſtehend bezeichneten Gegenſiande entwendet Dicebſtahl 
Indem ich vor deren Ankauf warne, erſuche ich einen eben, der über bie Diebe ober 
ben Verbleib der Sachen Auskunft geben kann, mir oder der nächften Polizei⸗Behoͤrde davon 
Anzeige zu machen, 
Köln, am 11. Yanuar 1837, Der InftruftionssRichter, Wever. 


Zwei große Theefervietten von Gebilb, ein gemöhnliches Fernrohr, ein kleines Xafchens 
peripeftiv mit Futteral von Muppbdedel, vier plättirte Xheelöffel, eine Fupferne Klingel mit 
bölzernem Stiel und ein plättirter Rand einer blechernen Theetablette. 


— — —— — — — — 


Arm 4. d. Ms, gegen Anbruch des Tages wurden bei einem hieſigen Juwelier bie hier Nro. 47, 
unten näher bezeichneten Gegenftände mittelft Einbruchs entwendet. b Diebſtahl 

Der über den Dieb ober ben Beſitzer der geſtohlenen Gegenſtaände Auskunft geben kann j 
wolle fie mir, oder ber naͤchſten PolizeisBehörbe mittheilen, 

Düffeldorf, den 9, Januar 1837, Der Ober: Profurator, Schnanfe, 


Be rzgeidniß. 

Eine goldene Dofe mit einem EmaldesGemälde (eine Landſchaft vorftellend), circa 10 Loth 
ſchwer, in quatre couleur gearbeitet, I4karärhig Gold. Hierin befand ficht eine Bufennadel 
mit einem ſchoͤnen Rubin, welcher fo wie der Stiel mit  f:manten umfaßt iſt, ein ungefoßter 
fhöner Rubin, circa 1%, Karat wiegend; ein ungefaßter fhöner Rubin, circa 1 Karat wiegend; 
drei ungefaßte Smaragde von gleicher Karte und Gewicht, jeder circa 1. Karat per Gtüd; 
ein großer Zürfis und ein Namenszug mit Krone von Diamanten. Ein Etui, enthaltend: ein 
Paar große Ohrringe und Broche von Achten Amethuften in gelben geftampftem Golde. Ein 
Etui, worin: ein Paar Obrgehänge und Broche von Perle à coq, in gelb geftampftem 
Golde. Ein Etui, mit: einem Paar Odrgehänge in grünem Golde mit getriebenen Blumen; 
ein Paar Oprgehinge mir Korallenköpfen in grünem Golde; eine Broche von gelb polirtem 
Golde, worin der Stein fehlt; 19, Stüd goldene hohle Ringe, wovon viele auf Emaille⸗Schild⸗ 
Gen das Symbol: Glaube, Liebe, Hoffnung haben; ein goldenes Gigarrenröhrchen mit Berns 
fleinfpige, ganz einfach; ein dito filber vergoldetes, mit weiß bornener Spitze; verfchiebene 
ſchwere Panzerfetien, von grün und rothem Golde, jebe mit zwei Petihaften und Schläffel; 
verſchiedene goldene Kugelketten, wovon unter anderen eine in gelb polirtem Golde, mit rothem 
Ringe, ſich befindet; eine geſtampfte Keite mit ovalen Muſchein; eine maſſive durchbrochene 
Schatelkette, maffiv, von 18Kar. Golde; eine here Ringelkette mit Heinen goldenen Perlen 
von ber Geite, ungewöhnlich kurz; eine einfache maffive Panzerfette; eine bito fchmale; vers 
ſchledene Damen. und HerrensWeftenfetten, worunter eine ſchwarz und weiß emaillirte befonders 
daran kenntlich iſt, daß ein Städ derfelben zurüdgeblieben; eine Ihmale mit länglichen Glanz⸗ 
muj&eln, wovon ebenfalls ein Sihe zurädgeblichen iftz eine & la Grec buschbromene Kette 
mit einem Petſchaft; eine dito gelb polizte und geftampfte; eine Feine gelbe Panzerkette mit 
rotbem briquit Echlüffel in der Mitte bängend; 5 bis 6 Erüd rothe mit Facetten geſchliffene 
Muſchelkettchen. Zum Theil waren an biefen Ketten: Schänge mit Petſchafien und Schläffeln, 


Nro, 48. 
Stebrief. 


Nro. 49. 
Stedbrief, 


Nro. 50, 


Erledigung 
der kathol. 
Schulichrer- 
iftelle zu 
Hohleppel. 
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zum Theil mit Ametbiften, Topafen und Garniolen eingefaßtz mehrere vergoldete Herren⸗Hals⸗ 
etten; ein Stirnband mit Reif, in der Mitte mit einem viereckigten Smaragd mit Brillanten 
befegt, auf mattem Golde; ein bito vergoldetes mit drei Spalen auf ſchwarzem Emaille; drei 
getriebene Uhrgehänge, worunter eins von grünem Golde, mit Topaſen und Amethpften befegt; 
einige Paar runde Ohrringe mit und ohne Knöpfchenz ein Paar Ohrringe mit aufgelegtem 
Golde und verfchisdene Broches. 





— — — 


Der gewerbloſe Johann Weiß aus Sanct Matthias bei Trier hat ſich dem Vollzuge ber 
durch Urtheil des hieſigen Konigl. korrektionellen Gerichtes vom 28. October 1836 gegen ihn 
erkannten Gefaͤngnißſtrafe durch die Flucht entzogen. 

‚Indem ich das Signalement deſſelben untenſtebend bekannt mache, erſuche ich ſaͤmmtliche 
Polizeibepörben, auf dieſen überhaupt gefäͤhrlichen Menſchen zu wachen und im Betretungsfalle 
denfelben mir vorführen zu laffen, 

Trier, den 9, Januar 1837, Der Königl. ObersProfurator beim Landgerichte, 

Heingmann, geheimer Juſtizrath. 

Signalement, Namen: Johann Weiß; Geburtsort: Löwenbrücken; Aufenthaltsort: 
St, Matthias bei Irier , Religion: katholiſch; Alter: 59 Japre; Gröpe: 5 uf 3 Zoll; 
Haare: ſchwarzbraun; Stirn: bedeckt; Wugenbraunen: blond; Augen: hellblau; Nafe und 
Mund: gewöhnlih; Bart: grau; Zähne: gefund; Kinn: breitz Geſichtsbildung: oval: Geſichts⸗ 
farbe: blaß; Geftalt: ſchlank; Sprache: deutih."— Bekleidung. Eine grüntuchene Mötze 
mit Schirm; ein blautuchener Ueberrod mit fammtnem Kragen; eine graue Hofe; «ine halb⸗ 
feidene Wefte; Hlaumollene Strümpfe; Schuhe mit Riemen, " 


— — — — 


Der unten näher bezeichnete Anton Joſeph Keſſler, iſt am 27. December v. Is. von ber 
1. Kompagnie ber 8, ArtilleriesBrigade aus Coblenz zum zweitenmale dejertirt. 

Es werden demnach fämmtliche Ortsbehörden Unteres Verwaltungsbezirks hiermit aufge» 
forbert, bie auswärtigen aber erfucht, auf benfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn 
im Beiretungsfalle arretiven und unter fiherer Bedeckung an ben Kommandeur ber 8, Artilleries 
Drigabe hierhin ablicfern zu laffen. 

Eoblenz, den 10. Januar 1837: 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Signalement, Der obengenannte Kanonier aus Miederfteinebadh, Kreis St. Goar, 
gebürtig, ift 24 Jahre 8 Monat alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat braune Haare und Augenbraunen, 
gewöhnliche Nafe, fpiges Kinn, etwas fchmales Geficht, ovale Gtirn, blaue Augen, etwas großen 
Mund, blaße Geſichtsfarbe. Bei feiner Entweichung war berfelbe befleibet, mit einer blauen 
Dienitjade, einem Paar grauen Reithofen mit rothen Streifen, einer Dienfimäge, einem Paar 
Stiefel mit Sporn, einer ſchwarz tuchenen Halsbinde und einem Hemd, 





Die Lehrerſtelle an ber Fatbolifchen Elementarfchule zu Hohkeppel, Bürgermeifterei Ens 
gelskirchen, ift, durch den Tod des bisherigen Lehrers Müller, erledigt und ſoll bald möglichit 
wieder befegt werben, 

Das mit diefer Stelle verbundene Einkommen beträgt einfchließlich der feſtſtehenden Ents 
fhäbigung für Heizung des Schullokals, beildufig 180 Thaler, während gewünfht wird, daß 
ber neu anzuftellende Lehrer dafür an Sonns und Beiertagen in der Pfarrkirche zugleih ben 
Drganiflendienft verfehe, 


—— Schulamts⸗Aspiranten, welche ſich um gebachte Lehrerſtelle bewerben wollen, 
find ſonach eingeladen, ſich mit den vorfchriftsmäßigen Zeugniſſen verſehen, innerhalb 14 Tagen 
bei dem KreissGchulpfleger Herrn Pfarrer Dünner in Wipperfürth ſowohl als bei dem Orts⸗ 
Schulvorftande und Bürgermeifteramte perfönlih zu melden, 

Lindlar, ben 13. Januar 1837. Der Fommiffarifche Bürgermeifter, (gez.) Bau. 








Bergantung ber Neparatur an der Königlihen Forſtwohnung 
en u Stöderbof. 

Mittwoch den 25. biefes Monats, Nachmittags 3 Uhr, wird bei Gaſtwirth Gropen im 
Gaſthofe zum Dradenfals in Königswinter die an. dent Forſthauſe zu Stöderhof nöthige Re⸗ 
paratur, wozu unter andern bie Unlage eines neuen Ziehbrunnens gehört, im Ganzen verans 
ſchlagt zu 127 Xhaler an den Wenigftfordernden vergantet werden. Bedingungen und Koftens 
anſchiag fönnen bei Unterzeichnetem und Oberförfter Kepler in Auelgaß vorher eingefeben werben, 

Densberg, ben 10. Januar 1857, Der Zorfimeifter, Sromm, 





Perfonal:Chronik 


Der Pächter Johann Engel Braun zu Antweiler ift an bie Stelle des auswaͤrts vers 
zogenen Joſeph Schmig zum Beigeorbneten ber Bürgermeifterei Wachenborf ernannt worden. 





Die bisher provrforifch angeftellte Lehrerinn Anna Catharina Affenmacer zu Wormers 
borf ift unterm 2, Januar d. Is. definitiv beftätigt worden. 


— — —— 


Der Schulamts⸗Kandidat Paul Baum iſt als Lehrer der katholiſchen Schule zu Kreuz⸗ 
berg, im Kreife Wipperfürth, unterm 28. December v. Is. ernannt worben. 


— — — — 








— 


An die Stelle der mit Tode abgegangenen Bezirks⸗Hebamme von Euskirchen, Anna Ups 
pollonia Thomee, ift die Hebamme Maria Sophia Brenner, verehelichte Eggeling, in Euss 
firchen unterm 28, December v. Is. ernannt worben, 


(2) 


Nahbweifung , 
ber Durchſchnitts⸗Marktpreiſe bed Getreides, der Hülfenfrüchte, Fourrage ıc. in ben Marftfläbten 


des Regierungs-Bezirke Köln während des Monats December 1836. 








Bezeichnung Preiſe in ben Städten Durchſchnitts⸗ 
der preiſe. 
Gegenſtände. 
f. [Reh |Sor.) pr. Peih. Sot. Dr. 
Bi -i . ia st 113) oJ als | 5 112 3 
Roggen. 1 716 1 61 — 1 7 1 1 6 | 10 
Gert, “ee... ıiı—- | 7) 3I— al al — I Bi 
5 Seter “0.0... |097 3-8 | 6 —-|ı8l A| — 18] 8 
Weizenmehl . .. . 2127I— 3 ı1 65 2jiıs| 2I 2135| 7 
Ro genmeht — 1254— 2 21 — 2 1 3 ı | 29 5 
= \Bohten . 2.2... 20 ll — 2195 6 228 1 2 | 21 2 
SPeriſen. es; 2j-|2| al—| 1j93| 7| 1 [20 | oo 
-* JRinfen er a — — 11171 — 1 | 17 6 1197 8 1120 8 
Graupen 21101 — 2124 —-I| 2/81 of alıoalaı 
Grüße... . 3111-13 7] 6lılei rk alesla 
Erväpfl . . . — 12 6jI —-| 921 -1]1-—-|1n2]1-I1-Jlı | 2 
ee ee seele 
Rudi . ...1—-| 3] 8T—| 3! ıl—-| 2| 6I—!| 3j| ı 
ABl. 2.2.2.1 ll Hi — | 6| 6 61 —2171 Kt 
Bier sen EST Eee IT 
DiBranntwein » ». ..1— | 4! ıl — |51I-]1-|4) 6|-| im 
pro Er. Hau. ....1—!a| si — | 25 11-,%8I| 41 — 1% | 4 
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Deffentlider Anzeiger 
Stüd 8. 








Köln, Dinstag ben 17. Januar 1837. 


SubhaftationssPatente 
Auf den Antrag der in Köln wohnenden Eheleute Anton Birrenbach, Bäder, und Franciska geb. 


Laquai, fol 
am Dinstag ben 28. Mär, 1857, 

Vormittags 11 Uhr, in dem gewöhnlichen Gerichtslokale des Königlichen Friedensgerichts zweiten Stadt⸗ 
bezirks Köln, Sternengaſſe Nro. 25 dabier, zum Öffentlichen gerichtlichen Verkaufe geſchritten und dem 
Meiſt⸗ und Letztbietenden definitiv zugeſchlagen werden das gegen bie urſprunglichen Schuldner reſp. 
Erwerber, die früber in Köln, dermalen zu Bonn wohnenden Eheleute Wilhelm Daniel Müller, Schrei⸗ 
ner, und Anna Maria geborne Düffeldorf, und ben bier in Köln wohnenden Schenkwirthen Johann 
Jofeph Knein, als Dritibefiger, in gerichtlichen Beſchlag genommene, dahier in ber Glockend aſſe uns 
ter Nro. 58 und 60 gelegene, früher aus zwei Häuſern beſtandene Haus. — Der Giebel deſſelben iſt 
in Stein aufgeführt und hat dieſes Haus im Erdgefcoffe die Hausthüre, 5 Fenſter nebft einer Fleinen 
zu einem Durdgange führenden XIhüre; im def erften Etage 4 Fenſter und in ber zweiten, melde zus 
gleich ald Speicher dient, 2 Üenfter, darüber das Satteldach mit Schiefern gededt, — Das Ganze 
ift in der Mutterrofle unter Art. 4994 und 4723, Flur 3, Nro. 2441 eingetragen, hat einen Flächen 
inhalt von 6 Nuthen 40 Fuß, und wird bermalen micthweile von dem Baumwollen⸗ und Geidenfabris 
fanten Gereon Beder bemobnt. 

Das von ten Gläubigern geflellte Erfigebot beträgt 600 Thaler Preuß. Cour. und bie von bems 
felben zu entrichtende Steuer beiraͤgt pro 1836, 8 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf., worüber ber desfallſige Mutter⸗ 
Rollen ⸗ Auszug, fo wie die Verfaufebedingungen auf der GerihtssKanzlei bahier zur Einfiht vorliegem, 

Köln, ben 51. October 1836. Der commilfarifche Friedensrichter, (gez.) Lothar Eilender, 


Auf Anftehen des zu Köln wohnenden WaarensMaklers Johann Baptift Eanetta, fol 
am Dinstag den 7. Märı 1857, 

Nachmittags 5 Uhr, in dem gewöhnlichen Eigungsfaale bes Königlichen Friedensgerichts Nro I. bahier 
Sternengaffe Nro. 25, das nachbezeichnete, ber in Köln wohnenden Maria Xherefia Klewinkel, Wittwe 
von Philipp Hoffmann, jegigen Ehefrau von Franz Joſeph Langen obne Gewerb, und ihren minder 
jährigen Kindern erfter Ebe, nämlich: a) Katharina Margaretha, b) Iobann Jakob und ec) Anna Karbar 
rina Eva Ihercfia Hoffmann zugehörige Haus, für das von dem ertrabirenden Gläubiger gemachte Erſt⸗ 
gebot von 700 Thlr. öffentlich zum Verfaufe audgefegt und dem Meiflbietenden zugefchlagen werden, 
Daffelbe liegt in ber Stadt Köln, im Kreile und Gemeinde gleihen Namens, in der . Hafengaffe Nro, 
3, ift 32 Fuß tief und 17 Fuß breit; deſſen äußerer Giebel entbält am der Erte die Thüre und 2 
Senfter, 1, d in jebem ber beiden Stockwerke ebenfalls 2 Fenſter; das Innere des Hauſes enthält einen 
gewölbten Killer, eine Küche, acht Zimmer und zwei Speicher unter einem Schieferdache. — Daffelbe wirb 
von der Schuldnerinn Wiltwe Hoffmann, jegigen Ehefrau Langen feibft bewohnt, und ift für das: law 
fende Jahr mit 5 Ihaler 7 Sgr. beſteuert. 

Ter vollſtaͤndige Ausjug aus der Steuerrolle und bie Kaufbebingungen find auf ber Gerichtsfchreis 
berei bes biesfeitigen Friedensgerichts Nro. I. einzufehen, 

Köln, ben 19. November 1836. 


Der Königliche Friebensrichter in Köln Nro. I, Juſtizrath (95) 5. W. Schmig. 





x 
Befanntmadung j 

Heinrih Beder zu Nieberbonrath beabfichtigt, entweder oberhalb ober in ber an ber Bröl, in der 
Gemeinde Marienberghaufen, liegenden Ahbrucher Mahlmüple eine Knochenſtampfe mit einem eigenen ober 
fhlägigen Wafferrade anzulegen. 

Diejenigen, welche durch dieſe Anlage eine Gefährdung ihrer Nechte befürchten, werben hierdurch auf. 
gefordert, ihre Einfprüde binnen 6 Wochen präffufivifcher Friſt bei dee Königl, Kreisbehörde zu Gum 
mersbah ſowohl, als dem Bauherrn felbft vorzubringen. 

Nümdrecht, den 13, Januar 1837, Der Bürgermeifter, Geride, 





ODeffentlider MobilarsDBerktauf. 

Am Montag den 30. Januar laufenden Jahres und an den folgenden Tagen, jedesmal Vormittags 
9 Uhr, follen auf der Burg zu Firmenich, bei Commern, Hauss und Ndergeräthe aller Art, befonders 
aber Tiiche, Stühle, Schränfe, Bettftellen, Küchengeſchirr von Kupfer und Sinn, Bettwerf, Leinwand, fos 
en ee ———— En 4 feite Schweine, 4 Karrigen, 3 Schlagkarrigen, 2 

' ’ ’ ' eu, ausgebro 1 
li aus freier Hand unter annehmlichen Beding —— — — —— — —— 

Außer andern Gegenſtaͤnden werden am Bu u Tage die Pferde und bas Rindvleh und am zweiten 
Tage bie Schaafe, die Schweine und das Adergeräthe zum Verkaufe ausgefegt, 


; Maus, Notar, 


Am Fteitag ben 27. Januar I. Is, Morgens 10 Uhr, werben bei dem Gaſtwirthen Püg von 
bier, folgende Arbeiten öffentlich an ben Wenigflfordernden verbungen, 

1. Die zu 535 Thlr. 7 Sgr. 1 Pf. veranfchlagte Reparatur der Schule zu Stommeln, 

2. Der Neubau eines Brunnens bafelbft veranichlagt, zu 182 Thle, 12 Sgr. 9 Pf, 

5. Der Neubau einer werkſteinernen Treppe am Kirchhofe zu Stommeln, veranfchlagt ju 251 Th. 4 Pf, 

Zugleich wird dann eine Eiche, welche ſich zu einer Düblenacfe eignen fol und auf dem Stom⸗ 
wmeler Gemeinbebufch gefällt liegt, meiftbietend verfauft werben. 

Pläne, Koftenanfchläge und Bebingniffe liegen bei unterzeichneter Stelle zur Einſicht offen. 

Stommeln, ben 13, Januar 1837, Der Bürgermeifter, Shumader, 





Die Arbeiten an bem bei dem Schulbaufe zu Kirdorf vorhandenen Stalle zu einen zweiten Schuls 
faale, wovon die Koften höhern Orts zu 564 Zr, 265 Sgr. ı1 Pf. feltgefegt find, follen durch öffents 
liche Bergantung an den Wenigftnehmenden überlaffen werben, wozu der Termin hiermit 
ß aufbden 1, Februar a. c., 
Morgens um 10 Uhr, bei dem Wirthen Johann Krug zu Kierdorf beſtimmt wird, — Der Plan unb 
Koſten⸗Anſchlag fo wie bie Bedingungen, Fönnen vom 20, biefes ab auf dem hiefigen Bürgermeifteramte 
eingejeben werben, 
Liblar, den 11. Januar 1837. Der Bürgermeifter, Curt, 


Am Donnerstag ben 9. Februar d, 3, Nachmittags ı Uhr, fol ber Neubau eines Schulſaales zu 
Honrath, in ber Bürgermeifterei Waplfcheid, veranſchlagt mit Einfchluß ber Utenfilien, zu der Summe 
von 943 Thlr. 12 Sgr. 10 Pf., und zwar in der Behaufung des Wirthes Heinrih Stauf daſelbſt zu 
Honrarh, an den Menigflforbernden vergantet werden, Plan und Koftenanfchläge liegen auf dem hieſigen 
Dürgermeifteramt’ zur belichigen Einficht offen, 

Am nämlihen Tage, Nachmittags 5 Upr, follen 5 Eichenftänme, welche auf dem Schulgute daſelbſt 
von Nro, 1 bis incl. 5 bezeichnet und zu 69 Thaler 5 Sgr. veranfhlagt find, öffentlih an den Meifts 
bietenden verfauft werben. 

Mänchhof ben 12, Sanuar 1857, Der Bürgermeifter von Wahlſcheid, Schmitz. 


(3) 


Amtsblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 





Stüd 4. 


Dinstag, den 24: Januar 1887. 











Auf ben von dem Staatd-Minifterium unterm 20. d. Mts. erflatteten Bericht erfirede 
Ich die durch Deine Ordre vom 16. Januar d. Js. zum Beitritt zu der von ben ritterbürs 
tigen Bamilien der Rheiniſchen Rttierſchaft zu begrändenden Suiftung beftimmte Friſt biers 
durch bis zum erfien Mat des Fünftigen Jahres und beauftrage das StaaissMinifterium, 
dies durch die Mpeinifhen Amtsblätter zur öffenılihen Kenntnig zu bringen. 

Berlin, ben 29, December 1836. (95) Friedrich Wilhelm. 

Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre wird im Auftrage des Königlichen hohen Staats⸗ 
Miniſterii hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 

Coblenz, den 10, Januar 1837. 

Der Ober Präfident ber Rheinprovinz, Bodelſchwingh. 





3 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung: 


Vacıa rt 





Belanntmahungen anderer Behörden. 


Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Coblenz vom 2. dieſes Monats iſt über 
bie Abweſenheit des Joſeph Allendorf aus Eoblenz ein Zeugenverbör angeordnet worben. 
Köin, den 15, Januar 1837, Der GeneralsProfurator, Biergans, 


— TE — — — — 


Durch Urtheil bes Koniglichen Landgerichts zu Aachen vom 10. Mai vorigen Jahres 
iſt über die Abweſenheit des Mathias Braun aus Keflernih ein Beugenverhör angeordnet 
worden. ’ 

Köln, ben 16. Januar 1837. Der Generals Profurator, Biergans, 





‚In Bolge Befehls Seiner Ercelleny des Herrn Juſtiz⸗Miniſters wird hiermit zur öffent, 
lichen Kenntniß gebracht, daß, zufolge Hebereinfunft mit dem Königl. Franzöfiihen Gouvernement: 
fünfıig die Franzoͤſiſchen Gerichtebebörden die ihnen von Preußiſchen Tribunalen 
zukommenden Requiſitionen wegen Zeugenvernehmungen, Eidesleiſtungen, und ans 
berer bdergleihen Formalitäten ohne Netribution in Vollzug fegen werden. 
Köln, den 16, Januar 1837, Der GeneralsProfurator, Diergans. 





Nro, 52, 


Nro. 53, 
Abweſen heit. 


Nro. 64. 


Abweſenheit. 


Nro 55. 
Meauifitionen 


Prenfifcher 
Gerichte 


an 
dranz oͤſiſche. 


Au 


* 
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— 
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Nro. 56, „Der gegen ben Wendelin Schaefer unterm 9, Januar c. erlaſſene Stedbrief wird hiers 
Surücgenom, Mit zurüdgenommen. 
— Koͤln, am 17. Januar 1837. Der Inſtruktions Richter, Wever. 

ed brit. — — — — — — 


Ueberſicht 
Nro. 67. ber beim Bergbau des Dürener Bergamtsbezirks im 2. Semefter 1356 
vorgefommenen Unglüdsfälle. 

Es ereigneten fih im 2. Semefler 1836 bei dem Bergbau im Bezirke des Königlichen 
Dergamtes zu Düren fieben Unglüdsfälle, modburh 8 Menihen das Leben verloren. Davon 
famen drei Unglücksfälle beim Steinfohlenbergbau, einer beim Bleibergbau, einer beim Gals 
meibergbau, einer beim Eifenfleinbergbau und einer bei der Daciciefergewinnung vor. Die 
nähern Umflände waren folge: 

1) Am 18. Auguſt flürjte der Bergarbeiter Chriftian Mobren von Grevenberg auf ber 


Steinfoblengrube Gouly durch das Ausweichen der nicht ig befeſtigt Ü 
in den Eliſa⸗Schacht hinab und murbe gänzlich De Are ui armen 


2) An demfelben Tage fiel der Schieferbrecher Wildelm Heidbüce i 
Unvorfichtigfeit in einer Dachſchiefergrube bei Speer pe en 
ſich hierbei fo ſtark, daß der Tod bald darauf erfolgte, 

5) Am 20, Auguft wurde auf einem Eiſenſtein-⸗Verſuch bei Soetenih ber Eigenloͤhner 
Johann Henck von Gall von einer plöglich hereinbrechenden großen Geſteinmaſſe erdruͤckt. 

4) Am 5, September wurden in dem Bleibergmwerfe D’Artigues am Bleiberge die beiden 
Haͤuer Egidius Moringen und Gran; Schmelzer von Commern durch eine Gebirges 
wand, welche ſich unvermuthet aus ber Firſte ablöfte, erſchlagen. 

5) Am 14. November traf den, beim Stredenbetriche befchäftigten Häuer Iobarn Brenb 
von Barbenberg auf der Steinfoblengrube Aıh eine aus der Firfte herabfallende Ges 
fteinmaffe und beſchädigte ihn fo flarf, daß er bald darauf flarb. 

6) Am 15. December fiel der Schlepper Seen, Peter Schlocffer von Notbherg 7'/, Lachter 
tief in den Wilhelminen⸗Schacht der Steinfohlengrube Centrum hinab und erhielt das 
durch fo bedeutende Verletzungen, daß nah 4 Tagen ber Tod erfolgte, 

7) Am 16, December wurde der Schlepper Heinrich Flaam von Busbach auf der Gals 
meigrube Busbacher Berg, während er fich unvorfichtiger Weile unter ben Förberfchadht 
begab, von einem, aus dem aufgebenden Kübel berabfallenden Steine am Kopfe ges 
troffen, und dadurch fo bedeutend verlegt, baß er nach wenigen Stunden farb, 

Donn, den 10. Januar 1857. 

Königlih Preußifches Oberbergamt für die Niederrheiniſchen 
Provinzen. 


— — — — — — — 


Bro. 58. An der Nacht vom 14. zum 15. dieſes Monats ift der an Irrſein leidende Martin 
Lindgend von Püg aus feinem Verwahrſam entwichen. 
—— Indem ich nachſtehend deſſen Signalement beifüge, erſuche ich die betreffenden Ortds unb 
finnigen. Moligeis®ebörben, ben zc. Lindgens, ber in feinem Wahnfinn die Öffentliche Sicherheit ges 
fährden Fönnte, im DBetretungsfalle wohlverwahrt dem Bürgermeifteramt zu Kirchherten zus 
führen zu loffen, wo fobann feine Ablieferung in eine Heil⸗ ober Aufdemahrungs-Anftalt, wos 
zu bereits Einleitungen getroffen find, bewirkt werben wird. 
Schloß Frenz, den 17. Januar 1857, 


Der Landrath des Kreifes Bergheim, Graf von Beißel, 


(3) 


Signalement bes Martin Lindgens, 

Geburtds und Aufenthaltsort: Pag; Religion: katholiſch; Alter: 535 — 54 Jahres 
Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Haare: braun; Augen: blau; Stirn: boch; Nafe und Mund: mittel; 
Zähne: gefund; Bart: braun; Kinn: rund; Geſicht: länglich; Gefichtefarbes gemöhnlichz 
Statur: mittel; Sprache: deutſch. 

Bei feiner Entweihung bat berfelbe folgende Gegenflände mitgenommen: Einen Uebers 
rod von blauem mollenem Tuch, mit weiß leinenem Futter und fameelhaarenen Knöpfen, 
ein blauer Ueberrock, deffen Farbe abzefallen und jest blaufuchſig ausficht, einen groben abges 
tragenen blauen Rock nach altdeutſchem Schnitt, deffen Farbe ebenfalls ins Fuchſige fallt, 
eine blau tuchene Welle, eine bunte gelb geftreifte wollene Welle, eine mandhefterne blaue 
kurze Hofe, ein Paar graue mwollene Strümpfe, ein Paar grobe Iederne Schuhe mit Riemen; 
auch trägt er verſchiedene Sachen im Hut, die er als Heiligtbum ausgibt; unter andern ein 
Eupfernes, mit perlmutten Knöpfen verziertes Kreuz. und verfchggpene unweſentliche Schreibereien, 


— — — — 





— 


Alle Diejenigen, welche aus dem Zeitraume vom J. Januar bis ultimo December 1856 
an die Kaffen nachbenannter Truppentheile und AdminiftrationdsBranden: 

. 2) Der DefonomiesKommiffton 16, Infanterie⸗Regiments zu Düſſeldorf; 

2) des 1. DBataillons dieſes Regiments 
5) „ 5. Ulanen⸗Regiments 

4) „ 8. Huſaren⸗Regiments 

5) „ 5. Bataillons 4, Garde⸗Kandwehr⸗Regiments; 4 
6) „Artillerie⸗Depots 

7) „Landwehr⸗Bataillons Nro, 35. 
8) der MagazinsRendantur Pr 

9) „ GarnifonsBerwaltung zu Düffeldorf, Benrath und Kaiſerswerth; 

10) des allgemeinen GarnifonsLazarethd zu Düffeldorf; 

11) der 14. Diviſions⸗Schule . 

12) ber Oekonomie⸗Kommiſſion des 17. InfanteriesRegiments, welche bis zu Enbe bes 
Monats Auguft v. Is. in Düffeldorf verblieben, dann aber von bort abgerüdt und 
nicht dahin zurücgefehret ift, Sondern zu Welel garnifonirtz 

15) des 1. Bataillons 17. Infanterie Regiments, welches mit der Oekonomie⸗Kommiſſion 
des Regiments in gleicher Lage ſich befindet; 


14) „ 2. Bataillons 16, Infanteriv Regiments zu Köln 
15) „ Füfilies-Bataillons diefes Regiments " 

16) der Handwerks⸗Kompagnie 7. Artillerie Brigade ju Deus 
17) des 2. Bataillons 17, LandwehrsRegiments zu Kanten 


18) „ 3 " = — a Geldern 

wegen rüdftändigen Soldes, gelieferten Materialien, ober aus irgend einem anbern Grunde 
Borderungen zu haben vermeinen, werden hierdurch öffentlich vorgelaben, ihre etwaigen Ans 
Iprühe binnen zwei Monaten a dato, fpäteftens bie zum 1. April diefes Jahres bei der 
unterzeichneten Behörde anzumelden und zu verificiren, entgegengefeßten Falles aber ber fie 
treffenden Nachtheile gewärtig zu fein, 

Münfter, den 18. Januar 1837. 

Königlie Intendantur des 7. Armee⸗Corps, 
Darth. Jacobi. 


Nro. 59 
Borladung, 


(“#) 
Perfonal:EChronik, 


An die Stelle des feinen Antrage gemäß entlaffenen bisherigen BürgermeiftereisBermals 
ters Rep 7 Buir ift der Freiherr Elemens von Waldbott-Bornbeim zu Bergerbaufen zum 


interimiftiichen Bürgermeifter der Vürgermeifterei Blagheim ernannt und in fein Amt einge 
führt worden. | 








An bie Stelle des feinem Wunſche gemäß entlaffenen Jakob Lanzerath ifl der Einwohner 
Gerhard Spilles zu Odendorf zum Beigeordneten der Bürgermeifterei Ollheim ernannt worden, 


— 





An bie Stelle bed menen längerer als zebnjähriger Dienftzeit ausgeſchiedenen Wilhelm 
Heinrich Schleckt zu Weidesheim iſt der Pofterpebiteur Karl Steinweg Ju Glamersheim zum 
Beigeorbnneten der. Bärgermeifterei Cuchenheim ernannt worden. 


— —— — ———— 


Der unterm 3. Mai v. Is. als Arzt und Wundarzt, unterm 17. November ej. a. als 
Geburtshelfer approbirte Dr. med, et chir. Heinrich Küppers bat ſich in Köln niedergelaffen. 


— — — — — — 





Der Wundarzt J. Klaſſe und Operateur Fran; Breuer, approbirt unterm 7. April 1830, 
hat ſich in Köln niedergelaffen, 


— — —— — — — 


Der bisherige proviſoriſche Lehrer an der katboliſchen Schule zu Dottendorf im Kreiſe 
Bonn, Johann Reger, iſt unterm 14, Januar c. definitiv beſtaͤtigt worden, 





Der bisberige proviſoriſche Lehrer der katholiſchen Schule zu Satzfei, im Kreiſe Eus- 
birchen, Wurſch, iſt unterm 12. Januar c. definitiv beſtaͤtigt worden, 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stuck 4. 


xt 
Oeffentlicher Anzeiger. 
Stil a. 


a a 


Köln, Dinstag den 24, Januar 1837. 











Subhbaftartionds Patente 


Auf Betreiben des Adermannes Johann Chriftian Stellberg zu Niederwipper, Bürgermelfterei Klüpr 
pelberg, für fi und als Hauptvormund feines mit feiner verilorbenen Ehefrau Anna Gertrud Schnippering 
gezeugten, noch minderjährigen Sohnes, Chrift Joſeph Stellberg, fol am 14. Drärz Ffünftigen Jahres, 
des Vormittags 40 Uhr, vor dem riedensgericht zu Wipperfürth, an gemöhnlicher Erelle, in dem Haufe 
unter Mr. 118 bafelbit, das unten befchriebene, zu Beifenbide in der Gemeinde Bieſenbach, Bürgermeifteret 
Klüppelberg, Kreis Wipperfürth, gelegene, den Erben ber daſelbſt verlehten Ebes und Ackersleute Peter 
Jobaun Herbick und Anna Katharina Bieſenbach, namentlich Eiiſabeth Herbick, ohne Gewerb wohnhaft 
u Großeneichen, Buͤrgermeiſterei Hückeswagen, Peter Heinrich Herbick, Ackersmann daſelbſt, in feiner 
— als Haupivormund der von den vorgenannten Eheleuten Peter Jobann Herbick und Anna 
Katharina Bieſenbach, hinterlaſſenen minderjährigen Kinder, als: Friedrich, Anna Sibilla, Thereſia, und 
Karl Joſeph Herbid, zugehörige, dem Extrahenten Stellberg verpfändete, theild von Nikolas Müller und 
theils von den Schuldnern felbft benußte Gut, öffentlich zum Verkauf ausgeftellt und dem Meijtbietenden 
zugefchlagen werden: Erfigebot 200 Thaler. Dieles Gut bat folgende Beflandiheile: 1) Ein Haus, bes 
eichnet mit Nro, 37, theils maſſiv, theils in Holz und Lehmfachwerk erbaut, und mit Stroh gededt. 
* Erdgeſchoß befinden ſich die Küche, der Kuhſtall, der Keller und zwei Zimmer, im zweiten Stock drei 
Kammern und barüber der Speicher. Ums und Unterlage 48 Ruthen 40 Fuß; 2) ber britte Theil einer 
mit Litt, B. bezeichneten Scheune, mit Brettern befleidet und mit ®trob gededt, nebft 2 Ruthen 60 
Buß Unterlage; 3) 40 Ruthen 90 Fuß Garten, genannt im Garten; 4) 14 Rutben 60 Buß bito im 
Hofe; 5) 18 Ruthen 90 Fuß Garten daſelbſt; 6) 120 Ruthen 30 Fuß Baumwieſe im Garten; 7) 158 
Ruthen 95 Fuß Wieſe im Hof; 8) 98 Ruthen 40 Buß Wieſe, die Hungerbergwiefe; 9) 95 Ruthen 
Wiefe, die Kirchwieſe; 10) 95 Ruthen Wieſe, die Kirchwieſe; 11) 1 Morgen 7 Ruthen Wiefe, die Kirchs 
wiele; 12) 2 Morgen 50 Ruthen 60 Fuß Wieſe, in der Bruch; 15) 2 Morgen 27 Ruben 50 Fuß 
Ackerland auf ber Brade; 14) 3 Morgen 69 Ruthen dito daſelbſt; 15) 2 Morgen Ackerland daſelbſt; 
16) 7 Morgen 67 Ruthen Ackerland im Siegerberg; 17) 1 Morgen dito daſelbſi; 18) 3 Morgen 71 
Rurben 85 Buß dito im Neuendel; 19) 1 Morgen 165 Ruthen 50 Fuß Holjung im Schleiferbuſch; 
20) 2 Morgen 95 Ruthen 70 Fuß dito oberm Mühlengraben; 21) 120 Ruthen 35 Fuß dio ober ber 
Pferdewieſe; 22) 121 Ruthen dito daſelbſt; 23) 1 Moraen 66 Nutben 50 Fuß Bito in ber Bodmühle; 
24) 1 Morgen 59 Nuthen 50 Fuß dito im Gitzhagen; 25) 1 Morgen 66 Nutben 50 Fuß dito in ber 
Helle; 26) 2 Morgen 158 Nutben 50 Fuß dito auf der Kreuzeiche; 27) 11 Morgen 41 Ruthen bite 
im Grenzelsfiepen; 28) 3 Morgen 153 Ruthen 50 Fuß dito daſelbſt; 29) 175 Ruthen 60 Fuß Oede 
in ber Pferdewiefe, 

Von diefem Gute werden für das Taufende Jahr 6 Thlr. 12 Silbergrofchen act Pfennige Grunds 
fteuer gezahlt, und liegen der besfallfige Auszug aus ber Steuerrolle, fo wie bie Kaufbedingungen, zu Je—⸗ 
dermanns Einſicht auf der biefigen Gerichtejchreiberei offen. 

Wipperfürth, den 22, November 1836. Der Friedensrichter, (gez) Dieftermeg, 


Auf Anftchen des Kirchenvorftandes zu Pingsheim ſollen 
am Dinstag den 25. April c. 
Morgens 10 Uhr, in dem Gigungsjaale des Königlichen Friedensgerichts zu Lechenich, auf beffen Ges 
meindehaufe nachftepende, gegen ben zu Pingsheim wohnenden Aderer Degenhard Kalfcheuer, unterm 28, 


au 


November 1836 in gerichtli ben Beſchlag genommene, im Krelſe Euskirchen, Börgermeiſterei Erp und 
Gemeinde Pingsheim gelegene und von dem Schuldner ſelbſt benugte Immobilien für Die gemachten 
Erftgebote zum Verkaufe ausgefegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden, ald: Aderland: a) 
4152 Ruth. 30 Fuß am Nörvenicer Weg, gelegen neben Mich. Brendgen zu Pingsheim und Marimilien 
von WolffsMetternih zu Gpmnich; Erftzebot 20 Ihle. b) 2 Morgen 98 Ruthen 20 Fu, an der Maar 
gelegen, neben Hermann Jofepp Komp und Meter Boch; zu 100 Thlr. c) 81 Ruthen 80 Fuß, am 
Stürfhen gelegen, neben Degenhard Stemmeler zu Gladbach und Hubert Goepen; zu 10 Thlr. d) 135 
Muthen 80 Fuß, im Kirhfelde gelegen, neben Erben Eſchenbrenner und Johann Kalfchener; zu 20 Ahlr. 
e) 1 Morgen 80 Nutben 70 Fuß, an ber Linde, neben Heinrih Jungbluth und Jobann Lorfer zu Les 
chenich; zu 50 Thlr. f) 1 Morgen 102 Rutben 40 Fuß, am Erperwege gelegen, neben Erben Johann 
Urbach und von Lohe zu Wilfum; zu 50 Thlr. g) 2 Morgen 76 Ruthben 90 Fuß, daſelbſt gelegen, 
neben Adam Jungbluth und Wilbelm Floß zu Hodficchen; ju 80 Thlr. h) 2 Morgen 105 Rutben 20 | 
Buß. im Lau gelegen, neben Johann Imdabl zu Dorweiler und Quirin Baum dafelbft; zu 100 Thlr. 
und i) 2 Morgen 29 Ruthen 80 Buß, am Erpermeg gelegen, neben Heinrih Jungbluͤch und Gran 
Schmidt; zu 50 Xhaler, 

Der Auszug ans der Steuerrolle, wornah von obigen Immobilien pro 1836 an Grundſteuer 6 
Thaler 11 Silbergroſchen 6 Pfg. zu entrichten, fo wie die Kaufbedingungen, liegen auf der Gerichisſchrei⸗ 
berei bes biefigen Friedensgerichts zu Jedermanns Cinficht offen. 

Lechenich, ben 12, Januar 1837. Der Königliche Friedensrichter, (gez.) Huisgen, 





Nach dem Antrage 1) bed Ludwig Leckebuſch, Comptoiriit, zu Elberfeld wohnhaft, Namens feiner 
Gattinn Rofalia Böder, 2) des Richard Albert Camphauſen, Comptoirift, zu Elberfeld wohnhaft, Nas 
mens feiner Gattinn Julie Böder — welche zum Zwede biefes Verfahrens bei dem dahier zu Lindlar 
refidirenden Notar Zimmermann Domizil gewählt — follen 

am Dinstag ben 28. März 1857, früb um 10 Ubr, ' 
im ordentlichen Sigungsfaale des Friedensgerichts zu Lindlar, Gebäude Nro. 48, machbeichriehene, bereits 
in gerichtlichen Beichlag genommene Immobilien, gegen: 1) Peter Hamm, Aderwirtd, wohnhaft zu Nös 
Ienommer, Bärgermeiiterei Lindlar, in eigenem Namen und als Vormund-Vater feiner in zweiter Ehe 
mit Anna Chriftina Hölzer gezeugten, noch minderjährigen Kinder, Wilhelm, ran; und Eliſe; 2) Wittwe 
von Theodor Schneppenfiefen, Agnes Hasbach, Aderwirtbinn, in eigenem Namen und als Vormünderinns 
Mutter ihrer annoch minderjährigen Kinder Chriſtian, Johann und Elife Schneppenfiefen, zur öffentlichen 
Ausbictung gefiellt und dem Leptbietenden zuerfannt werben. 

I. Das abgerheilte Gut des Meter Hımm, resp. deffen Minorennen zweiter Ebe. 1) 1 Morgen 85 
Ruͤtben Holzjung in der Steindreche von der Varzeile Nro. 905 2) 68 Ruthen dito im Flachsberge von 
Nro 94; 5) 35 Nuten Scheuneplag nebſt Antheil Scheure, von Holz und mit Strob gededt, von Niro, 
130; 4)55 Fuß Baumhof von Nro. 1255 5) 15 Nutben Wieſe in der Krautiviefe von Nro 1455 6) 25 
Muthen Holzung in den Bröhen von MNro. 148; 7) 1 Morgen 60 Ruthen dito im Scheidt von Nro. 1765 
'8) 5 Morgen 127 Ruthen Ackerland im Sceibfeld von Nro. 1875 9) 92 Nutben Wieſe in ber Junfers 
wieſe von Nro. 192; 10) 2 Oertchen Garten im Gemüfsgarten, baltend zufammen 32 Ruthen, von Nro. 
196; 11) 105 Fuß Holzung auf der Roſenbeide von Nro. 227, und 12) 107 Nuthen dito daſelbſt von 
Neo, 238, alles Flur 5, endlich 13) der unabgetheilte Ate Theil des Badhaufes im Hofe, Nro. 125, Flur 
5, in Holz gebaut, mit Stroh bedacht. Vorbeſchriebenes Gut ift mit andern Grundliegenſchaften bes Peter 
Hamm auf Artikel 69 der neuen Mutterrolle der Sieuergemeinde Breidenbach einactrogen und wird von 
dem Schuldner ſelbſt benutzt. Dasſelbe macht mit dem nachbeſchriebeyen Gute der Wittwe Schneppen⸗ 
fiefen das ganze verpfändete Gut aus, und find die Beſtandtheile besfelben alle zwiſchen den Liegenfchaften 
der Wittwe Schneppenfiefen, fo wie den übrigen Liegenfhaften des Peter Hamm ſelbſt gelegen. Erſtge⸗ 
bot 100 Tbaler. 

U. Das obgethei'te Gut der Wittwe Theodor Schnephenſiefen, resp. teren Rinder. 1) 1 Morgen 83 
Mathen Golzung in der Eteinbreche, Nro. 89; 2) 68 Ruthen dito im Flachsberg, Nro, 935 5) 55 Fuß Scheus 


zu 


neplatz nebſt Antheil Scheune, von Holz und mit Stroh gebett, Nro. 119; 4) bie füblich gelegene Hälfte 
eines mit Peter Hamm unter einem Dach befindffihen Haufes nebſt Stallung und Schoppen, zweiftödig, 
in Holz und Lehmfachwer? gebaut und mit Stroh bedacht, nebſt 4 Ruthen Gebäudeplag, Nro. 1275 5) 
ber unabgetheilte Ate Theil des im Hofe des Peter Hamm, Nro. 125 befindligen Badhaufes, in Holz 
und Lehmfachwerk gebaut und mit Etrob bedacht; 6) 49 Ruthen Obftgarten in der Rolenommer, Niro, 
128; 7) 15 Ruthen BWiefe in der Krautwiefe, Nro. 1445 8) 25 Ruthen Holzung in den Bröcen, Nro. 
1475 9) 1 Morgen 60 Ruthen dito im Scheidt, Niro, 1735 10) 5 Morgen’ 127 Ruthen Aderland im 
Scheidifeld, Nro. 188; 11) 24 Ruthen Wiefe in der Junkerwieſe, Nro. 1895 12) 92 Ruthen dito das 
felbft, -Nro. 1915 13) 22 Ruthen Gemüfegarten im Garten, Nro. 127; 14) 105 Ruthen Holzung auf 
der Nofenheide, Nro 228, und 15) 96 Ruthen dito dafelbft, Nro. 239, alles Flur 5. Vorbeſchriebenes 
Gut ift auf Artikel 170 der neuen Mutterrolle der Steuergemeinde Breidenbach eingetragen und wird theilg 
von der Schuldnerinn felbft, theils von Johann Blumberg pachtweiſe bewohnt und benußt. Erfigehot 150 Thlr. 

Sämmtlihe Immobilien find zu MRölenommer, Gemeinde Breidenbach, Bürgermeifterei und Friedens⸗ 
gerichtsbezirk Lindlar, Kreis Wipperfürth, gelegen. 

Der vollftändige Auszug der Gteuerrole, wonach diefe Immobilien für bag laufende Jahr mit 4 
Thlr. 9 Sgr. beſteuert find, fo wie die Kaufbedingungen, find auf der Gerichtsſchreiberei hierſelbſt beliebig 
einzuſehen. 
= Gegenwärtiges fol befannt gemacht werben, 

Gegeben zu Lindlar am 22, November 1856, Der Königl, Friedensrichter, gez. Hardung. 


ns 


Nach dem Antrage des Johann Jakob Steinhäufer, Aderwirth, wohnhaft auf Vorderrubach, Bürs 
germeifterei Lindlar, follen 
am Donnerstag ben 50. März 1857, frübum 10 Uhr, 


im orbentlichen Sigungsfaale des Friedensgerichts zu Lindlar, Gebäude Nummer AB,Änachhefchriebene, bes 
reits im gerichtlichen Beſchlag genommene Immobilien gegen die Schuldner: 1) Johann Steinhäufer, 
Aderer, wohnhaft zu Weyer, Bürgermeifterei Lindlar, als georbneter Vormund ber Minorennen erfter 
Ehe des verlebten Wilhelm Schmik, Aderer zu Vorderrubach und ber verlebten Katharina Schmitz, nas 
mentlih Johann und Elife Steinhäufer; 2) Wilhelm Sulz, Aderer zu Stolzenbach, Bürgermeifterei 
Lindlar wohnbaft, in eigenem Namen und ald BormundsBater feines mit Catharina Echmig, vormals 
Ehefrau Wilhelm Steinhaufer gezeugten, annoch minderjährigen Kindes Anna Elifabertd Gatbarina Sul 

ſaͤmmtlich Exben des befagten Wilhelm Steinhäufer, öffentlich zur Ausbietung geſtellt und dem Leptbietens 
ben der Zufchlag eriheilt werben, nämlich : a) cin Haus auf Vorderrubach sub Nr. 43 gelegen, in Holz 
und Lehmfachwerk gebaut, mit Stroh bedacht, hat Kellex, Küche, Speicher, zwei Ställe und angebauten 
Schuppen, nebſt circa 95 Ruthen 40 Fuß Unters und Umlage, brgränyt allerfeits vom einenen Eigens 
thunme der Schuldner, Flur 18 Nro, 91; Erfigebort 40 Thlr. b) eine Scheune dajelbft sub Littera A 
gelegen, in Holz und Lehmfachwerk gebaut und mir Stroh bedacht, hat Tanne und Wäiche nebit Um— 
und Unterlage, begränzt allerfeits wie vor, Nummer und Flur idem; zu 10 Thlr. ©) ein Backofen 
mit Ums und Unterlage in Holz und Lehmfachwerk nebaut, fteht ganz auf tem Eigenthume ber Schulds 
ner, Flur und Nummer idem; zu 2 Thlr. d) 22 Ruben 65 Buß Wieſe in der Jennerwieſe, neben Ges 
org Loeher und Peter Joſebb Brochhagen, Flur idem Nummer 4; zu 2 Ihe, e) 6 Morgen 19 Ruth. 
90 Fuß Holzung im Hohleweg, Flur ivem Nummer 55, angrängend an Erben Ghriftian Hofftadt und 
Georg Loeber; zu 4 Thlr. h) 4 Morgen 159 Ruthen 35 Fuß Holzung aufm Vrungefceid, Blur idem 
Nummer 47, angränzerd an Johann Althof und Peter Engelbert; zu 3 Thlr. g) 1 Morgen 141 Ruth. 
35 Fuß Aderland am Brungefcheid, Flur idem Nr. 50, kegränzt von Johann ülthof und Chriffian Hofs 
ftadi; zu 5 Thlr. k) 140 Ruthen 20 Fuß Aderland aufm großen Felde, Flur idem Ne. 51, begränzt 
von Peter Klug, Peter Joſebb Brochhagen und Heinrich Lobz zu 2 Thlr. i) 11 Morgen 161 Rutben 
235 Fuß Aderland dafelft, Flur ivem Nr, 55, neben Borigen und Job. Jak. Gteinhäufer; zu 90 Thlr. 
k) 37 Ruthen 15 Buß Garten am Hartefeld, Blur idem Nr, 56, begränzt von Chriftian Hoffladt und 


XIV 


Johann Jakob Steinhäufer; zu 3 Thlr. I) 135 Ruthen 80 Fuß Aderland am Hattefeld, Flur idem Nr, 
657, begränzt von Vorigen; zu 5 Thlr. m) 45 Ruthen 10 Fuß Holzung im Eichenhof, Flur idem Nr, 
67, angränyend an Johann Brochhagen und J. J. Steinhäufer; zu 15 Sgr. n)9 Ruthen 85 Fuß Holzung 
dafelbft, Flur idem Nr. 69, begrängt von Vorigen; zu 5 Sgr. 0) 97 Ruthen 25 Fuß Wiefe gelegen zu 
Rubach, Flur idem Nr. 84, angränzend an Johann Brochhagen und Georg Locher; zu 1 Xhlr. p) ı 
Morgen 133 Ruthen Aderland in den Linden, Flur idem Mr. 132, begränzt von Erben Wilhelm Steins 
bäufer felbit und Joh. Jak. Steinpäufer; zu 10 Thlr. q) 1 Morgen 68 Ruthen 20 Fuß Holzung zur 
Klauferbeide, Flur idem Nr. 530, begränzt von Joh, Jak. Steinpäufer und Chriftian Hofſtadt; zu 2 
Thlr. 10 Sgr. r) 1 Morgen 147 Ruthen 70 Fuß Holzung am Dungerbufh, Flur idem Nr. 406, bes 
gränzt von Georg Locher und Johann Brochhagen; zu 2 Thlr. 20 Sgr. s) 108 Ruthen 55 Fuß Hols 
zung am Nolandsjiepen, Zlur idem Nr. 413, begränze von ©, Locher und Johann Althof; zu 1 Thlr. 
t) 126 Ruthen 90 Fuß Holzung am Rolandſiepen, Flur idem Nr. 417, begränzt von Johann Frielingss 
dorf und G. Locher; zu 1 Thlr. 10 Sgr. u) 2 Morgen 8 Ruthen 70 Fuß Holzung auf der Platten, 
Flur idem Nr. 442, begrängt von G. Locher und Johann Jakob Steinhäufer; zu 5 Thlr. v) 2 Morg. 
163 Ruthen 30 Fuß Holzung im Maisthau, Flur idem Nr. 462, an Peier Klug und Chriftian Hofs 
ftadt gränzend; zu 5 Ahle. w) 1 Morgen 95 Nutben 95 Fuß Holz auf der Platte, Flur idem Nr, 
454 b., an G. Locher und Johann Jakob Steinyäufer angrängendz zu 3 Ihlr, Sämmtlihe Realitäten 
find auf Vorderrubach in der Gemeinde Breun, Bürgermeifteret und Sriedenegerichtsbezirf Lindlar, im 
 Kreife Wipperfürth gelegen und auf Artikel 457 der GrundfleuersMutterrole der Gemeinde Breun einges 
tragen mir Ausnahme jedoch der sub w oben zuiegt beſchriebenen Parzelle, melde auf Artikel 534 <ins 
getragen und werden bdiefelben von Leonhard Koch, Fuhrmann zu Rabach, pachtweiſe und von Joh. Peter 
Althof, Nagelſchmied dafeloft, afterpachtweife bewohnt und benugt. Die Grundfteuer beträgt für das 
laufende Jahr 4 Thlr. 21 Sgr, 1 Pf. Der voltändige Auszug der Steuerrolle nebft den Kaufbedins 
gungen find auf der Gerichtsſchreiberei hierſelbſt belicbig einzuſehen. 
Gegenwaͤrtiges ſoll bekannt gemacht werden, Gegeben zu Lindlar am 24. November 1856. 
Der Königliche Sriedensrichter, (gez.) Hardung, 


EdictalsCitatiom 
Da bie nahbenannten Individuen 

Johann Karl Defener, Weber, geboren 22. Zuli 1810 zu Hardenberg, 

Auguft Langenfeld, Zärber, geb. 18. April 1811 zu Elberfeld, 

Meter Abrabam Flasdick, Backer, geb. 24. September 1814 zu Barmen bei der Heeres⸗ 

Erſatzaus hebung des Jahres 1834, und ; 

Sohann Karl Seekof oder Zeefopf, Kellner, geb. 7. Auguft 1815 zu Nüllenbach, Kreiſes 

Gummersbach. a 

Diedrih Wilhelm Kaemper, geb. 22. Juni 181% zu Elberfeld, 

Johann Wilhelm Herzog, geb. 4. September 1814 zu Barmen, ohne Gewerbe, 

Peter Friedrich Stoerling, geb. 26. Februar 1815 zu Leubeck bei Velbert, ohne Gewerbe, 
bei ber Heeres» Erfagaushebung des Jahres 1835, ber an fie ergangenen Aufforderung ungeachtet fich 
nicht geitelft Haben und ihr jeßiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln geweſen iſt, mithin nad $. 7, seq. - 
Tit. 36, Th. 1 Algemeiner Gerihtsordnung die Vermuthung eintritt, dad fie, um ſich dem Kriegsdienſte 
zu entziehen, aus dem Lande gegangen feien, fo werben biejelben hierdurch zur ungefäumten Ruͤckkehr 
in bie Königlichen Lande aufgefordert und zu dem auf den 23. Februar 1857, Vormittags 11 Ubr, vor 
dem Herrn Sandgerichtsrarh von Marées im hiefigen Landgerichtsgebäude angefegten Termin zur Berants 
wortung wegen ihres Austritt$ unter der Verwarnung der Confiscation und des Verluſtes ihres gefamms 
ten gegenwärtigen und künftigen Vermögens vorgeladen. ö 

Elberfeld, den 5, November 1856, Königl, Preuß. ganbgericht, v, Gerolt, Kammerpräfident. 


-—— 


XV 
— 
Bekanntmachung. ae © 

Heinrih Beder zu Niederbonrath beabfichtigt, entweder oberhalb ober in ber an ber Bröl, in ber 
Gemeinde Marienberghauſen, liegenden Ahbrucher Mahlmühle eine Knochenſtampfe mit einem eigenen ober» 
ſchlagigen Waſſerrade anzulegen. 

Diejenigen, welche durch dieſe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, werben hierdurch auf» 
gefordert, ihre Einfprüce binnen 6 Wochen präflufioiiher Friſt bei der Königl, Kreisbehörde zu Gum⸗ 
merdbach ſowohl, als dem Bauherrn felbft vorzubringen- 

Nümbrecht, ben 12. Januar 1837. Der Bürgermeifter, Geride, 


Mobilars Verkauf aufbem Frohnbofe zu Monheim, 
Am Montag ben 15. Februar diefes Jahres und an den folgenden Tagen, jebesmal Morgens 9 
Uhr, laßt der Gutsbefiger Herr Ehriftian Peters zu Monheim die unten angegebenen Gegenflände durch 
den unterzeichneten Notar öffentlich an den Meiftbietenden unter Geftattung einer ausgedehnten Zahlungs» 
frift, jedoch gegen Bürgichaft verkaufen 
Die Berfaufsgegenflände find: s 
1) Der gefammte Viehbeſtand, enthaltend 15 Pferde, morunter zwei Zjährige Fohlen, und 3 Meitpferbe, 
30 Stück Rindvieh, hollandiſcher Mace, worunter 2 Etiere, 14 tragende Kühe, 6 tragende Rinder 
und 8 einjährige Kälber, 
11 Schweine, nämlih 4 Maſt⸗, 3 tragende Mutters und 4 Faſelſchweine, 
200 Stud hoöchſt veredelte Schafe, ohne die diesjährigen Laͤmmer. 

2) Das fämmtliche Adergerärh, beftebend aus dem Pferbegeichirr, 6 Pflägen, 8 Eggen, 5 Walzen, 
5 Reiterwagen, 5 Karren mit Sommerleiter und Braden, 3 Schlagkarren, 2 Fruchtwannmühlen, 
3 Dreſchtüchern, 1 Foche, 1 Harfe, 1 Winde, 1 Schleifftein, ſodann mehreres Bauholz und 
einige Eichenborbe 

5) Hausmobilien aller Art, als Tiſche, Stühle, Echränfe, Kommoden, Defen, eine Fournaiſe, ein 

eingemauerter Keffel, Bettwerk, Kücengerätbichaften, worunter viel Zinn und Kupfer, mehre Waſch⸗ 
bätten, fodann 1 Eifigpreffe, 1 Aepfelmüble, viele leere Faſſer, 1 fleinerner Trog und 1 Mehlbeutel. 

4) 70,000 Pfund gutes füßes Maihen, 40,000 Pfund Kartoffel, 100 Malter Korn, 100 Walter 

Beizen, 100 Malter Hafer, 80 Malter Wintergerfte, 25 Malter Buchweizen, mehre Malter wilber 
und zahmer Kleefaamen, 3 Ahmen Nepfelcflig. 

Die Pferde werden am 13., die Kühe am ı14., die Schafe und Schweine am 15. bie Grüdte am 
16., bie Adergerärhfchaften am 17. und 48. Februar und die Hausmobilien an allen Tagen verkauft, 

Gerresheim, den 20, Januar 1837. Garbauns, 


Berbingung 
Die Lieferung von zerfleinertem Bafalt, ald Unterhaltungs Material für die Goblenger Straße, fol 
für die 9 Jahre 1857 bis einfchließlih 1845 öffentlich dem Wenigfifordernden vergantet werben. — Der 
Termin bierzu it auf Samstag bem 11. Februar, Morgens 10 Ubr, zu Herfel, im Haufe ber 
—— Frau Kuth, anberaumt. — Anſchlag und Vorbedingungen ſind bei dem Unterzeichneten 


Köln, den 21. Januar 1837. Der Wegebaumeifter, Werner. 





Publifanbum. 
Die Bergantung der Erbauung einer bölzernen Fußbrucke über den Schwiſtbach zu Flerzheim, vers 
anf&blagt zu 251 Thir. 24 Ggr., ferner der Erbauung eines Dekonomiegebäudes beim Schulbaufe zu 


Mhbeinbach, veranichlagt zu 169 Thal, Sar, 
bier aufn Gemeindehaufe Statt — gr. 2 Pfg-, ſoll Dinstag den 31. dieſes, Morgens 9 Uhr, 


XVI 


Die von ber Koniglichen Hochloͤblichen Regierung genehmigten Pläne und Koftenanfchläge koͤnnen 
täglich Hier eingefehen werden. 


Rheinsach, den 18. Januar 1837, : Der Bürgermeifter, gez. Rid der. 





Befanntmadbung. 
Die Inftandfegung ber Lehrerwohnung zu Fritzdorf, veranfchlagt zu 554 Thaler 236 Gilbergrofchen 
7 Pfennige, wird am Montag den 30. Januar b. Is, Nahmittags zwei Uhr, auf dem biefigen Bürs 
germeiftereiamte an den Wenigfifordernden öffentlich verbungen werden. 
Plan und Koftenanfchlag liegen von heute an bei dem Unterzeichneten zur Einſicht offen, 
Medenbeim, den -12. Januar 1837, Der Bürgermeifler, (ge) Schumacher. 


Belanntmadhung. 

Die im vorigen Jahre gefchebene Vergantung des neu zu erbauenden Schulhaufes in Gimborn hat 
bie höhere Genebmigung nicht erhalten und fol jegt eine anderweitige Verdingung Statt finden. 

Ich habe hierzu den Termin auf Mittwoch den 1. Februar c., Nachmittags 2 Uhr, auf biefigem 
Derwaltungsbureau anberaumt, in welchem fich qualifizirte Unternehmer einfinden wollen. 

Dedingungen, Plan und der auf 2223 Thlr. 2 Sgr. 4 Pf. feſtheſetzte Koftenanfchlag werden in 
termino offen gelegt, fönnen aber auch vorher bei mir eingefehen werden. . 

Hütte, am 20, Januar 1857, Der Bürgermeifter, Kartbaus. 


Beilage zum 4. Stüd ded Amtöblattö der Königl. Regierung zu Köln 1837. 





Betanntmadhung. 


Di Nachweifung ber im Jahre 1855 auf fämmtlichen Berg: und Hüttenwerken, auch Sas 
linen und Hauptſteinbrüchen unferes Verwaltungsbereiches Statt gefundenen Foͤrderung und 


Produktion, deren Gelbwerth, Ausbeute und Zubuße, Zahl ber im Betriebe beftandenen Zechen 
auch Hütten» und Hammerwerke, fo wie ber darauf angefahrenen Arbeiter, wird nachftehend 


zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 


Bonn, am 10, December 1836, 


Königlih Preußifhes Oberbeggamt für die Niederrheinifchen 


Provinzen. 
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— ARE: TEEN 285 | 36373 | 2 | ıı | | 
elle een 532 40232351 PEN | 
B. Hüttenwerke. .. .... .. 13551 150028419 | 2 | 9 | | 
49 Laft 5 Tonnen 17 | 1005 3 | | 122 I — 
261 „5 „ 178 | 468 | 179381 N | Ä 
230» 8%, 49 | 247 | 15844 a | | 
C. Salinen 254 | 722 | 194250 | 19 | 4 | | 
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am Urfprungsort. 
Sr. Pf. 


im Hütten: 
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1569 RA. Bergwerke. 00. 
ı | 312 | B. Hüttenwerde . . 2.0. 


— —— — 19 4 





1370 | 517 Summa Summarum/19126 |49859 17112644 | 26 | 8 


Da wo in ben Golummen „Ausbeute“ und „Zubuße" dieſe nicht ; 
folche nicht volfländig genug ermittelt werden fönnen. cht ausgefüllt erſcheinen, haben 


(27) 


Amtsblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 





Stuͤck 5, 





Dinstag, den 81. Januar 1887. 





Zur Befettigung ber Mißverhäftwiffe, welhe nah Ihrem Berichte vom 50. vorigen Mts. 
Surch die Anwendung der Rheiniſchen Strafgefege und des Rbeiniſchen Strafverfahrens auf 
die Studirenden der Univerfität Bonn herbeigeführt werden, beftimme Ich nah Ihrem Ans 
trage, daß die Unterſuchung und Beftrafung der von den Studirenden begangenen firafbaren 
Handlungen, in fo fern nicht auf einzelne Vergehungen befondere Disciplinarftrafen gelegt 
find, von nun an lediglich nach ten Borfchriften der aflgemeinen Griminal-Orbnung und des 
allgemeinen Landrechts Thl. IL Kit, 20, fo mie ben Ergänzungen und Erläuterungen ders 
felben erfolgen fol, wogegen e8- in Anſehung ber Mitfchuldigen, welche der Competenz der 
Rheiniſchen Gerihisbehörden unterworfen find, bei den beftchenden Vorſchriften verbleibt, 





Nre. 60. 


A 


Art 





Zusleih will Jh mit Abänderung des Meglements für die Univerfität Bonn vom 1. . 


Februar 1819 die Gognition ber akademiſchen Obrigkeit babin erweitern, daß alle Vergeben 
der Eiubdirenden, benen das nunmehr anzumendende Geſetz nur ein vierwöchentlihes Gefaͤngniß 
oder eine noch geringere Strafe androht, von der akademiſchen Behörde unserfucht und biscips 
linariſch aeabndet werden ſollen. 

Dieſe Peftimmungen find durch die Amtsblätter ber Rbeiniſchen Megierungen, und von 
Sbnen, dem SiaatssMinifter Freiherrn von Altenftein, auf der Univerfität Bonn in gemöhns 
licher Weile bekannt zu machen, 

Be:lin, ben 51. December 1836. Friedrich Wil belm 
An die Staars-Miniter Breiberren von Altenfein und von Kawps. 

Borſlehende Allerboͤchſie Kabinets / Ordre vom 51. December vorigen Jahres wird hier⸗ 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Köln, ben 27. Jannar 1837. Der General-Profurator, Biergans, _ 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


” Des Königs Majeflät Haken auf ein Immebiatgefuh des Presbyteriums ber evangelifchen 
deineinde zu Iſſum, im Kreife Geldern, Regierungsbezirks Düffeldorf, zum Neubau ihrer Kirche 
eine allgemeine Kirdene und Haus Collecte in ben evangeliiden Kirchen und Familien aus 
Allerbochſteigener Bewegung mittelſt Kabinets-Ordre vom 6. dieſes Monats ausnahmeéweiſe 
zu bewilligen gerubt. 

Die evangeliſchen Herren Pfarrer und die Herren Buͤrgermeiſter unſeres Verwaltungs⸗ 
beziels weiſen wir demnach an, Die gedachte Kirchens und Haus⸗Gollecte und zwar erflere 
Somntag ben 19. Februar c, vorihrifismäßig und mit aller Sorgfalt abzubalten, die aufs 
gekommenen Gelder an die beireffenden -Steusskaffen, die Nadmeifung berieben aber den 


Nro. 61, 


Allgemtine 
evangeliiche 
Kirchen · und 
Haus⸗ Colletk 
te zum Neu⸗ 
bau tiner 
Kirche zu 
Mum. 


B. 96. 


[3 


N ro, 62 % 
Sechand: 
luugs· Pra⸗ 
Mileits 


Scheine. 


Nro, 65, 
Aufbersal» 


| (3) 
Herren Landraͤthen einzufenden. Die Icgteren wollen bie Nachwelſungen ber i 
aufgefommenen Beträge an und einfenden, bie betreffenden Steuertaffen Ag —— gen 
” — eingefommenen Betraͤge an unſere Haupikaſſe ſofort nad der Eimablung ab⸗ 
zuliefern. 

Koͤln, den 26. Januar 1837. 





Bekanntmachungen anderer Behörden 
Bel dem Herannahen ber planmäßig am 1. Juli und 46. October d. 38, eintretenden 


neuen Derlofungen unfrer Prämienfcheine finden wir und veranlaßt, zur Verhütung von Ber - 


nachtheiligungen, wie fie früher Statt gefunden haben, wiederholt darauf aufmerffan zu machen, 
daß bie Ertheilung von fogenannten Promeffen auf Seehandlungs-Prämienfcheine eine Privats 
Speculation ift, melde von uns weber ausgeht, noch vertreten werden kann. Der Käufer 
einer ſolchen Promefle hat Feinen Anſpruch gu die Haupt-SerhandlungssKaffe und Feine Gas 
rantie dafür, daß ber Verkäufer fih im Beflg des darin bezeichneten Prämienfcheins befindet, 
daß er nicht auf dieſelbe Nummer mehrere Promeffen — bat und daß er im Ball 
ber Zichung den Originals Prämienjchein herauszugeben ober bie barauf gefallene Prämie 
zu zablen auch wirklich im Stande fein wird, Nur ber Defig ber von ung felbft ausgefertigten 
Prämienfcheine Fann den Inhaber berechtigen, bie darauf gefallenen Prämien von unjerer 
biefigen HauptsKaffe abzuforbern. 
Derlin, den 16. Januar 1837, f 
GeneralsDirection der SeehanblungdsSocietät, gez. Kapſer, Wengel. 


Se, Ercellenz ber Herr Juſtiz⸗Miniſter haben auf erftatteten Bericht eines ber Herren 





Ober Profuratoren, „betreffend bie Aufbewahrung von NotarialBerfteigerungs-Protofollen 


rung der No. und Ertheilung erecutorifcher Ausfertigungen durch denjenigen Notar, welcher fie aufgenommen, 


tarial:Afte. 


und fpäter Gelfionar des Erlöſes geworben iſt“ mittelft Reſtripts vom 17, November vorigen 
Jahres folgende Verfügung erlaffen: 
„Wenn es auch zweifelhaft fein mag, ob mit Müdfiht auf den bloß von flreitigen 
Rechten und Anfprüden handelnden Art. 1597 des Civilgefegbuchs bie Ceſſion folcher 
nicht flreitigen Worderungen, welche auf einem Notarialafte beruhen, an denjenigen 
Notar, welcher dieſen Aft aufgenommen, nichtig fei oder nicht, jo iſt ber Satz doch 
nicht zu bezweifeln, daß ein folder Notar nach erfolgter Geffton nicht ferner Depofitar 
des Mftes bleiben fann, Mit dem Cintritte ber Eeffion wird der Geffionar Intereffent 
bei dem Akte, und ber Art. 57 ber Notariats-Orbnung beftimmt ausbrüdlid, daß 
n} feiner Urfunde bie Urfchrift an bie ntereffenten abgegeben werben, oder mit 
dern Worten, daß fie nicht in ben Händen eines ber Intereffenten fein bürfe, wos 
raus dann offenbar folgt, daß fobald, fei ed durch Erbfall oder Ceſſion oder auf 
andere Weile, der Depofitar Intereffent bei einem von ihm aufbewahrten Akte wird, 
er aufhören müffe, Depofitar zu fein. Es folgt biefes eben fo aus ber Verfügung 
der Art, 19 und 39 ibidem, indem aus dem erfteren bie fih ohnehin von felbft vers 
ftehende Megel ergibt, daß Fein Notar in eigener Sache Amtshandlungen vornehmen 
darf; indem ferner die Ertheilung von Ausfertigungen Amtsbandlung ifl, und nad 
ber Iegteren Gefegesftelle das Recht, Ausfertigungen cher Auszüge zu ertbeilen, nur 
dem Notar zufteht, welcher im Beſitze der Urſchrift iſt; denn ba die ntereffenten ges 
ſetzlich befugt find, Ausfertigungen ihrer Alte zu fordern, und dieſes Recht ihnen nicht 
entzogen werden Fann, fo muß derjenige Notar, welcher, meil er felbft Intereffent 
bei einem Afte ift, Ausfertigungen davon-nicht mehr -ertheilen ann, die Urſchrift am 


— 


en ee 


(3) » 


einen nicht betheiligten Notar abgeben, bamit jenes Recht den übrigen Sntereffenten 
geſichert bleibe, s 

Wie diefes geichehen müffe, ergibt bie Analogie ber Art. 54 seq. ber Notariats:Orbs 
nung, bie bier um fo mehr Pag greift, ald der Notar, ber fich zum Sntereffenten an 
einer Urfunden macht, in Bezug auf dieſe freiwillig fein Amt aufgibt. 

Sobald nämlich der Notar bei einer ber von ihm aufyenommenen und bewahrten Urs 
Funde Intereffent wird, muß er vermöge feiner Amtöpflicht, deren Verlegung im Wege 
ber Disciplin zu ahnden ift, hiervon dem ObersProfurator Anzeige machen, und babei 
angeben, an welchen andern Notar er bie Urfchrift zur Aufbewahrung abgeben wolle; 
erfolgt dieſe letztere Angabe nicht freimillig, oder auf Erfordern des Ober: Profurators, 
wenn bdiefer die Eriftenz bes in Rede ftehenden Falles in Erfahrung bringt, fo muß 
durch das Landgericht ein vorläufiger Verwahrer auf Antrag des Ober⸗Prokurators 
beflimmt, und die Urkunde an bdenfelben abgegeben air Ye ebenfo erfolgt nah Art. 
55 u. f. die Ernennung des definitiven Verwahrers. Doch bedarf es in einem fols 
chen Falle der in diefen Artikeln verorbneten Bekanntmachung durch das Amtsblatt 
nicht, es wird vielmehr genügen, den im Akte bezeichneten Intereffenten von dem Ge⸗ 
ſchehenen Nachricht zu geben, Die erfolgte Abgabe bes Aktes ift im Nepertorium 
des abgebenden Notare zu vermerken, und es find die darüber fprechenden Urkunden 
nebft einer beglaubten Abfchrift des Altes zu dem Uefchriften dieſes Notars zu bringen.“ 

In Folge Befehls des Heren YuftizMinifters bringe ich biefe Verfügung hiermit zur 
Kenntniß der Berheiligten und der betreffenden Behörden und Beamten, 
Köln, den 18, Januar 1837- Der GeneralsProfurator, Biergans. 


— — — — BU WE — — — — 


Der wegen qualifizirter Verwundung vor den hieſigen Aſſiſenhof verwieſene Ackerer Bers 
nard Vogel aus Liblar hat ſich der fernern Unterſuchung durch die Flucht entzogen, 

Indem ich deffen Signalement untenftehend anfüge, erfuche ich die PolizeisBebörben, auf 
benfelben zu vigiliren, ihm .im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laffen, ' 

Köln, den 20, Januar 1837. Der Ober: Profurator, Grundihöttel, 

Signalement, Vor⸗ und Zunamen: Bernhard Vogel; Gewerbe: Aderer; Wohnort: 
Liblar; Größe: 5 Fuß 4 Bol; Haare: ſchwarzz Stien: hoc; Augenbraunen: fhwarz; Yus 
gen: grau; Nafe: groß; Mund:  gemöhnlih; Bart: braun; Kinn: fpigz; Geſicht: laͤnglich; 
Geſichtsfarbe: gefund; Staturs mittelmäßig. 


— — 


Am 18. Januar d, Be, iſt zu Pors, Bürgermeifterei Heumar, eine Leiche männlichen Ges 
ſchlechts gelandet, die bereits fo in Faͤulniß übergegangen war, daß die Gefihtszüge berfelben 
nicht genau ſich erfennen ließen. 

Dieſelbe ſchien 5 Buß groß, und zwiſchen 36 — 38 Jahre alt zu fein, die Haare waren 
blond, der Bart von dunkler Farbe; fie war bekleidet: mit einem feidenen, mit weißen und 
blauen Blumen durchzogenen Halstuche mit einer Einlegebinde verfehen, einer balbſeidenen Weite, 
mit weißen Zick zack⸗Streifen, Hofenträger von blauer Tuchkante, die Beinkleider waren wie 
—5* von einem ſchwaͤrzlichen, mit blauen und weißen Fäden durchzogenen Stoffe; das 

md war fein und ungezeichnetz die Füße waren mit Iedernen Haldfliefeln verfehen, Beins 
Heider und Hemd waren —* zerriſſen. 

Indem ich Vorſtehendes zur öffentlichen Kunde bringe, erſuche ich Jeden, der über die 
Verſon des Verungluͤckten einige Auskunft zu ertheilen vermag, folche mir oder der nachſten 
Polizei⸗Behoörde mitzutheilen. 

Köln, den 23. Januar 1837. Der Obers Profurator, Grundſchoͤttel. 


— — u ww — 0— 





Nro. 6 
Stedbrirf. 


Nro. 65. 


Gefundener 
Leichnam. 


(3%) 


Nro. 66. Am’ıs, b. Mes. {ft ein gemiffer Heinrich Benz, 29 Jahre alt, im Rheine ertrunfen, 
Berunglädte Derfelte war mittelgroßer ſtark zeſetzter Statur, hatte hellblonde Haare und Boeckenbart, 
Verjon, rundes Geficht, war bekleidet mıt einem braunen Ueberrod‘, einer ſchwarzen tuchenen Weite, 


einem weiß neſſelnen Halstuche, einer ſowarzen Tuchboſe, und trug ef { 
an welder ein Fleines Ubrbaͤndchen mit — Schlüſſel befeftiget ar — 
— —— — öl range Kunde bringe, erfuche ich Geben, 
eſcher über da nlanden der Leiche nähere Auskunft achen ? { | 
nachſten Ortsbehörbe baldigft mitzunbeilen, ——— > — 
Koln, den 25. Januar 1837. Der Ober Profurator, Grundſchöttel. 


— — —— —— — — 


Nro. 67, Nachdem der wegen Diebftapls verfolgte Thomas Fasbender von Mheintorf jur Haft 


Burüfgenom 
uener 
Steckbtief. 
Nro. 68, 


Stedbrief. 


gebracht mworten, fo wird ber unterm 22, vorigen Monats wider ihn erlaffene Stedbrief 
biermit jurüdgerommen. . 
Bonn, den 20. Januar 1837. Der Staats; Profurator, Eversmann, 


Der unten ſignaliſirte wegen Falſchang und Prefleret befchuldigte Johann Joſepb Reffenic, 
Schneidergeſelle aus Niederderg, iſt geſtern auf dem Wege vom Berbör zum Atreſt hauſe 
entiprunsen. 

Alle betreffende Behörden werden bierburch erfucht, auf ben GEntwichenen ein wachſames 
Yuge zu haben, und ihn im Betrerungsfalle mir wieder vorführen zu laffen- 

Bonn, den 26. Januar 1857 Der, Staates Profurator, Everimann, 

Signalement. Vor⸗ und Zunamen: Johann Joſeph Peffenich;, Geburts, und Wohr; 
ort: Niederberg, Kreis Euskirchen; Staturs ſchlank und- ſchwach; Alter: 23 Jahre; Größe: 
6 Fuß 4 Zoll; Geſichtsbildung: langlich; Haare: ſchwarzbraun; Augen: blau; Nafe: ſpitz; 
Mund: mittel; Kinn: breit; Bart: braun; Gefihtsfarbe: blaß. Bekleidung: ſchwarze Happy, 
ſawarzen Sradrod, hellgraue abgetragene Hofe, blaue Weſte mit eingenähten Aermel, Stiefel, 


— —— — —— — — 


Nro. 69, Vom 21. auf den 22. dieſes Monats wurden bier mittelſt Einſteigens die unten be— 


Dicebſtahl. 


Nro. 70 


Buräfgenom 
mener 


Gtedbruf. 


Nro. 71. 


Domainen: 
Veilauf. 


zeichneten Gegenſtaͤnde entwendet, Ich warne vor deren Ankauf und erſuche alle zur Ents 
deckung des Diebes dienenden Nachrichten an mich gelangen zu laffen. 
Coblenz, den 24. Januar 1837. Der Konigl. Ober⸗Prokurator, v. Olfers. 
Sieben filberne Theeloöffel, durchſchlungen gezeichnet F. C, eine ſilberne Tabacksdoſe, läng⸗ 
lich viereckig, mit geraden Streifen gerippt, inwendig vergoldet, auf dem Deckel iſt ein ovales 
Schild, in welchem mit gothiſcher Schrift gravirt find F. C.; ein ſilbernes Theeſiebchen, ins 
wendig, vergoldet mir ſchwarzem Stiele und drei oder vier Füßchen; eine ſilberne Zuckerzange 
mit gepreßter Verzierung; ein Paar goldene Ohrringe mit langlichen ®chängen von blauer 
Emaille und Heinen weisen Roſetten; eine goldene Tuchnadel mit blauem Steine; vier Hals— 
fragen für Männer, roth gezeichnet H. C.; ein Halsfragen für Frauen, von Joconett, mit 
ſamalen Spigen beiegtz ein feidenes Foulard-Tuch, blau, weiß und gelb geftreiftz drei Ellen 
weißes Seidenzeug mit grünen, gelben, rorben und ſchwarzen Zoulards Verzierungen, 
j Der zu zmweijähriger Zuchthausſtrafe verurtbeilte Schneidermeiſter Hubert Zilleffen aus 
Gladtach har ſich freiwillig gefleht, weßhalb der unter dem 18, Januar vorigen Jahres wider 
ihn erlaffine Stedbrief hiermit zurüdgenommen wird, 
Süffeldorf, den 25, Yanuar 1857. Der Ober Profurator, Schnaafe, 


Die biefigen an der Oder und unmittelbar an ber Stadt belegenen beiden fisfalifhen 
Mäblen, die Stadt» und die Schloßmühle genannt, von refp. 3 und A VDanzergängen, ſollen 
im Wege der öffentlichen Licitarion zufammen oder einzeln an den Meiftbietenden verfauft werben, 


(3) . 


Beide Mühlen haben das ganze Jahr hindurch den nöthigen Bebarf an Mahlwaſſer aus 
dem Oderſtrome und wird das Mahlgut ber Ginwohner der Stabt Oppeln von 6600 Seelen 
und von 31 DOrtfchaften mit 11000 Einwohnern von benfelben gefördert, Die Stabtmüähle 
ift in gangbarem Zuſtande. Die Schlogmühle aber muß umgebaut werden. Oberhalb biefer 
beiden Mühlen find gar Feine und erſt ſechs Meilen unterhalb berfelben noch andere Mühlen 
an die Oder belegen, und ba außer diefen nur noch bie, eine Meile von hier entfernte an ber 
Palapane belegene Mühle zu Czarnowanz das ganze Jahr hindurd “ben benöthigten Waflers 
kedarf hat, fo eignen ſich die beiden verkäuflichen Mühlen vorzüglih zu einer fehr lohnenden 
Anlage im größten Maapitabe. 

Der Termin zur Veräußerung derfelben fleht auf Montag ben 2. April 1837 in dem 
Vernehmungs zimmer des biefigen Regierungsgebäudes,. Vormittags von 9 bis 12 Uhr an, 

' Indem wir died ben Kaufliebhabern hierdurch befannt machen, fordern wir diefelben zus 
gleich auf, fich in diefem: Termin einzufinden und ihre Gebote abzugeben. 

Der Zujchlag wird jedoch ber höheren Genehmigung vorbehalten, und bleibt jeder Bietende 
bis zu deren Eingang au fein Gebot gebunden, zu deffen Sichereit er eine Gaution von 1600 
Thlr. baar oder in Staatspapieren zu beftellen bat. 

Auch hat jeder Bictende vor dem Termine fih bei dem Kommiſſarius Regierungs⸗Aſſeſſor 
von Node über feine Qualififation zur Erwerbung der qu. Mühlen auszuweiſen. 

Die Veräußerungssdedingungen find ber Könizirhen Megierung zu Köln mitgetheilt 
und Fönnen bei derfelben (beim Botenmeiſter Schenk im NegierungssGebäube) von ben Kaufs 
liebhabern eingeſehen werden, j 

Oppeln, den 2, Januar 1837. 

Königliche Regierung, Abtheilung ber bireften Stenern, Domainen 
und Forften, 

Ale Diejenigen, welde aus dem Zeitraume vom 1. %anuar bis ultimo December 1856 
an die Kaffen nachbenannter Truppentheile und Adminiſtrations⸗Branchen: 


1) Der Oekonomie⸗Kommiſſion 16. Jafanterie⸗Regiments zu Düffeldorf; 
2) des 1. Bataillons dickes Regiments ”. 

3) „ 5. Ulanen⸗Regiments = 

4) nm 8. Huſaren⸗Regiments J 

5) „ 3. Bataillons 4, Garde⸗Landwehr-⸗Regiments; m 

6) ;, ArtilleriesDepots ” 

7) " LandwehrsBataillonsd Nro. 35. 7} 


8) der MagazinsRendantur " 
9) „ Garnifon-Vermaltung zu Düffeldorf, Benrath und Kailerdwerth ; 
‚ 10) des allgemeinen GarnifonsLazareihs zu Düffeldorf; 

11) der 14. Divifions-Schule " 

12) der Delonomies-Rommiffion des 17, Infanterie⸗Regiments, welche bis zu Ende bes 
Monats Auguft v. Is. in Düffeldorf verblieben, dann aber von bort abgerüdt und 
nicht dahin zurädgelehrt iſt, ſondern zu Weſel garnifonirtz 

15) des 1. Batalllons 17. Infanterie Regiments, welches mit der Dekonomie⸗Kommiſſion 
des Regiments im gleicher Lage ſich befindet; 


14) „ 2. Bataillond 16. Infanterie⸗Regiments zu Köln 
15) „ Küfilier-Bataillons diefes Regiments " 

16) der Handwerks⸗Kompagnie 7. Artilleries-Brigade zu Deus 
17) des 2. Batailons 17. Landwehr⸗Regiments zu Kanten 


18) "” 5 : ” " ” " Geldern 
wegen rüdfländigen Goldes, gelieferten Materialien, ober aus irgend einem andern Grunde 
orberungen zu haben vermeinen, werden hierdurch öffentlich worgelaben, ihre etwaigen Ans 
s“ 3 


Nro. 79, 
Vorladung 


(2%) 


“ Sprüche binnen zwei Monaten a dato, fpätefiens bis zum 1. Mpril dieſes Jahres bei ber 
unterzeichneten Behörde anzumelden und zu verificiren, entgegengefegten Falles aber der fie- 
treffenden Nachtheile gewärtig zu fein. h 

Münfter, den 18. Januar 1857, 
Königliche Intendantur bes 7. Armee⸗Corps, 
Darth. Sacobi, 


» 





Nro. 73. Die Anftelung einer 3. katholiſchen Lehrerin bei der biefigen Freiſchule iſt Höhern 
Erledigung Prtd genehmigt worben, 
der äten fa Das Einfommen biefer Stelle beträgt: 


Ahelifcen a) freie Wohnung im Schulhauſe; 
— b) an firem Gehalt 200 Thir. 
Freifchule Diejenigen unverbeiratheten Lehrerinnen, welche qualifizirt und geneigt find, dieſe Stelle 


au Bonn. zu übernehmen, werben erjucht, innerhalb 4 Wochen ihre Eingabe an ben unterzeichneten 
Oberbürgermeifter, oder am bie ftädtifhe SchulsKommiffion gelangen zu laſſen und fi zus 
gleich perfönlich zu melden, 
Bonn, ben 24. Januar 1837. Der Dberbürgermeifter, Winbed, 





Perfonal-EChronik, 


An die Stelle des auf feinen Antrag entlaffenen Bürgermeifter8 Schieffer zu Treimers, 
dorf ift die einftweilige Verwaltung ber daſigen Bürgermeifterei dem Bürgermeifter Jungen 
zu Uesborf commiffarifh übertragen und berjelbe unter dem 7. d. Mts. in dieſes Amt 
eingeführt worden. ” = 


Un die Stelle bes auf feinen Antrag entfaffenen Ev. Bing zu Wichterich iſt der Ackerer 
Paul Zonen zu Mülheim zum Deigeorbneten der Bürgermeifterei Wichterih ernannt worden. 








Der Schullehrer Joſeph Ignaz Schmig ift als Lehrer der katholiſchen Schule zu Gims 
born im Kreife Gummersbach unterm 19. Januar c, ernannt worden, 





Der bisherige proviforifche Lehrer der Farholiihen Schule zu Morsbach, Gran; Joſeph 
Etzbach, ift unterm 28, Januar definisio im Amte beflätigt worden, . 


Hierbei des oͤffentliche Anzeiger Städt 6. 


xvıa = 
Deffentlider Anzeiger 
Stüd 5. 








i * Köln, Dinstag den 31. Januar 1837. 


SubhaftationssPatent, 
Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Kaufmanns Joſeph Stern, welcher zum Zweck des ge enwärs 
tigen — — bei dem zu Ahrem wohnenden Landmeſſer Johann Bendermacher —* 
at, ſollen 
MS RN — J5 ben 11. Mai 1837, Morgens 10 Uhr, 
in dem Gigungsfaale des Königlichen Friedensgerichts auf dem Gemeindehaufe zu Lechenich, nachſtehende, 
egen ben zu Ahrem wohnenden Ackerer Wilpelm Giefen in gerichtlichen Beſchlag genommene, im Kreife 
usfirchen, Bürgermeifterei Lechenich, Gemeinde Lehenih und Ahrem und Dürgermeifterci und Gemeinde 
Friesheim gelegenen Immobilien zum öffentlihen Verkaufe ausgefegt und dem Meifibietenden zugeſchla⸗ 
ben, aldı - : 

— Immobilien, gelegen in ber Gemeinde Lechenich. 
1) 104 Ruthen 50 Buß Wieſe auf der Heubahn, neben Johann Peter Gürıh und Wilhelm Hodels 
manns Erben; Erfigebot 15 Thlr. 2) 162 Ruthen 10 Fuß Wiele in der Mannsrutbe, neben Bernard 
Joſeph Kiel und Bernard Meller Wittib; zu 15 Thlr. 5) 2035 Ruthen 70 Fuß Aderland in der Aue 
auf ber Friesheimer Straße, neben Ehriftian Olligihläger Erben und Adolph Stockem; zu 10 Thlr. 4) 
144 Ruthen 50 Fuß Aderland an der Juchen (Leimthal), neben Johann Peter und Theodor Damacher; 
u 15 Xhlr, 
s ’ B. Jmmobilien, gelegen in ber Gemeinde Ahrem. 8 
5) 2 Morgen 44 Ruthen 70 Fuß Aderland im Beißel am Kirchpfad, beiderfeits Hamacher von Lechenich; 
zu 40 Thlr. 6) 129 Ruthen 70 Fuß idem daſelbſt, neben wo BWelter und Johann van Bahlen; 
zu 15 Zhlr. 7) 5 Morgen 56 Ruben 40 Fuß daſelbſt Aderland, neben Adam Bendermacher und 
Mathias Kiel; zu 60 Thlr. 8) 124 Ruthen am grünen Weg idem neben Johann Kreves und Adolph 
Stodem; zu 15 Thlr. 9) 134 Ruthen 70 Fuß daſelbſt Ackerland, neben Johann van Bahlen und Schuls 
sermaltung von Köln; zu 15 Thlr. 10) 156 Ruthen idem daſelbſt, neben denfelben ; ju 18 Zhlr, 11) 
2 Morgen 62 Ruthen 30 Fuß dafelbft idem, neben Friedrich Kader und Mori; zu 50 Thlr. 12) 125 
Muthen 50 Fuß am Wafferfluß idem, neben Peter Fuß und Michael Jemaar zu Erp; ju 6 The, 15) 
87 Ruthen 40 Buß idem dofeldft, neben Pantaleon Wirz zu Köln und Adolph Gtodem zu Ahrem; zu 
5 Ihlr. 14) 163 Ruthen 60 Fuß. idbem dafelbft, neben Adolph Stodem und Bernard Welter; zu 15 
Ahle. 15) 131 Ruthen 80 Fuß item im Danielspfad, neben Johann Scheben und Michael Kemmerling; 
zu 15 Ihlr. 16) 1 Morgen 4 Ruthen 70 Fuß daſelbſt idem, neben Griedrich Kader und Johann Wich; 
terich; zu 20 Ihle. 37) 2. Morgen 87 Ruthen 10 Fuß idem am. grünen Weg, neben Johann Gieſtn 
Erben und Franz Wilheim Bendermacher; zu 40 Ahle, 18) 152 Ruthen 50 Fuß idem am Bafferflug, 
neben Johann Olligſchlager und Johann Loeſer; zu. 20 Thlr, 19) 154 Ruthen 40 Zuß idem bafelbft, 
neben dem vorigen Städ; zu 20 Thlr. 20) 1 Morgen 28 Mutben ibem bafelbfl, neben ‚dem vorigen 
Stud; zu 15 Ihlr. 21) 165 Ruthen 70 Fuß dafelbft idem, neben bem vorigen Gtüd; zu 10. Ihlr, 
Diele Ichten vier Stüde liegen neben Johann Olligſchlager und Johann Loeſer. 33) 2:Morgen 27 Ruthen 
idem bajelbft, neben Johann Rhiem Wittib; zu 40 Thlr. 23) 152 Ruthen 50 Guß.ibem daneben, neben 
Zilmann Etemmelerz zu 15 Thlr. 24) 1 Morgen 33 Ruthen 20 Fuß dem dafeldft, neben Peter Hor⸗ 
richem In Erp und Degenhard Stemmeler zu Mödbersheim; zu 20 Thlir. 25) 1 Morgen: 105 Mutben 
50 Buß item bdafelbft, neben Johann Wilhelm Meufer zu Köln und Adam Bendermacher; zu 25 Ahr. 
26) 1 Morgen 117 Ruben 90 Fuß idem im Sad am Erperweg, neben Gertrud Stemmeler und Franz 
Wilhelm Sonntag; zu 20 Ihlr, 27) 4 Morgen 35 Ruthen 40 Buß daſelbſt idem, neben Johann Ban: 


XVviti 


bermacher und Hermann Simon; zu 80 hlr. 28) 125 Druthen 50 5 Snfeloft"Mbem, neben Adolph 
Stockem und Peter Klünter Erben; zu 15 Thlt. 29) 3 Morgen 21 Ruthen 40 Fuß ıdem am der Eſch⸗ 
boven, neben Franz Wilhelm Bendermacher und Tilmana Stemmeler; zu 30 Thlr. 30) 1 Morgen 15 
Nuthen 50 Fuß am Heldrefh idem, neben Erben Riehm und Kirche St. Jacob zu Kölns zju 15 Thlr. 
51) 1 Morgen 16 Ruthen 70 Fuß hinter den Gärten idem, neben Cabn und Johann Gieſen Erben in 
Lechenich; zu 20 Thlr. 82) 55 Ruthen Baumgarten und Garten, meben Cornelius Menzen in Röln 
und Friedrihd Daas; zu 6 Ihle. 33) 86 Nurben 70 Zuß Garten daſelbſt und namliche Fubrgeloſſen; 
zu 10 Thlr. 34) 55 Ruthen 70 Fuß Ackerland in der Aue, auf der Friesheimerſtraße, neben Adolph 
Stodem und Mathias Kiel; zu 5 Ahle. 55) 160 Ruthen 70 Fuß idem bajelbit, neben Anton Kader 
und Wilhelm Meller; u 10 Thlr. 38) 1 Morgen 72 Nutben 40 Fuß idem auf der Sriedbeimerftraße, 
heben Adolph Elfen Wittib und Gefrerär Meufer in Köfnz zu 15 Ihe, 57) 1 Mörgen 80 Rurben 10 
Fuß idem dafelbft, neben den Vorigen; zu 20 Thlr. 33) 2 Morgen 140 Ruthen 50 Fuß idem daſelbſt, 
neben den Vorigen; za 30 Thlr. 39) 59 Ruthen 20 Fuß idem an der Lachen, neben Adolph Stodem 
und CEhriſtian Olligſchläger Erben in Ahrem; zu 5 Thlr. A0) 127 Ruthen 60 Fuß idem am Bliesheis 
mer Pfade, neben Bernard Kiel Wittib und Kirche St. Jakob zu Köln; zu 10 Thlr. 41) 84 Rathen 
60 Fuß idem daſelbſt, neben Michel’ Schmitz und Maria Sibylla Stemmeler; zu 5 Thlr. 42) 12% 
Muthen idem daſelbſt, neben ben Botkgen; zu 6 Thlr. 45) 124 Ruthen 80 Fuß ibem daſelbſt, neben 
Wittib Zimmermann und Heren von Trips; zu 5 Thlr. 44) 1 Morgen 85 Ruthen 80 Fuß dern daſelbſt, 
neben Theodor Schnortenberg und Johann Loeſer; ju 15 Thle. 45) 151 Nutben 10, Zug dem an 
der Eilau, neben Adolpb Stotkem und Gieſen; zu 10 Thlr. 46) 154 Ruthen 60 Fuß idem bafelbit, 
neben Wirtib Dernard Meller und Johann Oltigichläger; zu 10 Thlr. 47) 75 Ruihen 10 Fuß Hütung 
zu Abrei, neben der Dach und neben Meyer von Blesheim; zu 10 Tolr. 48) 1 Morgen 25 Ruthen 
170- uk Wiefe in Ahrem neben Johann Ofligichläger und Giefem felbitz zu 50 Thlr. 49) 28 Ruthen 
96 Bub Adertand auf der Manndrurne, meben Johann Scheben und Wilhelm Gieſen ſelbſt; zu 3 Thlr. 
50) 2 Morgen 165 Ruthen 90 Fuß Wieſe dafelbſt, neben Gieſen ſelbſt beiderſeusz zu 20 Ihlr. 51) 
136 Rutben 50 Fuß idem in der Mannsrutge, neben Sodann Mouſchau und Gieſen ſelbſt; zu 10 Thlr. 
52) 36 Ruthen 80 Fuß und 1 Morgen 52 Ruthen 90 Fuß Acerland auf den Laachen neben Johann 
Sieſen und Leonard Elfi; zu 20 Thir. 63) 65 Ruthen 60 Fuß Ackerland in ber Mannsruthe, neben 
Iohann Scheben und Ehriffian Ouigſchlager Erben; zu 10 Ihr, 54) 2 Morgen 106 Ruthen 70 Buß 
Miele ih der Manndruthe, neben Wilhelm Giefen und Chriflian Püg; zu 60 Thlr. 55) 8 Morgen 86 
80 Fouß Acerland am der Bleiftrafe, neben Johann Pi und Gewahr; zu 100 Thlr. 
25* Gebaulichkeiten und Gärten, 


56) Ein zu Ahrem in ber Mehlgaffe gelegenes Haus, graͤnzend neben ber Bah und Wilhelm Giefen, 
nebft anhabender Scheune und Stallungen, haltend 50 Ruten 50 Fuß. Das Haus ıft einftödig, In 
Lehm gebaut und mit Stroh gedeckt, hat im untern Stode 4 Zimmer mebft Küche und oben ber Speicher, 
Die Scheune ift in Hol; ut und mit Strob gedect, die Stallungen find in Holz mit Lebmfachwan⸗ 
den gebaut und mit Ziegein gedeckt; zu 100 Thlr. 57) Ein hinter dem Haufe gelegemer Gärten, haltend 
-97 Ruthen 30 Fuß, grängend neben der Bach und Wilhelm Gielen; zu 10 Thlr. 68) Ein Aweites_in 
der Mehlgaffe, dicht neben dem öfteren gelegenes altes einſtockiges Haus, mit Nr. 48 und 49 gezeichnet ; 
Baffeibe aft unbemohnbar und theihweile verfallen, in Holz. mit Lehmfachtwänden gebaut und mit ‚Strob 
: —— Hat ſtraßenwarts ein Fenſter und dicht daneben eine kleine Thüre, nebjt einem binter am Hal: 
dlichen deren, hattend 94 Mithen 70 Ku; zu 40 Thlr. 59) Ein Baumgarten, baltend 24 Ruthen 
«60 Buß, gränpend: beiderfeits m Wilhelm Giefenz zu 5 hir. 60) 15 Ruthen 60 Suf Sätten,, gelegen 
eben den Vorigen; u 4 The. 6T) 19 Ruthen Baumgarten, ebenfalls neben Vorigen gelegen; zu 4 
Ablx 62) Ein denes in der Meblgaffe neben dem Horigen Haufe und joham Bendermacher gelegenes, 
seinföötkiges und mit Ar. 56 hejeichnetes "Haus. Daſſelbe bat fraßenmät "die Eingangsthäre, ** 
Feuſie und oberhalb denelben ei Speicherfenſter Es iſt im Holz Mit rg gebaut r 
mit Pfannehgebelt, und ebehfalls anbewohht, Haltend 13 Ruthen 50 Fuß; zu'50 * 65) Ein 
ubähinter gelegenen Gärten, 7 Nuten 10 Fuh haltend, weben den‘ origem gelegen; zu 4 Zhlr. 
\ 


zIx 


- "Uderland, gelegen in der GemeindeFriesheim. 
64) 5 Morgen 159 Nuthen 90: Fuß Ackerland, gelegen an der Kölnitraße, neben Rudolph Thelen von 
Griesheim und Erben Meufer; zu 60 Thlr. , 

Die volitändigen Steuerslluszüge, wonach von ben obigen Immobilien, welde von dem Schuldner 
ſelbſt bewohnt und benugt werden, für das laufende Jahr 54 Ihaler 14 Ser. 8 Pf. ‚Steuern bezahlt 
werden, jo wie die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtsſchreiberei Des: biefigen Friedensgerichts zur 
Einſicht offen. - 

— 2* am 12. Januar 1837. Der Friedensrichter, Huisgen, 


Das 1328 bei uns erfchlenene, in Zeitſchriften vielfältig empfohlene, von den Herren Geifilichen 
und ben pohen Behörden als hoöchſt brauchbar und beionders für jeden angehenden Geifllichen als unents 
behrlich anerkannte 

Mepertorium gefeglicher Beftimmungen und Verfügungen über das evangelifche Kirchen⸗ 

und Elementarfdulmeien des Preußiſchen Staats ze. ıc. 
bei beffen- Anfertigung das Allgemeine Landrecht, das märkifhe Provinzialrecht, bie Geſetzſammlung, bie 
Amtsblatter vorzüglich der Königl. Meg. zu Potsdam, bie älteren Sammlungen von Kegel, Haupt, Bävens 
roth 2£., die Kamtzſchen Annalen, die GircularsNtefcripte und bie fpeciellen Entſcheidungen der hoben Mini⸗ 
ferien und die CircularsBerfügungen und Bekanntmachungen ber geiftlichen ProvinzialsBehörden benugt 
worden find, wird der Verfaſſer Herr Superintendent Seger jegt durch 

einen mit einem alpbabetifhen Sachregiſter über das ganze Werf verfehenen 

Nachtrag, der bie neuen Beſtimmungen und Borfhriften bis Ende 1836 enthält 
vervollſtaͤndigen. 

Der Drud dieſes Nachtrags beginnt jetzt und wird bald vollendet fein. Wir erſuchen daher bie reſp. 
Beſitzer des Sege r'ſchen Repertoriums ihre Beſtellung auf den Nachtrag eilig bei naͤchſt belegener 
Buchhandlung Rn machen. Der Preis deffelben wird nicht viel über Rthlr., der Preis des ganzen 
Werkes aber, einſchließlich Nachtrag, nicht vol 2 Rihlr. betragen, 


Stun fhe Buchhandlung in Berlin, 
Zu Beftelungen darauf empfiehlt ſich 3.9. Bachem, 
Hof-Buchhändler und Buchdrucker in Köln, 


-—— Befanntmadung, 
Heinrich Becker zu Nieberbonrarh beabfichtigt, entweder oberhalb ober im ber am ber Bröl, in ber 
Gemeinde Marienderghaufen, liegenden Ahbrucher Mahlmüple eine Knochenſtampfe mit einem eigenen obers 
fhlägigen Waſſerrade anzulegen. : 

Diejenigen, welche durch diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, werben bierburdh aufs 
gefordert, ihre Einſpruͤche binnen 6 Wochen pröflufivifcher Feiſt bei der Königl, Kreisbehörde zu Bums 
mersbach fowohl, als bem Bauherrn ſelbſt vorzubringen. 

"Mümtrecht, den 12, Januar 1837, Der Bürgermeifter, Geride, 


Berdbingung. 
In Folge höhern Auftrags follen Behufs Unterhaltung mehrer Straßen bes 2. Wegebau⸗Bezirks, 


nachfolgende Matetialien⸗Lieferungen für die 9 Jahre 1837 bie einfhließlih 1845 an Mindeftfordernde 
verbungen werden, nämlich: 


‚1) bie Lieferungen; zerfleinerter Bafalte, 
a) für die Clebiſche Straße, in den Gtreden bieffeits Nippes und jenfeits Worringen; 
b) für die Aachener Straße, von Köln bie Müngersdorf; . 
Ce) im mr Ettide von Deu; dis Hoͤheberg; 


d) » „ Berliner Straße von Deus bie einfel. Nro, 40 jenfelts Malheim. 
2) Die Lieferungen zerkleinerter Kalffteine, 


a) für die Berliner Straße von Nro, 40 bis wir Graͤnze jenfeits Dunwald; 





er; 
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b) für die Strecke von Mülheill bis Höheberg; 
c) n m AggersEtraße von Höheberg bis einfchlieglih Nro. 705 
Der Termin hierzu ift auf Montag den 15. Gebruar, Nachmittags 2 Uhr, im Lofale bes Herrn 


Gasper, Sternengaffe Neo, 69 hierfeldft, anberaumt, — Anſchlag und Bedingungen find beim Unter⸗ 
jeichneten einzufehen, e 


Köln, den 25, Januar 1837. Der Wegebaumeifter, Pommer, 


Die Lieferung ber Materialien für die Unterhaltung ber Frankfurter⸗Straße vom Höheberg bis Trois⸗ 
borf und von Buisborf bis hinter Uderarh, und für die ZündorfersStraße, fol, im Auftrage der Königl. 
Hochloͤblichen Regierung zu Köln, auf drei, ſechs oder neun aufeinander folgende Jahre, in vier Abıheis 
lungen, öffentlih an den Wenigftforbernden verbungen werden, woju ber Termin biermit auf Montag 
den 13. Februar, Nachmittags um 2 Uhr, in dem Gaflhaufe des Herrn Marx zu Troisdorf, beflimmt 


wird, in weldem bie Licitanten ihre Qualıfication und Kautionsfähigkeit, durch Beſcheinigung des bes 
treffenden Bürgermeifteramts, nachjumeilen haben. - 

* Die — und Anſchlage koͤnnen vom 5, Februar am, bei dem Unterzeichneten täglich einges 
eben merben. 


Siegburg, ben 25, Januar 1857, Der Königlige Oper WegebausInfpector, Freimann. 


Befanntmadung. 

Am Dinstag den 14. bes naͤchſtkünftigen Monats Februar, Vormittags 10 Uhr, fol in ber Bes 
baufung des Herrn Beigeordneten Steinbach bahier, bie zu 145 Xhlr. veranfchlagte Anfertigung zweier 
Beichiftähle und einer Partie gewöhnlicher Kirchenbänke für bie Pfarrkirche hierſelbſt, öffentlih dem 
Brenigfifordernden in Verding gegeben werben, 

Unternebmungsluftige lade ih daher mit bem Bemerken hierzu eim, baß bie der Vergantung zum 
Grunde. zu legenden Bedingungen ſowohl ald Zeihnungen und Koſtenanſchlag in den legten drei Tagen 
vor dem Kermine in meinem Bureau zu Jedermanns Einficht offen liegen folten. 

Lindlar, den 28, Januar 1837. Der Fommiffariiche Bürgermeifter, Bau, 


Belfanntmadung. 


Zur öffentlihen Vergantung einiger an der Pfarrkirche zu Engelskirchen vorzunehmenden Baulich⸗ 
keiten, naͤmlich: 


a) einer Dach ⸗Reparatur, veranſchlagt zu 100 Thlr. 2 Sgr.; 

b) der Anfertigung von Jalouſieen zu ben Schalllöchern des Kirchthurms, veranſchlagt zu 35 Thlr. 
ift der Termin auf Mittwoch den 15. Februar c, Morgens 10 Uhr, bei Herrn MPoflpalter Zink, zu 
Engelöfirchen vorbeftimmt, was mit bem Bemerfen hierdurch befannt gemacht wird, daß bie bezäglichen 
Bedingungen und Koftenanfhläge auch vorher bei mir einzufehen find. 

Lindlar, den 28, Januar 1837, Der kommiſſariſche Bürgermeifter, gez. Ban. 


. Befanntmadhung. 
Für die hieſige Königliche Artillerie Werkftatt fol ber Bedarf von circa 500 Pf. Borften, 25 Pf. 
Gifendrabt und 100 Pf. Meſſingdraht bem Mindeſtfordernden zur Lieferung pro 1857 übertragen werben, 
Lieferungsluflige und Kautionsfähige werben demnach eingeladen, fih zu dem am 11. Februar c. 
anzefigten Termine, Morgens 9 Uhr, bier einzufinden, — Die Bedingungen und Proben find täglich 
von 8 — 11 und von 2 — 5 Uhr einzufehen, * 
Deuz, den 26. Januar 1837. 


Königliche Berwaltung ber Haupt⸗Artillerie⸗Werkſtatt. 
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Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 
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Dinstag, den 7. Februar 1837. 
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Aus dem Berichte bes Staats, Minifteriums vom 16. d. Mis. babe Ich erfehen, welche Nro. 74, 
Zweifel über die-Anwendung der Vorfchrift im $. 27, Titel 11, Theil II Landrecht, ſoweit 
fie die Erforderniffe bei den Trauungen jüdifher Neligions-Berwantten Fetrifft, von ben Bes 
börden in den Negierunge-Brzirfen Oppeln und Wofen erhoben worden find, Mit Beziehung 
auf die Beflimmung im $. 137, Titel 4, Xheil II. Lantrecht, nach melcher die Vollziehung 
einer-vollgültigen Ehe zwiſchen Perſonen fremder, im Staate gebuldeter Meligionsbekenntniffe 
lediglih nad den Gebrauchen ihrer Religion beuribeilt wird, verweile Ich zunächft, was das 
Erfordernid des Aufgebors ($. 138 1. c,) betrifft, auf ben $. 95 der Verorbnung vom 11. 
Märg 1812, und namentlich für die Provinz Polen auf ben 6. 15 der Verordnung vom 1. 
Juni 1853, wonach flatt des Aufgebot in der chrifilichen Kirche bie Befanutmachung in«der : 
Sypnagoge geſchehen muß, In Ruͤckſicht auf die Nachmeifungen, daß der Trauung kein gefee 
liches Ebebinderniß entgeaenftehe ($. 440, Zitel 13, Theil II. Landrecht) und daß entweder 
die Auseinanderfegung mit den Kindern aus einer frühern Ehe oder die Erlaubniß ber rors 
mundfchaftlihen Behörde zur Eingehung ber zweiten Ehe ($. 18, Titel 1, Theil II. Landrecht) 
erfolgt fei, Fann die Anmwentung des $. 27, Titel 17, Theil H. fein Bedenken finden, und es 
wird Bieferhaib fo wie wegen der Proflamation, nur der Belehrung der Behörden in den vors 
gedachten Megierungsbezirfen bedürfen; Ich überlaffe ten betreffenden Miniſterien, diefe Bes 
lehrung zu verfügen. Damit jedod die Vorfchriften des Bandrechts und ber Berorbnung vom 
11. März 1812, als die öffentliche Ordnung bezweckend, auch in denjenigen Landestheilen bes 
folgt werben, in welchen durch andermweiie geieliche Anordnungen noch nicht dafür geforgt 
morben, beſtimme Ich zugleich, nad dem Antrage des Staats-Minifteriums, doß auch in Neus 
Dorpommern und im ofirbeinifhen Iheile des Negierungsbezirts Coblenz die obgedachten Vors 
f&riften bei den Irauungen der Juden beobachtet werden follen, meßhalb diefe Ordre durch 
die Amteblätter jener Landestheile befannt zu machen iſt. Im wie weit ed erforderlich, in dens 
jenigen Landestheilen, in welben zwar das Landrecht geſetzliche Kraft hat, aber die Verordnung 
. vom 11. Diärz 1812 nicht eingeführt iſt, hinfi&rlich der Proffamation in der Synagoge, eine 
— Bekanntmachung zu erlaffen, gebe Ich der weitern Erwägung des Staatsminiſteriums 
anheim. 


Berlin, den 29. Mär; 1856, i i i 
An das Staats: Miniterium, 3 * 6 nr d — i ch W i h \ * 


Die Zweifel, welche hei Anwendung ber Vorſchrift des $. 27, Tit. 11, Th. II. des Allg. 
Landrechts auf bie Irauuna jüdilcher Religioneverwandten von den Beborden in ben Negies 
zungobszirfen Oppeln und Polen erhoben worden find, haben das Königlike Staatsminifterum 
veranlaft, eine Immediat-Entſcheidung Seiner Majeflät des Königs einzuholen, . 

Allerbochſtdieſelben haben hierauf die vorſtehende Kabinetsordie v. 29. März v. J. zu 
erlaffen und darin i 


634) 


1) zu beſtimmen geruht: 
daß am die Stelle des Aufgebots in ber chriſtlichen Kirche, bie im Edikt vom 11. 
Mär; 1812 und im $ 15 der Verordnung v. 1. Juni 1853 für das Großherzog⸗ 
= thum Mofen vorgefchriebene, ber Trauung vorhergehende Bekanntmachung in der 
N nagoge treten foll; 
un 
2) bie Nachweiſung für nothwendig erklärt: 
baß ber Trauung fein gefeglihes Ehebinderniß entgegenflebe ($. 440, 
Kir. 11, Tb. II 9. 2. MR.) und daß entweder bie Auseinanberfegung mit 
ben Kindern aus einer fräberen Ehe, ober bie Erlaubniß der vor 
mundfchaftliden Behörde zur Eingehung ber zweiten Ehe ($. 18, Tit. 
‚ta. a. ©.) erfolgt fei. 

Diele Vorſchriften follen, als die öffentlihe Ordnung bezwedend, au in Neuvorpommern 
und im Oftrbeiniihe: Theile des Megierungsbezirts Goblenz und eben fo in denjenigen Lan⸗ 
beötheilen befolgt werden, worin zwar das Allg. Landrecht, aber nicht das Edikt v. 11. Mär, 
1813, bie bürgerlichen Verhaltniſſe der Juden betreffend, Geſetzeskraft bat, 

In Gemaͤßbeit diefer Allerhoͤchſten Entieidung unterliegen Rabbiner, SpnagogemBors 
fleber und jüdiiche Hausväter — denen nach den Ritualgefegen die Befugniß zufteht, unter 
Beobachtung gewiſſer Görmlichkeiten Trauungen ihrer Glaubensgenoffen vorzunchmen — wenn 
fie den oben angeführten geſetzlichen Borfchriften zumiderbandeln, denfelben Strafbeſtimmungen, 
nach benen gleiche Pflichtverlehungen ber chriftlichen Pfarrer zu beurtbeilen find (A. 2. R, TH. 
I, Zit. 1, $$- 149, 165 in Verbindung mit Zit. 20, $- 35, 505 Th. I, Zit. 6, $- 26). 

Die Könizlihen Regierungen haben die Unterbehoͤrden ihrer Departements und naments 
li die Mabbiner und SpnagogensBorficher mit näherer Anweiſung zu verfeben und ihnen ins 
befondere dabei bemerflih zu machen, baß bie das Aufgebot vertretende Bekanntmachung in 


- ber Spnagoge bes Wohnorts beider Verlobten geſchehen muß, oder, wenn ſich eine an dem 


Nro. 75. 


Abgeorduete 
und Stellver⸗ 
treter zum 
Rheiniſchen 
Provinzial: 

t. 


Wohnorte bes einen oder andern von ihnen nicht befindet, in derjenigen einländifchen Spnagoge, 
welche dem Wohnfige diefes Verlobten am nächften liegt. 

Bethäufer, denen Fein Rabbiner vorfteht, konnen bie Stelle der Synagogen zum Zweck 
ber Bekannimachung nicht vertreten. 

Es if ſodann die Einrüdung diefer Verfügung und der Allerhöchſten Kabinetsorbre in 
bie Amtsblätter ber Provinz zu beforgen; aud baben bie Königlihen Regierungen und eben 
fo die Provinzialstandes- FufizsRollegien und bie denfelben untergeordneten Behörden ſich nach 
bem JInhalte diefer Verordnung gebührend zu achten. 

Berlin, ben 13. Januar 1837- 


Der Minifter ber Geiſtlichen, 

Unterrichts und Medizinale Der Juſtij ⸗Miniſter, Der an ee 
Bingelegenbeiten, 
v. Altenftein. Müpler. v. Rochow. 





Nachdem des Könige Majeftät mittelft Allerhöchſter KabinetssOrbre vom 24. December 
v. J. über die in Folge meiner Belanntmahung vom 24. December 1835 vorgenommenen 
Ergänzungs-Wahlen der Abgeordneten und Stellvertreter hes Rheiniſchen Provinzialstandtags 
zu ern scub! — bringe ich das voftänbige Verzeichniß berfelden in Nachſtehendem 

n Kenntniß. 

en Etwa eintretende PerfonalsBeränderungen mollen bie Herren Landrathe mir fofort birert 
anzeigen, damit bei ben Einberufungen zu dem nädhften Provinzialstandtage, welcher fih nad 
Allerhöchfter Beſtimmung im Mat d, 3, verfammeln wird, kein Aufenthalt entfiche. 


(3) 


Bapidezirk, Namen ber Abgeordneten. Namen ber Stellvertreter. 





Goblenz. I. Im Stande der Ritterſchaft. 


a. Für den Regier⸗Bezirk Clemens, Graf von Boos Balded, Land: — von Stolzenberg zu Rommers⸗ 


Coblenz rath zu Coblenz. 
b Trieroon De Geh. ® Regierungs-Ratp zu ah, Graf von Keffelftadt zu Trier, 
Trier 


er „ Köln 13 EN "Freiherr von Mirbach, Major Carl, Freih. von Nordeck zu Hemmerich. 


Harf. 
d. im Allgemeinen . . . — or Groote, zu Köln. Freiherr Adolph Raitz von rent zu 
Schlenderhahn. 
me —— Ben w — von Mplius, Geh.⸗Juſtiz⸗Rath a von Wenge zu Bed in 
— — a ‚Freiherr Georg Garl von Rolshaufen| Freih. von Hilgers, Landrath zu Neuwied. 
Zürnid. 
Freiberr Carl von Dalwigk zu Boisdorf | Dh. von Lavalette St. George zu Aul. 
Freiherr von Loe zu Wiſſen. Freih. Ib v. —— zu Heiligen hoven. 
Graf Eduard Bergh von Trips zu Düſ⸗ Freib. E. A. von Gepr⸗Schweppenburg 
ſeldorf. u Köln. 
Freiherr von Spies zu Düffelborf. — Gerolt, Kammer⸗Praͤſident beim 
Landgerichte in Elberfeld. 
on Hpmmen, Landrath zu Bonn. Freih. von Eltz⸗Rübenach zu Wahn. 
Breiberr Mor von Loe zu Allner. Freih. von Kempis zu ſentenich. 
Düffeldorf. 
« für den Regier Bezirk 
Aachen . ſFranz von Herwegh zu Köln. Freib. Ferd. v. Bongarb zu Daffendorf, 


b. » # m Düffeldorf] Sraf Ludwig von Biro, Dürgermeifter|äreih. Aler. von Sonsfeid zu Voerde, 


zu Straelen. 


C u m ehemaligen Ne: 
gier.»Bez. Cleve| Joh. Pet. vom Math zu Elberfeld, Fr. von Ammon, Kriegsrath zu Gleve, 
d. im Qllgemeinen ... . |Yraf Mar von Metternich zu Düffeldorf |Freih. Carl von Plettenberg zu Mehrum. 


Sraf Anton zu Stolberas Wernigerode | deinr. von der Roer zu Dffenberg, 
(Vid. obige Bemerkung.) Meg ‚Vräfisent zu Düſſeldorf. . ö s 

Sraf Franz von Neffelrode Ehreshoven Ehr. Gottfr. Solbrig zu Düffeldorf. 
zu Düffeldorf. 

von Hontheim, KammersPräfident ber Pet. Joſ. Hermens zu Wevelinghoven, 
dem Landgericht zu Goblenz. 

Yraf Gran, von Speer zu Düffeldorf. Ir. Ant. von Bertrab zu Elberfeld, 

Freih. Fr. von der Lepen⸗Blömersheimſcudw. Gorriſſen zu Duſſeldorf. 
zu Crefeld 

% Joh. Gerh. von Garnap zu Born:|Sarl von Hymmen zu Düffeldorf. 


Braf vᷣh. von Howpeſch⸗Rahrig, Kam⸗Wilh. Zurhellen, Kaufmann zu Aachen. 
merherr zu Rubrig. 
Freih. von Eerde, Sandratb zu Geldern. Carl von Raesfeldt zu Tervoort. 
> en Eugen ron Fürſtenberg |Iof, Wergifofle zu Aachen. 
tammheim, 


(38) 
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Wahlbezirk. Namen der a ee Namen ber Gtellveitreter. 
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ee ee I, Im Stande ber Stäbte. 
Job. Nierftraß, Kaufmann und Stabt⸗ 
Steinberger, Oberbürgermeifter zu Köln.) rath zu Köln, 
Michael Dumont, desgleichen. 
Großmann, Kaufmann und Praͤſident 
Merkens, Kaufmann und Präfidtent ber) des Handelsgerichis zu Köln. 
Handelsfammer zu Köl n Biermann, Kaufmann und Mitglied bes 
Stadtraths zu Köln, 
Job. Peter Yof. Monheim, Dr. ng Springsfeld zu Machen. 
achen. — a. zu Aachen. 
: MR Wi eidenbach zu Düffeldorf, 
Pb. Schöller, Rentner zu Düffeldorf. Wib „oreibens — * 
Herm. Dietz, Stadtrath zu Coblenj. 
Mohr, Medizinal⸗Aſſeſſor zu Codlenz. —* erg Mortgeißer, Stadtrath zu 


Ham, Landrath und Oberbiürgermeifter] 3- Thaniſch, Kaufmann zu Trier, 
zu Xrier, v. —— Großhändler zu Trier. 
ne a ne nen hc 
und Kaufmann zu Elberfeld. — Fabrikbeſitzer zu Elberfeld. 
i 
J. Schuchard, Kaufmann zu Barmen. —38 — — 
sr. 4 von Conrad von der Lep:n 
Abrabam Schmann, — zu Cre⸗ AR Erefeld, 
feld, Ir.C. Hagemann, SeidensManufakturift 
zu Grefeld, 


“ Gr. Bruſt zu Boppard, 


| Aachen. 


.— oo [rer ne-. 


Elberfeld. . . 


Barmın..: «+ rer er. 


Crefeld . - - 
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ch, Kirn, S obern⸗ 
"m © St. Boat, Bor!y, g, Denys zu St. Goar. 
pard, — und 
Bachar 
—“ —e Zell, 


dr, Graeff, Tabaksfabrikant zu Creuznach. 


Cart Auguft Dapmen, Apotheker zu Ahr⸗ . eng ne tr ai und 


mu: Jof. Hubar, Guts beſitzer zu Andernach. 
er Kaufmann und Butshefiger 


Gochem, Mopen, Anders, 
ut Ahrweiler. Sinzig 
Remagen und Simmern 
Ehrenbreitflein , Vallen⸗ 


bar, Bendorf, —— Carl Winz, Kaufmaun zu Neuwied. * Buf 
4 ' — Kaufmann zu Ehren⸗ 
— — breitſtein. 
Saarlouis, Saarbrüden — Karcher, Kaufmann zu Saar⸗ 
Ott⸗ rücken. 
— — an Georg Schmibtborn zu Gaarbrüden, Seo, Peguin, Kaufmann zu Gas 
louis. 


Baumbolber. Jakob Funk zu Saarburg. 


üm, Bitburg, 
Day, D j Berncaflel v.(Peter Sof. Limburg zu Bitburg, 


Saarburg. [Peter Schoemann zu Wittlich. 


(#7) * 
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Wahlbezirk. | Ronen dur asgeonnuen Namen ber Abgeorhneten. Namen ber Stellvertreter. 


- 


Montjoie, Eupen, Malme⸗ 


Ludwig D’Outrelepont, Sommer ienRath 
ty und St. Bith. ; 


zu Malmedp. 2.0. "von Sceibler, Tuchfabrifant zu 
upen, 
Düren, Bemünd, a Günther, D., Bürgermeiflter a aut >= = —— Nabel: 


mit Burtfgeid fabrifant zu Burtſcheid. 
SaiR, Eihmelten, See Flemming, Kaufmann zu — G. Delbroich zu Seilenkirchen. 


*— * Eu atom, ob. ol. Martongk Yutsbefiger zu St, 





— — kirchen. Tilm. Roc, Bürgermeifter zu Julich. 
er Kaufmann zu Bonn, 


en - C. 3. Hauptmann, Kaufmann zu Bonn.;H — Dürgermeifter zu 


Deug, Muͤlheim a. =) 


— 


BF. Neuboeffer, Bürgermeifter zu Deutz · 
er Heufer, Kaufmann zu Gammers- Ih. Steinfaubler, Seidenfabrifant zu 
: \ Mülheim am Nhein, 


Gladbab, Gummers⸗ 
bad, Wipperfürth, Sieg⸗ 
burg und Königswinter 
Matingen, Kaiſerswerth, 
Angermuͤnd, mit Gers Peter Cenze, Geidenfabrifant zu Us 
reöbeim, "Gettmann, % A. von ben — Rentner zu) genberg. 
Hardenberg mit Lans) GEronenberg. Ludw. Fowinkel, Salmiac⸗Fabrikant zu 
genberg, Wülfrath, Vel⸗ Ratingen, 
bert und Gronenberg. 
Duisburg, —— a, 
d. Rhur, Eſſen, Keltwig, 
Werden, Nubrort, Din Fr. Voigt, Kaufmann zu Malhelm an Gr. Hanicl, Kaufmann zu Muhrort, 


% 


laden, Gmmerih (im) ber Rupr. Jo 6. Wild. Davidis, Kaufmann zu 
Kreife Rees), Rees und Duisburg. 
— 
eve, Weſe och, Gel⸗ 
Sernhard Müller zu Weſel. 
er ie — Franz Fonk zu God. Joh. Heint, Paulus, Kaufmann zu Veſel. 


Neuß, Grevenbroich, Wer 

ee Sn ig Sonn 
erien, Dabhlen, Obens 

kirchen, Rheidt, Uerdin⸗Joh. Pet, Boͤlling zu Glabbach. Dernparb Ponsgen zu Kalbenfirchen. 


gen, Kempen, Süd, hierp⸗Preper, Kaufmann zu Vierſen. 
teln, Dülfen und Kal; 
benfirchen. 

Lennep, Nonsborf, Lütts Sottl. Buchholz, Kaufmann zu Lennep. 


singhaufen, Rade vorm heine, vom Baur Saufınonn zu Rons⸗ 

Balde, Burg u. Düdess) dorf, * — ‚ Kaufmann zu Hüdess 

magen. ; 

— ‚Dorp, 

räfrath, Wald, Höhe: 

en Meiewinfel, Serbinand Jagenberg, Kaufmann zu — Kaufmann zu Eh⸗ 
urſcheid mit Leichin⸗ Klauberg. 

gen, Opladen mit Neu— * Carl Joeſt zu Dorp. 

kirchen und Hittorf. 





Bahlbezirt. Namen ber Abgeordneten. Namen der Stellvertreter, 





® 7 |. Im Stande der Landges 


meinben, 
Earl —— Steuer⸗Controleur Pet. Eich, Bargermeiſter zu Boedingen. 
zu Lulsdorf. 
Andr. Dorlatti, Steuereinnehmer zu Fr. Trimborn, Rentmeiſter zu Bonn, 
© VO BERNIE? Lechenich. 
Math. Alops Böder, Bürgermeifter zulMar Lauterbach zu Geiftingen, 
Mülheim a. Rhein, 
Joh. Georg Rolshoven, Bürgermeifter| Job. Gerh. Kroſch, Bürgermeifter zu 
zu Meſchenich. Rbhepdt. 
Lud. Schmidt, Landrath zu Sim⸗ Simon Guttenberg zu Creuznach. 


mern. 

Lud. Ernſt Emmelius zu Aßlar. Joſ. Mallmann zu Simmern. 

Fr. von Runkel zu Heddesdorf. Job. Ant, Nolden zu Plaidt. 

Bon Brewer zu Bel. Ad. Jof. von Brewer zu Bell, 

D. Armbrufter, Poſthalter zu Ander-|dernp. Scheidt, Gutsbefiger zu Linz. 
na 


Coblm .......- . 


J. Gutsbeſitzer zu Kreuznach.) Heinz, Eppert, Poſthalter zu Kaiſerseſch. 
Fr. Bracht D. zu Bilk. Gerh. Seulen zu Vorſt. . 
Jof. von der Girasten zu Gladbach. Heinr. Körfgen zu Ofterrath, 
Gif. Lenfing, ebem. Eanonicus zu Em.) Pb. Houben zu Kanten. 


merid. 
Düffeldorf....-- - - Eb. Holz, Bürgermeifter zu Hemmerben un Leven, Gutöbefiger zu Ur⸗ 
Joh. von der Loe zu Uedem. B. Heinr. Schmig, Beigeordneter zu 
Caldenhauſen. 
Joh. Tennhof zu Kempen. dr. Schmidt, Bürgermeifter zu Gahlen. 
(Oman Weber, Dürgermeifter zu Ellen.| Herm. Joſ. Sormanns, Notar zu Ertiem. 


ee Joh. Heinr. Kamp, Butsbefiger zu Köslär. Heinr. Ionen zu Soller. 
Der eig igefamp. 
Ior, of. Schmitz, Bürgermeifter zu/Seh. Kind zu Wurfelen, 
eiftert. 

— Wagner zu Saarbrüden. Traugott Partung zu Saarbrüden. 

Ehrift. Linden zu Steffelen. Joh. Pet. Limburg zu Helenenberg. 

Nic. Baldenaire zu Roſcheid. Adolph Kraemer zu Quint, 
Auer..... Gr. Ant. Kapſer, Commerzienratb zuſ Joh Gebert zu Temmels. 

Trier. 


Carl Cetto, Gutsbeſitzer zu St. Wendel |Ant. Feller zu Trier, 


" uar 1857, 
Goblen,, den 19. Jan Der Ober präfident der Rheinprovinz, (gej.) von Bodelſchwingh. 
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Beroednungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung 

Folgende, außerhalb der Staaten bes deutſchen Bundes erfchienene Schriften find gemäß 
Berfügung des Königl. DObersGenfursGollegii vom 6, d. M. zum Debit in den islichen 
Landen zugelaſſen worden: er 

1) Geranopygmaiomakhia, oder Kampf der Kraniche mit den Ppamäen. Komiſches Gedicht 

in fünf Befängen von Heinr. Ernft Poſchl. Peſth, bei G. N. Hartleben 1837. RI. 8. 

3) Unleitung zum erfien Unterricht im Zeichnen für Primars und SecundarsSchulen. Ein 

—— ꝛc. von J. Chr. Buß. Erfier Jahreskurs. Mit 7 lithographirten Blättern. 
n, gedruckt bei E. Fiſcher et Comp. 1836. Gr. 8. 

5) Encpklopädie der gefammten theoretiihen und praftiichen Pferde- und Rindvieh⸗Heil⸗ 
Bunde, in alphabetiiher Orbnung bearbeitet von 3. 3. Rychner und Eduard Im⸗Thurn. 
Ir. Band, Erſte und zweite Lieferung. Dummkoller. Ernährung. Bern 1856. Drud 
und Berlog von G. Fiſcher et Comp. 8. 

4) Theil VIIL des Werks: Ausgewählte Novellen und Dichtungen von Heinrich Zſchokke. 
te volftändige OriginalsAusgabe. Aarau 1836. Im Berlag bei Heinr. Remigius 
Sauerlaͤnder. Gr. 8. 

Hiſtoriſch⸗geographiſch⸗ſtatiſtſches Gemälde der Schweiz. 10tes Heft. Der Canton 
Solothurn. Bon U. Peter Strohmeier. Auch unter dem Titel: Der Ganton Solo⸗ 
thurn, hiſtoriſch⸗geographiſch⸗ſtatiſtiſch geichildert ze. St. Gallen und Bern 1856, bei 

Huber et Comp. 8. s 
6) Georg Thomas Flügels erflärte Cours⸗Zettel der bedeutendſten Europäifchen und Außer» 
Europäifhen Handelspläge, nebft genauer Angabe der Münzs, Maaßs und Gewichts, 
Berhältniffe derfelben. 17te, ganz umgearbeitete und vermehrte Ausgabe. St. Gallen 
und Bern 1857. Bei Huber et Comp. 8. 

Die evangelifche Gemeinde in Locarno, ihre Auswanderung nach Zürich und ihre weis 
teren Schickſale. Ein Beitrag zur Geſchichte ber Schweiz, im 16. Jahrhundert. Bon 
Ferdinand Meyer. Zweiter Band. Zürid, S. Hohe 1836. Br. 8. 

Köln, 5. Februar 1837. 


Der in der Befanntmach bes Landraths Grafen von Beiffel vom 17. d. Monats 
(UAmtsplatt St. 4 Neo. 58) mäher bezeichnete Martin Lindgens aus Püg bat fich in feiner 
Deimath wieder eingefunden. _ 

Köln, den 30. Januar 1837. 
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Belanntmahungen anderer Behörden. 

Del dem Herannaben der planmäßig am 1. Juli und 16. October d. Is. eintretenden 
neuen Berlofungen unfrer Prämienfcheine finden wir uns veranlaßt, zur Verhütung von Bes 
——— wie fie früher Statt gefunden haben, wieberholt darauf aufmerkſam zu machen, 
daß bie Eriheilung von fogenannten Promeſſen auf Sechandlungs-Prämienfcheine eine Privats 
Speculation ift, welche von uns weder ausgeht, noch vertreten werben kann. Der Käufer 
einer folden Promeſſe bat feinen Anſpruch an die Haupt⸗Seechandlungs⸗Kaſſe und feine Gas 
rantie dafür, daß der Verkäufer fich im Beſitz des darin bezeichneten Prämienfcheind befindet, 
daß er nicht auf diefelbe Nummer mehrere Promeffen ausgefertigt bat und daß er im Fall 
ber Ziehung den DriginalsPrämienfchein herauszugeben ober die darauf gefallene Prämie 
zu zablen auch wirklich im Stande fein wird, Nur der Befig der von ung felbft ausgefertigten 
Prämienfheine kann den Inhaber berechtigen, bie darauf gefallenen Prämien von * 

en Haupt ⸗Kaſſe abzufordern. 

General⸗Direction der Seehandlungs⸗Societaͤt, gez. Kapſer, Wengel. 
— — une 


Nro. 76, 
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Nre. 79; Nachftehende, von bem Königlichen YinanzMinifterio unter dem 21. Dicember 1836 
Bereh- efertigte und volljogene —— — zur Umänßerung und Erweiterung ber 
eigungs ir u g⸗Anſtalt Untere Hütte in der Müplengaffe bei Commern, wirb hiermit zur al 
— gemeinch Kenntniß gebracht. 
——— Donn, den 19. Januar 1837. 
zus Königl, Preuß. ObersBergamt für bie Riederrheiniſchen Provinzen, 
tungs: Au- Permiſſion 
Anis } Matere zur Umänderung und Erweiterung bee AufbereltungssAnftalt Untere Hütte 


in ber Mübhlengaffe. 

Art. 1. Der Gewerkſchaft ber AufbereitungsMaftalt genannt Untere Hütte, gelegen auf 
der linken Seite des Bleibachs in der Mühlengaffe oberhalb Commern, im Kreiſe Euskirchen, 
dm Regierungsbezirk Köln, wird biermit die Erlaubniß ertheilt, diefe zu dem Bleibergwerf, 
d’Artigue gehörige Aufbereitungs⸗Anſtalt, zu deren Betriebe fie dur die von der Königlichen 
Dberberghauptmannichaft im Miniflerio des Innern unter dem 2. September 1829 vollzogene 
Urkunde berechtigt iſt, durch die Anlage einer Erjs und Farbeſtoffmuhle zu erweitern, drei 
Glaſur⸗Waſchheerde als überflüffig abzuwerfen, und dagegen noch einen Letten-Schlämmgraben 
und einen Kehrheerd vorjurichten. 

Art, 3. Der Wafferlauf und das Gefälle darf dabei Feine Veränderung erleiden, bas 
achtſtempeliche Pochwerk muß auf feiner Stelle bleiben, und die Erzmühle, beftehend aus zwei 
gewöhnlichen Muͤhlſteinen, die an einer axfrecht ſtehenden Welle auf einer fleinernen Platte 
im Kreife und zugleih um ihre Are fih berumdrepen, und fo das darunter gebradte fein 
mahlen, mittelft eines Vorgelege damit verbunden werden. 

Arts 3, Diele AufvereirungssAnftalt fol alfo nach den ber Urfchrift bed Gegenwärtigen 
beigefügten, von dem Königl. Oberbergamte für die Niederrheiniihen Provinzen unter dem 
15, October 1856 beglaubfyten Piänen der Situation und der Anlage beftehen aus: 

a 1) Einem Pochwerk mit 8 Stempeln, in 2 Sägen, 
3) einer Erz⸗ und Farbeſtoffmuͤhle, 
3) zwei GlafursWafchheerden, 
A) zwei Letten-Schlämmgraben, 
6) drei Hüfel-Schüppgraben, 
6) einem Kebrheerd, 
7) einem XTrodenheerd, und 
8) einem Küblheerd, 
Iegtere beide zur Erzmühle gehörig. 

Art, 4. Ale übrigen Beſtimmungen ber PermiffiondUrkunde vom 2. September 1829 
bleiben unverändert. 

Art. 5. Nah Vorfchrift des Art, 75 im Gefege vom 21. April 1810 haben die Pers 
miffionaires eins für allemal eine Taxe von Fünfzehn Thalern an die Bergamtskafl: zu Düren 
zu entrichten, 

Art, 6. Das Rönigl. Oberbergamt für bie Nieberrheiniihen Provinzen it mit ber 
Ausführung biefes Beichluffes beauftragt, welcher durch das Amtsblatt der Könizlihen Mer 
gierung zu Köln zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden ſoll. 

Berlin, den 21. Derember 1856. (L.S)_ 
Sinanzs Rinifterium, Abrheilung für das Bergwerks⸗ Hüttens und SılinensDefen, 
(ge4.) v. Veltheim. 

Nro. 80. Zur Eröffnung einer außerordentlihen Aſſiſe in bem Bezirke des Königlihen Landgerichts 
Afifen, zu Köln für das 1. Quarlal des Jahres 1857 unter dem Vorſitze des bereits zum Präfidenten 
ver ordentlichen Aſſiſen dafelbit für diefes Quartal ernannten Herrn Geheimen Juſtiz⸗ und 

Appell ations ⸗Gerichtsr athes Schmig wird hiermit Montag der 27. Gehruar c. vorbeflimmt, 


(4 ) 


Gegenwärtige Verordnung fol auf Betreiben des Herrn GeneralProfurators in der ges 
feglichen Form befannt gemacht werben. ' 

Gegeben am Appellationds&erichtsbofe zu Köln den 31. Sanuar 1837. — 

Der Erſte Praͤſident des Koͤnigl. Rheiniſchen Appellations⸗Gerichtshofes, Schwarg 

Am 24. d. Mis. wurde in Kerpen ein gewiſſer Karl Düsburg, welcher dort zwei bei ſich Nro. 81. 
führende wahrſcheinlich geftohlene Pferde zum Verkaufe ausbot, wegen Mangels an Legitimation Sitabtief 
verhaftet und die Pferde in Beſchlag zenommen. Derfelbe ift indeffen in der Nacht vom 2 
24 — 25. d. Mis. mitrelft gemaltfamen Ausbruchs aus dem dortigen Localgefängniffe entiprungen, 

Indem ich deffen Signalement, fo wie die Beichreibung der Pferde unten mittheile, ers 
fuche ich fammtliche PoltzeisBehörden, auf den ꝛc. Düsburg forgfältigit zu vigiliren, ihn im 
Berretungsfalle zu verhaften, und mir unter fiherer Bedeckung vorführen zu loffen. 

Zugleich erfuche ih Jeben, dem eins oder das andere diejer Pferde ent’ommen fein follte, 
ſich zum Zwecke der Anerkennung und Angabe der Art des Entfommens, baldigſt bei mir ju melden, 

Köln, ben 26. Januar 1837. Der Ober Profurator Grund choͤttel. 

Signalement des Karl Düsburg. Geburts- und Wohnort: Rüningbaufen bei 
Bitten ’an der Ruhr; Alter: 25 Jahre; Bröße: 5 Fuß 6 Zoll; Haare; blond, etwas ins 
roͤthliche; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: blond; Mugen: blau; Naſe: gewöhnlich; Mund: 

Heinz; Kinn: ovol; Bart; blond; Gefibt: rund; Gefihtsforbe: gelund; Statur: gelegt, Bes 

fondere Kennzeichen: auf dem rechten Arm die Buchſtaben K. D.R. und bie Jahreszahl 1852 

eingeäzt. Derſelbe war bekleidet mit einem abgetragenen großen Filzhut, einem bunten, 

weiß geflediren kattunenen Halstuche, einem grau tuchenen Kamilol, einem neuen blauen Kittel, 

einer blauen Tuchhoſe, einem Paar ledernen Kamaſchen, einem Paar mit Niemen zugefchnürten ; 
Halbitiefel, und einem blauen Mantel, h 

Beihreibung der Pferde, 

Erftes Pferd. Alter: circa 4 Jahre; Größe: 17 Hand oder 5 Buß 6 Zoll; Ber 

ſchlecht: Wallach; Farbe: ſchwarz; Mare: Münfterländer, Abzeichen: einen weißen Stern, an 

beiden linken Füßen weiß gefeffelt, einen ftarfen Schweif und ohne Außerliche Fehlec. 

Zweites Pferd. Alter: circa 6 Jahre; Größe: 16 Hand oder 5 Zuß 2 Zoll; Ges 
ſchlecht: Wallach; Farbe: ſchwarz; Racer: Münfterländer, Abzeichen: einen meißen Stern, an 
beiden Tinten Füßen weiß gefeffelt, auf ber rechten Seite bes Ruckens eine weiße Krone, ans 
fcheinend vom Drude des Satteld herrührend, mit einem ftarfen Schweife und ohne Außerlide 
Fehler. Beide Pferde find, außer ledernen Halfıern, mit feinem Geſchirr verſehen. 

In dem Befige des berüchtigten Diebes Heinrich Zaun und feiner angeblichen Mitſchul- Nro. 88. 
digen haben ſich mehre verdächtige Gegenflände vorgefunden, von denen bis jet noch nicht er⸗ Angthaltene 
mittelt ift, wen fie gebören, oder wie fie in den Befig der Beſchuldigten gekommen find, — muthmaßlic 
Indem ich daher vorläufig eim theilweiſes Verzeichniß diefer Gegenftände öffentlich befannt — 
made, erſuche ich einen Jeden, ber über den fruͤhern Eigenthümer derſelben oder auch über . 
ihren rechtmäßigen Erwerb von Seiten ber Befchuldigten Auskunft geben kann, mir ober ber 
nächſten Polizeibehörde ſolches fobald als möglich anzuzeigen und von den betreffenden Sachen 
auf dem hiefigen Unterfuhungsamte Einficht zu nehmen. 

Derzeihniß der Sachen: 

1) Eine Menge größere und Fleinere Schlüffel, die größtentheils durch Ipäteres Ausfeilen 
an ben Kämmen zu Nacfchlüffeln verarbeitet find; 2) eine Eerviette von ordinärem Gebild, 
gez M. B/,.; 3) fechsjehn Servietten von Gebild, ohne Zeichen; 4) zwei Servietten mit Spur 
ren eines frühern Zeichens; 5) drei Servietten, gej. Z. O.; 6) drei Servietten, gez, M. H/, .; 

7) drei Handtücher von Gebild; 8) ſechs große Zifchtücher von Gebild; 9) ein großes Tiſch⸗ 
tu, gez. M. H/L.; 10) ſeche zehn Betttücher von verfciebener Qualität, theilmeile mit Epus 
sen eines frühen Zeichens; 11) ein Betttuch, gez. V-/; und ſechs Betttücher, gez. V. 5.5.12) 
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fünf leinene Schürzen; 13) mehre zu ‚Hemden und Unterhofen verarbeitete Leinwand; 14) ein 
Bettvorhang von feinem Neffel und ein weißer Kiffenüberzug; 15) mehrere Lappen alımodis 
fher, Beide; 16) ein altmodifches Kleid von weißem Neffel, am der Borde und am Oberleib 
mit reicher Plattſtickerei verſehen; 17) ein Unterkleid von Meffel mit geftidter Borbe; 18) 
mehrere Hauben mit Zülftreifen; 19) ein fchmarzsfeidener Regenihirm mit Griff von ſchwar⸗ 
em Horn; 20) ein violetsfeidener Megenfhirm mit metallenem Stod und weißem Griff in 
ca einer Hand; 21) ein Gelbfad von grauem Leinen, auswärts gez. I. H. K. und inwens 
big 1. B/Köln 161 Thlr.; 22) ein Schreibjeug von grün und. braun gedrudtem Pappbedel 
mit Mänden von Meifing, enthaltend ein Xintenfläfchchen, mehrere Federkiele und eine Stahls 
feder; 25) ein Mantelfad von gelbem Leber; 24) eine Brieftafche mit auf beiden Seiten in 
ſchwarzem Seidenftramin geftidten Blumen; 25) ein rothsfeidenes und zwei weiße Tafchentücher 
mit eingewirftem Rande; 26) ein fhöner goldener Ring mit einer großen und zehn Fleinen 
Rofetten; 27) eine goldene Repetirubr, welche auf eine Glode fchlägt, mit arabiſchen vergold, 
Ziffern und dem Namen ar a Paris auf dem Sifferblatte. Im Innern auf dem Uhrwerk 
fteht der Name Bahn & Strasbourg; 28) eine einfache goldene Taſchenuhr mit ſchwarzen aras 
bifchen Ziffern. Auf dem Zifferblatt und im Innern auf dem Uhrwerke findet fich der Name 
Lamy a Paris, 
Köln, am 50. Fanuar 1837. Der Inftrultiongrichter, Wever. 


Der unten figralifirte Schuhmacher Chriſtian Schüg aus Dammenberg, welder fih wegen 
mehrerer Diebflähle in Unterfuhung befindet und verhaftet war, hat Gelegenheit gefunden, zu 
entweichen, weßhalb alle Givil-Behörben erfucht werden, auf denfelben zu wachen und ihn im 
Detretungsfalle zu arretiren und mir vorführen zu laffen. 

Köln, ben 28. Januar 1837. 

Der Inftructiongrichter nnd Landgerichtsrath, Schwechten. 

Signalemert. Bors und Zunamen: Chriſtian Schütz; Alter: 23 Jahre; Geburtsort: 
Brüd, Kreis Gummersbach; Wohnort: Dannenberg; Neligion : evangeliſch; Gewerbe: Schufter; 
Statur: ſchlank; Größe: 5 Fuß 3 Zoll; Geſicht: oval; Haare und Yugenbraunen: ſchwarz ; 
Augen: Mau; Nafe: fpig; Mund: groß; Kinn: breit; Bart: ſchwarz; Geſichtsfarbe: gefund. 
Derfelbe war bei feinem Eutweichen bekleidet mit einer dunfelblauen Tuchmütze mit Schirm, 
einer dbunfelblauen Jade, einer hellblauen Tuchhoſe, einem blauen leinenen Kittel und Stiefel, 


— — — —— — — 


Im verfloſſenen Monat December hat der dahier verhaftete Mathias Veſter auf der 
Landſtraße vor der Stadt Siegburg einem fremden Fuhrmanne eine eiſerne Zugkette für 16 
Sgr. verkauft. Da das Zeugriß dieſes Fuhrmannes bei der hier anhängigen Unterfuchung 
weſentlich ift, fo ergeht an ihn die Aufforderung, feinen Namen und Wohnort mir anzuzeigen, 
oder durch Dermittelung feiner Obrigkeit mir anzeigen zu laffen. 

Bonn, den 28, Januar 1837. Der StaatssProfurator, Eversmann, 


— u —— — — —— 


Der nachſtehend ſignaliſirte Vincenz Steiner hat ſich dringend verbächtig gemacht, in ber 
Nacht vom 17. — 18. d. Mts. zu Solingen 80 bis 100 Thlr., beftehend in 3 doppelten 
Louisd’ors und harten Thalern, welche ſich in einem fiamoilenen und einem grünem geſtrickten 
Beutel befanden, nebſt dieſen Beuteln, geſtohlen zu haben. Da er fi von feinem hieſigen Wohn⸗ 
orte heimlich entfernt hat, fo erſuche ich ae Polizeis-Behörden ihn im Betretungsfalle zu 
verhaften und nebft dem noch etwa in feinem Belige befindlichen Gelde und den Deuteln am 
mic ablicfern zu laſſen. ‚ 

Elberfeld den 27, Januar 1837. Der ObersProfurator, (gez) Wingender. 

. Signalement. Namen: Vincenz Steiner; Alter: 19 Jahre; Geburtsort: Niebers 
breibach bei Neumied; Religion: katholiſch; Größe: 4 Buß 10 Zoll; Haare: blond; — 
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breit; Augendraunen: braun z Augen: grau; Nafer Fein (di); Mund: etwas aufgeworfen; 
Kinn und Gefiht: rund; Gefichtsfarbe: gelund; Statur: klein und unterfegt. Kleidung; ein 
dunkelblauer abgetragener Fradrod, ſchwarz tucdene Hofe, ſchwarz tuchene MWefte mit seiner 
Reihe Knöpfe, tuchene Kappe und Schuhe mit Riemen, 








Am 31. v. Mts. etwa um 8 Uhr Abende ift ein von Gemarfe nach Elberfeld gehender 
Mann ungefähr an dem Orte, wofelbft von dem neuen Wege bie Chauffee nach dem Lohe 
abgeht, von vier unbekannten Kerlen angefallen, bedeutend gemißhandelt und beraubt worden. 

Die geftohlenen Gegenftände beſtehen: 1) in etwa 200 Rthlr. baarem Gelbe und Kaffens 
Anweifungen; Erſteres trug der Beraubte in der rechten Hofentafche, welche abgefchnitten und 
ebenfalls mitgenommen worden iſt; bie Legteren befanden fih in einer 2) dem Beraubten abs 
genommenen, etwa 4—5 Zoll langen und 3 Zoll breiten Brieftafche von gepreßtem ſchwar⸗ 
em Safian mit einem goldenen Randchen, welche auf einer Geite geriffen und wieder zus 
en geleimt war; in diefer Beieftafche ftanden folgende Namen verzeichnet: Eduard von 
Carnap, Siepermann, Abraham Zrooft, Hofmarſchall von Hoffmann; 3) endlih ift dem Bes 
raubten auch eine filberne eingehäufige franzöfifhe Taſchenuhr geftoblen, an welcher fih ein 
braunes Band, ein goldenes Pettſchaft mit einem rothen Steine und eine Haarfchnur mit 
einem goldenen Knebelchen befanden; befonders kenntlich ift diefelbe daran, daß fih auf dem 
weißen Zifferblatte, zwei Fleine Rife in Kreuzform befinden. Bon den Thätern wird der Eine 
als ein gejegter Mann von mittlerem Alter und Größe, mit einem runden Gefichte und einem 
Backenbart, bekleidet mit einem neuen blauen furzen Kittel und einer Kappe befchrieben; er 
bat den bergifchen Dialect geſprochen. Ein Zweiter, feiner Sprache und feiner Gefihtsbildung 
nach anfcheinend ein- Zude, hatte ein mageres Geliht, fraufes dunfles Haupt» und Barthaar, 
war ebenfalls von mittlerer Größe und Alter und trug einen rad mit kurzen Schößen und 
eine Peljfappe Der Beftohlene hat ihn mit einem Stock ins Geſibt gefchlagen und ihn 
dadurch vermuthlich für einige Zeit gezeichnet, Die beiden andern Verbrecher Ffönnen nicht 
näher befchrieben werden, als daß auch fie im bergiſchen Dialecte geſprochen haben follen, 

Indem ich diefen Vorfall hierdburd zur Kennniß des Publifums bringe, erfuche ich Je⸗ 
bermann, insbefondere aber alle Beamte der Wolizei, jede, auch noch fo geringfügig ſcheinende 
Nachricht, weldhe zur Grmittelung dieſer frehen Straßenräuber führen Fönnte, zu meiner 
Kenntniß zu bringen, 

Elberfeld, den 2, Februar 1837, Der Königlihe ObersProfurator, 

(gez.) Bingender, 


— — 





— — — 


Nro. 86. 


Straßen: 
taub, 


* 


Am 30. d. Mis. iſt im Rhein bei Salmorth, Bürgermeiſterei Sriethauſen, eine ſchon Nro. 87. 


ziemlich verweſete Leiche eines unbekannten Mannes gefunden worden, der ein Alter von 40 


bis 50 Jahren erreicht zu haben ſchien. . dene 


Zur nähern Bezeichnung des Leihnams dient Folgendes: Er hatte einen kahlen Scheitel, 
nur an dem Hintertheile des Kopfes waren noch einige Haare von dunfel ſchwarzer Farbe 
vorhanden; bie Nafe war fpig, die Augenbraunen und ber Bart ſchwarz, Die Zähne gefund, 
jedoch fehlten an beiden Seiten bie obern Backzahne; er war etwa 5 Buß 4 Zoll groß 
und gefegter Statur. 

Der Leihnam war bekleidet wie folgt: Um ben Hals befand fih ein Scham! von Wolle, 
u. violett und rothz ferner befland die Kleidung aus einer blau tuchenen wollenen Jade, 
bwarz mandheflernen Wefte, einem gewebten blauen Bruſtrock von Wolle mit rother Gins 
faffung, aus einer ſchwarz tuchenen Hofe, einer baummollenen langen Unterhofe, Halbftrümpfen 
von Wolle, welche oben grau und unten blau angeftrict waren, Halbfliefeln, weiche vorn neu 
verfohlt und hinten am den Abfägen neuerdings geflict waren, einem Hofenträger von rothem 
Kattun, einem weißen leinenem Demde ohne Beiden; in einer Taſche der Zade fand fih ein 
kleines Käppchen von grünem Rancheſler. 


u 


efun: 
eiche. 


Nro. 88. 


Gefundener 
Leichnam. 


Nro. 89, 
Holzverfauf. 


(4) 


Spuren von Derlegungen fanden fih am Körper nicht vor, 

„Da des Verſchwinden einer folder Perfon in hiefiger Gegend unkekannt iſt, ſo wirb ber 
obige Befund zur öffentlihen Kenntniß gebracht, bamit Diejenigen, welche es angeht, fich bei 
mir ober ihrer Polizeis-Bebörde melden fönnen, und fönnen denfelben, wenn fie ſich gehörig 
ausmeilen, die von dem Leichnam abgetrennten Kleidungsſtücke zur Anerkennung vorgelegt werden, 

Kleve, den 51. Januar 1837, Der Ober: Profurator, Befſel. 

Bon bem ‚Herrn Offizier bes Gerichts erfter Inflanz zu Arnheim geht bie Nachricht eins 
in einem Walde der dorthin reffortirenden Bürgermeifterei Oldebrock fei unlängft ein bereits 
faft ganz von Verwefung aufgelöfter männlicher Leichnam angetroffen worben, welcher naments 
ih aus dem Grunde einem Deutfchen zugefchrieben wird, weil fi in einer Brieftafche bei 
demſelben in deutſch gefchriebene Bibelterte vorgefunden haben. Das Alter des Berftorbenen ift 
u 30 bis 40 Jahren gefhägt worden. Deffen Haar war blond. Zur nähern Bezeichnung bes 
Befundes füge ich hinzu, daß bei dem „Leichnam gemelen find: bie Ueberbleibfel eines blaus 
tuchenen Ueberrocks mit einer Neihe überzogener Knöpfe, eine ähnliche Wefte, dieſe mit zmei 
Meihen Eupferner Knöpfe verfeben, lange Beinkleiver, ebenfalls von blauem Tuch, fo wie eine 
blautuchene Kappe, mit flanellenem Rande, ferner Haldftiefel mit Spornbaltern und ein 
blaues fattunenes Hemd, In ber Kappe lagen: jene Brieftafche von rothem Leber, fo mie eine 

räne Felt flaſche. Der Geldbeftand betrug zwei niederländifhe Döppelten und 1 Preufis 
chen Silbergrofchen. An einem Baumzweige hing ein mit börnernem Knopfe verfehener fpanis 
fcher Rohrſtock. Spuren von Gewaltihärigfeiten haben nicht wahrgenommen werden fönnen. 
Der Tod ift wahrfcheinlicher auf natürlihem Wege, ald durch ein Verbrechen, ferfolgt: nichts⸗ 
deftoweniger bringe ich die obige Mitteilung zur öffentlichen Kenntnif, mit der Aufforderung 
an biejenigen, welche in ber Beichreibung die Perfon erkennen und über deren Schickſal Wils 
fenfchaft befigen, ſolche mir ober ihrer nächften Polizeibehörde zur gefälligen weitern Benugung 
zu eröffnen. Der genannte Herr Offizier hat fih dagegen erboten, denjenigen Angehörigen, 
welche ſich melden möchten, um bie Perfon an den zurüdgehaltenen Effeften noch genauer zu 
erkennen, und deren Identität feſtſtellen zu Iaffen, möglichfte Erleichterung zuwenden zu wollen, 

Kleve, ben 2. Februar 1837. Der Ober, Profurator, Beſſel. 

Holzverfauf im Flamersheimer⸗Erbenwalde. 

Montag ben 20. Februar d. Is., Vormittags 10 Uhr, werden auf dem Gemeindehauſe 
in Rheinbach nachfichende Holjquantitäten in dem benannten Schlägen des Flamersheimers 
Erbenwaldes öffentlih zum Verkauf audgefegt. 

A. Im Schornbufde, 

1) Auf der Viehweide, 3 EichennugholzsAbfchnitte, 62 Kiftr, Eichendrennholz, 52 Haufen 
Baumfhanzen. 

3) Dem Echlage in Dorn, 56 Haufen lange Schanzen, - 

5) Im DrefersZufchlag, 77 Eichennugholz,Abfchnütte, 56 Klftr. Eichenbrennholz, 13 Hauf. 
Baumfchanzen, 29 Klftr, Knüppelholz, 24 Haufen lange Schanzen. 

B. Im Walbe. 

4) An der QuedenbergersTrift, 48 Haufen lange Schanzen von Schlagholz. 

5) In ber Eulenhed, 4 Haufen dito. 

6) In den Schnepfendrüäden, 35 Haufen bite, 

Bensberg, ben 4, Bebruar 1837, Der Gorftmeifter, Fromm, 


Hierbei der Öffensliche Anzeiger Stüd 6. 
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Köln, Dinstag ben 7, Februar 1837. 











SubbaftationdgsPatente 


Auf Anftehen der in Dülfen wohnenden Kaufleute Simon Harff und Julius Harff, für welche bes 
der Gaſtwirthinn Wittwe Glarem hiefelbft Wohnfig gewählt iſt, jofen vor dem Königlichen Friedensge⸗ 
richte in Zülpich, im gewöhnlichen Sigungsfaale dafelbft ü 

am Mittwoch ben 10 Mai, 
Dormittags 9 Uhr, bie nachbeſchriebenen, gegen Chriftian Joſeph Everbardb Bing, dermalen Bierbrauer⸗ 
Lehrling und in Köln wohnhaft, in gerichtlihen Beſchlag genommenen Grundſtücke, gelegen in der Gemeinde 
und Bürgermeifterei Wichterich, Kreis Euskirchen, auf das von den beireibenden Gläubigern gemachte 
Erftgebot zum gerichtlichen Verkauf öffentlih ausgeftelt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werben: 

1) 1 Morgen 57 Rutben 90 Fuß Aderland, am hoben Wege, neben Witwe Hoffſürnmer und Mats 
ihias Joſeph Keller zu Borr. Erfigebot 50 Thlr. 2) 116 Ruthen 10 Fuß bdesgleichen, in der Mohlde 
beiderfeits neben Kirchenländerei ; zu 11 Thlr. 3) 2 Morgen 15 Ruthen 70 Fuß besgleihen, am Viuhs⸗ 
berge, neben Johann Joſeph Schumader und Hubert Filz; zu 53 Ihlr. 4) 61 Rihen 50 Fuß des— 
‚ gleichen im Loc, neben ber Gewande und Wilpelm Gatzweilerz zu 14 Thlr. 5) 123 Ruthen 20 Fuß 
beögleichen an der alten Haide, begränzt einerfeits durch den Weg, andererfeits durch Wittwe Mayer; zu 
23 Ihle. 6) 123 Ruthen besgleichen auf dem Lausbüchel, neben Erben Ionen und Auguſt Becker in 
Lommerfum; zu 11 Thlr. 7) 119 Ruthen 10-Fuß deögleihen in der Lommerfumer-Bige, neben dem 
Lommerfumer Wege, neben Wittwe Zacharias Meyer und Peter Keller junior; zw 28 Ihlr. 8) 1 Mors 
gen 58 Ruthen 60 Fuß besgleichen im Loch, neben -MPeter Eremer und Anton Zinsheim; zu 79 Thlr. 
9) 70 Ruthen 50 Fuß besgleichen im Schlüffelsfelbe, neben Franz Anton Brauweiler und Johann Peter 
Keller; zu 21 Thlr. 10) 2 Morgen 25 Ruthen 90 Fuß begleichen im Kreuzfelde, längs bem Wege und 
Butwe Meyer; zu 90 Thlr. 11) 86 Ruthen 50 Fuß desgleihen im YJucdart, neben Jacob Dohm und 
Bartholomäus Droftert; zu 23 Thlr. 12) 179 Ruthen 10 Fuß desgleihen an der Zülpichers&affe, neben 
Theodor Goldbach und Hieronimus Philipps; zu 64 Thlr. 13) 59 Nutben 50 Fuß desgleihen an ber 
mittleren Maar, neben Johann Werker und Johann Keldenich; zu 11 Thlr. 14) 63 Ruthen 70 Fuß 
beögleichen an der Odemaar, neben Mathias Wirg und Mathias Kremer; zu 12 Thlr. 15) 70 Ruthen 
besgleichen bafelbft in der Odemaar, neben Mathias Wirk und Mathias Kremer; zu 15 Ahle, 

Diefe Grundftüde find pro 1837 mit 5 Thlir. 3 Gyr. 2 Pf. Grundfteuer veranſchlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle und die Kaufbedingungen liegen auf ber Gerichisichreiberei des 
Briedensgerichts biefelbft zur Einficht offen. 

Zülpih am 27. Januar 1837. Der Königl. Friedensrichter, (gez.) Heiſter. 


Auf Anſtehen des Pelzhaͤndlers Georg Thelen und der Frau Wittwe von Johann Jokob Stock, 
ebornen Gertrud Aachen, Pelzhaͤndlerinn, beide in Köln wohnhaft, als Gläubiger, fol bei dem hieſigen 
Öniglichen Friedensgerichte zweiten Stabtbezirks, in deffen gewöhnliem Sitzungs⸗Lokale, Gternengaffe 


Neo, 25, bahier, 

um freitag ben 12, Mat dieſes Jahres, 
Nachmittags 4 Uhr, das wider die Schuldner, bie Eheleute Joſeph Beder, Maurer, und Carolina [Fries 
derica vom Berge, fo wie den Drittbefiger Franz Arnold Kratz. Kleinfrämer, Alle in Köln wohnend, bei 
biefiger Stelle in gerichtlichen Beichlag genommene, unten beichriebene Haus mit Zubehörungen für das 
gemachte Erfigekot von 1000 Xhalern Preuß. Gourt, öffentlich zum Verkaufe ausgeftellt, und dem 
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Meifts und Legtbietenben befinitiv zugefchlagen werben. Diefes Haus tft ‚gelegen in Köln, im Kreiſe, 
Bürgermeilterei und Friedensgerichtsbezirke gleihen Namens, an den Dominifanern sub Nro. 1. A, 
ganz in Stein aufgebaut und zum Theil mit Schiefer und ſchwarzen Dachziegeln gedeckt. Daffelbe it 
dreiftödig, hat in der Fronte ftraßenmwärts eine Ihüre und acht Fenſter, —*8 ebenfalls eine Thuͤre 
und fieben Fenſter. Hinter demfelben befindet ſich ein Eleiner Hofplag, welcher zum Theil burd einen 
an biefem erbauten Nebenbau überbaut worden; ferner iſt dieſes Haus beinahe ganz unterfellert und bes 
gränzt einerfeits an bie Grundftüde bes Hufichmidts Arnold Knipp und andrerfeits am jene des Bäders 
Wilhelm Boden. — Befagtes Haus nebft Hofplag hat einen Flaͤchenraum von circa 4 Ruthen 30 Buß, 
und wird gegenwärtig von ben Schuldnern Eheleuten Beder, bem Zuderarbeiter Gran; Heinrich Scholl 
meper, ben Eheleuten Johann Greven, Zuderarbeiter und Maria Deder, fo wie endlich von den Ehe 
leuten Anton Sturm, Handſchuhmacher und Columba Karrig pachtweife bewohnt und benutzt. Gemäß 
Anzeige des biefigen ObersBürgermeifteramtes ift vorbefchriebenes Haus, ba es noch vor nicht langer 
Zeit neu aufgebaut worden, mit einer Steuer noch nicht belegt, und wirb deren Betrag ben beſtehenden 
Gefegen gemäß, erft im Jahre 1839 beftimmt, refpective angelchlagen werben. 

Diefe Anzeige fomohl, als die Verkaufsbedingungen liegen in dem Gefchäftslofale bes hieſigen 
Königl. Friedensgerichts zu eines Jeden Einficht offen. 

Köln, ben 30. Januar 1837. Der commiffariiche Briedensrichter, (gez) L. Eilender. 


Berfünbigung. 


* 

Die zu 1012 Thlr. 24 Sgr. 11 Pf, veranſchlagte Vergrößerung bes Schulhauſes zu Waldorf, wo” 
von Plan, Koftenanfhlag und Bebingungen zur Einficht hier offen liegen, fol auf bem Wege der Sou, 
miffion in Entreprife gegeben werben. 

Berfiegelte Soumiffionen mit der Ueberfhrift „Schulhaus⸗Bau zu Waldorf‘, werben portofrei bis zum 
14. Februar, Bormittags 10 Uhr, hier angenommen, und am nämlichen Tage, gleich nah 10 Uhr, ers 
öffnet, wobei die Soumiffionare fi einfinden koͤnnen. . 

Es wird bemerkt, daß eine Licttation nicht Statt findet und Seber, bis zum Eingange ber höheren 
Genehmigung, an fein Gebot gebunden bleibt, 

Burg⸗Hemmerich, ben 3. Februar 1837. 

Der Bürgermeifter, Sehr, v. Nörbed, 


Publicanbum 


Mittwoch den 15. dieſes, Morgens 9 Uhr, follen 
.. 348 Eichen⸗Nutzhol zſtaͤmme, 
150 Klafter Buchen Brennbolz und 
4000 Stüd Scanzen aus dem Gemeindewalde von Rheinbach, uad 
Donnerstag den 16. ejusdem, Morgens 9 Uhr 
2368 Eihen-NugholpStämme, . . 
130 Klafter Eihens und Buchen⸗Brennbolz, 
1300 Stuͤck Schanzen aus dem —— * —— 
er aufm Gemeindehauſe öffentlih an den Meiſtbietenden verſteigert werben. 
” Mheinbach, ben A. Februar 1857, Der Bürgermeifter, Rid der. 


XXI 
Große Korfiveräußerung im Linzer Kirchſpiels Walbe am 6, Mär, 1837. 


Mit Genehmigung ber Königlichen Hoclöblihen Negierung zu Coblenz wird bie unterzogene Kom⸗ 
miffion, am 6. März I. 3, Morgens 9 Uhr, auf dem biefigen Matbhaufe, abermals behufs Schuldens 
tilgung, zur Öffentlichen Veräußerung von 3136 Morgen 178 Nutben 40 Fuß, im Linzer Kirchipieles 
Balde belegener Forfigrundftüde, in kleinen Parzellen und gröflern wohl arrondirten Gompleren fehreiten, 
wozu Kaufluftige höflihft eingeladen werben, 

Die betreffenden Karten, ſpeziellen Nachweiſen und Bedingungen, in welchen Iegtern unter andern 
als Außerft vortheilhaft machgegeben ift, daß bie Lizitanten, die ſchuldigen Steiggelder, fompenfando, durch 
gültige Activforberungen einfchließlih Zinfen, an dem Kirchipiel abtragen fönnen, liegen auf dem biefigen 
Dürgermeifteromt und in dem Gefhäftslofal ber Kommiffion Nro. 52 auf dem Geftade, zu eines Jeden 
Einfiht offen und werben auch gerne, auf befonderes Verlangen, mitgetbeilt werden; fo wie das Borfts 
perfonale angewieſen ift, im Walde felbft, alle mögliche Aufklärung und Auskunft zu geben, 

Linz, den 50, Januar 1857, DBeräußerungs und SchuldentilgungssKommiffion, 


— 


Berdingung. 


In Folge hoͤhern Auftrags ſollen Behufs Unterhaltung mehrer Straßen bes 2. Wegebau⸗Bezirks, 
nachfolgende Materialien⸗Lieferungen für die 9 Jahre 1837 bis einſchließlich 1346 an Mindeſtfordernde 
verbungen werben, nämlich: 

1) bie Lieferungen zerfleinerter Bafalte, 

a) für bie Glevifihe Straße, in den Strecken bieffeits Nippes und jenſeits Worringen; 
b) für die Aachener Straße, von Köln bis Mungersdorf; 
c) pn m Strede von Deu; bis Hoͤheberg; J— 
) Berliner Straße von Deuz bis einſchl. Nro, 40 jenſelts Mülheim, 
3) Die Lieferungen zerkleinerter Kalkfteine, { 
a) für die Berliner Straße von Nro. 40 bis zur Gränze jenſeits Dünwalbd; 
b) für bie Strede von Mülheim bis Höheberg; 
co) nn AggersStraße von Höheberg bis einichließlih Nro. 70. 

Der Termin hierzu iſt auf Montag den 15, Februar, Nachmittags 2 Uhr, im Lofale bed Herrn 
Casper, Sternengaffe Nro 69 hierfelbfl, anberaumt. — Anſchlag und Bedingungen find beim Unters 
zeichneten einzufehen, 

Köln, ben 23, Januar 1837, Der Wegebaumeifter, Pommer 


XXVIII 


Der engliſche Vollblut-Hengſt Young St, Patrick 


wirb vom 15. Februar an in Balcum — Duſſeldorf ey unter nachſtehenden Bebingungen decken: 
a) Vollblut⸗Stuten gegen ein Sprunggeld von 5 Friedrichsd’er, s z 
b) Halbblut „ — — — 2 uund 1 Thlr. für die Stallbedienten 
c) ohne alle Vergütigung 12 Stuten, im Befige von Ackerwirthen bed Regierungsbezirkes, weldhe 
nad einem mitzubringenden Attefte eines Kreisthierarztes, von erblihen Fehlern frei find. 
Die bededten Stuten werden am 9. Tage dem Hengfte wiederum vorgeführt, diejenigen aber, welche 
in diefem Zwiihenraume den ®prung fünfmal angenommen baben, fönnen erft nad ber doppelten Zeit 
wieder zugelaffen werden. Pie Stuten konnen auf dem berrfchaftlihen Hofe zu Galcum untergebracht 
werden. Die Fourrage für diefelben wird der Seftüts-Infreetor, Herr Caſey, nach dem Däſſeldorfer⸗Markt⸗ 
preife beredinen, doch bleibt es auch freigeftellt, für Fourrage felbft zu forgen, 
Der Hengft Young St. Patrick (E. G. St, B. vol. IV. pag. 285) iſt im Jahre 1852 von St. 
Matrid und der ®elma gezüchtet. : 
St. Patrik (Steger in dem Doncafter St, Leger), von Balton und ber Did Andrews, abftammenb 
von Triumpator, Higbflver, Snap x. 
Selma vom Selim, eine Schwefter des Sultan, welcher noch jegt in England zu 50 Guineen bed. 


Am Kalfofen, vor dem Severinsihore, ift von jegt ab täglich friſch gebrannter Kalk zu erhalten. 


. (#) — 
— Amtsblatt— 
der Koͤniglichen Regierung zu Köln. 
Stucks. 


Dindtag, den 21. Februar 1887. 








— 








Nah Ihrem Antrage vom 29. v. Mts. will Ich auch den beiden Hegierungen zu Köln 
und Goblenz die Befugniß ertheilen, in ihrem ganzen Vermaltungsbezirt den Tag der Gsöffs 
nung und des Schluffes der Eleinen Jagd aljährlid feſtzuſetzen. 

Berlin, den 26. December 1836. Friedrich Wilhelm 
An die Stans: Miniſter vom Kochom und men Eadenberg. 

Borftebende Allerhöhite Kabinetsordre wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
mit dem Bemerken, daß wir die Termine jur Eröffnung und zum Schluffe der E£leinen Jagd 
jedesmal durch das Amtsblatt befannt machen. werden und daß ber diesjährige Schloß ber 
Jagd auf. der linken Npeinfeite_fofort nach Publifation gegenmwärtiger Verordnung eintritt. — 
Contraventionen gegen unfere Beſtimmungen über die Eröffnung und den Schluß ber niedern 
Jagd werden nad ben geſetzlichen Vorſchriften beflraft werden, 

Köln, den 10, Februar 1837, Br, 
Königl. Regierung, 

Abth. für bie Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forſten. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung 

Höherer Agorbnung gemäß, wird hierburd die nachfolgende in dem Regulativ vom 28. 
April 1824 über ben Gewerbsbetrieb im Umberzieben (Geſetzſamml. S. 125 — 135) ents 
baltene gejegliche Beflimmung in Erinnerung gebradt: 

»$- 3 Wer Waaren ohne Beſtellung an einen oder mehrere andere Drte außer feinem 
Wobnorte bringt, oder verfendet, um ſolche daſelbſt außer den Märkten zu Zeiten (nicht 
forıbauernd) felbft zu verfaufen oder dur Andere für feine Rechnung verkaufen oder 
Öffentlich werfteigern zu laffen, bedarf dazu eines Gewerbſcheins. Daffelbe finder kei 
Pferdes und Viehhandlern Statt, welche die Ihiere an einen oder mehrere Orte bins 
bringen und zuweilen diefelben öffentlich verfleigern laffen, der melde beim Durch⸗ 
führen derfelben an einzelnen Orten, des Verkaufs wegen, Sne Zeitlang verweilen." 

Demnächft. machen wir hierdurch zur Nachachtung befannt, daß, nach einer Beſtimmung 
ber hohen Minifterien dee Handels, des Innern und der Finanzen vom 25. Mai 1825, ders 
jenige, welcher bie BaarensDerfleigerung für einen Auswärtigen beforgt, verpflichtet ift, von 
dem Cigenthümer der Waaren ſich deffen Gemerbefchein vorlegen zu laffen und darf er nur 
ſolche Gegenftände für Auswärtige verfteigern, welche in dem den Letzteren von der Regierung 
thres Wohnortes, ertheilten Sewerbefchein benannt find? 

Es folgt alsdann von felbft, daß folde Waaren, mit welchen nah $. 14 bes obeners 
wähnten Negulativg fein Handel im Umherziehen Statt finden fol, für Rechnung von Aus— 
märtigen auch nicht verflergert werden dürfen; 

Köln, den 4, Februar 1837. 


— — — nn nn 


Nro. 99, 


Etoͤffnung 
ud Schlußz 
der niedern 
Jagd. 


Nro. 100. 


Gemwerbicheir 
ne für die 
Periteige: 
rung von 
Baaren 
außerhalb 
des Behuse 
tes des Ei⸗ 
geuthuͤmers. 


C, 1086. 


Nre. 101. 


Abloͤſung der 
Domanial: 
Schntrenten. 


C. 1235. 


Nro. 102. 


Allgemeine 
Kirchen. 
Gotlesie für 
bie Denfions: 
Anitalt der 
VWittwen und 
Waren der 
Fleinentar: 
Säullehrer. 


B. 2781. 


Nro. 103 
Eredbrief. 
D. 2345. 


Nro 104, 


(50 ) 


Höherer Anordnung zufolge bringen wir hierdurch wieberbolt in Eri 
durch die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 9, Maͤrz 1856 an a — es 
in Hebung der DomalinensBerwaltung ſtehenden Naturalzehnten, fo wie die feit dem I. Januar 
1831 durch Verwandelung von Naturaljehnten neu entftandenen und noch unabgelöften firen 
Geldrenten zum zwanzigfachen Detroge, die gleichfalls noch amabgelöften Meinen Domanials 
Renten, welche nicht über einen vollen Thaler betragen, aber, gleich den über ganze Thaler 
überfchießenden Grofchen und Pfennigen obne Unterſchied ihres Urfprungs zum a rn 
ee ige ER un: dem 31. December d. J. aufhört. Die Pflichtigen wers 
en ed ſi aber je eizume b in j 1 
— ——— N en baben, wenn fie bis dahin jene Vortheile ſich nicht zu 

Die betreffenden Herren Landräthe warden zugleich hierdurch angemi 
noch beſonders durch bie Bürgermeifler in den babei 
zu gi var — * ann die darin irn beauftragt, auch ihrerfeits To viel 
wie möglih für das Bekanntwerden des Inhalts vorflehend 

Köln, den 11, Februar 1837, en ale 


* 


Gemäß $. 25 bes durch Allerhochſte Kabinets-Ordre vom 14. 
Neglements für bie PenftondsAnftah der Wittmen und — ver —— — 
jährlich, nah am Sonntage vorher erfolgter Verkündigung von der Kanjel, eine allgemet 
Kirchen⸗Gollecte zu Gunften gedachter Anſtalt abgebaften werben. j Be 

Tieſemnach werden fämmtliche Herren Pfarrer unferes Verwaltungs-Bejirks hierdurch ans 
gewieſen, diefe Collecte, nad geſchehener Verkündigung, am Sonntag den 5. März c. abba'ren 
und bie empfangenen Gelder dur tie betreffenden Herren Sandräıhe an unſere Hauptkaffe 
abliefern zu loffen, ben Betrag aber und anzuzeigen, 

Köln, den 15. Februar 1837. 

Der unten näher bezeichnete Unteroffizier Jakob Strunk vom Königlichen 39, 
Negimente ift am 8. db. Mis. aus der Garniſon Luxemburg entwicen. allen 50. Zufantıries 

Simmtliche be.reffende Civil- und Militair⸗Behörden werden demnach aufgefordert refp. 
erſucht, auf den Entwihenen Acht haben, ihn im Berretungsfalle verhaften und an das oben⸗ 
gedachte Regiment ablicfeen zu laffen. 

Köln, ten 15. Zebruar 1857. 

Signalement. Vor⸗ und Zunamen? Safob Strunf; Alter: 29 Jahr 10 Monate: 
G. oͤße: 5 Zuß 6 Zoll 5 Strich; Geburtsort: Bodingen, Kreis Siegburg, Regierungsbezirk 
Köln; Religion: katholiſch; Profeflion: Schloͤſſer; Haare und Augenbraunen: fihmarz; Etirn: 
hoch; Augen: blauz Naſe, Mund und Kians gewöhnlich; Gefihtsfarbe: geſund. Derielbe 
war befieider mit einer blauen Jacke, einer grauen Dienftbofe, einem Vaar Palbſtiefel, einer 
Tachmutze mit rother Einfaffung ohne Schirm, einer ſchwarz tuchenen Halsbinde, einem Hemde. 


— — —— — 





Berliner 
allgemeine Wittwen⸗Penſtons- und UnterffügungssRaffe, 

Seitdem bei der Höniglih Preußiſchen allgemeinen Wittwens Verpflegungs⸗Anſtalt, in 
Folge einer allerhöchſten Kabinetsordre vom 27. Febr. 1851, Die Aufnahme „neuer Mitglieder 
beichränft werben it, bar ſich vielfah der Wupſch ausgeſprochen, daß ein Ähnliches, allen 
Klaffen von Staatsbürgern zugängliches Inſtitut errichtet werden möge. 

Dieſem allgemein gefühlten Bedürfniſſe abzuhelfen, ift, mit aferhächfter Genehmigung 
einer Mojeltär des Königs, bier in Berlin eine 
allgemeine WittwensPenlionss und Unterflügungss Kaffe 
gegründet, welche mit dem erften Januar 1857 ind Leben Iveien wird, 


(5) 


Als Hauptprincip berfelben ſteht fehl, daß fie mit ihren Fonds ein gemeinfchaftlides 
Eigenthum ibrer Mitg'ieder bilder, letztere daher an Beiträgen durchaus nicht mebr zahlen 
follen, als zur ırenen Erfüllung der gegen fie von der Anſtalt übernommenen Verpflichtungen 
und zur Beftreitung der Vermaltungsfoften nothwendig iſt; daß dieſe Beiträge unter fib mit 
dem Lebensalter ber: Mitglieder bei der Aufnahme und mit dem zu verfichernden Penſions—⸗ 
Summen in gerechtem Berbälmiffe ſtehen; daß mithin bie nach den periodiih anzuftellenden 
Unterfuhungen ſich als entbehrlich ergebenden Einnahme⸗Ueberſchüſſe den Mitaliedern durd 
Abrechnung auf teren fernere Beiträge wieder zufließen, dagegen aber au in Fällen, wo wider 
alles Erwarten, in Folge außerorbentlicher Ereigniffe, die Einnahmen nicht zureichend fein 
ſollten, die Wittwen bis zur Hebung eines ſolchen außerordentlihen Zuftanbes einen dems 
nachſt ihnen zu erflattenden Abzug von hoͤchſtens bis Ein Fünftel der zahlbaren Penſions⸗ 
Beträge fi gefallen laffen. 

Diefem gemäß find die zu leiftenden Beiträge nah ben faft 60jährigen Sterblidkeiiss 
Erfahrungen ber preußiſchen allgemeinen WittwensBerpflegungssAnflalt und einem bei ber 
Benugung der Fonds nachhaltig zu erwartenden Zinsfuße, aub mit einem, zur Beſtreitung 
der Derwaltungstoften als nothwendig erachteten Zuſchlage, berechnet und feſtgeſtellt worden, 

Als Mitglieder ber Anftalt fönnen nicht nur Einwohner des ganzen preußiihen Staats, 

fondern auch Ausländer innerhalb bes deutichen Bundes, mit ihren Ehefrauen, oder unvers 
heiratheten Töchtern, Schweſtern, Nichten und Münbeln, eintreten. Ausgeſchloſſen find nur 
Seefahrer von Metier, Militairperfonen, ungeiunde Männer und folde, welche über 64 Jahre 
alt find, jo wie Brauensperfonen unter 15 Jahren und, alle Paare, worin die Mönner -bei 
einem Alter von 6% bis zu 45 ohren herunter reſpektive über 14 bis 29 Jahre Alter find 
als die Frauensperſonen. 

Die Anftalt verfibert den Ehefrauen, unverbeiratleten Töchtern u. f. w. auf ben frübern 
Todesfall der Männer lebenslänglihe Penſionen von mindeftens- 20 bis böchſtens 600 Thaler 
preußiſch Courant. Eobald ter Mann das erfte Jahr feiner Mitgliedſchaft überlebt bat, ers 
balt beim Eintritt feines Todes die Wittwe oder Tochter u. f. mw fofort einen vierteljährigen 
Betrag der Penfion ald Begräbnißgeld, und dann fo lange fie lebt, fie mag ſich micder vers 
helrathen ober nicht, vom naͤchſten Zahlungstermine, refp den 1. Januar oder 1. Juli ab, 
bie volle Penfion in balbjährlichen Maren pränumerando ausgezahlt. 

Dagegen zahlt das aufgenommene Waar fo lange, bis es durch ben Tod getrennt wird, " 
ober bis der Dann das 88. Yabr feines Lebens vollendet bat, an die Anſtalt halkjährlic, 
einen Beitrag, deffen Größe für eine Penfion von 10 Ihalern bei dem verſchiedenen Witerds 
verhältniffen von Mann und Grau aus der umftehenden Tabelle zu erfehen und biernach für 
jede andre PenfionssSumme von 20, 30, 40 u. f. w Xbalern verhältnißmäßig zu berechnen 
it. Außer diefen Veiträgen find weder bei der Aufnahme, noch bei fpäterer Erhöhung der 
erften PenfionssDerfiberung, fogenannte Netardatzinfen oder Nachzahlungen von der Verhei⸗ 
sathung ab, auch Feine Antrittögelder oder fonftige Zahlungen zu entrichten. 


. 


Tarif der balbjäbrigen-Beiträge für eime jährliche Wittwen⸗Penſion von 10 Xblr. 


ulterder frauen. 
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Wird ein Mitglied ber Anftalt Seefahrer von Metier, ober tritt es in wirfliche Militaixs 
and RKriegsdienfte, fo muß es aus ber Anftalt ſcheiden. Denjenigen Mitgliebern aber, welche vers 
möge ihrer Dienftverhältniffe zum Beitritt in eine andere Wittwen-Verpflegungs⸗Anſtalt genös 
thigt werben follten, oder welche in ihren Vermögens» und ErwerbssBerhältniffen fo zurüdges 
kommen find, daß fie den Beitrag ganz oder theilweife nit fermer zahlen fönnen, wird gänzs 
licher Austritt oder theilmeife Herabfegung der verficherten Penſions⸗Summe geftattet. In allen 
bier erwähnten Fällen zahlt die Anftalt auf die erhobenen Beiträge eine verbäftnigmäßige 
Summe heraus, welcho grundfäglich mach dem derzeitigen Werthe der beiderfeitigen Anſprüche 
Berechnet wird, 

Die Anſtalt ift ber ObersHuffiht bed Staats, insbefonbere ber des Königlichen Minifteril 
des Innern für Gewerbe⸗Angelegenheiten, unterworfen, und ihre Gefchäfte werden von einer 
Direktion, unter Auffiht eines aus ber Mitte der Theilnebmer und von ihnen felbft zu ermähs 
Ienden Guratorti, verwaltet, Die Direftion befteht gegenwärtig aus dem erflen General⸗Direktor 
der Königlihen Preußiſchen allgemeinen Witwen Berpflegungs-Anftalt, Grafen von ber 
Schulenburg, welhem ein Spndifus als Rechts⸗-Conſulent beigeordnet werben wird, und das 
Euratorium haben einftweilen, bis zur flatutenmäßigen Wahl, . 

der Geh. Juſtiz ⸗Rath und ObersBürgermeifter Krausnid, 
n„ Domatnem-KammersDireftor von Rabe, 

„ Stadtrat Gärtner, 

„ Stadtverorbnete Holfelber, 


" " egner 

übernommen. Auch haben bes Königs Majeftät ollergnäbigft gerubet, ihr die Rechte einer mo⸗ 

ralifchen Perſon zu verleiden, für die Zauer der erften 16 Jahre ibres Beflebens ein, die 

Errichtung andrer allgemeinen Mittwen⸗Penſions⸗ und Unterſtuͤtzungs⸗Kaſſen innerhalb der Preuß, 

zn ausfchlicßendes Privilegium zu ertheilen und ihren Gerichisftand vor dem Königlichen 
ummergerichte in Berlin zu beftellen. 

Für bie fichere Aufbewabrung und Unterbringung der Fonds ift durch Kautionen ber 
Koffenbeamten und dur die Vorſchrift geſorgt, daß die Geider nur im Preußiichen Staats⸗ 
fchuldfcheinen und Pfandbriefen, und auf Grundfiüde gegen pupillariſche Sicherheit, zinsbar 
belegt werben koͤnnen. 

Jaͤhrlich fol eine gebrängte Ueberſicht des Zuftandes der Anftalt durch bie Berliner Zeis 
tungen öffentlich bekannt gemacht werben. 

Das Nähere über bie bisher erwähnten Hauptpunfte der Verfaflung und bie fonftigen Nies 
ben-Beftimmungen enthält ein ausführliches Reglement, welches im Büreau der Anftalı, Schützen⸗ 
ſtraße Nro. 7 und bei ben Agenten berfelben für 5 Sgr. zu haben iſt. 

Vorläufig find zu Agenten beftellt worben: 

in Berlin, der Gcheime Hofraih Bebrenb, 
„ Königsberg, der Kaufmann Brodmann, 
“ „Kriegsratb Bertram, 
» ®umbinnen, ber KreissKaffensGontroleur Wahl, 
» Danzig, der PolizeisSecretair Hofenfeld, 
„Thorn, der Magiftrat, 
„ Mofen, der Hofratb Sturgell, 
„ Dppeln,. der Magiftrat, 
„ Breslau, ber Kaftfmann Müllenborf, 
„ GBlogau, ber Magiflrat, 
„ Bdrlig, der Kaufmann Bauernfteim, 
„Cottbus, ber Magifirat, 
„» Stettin, der Negierungsratb Vettiem, 
„ Cöslin, der Magiftrat, 
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in Greifswald, der Kömmerer Nofenthal, 
n Branffurs a, D., ber Magiflrar, 
„Landsberg a. W., der Rathöherr Mehls, 
„ Magdeburg, ber Hofrasb Helmede, 
„Oalberſtadt, der Pagiftrat, 
„» Quedlinburg, ter Paflor Braun, 
» Dalle, der Mentier Studemund, 
n Bleiherobe, der YuftipGommiffarius Schröder, 
„ Minden, ber Regierungs-Buchhalter Niemann, 
„ Dortmund, der BergamtsCaiculator Annede, 
„» Münfter, ber Steuers&mpfänger Bonnegut, 
m Elberfeld, der Obersdürgermeifter Brüning, 
„ Düffeldorf, ber Advokat Evelt, 
» Soblenz, der Depofital-Rendant Laſinskp, 
„Aachen, ber Regierungd-Buhhalter Baſſet, 
„ Xrier, ber Regierungs»Becretair Rumſchöttel. 
Wer aufgenommen zu werben wünfcht, hat ſich unter Angabe bes zu verfihernden Penfionds 
Betrags und mit den im Meglement vorgeſchriebenen Atteſten, namentlich : 
a) feinem eigenen Taufs ober Geburtsicheine, 
b) dem Zauffcheine der Ehefrau, Tochter, Schwefter, Nichte oder Muͤndel, welcher die Penſion 
verfihert werben foll, 
c) jeinem und feiner Frau Copulationsichein, oder.einem Atteſte des unverheiratheten Stans 
des der Tochter, Schwefter, Nichte oder Münbel, 
d) einem Atteſte über feine Gefundheit, 
in den Monaten December oder Zunius entweder unmittelbar an ben Director der Anſtalt, ober 
an einen der Agenten zu wenden, auch den erſten balbjährlichen Beitrag gleich einzuzablen, Die 
Arteſte sub a, b, c müffen von bem betreffenden Ortspfarrer auf dem gefegmäßigen Etempels 
papiere ausgeftellt fein und bebürfen, wenn das Kirchenfienel deutlich beigedrudt ift, feiner 
teen obrigkeitlihen Beglaubigung ; zu dem Geſundheits⸗Atteſte sub d aber iſt die ausführliche Vors 
Achrift im Meglement nachzuleſen. Bel den Agenten oder im Bureau der Anſtalt find auch 
die fernern halbjäbrlichen Beiträge zu berichtigen, fo wie Die fälligen Penfionen zu empfangen. Die 
I n:ereffenten müffen aber das Brief» und Geld,Porto felbft tragen und den Agenten, deſſen 
ſte ſich bedienen, für feine Mübmwaltung nah den Sägen, welde im der bemfelben ertheilten 
Inftrufsion beſtimmt find, entſchaͤdigen. — Zum erften Termine müffen die Atteſte und Gelder 
ſchon im December des gegenwärtigen Jahres und fpäteftens bis Ende Januar f. I. einges 
ſchickt werden, z 
Berlin, im December 1836. 


Borjebendes bringen wir in höherem Auftrage zur allgemeinen Kenntniß, 
Köln, den 16. Februar 1837, 


— 


In Auftrag des Königlichen hohen Minifterii der geiſtlichen, Unterrichts- und Mebiyinals 
Ungelegenbeiten bringen wir die untenflehenden Beflimmungen des Bundesbefchluffes vom 14. 
November 1834 über die Meldungen zur Immatrifulation auf den liniverfitäten und die zu 
biefem Behuf beizubringenden Zeugniffe hiermit zur allgemeinen Kenntniß, machen auf die im 
Urt. 4 bemerken Bolgen der Nichtbeobarhtung biefer Vorichriften aufmerkſam und fügen zur 
Nachathuung Hinzu, daß in Zufunft Die VBorlefungen des SommersSemefters bei den Univer⸗ 
ſitäten in Berlin, Bonn, Breslau, Greifswald und Halle und der akademiſchen Lehranſtalt in 
Münfter am erſten Montage nah dem Sonntage Yubilate, hei der Univerfirät in Königsberg 
aber am erſten Montage nach dem Sonntage ‘Misericordias Domini, und die Vorlefungen 





— u 


Nro. 105. 


Beugniffe zur 
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# 

* pres bei und ber akademiſchen Lehranſtalt in Mun⸗ 
er am eiſten Montage nach dem achtzehnten October eines jeden i 
cm Biless Re 3 jeten Jahres vorſchriftsmaßig 

Art 1. 

Die Regierungen werden auf ihren Univerfitäten für bie Immatrikulati 
Kommiffion niederiegen, welcher der außerordentliche Regierungs-Bevollmachtigte 
ber Regierung dazu ernannter re we beimohnen wird, 

Alle Studirende find verbunden, ſich bei dieſer Kommiffion innerhalb zwei 
ihrer Ankunft zur Immatrikulation zu melden. Acht Tage nad ne. = 
ginnen ber Vorlefungen darf, ohne Genehmigung ber von der Regierung biezu beftimmten 
Behörde, Feine Immatrifulation mehr Statt finden. Diele Genehmigung wird Indbefondere erft 
bann erfolgen, wenn ein Studirender bie Verzögerung feiner Anmeidung dur Nachweiſun 
gültiger Verhinderungsgründe zu entſchuldigen vermag. e; 8 

Auch die auf einer Univerfität bereits immatrifulirten Studirenden müffen ſich beim Ans 
fange eines jeden Semerlers in den jur Immatrifulation angelegten Stunden bei der Koms 
miffion melden und fi über den inzwiſchen gemachten Aufenthalt ausweifen, 

Art. 2. 

— Studirender, welcher um die Immatrikulation nachſucht, muß der Kommiſſion 

vorlegen: 

1) Wenn er das afademifhe Studium begiant — ein Zeugniß feiner wilfenfchaftlichen Vors 
bereitung zu demfelben und feines ſitilichen Betragens, mie ſolches durch die Geſetze 
bes Landes, dem er angehört, vorgeſchrieben if. — Wo noch feine Verorbnungen 
hierüber beleben, werden fie erfaffen werden. Die Negierungen werben einander von 
ihren über dieſe Zeugniffe erlaffenen Gefegen, durch deren Mitiheilung an die Bundess 
verjammlung. in Kenntriß ſetzen. 

2) Denn der Studirende fih von einer Univerfität auf eine andere begeben bat, auch von 
jeder früher beiuchten — ein Zeugniß des Fleißes und ſittlichen Betragens. 

35) Wenn er die afademishen Studien eine Zeit lang unterbroden hat — ein Zeugniß 
über fein Betragen von der Obrigfeit des Oris, wo er ſich im legtern Jabre längere 
Zeit aufgebalten hat, in welchem zugleich zu bemerken ifl, daß von ihm eine öffentliche 
Lehranſtalt nit beiucht fei 

Pille und ‚Prisatzeugniffe genügen nicht; doch kann bei folchen, welche aus Orten 
außer Deutſchland fommen, bierin einige Nachſicht Statt finden, 

4) Jedenfalls bei ſolchen Studirenden, die einer vwäterliben oder vermundſchaftlichen Ges 
walt noch unterworfen find — ein obrigfeilih beglaubigtes Zeugniß der Eltern oder 
derer, melde ihre Stelle vertreten, daß der Stubdirende von ihnen auf die Univerfität, 
wo er aufgenommen zn werben verlangt, geſandt fei. 

Diefe Zeugniffe find von der ImmasrikulationssKommiffion nebſt dem Paſſe des Stus 

direnden bis zu feinem Abgange aufzubewahren. 

Sft alles gehörig beobachtet, fo erhält der Gtubirende die gewöhnliche, Matrifel; die Mes 
gierungen der Bundesftaaten werben aber Verfügung treffen, daß diefe in keinem derjelben flatt 
eines Paſſes angenommen werden kann. 

Art, 4 

Die Immatrikulation iſt zu verweigern: 

1) Weng ein Studirender ſich zu fpät dazu meldet, und fih deshalb nicht genügend ents 
ſchuldigen Finn. (Art. 1.) 

3) Wenn er die erforderlihen Z:ugniffe nicht vorlegen Fann. 

Erfolgt auf bie ge | von Seiten ber Ulniverfität Tängftend Binnen vier 
Wochen, vom Abgangstage des Schreibens angerechnet, Feine Antwort, oder wird bie 


on eine eigene 
oder ein von 
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Ertheilung eines Zeugniffes, aus: welchem Grunbe es audy fei, verweigert (Urt: 2 u. 5), 
fo muß ber Angefommene in der Megel fofort die Univerſität verlaffen, wenn ſich Die 
Regierung nicht aus: befonders rückſichtswürdigen Gründen bewogen findet, ibm ben 

der Kollegien unter ber im vorſtehenden Artikel enthaltenen Beſchrankung noch 
auf eine beftimmte Zeit zu geftatten. Auch bleibe ihm unbenommen, wenn er päter 
mit den erforderlichen Zeugniffen verſehen ift, fih wieder zu melden. 

5) Wenn der Anfommende von einer andern Mniverfität mittelft des consilii abeundi 
weggewieſen iſt. 

Ein folder kann von einer Univerfität nur dann wieder aufgenommen werben, 
wenn die Negierung biefer LUniverfität, nad vorgängiger nothwendiger, mittelft des 
Regierungss Bevollmächtigten zu pflegender, Nädiprade mit der Megierung der Univers 
fität, welche die Wegweilung verfügt hat, es geſtattet. Zu der Aufnahme eines Meles 
— Pa die Einwilligung der Regierung des Landes, dem er angehört, 
erforberlich. 

a) Wenn fich gegen den Ankommenden ein dringender Berdacht ergibt, daß er einer verbos 
tenen Verbindung angehört und er fih von bdemielben auf eine befriedigende Weife 
nicht zu reinigen vermag, 

" Die RegierungssKommiffaire werbem barüber machen; daß bie LUniverfitäten jede Weqwei⸗ 
fung eines Studirenden won der Univerſitaͤt nebſt der genau zu bejeihnenden Urjache und eis 
nem: Sigaalement des Weggewieſenen fi gegenfeitig. mittheilen, zugleich aber aud die Eltern 
des Weggemwiefenen ober deren Stellvertreter davon benachrichtigen, 

Köln, den 24. Februar 1856, 





Belanntmahungen anderer Behörden 


Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, baf das Königl. Minifierium ber 
Seiſtlichen, Unterrichts⸗ und MevizinalsAngelegenheiten. mittelft Nefcripts vom 21. November 
pr; die Wiebererwählung des Pfarrers und Kirchenraths Hofmann zu Braunfels zum: Supers 
intendenten, und jene des Pfarrers Denhard zu Oberwetz zum Wffeffor der Kreis-Spnode 
Braunfels betätigt hat. 

Eohlenz, den 25, Januar 1837, 

Königlih Rheiniſches Eonfiitorium 
.. Nach ber Beſtimmung im Artikel 27 ber Uebereinfunft vom 31. März 1831, die rheinifche 
Schifffahrt betreffend, find die Schiffführer verpflichtet, ihre Ladungen jedent Zollamte, welches 
fie berühren, durch Vorlegung ber Frachtbriefe und der Manifefte nach zuweiſen. Zur Erleich⸗ 
terung der Schifffahrt fol einſtweilen hiervon im ganzen Umfange nicht Gebrauch gemacht, 
fondern die Anmeldungen auf folgende Fäle befchränkt werden: j 

Bei den Rhein⸗Zoll-Aemtern zu Emmerih und Coblenz muß biefe Anmeldung jeden 
Zalles Statt finden, , 

Sie muß ferner bei jeder Zollſtelle, von der abgefahren oder worbei gefahren, ober am deren 
u — wird, dann geſchehen, wenn bie Verzollung an ben einzelnen Zollſtellen ger 
wählt wird. 


Wenn bie Ladung aber ganz oder theilweiſe in Gütern befteht: ' 
die nad hei Sefitennungeh des Tarifs vom 28. December v. J. zollfrei find, ER 
bie im Abfahrts⸗Orte ober bei ber zuerft zu paffirchdem Zouſftelle für die zuides 
fahrende Strecke gezolt haben 
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„bie im geeigneten Fällen, die Zoll Entrichtung erft im zuleht zu n preuß, 
entrichten fönnen, und davon Gebrauch —— ie — — — 
beim Abfahrtsorte, und wenn allda ein Zollamt nicht vorhanden, Sei dem zunaͤchſt 
zu paſſirenden, und im Ausladeorte, und wenn allda kein Zollamt beflehet, bei dem 
zulegt vorber zu paflirenden 
genügen. 
Köln, den 11. Februar 1837. ’ : 
Der Wirkliche Geheime Ober⸗Finanz-Rath und Provinzial-SteuerDireftor, v. Schüg. 


— — — — — — — — 


Durch eine Allerhöchſte Kabinetsordre vom 5. Auguſt v. J. iſt verordnet worden: 
daß die im Wege geſandſchaftlicher Verwendungen nachgeſuchten Taufs, Trau⸗ und 
Todtenſcheine, fo wie andere dergleichen Zeugniffe jitempels und gebührenfrei aus 
gefertigt werben follen; 
woran ich die Herren Civilftands-Beamten zur Nachachtung hierdurch in Kenntniß zu fegen 
nicht habe ermangeln wollen, 
Köln, den 13. Februar 1837. Der Ober» Profurator, Grundſchoöttel. 


— — — —— —— —— — — 


Die unten näher bezeichneten, bisher zu Boppard woh nhaften Taglöhner, Johann Schnei⸗ 
der und Martin Schneider, haben ber gegen fie wegen Mißbandlung und thätlicher Wider 
feglichkeit gegen Beamten eingeleiteten Unterfuhung ſich dur die Flucht entzogen. Beide 
haben vor ihrer Entfernung von dem Königlichen Landrath zu St. Goar am 9. Mai 1856 
unter Nro. 59 einen Paß erlangt, nach welchem fie auf Schiffen von Main; bis Köln fahren 
wollten. Auf den Grund erlaffener Borführungsbefehle bringe ich die Signalements der ges 
nannten Perfonen zur öffentlichen Kenniniß und erſuche fämmtlihe Poltzei-Beamten, auf jene 

Männer zu achten und im Folle ber Betretung fie mir vorführen zu. laffen. 

Goblenz, den 14. Bebruar 1837. Der Königl. OberProfurator, v. Olfers. 

1) Iohann Schneider ift 52 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, gefegter Statur ‚hat ſchwar⸗ 
zes Haar, braune Augen, niebere Stirn, fpige Nafe, gemöhnlihen Mund, gute Zähne, rundes 
Kinn, ovale Geſichtsbildung; derſelbe ift podennarbig, hört nicht gut und hat Narben von 

sdrüjen. 
Hal 9) artin Schneider ift 26 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, gefegter Statur, hat ſchwar z⸗ 
braunes Haar, niebere Stirn, graue Augen, fpige Nafe, dunkeln Bart, gute Zähne, ovales Ge: 
ſicht und gefunde Farbe: 


— — — — — — — 


Der unterm 25. April 1856 gegen bie beiden Mägde Anna Maria Glasmacher und 
Anna Margarethe Beyer aus Mettesheim erlaffene Stedbrief wird hierdurch jurüdgenommen, 
da bdiefelben fich zu ihrer Vernehmung freiwillig geftellt haben. j 

Düffeldorf, den 11. Februar 1837. 

Der Landgerichtsrath und Inſtruktionsrichter, Fuchſius. 


— — —— — —— —— — — 


In der Nacht vom 2. auf den 5. d. Mis. find zu Felbbach, Bürgermeiſterei Hückes⸗ 
wagen mittelft Einbruchs folgende Gegenſtaͤnde geſtohlen worden: 1) eine dreigehäufige Tas 
ſchenuhr mit römifchen Ziffern, zwei Kaften an derfelben waren von Silber, der britte äußere - 
von Schildpatt, An der Uhr befanden fi: eine filberne Kette, ein filbernes Pettſchaft und 
ein filberner Schlüffel. In dem Rande des Scildpattenen Kaftens befindet ſich ein Meiner 
ig; 2) eine zweigebäufige ſilberne Taſchenuhr mit römiichen Ziffern, wovon der äußere Kas 
ſten lakirt ift. Auf dem Zifferblatte. zwilchen den Zahlen XI und I, befindet fih ein Ri; 5) 


(»#) 


‘en bon "Hol 'geihnigtes Ührgehäufes' 4) eine Tabaköpfeife von Horn mit porzellanenem 
Stummel und Abguß, unbeichlagen, auf dem Stummel befindet fich eine Landſchaft gemalt. 
Jabem ich dieſen Diebftahl zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfüche ich edermann, ber 
über die Eriſten; des Thaters oder der geſtoblenen Sachen mähere Auskunft geben kann, mir 
oder der naͤchſſen PolizeirBebörbe Anzeige über die eiwaigen Spuren zu machen. ! 

. Elberfeld, den 14, Bebruar 1857, Der Ober⸗Prokurator, gez Wingender. 


EEE — —— a 


Am 9. d. Wis. Abends um 10 Uhr ü der wegen qualifizivier Diebflähle zur lebend 
länglihen Zwangsarbeit verurtheilte und gegenwärtig wegen auf flüchtigen Füßen anderweit 
verübter Diebftähle zc. zc. in Kriminalslinteriuhung. befangene Seftungs-Baugefangene Heinr. 
Zaum, welcher mit einer 25 Zoll langen eilernen Stange zwiſchen den Händen gefeffelt, außer 
dem an der Mauer feines im obern Stode des Bapenthurms mehr denn 80 Fuß von ber Erbe 
erhöht fitwirten Sefängniffes mittelſt Kette angeibloffen, dur eine Schildwache vor ber Thür 
bes Gefängniffes fo wie an der Außenfeite des Thurms durh Wachrpoften verwahrt gewefen, 
mittelft gemaltfamen Ausbruchs und Herablaffen von diefer Höhe entiprungen. 

Sämmtliche betreffende Eivifs und Militair⸗Behorden werden demnach bdienflergebenft ers 
fucht, auf den 2, Zaun Acht zu haben, ihn im Berretungsfalle zu verhaften und Faber abe 
liefern zu laſſen. 

Dem Auffänger des ıc. Zaun wird eine Prämie von 50 Xhlr. zugefichert. 

- Köln, den 10. Februar 1837. Königl, Preußifhe Kommanbantur, v. d, Lundt. 
— GSignalement Geburtsort; Königswinter bei Bonn; Vaterland: Preußen; gewöhns 
licher Aufenthalt: Königswinter; Religion: katholiſch; Gewerbe: Schneider; Alters 30 Jahre 
6 Monar; Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Haare und Dart: braun; Stirne: hoch; Augenbraunen: 
dunkelbraun; Augen: blau; Naſe: ſpitzig; Mund: gewöhnlich; Zahne; gut; Kinn: rund; Ger 
ſichtsfarbe: gefund; Geſichtsbildung: voll und etwas länglib; Statur: mittlere; Sprade: 
deutſch. Beſondere Kennzeichen: einige Leine ſchwarze Pünfthen auf den Wangen. Belleis 
dung: eine graue und braune melirte wollene Arreftantenhofe, eine braune wollene Tuchwefte, 
ein altes feidenes Halstuch, ein Paar alte graue Strümpfe, ein Hemd, E 


— — — —— — 


Nro. 112} - 


Die biefigen an der Oder und unmittelbar an der Stadt belegenen beiden ſiskaliſchen gro, 115; 


Müplen, die Stadt» und die Schloßmühle genannt, von reſp. 5 und 4 Panzergängen, follen 
im Wege ber öffentlichen Licitation zufammen oder einzeln an den Meiftbietenden verfauft werben. 

Beide Mühlen haben das ganze Jahr hindurch den nöthigen Bedarf an Mahlwaffer aus 
dem Oderflrome und wird das Mahlgut der Einwohner der Stadt Oppeln von 6600 Seelen 
und von 51 Ortfchaften mit 11000 Einwohnern von benfelben gefördert, Die Stadtmühle 
ift in gangbarem Zuſtande. Die Schloßmühle aber muß umgebaut werden. Oberhalb dieſer 
beiden Mühlen find gar keine und erft ſechs Meilen unterhalb derfelben noch andere Mühlen 
an der Ober belegen, und ba außer diefen nur noch bie, eine Meile von hier entfernte an ber 
Malapane belegene Mühle zu Czarnowanz das ganze Jahr hindurch den benötbhigten Waller: 
bedarf hat, fo eignen ſich bie beiden verfäuflichen Mühlen vorzüglih zu einer fehr lohnenden 
Anlage im größten Maaßſtabe. 

Der Iermin zur Veräußerung berfelben fleht auf Montag den 2. April 1837 in bem 
Dernebmungszimmer des hieſigen Megierungsgebäubes, Vormittags von 9 bi 12 Uhr am. 

Indem mir dies den Kaufliebhabern bierdurch befannt machen, fordern wir dieſelben zu⸗ 
gleich auf, ſich in diefem Termin einzufinden und ihre Gebote abzugeben. 


Domainen- 
Verkauf. 


F 


660) 
Der Bullen wird jebod ber. höheren Genehmigung vorbehalten, und bleibt jeder Bietende 
Bis zu deren bot Ä Ä / 
—— m Se — —— Bes gu, daten ex eine Caution von 1600 


Auch hat jeder Bietende vor dem Termine ſich bei dem Rommiffartus Nenierungds 
von * ſeine —— — bi a Mühlen ausyunelen. ai 
Die BeräußerungsdsDebingungen find der Königlihen Regierung zu Köln etheilt 
und konnen bei derſelben (beim Botenmeiſter Schenk im —— von er 
liebhabern eingefeben werben, 
O den 2. Januar 1837. 
Königliche Regierung, ne bireften Steuern, Domainen 
an 


- n — - — — — * 
No 114. 4,21 Pholhe Schahenien u Andom Tals bitenbaſ, ni vatant und fou wirhee 
Erteriaung Die Einkünfte des Lehrers betragen, nebſt freier Wohnung und Bertugung eines Garten: 


er Schul- 
a) An Noritafgehalt g “60 he, 
ner" b) an Gchülgeld aus der Gommunatlalle = 2. 2 1 — 
. c) für den Unterricht der Armenfinder R r x 5 — 


d) Heizungs koſten . . . . D 12 — 
Summa 107 Thlr. 
Diejenigen, welche zur Uebernahme dieſer Stelle qualiftzirt und geneigt find, wollen fid, 
mit den nötbigen Zeugniffen verfehen, bei dem Gchuipfleger, Herrn Oberpfarrer und Bands 
dechanten Glemens zu Meckenheim, bei dem Schulvorflande zu Arzdorf und dem Unterzeich⸗ 
neten melden. ’ 
Meckenheim. ben 19, Februar 1837. Dr Bargermeiſter, Schumacher. 


Sre. 115. Die erfte Lehrerftelle zu Pinasberff ift erledigt und fol wieder werden Das wit 
Eric diefer Stelle verbundene jährlihe Einfommen an Gehalt, Schulgeld und Nemuneration für 
anne arme Kinder beträgt 200 Thaler Preuß. Cour nebſt freier Wohnung. 
ichreriee zu Qualifizirte Lehrer und Schulamts⸗Kandidaten, welche biefe Stelle zu übernehmen geneigt 

Pingedorf. find, werden eingeladen, ſich mit den erforderlichen Zeugniffen binnen 14 Tagen bei der flädtis 
: ſchen SchulsKommiffion zu Brühl, dem Schulvorftande zu Pingsdorff und dem Unterzeichneten 
perfönlih zu melden, 

Brüpl, den 13, Februar 1837, Der Bürgermeifter, Scholl, 


2 — —— — mn — — — 


Nro. 117. Bei der Schule zu Beuel wird für nachſten Juni c. ein Obers und ein Unterlehrer geſucht. 
erledigung Mit diefen beiden Siellen it nachſtehendes DienftsEinfommen verbunden: 
der Shul- a) für den Oberlehrer nebft Wohnung und Garten, jo wie freier Heizung. zweier 
Ichrerftelle zu Schulzimmer 

Beuel. 1) Gehalt * . D) [} f} 66 Thlr. — Sgr. — Pf. 

3) 2, des Schulgeldes, nad Abzug der Hebegebuͤhren 
und Ausfälle, mutbmaßlih . . . 154 „ 20 un —_n 

5) dixum für den Unterricht armer Kinder . 6 20 en 


209 Thlr. 10 Sgr. — Pf. 


| | a). 
für den Unterlehrer, nebft freier Wohnung: — 
N Tr . 50 Ile. — Sr. — Pf. 
2) Ye des Schulgeldes, muthmaßlich 67 u 10. — — 
3) Firum für den Unterricht armer Kinder ‘ 4 ” 10  n -n. 





121 hir. 20 Sgr. — Pf. 

Geprüfte und qualificirte Squlamts⸗Kandidaten, welche fi zur Annahme biefer Stellen 

geneigt finden, wollen fi dieferhalb mit einem Lebenslauf und den erforberlithen Seugniffen 

verfeben, binnen vier Wochen bei dem Herrn Schulpfleger Paftor Lohe zu Keffenih und bei 

dem biefigen Schulvorſtande perfönlich melden. 
Bilich, den 19. Februar 1857. 


— — — — — 
Perſonal-Chronik. 


Der bisheri i und barius Herr Weyer zu Rheinbach iſt zum 
Königlichen eg ee herein re ernahnt morben, 


Der Bürgermeifler, Pfingften. 


— — — — — — — 


An die Stelle des verſtorbenen Taxators Johann Heinrich Gries zu Morkeputz iſt ber 
SGeometer Jakob Schöler za Buttinghauſen zum Tarator der ben öffentlichen Anftalten als 
Hopothek angebotenen Immobilien ernannt und vereidet worden. 


— — —— —— — — 


Der Schulamts⸗Kandidat und bisherige interimiſtiſche Lehrer Arıborf, ter Joſeph 
ein: ift u ne. ber neu errichteten karbolifeu Säule zu Mieberbreeh, . = * Mhein⸗ 
, ernannt worden, 


— — — —— — 





Die bisherige proviſoriſche Lehrerin ber katholi Mad l K i 
Kreife Bergheim, Yulie Wilerd, ift en 18 ————— reg Pat ei 


— u — — — ——— — — 


An die Stelle ber bereits im Jahre 1835 mit Tode abgegangenen Anna Gertr 
Bittwe Bosbach, ift die Maadal egang ub Kürten 
in Urbad, im Kreife Mülheim, ———— 


— — — — —— — — —— — 


ca) 


dweifun 


Na 
der — * des Berzeides, ‚ber Hülfenfrü 
des Regierung 8:2 


Bezirks Koln wahrend des 
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Bezeihnung 
ber 
Gegenſtande. 


Weizen 
Roggen 
Gerſte . 
ar — 
eizenmehl 
Roggenmehl 
Bohnen 
Een . 
Linfen 
Grauyen . . 
Grüße . . , 
Erdaͤpfel 


Brob . . 
Rindfleifch 
ja . 


Bier 


b Branntwein i 


pro Ctr. Heu. . 
pro Schod Stroh 















Monats anuar 1837. 
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e Köln, Dindtag den 21, Februar 1837. 
— — —— EEE EU 
Subbaſtations Patente. 


Auf Anſtehen des zu Bergheim wohnenden Kaufmannes Wilhelm Wurringen, als Bevollmaͤcht igter 
der Fräulein Ehriſtina Becker, Rentnerinn, zu Aöln wohnhaft, welche zum Zwecke des gegenwärtigen Vers 
fahrens bei dem Wirihzen Paul Rättgers zu Gleſch Domizil wählt, ſollen 

am Samstag ben 27. Mai laufenden Jahres, 
Bormittage 10 Ubr, in der Öffentlichen Sigung des Königlichen Friedensgerichts zu Bergheim, auf dem 
Gemeindebaufe dafelbft, die nachbefchriebenen, gegen die Erben bes zu Glefch ‚verftorbenen Landwirthes 
Wilhelm Heinrich Rüttgers, mamenilih: ı) die Eheleute Richard Kallen und Anna Margaretha Mütts 
gews und 2) Ludwig Nüttgers, alle Ackerer, zu Bleib wohnhaft, in gerichtlichen Beſchlag genommenen, in 
dee Gemeinde Gleſch, in der Bürgermeifterei Paffendorf, im Kreiſe und Friedensgerichtsbezirfe Bergheim: 
gelegenen Immobilien öffentlih zum Verkaufe ausgeflellt und dem Meiflbietenden zugeihlagen werben, 
und zwar: 1) Ein Haus zu Gleich, gelegen auf ‚der Nippenftraße, bezeichnet mit Nro, 10, nebft Stallung, 
Scheune, Hofraum und Barten, angränzend an Erneft Baum und Erben Joh. Jaspers. Daffelbe ift eins 
flöcig, hat fraßenwärts ein Einfahrtsthor, eine Hausthür und fünf Fenſter; unter bemfelben befindet 
fi ein ungewölbter Keller. Es ifl, fo wie die Scheune und Stallung, in Holz und Lehmfachmwänden aufs 
geführt uud mit Stroh gededt, und fleht in der Nähe eine Pumpe von Holz, bie von dem Nachbar 
Erneft Baum gemeinfhaftlih benugt wird. Diefe Realitäten find unter Art, 356 Lit. C, Nro.188, 189 
und 190 im Katafter eingetragen, und werben von den Mitſchuldnern, den Eheleuten Kallen, bewohnt 
und benußt. Erfigebot 250 Thlr. 2) 180 Ruthen 94 Fuß Aderland, in der Feldbahn der Gemeinde 
Gleich, an der Bach, neben Johann De und Johann Rommerskirchen gelegen, bezeichnet im Katafter 
unter Lit. A, Nro. 19 und benugt von den Geſchwiſtern Wilhelm Rüttgers; zu 50 Thlr. 5) 1 Morgen 
35 Ruthen 18 Fuß Aderland in ter nämlichen Feldbahn am Blericher⸗Wege, neben Johann Broih und 
Georg Brings gelegen, bezeichnet im Katafter unter Pit. A, Nro. 35, benugt von Richard Kallen; zu80 
Thlr. 4) 27 Ruthen 46 Huf Gartenland, an ber Klingbammelsgaife, in der nämliben Feldbahn gelegen, 
neben Erben Johann Jaspers und Jacob Köppen, bezeichnet im Katafter unter Lit. C. Nro. 196, benutzt 
von Lud. Nüttgers; zu 10 Ihle. 5) 106 Ruib. 70 Fuß Aderl, an Obnborf, in berfelben Feldbahn, neben 
Anton Eremer und Ferdinand Könen gelegen, bezeichnet im Katafter unter Lit. H, Nro. 77, benußt von 
Joachim Wahenborff; zu 30 Ahle. 6) 179 Ruihen 92 Fuß Nderland im Wafferteih, in bderfelben Felds 
bahn, neben Anton Overbah und mehren Anderen gelegen, bezeichnet im Katafter unter Lit. H, Nro. 333, 
benugt von Richard Kallen; zu 30 Thlr. 7) 85 Ruthen Aderland im Wafferteich, in derfelben Feldbahn, 
neben Peter Schmig und Witwe Kaltenberg gelegen, bezeichnet im Katafter mit Lit, H, Nro. 459, bes 
nutzt von Richard Kallen; zu 40 Thlr. 8) 140 Ruthen Aderland im Wafferteich in derfelden Feldbahn, 
neben Gornelius Kaltenberg und Andreas Theobock gelegen, bezeichnet im Kataſter unter Lit. H, Nro.340, 
benugt von Ludwig Nüttgers; zu 30 Thlr. 9) 143 Ruthen 58 Fuß Aderland auf dem Hodenberge in 
derfelben Feldbahn, neben Peter Rüttgers und Chriftian Kemmerling gelegen, bezeichnet im Katafter unter 
£ir. H, Nro. 623, benutzt von Ludwig Ruttgers; zu 50 Thlr. 10) 91 Ruthen 12 Fuß Aderland das 
feldft, neben Peter Kürten und Cornelius Kaltenberg, bezeichnet im Katafter unter Lit. H, Nro, 636, bes 
nußt von Ludwig Müttgers; zu 40 Thlr. 11) 39 Ruthen 4 Fuß Aderland auf dem Ganbberg, in derſel⸗ 
ben Feldbahn, neben Wittwe Andreas Epping und Jobann Broich gelegen, bejeidmet im Katafter unter 
Lit. I, Nro. 168, benugt von Richard Kallenz zu 20 Thir. 19) 58 Ruthen5o Fuß Aderland am Eſcher⸗ 


—— 
52 

pfadchen, in derſelben Felbbahn, neben CTornelius Kaltenberg ·und Gottfried Halm gelegen, bezeichnet im 
Katafler mit Lit, J, Nro, 245, benußt von Richard Kallen; zu 230 Thlr. 15) 150 Rutbens1 Fuß ders 
land dafelbft, neben den Schuldnern und Wilhelm Heinrich Kaltenberg, bezeichnet im Katafter unter Lit. 
J, Nro, 275, benugt von Richard Kallenz zu 50 Thlr. 14) 79 Ruthen 50 Fuß Aderland dafelbit, neben 
ben Schuldnern und Adam Schmig, bezeichnet im Kataſter unter Lit. J, Nro. 272, benutzt von Heinrich 
Gläfer; zu 20 Thlr. 15) 97 Ruthen 48 Fuß Mlerland dafeldft, neben Otto Heller und Wittwe Caspar 
Dreuer, bezeichnet im Kataſter Lit. J, Nro. 281, benußt von den Schuldnern; zu 25 Thlr. 16) 163 Ru⸗ 
then Aderland vafetoit, meben Magdalena Schunf und Vincenz Breuer, bezeichnet unter Bit. I, Nro 303 
beaugt von Ludwig Müttgers ; zu 50 Thlr. 17) 137 Rurhen 68 Fuß Alerland an der Niedberembters 
Höhle, neben Auton Gremer und mehren Andern, bezeichnet im Katafter Lit. J, Nro. 570, benußt von 
Ludwig Rüttgers ; zu 40 Ihlr. 18) 95 Rutben 66 Fuß Aderland am unterfien Wege, in derſelben Geld» 
bahn, neben Ludwig Rüttgers und Johaun Broich, bezeichnet im Katafler unter Lit, H, Rro, 110, bes 
nußt von Ludwig Rüttgers; zu 25 Iplr. Me 

Die Steuer der vorbeihriebenen Immobilien betrug für bas Jahr 1895 Ihlr. 28 Ser. 7 Pf. 

Der vollitändige Auszug der Steuerrolle und bie Kaufbebingungen liegen auf der Gerichtsſchreiberei 
bes biefigen Friedensgerichts zur Einficht offen, 

Bieverich, den 14. Februar 1857, Der Königl, Friedensrichter, (Gez.) Sitt. 


Auf Anſtehen des Kirchenvorftandes ber Hiefigen Pfarrkirche zum heiligen Jobann Baptift, und auf 
—*5— deffgn Kirchmeiſters und Rendanten Herrn Johann Baptiſt Rick, Marktmeiſter, in Köln wohn⸗ 
baft, ſollen 

am Dinstag ben 50. Mai 1837, 

Nachmittags 3 Uhr, in dem gewöhnlichen AudienzsBofale bierfelbft, Srernengaffe Nro. 25, bie nachbezeich⸗ 
neten, gegen die Erben und Kinder bes in Köln verſtorbenen Bleichers Adam Kleefiſch, namentiich: 1) 
Eheleute Michael Fochem, Kupferihmidt, und Sibilla Kleefiſch, 3) Engelbert Kleefiſch, Schreiner, 3) Mas 
thias Loeven, Bierbrauer, in feiner Eigenihaft als Hauptvormund der minderjährigen Tochter des vers 
ftorbenen Adam Kleefiſch, nämlich: Elifaberb Kleefiſch, 4) Gerhard Kleefiih, Bierbrauer, in feiner Eigens 
ſchaft als Hauptvormand des minderjährigen Sohnes des verflorbenen Adam Kleefiſch, nämlich: Gerhard 
Kleefiih, Alte in Köln wohnhaft, gemeinfhaftlih zugehörigen, in gerihtliben Beihlag genommenen Ims 
mobiften für die dabei angejegten Erſtgebote öffentlich zum Verkauf ausgefegt und den Meiftbietenden 
zugefhlagen werden. A. Ein Haus gelegen in der Stadt Köln im Kreiſe und Gemeinde gleichen Nas 
mens, in ber Spigengaffe sub Rro. 25; daſſelbe ift in Holzfachwerk gebaut, hat ftraßenwärts ein Fen⸗ 
fter and eine Eingangsthüre und ein mit Schiefer gedecktes Dach. Diefes Haus wird miethweiſe bes 
wohnt von Konrad Pur; Erftgebot 160 Thaler. B, Ein Haus in der Stadt Köln im Kreife und Ges 
meinde gleihen Namens, in der Spigengaffe, neben dem vorigen Haufe gelegen und mis Nro. 27 bejzeich⸗ 
net. Daſſelbe iſt ebenfalls in Holzfachwerk gebaut, hat gemölbten Keller, fkraßenwärts brei Fenſter und 
eine Uhüre, wird mielhweiſe bewohnt von Heiarih Lemm; zu 200 Thlr. C. Ein Haus in der Stadt 

Köln im Kreite und Semeinde gleichen Namens, in der Spigengaffe, bezeichnet mit Nro. 29, in Holjfachs 
wert gebaut, hat gemölbten Keller, fobann flraßenwärts drei Fenſter und eine Hausthüre, und ein mit 
Eicher gedecktes Dach. Daſſelbe wird mietbweiſe bewohnt von Caspar Berres; zu 300 Zhle, D. Gin 
Haus in der Stadt Köln im Kreiſe und Gemeinde gleichen Namens, in der Spigengafle Nro. 31, in 
Fachwerk gebaut; daffelbe hat ftrafenmärrs vier Fenſter und eine Eingangsthüre. Hinter diefem legtern 
Haufe befinder fih ein dazu geböriger Bleihbof von 120 Fuß Länge und 105 Fuß Breite mit Ausgang 
auf den Perlengraben, Dieſes Haus mit Bleichhof wird von ben Mitſchuldnern Eheleute Fochem bes 
wohnt reſp. benugtz zu 1400 Thlr. Sammtliche vorbeſchriebene Mealitäsen mit Einſchluß des Bleichhofes 
baben einen Flacheninhalt von circa 1 Morgen Preußiſch und And ‚pro 1856 mit -6 Ihle. 29 gr, 9 
Mfg. beftenert geweſen. ‚ 

Der vollftändige Auszug aus ber Steuerrolle, ſo wie die Kaufbedingungen, liegen auf ber Gerichts⸗ 
ftgreiberei des Friedens gerichts zur Einſicht offen. 

Koln, den 11. Februar 1837. 

Der Konigl. Friedensrichter zu Köln Nro. 1, Juſtizrath (gez.) F. W. Schwitz. 


Ä + a Rat © ; 

Betreiben des Ackermannes Johahn Chi iR Stellberg zu Niederwipper, Vürgerheifterei „Klüps 
pel a 9 ss feines mit ſeiner verftorbenen Ehefrau Anna Gertrud Schnippering 
geirmgten, aoh minderjährigen Sohnes, Chrift Joſ Steliberg, fol am 14. März Fünftigen Zahres, 
8 Vormittags 40 Uhr, vor dem friedensgericht zu Winperfürth, an gewöhnlicher Stelle, in dem Haufe 
anter Mr. 118 dafeldfl, das unten befähriebene, zu Beifegbide in der Gemeinde Bieſenbach, Bürgermeifterei 

pelberg, Kreis Wipperfürth, gelegene, den Erben det dafelbft verlehten Ebe⸗ und Aderslente Peter 
obann Herbick und u Katharina Bieſenbach, namentlih Eliſabeth Herbick, ohne Gewerb wohnhaft 
u Großeneichen, Bürgermeifterei Düdeswagen, Peter Heinrih Herbid, Adersmann bafelbft, in feiner 

igenfhaft als Hauptvormund der von ben vorgenannten Eheleuten Meter Jobann Herbick und Anna 

Katharina Bieſendach, hinterlaffenen minderjährigen Rinder, als; Friedrich, Anna Sibilla, Thereſia, und 
Karl Joſeph Herbick, zugehörige, dem Extrahenten Stellberg verpfändete, theild von Nikolas Müller und 
theild von den Schuldnern felbft benugte But, öffentlich zum Verkauf ausgeftellt und dem Meiftbietenden 
zugefchlagen werden: Erſtg 200 Ehaler, Diefes Gut hat folgende Beftandtheile: 1) Ein Haus, bes 
eichnet mit Rro. 87 —— theils in Holz und Lehmfachwerk erbaut, und mit Stroh gedeckt. 
Im Erdgeſchoß befiben fi die Küche, der Kuhſtall, der Keller und zwei Zimmer, im zweiten Stod drei 
Kammern umd darüber der Speicher. Ums umd Unterlage 48 Ruthen 40 Fuß; 2) ber dritte Theil einer 
mit Litt, B. bezeichneten Scheune, mit Brettern bekleidet und mit Stroh gededt, nebft 2 Ruthen 60 
Fuß Unterlage; 5) 40 Ruthen 90 Fuß Garten, genannt im Garten; 4) 14 Rutben 60 Fuß dito im 
Hofe; 5) 18 Rutben 90 Buß Barten bafelbft; 6) 120 Ruthen 30 Fuß Baumwieſe im Garten; 7) 158 
Ruthen 95 Fuß Wieſe im Hof; 3) 98 Ruthen 40 Buß Wieſe, bie Hungerbergiiefe; 9) 95 Ruthen 
Wiefe, die Kirchwieſe; 10) 95 Ruthen Wieſe, bie Kirchwieſe; 11) 1 Morgen 7 MRuthen Wieſe, die Kirche 
wiefe; 12) 3 Morgen 50 Rutben 60 Fuß Wieſe, in ber Drub; 15) 3 Morgen 27 Ruiben 50 Bug 
Aderland auf ber Brade; 14) 3 Morgen 69 Ruthen dito daſelbſt; 15) 2 Morgen Aderland daſelbſt; 
28) 7 Morgen 67 Ruthen Ackerland im Siegerberg; 17) 1. Morgen dito bafelb ; 18) 3 Morgen 71 
Ruthen 85 Fuß dito im Neuendel; 19) 1 Morgen 165 Ruthen 50 Fuß Holzung im Söleiterbufch; 
20) 8 Morgen 95 Ruthen 70 Fuß dito oberm Mühlengraben; 21) 130 Nutben 35 Buß dio ober der 
Mferbewiele; 22) 121 Ruthen dito daſelbſt; 23) 1 Morgen 66 Ruthen 50 Fuß dito in der Bockmuͤhle; 
34) 1 Morgen 59 Nuthen 50 Buß dito im Gigdagen; 25) 1 Morgen 66 Mutben 50 Fuß bito in der 
Helleꝭ 26) 2 Morgen 158 Ruthen 50 Fuß dito auf der Kreuzeihe; 27) 11 Morgen 41 Ruthen bito 
im leſiepen; 28) 5 Morgen 155 Ruthen 50 Fuß bito daſelbſtz 29) 175 Ruthen 60 Fuß Dede 
in ber Pferdewieſe | 

So dieſem Cute werben für das laufende Jahr 6 Thlr, 12 Silbergrofchen acht Pfennige Grund» 
fteuer gezahlt, und liegen der besfallfige Auszug aus der Steuerrolle, fo wie die Kaufbedingungen, zu Je⸗ 
dermanns Einficht auf der biefigen Gerichtsfchreiberei offen. 

Wipperfürth, den 22, November 1836. Der Friedensrichter, (gez.) Dieftermweg, 










Auf Anftehen des Kirchenvorftandes zu Pingsheim follen 
am Dinstag den 25. April c, 
Dlorgens 10 Uhr, in dem Sitzungsſaale des Königlichen Friedensgerichts zu Lechenich, auf beffen Ges 
meindehaufe nochſtehende, gegen ben zu Pingsheim wohnenden Aderer Degenharb Kalfcheuer, unterm 238. 
November 1836 in gerichtlichen Beihlag genommene, im Kreije Euskirchen, Bürgermeifterei Eip und 
Semeinde Pingsheim gelegene und von dem Schuldner felbft benugte Immobilien für bie gemachten 
Erfigebote zum Verkaufe ausgeicht und dem Meifibietenden zugeichlagen werben, ald: Aderlanb: a) 
4152 Ruth. 50 Fuß am MNörvenicer Weg, gelegen neben Mid. Örendgen zu Pingsheim und Marimilian 
von WolffsMetternih zu Gpmnich; Erfigebot 20 Thlr _b) 9 Morgen 96 Ruthen 20 Buß, an der Maar 
gelegen, neben Hermann Joſeph Komp und Peter Boch; zu 100 Thlr. c) 81 Ruthen 80 Fuß, am 
Stärken gelegen, neben Degenhard Stemmeler zu Gladbach und Hubert Goepenz zu 10 Xhlr, d) 153 
MRuthen 80 Fuß, im Kirchfelde gelegen, neben Erben Eſchenbrenner und Johann Kaiſcheuer; zu 20 Xhfr. 
€) 1 Morgen 80 Ruthen 70 Buß, an der Linde, neben Heinrich Jungbluth und Johann Loeſer zu Les 


XXEN; 


chenich; zu 50 Xhle. 1) 1 Morgen 103 Rulheh‘ ad Fuß, am Erperwege gelegen, neben Erben Johann 
Urbach und von Lohe zu BWilfum; zu 50 Xhlr. ‚g) 2 Morgen 76 Ruthen 90 Fuß, bafelbft gelegen, 
neben Adam Jungbluth und Wilhelm Floß zu Hochkirchen; zu 80 Thlr. h) 2 Morgen 105 Ruthen 20 
Buß, im Lauch gelegen, neben Johann Imdahl zu Dormeiler und Quirin Baum daſelbſt; zu 100 Xhlr. 
und i) 2 Morgen 29 Ruthen 80 Fuß, am Erpermweg gelegen, neben Heinrich Yungblurh und ‚ran; 
Schmidt; zu 50 Thaler. u 

Der Auszug and ber Steuerrolle, wornach von obigen Immobilien pro 1856 an Grundfleuer' 6 
Thaler 11 Silbergrofhen 6 Pfg. zu entrichten, fo mie die Kaufbedingungen, liegen auf der Gerichtsſchrei⸗ 
berei des hiefigen Friedensgerichts zu Jedermanns Einſicht offen. A 

Lechenich, den 12. Januar 18537. Der Königliche Friedensrichter, (gez.) Huisgen, 





.” 
“ 


Johann Friedrich Drinhaufen zu Heddinghaufen beabſichtigt, an der Ft an, dem Bröls 
Bach, in der Bürgermeifterei Marienbergbaufen belegenen, jogenannten Gusmühler Mahlmühle, eine Deck 
und Knocenftampfe, mit oberſchlagigem Wafferrade anzulegen. 

Diejenigen, welche fi durch diefe Anlage in ihren Rechten beeinträchtigt glauben, werben hierdurch 
aufgefordert, binnen 6 Wochen präclufioiicher Friſt ihre Einſpruche bei dee Königlihen Kreisbehörde zu 
Summersbach ſowohl als beim Bauherrn felbfi anzubringen. 

Mümbrecht, den 13. Februar 1837, Der Bürgermeifter, Geride, 


Befanntmadung.,, 





Der Herr Joſeph Arnolds hierſelbſt beabſichtigt bie Aufftelung eines Dampffeffels zum Betriebe 
einer Branntweinbrennerei und bat die Erlaubniß bazu unter Borlage ber erforberlihen Zeichnungen 
und Beichreibung des Orts der Anlage, der Art, des Umfanges und Zweckes der Machine, des Materials 
und der Stärke des Keſſels ꝛc. nachgeſucht. 

Nachdem die beabfichtigte Anlage in poligeiliher Hinſicht für zuläffig erkannt ift, fo wird in Gefolge 
Hoher MinifterialsInftruction vom 15. Octb. 1851 das Vorhaben hierdurch befannt gemaht und ein 

der, ber dadurch fih in feinen Rechten beeinträchtigt glaubt, aufgeforbert, feine Einwendungen binnen 
einer prakluſiviſchen Friſt von vier Wochen bei der unterzeichneten Stelle geltend zu machen. 

Buir, den 2. Februar 1837, Das Bürgermeifter-Amt, 





Die Anlieferung zerkleinerter Bafalte zur Unterhaltung der Dürener Straße von reden bie Moͤde 
rath fol für die9 Jahre 1837 bis incl. 1845, Mittwoch den 1. März; a.c., Morgens 9 Ubr, in ber Ster⸗ 
nengaſſe ANro. 69 hierſelbſt, an den Mindeſtfordernden virdungen werben. Anſchlag und Bedingungen ſind 
vorher beim Unterzeichneten einzuſehen. 

Köln, den 18. Februar 1857. Der Wegebaumeifter, Pommer. 


J xXxxui- 
Große Forfiveräußerung im Liflzer Kirblpield-Walde am 6, Mär; 1837, 


Mit Genehmigung der Königlichen Hoclöblichen Regierung zu Coblenz mird die unter ogene Kos 
miffion, am 6. März I. 3, Morgens 9 Uhr, auf dem hiefigen Rathhaufe, abermals behufs Schulden, 
tlgung, zur Öffentlihen Veräußerung von 2136 Morgen :178 Ruthen 40 Fuß, im Linzer Kirchſpiels⸗ 
Balde belegener Forſtgrundſtücke, in kleinen Parzellen und’gröfern wohl arrondirten Compleren ſchreiten, 
wozu Kaufluftige höflichft eingeladen werben. 

» Die betreffenden Karten, fpezielen Nachweiſen und Bedingungen; in welchen leßtern unter andern 
als Außerft vortheilhaft nachgegeben ift, daß die Lijitanten, die ſchuldigen Steiggelber, fompenfando, durch 
gültige Metivforderungen einſchließlich Zinfen, an dem Kirchfpiel abtragen konnen, liegen auf dem biefigen 
Dürgermeifteramt und in dem Geſchaͤftslokal der Kommiffion Nro. 62 auf bem Geſtade, zu eines Jeden : 
Einfiht offen und werben auch gerne, auf befonderes Verlangen, mitgetbeilt werben; fo mie das Borfts ° 


perfonale angemiefen iſt, im rn alle mögliche Aufklärung und Auskunft zugeben, 
Linz, den 30. Janua » Deräußerungs, und Schuldentilgungs-Kommiffion. 


Verdbingung. 
Zur Bergantung der Lieferung von Unterhaltungs Material auf bie Bezirkſtrahen Nro. 1, 2, 3 und 
6 für die Jahre 1837 bis 1845 find folgende Termine anberaumt: 

1) Samstag ben 4. März, Morgens 10 Uhr zu Brühl, im Saſthof zur. Krone, für die Lies 
ferung von Kies auf bie Strecken von Pingsborf bis am Bildgen, und auf die 1. Gtrede der 
Strafe nah Liblar. 

2) Dinstag den 7. März, Nachmittags 3 Uhr zu Eusfirhen, im Gaſthofe des Herrn M. 
J. Schmig, für die Lieferung von Kies auf ben Strecken von Dercum big jenſeits Euskirchen, 
und von Duisdorf über Cuchenheim bis an die Erftbrücke. 

5) Mittwoch ben 8. März, Nachmittags 3 Uhr zu Boni; im Gafthofe zum goldenen Klotz, 
für bie Lieferung von zerfleinertem Bafalt auf bie Sireden von Brühl bie jenfeltö Pingsborf, 
von Bonn bis jenfeitd Duisdorf, und von Bonn bis Poppelsdorf. 

Unfhläge und Borbedingungen find bei dem Unterzeichneten einzuſehen. 

Köln, den 19, Februar 1857. Der Wegebaumelfter, Werner, 


RK — 
Der englische Bott: eagſt Young St. Patrick 


wird vom 15. Februar an in Galcum bei Diüffeläfef „Stuten unter nachflehenden Bebingungen decken 


2 BolblurExuien —* ein Sprunggeld von ——— und 1 The, für die Stallbeblenten 


c) ohne alle Vergätigung 13 Stuten, im Befige En Aderwirtben des Regierungsbezirkes welche 
nach einem mitzubringenden Atteſte eines Kreistbierargtes, von erblichen isehlern frei find. 
Die bebediten Stuten werden am 9. Tage dem Hengſte wieberum vorgeführt, diejenigen aber; welche 
in dieſem Zwiſchenraume den Sprung fünfmal angenommen haben, Tönen erft nach. der: doppelten is 
wieder zugelaffen werden: Die Stuten konnen auf dem berricaftlichen Hofe zu Caleum untergebracht 
werben. Die Fourrage für dieſelben wird der SeftätsJnipertor, Herr Calen, nah dem. Düffeldorfers Markt: 
preife bere Huen, doch bleibt es auch freineftelt, Für Fourrage fetb ju forgen, 
Der Hengft Young St. Patrick (b. G. St. B. vol. IV, ag. MEELÄN im Jahre 1852 von & 
Matrid und der Selma — Fe 7 
St. Patrick (Sieger in dem Doncafter St. Leger), von Walton und ber Di Andreng, aifiemuent 
von Triumpator, Higbflper, Snap x. > 
Selma vom Selim, eine Schweſter des Sultan, welcher ua je in England zu 50 Guineen beit. 


— — * 





Am Kalkofen, von dem Severinschote, iſt won jetzt ab täglich friſch gebrannter Talk zu erhalten. 


— 


— — 


Pan Tg = PR 


(8) 


Ymtablatt — 
der Königlichen Regierung zu Köln. 
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“ Stüd 9. 


— — nn 





rn 








Stüd 46 pag, 175 unter Nro, 279, die Nugungsberedtigungen in den Königlichen und ng des 
GemarfensWaldungen betreffend, bringen wir hiermit noch nachträglich zur öffentlichen Kennts Sereuaus: 


mit Pferden oder Ochfen befpannt ift, fi nit nur auf Streu beichränft, fondern gleihmäßig dungen wit: 
auf Gras, Heide und Leſeholz ausdehnt, und daß der Gebrauch von Karren und amberen bes ceit Zuhr- 
fpannten Fuhrwerken hierbei in jeder Beziehung gänzlidy unterjagt iſt. werts. 

Streu, Bras, Heide und Lefeholz darf daher der Forſt- und JagdrOrbnung gemäß nur C. 1713, 
aus ben, von ber Forfiverwaltung aufgegebenen Diftricten, und an den dazu beflinmten Tas 
nen, mittelft Traglaften oder Scieblarren bei Vermeidung ber gefeglihen Strafe aus den 
Balbungen gebracht werden, 

Köln, den 23. Februar 1837. 

Der unten fignalifirte Musfetier Martin Emmans vom Königlihen 40. Infanterie⸗Re⸗ Nro. 119, 
gimente ift am 23. d. Mis. aus der Garnıfon Mainz entwiden. Saͤmmiliche betreffende Stedbrief 
Eivils und Militair-Bebörden werben daber aufgefordert reip. erfucht, auf den Entwichenen j 
* — ihn im Betretungsfalle verhaften und an das vorgedachte Megiment abliefern PB. 3165- 
u laflen. 

‚ Köln, ben 27. Februar 1837. 
Signalement. Bors und Zunamen: Martin Emmans; Alter: 21 Jahre 6 Monate; 
Größe: 5 Fuß 4 Zoll 5 Strich; Geburtsort: Rheid, Kreis Sieg, Negierungsbezirt Köln; 
Religion: katholiſch; Profeffion: Knecht; Haare, Augenbraunen und Augen: ſchwarz; Stirn: 
rund; Nafe: Mein; Kinn: rund; Mund: gewöhnlich; Geſichtsfarbe: blaßgelb. Derfelbe "war 
beBleidet mit einer blauen Jade, einer grauen Dienfthole, einem Paar Halbfliefel, einer Tuch: 
müge mit Schirm und rother Einfaſſung, einer ſchwarz tud enen Halsbinde, einem Hemde. 
Derſelbe hat an eigenen Sachen hinterlaffenz ein Hemd, ein Paar alte unbrauchbare Schube, 
= Bürften, eine Lakirflaſche, einen Nähring, zwei Löffel, eine Klopfpeirfche ohne Stiel, einen 
amm. 


Belanntmahungen anderer Behörden. 
Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Aachen vom 15. d. Mis. iſt über die 
Abweſenheit des Anton Hähnlein aus Düren ein Zeugenserhör angeordnet worden. Nro. 120. 
Köln, ben 25. Februar 1837. Der Generals Profurator, Biergans. Abwefenheit, 
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Nro. 121. Der unten näher fignalifirte bes Diebftahls beſchuldigte Fervers bat 
Sieabrief. — Unt —* durch Die et — EIER 
aͤmmtliche Behörden werben erfucht, den ꝛc. Fervers im Betret 
und mir vorführen zu laffen, — a ie oe ne 
Düffeldorf, den 21, Februar 1857. 
Der Landgerichtsrath und Inſtruktions⸗Richter, Fuchſius. 
Signalement. Namen: Michael Fervers; Geburtsort: Kaienberg; Wohnort: 
eg ao ne — Br 6 Pr 2 id Paare: blonds — = 2: 
reit; Augenbraunen: blond; Nafe: mittelmäßig; Zihne: gut; Bart: rörhlih; Kinn 
ficht: rund; Statur: Flein und gelegt. " * a 
Nro, 123, Der am 27. Januar d. Y gegen den Vincenz Steiner aus Nieberbreitbach erlaſſene Steck⸗ 


Zurücdgenom: brief wird hiermit zurüdgenommen, da berjelbe in Köln verbafter und der betreffenden Bes 
mener hoͤrde übergeben worden ift. 


Stedbriel. Elberfeld, den 23. Februar 1837. Der ObersProfurator,. gez. Wingender. 
Nro. 423, Durch ein jeßt rehisfräfitges Urtheil des Königlichen Landgerihs Hierfeldft; om 21. 


guſttz⸗Perſo- November v. J. ift der Gerichtsvollzieher Anton Müler zu Caſtellaun wegen mehrerer Dienfts 
nal-Ehromif. vergehen, namentlih wegen Vorentbaltung des im Dienft erhobenen fremden Geldes, für die 
Dauer eines Monats von feinem Amte fuspenbirt worden, 
Die Suspenfion hat am 5. v. Mts. begonnen, 
In Gemäßheit der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 21. Juli 1826 wird biefes hier, 


burch bekannt gemacht, , 
Koblenz, den 18. Februar 1837. Der Königliche Ober-Profurator, v. Olfers, 


"Nro. 124. Am 13. d. Mts, ertranf bie unten näher bezeichnete Margaretha Hochn von Nieder, 
Ungtüdsfal haufen in der Nahe, ihre Leiche fonnte jedoch nicht aufgefunden werten, und iſt wabrſchein⸗ 
BE ch durch das Waller fortgetricben worden. Gh erfuche daher fämmtlihe Behörden, mir 
Nachricht zu geben, falls die Leiche gelandet werden follte, 
Goblenz, den 22. Gebruar 1837. Der Königliche ObersProfurator, v. Olfers. 
PerfonsBeichreibung. Die Margaretha Hochn it 16 Jahre alt, hat braune Haare, 
graue Augen, mittelmäßigen Mund und Nafe, Tängliche Geſichtsbildung. — Diefelbe war bes 
Feidet mit einer Jade von braunem Bicher, einem Mieder von hellblauem Tuch, zwei Röden 
von. wergener Leinwand, einen hanfenen Hemde ohne Zeichen, Schuben, bie mit Riemen zuges 
bunden waren; um den Kopf hatte fie ein baummollenes Haldtuh gewunden. 


Nro 195, *Seit bem 29, December v. 3. wird der 14jährige Fabrikarbeiter Martin Schmitz von 
Permigte Hier, Sohn der verflorbenen Eheleute Nüdger Ehmig und Margaretha Schallenderg, vers 
Derion. mißt, Kurz; nad feinem Berfhwinden hat cin ihm ähnlicher Knabe, angeblih aus Malheim 

gebürtig, fih in Gladbach, biefinen Kreifes, um Arbeit umgehört, Die fofort in Gladbach 
und anderwärtd angeſtellten Nachforſchungen haben jedoch bisher feine weitere Spur von ihm 
ermittelt. 

Wer über den Aufenthalt oder den allenfallfigen Tod des Knaben follte Auskunft ers 
theilen koͤnnen, wird erfucht, mir davon Nachricht zu geben, 

Der Knabe ift von bagerer Geftalt, hat bunfelbraunes Haar, ſchwarze Augen, dunfels 
braune Augenbraunen, frühe Geſichtsfarbe, auf ber Oberlippe eine Warge, Als Bekleidung 
trug er eine graue nanquinene Jade, blaue leinene Hofe, ſchwarze tuchene Melle, ein grünes 
cariries Halstuch, eine ſchwarze mollene Müge, blau und meiß melirte Strümpfe, Schnurſchahe 
mit Riemen, eine blaue tuchene Unterhoje, gefiridie graue Untermefte, ein Hemd von grober 


Leinwand ohne Zeichen, ande, 
” Mülheim am Nhein, den 20, Gebr, 1857, Der interimiftifhe Bärgerm. Maaßen. 


— 
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Ne Diejenigen, welche Worberungen an bie Kaffen nachbenannter Truppentbeile und Nro. 126. 


dminiſtrations⸗Branchen aus dem Jahre 1836 gu haben vermeinen, werben aufgefordert, fels 
bige innerhalb zweier Monate und fpäteftens bis zum 1::Mai diefes Jahres unter Beifügung 
der nöthigen Beweismittel bei ung anzumelden, entgegen gefeßten Falls fie fih die aus ber 
Nichtanmeldung entftebenden Nachtheile KDB —— en haben werden. 
m H 


dad 25., 28., 29., 30. Infanterie⸗Regiment, beren Bataillone und GarnifonsKompagnien, 
die Bataillone bes 25., 28., 29., 50. Landwehr Megiments, das 2. Bataillon A. Gardes 
. Sandwehr-Regiments, die LandwehrsBataillone Nro. 39 und A0, die 3. und 4. SchügenAbs 
tbeilung, das 4. Dragoners, 7. und 8, Ulanen-Regiment, das 9, HularenMegiment, die 15., 
16. DivifiondsGarnifons und bie 15., 16. JnvalidensKompagnie, die 15. und 16 Divifionds 
Schule, die Armee⸗Gensd'armerie bed 8. Armee-Corps, die 8, Gensd'armerie⸗Brigade, die 8, 
Urtillerie-Brigade, die 4, und 8. Artiller ie⸗ Handwer s⸗Kompagnie, die Reſerve⸗Feſtungs⸗Ar⸗ 
tilleriesKompagnie zu Saarlouis, dig 7. und 8. Pionier⸗Abtheilung, das 19. Infanteries-Regis 
ment und deifendrei Bataillone, das 54. Infanterie⸗Regiment nebfl deſſen beiden Bataillonen, das 36. 
Snfanterie: Regiment und deffen beide — das 1. Bataillon 38. Infanterie-Regiments; 
erner; 
die Artillerie-Depots zu Goblenz, Köln, Jah, Zrier und Saarlouis, bie Artillerie Werfitatt 
u Deuß; die ZrainsDepots zu Ehrenbreitftein und Benrarh; das MontirungssDepot zu 
Daffederf; die Proviantslemter zu Coblenz, Köln und Saarlouis, die Magazin⸗Rendanturen 
u Juülich und Trier, die Magazin-Oepots zu Bonn, Saarbrück uud Andernach; die Garnis 
————— zu Coblenz, Köln, Bonn, Trier, Juͤlich, Aachen, Saarlouis, Saarbrüd und 
Wetzlar; die allgemeinen Garniſon⸗Lazarethe zu Köln, Eoblenz, Julich, Trier, Saarlouis, Bonn, 
Wetzlar, Aachen, Saarbrüden; das CantonnementssBazateth zu Bensberg. 
Coblenz/ den 10, Bebruar 1837. 
Königlihe Intendantur 8. Armee⸗Corps. 


Im Fürftlih Thurn⸗ und Tarisſchen Poſt⸗Bezirk werden Briefe mit Wechſeln, Quittuns 
gen, gerichtlichen Dofumenten zc, deren Geldbetrag auf der Adreſſe deklarirt iſt, in Bezug 
auf das Porto, eben fo behandelt, wie Briefe mit Geld, mit Papiergelde und mit Papieren 
au porteur, au glei den legteren nur mit den Fahrpaſten befördert. 

Auf dieſes Verfahren wird das cogrefpondirende Publifum mit dem Benterfen aufmerfs 
fam gemacht, daß, Falls bei Derfehdungin von Wechfeln, Quittungen, gerichtlichen Documenten 
rc. nad Orten des genannten Poſt-⸗Seſirks mit ber Briefpoft, dem Abfender eine gewiffe Gas 
rantie der richtigen Beftellung mwünfhenew:rth it, an Stelle der Declaration des Betrages 
jener Papiere, die Necommandation angewendet werden muß, N 

Berlin, den 16, Februar 1837. . General⸗Poſt⸗Amt. 


Samstag ben 11. k. Mts. März, Vormittags 11 Uhr, ſollen in dem Wirthsbauſe dei 
Scheffen Taufenderg zu Volkmerhaufen die, auf den Grund des durs Rathskammer⸗Beſchlu 
vom 1, September v. Is. für vollſtreckbar erflärten kriegsgerichtlichen Erkenntniſſes, wider 
den Deſertirten, zu Pergenroth gebürtigen, Huſaren Chriſtian Schuffert in Beſchlag genom⸗ 
ae zu Pergenroth, Samntgemeinde Wiehl, Kreis Gummersbach, belegenen Immobilien 
beftebend in “ 

a) einem mit dem Haufe bed Kaspar Mollenweber zufammenhängenden Haufe, gelegen 
in dem Hofe Pergenroth unter Nro. 47; 

b) Dem Anteile des ꝛc. Schuffert an der ihm und bem vorbefagten Kaspar Wollenwes 
ber gemeinſam zugehörigen dafelbft belegenen Scheune; z 

c) 22 Ruthen — bildend die Kataſter⸗Parzellen Flur VI. Nr. 495, 646 u, 656; 

d) 21 Ruthen 60 Fuß Garten im Kalkbergsgarten Flur V. Nr. 145 und 

e) 15 Ruthen 90 Fuß Holzung am Berg, Flur V, Nr, 156 des Katafters 
Öffentlich zum Verkaufe ausgeflellt werden. 


- 


Aufforde- 
rung. 


Nro. 197." 
Poſtweſen. 


Nro. 128. 


Immobilien- 
Bertauf. 


Nre. 139, 
Helsuerfauf. 


Nro. 150, 


(6 ) 
Die Berkaufsbebingungen liegen auf dem Bürgermeifteramte ber Sammtgemeinde Wiehl 


und in dem Geſchafislokale des Unterzeichneten zur Cinficht offen. 


Bensberg, den 21. Februar 1837. 
Der kommiſſariſche Rentei⸗Verwalter, S hüller, 


Domanialsholzverfauf in der Oberförfterei Rottenforft. 
Dinstag den 14. Mär; d. %s., Vormittags 10 Uhr, werden auf dem Forſthauſe Sha, 





newaldhaus, nachſtehende Quantitäten geflafterten Brennholzes, und Nuttzholz⸗Abſchnitte meift, 
bietend zum Verkauf ausgelegt. 


A, im Reviere Shönewaldbaus, 
1) Im Schlag Commanderiebuſch, 2 Eichennutzholz⸗Abſchnitte, 25 Klafter Buchenſcheithol 


17 Haufen Reis hol 


2) In der Beufihhed 9 Eichen, 5 Buchennutzholz⸗Abſchnitte, 178 Klafter Buchenſcheit⸗ 


und Knüppelholz, 435 Haufen Reisholz. 


3) In der PehersBiehtrift 115%, Klafter Buchenfcheits und Knüppelpolj, 70 Haufen 


B. Im Reviere Benn. 
4) Im Commanderie⸗Verwachs, 69 Klft. Buchenſcheit⸗ und Knuppelholz, 38 Hauf. Reispol;. 
5) In Klufterhard, 46 Klafter Bucenbrennholz, 25 Haufen Reishol;. 
6) In den Abishecken, 42 Klafter Klobenbol;, 17 Haufen Reisbol;. 
Die einfhlägigen Forſter werden den Kauflufligen vorher das Hol; anmeifen. 
Bensberg, den 19. Februar 1837. Der Forfimeifter Fromm, 


Dergantung der Reparatur an mehren Domanialsorftwohnungen 
in der DOberförfterei Kottenforft. 
Mittwoch den 15. März c., Vormittags 10 Ubr, werden dei Gaftwirth Kaffel in Keſſe⸗ 


Reishol;. 


nich, nachflebende Reparaturen an ben bezeidhneten DomanialsForfiwohnungen des Kotten⸗ 
forſtes dem Wenigſtfordernden vergantet werden. 


1) An der Forſtwohnung zu Buſchboven iſt ein ganz neuer Dachſtuhl anzufertigen, wel⸗ 


cher nad dem Koftenanichlage einfließl, des Holzes zu 163 Thlr. 19 Ser. 10 Pf. ver⸗ 
anſchlagt ift. 


2) An der Forfimohnung zu Schönewaldbaus find mehre Eleine Zimmers, Maurers und 


Dachdecker⸗Arbeiten zu fertigen, veranfchlagt zu 49 Ihlr. 26 Gar. 9 Wpf. 


5) In der Forfimohnung zu Venn ift eine Stube --zu zu dielen, veranſchlagt zu 21 Thlr. 


10 Sgr. 7 Pf. 


Die pegiellen Koſten⸗Anſchlaͤge und Dedingungen können vorber bei Herrn Baumeifter 


König in Bonn eingefehen werden. 


Bendberg, den 20. Februar 1837. Der Forftmeifter, Fromm. 





Perfonal:Chronitk. 
Das Königliche hohe Minifterium des Innern und der Polizei hat dem in Bonn anges 


flellten PoltzeisKommiffär Fecken mittelft Verfügung vom 30. 9 Mts den Titel eines Poli⸗ 
zei⸗Inſpectors verlieben. 


An die Stelle des feinem Bunfe gemäß entlaffenen Pfarrers Jakob Schmidt iſt ums 


term 1. Februar c. der bisherige Vikar zu den hh. Apofteln hierfeldft, Lauren; Berrih zum 
Pfarrer von Waldorf ernannt worben, 


Dem Apotheker Eduard Babrenkfampf it die Gonceffion zur Führung einer Apotbefe in 


Köln eripeilt worden, nachdem der Apotheker Jakob Heer bafelbft auf feine Eonceffion freis 
millig verzichtet hat. 


-  Pierbei der öffentliche Anzeiger Städ 9, 


Beilage zum 9, Stüd! des Amtöblattö der Königl. Regierung zu Köln. 1837. 





Inſtruktion 
fuͤr die 


Vormuͤnder bei Verwaltung der Vormundſchaften in der Rheinprovinz 
mit Ausſchluß der Oſtrheiniſchen Landestheile des Regierungd- 
Departements Eoblenz. 


D: von des Königs Majeftät über das Vormundſchafts-Weſen in ber Rheiunprovinz Fürzlich 
erlaffenen Beftimmungen, und die zu deren Ausführung ergangenen Miniſterial-Vorſchriften find 
von den Beamten und Vormuͤndern mit eben fo beifalldwürdigem Eifer aufgefaßt und ausgeführt, 
als fie ihren Nugen bereits bewährt haben. Damit den Vormündern die Erfüllung der ihnen 
in der vormundfchaftlichen Verwaltung obliegenden Pflihten erleichtert werde, hat das Juftiz-Mi- 
nifterium die wefentlihen Vorſchriften über Diefe Verwaltung in die gegenwärtige Inftruftion für 
Vormünder zu ihrer Belehrung zufammenfaffen laffen, und macht diefelbe ihmen zu ihrer Nach— 
achtung mit dem Vertrauen bekannt, daß fie diefer, für dad Wohl des Staats und infonderheit 
ber Familien, fo wichtigen Angelegenheit ihre volle Aufmerkſamkeit gewiffenhaft widmen werden, 


Erfter Abfdhnite. 
Bon den Pflihten bed Vormunds. 
§. 1. 


Jeder Vormund iſt verpflichtet, mit vaͤterlicher Sorgfalt, ſo wie er wuͤnſchen muß, daß nach 


ſeinem Tode ſeine minderjaͤhrigen Kinder von ihrem Vormunde behandelt werden moͤgen, fuͤr die 
Erziehung und das perſoͤnliche Wohl feines Pflegebefohlenen zu ſorgen, deſſen Vermögen als ein 
guter Hausvater zu befhügen und zu verwalten, mithin auf die Sicherſtellung, Erhaltung und 
Verbeſſerung deffelben moͤglichſt Bedacht zu nehmen. Mit dem Augenblide, wo der Wormund bie 
erforderliche Kenntniß davon erhält, daß ihm, eine Vormundſchaft anerfallen oder übertragen worden 
iſt, nehmen feine Verpflichtungen ihren Anfang, und ſelbſt dann, wenn er hinreichende Befreiungs- 
gründe zu haben vermeint, ift er gehalten, die Vormundſchaft proviforifch zu führen, wenn der 
Bamilienrath feine Entjchuldigungen nicht angenommen hat. Erſt durch die rechtökräftige Ent: 
fheidung in dem hierüber einzuleitenden Rechtöftreite, daß er von der Warmundfchaft befreit werde, 
wird er von feinen Pflichten und deren Erfiilung entbunden. 

Die Nichterfüllung feier Obliegenheiten hat nicht allein die Verbindlichkeit zum vollftän- 
digen Schabenderfage zur Folge, fondern ermächtigt auch das vormundfhaftlihe Gericht, ange: 
meſſene Geldſtrafen gegen ihn zur Anwendung zu bringen, oder wenn die Umſtaͤnde dazu ge— 
eignet find, feine Entſetzung zu veranlaſſen. — (Civilgefetzbuch Art, 440, 450. Allerhoͤchſte Ka 
binetsorbre vom 5. April 1835.) i 


1, 
Pflichten 
Des 
Vormundes 
uͤber haupt. 


u. & 2 


ichten in In Anſehung der Perſon des Pflegebefohlenen beſtehen die we entll i 
* des Vormundes Bei in der Sorge für. deffen angemeffene tüchtige Siam ae 
3 gioͤſen, ſittlichen, treuen und brauchbaren Mitgliede der buͤrgerlichen Geſellſchaft und ſeiner kuͤnf⸗ 
beſohlenen tigen Beſtimmung in derſelben. Es hat daher der Vormund 
1) für die dem Stande ind dem Vermoͤgen des Pflegebefohlenen angeme i 
rg > gar — —* zu daß * Muͤndel in den Peer rn 
er Religion, und in ben für feinen fünftigen Beruf erforderlihen G i 
hinreichend unterrichtet werde. a i j eaenhinden gehärig ind 
2) Die Wahl der Fünftigen Beftimmung veffelben fo zu leiten, daß er in rei 
feinem Stande gemäß ſich —— und fein Fortkommen zu — im PA —— 


3) dem vormundſchaftlichen Gerichte wenigſtens einmal im Jahre uͤber Aufenthalt 
Verpfle⸗ 
gung, Unterricht und Erziehung ſeines Pflegebefohlenen entweder iftli a 
Protokoll die erforderliche Auskunft zu ertheilen, und ſchriftlich oder muͤndlich zum 


4) bei dem Familienrathe die geeigneten Mafregeln in Antrag au bri 
liche Gründe hat, mit der Fuͤhrung des elternlofen Minderjährigen — m erheb⸗ 
Beabſichtigt der minderjaͤhrige Pflegebefohlene ſich zu verehelichen, ſo muß hierzu — 
willigung des Familienrathes eingeholt werden, wenn feiner der Eltern ober Großeltern mehr 
im Leben ift, oder wenn fie fich alle in einem Zuftande befinden, der es ihnen unmöglih macht 
ihren Willen zu äußern. (Bürgerliches Geſetzbuch Art. 160.) i 


$- 3. 


Zur gehörigen Ermittelung und Feſtſtellung der Vermögensverhältniffe des Pflegebefohlenen | 


I, 
Yicee in ift der Vormund verpflichtet, 
a 


fehnng des j 
— — 1) binnen den erſten zehn Tagen nach dem Anfall oder der Uebertragung der Vormund⸗ 


des Pflegebe⸗ t die Ab d iegel, w — N 
—— Br * 9* — er Siegel, wenn ſolche angelegt waren, zu veranlaſſen. (Bürgerl, Ger 


1. Ermitielung 


un ehdedung 2) Die fofortige Aufnahme eines vollftändigen, das ganze Mo- und Immobiliarwermögen 
umfaffenden Inventars zu bewirken, 


3) In der Regel muß die Aufnahme eines foldhen Inventars durdy einen Notar gefchehen. 
Wenn jedoch der Bater oder®ie Mutter des Pflegebefohlenen noch am Leben ift, oder das Ver— 
mögen nad Abzug aller Schulden, nad) einem ungefähren Ueberfchlage die Summe von einhuns 
dert Thalern nicht überfteigt, fo genügt «6, wenn von dem Vormunde ein Privatvermögens:Ber- 
zeihniß in Gegenwart des Nebenvormunded angefertigt, und von beiden unterzeichnet wird, — 
(Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 4. Juli 1834.) 


4) Zur Feftftellung des Werthes der Mobilien müflen zur Aufnahme des Inventars 
oder Vermögenöverzeichniffes ein oder mehrere vereidete Taxatoren zugezogen werben, und ift 
der Werth der Immobilien nad den Erwerbungspreifen, der Pacht, und den fonftigen Gr- 
trägen, nach dem Katafter und in Ermangelung bdiefer oder ähnlicher Werthbeftimmungen nach 
einer, durch Sachverftändige vorzunehmenden Abſchaͤtzung anzunehmen. — (Minifterial-Inftruf- 
fion vom 16. Auguft 1834.) 

5) Korderungen des Vormundes an den Pflegebefohlenen find in dem Inventar oder Pri⸗ 
vatvermoͤgens- Verzeichniſſe genau anzugeben, und zwar, wenn ber betreffende Beamte ihn zu diefer 
Angabe aufgefordert hat, bei Strafe des Verluftes der nicht angegebenen Forderungen, — (Bür- 
gerliches Geſetzbuch Art. 451.) 


6) Nach erfolgter Aufnahme des Inventar oder Privatvermögens-WVerzeichniffes, bei deffen 
Anfertigung die in der Preußifchen Allgemeinen Gerihtsordnung vorgefchriebene Form möglichft 
zu beobachten ift, hat der Vormund foldyes dem Friedensrichter unverzüglich einzureichen, und 
dad Privatvermögend-Verzeihnig auf Erfordern eidlich zu befräftigen. — (Allerhoͤchſte Kabi- 
netsordre vom 4. Juli 1834.) 

7) In Monatöfrift nach erfolgter Aufnahme des Inventard oder des Privatvermögend-Wer- 
zeichniffes hat der Wormund in Gegenwart des Nebenvormundes ſaͤmmtliche Mobilien durch 
einen Notar, Gerichtöfchreiber oder Gerichtövollzieher Öffentlich verfteigern zu laffen, mit Aus: 
nahme jedoch derjenigen, welche nad) dem Beſchluſſe des Familienrathd in Natur aufbewahrt, 
oder noch zur Zeit von der VBerfteigerung ausbefchieden werden follen. — (Bürgerl. Geſetzbuch 
Artikel 452.) 

8) Die Eltern des Pflegebefohlenen find jebdch zu einer ſolchen Verſteigerung nicht verpflichtet, 
wenn fie die Aufbewahrung derſelben vorziehen, m welchem Falle fie den Werth nach der auf— 
genommenen Zare feiner Zeit zu erftatten haben, in fo fern diefe Mobilien in Natur nicht zu- 
rüdgegeben werden können. — (Bürgerl. Gefegbuh Art. 453.) 

9) Wird wegen Abfterbend oder Entlaffung des bisherigen Vormunds ein neuer Vormund 
beftellt, fo hat diefer von feinem Worgänger oder deffen Erben fi dad Vermögen des Pflege: 
befohlenen ausantworten, und vollitändige Rechnung über die Vormundſchafts-Verwaltung ab- 
legen zu laſſen. — (Bürgerl. Geſetzbuch Art. 451 und 469.) 


g. 4. 


Anlangend die Bermögens-Adminiftration, jo hat, wenn die Vormundſchaft nicht 
von dem Bater oder der Mutter geführt wird, der Vormund 

1) die Verwaltungdregeln durd den Familienrath feititellen, und den jährlichen Betrag der 
Audgaben für die Erziehung des Pflegebefohlenen, fo wie für die Adminiftration, wie nicht minder 
die Summe beftimmen zu laſſen, mit weldyer die Werbindlichkeit eintritt, den Ueberſchuß - der 
Einnahme aber zinsbar anzulegen. — (Bürgerl. Gefehbuc Art. 454 und 455.) 

2) If dieſe Anlegung binnen ſechs Monate nicht gefchehen, oder ift die Beltimmung ber 
joldyergeftalt zinsbar anzulegenden Summe nicht erwirft worden, fo ift der Vormund nad) Abe 
lauf diefer ſechsmonatlichen Frift von dem Ueberſchuſſe Zinfen zu zahlen verpflichtet. — (Bür- 
gerliches Geſetzbuch Art. 456.) 

3) Zur nähern Kontrollirung der Vermoͤgens-Verwaltung hat, der Vormund dem Neben- 
vormunde in Gegenwart des Friedensrichters von Zeit zu Zeit eine Vermoͤgens-Ueberſicht vor: 
zulegen. Die Zeit der Vorlegung diefer Wermögens-Ueberfidht wird von dem Familienrathe 
beftimmt, und muß diefe Ueberficht die Angabe des Wermögend, der Schulden, der Einnahme, 
der Ausgabe und des Betrages des etwanigen Ueberfhuffes unter Beifügung der Beläge ent- 
halten. — (Bürgerl. Gefegbuc Artikel 470, und Minifterial-Inftruktion vom 16. Aug. 1834.) 

, % Aktiv-Rapitalien der Pflegebefohlenen, wohin auch der Betrag aus abgelöften Renten 
gehört, Kaufgelder and BVeräußerungen von Immobilien und Partikular-Vermaͤchtniſſe, koͤnnen 
mit rechtlicher Wirkung nur unter Zuziehung und in Gegenwart des Nebenvormundes an den 
Vormund ausgezahlt, fo wie aud) von dem Vormunde nur mit Zuziehung des Nebenvormundes 
Hypothekenloͤſchungen berilligt werden Können. 

Alle, auf jeden Inhaber lautende, Papiere der Pflegebefohlenen koͤnnen nur dur das die 
Bormundfchaft leitende Friedensgericht mit rechtlichen Beſtande aufer Cours gefegt werden, und 
müffen daher demfelben zu diefem Zwecke durch den Notar, welcher das Inventarium über das 
Bermögen der Pflegebefohlenen aufnimmt, ungefäumt vorgelegt werden. Der Vormund felbft ift 
jedoch ebenfalls verpflichtet, die in feine Gewahrfam gelangten, nody nicht außer Cours gefegten 


2. u 
Termbgenk. 


3. Dispofitiend- 
recht uber das 
Vermegen. 
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Vertretung des 
Pfegedeſe hienen 


4 


Papiere ſolcher Art zu demſelben Zweckd dem Friedensgerichte ungeſaͤumt vorzulegen. Wenn 
dieſe Papiere demnaͤchſt auf Anſuchen des Votznundes, oder aus einer andern Veranlaſſung wie: 
der in Kours zu ſetzen find, fo darf dies arır/in Gegenwart oder mit Vorwiſſen des Nebenvor: 
mundes: wovon das Friedensgericht fich glaubwürdig verfihern muß, gefchehen, — (Allerhoͤchſte 
Kabinetsordre vom 18. Dezember 1836.) FR, FIR 

5) Die Immobilien des Pfegebefohlenen können von dem Wormunde niemals länger, als 
auf neun Jahre vermiethet oder verpachtet werben, und iſt derfelbe nicht berechtigt, eine. neue 
Vermiethung oder Verpachtung vorzunehihen, wenn bie laufende Miethe bei Häufern nad) zwei 
Sahren, die laufende Pachtung Fändlicher Grundſtuͤcke aber noch drei Jahre fortbefteht. — (Bir: 
gerl. Geſetzbuch Art. 1429, 1430 und 4718.) v. 

6) Bei hypothekariſchen Kapitalanlegungen hat der Vormund die Sicherheit der Hypothek 
forgfältig zu prüfen, und darauf zu fehen, daß ber fchuldenfreie Werth des zur Hypothek geftell:' 
ten Grundftüds wenigſtens um ein Drittel den Betrag der dararf haftenden Schulden an Ka: 
pital und zweijährigen Binfen uͤberſteigt. — (Bürgerl. Gefebbud Art. 2162.) + 

7) Die dem Pflegebefohlenen zugehörigen Gebäulichkeiten hat der Wormund in einen quten 
Zuftande zu erhalten, und diefelben gegen etwanige Brandſchaͤden gehörig aſſekuriren zu laffen. — 
(Bürgerl. Geſetzbuch Art. 450.) 

8) Solten bedeutende Bauten vorgenommen, Paffivfapitalien abgelegt, oder fonftige außer: 
Ordentliche Ausgaben beftritten werden, fo kann der Vormund die Gefahr, die Gränzen der Ver— 
waltung zu überfchreiten, nur dadurch. von ſich abwenden, daß er zu dergleihen Ausgaben die 
Autorifation des Familienrathö ſich ertheilen läßt. 


& 5. 


Ein eigentlihes Dispofitionsrecht fleht dem Vormunde über das Vermögen des Pflege 
befohlenen nicht. zu, und ift derfelbe daher ohne Autorifation des Familienraths miht befugt; 

1) Darlehne für den Pflegebefohlenen aufzunehmen, die Immobilien dejfelben zu veräußern. 
ober zur Hypothek zu ftellen. — (Bürgerl. Gefegbud Art. 457.) 

2) Erbſchaften, wozu auch Univerfallegate und Vermaͤchtniſſe unter einem, Univerfaltitel: zu 
rechnen find, für den Pflegebefohlenen anzutreten, anzunehmen ober auszufchlagen; 

3) Schenk uugen für denfelben anzunehmen. — (Bürgerl, Geſetzbuch Art. 463.) 

4) Klagen, weldye Immobiliarredhte des Dflegebefohlenen betreffen, anzuftellen, ober einen des⸗ 
Ki gegen denfelben erhobenen Anfprud als richtig anzuerkennen. — (Bürgerl, Geſetzbuch 

rtifel 464.) 

5) Theilungsflagen für benfelben zu erheben. — (Bürgerl. Geſetzbuch Art. 465.) 

6) Vergleiche Namens des Pflegebefohlenen abzufchließen. 

Der desfalls einzuholende Familienrathsbeſchluß bedarf jedoch nod) der Beftätigung des bes 
treffenden Landgerichts, wenn der Wormund dadurch zur Aufnahme eines Darlehns, zu Veraͤu— 
ferungen von Immobilien, zur Beftellung einer Hypothek, ober zur Abfchließung eines Ver— 
gleichs autorifirt werben fol, und ift ein folcher Beſchluß erft nach dieſer Beſtaͤtigung volls 
ziehbar. — (Ebendafelbft Art, 467.) 


& 6. 


In gerichtlichen Angelegenheiten hat: der Vormund ben Pflegebefohlenen zu. vertreten, und 
bedarf es hierzu nur in den Wusnahmsfällen, welche der vorhergehende Paragraph bezeichnet, 
einer Autorifation des Familienraths, — (Bürgerl, Gefegbud Art, 450 und 465.) 


XXXV 


Oeffentlicher Anzeiger. 
9. 2 " * 
x h yon 
Köln, Dinstag dem 28. Februar 1837, 
— mn nn — — 
SubhbafationssPatınte, 

Nach dem Antrage 1) des Ludwig Leckebuſch, Gpmptoirift, zu Elberfeld wohnhaft, Namens feiner 
Battinn Rofalia Böder, 2) des Richurd Albert Camphaufen, Comptoirift, zu Elberfeld wohnhaft, Nas 
mens feiner Gattinn Julie Bocker — melde zum Zwede dieſes Verfahrens bei dem dahier zu Lindlar 
vefidirenden Notar Zimmermann Domizil gewählt — follen 

am Dinstag den 28. Mär; 1837, früh um 10 Uhr, 

im ordentlichen Sigungsfaale des Briedensgerichts zu Lindlar, Gebäude Nro. 48, nachbeichriebene, bereits 
in gerichtlichen Beichlag genommene Immobilien, gegen: 1) Peter Hamm, Aderwirth, wohnhaft zu Rös 
lenommer, Bürgermeifterei Lindlar, in eigenem Namen und als Vormund⸗Vater feiner in zweiter Ehe 
mit Anna Chriflina Hölzer gejeugten, noch minderjährigen Kinder, Wilhelm, Fran; und Elife; 3) Wittwe 
von Theodor Schneppenftefen, Agnes Hasbach, Aderwirthinn, in eigenem Namen und als Vormünberinns 
Mutter ihrer annoch mindırjährigen Kinder Epriftian, Johann und Elife Schneppenfiefen, zur öffentlicher 
Ausbietung geftellt und dem Legtbietenden zuerfannt werden, 

1. Das abgerheilte Gut des Peter Hımm, resp. deſſen Minorennen zweiter Ehe. 1) 1 Morgen 85 
MRuthen Holzung in der Steinbreche von der Parzelle Nro. 905 2) 68 Ruthen dito im Wlachöberge von 
No. 945 3) 35 Ruthen Scheuneplag nebft Antheil Scheune, von Holz und mit Stroh gebedt, von Nro. 
120; 4) 35 Fuß Baumbofvon Nro. 1255 5) 15 Ruthen Wiefe in der Krautwiele von Nro. 143; 6) 25 
Ruthen Holzung in den Bröcen von Nro. 1485 7) 1 Morgen 60 Ruthen dito im Scheidt von Niro. 1765 
8) 3 Morgen 127 Ruthen Aderland im Scheidfeld von Nro. 1875 9) 92 Ruthen Wieſe in der Junfers 
wieſe von Pro, 1925 10) 2 Dertchen Garten im Gemüjegarten, haltend zufammen 22 Ruthen, von Nro. 
196; 11) 105 Fuß Holzung auf der Mofenbeide von Nro. 227, und 12) 107 Ruthen dito bafelbft von 
Mro. 238, alles Flur 5, endlih 15) der unabgetheilte Ate Thetl des Badhaufes im Hofe, Nro. 125, Flur 
5, in Holz gebaut, mit Stroh bedacht. Vorbeichriebenes Gut ift mit andern Grundliegenfhaften bes Peter 
Hamm auf Artifel 69 ber neuen Mutterrolle der Steuergemeinde Breidenbach eingetragen und wird von 
dem Schuldner felbft benutzt. Dasfelbe macht mit dem mächbefchrichenen Gute ber Witwe Schneppens 
fiefen das ganze verpfändete Gut aus, und find die Beſtandtheile desſelben alle zwiſchen den Liegenfchaften 
ber Wittwe Schneppenfiefen, fo wie den übrigen Liegenfchaften des Peter Hamm felbjt gelegen, Erftges 
bot 100 Thaler, _ 

Il. Das abgetheilte Gut der Wittwe Theodor Schneppenfiefen, resp. deren Kinder, 1) 1 Morgen 85 
Ruthen Holzung in der Steinbreche, Nro, 89; 2) 68 Ruthen dito im Flachsberg, Nro. 93; 35) 35 Zug Scheus 
neplag nebft Antheil Scheune, von Holz und mit Stroh gededt, Nro. 119; 4) die füdlich gelegene Hälfte 
eines mit Peter Hamm unter einem Dach befindlichen £raufes nebft Stallung und Schoppen, zmweiftödig, 
in Holz und Lehmfachwerk gebaut und mit Stroh bedacht, nebft 4 Ruthen Gebäubeplag, Nro. 127; 5) 
ber unabgetheilte Ate Theil des in Hofe bes Meter Hamm, Nro. 125 befindligen Badhauies, in Holz 
und Lehmfachwer gebaut und mit Stroh bedacht; 6) 49 Ruthen Obftgarten in der Mölenommer, Niro, 
128; 7) 15 Rauthen Wieſe in der Krauiwieſe, Nro. 1445 8) 35 Ruthen Holzung in ben Bröchen, Nro. 
1475 9) 1 Morgen 60 Ruthen dito im Sch idt, Neo. 1735 10) 3 Morgen 127 Nuthen Uderland im 
Scheidtfeld, Neo. 188; 11) 24 Ruthen Wieſe in der Zunfermiefe, Nro. 1895 12) 92 Ruthen bito da⸗ 
‚felbft, Nro. 1915 15) 33 Ruthen Gemüfegarten im Garten, Nro. 1275 19%) 105 Ruthen Setyung auf 
der Mofenheibe, Nro. 228, und 15) 96 Mushen dito daſelbſi, Nro. 239, alles Flur 5. Vorbefhriebenes 
Gut ift auf Artikel 470 ber neuen Mutterrolle der Steuergemeinde Breibenbach eingetragen und wird theils 
von ber Schuldnerinn ſelbſt, sheils von Johann Blumberg pachiweiſe bewohnt und benugt, Erfigebot 150 Ihr. 
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Sämmtliche Immobilien find zu Rölenommer, Gemeinde Breidenbach, Bärgermeiflexei und Friedens, 
gerichtsbezirk Lindlar, Kreis Wipperfürth, gelegen. . _ 

Der vollftändige Auszug ber Steuerrolle, wonach biefe Immobilien für das Taufende Jahr mit 4 
n. Sgr. befteuert find, fo wie die Kaufbebingungen, find auf ber Gerichtsfchreiberei hierſeibſi beliebig 
einzufehen. 

. Gegenwärtiges fol befonnt gemacht werben. 

Gegeben zu Lindlar am 22, November 1856, Der Königl, Friedensrichter, ge). Hardung. 


Auf den Antrag bes Kaufcmannes Johann Baptift Breitbach, in Köln wohnhaft, als ertrahirender 


Slaͤubiger, fol 
am Dinstag ben 6. Juni 1837, Nahmittags 3 Uhr, 

in bem Aubienzfaale des Königl, Friedensgerichts bierfelbft, Sternengaffe Nro. 25, das nachhegeichnete, gegen 
den Faßbinder Johann Joſeph Mövenich, ſowobl für fih mie au als Hauptvormund feiner in der Ehe 
mit feiner vwerftorbenen Ehefrau, Friederifa Catharina Fep erzielten, bei ihm obne Gewerb mwohnenden mins 
berjährigen Kinder: 1) Peier Joſeph, 3) Theodor und 5) Eliſabeth Roͤvenich, alle in Köln wohnhaft, 
in gerichtlichen Beſchlag genommene Haus mit Zubehör, für das von dem Ertrahenten gemachte Erfiges 
bet von 1000 Thaler Preußiſch Gouranı öffenzlih zum Verkauf ausgefegt und dem Meiſtbietenden zu⸗ 
geſchlagen werden. Das fragliche Haus ift gelegen in der Stadt Köln im Kreiſe und Gemeinde gleichen 
Namens in der Kämmergaffe und ift mir Nummer 45 bezeichnet. — Daffelbe ift in Fachwerk aufgebaut 
und bat zur Erde firaßenwärts eine Ihüre und 5 Wenfter; auf dem erſten Stod firaßenmärts find 2 
Fenſter und Auf dem zweiten Stod ebenfalls 2 Fenſter und barüber ein Speicherfenfter, unter einem mit 
Schiefern gebediten Dache. Unter dem Haufe befindet fih ein Keller und hinter dem Haufe der Hofraum, 
Das Ganze enthält einen Flaͤchen-Judalt von 7 Ruthen 40 Fuß, war pro 1856 mit 5 Thlr. 29 Sgr. 
2 Pf. befteuert, und wird von dem Schuldner Rövenih felbft bewohnt und- benugt, Eu Sr 

Der vollftändige Auszug aus ber Steuerrolle, fo wie bie Kaufbedingungen, liegen auf ber Gerichts⸗ 
ſchretberei des hiefigen Friedensgerichts zur Einficht offen, 

Köln, den 14, Februar 1837. 

Der Königliche Friedensrichter zu Köln Nro 1., Juſtizrath F. W. Schmitz. 


Definitiver Bertlauf. 

In ber gerichtlichen Theilungsſache a. bes Herrn Engelbert Neuhöfer, Gutöbefiger in Heumar, b. ber 
Eheleute Hr. Gerhard Abel, Lehrer, und Gertrud Fröhlich, Wittwe von Engelbert Brüdmann zu Köln, 
c. ber Eheleute Hr, Karl Steingaß, ohne Gelhäft, und Katharina, geborne Brückmann, zu Reusrath, d. 
des Herrn Chriſtian Brückmann, Kaufmann zu Mülheim am Mhein, e. der Sophia Brüdmann, ohne 
Gewerb zu Bickendorf, f ber Marianne Brüdmann, ohne Gewerb zu Reusrath, g. der: Eheleute Hr. 
Swibert Ritter, Bierbrauer, und Gertrud, geborne Brüdmann, zu’ Köln,’ h. der’ Agnes, Brüdmann, ohne 
Gewerb zu Bickendorf, und i. der Henriette Brüdmann, ohne Gewerb dafelbft wohnhaft, Theilungsklager, 
vertreten durch ben Herrn. Juſtizrath Abpokat⸗Anwalt Effer II. in Köln, gegen: die: Witwe von’ Georg 
Brüdmann, Sophia, geborne Hundgeburih, Aderivirthinn,” zu Bickendorf ‘wohnhaft, "als Hauptvormün⸗ 
berinn ihrer minderjährigen, ‚ohne Gefchäft bei ihr wohnenden Kinder‘ Franz, Engelbert: und” Karolina 
Brüdmann, denen * Ludwig Hahn, Landwirth, zu Buchheim wohnbaft, als Nebenvormund beellt iſt, 
Theilungsverklagte, vertreten durch den AdvofatsAnwalt Herrn Forſt in Kbl.. * 
follen auf den Grund, zweier pon der erſten Civilkammer bes Königlichen Landgerichts hierfelbft- erlaffenen 
Erfenntniffe, das eine vom erften Auguft,” das’ andere yon achtundzmänziäften Nonemder'v;‘ 5, die zur 
Hinterlaffenfhaft der zu Mülheim am Mhein verftorbenen Eheleute Kaufmaun Sbr iſttan Kölſch und So⸗ 
pbie, geborne Brüdmann, gehörigen Immobilien, durch den im den bezogenen Erfenntniffen hierzu kom⸗ 
ittirten, zu Köln wohnenden Notar Georg Meinertz öffentlich verfteigert werden, und zwar; 


. 7. * 
s 


Das zwifchen dem Bormunde und dem Pflegebefohlenen beftchende Rechtsverhaͤltniß hat 
den Gefeßgeber beftimmt, den erflern von bem Erwerbe des dem Bevormundeten zugehörigen 
Bermögens ausjufchließen, und die Befugniß zur Benutzung deffelben zu beſchraͤnken, und ift da— 
her dem Vormunde nicht geftattet: i 

1) Mo: oder Immobilien des Pflegebefohlenen an fi) zu Eaufen. — (Bürgerl, Geſetzbuch 
Art 450 und 1596.) 

2) Die Güter deffelben in Pachtung zu nehmen, es fei denn, daß der Nebenvormund von 
dem Familicnrathe ermächtigt wäre, einen ſolchen Pachtkontrakt mit dem VBormunde abzuſchlie— 
ben. — (Dafelbft Art 450.) . 

3) Sich Rechte oder Forderungen abtreten zu laffen, welche einem Dritten gegen ben 
Dflegebefohlenen zuſtehen. — (Ebendafelbft '450.) 


$. 8. 


Zur Sicherftellung der Rechte des Pflegebefohlenen ift demſelben cine geſetzliche Hypothek 
auf das Wermögen des Bormundes eingerdumt, und legterer verpflichtet, foldye in das Hypotheken⸗ 
buch auf fein gegenmärtiges und fünftiges Vermögen eintragen zu laffen. — (Bürgerl, Gejchh. 
Art. 2121 und 213€.) 


& 9. 


Nah beendigter Vormundſchaft hat der Vormund über bie geführte Werwaltung vollftän- 
dige Rechnung abzulegen, und jeder Vertrag; der zwifchen ihm und bem frühern Pflegebefohlenen 
abgefchloffen wird, ift ungültig, wenn nicht wenigftens zehn Tage vorher bie Rechnungsablage 
Statt gefunden hat, die hierauf fich beziehenden Beläge ausgeliefert find, und dieſes Alles durch 
— ——— des Rechnungsnehmers nachgewieſen iſt. — (Bürgerl. Geſetzbuch Art. 471 
und 472.) 





Zweiter Abſchnitt. 
Bon den pflichten des Rebenvormundes. 
| $. 10. 


Der Beruf de Mebenvormunded befteht im Allgemeinen darin, für bad Intereffe dei 
Hflegebefohlenen zu forgen, wenn «5 mit jenem des Wormundes in Widerſpruch fteht. (Suͤrgerl. 
Sefepbuch Art. 420.) 

Der Rebenvormund ift daher verpflichtet s 

1) Bei der Aufnahme des Inventard oder Wermögensverzeichniffes gegenwärtig zu fein. — 
(Alerhöczfte Kabinetöordre vom 4. Auguft 1834, und Vürgerl. Gefegbud Art 451.) 

3) Die von dem WBormunde zu legenden Berwaltungs-Weberfichten forgfältig zu prüfen, 
zub feine Erinnerungen dagegen vorzubringen. — (Bürgerl. Geſetzbuch Art. 470, u. Minifterial: 

Der Bun 6. Auguſt 1834.) 

3 eigerung der Mo: oder Immobilien des lenen beizuwohnen. — 

Würgerl, Geſetzbuch Art. 452 und 459.) Brann 


IV, 
Sicherung 
“des 
Intereffes 
des Pflegebe · 
fohlenen. 


V. 
Aechnaungt 
Ablegun⸗ 


4) Bon den Gelderhebungen des Wormundes aus Aktivfapitalien, abgelöften Renten, Im: 
mobiliarverkdufen, Partitularvermädtniffen, von ben bewilligten Hypothekenloͤſchungen und von 
den wieder in Cours gefegten, auf jeden Inhaber lautenden Papieren der Pflegebefohlenen, bei’ 
der nach $. 4. Nr. 4 angeordneten Zuziehung des Nebenvormundes die erforderlihe Kenntniß 

nehmen, 
> 5) Die Entfegung ober Entlaffung des Vormundes dur Beſchluß des Familienrathe, 
wenn ſolche im Intereffe des Minderjährigen nothwendig erfcheint, in Antrag zu bringen, und 
die Betätigung des desfallſigen Beſchluſſes bei dem betreffenden Landgerichte nachzuſuchen. — 
(Bürgerl, Gefegbudy Art. 446 ) - 

6) Den Sachverſtaͤndigen zur Abfhägung derjenigen Mobilien zu ernennen, welche bie &- 
tern des Pflegebefohlenen, fo lange der ihmen zuſtehende gefegliche Nießbrauch dauert, in Natur 
aufbewahren wollen. — (Dafelbft Art. 453.) 

7) Sn den Rechtsſtreiten zwifchen dem Vormunde und dem Pflegebefohlenen Teßteren zu 
vertreten; — (dafelbft $. 420.) — und 

8) die Eintragung der gefeplidhen Hypothek des Pflegebefohlenen gegen den Vormund zu 
bewirken. (Ebendafelbft Art. 2137.) 





Dritter Abſchnitt. 
Gemeinfhaftlie Pflichten bes Bormundes und Nebenvormundes. 


i. 11. 


Sowohl der Bormund als der Nebenvormunb find verpflichtet, Darauf zu wachen, daß bie 
Vormundſchaft vollſtaͤndig befebt fei, und jeber berfelben ift daher gehalten, dem Friebensrichter 
Davon Anzeige zu machen, wenn wegen erfolgten Abfterbens, oder aus einem fonftigen Grunde 
ein neuer Wormund oder Nebenvormund angeorbnet werden muß, — (Bürgerl, Gefegbud Art. 
421 unb 424.) 

Diefed find im Wefentlihen die Obliegenheiten, welche die Haupt: und Nebenvormünder 
zu erfüllen haben. 

Wenn die gegenwärtige Inftruftion diefe befonderd angeführt hat, fo werben doch dadurch 
Die denfelben fonft obliegenden Pflichten Feineswegs aufgehoben oder geſchwaͤcht. 

Berlin, den 22, December 1836, 


Der Juſtiz⸗Miniſtet, von Kampf. 


XXXIX 
* Bacheranzeige. 


Polizei⸗Strafgewalt in den Königlichen Preußiſchen Staaten, ein Handbuch für 
Briebensrichter und PolizeisBeamte, herausgegeben von W.-& von ber Hepde, Königliber Hofrath in 
Magbeburg. Erfter Theil, 1 Thlr. 15 Sgr., des zu Oftern erfcheinenden 2. Theils 1 Thlr. 10 Sgr. Zu 
haben in allen Buchhandlungen zu Köln. 

Diefe Schrift dürfte den betreffenden Herren Beamten um fo willfommener fein, als beren Inhalts— 
einrihtung eine weſentliche Erleichterung in Abficht des Verfahrens bei der Beflrafung ber PolizebGons 
traventionen ganz zweifellos macht. 

Eine fpftematifh geordnete Zufammenftellung von PolizeisStraffällen formirt allein einen 40 Bogen 
ſtarken Theil dieſes Werkes. J 

Jedem einzelnen Polizei⸗Straffall folgt zuvoörderſt die Angabe des für denſelben geſetzlich feſtſtehen⸗ 
ben Strafmaßes, hiernähft das Geſetz⸗Reſcript oder Verordnung welches baffelbe ausſpricht mit Hin⸗ 
weiſung auf das Stüd der Geſetzſammlung, des Amtsblatts oder der Nummer oder Seitenzahl der Aunga⸗ 
Ien von Kamptz wo bie betreffende gefeglihe Beftimmung zu finden ifl. . 

Diefe Iuhalteinrichtung verleiht diefem Werke den Borzug, daß daffelbe ben Herren Friedensrichtern 
ganz denfelben Nugen gewährt, welchen bie Herren VPolizet-Beamten in den Provinzen, woſelbſt das Als 
gemeine Landrecht Gültigkeit befigt, daraus ziehen Fönnen. 





Leipziger Feuers Berfiherungs»-Anflalt, 


Dem Pofterpebiteur Herrn Joſeph Wirk in Lechenich habe ich die UntersAgentur ber Leipziger Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Anſtalt in meiner Eigenſchaft ald Haupt⸗Agent genannter Geiellihaft in der Art ertheilt, 
BeuersBerfiherungssAnträge einzufammeln, und mır zur Genehmigung einzufenden, auch ift derſelbe befugt 
für die von mir genehmigten Anträge durch Gribeilung der Berfierungsicheine, die PrämiensWelder in 
Empfang zu nehmen, und tritt au dann erft die Verbindlichkeit der Geſellſchaft ein, wenn die Prämiens 
Gelder wirklich bezahle find, mie ſolches au die Statuten melden, 

Köln, den 20, Februar 1837. Mainone, 


. 


IXXX 
Der englifche VBollblut⸗Oengſt Young St. Patrick . 
ne | 


wird vom 2 —— an in —— Düffeldorf yy= unter nachftehenden Bedingungen decken: 
a) Vollblut⸗Stuten gegen ein Sprunggeld von 5 Friedricheb’or, 
b) Halbblut - _ = ni . 27 und 1 Thlr. für bie Stallbebienten 
c) ohne alle Vergütigung 12 Stuten, im Befige von Aderwirtben bed Megierungsbezixkes, welche 
nach einem mitzubringenden Atteſte eines Kreisthierarztes, von erblichen Fehlern frei find. 
Die bedeckten Stuten werden am 9. Tage dem Hengſte wiederum vorgeführt, diejenigen aber, melde 
in biefem Smwifhenraume den Sprung fünfmal angenommen haben, fönnen erft nad der boppelten Zeit 
wieder zugelaffen werden. Die Stuten fönnen auf bem herrſchaftlichen Hofe zu Galcum untergebracht 
werden, Die Fourrage für diefelben wird der GeftätsInfpector, Herr Caſep, nach dem DüffeldorfersMarkıs 
preife berechnen, doch bleibt es auch freigeftellt, für Fourrage felbft zu forgen. 
Der Hengft Young St. Patrick (E. G. St, B. vol, IV. pag. 285) iſt im Jahre 1833 von St 
Patrick und ber Selma gezücter. 
St, Patrid (Sieger in dem Doncafter St, Leger), von Walton und ber Did Andrews, abſtammend 
von Triumpator, Higbfiver, Snap ıc. 
Schma vom Selim, eine Schmefler des Sultan, welcher noch jegt in England zu 50 Guincen deckt. 


Am Kalkofen, vor dem Geverinsihore, iſt von jetzt ab täglich friſch gebrannter Kalk zu erhalten, 


Xxxxviu 


A.am Montag ben 20. März d. J., Morgens um 9 Uhr, zu Mülheim am Rhein im 
Gafthofe zum golbenen Wagen bei Hru. Hermann Efterer, bie nachfichend verzeichs 
neten, zu und bei Mülheim gelegenen Realitäten, nämlich: ee 

1) Das mit Numero 121 bezeichnete Haus, in der obern Freiheit zu Mülheim, nebft Einfahrt, Hofs 
raum, Memife, Hinterbau und Gärtchen; j 

2) einen Garten zwiſchen ber langen Gaffe, groß 103 Ruthen 90 Fuß; 

3) ein Stüd Aderland an ber wipperfürther Straße, groß 1 Morgen 27 Ruthen 10 Fuß; 

4) ein Stück Aderland im Welthoven an ber berliner Straße, groß 1 Morgen 135 Nurhen 40 Fuß; 

5) ein Stud Ackerland dafelbfi, groß 1 Morgen 111 Ruthen 90 Buß; 

6) ein Städ Aderland daſelbſt, groß 88 Rathen 3% Fuß; J 

7) ein Stück Ackerland daſelbſt, groß 44 Ruthen 16 Fuß; 

8) ein Stück Ackerland hinter der Windmühle, groß 168 Ruthen 26 Fuß; 

9) eine Wieſe in der Steegerwieſe, groß 95 Ruthen 50 Fuß, und 

B. am Dinstag ben 31. März d. G., Vormittags um 9 Uhr zu Niederzändorf, in 
ber Wohnung bes Gaftwirthes Herrn Anton Broicer, folgende, in den Gemeinden 
Dbers und Niederzündorf gelegene Immobilien, nämlich: 

In ber Gemeinde Oberzünborf 

1) ein Stück Aderland, am Ader genannt, groß 6 Morgen 123 Nuthen 90 Fuß; 

2) ein Stud Aderland dafelbft, groß 118 Ruthen 60 Fuß; 

3) ein Stück Ackerland am Linbornerwege, groß 177 Ruthen 30 Buß; 

4) ein Stüd Aderland am Knidelömaarerweg, groß 140 Ruthen; 

6) ein Stück Aderland auf dem Loor, groß 56 Mutben; 

6) ein Stüd Aderland am Linbornerwege, groß 57 Ruthen 70 Fuß; 

In der Gemeinde Niederzündorf 

1) ein Stüd Uderland am Wahnermwege, groß 1 Morgen 86 Ruiben 70 Fuß, und 

2) ein Stück Garten zwifchen der Stiegelds und Schmigzaffe, groß 67 MRutben, 

Das Heft der Bedingungen und bie übrigen auf den fraglichen Verkauf ſich beziehenden Vorakten 

liegen bei dem Unterzeichneten zur Einficht offen. 

Köln, den 7. Januar 1837, Meinerg, Notar, 


— 


Die Anlieferung zerkleinerter Bafalte zur Unterhaltung der Dürener Straße von Frechen bis Mödes 
caib fol für bie 9 Jahre 1837 bis incl. 1845, Mittwoch den 1. März a.c., Morgens 9 Ubr, in ber Gter- 
nengaffe Niro. 69 bierfelbft, an den Mindeflfordernden verbungen werden. Anſchlag und Bedingungen find 
vorher beim Unterzeichneten einzufehen. 

Köln, den 18, Bebruar 1837, Der Wegebaumeifter, Pommer, 


BDerbingung 

Zur Vergantung ber Lieferung von Unterbaltungss Material auf die Bezirfftragen Nro, 1, 2, 5 und 

6 für die Jahre 1837 bis 1845 find folgende Termine anberaumt: 

1) Samstag den 4. März, Morgens 10 Uhr zu Brühl, im Gaſthof zur Krone, für bie Lies 
ferung von Kies auf bie Streden von Pingsdorf bis am Bildgen, und auf bie 1. Strede ber 
Straße nach Liblar. 

2) Dinstag den 7. März, Nachmittags 3 Uhr zu Eusfirden, im Gafthofe bes Herrn M. 
I. Schmig. für Die Lieferung von Kies auf den Streden von Dercum bis jenfeits Euskirchen, 
und von Duisdorf über Guchenheim bis an bie Erftbrüde. 


⸗ 4— 


xıxvir 


5) Mittwoch ben 8; Mär ——— Ubr zu Bonn, im Gaſtbofe zum goldenen Klotz, 
für bie Lieferung von zerkleinertem Baſalt auf die Strecken von Brühl bis jenſeits Pingeborf, 
von Bonn bis jenfeits Diedorf, und von Bonn bis Peppeleborf. 

Anfchläge und Vorbedingungen find bei dem Unterzeichneten. einzufehen. 

Köln, den 19, Februar 1857. Wegebaumeifter, Werner, 


Zufolge höherer Genehmigung follen bie Reparaturen an ben Dächern ber Kirche zu Kriel, veran⸗ 
ſchlagt zu 190 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf., fo wie der Außere Verpuß des dortigen Pfarrbaufes, veranfchlagt 
zu 51 Ihlr. 19 Sgr. 10 Pf. — Mittwoch den 8. März, Nachmittags 2 Uhr, beim Gaſtwirthen Hövels 
in Lind, öffentlich vergantet werben. 

Efferen, am 23. Februar 1837, . Der Bürgermeifler, Hubertp. 


— — — * 


Der Herr Joſeph Arnolds hierſelbſt beabſichtigt bie Aufſtellung eines Dampfkeſſels zum Betriebe 
einer Branntweinbrennerei und hat die Erlaubniß dezu unter Vorlage ber erforderlichen Zeichnungen 
und Beſchreibung bes Orts der Anlage, des Art, des Umfanges und Zweckes der Mafchine, des Materials 
und ber Staͤrke des Keſſels ꝛc. nachgeſucht. 

Nachdem die beabſichtigte Anlage in polizeilicher Hinſicht für zuläffig erkannt iſt, fo wird in Gefolge 
hoher MinifterialsInftruction vom 13. Ocib. 18351 das Vorhaben hierdurch befannt gemadt und ein 
Jeder, der dadurch ſich in feinen Rechten beeinträchtigt glaubt, aufgefordert, feine Einwendungen binnen 
einer präflufivifhen Fıift von vier Wochen bei der unterzeichneten Stelle geltend zu machen. 

Buir, den 2, Februar 1837, Das Bürgermeifter- Amt, 


Betanntmadung. 


Johann Friedrich Drinhäufen zu Hebbinghaufen beabfichtigt, an ber ihm zugehörigen, an dem Bröls 
Bad, im der Bürgermeifterei Marienbergbaufen belegenen, fogenannten Gusmühler Mahlmühle, eine Oel⸗ 
und Knodenftampfe, mit oberichlägigem Waſſerrade anzulegen. 

Diejenigen, welche ſich durch diefe Anlage in ihren Mechten beeinträchtigt glauben, werben hierdurch 
aufgefordert, binnen 6 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt ihre. Einfprüche bei ber Königlichen Kreisbehörde zu 
Gummersbach ſowohl als beim Bauherrn felbft anzubringen, 

Nümbrecht, den 13. Februar 1837. Der Bürgermeifter, Geride, 

0) 





(21) 
Amtsblast | 
der Königlichen Regierung su Köln. 
Stu 11. 


Dindtag, den 14. Mär; 1887. | 
FIRE 
$nhalt der Gefegfammlung. Nro, 144, 


} Gefegfamm:- 
Das 3. Stüd der Geſetzſammlung enthält die Allerhöchſten Kabınetsordres unter ns. 

Meo. 1773. vom 18. Januar d. 9. womit der Tarif für die Fähr⸗Anſtalt auf dem Pregels 

Fluffe bei dem Gute Nettienen im RegierungsBezirt Gumbinnen genehmigt wird; 
— 1774. vom 7, Febr. d. 3 über die Befugniß der Behörden, durch polizeiliche Beflimmungen 

die äußere Heiliabaltung ber Sonn⸗ und Feſttage zu bewahren, und 
— 1775. vom 9. ejusgl., die Ernennung dis Geheimen Staate-Minifterd Rother zum Ehef 

der Hauptbanf, und des Geheimen ObersRegierungsrarhs von Lamprebt zum Praͤſiden⸗ 

ten des Haupt⸗Banko⸗Direktoriums, mit dem Range eines Raths erfler Klaffe. 

















Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 





Nach einer uns von dem ‚Herrn Oberpräfidenten zugegangenen Mirtheilung des Königl. Nro. 145. 
Generallommandos des 8. Armeecorps find in der legten Zeit diefer Behörde ſowohl von den Beurlaubung 
Herren Zandräthen als von Privaten häufige Gefuhe um Beurlaubung einzelner Manns und 
fchaften des ftehenden Heeres auf unbeftimmte Zeit zugegangen. Enriafims 

Das König, Generalfommando eriheilt aber beftimmungsmäßig nur Beurlaubungen bie aftiven Mikt« 
auf die feftgefeßte Zeit von 6 bis 8 Wochen für die hiefigen und von 3 Monaten an Unters tair-Dienfe. 
offiziere und Kapitulanten für die öftlihen Provinzen, und ein länger erforberliher Urlaub B. 3319. 
macht die Entlaffung des betreffenden Mannes notwendig, welche jedoch nur im fo fern 
genehmigt werden fann, ale fie innerhalb des hiefigen Derwaltungsbezirfs durch un s beantragt wird, 

Höherer Weifung gemäß machen wir die betreffenoen Behörden und Privaten auf biefe, 
auch ſchon früher Durch die Amtsblatter zur allgemeinen Kunde gebrachten, Beflimmungen mit 
dem Bemerfen aufmerkfam, fih in allen Fällen, worin die mehr als ſehs⸗ bis achtwoͤchentliche 
Ruckkehr eines Dienftpflictigen zu feiner Familie nothwendig erſcheint, mit bem gehörig begrün- 
deren und belegten Antrage auf Entlaffung deffelben, jedesmal am bie Orts und KreisrBehörbe 
zu wenden; — von ber letztern iſt fodann unter Beobachtung der deshalb beftehenden 
befondern Vorſchriften in dem einzelnen geeigneien Faͤllen an und zu berichten, 

Köln, den 8, Mär; 1837. 


— N 





— * > 
Bir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß bie unten figmalifirte Charlotte Richter Nro. 148° 
aus Dillenburg in Naffau nah abgebüßter Strafe als ausländifde Landftreiherinn über Die Bandes: Bere); }; 
Gränze gebracht, und ihre die Ruckkehr hierher bei Feſtungsſtrafe verboten worden iſt. meifung. I}, 

B. 2795. ) | 


(72) 


a —— rear — biermit angewieſen, reſp. erſucht, ein wachſames 
uge darauf zu haben, daß dieſelbe, falls fie in das diesfeitige Staatsgebi 
ſollte, verhaftet und der geſetzlichen Strafe überliefert werde, , u a ac 

Köln, den 10. Mär) 1837. 

Signalement. Bamiliennamen: Richter; Vorname: Charlöttas Geburtsort: Dillen 
burg in Naſſau; Aufenthaltsort: zuletzt Kölnz Religion: katholiſch; Alter: 26 Jahre; Größe: 
5 sed und — — tert Stirn: hoch; Augen: blau; Nafe und Mund: 
mittel; Zähne: gut; Kinn: rund; Gefichtsbildung: oval; Gefichtsfarbe; dz 
ſetzt; Sprade: beutich, r * beſand; Geflalt: ges 


— — — — nn 


Nro. 147° In ber Buchhandlung von Ludwig Oehmigke in Berlin ift eine von bem Profeffor Lins 
Eitterarifeie des dafelbft bearbeitete Sammlung aller Gefege und Verordnungen, welche in Bezug auf bas 
Anzeige. Mpotbefenweien für die Preußiſchen Staaten erlaffen find, erfchtenen, welche wegen ihrer Voll⸗ 
B. 3644. ſtandigkeit und zweckmäßigen Zufammenftelung allgeme bekannt und verbreitet zu werben 
vertient, Auf böb:re Beranlaffung machen wir bie MedizinalsPerfonen und namentlich bie 
Apoıbefer unftes Verwaltungsbezirfes auf diefe Sammlung aufmerffant, 
Köln, ben 10. Mär; 1837, j 


— —— — — — — 


Nro. 148. Bon dem vor Kurzem in Drud erſchienenen General⸗Sanitaͤts-Berichte des Königlichen 
Litterariiche Rbeiniſchen MedizinalsKollegii in Coblenz für das Jahr 1855 fird Eremplare zum Preife 
Anzeige. von 15 Silbergroſchen bei unferm Sefretariats:Affiftenten Lange zu haben. 
B. 3674. Köln, ben 11. Mär; 1857. 








Nro, 149. Die unterm 17. DOftober v. I. (Umtsblatt St. 45. Nro, 606) von ber Königlichen 


Surüdgenom: Negierung zu Arnsberg erlaffene Aufforderung in Betreff eines zu Ober⸗Netphen, im Kreife 
dr Siegen angebaltenen angeblih taubftummen Knaben wird als erledigt hierdurch zurückgenommen. 


un 


forderung. Köln, ben 11, Mär; 1837, 
D. 3808 


u 





Nro. 150, Da ber am 23. Januar 1853 von bier entwichene Kanonier KHeinrih Doodt verhaftet 
Aaenem. UP gefänglich bier eingebracht ift, fo mird der unterm 26. deſſ. Mis. u. I. (Amtsblat: 

— 1833, ©t. 5. Nro. 68) gegen ihn erlaſſene Steckbrief hierdurch zurüdgenommen, 

Stedbtief. Köln, den 11. Maͤrz 1837. 


D 3859. 





Belanntmahungen anderer Behörden. 


Nro. 151. Durch Urtbeil bes Königlichen Landgerichts zu Düffeldorf vom 2, Juli vorigen Jahres 
Abweſeu. iſt der Joſeph Goebels aus Neuß für abmefend erklärt worden. 
— Köln, den 6. Mär; 1837. Der GeneralsProfurator, Biergans. 


u 








Nro. 153, Dur Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Coblenz vom 27. v. Mts. if über bie 
Abweſenheit. Abweſenheit des Joſeph Allendorf aus Coblenz ein Zeugenverhör angeordnet werben, 
Köln, ben 9. März 1837. Der General-Profurator, Bierg ans, 


— — 





(a) 


Dur Urtheil des Königlichen Landaerichts zu Duſſeldorf vom 4. vorigen Monats it Nro. 153, 
Über bie Abweſenbeit ddr Brüder Heinrich und Nifolas Peter Nattmann aus Ratingen ein Ysmelen. 
Zeugenverhör angeorbnet worden, — 

Köln, den 10. März 1837, Der Generals Profurator, Diergans, En. 


— — ——— 


Der bierunten näher fignalifirte Gottfried Friedrich Wilhelm von Wafferberg wird feit Nro. 154. 
dem 28, Februar c. vermißr, obne daß bie jet die Art feines Verſchwindens ermittelt werden Vermißte 
fonnte, Indem ich dies jur öffentliben Kenntniß bringe, erſuche ich Jeden, der über das Perfän. 
Verſchwinden oder den jegigen Aufenthalt des zc. von Waſſerberg naͤhere Auskunft geben 
kann, dieſelbe mir oder der naͤchſten Poltzei⸗Behoͤrde zu ertbeilen. 

Köln, den 7. März 1837. Der Dber⸗Prokurator, Gru ndſchöttel. 

Signalement. Geburts- und Aufenthaltsort: Köln; Neligion: Fatbolifh; Alter: 11 
Jahre; Größe: 4 Fuß 6 Zoll; Haare: roth; Stirn: bob; Augenbraunen: blond; Augen: 
grau; Nafe: fpig; Wund: fein; Zähne: gut; Kinn: rund; Gefihtebileung: langlich; Ges 
fichtsfarbe: blafz Geftalt: ſchlank; Sprache: deutfch. Derielbe war beffeider Mit eincm grüns “a 
tuchenen Frackrock mit gelben Metallknöpfen, einer grau tuchenen Pantalon, einer blautuchenen 
Weſte, einem Paar Schuhe mir Riemen, 

a 
Am 4. und reſp. 6, März c. find von den Karren zweier Fuhrleute folgende Gegen, 
rden, naͤmlich: : 
— ee Schreibpapierz ein Sad gezeichnet, Nro. 36 "ppes, unb enthaltend Nro. 155, 
einen Meberrod von braunem Tuch mit überfponnenen Knöpfen und grauem Sutter; ein neuer Diebſtahl. 
feiner hellblauer Kittel von brabanter Leinen, mit Knöpfen von Perimutter an den Armen 
und ſchwarz geflidt; eine bellgraue an der linken Taſche etwas geriſſene Tuchboſe. 

Indem ich dieſe Diebſtaͤhle bekannt mache, erſuche ich einen Jeden, der über bie Tpäter 

oder Verbleib jener Sachen Wiſſenſchaft hat, mir oder der naͤchſten PolizeisBehörde davon 


i machen, 
u ben 9, Mär, 1837, Der Inſtruktious⸗Richter, Wever. 


— — — — 
Perſonal-Chronik. 


Der bisherige proviſoriſche Lehrer zu Remſchoß, Franz Stommel, iſt als Lehrer der Es 
tholiſchen Schule zu Roſe im Giegkreife unterm 27. Bebr, c. auf zwei Jahre ernannt worben, 


—— — — 

Der bisberige proviſoriſche Lebrer zu Thenboven, Stephan Schorn, iſt als coorbinirter 
Lehrer ber kathouſchen Schule zu Borringen, im Landfreife „Köln, unterm 2. März c, er 
nannt worden, 

-——— —— — 


Jobann Franken aus Neunkirchen im Siegkreiſe, iſt auf den Grund des ibm von ber 
Königlichen Ober-BausDeputation unter dem 18. Januar d. 3, ertbeilten Zeugniffes feiner 
Qualifikation als Beldmeffer am 3. März d. J. vereidet worden. 


— —— 


—— 
An die Stelle der mit Tode abgegangenen Bezirks, Hebamme Anna Mar 
0 garetha Schmie 
Hermittweten Lehr zu Lohmar, im Siegfreife, ift die ebamme A 
Klein daſelbſt unterm 2, März c. ernannt worden, ————— — —— 


ım) 


anne 


der Durchfchnitts-Marktpreife des Getreides, der Hülfenfrühte — x. in ben Marktſtädten 
des Negierungss Bezirks Köln während des Momats Februar 1837. 
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Deffentlider Anzeiger. 


— — — 


Stuͤck 11. 


— — 











Köln, Dinstag den 14. Mär; 1837. 





SubhbaftationsPatente, 


Auf Anfuchen des Kaufmannes Jobann Wilhelm Tillmanns zu Unterbera, in ber Bürgermeifterei 
Dabringhaufen wohnhaft, wofür in der Wohrung des Herrn Notars Hanf zu Bensberg Domizil gewählt 
ift, Gtäubigers und SubhaftationssKlägers gegen den Aderer Peter Neu zu Scheuren, in ber Dürgermeis 
fterei Odenthal wohnhaft, in feiner Eigenfhaft ald Hauptvormund der minderjährigen Wilbelm — Hein⸗ 
rich und Peter Winfelhaufen, Echuldner und Subbaftations-Befiagte jolen am Montag ben Neunzebn- 
ten Juni diefes Jahres, Morgens neun Uhr vor dem Königlihen Friedensgerichte zu Bensberg in beffen 
gewoͤbnlichem Sigungsjaale dafelbft, die nachſtehend hbejchriebenen, gegen vorgenannte Echuldner in ges 
richtlichen Beichlag genommenen, zu Meute in der Gemeinde Oberodenthal, Bürgermeilterei Odenthal, 
Kreis Mülheim am Mhein gelegenen Immobilien, zuſammen für das ertrabentilcher Seits darauf gemachte 
Erftgebot von Achihundert Thalern Preußiſch Courant, öffentlich zum Verkauf ausgeſtellt und dem Meifts 
bietenden zugelchlagen werben. Diele Immobilien find: 1) Eine zu befantem Meute gelegene halbe Frucht⸗ 
müble nebft Wohngebäude, melde der Länge nah von Welten nah Oſten abgerbeilt ıft, und bat t.: 
Drüble felbft folgende Beftandtbeile: ein oberfhlägiges Waſſerrad von vierzehn Fuß Höhe, ein Kronrad, 
Kammrad, Zerch, und Kaſten; der Mühlenraum hat zur Hälfte eine Länge von circa dreißig Fuß und 
eine Breite von circa zwanzig Fuß; bat ſodann öftlih drei Fenfter und nördlih zwei Fenſter, fo mie 
eine Eingangstbür; biefelbe ift von Holz erbaut mit Lehmwänden ausgefacht und rotben Pfannen ges 
deckt; füdlih von der Hälfte der Mühle des J. W. Tillmanns und nörblih von eigenem Hofplatz be—⸗ 
gränzt. — Das in diefe Mühle eingebaute Wohngebäude ift ebenfalls von Holz erbaut, mit Lehmwaͤnden 
ausgefacht, mit rotben Pfannen gebedt, einem gemölbten Keller verfehen und ift circa dreißig Fuß lang 
und zwanzig Buß breit, enıhält im Innern eine Küche und Wohnftube, in der obern Etage einen Bors 
föller und ein Zimmer, fo wie halben Epeicher. Daffelbe hat nördlih die Hausthür und fünf Fenfter, 
nah Wellen zwei Fenſter, wird ebenfalls von Süden vom Wohngebäude des Johann Wilhelm Tillmanns 
und nörblid von eigenem Hofplatze begränzt und ift zwei Stod hoch; 2) eine bafelbjt gelegene Scheune 
und Etallung, welde ebenfalls der Länge nach von Wellen nach Often getheilt iſt; der den Schuldnern 
BWinkelhaufen zugehörige Scheune- und Stallunge-Antheil hat eine Länge von vierzig Buß und eine 
Breite von eilf Fuß, wird noͤrdlich vom Eigenthume des Johann Wilhelm Tillmanng, füdlich von eigen m 
Hofplage begränzt und bat füdlih drei Thüren; 3) ein bafelbft gelegenes balbes Wohnhaus nebit 
Stallung, welches ber Länge na, nämlih von Süden nah Norden durchgetheilt iſt; baffelbe ift von 
Holz erbaut, mit Lehmwaͤnden ausgefacht, Iadirten Pfannen gedeckt, einem gewölbten Keller verfehen und 
bat inckufive der Stallung 50 Fuß Länge und 14 Fuß Breite, Wohnung und Stollung haben öſt'ich 
3 Ihüren und 6 Fenſter und nördlihd 2 Wenfler, wird endlich weftlich von dem halben Haufe bes cs 
bann Wilhelm Tillmanns und öfllid von eigenem Baumbofe begraänzt; 4) ein bafelbft gelegenes von 
Holz erbautes, mit Lehmwaͤnden ausgefachtes und mit Stroh gedecktes Backhaus. Daffelbe hat weſtlich 
bie Hausıhäre und ein Fenſter, nördlich drei Fenfter, öftlich ein Fenſter und fühlich eine Thür und ein 
Benfter, und wird rundum von eigenem Baumbofe begraͤnzt; 5) die Hälfte einer ebendaſelbſt gelegenen, 
von Holz erbauten, iheild mit Lehmwänden ausgefachten und teils mit Holz audgeflochtenen und mit 
Stroh gedeckten Scheune, welche Hälfte ben Schuldnern Winkelhauſen an der dftliben Eeite zugebört 
und in ber Breite durchgetheilt ifl. Zu diefer Hälfte gehört die halbe Tenme und ein Kipp, fie bat 16 
Buß Länge und 16 Fuß Breite und wird von eigenen Grünten und jenen bes Johann Wilhelm Till⸗ 
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manns begraͤnzt; 6) ein dafelbft gelegener Haus» und Hofplog und Baumgarten, baltend zufammen 
circa 124 Ruthen neben ben Gründen des Johann Wilhelm Tillmanns, Flur 8,Nro 132/1 und 134/15 
7) ein bafelbft gelegener, von Holz erbauter, mit Lebmwaͤnden ausgefachter und mit rothen Pfannen ges 
deckter Holzichoppen, welcher füdlih an eigenem Müblentheil und nörblid an eigenem Scheune und Stall 
Theil gebaut it; 8) Ein dafelbft gelegener Hausplag. Hof und Garten, zulammen circa 50 Ruben 
groß, neben Tilmanns Gründen, Flur 8, Nro. 126/3, 126/45 9) Aderland daſelbſt oben der Mühle, 
circa 5 Morgen 27 Ruthen 60 Fuß groß, neben den Udergründen des Jo). Wilhelm Tillmanns Blur 8, 
Nro 131/45 10) dito daſelbſt hinter der Möte, circa 3 Morgen 17 Rutben 80 Fuß groß, neben ben 
Adergründen der Gebrüder Bruns Flur 8, Nro. 116/25 11) dito daſelbſt aufm Hochdorn, circa 2 Mors 
gen 28 Ruthen 50 Fuß groß, neben ben Gründen der Wittwe Kudelberg und des Johann Wilhelm Till⸗ 
manne, Flur 8, Nro. 66/2; 12) dito daſelbſt ober der Mühle, circa 3 Morgen 71 Rutten 60 Fuß 
groß, neben den Gründen des Johann Wilhelm Tillmanns, Flur 8, Nro. 131/25 13) Wieſe dafelbft, 
circa 124 Ruthen 70 Zuß groß, neben eigenem Lande und Tmanns-Wieſe, Flur 8, Nro 446/15 14) 
Buſch daſelbſt aufm Gleichen, circa 5 Morgen 17 Ruthen 30 Fuß groß, neben Strauweilers⸗Buſch und 
Johann Wilhelm Tilmanns Band, Flur 8, Nro, 65/25 15) dito daſelbſt unter Hochdornsfeld, circa 5 
Morgen 129 Ruthen groß, neben den Gründen des Aobann Wilhelm Tıllmanns, Flur 8, Nro. 169/2 
und 132/4; 16) diro daſelbſt im Zubuſch genannt, circa 2 Morgen 85 Ruthen 90 Fuß groß, neben 
ben Waldungen der Wittwe Kramer und des Johann Wilhelm Tillmanne, Flur 8. Nro. 54/1. Die 
vorfiehend sub Numeris 1, 2, 7; 8 und 16 Femeldeten Mealttäten werden von dem Ackerer und Müller 
Winkelhauſen; die sud Numeris 3, 5, 6, 9, 10, 11, 18, 13, 14 und 45 merden von dem Ackerer Mas 
thias Kol, und das sub Numero 4 bezeichnete Grundſtück wird von dem Taglöhner Adolph Felder 
dachtweiſe bewohnt und benutzt. Die Grandfteuer obiger Immobilien betrug für das Jahr 1836 4 
Thaler 13 Silbergrofben 5 Pfennige. 

- Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbedingungen liegt auf ber Gerichtsſchrei⸗ 
berei des hiefigen Friedensgerichts zur Einficht offen. 

Bensberg, den 17. Februar 1837, Der Königliche Friedensrichter, (gez) Scheidmeiler. 


Nach dem Antrage des Jobann Gottlieb Hallbach, Kaufmann, zu Remſcheid wohnhaft, Domizil 
mählend bei dem dabier zu Lindlar refidirenden Notar Johann Daniel Zimmermann, follen 
' am Dinstage ben 23, Mai d. Is., früh um 10 Ubr, 
im ordentlihen Sigungslaale des. Friebensgerichts zu Lindlar, Gebäude Nr. 48, nachbeichriebene, bereits 
in gerichtlichen Beſchlag genommene Immobilien gegen Veter Anfelm Fahlenbock, Landwirth auf Berrens 
berg, Bürgermeifterei Klüppelberg, wohnhaft, als Hppothefar-Schuldner, und gegen Johann Koeſer, Wirth 
u Frielingsdorf, in eigenem Namen und als BormundBater feiner minorennen Kinder Garoline und 
— als Drittbefiger, zur öffentlichen Ausbietung geſtellt und dem Leptbietenden zuerfannt werben: 
a. ein mit Mr. 11 bezefchnetes zweiftödiges Wohnhaus ober der Kirche zu Frielingsdorf, nebft angebauter 
Stallung, Scheune und fonftigen Nebengebäuden, alles in Holz und Lehmfachwerf gebaut und mit Strob 
bebatt; b. 48 Mutben Hoizung in der langen ‚Heide Nr. 394. Blur 8; c. 95 Nuthen dito am Boebl, 
Nero. 358; d. 91 Ruiben dito in der Mohrenbach, Nr. 392; e. 1 Morgen 73 Ruthen dito am wafhe 
böhl, Nr. 436; f. 77 Rutben dito dafelbft, Nro. 4385 g. 1 Morgen 35 Ruthen bito am 2öh, Air. AB55 
h. 35 Morgen 83 Ruthen Aderland am Wälhböhl, Nr. 506; i. 148 Ruthen Holzung daſelbſt, Nr. 5075 
k. 165 Ruthen Holzung aufm Ader, Nr. 5215 1. 65 Ruthen Wieſe in ber Dornenmwiefe Nr. 548 —* 
47 Ruthen dito in der Hofwieſe, Nr. 556; n. 9 Ruthen dito bafelbfl, Nr. 559; 0.1 Morgen 11 Su 
then. Wiele, eigentlich Land, am Dimmberg, Nr. 675, alles Flur 9; p. 95 NRuthen ——.* * 
Mr, 186, Flur 105 q 78 Ruthen dito im kleinen Buſch, Nr. 95, Flur 19; r- 1 Morgen 8 1 ut ⸗ 
Ackerland am Kelersülfer, Neo. Gl, Flur 145 s. 2 Morgen 65 Rurhen Aderland am Ebuſch. * 743 
t. 1 Morgen 143 Rutben dito an der neuen Kirche, Nr. 75; u. 7 Ruthen Holzung am Coufhs Ar. 
1755 v. 116 Ruthen Wiefe dafeldft, Nr. 176; w. 85 Ruthen Holzung am Bleckenhau, Nr. 2375 *. 
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46 Mutben Obſtgarten an ber neuen Kirche, Nr. 82; y. 56 Rutben Gemüfegarten bafelbfl, Nr. 835 z- 
41 Rutben Gebäudeplag daſelbſt, Nr. 84; aa. 145 Murben Holzung aufm Kablberg, Nr. 255; bb- 
145 Rutben dito dafelbft, Nr, 235; cc. 101 Ruthe dito aufm Graben, Rro. 251, alles Flur 14, Diele 
Realitäten find gegenwärtig parzellenweiſe verpadhtet an Ehriftian Fiſcher zu Scheel, Chriſtian Wilhelm 
Kauf, Heinrich Hoff und Johann Perer Feldboff zu Frielingsdorf, Zofepp Hamm zu Kublbach, und 
Adolph Müller zu Ente, werden bemnädhft von dem Drittbefiger Johann Höfer wieder bewohnt und ber 
mußt. Dieles Gut iſt auf Artikel 521 der meuen Mutterrolle der Steuergemeinde Breum eingetragen. 
Die Grundfteuer beträgt für diefes Jahr 5 Thlr. 11 Sur. 8 Pf. Erfigebor 400 Thlr. 

Der vollftändige Auszug der Gruudfleuer-Mutterrolle nebft den Kaufbebingungen find auf dem Sekre⸗ 
tariate dabier beltebig einzufehen. Gegenwärtiges ſoll befannt gemadt werben. 

Gegeben zu Lindlar, den 26. Januar 1857. Der Königl. Friedensrichter, Harbung. 


# 
Definitiver Berfauf. 


In Gemaßheit eines in ber Theilungsſache des Inftrumentenmachere Wilhelm Bauer und ber Näs 
berinn Eva Bauer, Provofanten, dur den Aooofat-Anwalt Herrn Juſtizrath Effer U., gegen den Hafens 
aufieber Johann Weber, ald Hauptvormund ber minderjährigen Anna, Gerhard, Cäcilia, und Heinrich 
Bauer, obne Gewerb, über melde ber gedachte Wilhelm Bauer die Nebenvormundihaft führt, Provo⸗ 
Faten, dur Herrn MbvofatsAnwalt Bernards, alle in Köln wohnhaft, von dem biefigen Königl. Lands 
gerichte vom 30 Yanuar I. 3. erlaffenen Urtheils, 

Soll das den Parteien gemeinfchaftlih zugehörige, unter ber Nro. 42 in ber kleinen Witfchgaffe 
Köln gelegene Haus mit Garten und Hintergebäude, 

am Dinstag den 16. Mai 1857, Nabmittage 3 Ubr, 
auf der Amtsſtabe des unterzeichneten, bierzu gerichtlich committirten Notars Johann Wilhelm Müller, 
wo Xare und Bedingungen zu vernehmen find, j 
öffentlich und definitiv verfteigert werben. 
Köln, den ı1. Mär; 18537. Müller. 


Deffentlider Hausverfanf. 

In Gemäßheit Urtheils des Königlichen Landgerichtes zu Köln vom 23. Januar I. J., erla 
der Iheilungsfache des Geſchäftsführers und Bierbrauers Herrn Johann — —— er De 
dur Advofat-Anmwalt Herrn Juſtizrath Effer II, wider die Dierbrauerinn Anna Maria Zündorf, Bittwe 
von Johann Baptift Blümelind, für fih und als Hauptvormünderinn ihrer minderjährigen Kinder Anna, 
Joſepha, Peter, Albert, Wilhelmina und Margaretha Blümelinf, ohne Bewerb, (worüber der Priefter 
Herr Johann Dürſcheid in Köln die Nebenvormundfcaft führt) Provokatinn, durch Advokat⸗Anwalt 
Herrn Bernards, alle in Köln wohnhaft, fol das den Parteien gemeinfchaftlih zugehörige, zur Krone 
genannte, unter Nummer 6 und 8 auf bem großen Griechenmarfte in Köln gelegene Brauhaus mit 
fonfligen Gebäulichkeiten, Hofräumen, Garten, Braugerätbichaften und ſonſtigen Zubehörungen, 

am Mittwoch den 17. Mai 1837, Nachmittags 3 Uhr, 

vor dem unterzeichneten, in Köln wohnenden Königlihen Notar Müller, auf deffen Amtsſtube, wo Taxe 
und Bedingungungen zu vernehmen find, öffenılih und definitiv verjleigert werden, 

Köln, den 11. Mär; 1837, Müller, 
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Der Herr Commerzienrath Friedrich Weertb beabſichtigt, in dem Hofe ſeines Fabrikgebaͤudes im 
ebemaligen Kapuzinerkloſter dahier, eine neue Dampfmaſchine von 24 Pferbefräften, Mitteldruck, zum 
Betrieb der Baumwollſpinnerei und Weberei, zu errichten. 

An Gemaͤßheit der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 1. Januar 1831, bie Anlagen und ben Gebrauch 
der Dampf⸗Maſchinen betreffend, werden Diejenigen, welche durch die Aufilellung dieſer Maſchine ſich bes 
eintraͤchtigt glauben, hierdurch aufgefordert, ihre Einſprüche, nebſt den Gründen, worauf ſolche beruhen, 
binnen einer Friſt von 4 Wochen, auf dem hieſigen Oberbürgermeiſteramte einzureichen, j 

Der Situationsplan und die Zeichnung der Dampfnafhine find auf dem OberbürgermeiftersAmte 
bierfelbft einzufeben. 

Wonn, den 5, Mär; 1857. Der Landrath des Kreiſes Bonn, v, Hpmmen. 


.(n) 
— Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung su Köln. 


Stud 12. 








Dindtag, den 21. März 1887. 





Kerordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Ueberfide 




































ber Deränberungen in ber Bevölkerung des Negierungsbezirfes Köln 
während bed Jahres 1856 

——— Anzahl der Einwohner. | Berbältniß der Eonfeff onen. 
7 * — Ueber⸗ 

der E77 Dt * — 
männs | weibs | Leber] = S E ẽ Haupt 
ES TTR liche, | liche. | haupt. Ss E Bi * 

= zu > 

w 2) a) 3 
I] Bergheim. + » 16487| 16701| 55188] 32550) - 2556| — | 585 —] 55188 
g| Bonn. . +++ 2112| 23181] 4529r] 42855] 1412) — 1026 —] 45992 
5] Köln, Etadt „ ; 30852| 35459] 64271] 60215] 5655) 5 | 421) 1] 64371 
Al Köln, Landfreis 19652| 19510| 39162] 58248] 264) — | 650/—] 39162 
6] Eusfirden . . « 13724| 14011| 27755] 27210 65) — | a72i—1] 27755 
6] Gummerdbad. . 13893| 13719| 27612] 1891| 25614| 6 | 101l—I 27612 
71 Mülheim , ss. 17852] 17828] 55680| 52479] 5081| 5 | 117/—-| 55680 
8] Rbeindah ... 13556| 15512| 27068] 26407) 1656| — | 496 — 27068 
91 Sieg...* 348361 36091) 699265 63439] 6890| 1696 —69026 
104 Waldbroel ,.. 9031] 9014| 18045] 6150| 11891) — 241—] 18015 
11] Wipperfürth . . 12098] ı1761| 23850] 21810) 2049| — | — |—I] 93859 


Hauptfumme 2040711207767|41185»|552032| 65507| 15 |1485| ılı1ı1838 


Bergleihung des Flaächeninhalts mit der Bevölkerung. 


Der Megierungsbezirk Köln enthält auf 69,,,, Preußiſchen oder auf 72 202 geographifchen 
Quabdratmeilen 411,838 Einwohner vom Givilftaude, von denen 118,125 "ta den Städten und 
293,715 auf dem platten Bande leben. Es mohnen daher auf der Preußiſchen Quadratmeile 
im ganzen Regierungsbezirke durhfcnittlih 5891 und auf dem "platten ‚Lande, den (lächens 
inhalt der Städte und ihrer Gemarken zu etwa 1,,, DMtilen angenommen, 4288 Wenden. 
Y, Qm bevölferteften ift, nah Ausfhluß des Staͤdikreifes Köln, der Kreis Bonn, ber auf ber 
Preußiihen Quadratmeile 8456, am menigfien bevölkert der Kreis Waldbroel, der auf ber 
Preußiihen Quadratmeile nur 3415 Einwohner enthält, . 





Nro, 156, 
B. 3347. 
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Veränderungen in ber, Bevölkerung während bes Jahres 1336. 
Im Jahre 1856 wurden geboren in den Städten . . 2 2 2 2. . 4256 Rinder, 
auf dem platien Lande. . . » 12499 


— e —— —— 
Zufammen . » —16 
Gs farben in den Städtenn. 443009 
auf dem platten Lane . . 2... ..,.. 9178 


Zufammen . . . . . 12184 
Alſo find mehr geboren als geftorben in ben Städten . . . » 2. 1447 


auf dem platten Lande . . . . 33934 


Zufammen EEE 71 
In den einzelnen Kreifen verhält fih bie Zahl der Gebornen zu- der der Geflorbenen 
folgender Masßen: 
Kreis Geboren Geſtorben 
Bergbein. . . . . 1237 865 
® Bonn . » 2» 2.2.1893 1305 
. Köln, Eradikreis . . 2728 1966 
Koln, Landfreis . . . 1582 1100 
Eusfirden. - .» . „ 1034 785 
Gummersbab: . . . 1035 950 
Paibeim . » 2 4... 1476 1070 
Mbeindahb- . » » » 1075 172 
SH -. .: 2... Di 2179 
MWaltrod. -. ». . » 8153 612 
Wipperfürb - - » 924 770 


Alfo im ganzen Bezirke wie 16755 zu. 12184 oder wie 157: 100 

Unter ben Gebornen befanden fi 8656 Knaben und 8119 Mädchen, unter den Geſtor⸗ 
benen 6100 Perfonen männlihen und 6084 Pirfonen weiblichen Geſchlechts. 

Die Zahl der unehelihen Geburten betrug im Ganzen 85%, alfo ı auf faft 20 Geburten. 
In der Stadt Bonn waren uneheliche Geburten 89, alſo 1 auf 6 Geburten; in der Stadt 
Köln 321, alſo v auf 8; in den übrigen Etädten 52, alfo 1 auf 29; auf dem platten Land 
412, alle 1 auf 50 Geburten. 

Zwilingsgeburten kamen im verfloflenen-Zahre 187, Drillingsgeburten aber nur 3 vor. 

Getraut wurden 5699 Paare; 51 diefer Eben wurden von Männern über 60 Jabre cins 
gegangen, von denen fib 2 mit Frauen unter 50 Jahren, 9 mit Frauen zwiſchen 50 und 45 
Jahren und 20 mit Frauen über 45 Jabre verbeiratbeten. 

Gemiſchte Ehen wurden 111 g:ichloffen, von denen 29 von katholiſchen Männern mi 
evangelifhen Frauen, und 82 von evangelüichen Männern mit Fatholifchen Frauen eingegangen 
wurden. 

In einem Alter von mehr ald 90 Jahren ftarben 23 Prrfonen männlichen und 24 Pers 
fonen weiblichen Gefchlechtes; Feiner der Geſtoebenen hatte ein Alter von 100 Jahren erreicht, 

In Hinfiht der Todesarten ergaben ſich felgende Verſchiedenheiten: Todtgeboren wurden 
mit Einfluß von 359 unebelihen Knaben und 24 uneheliben Mädchen 455 Knaben und 352 
Mädchen, überhaupt 807 Kinder; cs fommt aljo auf 20 Geburten 1 Xodigeburt, 

In Folge der Niederfunft ftarben 110 rauen, alfo in 152 Geburiefilen 1 Todesfall 
einer Wöchnerinn, 

Das natürliche Lebengziel Haben erreiht und find aus Altersichmäce gefiorben 671 Mäns 
ner und 746 rauen, im Ganzen 1387; eines gewaltſamen Todes ftarben 100 Werfonen 
männlihen und 27 Perfonen weiblichen Geſchlechtes, zuſammen 127, und. zwar dur Selbſt⸗ 
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mord I6 Männer und 4 rauen, bie.übrigen durch verſchiedene Unglüdsfäle, und zwar 85 
Männer und 235 Frauen; an ben Poden flarben 4 Perfonen männlichen und 1 meiblicdhen 
Geſchlechtes; ferner männlich weiblich Summe, 

durch innere hitzige Krankheiten . - 1331 1221 255% 

durch innere langwierige Kranfpeiten . 2888 5040 5928 

dur fehneltödliche Kranfheiten -. . 515 263 676 

an Aufern Kranfheiien und Schäbden 62 68 120 

an nicht beflimmten Krankheiten . - 306 266 572 

9748 
An der Woſſerſcheu ift Niemand geftorben, 
Es ftarben: 


vor dein vollendeten 1, Jahre mit Einfchlug von 138 unehelihen Kindern . . 2573 
nah bem vollendeten 1. Jahre und vor dem vollendeten 7, - » =» + + + 2500 
nach bem vollendeten 7. und vor vollendetem 14. Iabre » =» +» 220.0 6505 
nach dem vollendeten 14, Jahre und vor vollendetem 20 Jahre» «» » 300 

fo bap alle 8.76 


und einfchließlich ber 807 Kobtgeburten . De 
Perſonen oder mehr als die Hälfte ſaͤmmtlicher Verſtorbenen minderjährig verftorben find, 
Am Mannesalter oder nach vollendetem 20. Jahre find. - » : 2... 2901 
und im Greiſenalter nach vollendetem 60. Sabre » > > 2m 2m 2202. 2600 
Perſonen geflorben. * 

Vermehrung der Bevölkerung. 


Die Bevolkerung, die am Schluſſe des ‚Jahres 1856, wie oben angegeben, auf 411,838 
Perfonen gefliegen war, betrug am Schluffe des Jahres 1855 0» 0... 407,799 
am Schluffe des Jahtes 816 2 2 2 4 2020. 594.632 
und bat fih alfo in bem vorigen Jabre um 4059 Perionen oder um fat ı °/, von Ende 
18316 aber bis Ende 1356 um 87,206 Perſonen oter um 24,,, %/, vermehrt, 
Köln, ‚den 16. Mär; 1857. 


— —— m mn mm mm nn. 


Des Königs Majeſtät haben mittelft Allerhöchſter Kabineteorbre rom 14. Januar d. J. 
allergnädigit zu genebmigen gerubt, daß bie dur bie frühere Königl. Kabinetsordre vom 
29. Oktober 1827 ben in Seminarlen gebildeten Schuflehrern kei Erfüllung ihrer Mılitairs 
Dienſtpflicht zugeflandene Begünfligung für die Jahre 1837, 1858 und 1859 aud 
auf die zwar nicht in Seminarien gebildeten, jedoh vor dem Gintritt ihrer Militair: Dienft 
pfliht durch die Fompetente Behörde für anflelungsfähig erflärten katholiſchen SchulamtsKans 
bidaten der Rheinprovinz ausgedehnt werde, 


In Folge Oberpräfidial, Verfügung vom 21, v. Mis. bringen wir biefe Allerhöchſte Bes 


flimmung zur allgemeinen Kenntniß, 
Köln, den 16, Mär; 1837. 


* 


— — — nn un 


Bei der Kreisſchule zu Gummersbach, deren Hauptzweck dahin geht, burch augemeſſenen 
Schulunterricht die geweroͤlichen Zwecke dieſes und ter benachbarten Kreiſe im einer über. bie 
Gränze der Elementarfhute hinausgehenden Richtung zu fördern, wird zw Oſternd. J. bie 
Aweite Lehrerſtelle erledige, deren Wirkſamkeit ſich hauptſächlich auf die zweite Klaſſe dieſer 
Anftalt befchränfen wird, die ſich unmittelbar an die Elementarfchule anfchließt und zum Theile 
in die obere Abiheilung dieſer Schule noch hinubergreift. Wir haben es daher für angemeflen 


Nro. 157. 


Militair 
Dienitleiftung 
der Schul⸗ 
anıtd« Kandg 
daten, 


B. 3009. 


Nro. 158, 


Erledigung 
der Zweiten · 
Echreriteile 
an der Kreis: 


Nro. 159. 


Berfauf ber 
Eriegelma: 
nufaftur zu 
Neuſtadt 
an der Doſſe. 
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gehalten, für dieſe Anſtellung vorzugsweile einen Schulmann zu berüdfichtigen, ber für bas 
Elementarſchulweſen in feinem ganzen Umfange auf einem Schullehrerfeminario durchgebilder 
und durch hinreichende Wirkjamfeit in dieſem Fache ſich bereits bewährt. Wir ordern 
biermit Elementarlehrer evangeliſcher Gonfeffion, welche diefer Anforderung Genüge Ieiften zu 
Fönnen glauben und geneigt find, die fraglihe Stelle anzunehmen, auf, fi mit den erforbers 
lihen Zeugniffen bei dem Guratorlo der Kreisfchule zu Gummersbach unverzüglich zu melden, 
wo fie aud nähere Erfundigung über die äußeren Berbältniffe der Stille eimiehen können, 
Köln, ben 17, Mär; 1837. u 





Befanntmahungen anderer Behörden. 


Mit Bezug auf das vorläufige Publifandum vom 21 Januar d. I. mird hierdurch zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß biz Spiegel⸗Manufaktur zu Neuftadt an der Doffe, Mer 
gierungsbezirfs Poredam, welche die einzige im preußifchen Staate ift, ben Banqufers Herren 
Schiller und Splitgerber zu Berlin gehörte, und im Jahre 1835 vom Staate angefauft 
wurde, vom 1 Juli 1837 ab wieder veräußert werden ſoll. 

Diefelbe beftcht aus folgenden Realitäten, wofür als Minimum bes Kaufpreifes, die das 
bei bemerkten Beträge feftgeftellt find. 
I, an Örundftüden, 265 Morgen 56 DI Rutben und zwar 


The. Ger. MP. 
a) 55 Morgen 74 I Ruthen Gärten (einſchl. 10%, Morgen herr 
ſchaftlicher.) 3694 1 8 
b) 178 Morgen 2 Ruthen Wieſen 4063 23 4 
c) 6 „» 71 „  Luflgehöfg 264 5 4 
d) 18 „ 179 „Hof—- und Banitellen, Pläge, Wege ꝛc. — — — 
e) 6 „ — „Sandgruben und 
nn 2 » 90 ,„ Ländereien bei Freienwalde, nebfl dem Rechte 
. auf dem Xerritorio der Stadt Freienwalde 
feinen Sand zu graben aso — — 
Summa | #216 33 4 


U, an Gebäuden, 

a) ein berrfchaftliched maſſives Wohnhaus mit 2% 
bemobnbaren Piecen, Kellern, befondern Etalls 
raum, Gewächshaus und Eisfeller 

b) 54 Bobnhäufern refp. für 2 und 4 Bamilien 
eingerichtet und mit dem noͤtbigen Stallgelaß 
verfeben, zur Unterbringung der Dffiytanten 
und Arbeſter 4400 — - 

c) bie erforderlichen Fabrik⸗ und Hüttengebäube, von 
benen jedoch ein Theil, im Falle die Spiegels 
Manufaktur als ſolche nicht im Betriebe bleibt, 
abzubrehen fein würde 3 

d) 4 Mühlengebäude, Gerinne, Archen, Brüden und 
Packwerke 800 

e)die Deblmuhe einſchl. Wafferfraft zu einem Mablgange 1980 

f) der Krug mit den dazu gehörigen Stallgebauden 366 

8) bie Backerei 290 Es 

Summa II, 13,586 20 

Die fämmtlichen Gebäude find von dem Baubeamten zu einem Wer⸗ 

the von 57,156 Thlr. abgeihägı,. . 


3750 


000 


20 





IH, Die —— der "weite — * #& unbefatihtem‘ etwa⸗ Nro. 163. 
Oelmüble bereits. berüdfichtigen mag" Abe — —— 

e nn u at RB 
if, und zu den Scleifs und —XRB * "ihnen bene Leiche. 


Die Kraft eines Mahlganges ift Blei —** * 
Dampfmaſchine oder mit einer Produktion —8 — 


ae ... 


2 
IV. an Gerechtigkeiten: 


80 Schweine und 4 Schaafe 2235 10 
d) bie Fiſcherei in ber Doffe und Schwenze innerhalb 

ber Gränzen bes GCiabliffements 20 — 
c) bie Heine Jagd auf den zuſammenhängenden 

Grundftüden des Etabliffements 10 — 
d) das Recht zum Lehmgraben auf den Grundflüdn — — 

bes Freiſaſſen Bismark zu Koerig 20 — 


‚Eumma IV. 233 — 1 _ 

überhaupt 27,546 48 A 
"von welchem Betrage jedoch für die dem fünftigen Erwerber bes 
Erabliffements aufzulegende Verpflibtung zur Dotation der Koms 
mune, Unterhaltung ter Schule und Beſoldung des Schullehrers, 


Wegebeſſerung und Armenpflege 4000 — — 
abgeſetzt werden, ſo daß ſich das Mininum des Kaufpreiſes 
für das ganze Etabliſſement auf 23566 383 4 


ſtellt, neben der Verpflichtung, eine ben jedesmaligen Gefegen gemäß von der Steuer: 
behörbe feflzufegende Grundfteuer zu übernehmen, welche für jegt auf jährlih 117 
Ihlr. 20 Sgr. 7 Pf. arbitrirt if. 

Außerdem befinden fich 

V. bei der Manufaktur ein volfländiges Inventarium aller zur Bereitung der Spiegel erfor 
derlichen Beräthfchaften, welche zu 9778 Thlr. 7 Ser. 6 Pf. abgeihägt find, und 
die dem fünftigen Erwerber für das efigeiegte Minimum von 4500 Ahle. auf 
Derlangen mit übergeben merden, event. aber dem Fiskus vorbehalten, und ber 
fonders verfauft werden follen. 

Das Etabliffement hat eine angenehme Lage in einer bevölferten Gegend am Zuſammen⸗ 
fluß der Doffe und Schwenze, welche die Klößerei bes Holzes aus den Dauptwaldungen ber 
Provinz geitatten, unweit der Chauffee von Berlin nah Hamburg, 19 Meilen von ber Reſi⸗ 
den; entfernt, und eignet fi ſowobi jur Fortſetzung der Bereſtung von gegoffenen. Spiegeln, 
wozu bie erforderlichen Arbeiter ſammtlich vorhanden find, als zur Anlage ‚anderer. Fabriken, 
namentlih wegen der im Ort und der Umgegend vorhandenen zahlreichen Handarbeiter zu 
einer Baummollens ober Bollenipinnerei, 

Die früher von ber Epiegel»-Manufaktur befefienen Holzungsrechte, Abgabenbefreiungen 
unb anberen Begänftigungen find aufgehoben und werden nicht mit veräußert. 

Es werden Ermerbsluflige hierdurch mit dem Bewerken auf dieſes Grahliffement aufs 
merffam. gemacht, daß folide und vermögende Fabrikanten und fonitige Kauflichbaber, melde 

© über ein genügendes KapitalsBermögen ausweiſen fönnen, ſich bei der unterzeichneten Re— 
giexungs⸗Abtheilung zur Eröffnung von Unterbandlungen über ben Ankauf aus freier Hand 
dis fpätefleng ultimo April c. melden Ze nad welcher Zeit die Annahme von Geboten 


aus freier Hand nicht mehr Statt finde ‚sondern die Licitation des Etabliſſements im Gans 
zen, eventualiter die Veräußerung im einen eintseten, und der RicitationsTermin ſodann 
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noch näher angezeigt werben wird, Eine nähere Auskunft iſt von der unter eichneten Behö, 
fo % ad = ak Neuftadt an der Döffe wohnenden Amtsrath —* zn Dreeg zu * 
langen, am melden letzteren man ſich auch wegen ber Beſichtigung des Eradlıffiments zu wenden bat, 
Potsdam, den 8, März 1837. 
—* Koͤnigliche Regierung, 


Abtheilung für bie Verwaltung der direkten Steuera, Domainen und. Forften, S telgen 





— — —— 


Nach der, von dem Herrn Finanz⸗Miniſter in Gemäßpeit des 5. 3 der Aller 
— —— Kabinetsordre vom 29. Mär, 1828, auf den Grund der le —— — 
Tabafsftener. unterm 13. v. Vis. für die Jahre 1837 bis 1839 eiaſchließlich, erfolgten Einſchatung ber 
Kreiſe der Mhein-Provinz in die Tabadsfteuer, gehören: 
a) im die I. Klaffe die Kreife Geldern, Kleve, Kreujnach und Rees; 


bu „U. u m Stadt und Landkreis Köln, Mayen, Neuwied und 
ber neu binzugetretene Kreis Goblen;; 
c) u „IL, ”"» Saarbracken und Trier und 
„uWV. vun Saarlouig, Merzig, Wiitlich, Bittburg und der 
Siegkreis. 
Dies wird biermit zur allgemeinen Kenntniß gebradt, 
Köln, den 13. Mär; 1837. 


Der Wirkliche Gcheime Ober, Zinany Rath und ProvinzlalsStewers Director, v. S 


— — 


chut 


Nro. 161. In ber Nacht vom 23. auf den 24. Februar d. I. find aus einer Wohnung zu Bonn 
( mittelft Einbruch folgende Gegenftände geitohlen worden, nämlich: 
Diebkahl. 1) 2 SHerrens Hemden von feinem Leinen mit Streifen von Battiſt, gez. v. S.; 2) mehrere 
bite mit Streifen von Gombein; 3) 1 Dugend weiße Tacher mit fchmalen Randchen, ger. 
v. 8.3 4) 1 Dugend dito mit breiten Rändern, ger. v. S.; 5) eine Anzahl langer weißer 
baummollener Herrenfträmpfe; 6) 15 Paar bergleihen Boden; 7) 5 bis 6 leinene Bette 
tücher, gej. v. 5:5 8) 5 bis 6 dergleichen Kiffenüberzüge, ge;. v. S.; 9).1 dergleichen Webers 
ug über ein Zederbeit, gez. v. S.; 10) eine geſteppie Betidecke von gelbem Kattun; 11) 8 
Bis 10 HerremNactjaden von weißem Pique mit Btadern an den Aermeln; 12) A bie 6 
Fenſter⸗ Vorhänge von weißem Meffel mit weißen WPofmentirfrangen; 13) ein Ueherzug 
über ein Kanapee und Stüpfe yon rothem Kaitun mit Blumen; 14) einige Ellea fhwars 
brochirter Atlas. 

Indem ich dieſen Diebſtabl zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich Jeden, ber über 
ben Dieb ober den jeßigen B.figer der geftohlenen Sachen Auskunft geben. kann, ſolche mir, 
oder der naͤchſſen Poliſei⸗Behoͤrde baldigſt mitzutheilen. 

Bonn, den 13, Mär; 1837 Der Königlihe Profurator, Eversmann. 
Am 12. b. Mis. ift aus einem Haufe biefiger Stadt eine Wiener Tafeluhr (Pendule) 
Nro. 162, geftoplen worden, mit weißen Zıfferblatee, romiſchen Stunden« und arabifchen Minuten⸗Zahlen 
Diebſtahl. fhmarz gebobn'em Gehäufe, woran vorn einiges vergolbetes Laubwerk, rubend auf vi 
go'deten Römenfüßen, Sie gebt 24 Stunden, ſchlägt ganze und halbe Stunden, und bat auf 

bem Zifferblatte mei Löcher zum YAufjiehen, an deren einem ein Stüd ausgeſprungen iſt. 
Indem ih vor dem Ankaufe diefer Uhr warne, erfuche id) Jeden, der über den Dich 
oder hen jehigen Defiger derfeiden Auskunft geben kann, ſolche mir oder der naͤchſten Poligeis 

N Behörde baldigft mitzutheilen, 


Donn, den 16. Mär; 1837, Der Staats⸗Prokurator, Sy ersmann. 
— — — — — —— 


er vers 


( 88°) 
Am 21. v. Dass iſt in der Vürgermseiftirei Benrath: bie: Leiche kines unbekannten etwa 


bau, breiter gemölbier Druft, ſchwarzem Kopfhaar, vollſtändigen, geſunden und ſtarken Zähnen 
war. Eine nähere Beſchreibung Fonnte- wegen - bereits- eingetretener Faulniß nicht angegeben 
werben und fchien die Beiche etwa 6 bis 8 Wochen im Waſſer ‚gelegen. zu. haben. 
An Kleidungsftüten fanden fi bei der Leiche noch vor: 1) eine ſchwarz tuchene Hals 
binde mit grau -leinerem (Futter, worin der Name Micola Idel zu leſen wars. 2) ein Paar 
lange Stiefel’mit eifernen Sporen und fogenannten Kopfnägeln unter den Fußſohlen. 
: Wer über-die Perfon der gelandeten Leihe Auskunft zu geben vermag, wolle fie mir 
ober der näditen PolizeisBehörde mittheilen, 
Düffeldorf,; den 15 März 1857, Der Dber:Profurator, Schnaafe. 


— — a nn — — —— 


Am 26. v. Mis. iſt auf dem Wege zwiſchen Holzheim und Neuß ein Stück einer Kirchen⸗ 
Monſtranz von vergoldetem Silber gefunden worden. — Da ki⸗ bisherigen Nachforſchungen 
jur Ermirtelung des Eigenthümers ohne. Erfolg geblieben find, fo bringe id Gegenwaͤrtiges 
mit bem Bemerfen zur Öffentlihen Kenntniß daß das frazlihe Stück ber Kirchen-Monflran; 
auf dem bicfigen Sefretariat aufbewahrt wird, 

Düffeldorf, ben 17. März 1857, Der DObersProfurator, Schnaafe, 


— — — — —— 


Am 11. d. Mts. bat ſich der Friedrich Wilhelm Moritz aus Thorn, Unteroffizier in ber 
zweiten Fußkompagnie der Königlichen 8. Artillerie-Brigade, von ber Rheinbrücke inden Rhein 
geftürgt. Derfeibe it 26 Jahre alt, .bat 5 Buß 7 Zoll ı Strich, ſchwarzes Haar, flache 
Stirn, braune - Augen, lange. und fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, gute und vollfländige Zähne, 
fpiges Kinn; laͤngliches Wefiht und. gefunde Gefihtsfab: Sein Anzug befiand in einer 
blauen Militairjade und bergleihen grauen Hofen und kurzen Stiefeln. 

Möchte die Leiche irgendwo gelandet werden, fo erfuche ih um Nachricht und Ueberſen⸗ 
bung ber Kleidungsflüde. 

Coblenz, den 15. März 1837, Der Königl. Oder: Profurator, v, Olfers, 


— — — u UBER — —— — 


Durch rechtslraftiges Urthell des Koniglichen Landgerichts hierſelbſt, vom 28 Juni v. 
I. iſt der Königl Notar Guütienne zu Großhemmersdorf, Canton Wallerfangen, wegen Vor⸗ 
enthaltung anvertrauter Gelder, ſeines Amtes als Königlicher Notar entſetzt worden, welches 
in Semaͤßbeit des Art, 52 der Notariats-Ordnung vom 26. April 1822, andarch zur oͤffent⸗ 
lihen Kenntniß gebracht wirb. 

Saarbrüden, ben 10: Mär; 1837. Der Königl, ObersProfurator, Deufter, 


— — — — — — — 


In der katboliſchen Gemeinde Merl, Pfarrei Meckenheim, Kreis Rheinbach, ſoll eine 
neue Schule errichtet werben, 


Das Einkommen diefer Lebrerftele beträgt: . 


1) Normalgedalt . ä . . .« 50 Thlr. 
2) Schulgeld circa . P R . ı 60 — 
3) Heijungsfoflen . . . ’ . Ren 


Eumma 93 Ilr. 
Der Kirchenvorfland iſt geneigt, dem Lehrer bie Küfterflelle mir zu übergeben; biefelbe 
trägt jäbrlih 6 Thlr. 10 Gar. ein. 
Diejenigen, welche zur Uebernahme biefer Stelle qualifizirt und geneigt find, wollen fi 
mit ben nöthigen Zeugniffen verjehen, bei dem Schulpfleger, Deren Oberpfarier und Lands 


“Nro. 163. 
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dechanten Clemens zu Medenfeim, bei dem Squlvorſtande daſelbſt, und dem Unterzjeich⸗ 


neten melben, 
Meckenheim, ben 16. Mär; 1837. Der Bürgermeifter, Shumader, 


— — — — —— — — —— — — — 


Die Lehrerinnſtelle bei der katholiſchen Maͤdchenſchule zu Meckenheim iſt vakant und fol 


Nro, 168 
Erledigung wieder beſetzt werben, | 
De eb. Das ey — er verbundene jährlihe Einfommen beiträgt nebfl freier Wohnung 
rerinnftelle zu a) Normalgebalt . + . 40 Ablr. . 
Dedenheiin. b) Schulgeld circa . . . 10 * —* * 
c) für den Unterricht der Armenkinder einſchl. Y%, Mitr. 
Korn und Mltr. Weizen, veraaſchl zus She 10 — 12 — — 
d) Heizungsfoflen . . Er  —-ı —-.— 
Summa 172 Apır. 12 Sor „Pe. 
Diejenigen, welche zur Uebernahme dieſer Stelle qualifijiet und geneigt find, ER fid,. 
mit den nörhigen Zeugniffen verfehen, bei dem Schulpfleger, Herrn Oberpfarrer und Lands 
dechanten Clemens zu Medenheim, bei dem Schulvorſtande dafelbft und dem Uaterjeich⸗ 
neten me'ben, 
Meckenheim ben 16. Mär) 1837. Der Bürgermeifter, Shumader, 
Nro. 169. Die Lehrers und Unterlehrerftelle zu Stoßheim, Bürgermeifterei Cuchenheim, Kred Rheins 
— bach, ſollen wieder beſetzt werden. 
he . Das Einfommen des Lehrers beträgt: 
Erogheim. 1) An Normalgehalt R . . R 75 ihr. 
3) an Entſchädigung für Wohnung » . . 10 — 
5) an Heizungskoſten 10 — 
4) Entſchadigung für Schulgeld für bemittelte Kinder circa . 70 — 
5) desgleichen für arme Kinder . . . .— 
6) Nemuneration aus ber Kicchenkaſſe für das Drgelipielen, 
welches zur Bedingung gemacht wird . . 13 — 
Summa 195 Ahir, 
Deegleichen des Unterlehrers: 
2) .« 40 Thlr. 


4) An firer Beſoldung 

2) an Heiungekoſten .410 — 

5) an Entſchaͤdigung für Schulgeld für bemittelte Kinder circa, 56 — 

4) deögleichen für arme Kinder . . ı 6 - 

Summa 112 Zbhir. 

Qualifizirte Lehrer und Unterlehrer, welche zu biefen Stellen Luft tragen, wollen ſich 
binnen 44 Tagen mit den erforderlichen - Zeugniffen verfeben, bei dem Schulpfleger Herrn 
Oberpfarrer Weber zu Münftereifel, bei dem Unterzeichneten und dem Echulvorflande perfönlich 


melden. 
Flamersheim, ben 19. März 1837. 
— Der Bürgermeifter von Gucenpeim; Oberſtolz. 


| Perfonal:EChronik. 
An bie Stelle des im vorigen Jahre mit Tode abgegangenen Dr. Werred zu Köln ift 
der bisherige Kreis⸗Phpſikus zu Montjoie Dr. Ganetta zum Phpſikus des Landkreiſes Köln 


ernannt worden. — — 
Der bisherige Hälfslehrer an der Schule zu Wiehl, Schulamts⸗Kandidat Ferbinand 

Georg ift als Lehrer an bie Schule zu Wilkenroth. Kreis Waldbroel, verfegt worden. 

Hierbei der öffensliche Anzeiger Stüd 12. 
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Köln, Dinstag den 21. Mär; 1837. 








Subhaſtations ⸗Patente. 


Auf Anſtehen der zu Thal⸗Ehrenbreitſtein wohnenden Handelsfrau Karolina Abraham, Wittwe von 
Marr Maper, als Geſchenknehmerinn ihres zu Siegburg verlebten Vaters Abraham Samuel, welche fürs 
gegeawaͤrtige Verfahren Domizil bei Herrn Notar Strunk zu Hennef gewählt hat, ſollen die nachbeſchrie⸗ 
benen, wider 1) ben Aderer Gerhard Korrect zu Krahwinkel für fih und ald Vormund über bie mit 
feiner verlebten Ehefrau Anna Margareiha Kurtenbach gezielten, noch minderjährigen Kinder Anna Das 
ria, Maria Katharina, Peter, Gerhard, und Eva Maria Korrect; dann deren großjährigen Kinder, naments 
lich: Wilhelm Korrect, ohne Gewerb zu Krabminfel, und Wimar Korrect, Dienſtknecht, zu Köbach wohnend; 
23) Wilhelm Horbach, Uderer zu Eifcheid, und 3) Johann Schmitz, Ackerer zu Haſenbach, alle in der 
Bürgermeifterei Neunkirchen wohnend, in gerichtlichen Beſchlag genommenen, in der Gemeinde Eifcheib, 
Bürgermeifterei Neunkirchen, Friedensgerichtsbezirk Hennef, im Siegkreiſe gelegenen, dem genannten Ger— 
hard Korrect und deffen Kindern zugehörigen Immobilien, 

am Sreitag den 25. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, 
im gewöhnlichen Sigungsfaale des Königlichen Briedensgerichts zu Hennef, für das von der Gläubigerinn 
gemachte Erfigebot, zum öffentliben Verkaufe ausgeftellt und den Meiftbietenden zugefchlagen werben, 
nämlih: Gemeinde Eiſcheid. 1, (Blur 8, Parzelle 371) 10 Ruthen 70 Buß Holzung im Upper 
fiefen, neben Anna Eliſabeth Knecht und Peter Eifcheid; Erftgebot 4 Ser. 2. (Fl. 9, Par. 1) 197 
MRuthen 30 Fuß Aderland am Heckelchen, neben Peter Franken und Peter Siefen; zu 1 Zhlr. 3. (Parz. 
124) 40 Ruthen 70 Fuß Holzung auf der Umkehr, neben Stephan Roland und Erben Heinrih Hahn; 
ju 4 Sgr. a. (Parj. 146) 50 Ruthen 10 Fuß Wieſe unterm Hertbronnen, neben Wittme Peter Sönts 
gerath beiberfeits; zu 10 Sgr. 5. (Parz. 151) 29 Ruthen 50 Fuß Wiefe dafelbft, neben Peter Kurs 
tenbah und Adolph Knecht; zu 7 Sgr. 6. (Parz. 185) 1 Morgen 11 Ruthen 20 Fuß Uderland hinterm 
Berg, neben Jonas Kurtenbach und Peter Wilhelm Klein; zu 4 Ihle. 7. (Parz. 193) 74 Ruthen 80 
Buß Aderland in der Gerhardsbige, neben Peter Kurtendah und Anna Elifabetb Knecht; zu 1 Thlr. 10 
Sgr. 8. (Parz. 195) 145 Ruthen 50 Fuß Aderland dafeldft, neben Peter Siefen und Peter Wilhelm 
Klein; zu 5 Thlr. 9. (Parz. 202) 31 Nutben 80 Fuß Ackerland am Bergiſchen Thor, neben Gerbard 
und Adolph Knecht; zu 35 Sgr. 10. (Parz. 203) 40 Nutben 60 Fuß Gemüfegarten. im Berggarten, 
neben Margaretha Knecht und Peter Wilhelm Klein; zu 3 Thlr. 11. (Parz. 216) 50 Ruthen 10 Buß 
Holzung im Hartfiefen, neben Peter und Heinrich Kurterbab; zu 7 Sgr. 12. (Parz. 220) 12 Ruthen 
20 Fuß Holzung dafelbft, neben Wimar Kurtenbach und eigenem Fiſchteich; zu A gr. 13: (Parz. 221) 
7 Ruthen Beier im Hartbfiefen, neben Wimar Kurtenbach und eigener Holzung; zu 3 ®gr. 14. (Parz. 
245) 103 Ruthen 20 Fuß Aderland aufm Berg, neben Maria Katharina Knecht und Chriftian Roſen⸗ 
tbal; zu 2 Thlr. 15. (Par; 254) 48 Ruthen 90 Fuß Wieſe im der Kaulenbige, neben Wimar und 
Heinrich Kurtenbach; zu ı Thlr. 10 Sgr. 16. (Par; 277) 22 Ruthen 80 Fuß Holzung in ber Kammer, 
neben Peter Wilhelm Klein und Heinrich Kurtenbach; zu 5 Egr. 17. (Parj. 298) 62 Ruthen 90 Buß 
Mderland auf der Trenken, neben Adolph Knecht und Peter Kurtenbach; zu 1 Ahle. 10 Sgr. 18. (Parz: 
374) 132 Ruthen 50 Fuß Holzung im Steinhartöberg, neben Peter Franfen und Heinrih Kurtenbach; 
zu 10 Sgr. 19. (Parz. 396) 75 Ruthen 70 Buß Aderland im Kurtenthal, neben Peter Franken und 
Meter Siefen; zu 2 Thlr. 20 Sgr. 20. (Parz. 401) 123 Ruthen Ackerland oberm Kurtentpul, neben 
Anna Elifaberh Knecht und Chriſtian Nofenthal; zu 3 Thlr. 21. (Parz. 408) 105 Ruthen Aderland 
bajelbft, neben Maria Eliſabeth Knecht umd Gertrub Knecht; zu 3 Thlr. 32. (Parz. 415) 80 Müthen 
50 Fuß Aderland dafelbft, neben Heinrich Kurtenbach und Adolph Knecht; zu 3 Thlr. 25. (Parz. 417) 


L 


81 Ruthen 50 Fuß Aderland dafelbfl, neben Adolph Knekt und Peter Kurtenbach; zu 2 Thlr. 24) 
(Parz. 433) 28 Ruthen 10 Buß Aderland dafeidft, neben Anna Maria Kneht und Bernhard Röger; 
w ı Zhlr. 25. (Parz. 425) 54 Ruthen 50 Fuß Aderland dafelbft, neben Bernbard MRöger und Marie 
liſabeth Knecht; zu 1 Thlr. 30 Sgr. 26. (Parz. 451) 42 Ruthen 90 Fuß Holzung aufm Pühlen, 
neben Gertrud Knecht und Peter Herchenbach; zu 5 Sgr. 27. (Parj. 458) 1 Morgen 44 Rutben 50 
Buß Aderland daſelbſt, neben Adolph Knecht und Peter Kurtenbab; zu 6 Thlr. 28. (Parz. 476) 1 
Morgen 59 Ruthen 90 Fuß Aderland aufn Karlögarten, neben Wimar Kurtenbach und Peter Siefen; 
zu 6 Thlr. 29 (Parz. 482) 21 Ruthen 30 Fuß Wieſe im alten Sarten, neben Heinrib und Wimar 
Herchenbach; zu 1 Thlr. 30. (Parz. 484) 31 Ruthen 50 Fuß Holzung dafelbfl, neben Wimar Kurtens 
bad und Peter Wilhelm Klein; zu 5 Ser. 51. (Dar; 487) 18 Ruthen 40 Buß Holzung dafelbfl, 
neben Wimar Kurtenbach und Peter Wilhelm Klein; zu 5 Sgr. 32. (Par. 491) 78 Ruthen 50 Fuß 
Wieſe in der Sieferwiele, neben Maria Katharino und Margaretha Knecht; zu 1 Thlr. 33. (Mar; 494) 
33 Ruthen 40 Fuß Wieſe am Schieferthörden, neben Wimar Kurtenbach beiderfeits; zu 25 Sgr. 3 
(31. 9, Parz. 510) 38 Ruthen 80 Fuß Wiefe daſelbſt, neben Wimar Kurtenbach und Peter Siefen; zu 
25 Sgr. 35. (Parj. 513) 16 Ruthen AO Fuß Holzuag daſelbſt, neben Peter Kurtenbah und Theodor 
Wil; zu 5 Sgr. 36. (Dar. 550) 65 Ruthen 80 Fuß Hofraum ober Krahwinkel, neben Peter und 
Bimar Kurtenbach; — das bierauf aus Holz und Lehmfachwerk aufgeführte zweillödige Wohnhaus 
amd Stallung unter einem Dache, mit Stroh getedt, circa 37 Buß’ lang und am Daufe circa 19 Buß 
breit; zu 15 Thlr. 57. (Pary. 6546) 76 Nuten 50 Buß Ackerland im Thorgarten, neben Peter Kurtenr 
bad und Veter Siefen; zu 1 Ihlr. 15 Ger. 58. (Parz. 663) 51 Ruthen 50 Buß Polzung oberm 
Hof, am Kirchweg, neben Peter Siefen beiderfeits; zu 5 Sar. 39. (Pary 568) 41 Ruthen Aderland 
dafeldft, neben Peter und Heinrich Kurtenbadhz zu 1 Thir. 40. (Parz. 610) 28 Ruthen 80 Fuß Hofr 
raum im Hofe Krahwinkel, neben Peter Kurtenbach und Peter Franken; zu 1 Thlr. Al. (Parı. 688) 
29 Ruthen 10 Fuß Hofraum in ber Bronnenwieſe, neben Wirtwe Gothard Korrect und Jobann Knecht. 
Die hierauf ſtehende, aus Holze und Lehmfachwerk gebaute und mit Strob gededte Scheune, circa 12 Fuß 
lang und circa 20 Fuß breit, bat eine Eingangsthüre z zu 5 Thlr, 42. (Bl. 10, Parz 118) 50 Ruthen 
50 Fuß Ho’zung oberm Notbenfiefen, neben Wilhelm Herchenbach und Heinrich Kurtenbab; zu 8 Egr. 
43. (Parz. 125) 67 Rutben Uderland aufm Pfaffenbaum, neben Peter Kurtenbach und Iheodor Wick; 
zu 20 ©gr. 44. (Parz. 138) 1 Morgen 109 Ruthen Ackerland dafelbft, neben Wittwe Peter Schneider 
und Theodor Wil; zu 4 Thir. 46. (fl. 16, Parz. 221) 74 Ruthen AO Fuß Wieſe in ber Aderbige, 
neben Heinrih und Konrad Klein; zu 1 Thlr. 15 Gyr. 46. (Parz. 256) 50 Ruthen 50 Fuß Adern 
land im ®iertchengarten, neben Peter Wilhelm Klein und Heinrih Kurtenboch; zu 1 Thlr. 47. (B1.10, 
Marz. 127) 29 Ruthen 50 Fuß Aderland aufm Pfuffenbaum, neben Wittwe Peter Schneider und Theo⸗ 
bor Wil; zu 15 Ser. 48. (Bl. 9, Parz. 22) 4 Nutten 70 Fuß Holzung im DOpperficfen, neben Wil« 
heim Eiſcheid und Ehriftian Rofenthal; zu 5 Ser. 49. (Par; 150) 31 Ruthen 10 Fuß Wieſe unterm 
Henforunnen, neben Maria Karharina Knecht und eigener Wieſe; zu 5 Sgr. 50. (Par; 162) 13 Muth. 
10 Buß Holzung im Henkbrunnen, neben Adolph Kuecht und Ghriftian Roſenthal; zu 5 Ser. 51. (Parz. 
313,) 9 Ruthen Gemüfegarten im Berggarten, neben Peter Siefen und Peter Kurtenbach; zu 20 Spr. 
52. (Parz. 215) 530 Ruthen 30 Fuß Holzung im Hartfhiefer, neben Wimar Kurtenbach umb eigener 
Holjung; zu 5 Sgr. 53. (Parz. 275) 32 Ruthen 90 Buß Holzung in der Kammer, neben Wimar 
Kurtenbah und Peter Wilhelm Klein; zu 5 Sgr. 54. (Parz. 299) 61 Ruthen 80 Fuß Aderland auf 
der Irenfen, neben Wimar Kurteubach und eigenem Aderland; zu 1 Ahle 65. (Parj- 512) 72 Ruthen 
50 Fuß Aderland auf der Steinhardt, neben Heinrih Kurtenbach und Margaretha Kaecht; zu 1 Ahle 
10 Sgr. 56. (Parz. 547) 48 Ruthen 70 Buß Holzung im Steinhartsberg, neben Heinrich Kurtenbach 
und Johann Hauſcheid; zu 10 Sgr. 57. (Parz. 418) 81 Rutben 40 Fuß Wderland oben aufm Kurs 
tenthal, neben Heinrich Kurtendad und eigenem Aderland; zu 1 Thlr. 5 Gar. 58 (Barı. 475) 11% 
Ruthen 40 Fuß Aderland aufın Karlsgarten, neben Heinrih und Wimar Burtenbad; zu 2 Xhlr. 59. 
(Parz. 477) 13 Ruthen 30 Fuß Wieſe im alten Garten, neben Bernhard Möger und Peter Siefen; zu 
20 60. (Parz: 525,) 19 Nuthen 80 Fuß Hofraum oben Mrabiinkel, neben Winar Kursen 
bach beiberfeits; zu 4 Them, 61. (Mary. 509);34 Muthen 10 Fuß Gemuſegarten am Sieferthoͤrchen 
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neben Heinrich Rurtendah und Peter Siefen; zu 1 Thlr. 62. (I. 10, Parz. 109) 45 Ruthen 20 Buß 
Aderland aufn Pfaffenbaum, neben Wimar Kurtenbad und eigenem Aderlande; zu 20 Sgr. 63. (Flur 
9. Parz. 479) 9 Ruthen 40 Fuß Wieſe im alten Garten, neben Wimar Kurtenbach und Beri hard 
Mögerz zu 15 Sgr. 

” Worfichende Smmobilien werben von dem gnenannten Schuldner Gerhard Korrect einentbümli ber 
nußt, und waren fürs verfloffene Jahr mit 5 Thlr. 10 Sgr. Steuer belaflet. Die vollfiändigen Aus⸗ 
—F aus ber Steuerrolle, fo wie die Kaufbedingunger, find auf ber hieſigen Gerichtsſchreiberei zur 


nficht nietergelegt. 
‚Hennef, den 14. Maͤrz 1837. Der Königliche Friedensrichter, (gez.) Dernen. 


Auf Anſtehen der in Königswinter wohnenden Handelsleute Samuel und Philipp David, für ſich 
und als Geifionarien von Matıhias Vendel, Kommunal»Empfänger zu Uckerauh, und Peter Weber, Butss 
befiger, zu Willesberg wohnend, für welche zum Zwecke dietes Verfahrens bei Herrn Nosar Etrunf zu Hens 
nef Domizil gewählt if, follen die nachbeſchriebenen, wider die Ehes und Wdersleute Leonard Kleuver 
und Anna Katbarina Dobihaufen, zu Wellesberg wohnend, ald Haupiihuldner ; fodann gegen ben das 
ſelbſt wobnenden Aderer Hubert Kleuver, ald Drittinbaber, in gerichtlichen Beſchlag genommenen, in ber 
—— Wellesberg, Burgermeiſterei Udrrath, Friedensgerichtsbezirk Hennef, im Siegkreiſe gelegenen 

mmobilien, 

am Freitag den 7. Juli b. J. Bormittags 9 Uhr, 

im gewöhnlichen Sigungsfanle des Hiefigen Bricdensgerichts, für das vom ©läubiger gemachte Erfigebot, 
zum öffentlichen Berfaufe am die Meiftbietenden ausgeflelt und zugefblagen werden, nämlih: 1. (Blur 
14, Parzelle 52) 1 Morgen 145 Ruthen 15 Fuß Wieſe in der Scheurener Wieſe, neben Peter Georg 
Palm und Zodofus Held. Erfigebot 5 Thlr. 2. (1. 11, Varz. 61) 5 Morgen 19 Ruthen Aderland 
auf der Weisbige, zwilchen Eduard Fasbender und Peter Buchholz; zu 100 Ihle. 3. (Flur 11, Par. 
103) 2 Morgen 70 Ruthen 20 Buß Aderland auf der Bahn, neben Eouard Fasbender, Wilhelm Fiſcher 
und Erben Peter Müller; zu 40 Thlr. A. (FI 11, Parı. 218) 3 Morgen 80 Ruthen 35 Fuß Adırland in 
der Reuterswieſe, neben Jodokus Held und Georg Schönenberg; zu 50 Thlr. 5. (51. 11, Parz. 64) 118 
Ruthen 20 Buß Garten auf der Weisbitze unterm Warten, neben Peter Buchholz deiderſeits; zu 10 Thlr. 
6. Gl. 12, Parz 402) 2 Morgen 114 Ruthen 40 Fuß Holzung im Eutenberg, zwilhen Ferdinand Eu⸗ 
lenberg und Wilhelm Fiſcher; zu 10 Thlr. 7. (Fl. 12. Warz. A418) 1 Morgen 78 Rutben 70 Fuß Hol⸗ 
zung dafeltft, neben Arnold Ellingen und Wilhelm Fiſcher; zu 5 Thlr. 8. (Bl. 11, Park. 97) 3 Mor 
gen 101 Ruthen 70 Buß Aderland im kleinen Feldchen, neben Eduard Fasbender und Erben Jakob Hs 
ver sen.; zu 40 Thlr. 9. (1. 11, Parz. 99a) 2 Morgen 53 Ruthen 50 Fuß Wieſe im Bungert, neben 
Eduard Fasbender und Anſchießenden; zu 50 Ihlr. 10. (Blur 11, Parz. 100) 7 Morgen 43 Rutben 95 
Buß Polzung im Scheurenbduſch, neben Wilhelm Fiſcher und der lurgränge; zu 30 Thlx. 11.48. 11, 
Parz. 115) 1 Morgen 58 Rutben 25 Fuß Polzung aufm Platz, neben Wilhelm Fiſther Wilhelm Wiß⸗ 
born und Erben Peter Müller; zu 6 Thir. 12. (Fl. 12, Parz. 558) 3 Morgen 146 Ruthen 95 Fufß 
Aderland aufm Gcheurenfeld, neben Eduard Fasbender und Anna Wargareiha Herres; zu 50 Thlr. 15. 
(31. 3, 424) 14 Rutben 65 Fuß Hofraum im Niederdorf Wellesberg. längs den Weg und Schuldner 
ſelbſt. — Das bierauf ſtehende Gebäude, als Wohnhaus, Stallung und Scheune unter einem Dache, 
weiftödig aus Hol; mit Lehmfachwänden aufgebaut und mit Ziegeln gebedt, circa 55 Fuß lang und 16 
uß breit, und ift hinterm Haufe der Badofen angebaut, welcher aus der Kühe benußt wird, daun bat 
die Scheune ein Einfahrtstbor, und iſt neben diefer Scheune ein kleines Stallchen aus einfachen Holz⸗ 
pfäßlen angebaut; zu 90 Thlr. 14. (Bi. 3, Parz. 495) 1354 Nutben 70 Fuß Wderland daſelbſt, neben 
voriger Parzelle, Matthias Dablhaufen und dem Wege; zu 10 Thlr. 15. (Bl. 7, Parz. 199) 122 Rus 
tben 65 Fuß Aderland aufm Pleinen Heidchen, längs Wilheim Schultes und Heinrich Schultes jun; zu 
6 Alr. 16. (Bl. 7, Parz. 136) 3 Morgen 50 Rutben 95 Fuß Aderland auf der Bornfprung, länge 
dem Weg und Peter Weber; zu 50 Thir. 17. (&l. 7, Parz. 141)’ 40 Ruthen 10 Buß Holzung im 
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Hedelchen, längs dem Weg und Schuldner felbit; zu 2 Ihlr. 48. Fl. 7, Parz. 145) 106 Nuthen 15 
Fuß Aderland aufm alten Felde, längs dem Weg und Wilhelm Schultes; zu 10 Thlr. 19. (51.7, Parz. 
147) 89 Ruthen 95 Fuß Aderland dafelbft, neben Wilhelm Schultes und Peter Weber; zu 6 Xhlr. 20. 
(31. 7, Parz. 142) 108 Ruthen 25 Fuß Aderland dafelbft, neben dem Weg und Schuldner felbit ; zu 
6 Thlr. 21. (51. 7, Parz. 93a) 40 Ruthen 55 Fuß Holzung in der Wingshardt, längs Bernard Heer 
und Heinrich Heer; zu 2 Ihlr. 

Borftehende Immobilien von Nro, 1 bis 12 einfchließlih werben von ben genannten Hauptſchulb⸗ 
nern, und die folgenden Parzellen von bem gefagten Hubert Kleuver als Drittinhaber benugt, und find 
fämmtlih mit 5 Ihle, 34 Ser. 10 Pf. Grunbfteuer belaftet. 

Der vollftändige Auszug aus ber Steuerrolle, fo wie die Kaufbebingungen, find auf ber hiefigen Ges 
richtsſchreiberei zur Einſicht offen gelegt. 

Hennef, den 14. Mär) 1837. Der Königl, Friedensrichter, (gez) Dernen, 


Auf Anftehen des zu Köln mohnenden Nentners Karl Halbach, als Ceſſionar des zu Kombahn, Bürs 
germeifterei Vilich wohnenden Kaufmannes Peter Le Rop, wofür zum Zwecke biefed Verfahrens Domizil 
beim Gaftwirthen Anton Joſeph Düfterwald zu Hennef gewählt ift, follen bie nachbeſchriebenen wider 1) 
den Gaſt⸗ und Ackerwirth Theodor Bennerfcheid zu Serligenthal, und 2) Peter Bennerfcheid, Blaufarber, 
früher zu Mülheim an der Muhr, nun zu Weldergoven wohnhaft, beide als Hauptichuldner, dann 3)den 
oben genannten Gedenten Deter Le Rop, Kaufmann, zu Kombahn wohnend, als ſolidariſch haftender Bürge 
und zufägliher Hypothekenſteller; in gerichtlichen Beichlag genommenen, in der Gemeinde Brafchoß, Bürs 
germeifterei Lauthauſen, dann Gemeinde Geiftingen, Bürgermeifterei Hennef, alle im Friedensgerichtsbe⸗ 
zirk Hennef, im Siegkreife gelegenen Immobilien, am Dinstag ben A, Zuli d. 3, Vormittags 9 Uhr, 
im gewöhnlichen Sigungsfaale des hieſigen Friedensgerichts, für das vom Gläubiger gemachte Erftgebot, 
zum Öffentlichen Verkauf ausgeftellt und den Meifibietenden zugeſchlagen werden, nämlich: 


A. Gemeinde Brafhoß: 


1. ($lur 10, Parzelle 257) 55 Ruthen 30 Fuß Hofraum im Dorfe Seeligenthal, — dann das 
bierauf ſtehende, früher mit der Nummer 109, jegt mit ber Nummer 7 bezeichnete Wohnhaus fammt dem 
mit, diefem Haufe in Verbindung ſtehenden Etallungen, Badhaufe, jo wie dem angegebenen Hofraume, 
vorgeloos Erben Johann Eberts, die Straße und ber Müblengraben; — des Haus if zweiftödig, maffiv 
von Bruchſteinen aufgeführt, mit Ziegeln gededt und mit Echiefern eingefoßt, im Dache find 2 Zimmer 
übereinander, und vorm Haufe firaßenwärts heim Eingange eine greße fleinerne Treppez — das Ganze 
eirca 56 Fuß lang und 28 Fuß breit. — Der Klügelbau im Hofe links, bezeichnet mit Lit. A, ift circa 
22 Fuß lang und 7 Buß breit, in Holz mit Lehmfachwänden aufgeführt, mit Ziegelm gedeckt und mit 
Schiefern eingefaßtz — der Blügelbau Lit. B., dem Haufe gegenüber, ift circa 59 Buß lang und 17 Fuß 
——— und Lehmfachwerk aufgeführt, mir Ziegeln gebeckt und mit Schiefern eingefaßtz — ber 
Blügelbau Leib Cut seign 32, Fuß lang und 22 Fuß breit, im Hofe rechts, von Brucfleinen aufges 
führt, mit Ziegeln gedeckt und mit Schiefern eingefaßt. Erftgebot 500 Thlr. 2. (Blur 10, Parzelle 40) 
140 Ruthen 60 Fuß Gemüfefeld, au fder Bien, neben Apolinar Schneider und Jakob Hemmersbad; zu 
10 Zhlr. 3. (Fl. 10, Parz. 47) 135 Ruthen 80 Fuß Garten an der Seeligenthaler-Mühle, neben Abras 
bam Lehr und Erben Schäger; zu 10 Thlr. A. (Fl. 10, Parz. 299) 63 Nurhen 10 Fuß Aderland auf 
ber Siegenbige, neben Anton Hed und Wittwe Johann Heiſter; zu 8 Thlr. 

B. Gemeinde Geiftingen, 
5. (Sl. 1, Parz. 95) 1 Morgen 36 Ruthen Aderland im Stalles, neben Schuldner felbft und Anton 
Limbach, dann der Fahrweg; zu 10 Thlr. 6. (FL. 4, Parz. 96) A Morgen 88 Nuthen 350 Fuß Wieſe 
daſelbſt, neben dem Fahrwege, Anton Limbach und Anton Lohmann’; zu 42 Thlr. 7. (Fl. 4, Parj. 97) 
1 Morgen 112 Ruthen 60 Fuß Baumgarten daſelbſt, neben Schuldner felbft, der Fahrweg und Notar 
von Prof; zu 45 Thlr. 8. (1. 4, Parz. 481) 417 Ruthen 80 Fuß Garten in der Weingartögaffe, 
neben Erden Theodor Schäger und Erben Peter Wilhelm Uelpenih; zu 5 Thlr. 
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C: - Gemeinde Braſchoß. . 

9 (Fl. 9, Parz. 231) 7 Morgen 56 Ruthen 50 Fuß, früher Holzung jegt Mottland, neben ber Hollen, 
vorgeloos Karl Eheodor von Proff und Hermann Schäger; zu 40 Thlr. 10. (ZI. 9, Parz. 202)3 Mors 
gen —— 20 Fuß Wieſe am neuen Weyer, graͤnzend au bie Straße und Karl Schaafhauſen; 
u 50 r. B 
— Vorſtehende Parzellen, von Nro. 1 bis 8 einſchließlich, werden von dem Schuldner Theodor Benner⸗ 
ſcheid, und die beiden übrigen Parzellen von dem genannten Peter Le Roy benutzt, und waren fürs vers 
floffene Jahr mit 6 Thlr. 5 Sgr. 1 Pf. Steuer belaftet, 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, fo wie bie Kaufbebingungen, find auf der hiefigen 
Gerichtsichreiberei zur Einfiht offen gelegt, 

‚Hennef, den 14. Mär, 1837. Der Königl. Briebensrichter, (gez.) Dernen, 


Auf Anftehen des Kirchenvorftandes zu Pingsheim follen 
am Dinstag ben 25. April «, 

Morgens 10 Uhr, in dem Sigungsfaale des Königlichen Friedensgerichts zu Lechenich, auf deſſen Ges 
meindehaufe nachftehende, gegen den zu Pingsheim wohnenden Aderer Degenharb Kalfcheuer, unterm 28. 
November 1836 in gerichtlichen Beſchlag genommene, im Kreife Euskirchen, Bürgermeifterei Eip und 
Gemeinde Pingsheim gelegene und von dem Schuldner felbft benugte Immobilien für die gemachten 
Erfigebote zum Verfaufe ausgefegt und dem Deiftbietenden zugeſchlagen werben, aldı Aderland: a) 
4132 Ruth. 30 Fuß am Nörveniher Weg, gelegen neben Mich. Brendgen zu Pingsheim und Marimilian 
von WolffsMetternih zu Gymnich; Erſtgebot 20 Thle. b) 2 Morgen 96 Ruthen 20 Fuß, an der Maar 
gelegen, neben Hermann Joſeph Komp und Meter Boch; zu 100 Ahle. c) 81 Ruthen 80 Fuß, am | 
Stürfchen gelegen, neben Degenhard Stemmeler zu Gladbach und Hubert Goepen; zu 10 Thlr. d) 165, 
Ruthen 80 Fuß, im Kirchfelde gelegen, neben Erben Eſchenbrenner und Johann Kalfcheuer; zu 20 Thlr, 
e) 1 Morgen 80 Rutben 70 Buß, an ber Linde, neben Heinrich Jungbluth und Johann Loeſer zu Le⸗ 
chenich; zu 50 Thlr. f) 1 Morgen 102 Ruthen 40 Fuß, am Erperwege gelegen, neben Erben Johann 
Urbach und von Lohe zu Wiſſum; zu 50 Thlr. g) 2 Morgen 76 Ruthen 90 Fuß, bafelbft gelegen; 
neben Adam Jungbluth und Wilhelm Floß zu Hochkirchen; zu 80 Thlr. h) 2 Morgen 105 Ruthen 20 
Fuß, im Lauch gelegen, neben Johann Imdahl zu Dormeiler und Quirin Baum daſelbſt; zu 100 Xhle, 
und i) 2 Morgen 29 Ruthen 80 Buß, am Erperweg gelegen, neben Heinrih Jungbluth und Granz 
Schmidt; zu 50 Ahaler, 

Der Auszug aus ber Steuerrolle, wornah von obigen Immobilien pro 1836 an Grundſteuer 6 
Thaler 11 Silbergrofen 6 Pfg. zu entrichten, fo wie die Kaufbebingungen, liegen auf ber Gerichtsſchrei⸗ 
berei des hiejigen Friedensgerichts zu Jedermanns Einfiht offen, 

Lechenich, ben 12, Januar 1837. Der Königliche Friedensrichter, (gej.) Huisgen, 





Auf Anftehen des zu Bergheim wohnenden Kaufmannes Wilhelm Wurringen, ald Bevollmächtigter 
ber Fräulein Chriſtina Beder, Mentnerinn, zu Köln wohnhaft, welde zum Zwecke bes gegenwärtigen Ders 
fahrens bei dem Wirthen Paul Rüttgers zu Gleſch Domizil wählt, follen 

am Samstag den 27. Mai laufenden Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, in ber Öffentlichen Sigung de⸗ Königlichen Triebensgerichts zu Bergheim, auf bem 
Gemeindehaufe daſelbſt, die nachbefchriebenen, gegen die Erben des zu Gleich verftorbenen Landwirthes 
Wilhelm Heinrich Nüttger!, namentlih: 1) die Eheleute. Richard Kallen und Anna Margaretha Mütts 
gers und 2) Ludwig Nüttgers, alle derer, zu Bleib wohnhaft, in gerichtlihen Beſchlag genommenen, in 
ber Gemeinde Gleſch, in der Bürgermeifterei Paffendorf, im Kreife und Friedensgerichtsbezirte Bergheim 
gelegenen Immobilien öffentlich zum Verkaufe ausgeftelt und dem Weiftbietenden zugeſchlagen merden, 
und zwar: 1) Ein Haus zu Blech, gelegen auf der Nippenftraße, bezeichnet mit Niro. 10, nebſt Stallung, 
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Scheune, Hofraum und Garten, angrängend an Erneft Baum und Erben Joh. Yasper. Daffelbe iſt eins 
ſtodig, hat Aropenwärts ein Einfabrtstbor, eine Hausthür und fünf Fenſter; unter demfelden befinde 
ſich ein ungewölbter Keller. Es iſt, fo wie die Scheune und Stellung, in Holz und Lehmfachwänden aufs 
geführt uud mit Stroh gedeckt, und flcht im der Nähe eine Pumpe von Holz, bie von dem Nachbar 
Erneft Baum gemeinſchaftlich benugt wird. Diefe Realitäten find unter Art. 356 Lit. C, Nro.188, 189 
und 190 im Katafter eingetragen, und werden von den Mitſchuldnern, den Eheleuten Kallen, bewohnt 
und benukt. Erfigebot 250 Thlr. 2) 180 Ruthen 94 Buß Ackerland, in der Feldbahn der Gemeinde 
Gleſch, an der Bach, neben Johann Bed und Johann Rommerskirchen gelegen, bezeichnet im Katafler 
unter Lit. A, Nro. 19 und benupt vom den Geſchwiſtern Wilhelm Rüttgers; zu 50 Xhlr. 3) 1 Morgen 
33 Ruthen 18 Fuß Ackerland in der nämlichen Feldbahn am Blericher-Wege, neben Johann Broich und 
Georg Brings gelegen, bezeichnet im Karafler unter Lit. A, No. 55, benutzt von Richard Kallenz zu 80 
Thlr. 4) 27 Rutben 46 Zuß Gartenland, an der Klingbammelsgaffe, in der nämliben Feldbabn gelegen, 
neben Erben Johann Jaspers und Jacob Köppen, bezeichnet im Katafler unter Lit. C. Nro. 196, benußt 
von Zub. Rüttgers; zu 10 Thlr. 5) 106 Rush. 70 Fuß Aderl. an Ohndorf, in berfelben Feldbahn, neben 
Anton Cremer und Fertinand Könen gelegen, bezeihnet im Katafter unter Lit. H, Nro. 77, benußt von 
Joachim Wachendorff; zu 30 Thlr. 6) 179 Ruiben 92 Buß Aderland im Waſſerteich, in berfelben Felb⸗ 
babn, neben Anton Overbap und mehren Anderen gelegen, bezeichnet im Katafter unter Lit H, Nro. 333, 
benugt von Richard Kallen ; zu 50 Ahle. 7) 85 Ruben Aderland im Wafferteich, in derfelben Feldbahn, 
neben Peter Schmig und Witwe Kaltenberg gelegen, bezeichnet im Katafter mit Lit. H, N ro. 459, bes 
mugt von Richard Kallen; zu 40 Tbir. 8) 140 Ruben Aderland im Wofferteich in berielben Feldbahn, 
neben Cornelius Kaltenberg und Andreas Theobock gelegen, bezeichnet im Katafler unter Bit. H, Niro. 340, 
benußt von Ludwig Rutigers; zu 30 Thlr 9) 145 Rutben 58 Fuß Aderland auf dem Podenberge in 
‚ berfelben Belobahn, neben Peter Rutgers und Chriftian Kemmerling gelegen, beztichnet im Katafier unter 
Lit. H, Nro. 623, benußt von Ludwig Rüttgers; zu 50 Thlr. 10) 9ı Ruthen 12 Fuß Aderland das 
felbft, neben Peter Kürten und Cornelius Kaltenberg, bezeibnet im Hatafler unter Lil. H, Nro, 656, bes 
nutzt von Ludwig Ruttgers; zu 40 Thlr. 11) 89 Rutben 4 Fuß Aderland auf dem Eandberg, im derfels 
ben Feldbabn, neben Witwe Andreas Epping und Ichann Broich geleger, bezeidnet im Katafter unter 
Bit. J, Nro. 168, benugt von Ridard Aalen; zu 20 Iblr. 12) 58 Rutben 60 Fuß Aderland am Eſcher⸗ 
pfaͤdchen, in derfelben Feldbahn, neben Gornelius Kaltenberg und Gottfried Halm gelegen, bezeichnet im 
Kataſter mit Lit, J, Niro. 245, benugt von Richard Kallen; zu 20 Thlr. 13) 130 BRuthen 61 Fuß Acker⸗ 
land dafelbft, neben den Schuldnern und Wilhelm Heinrih KRaltenberg, bezeichnet im. Ratafter unter Lit, 
J, Mro. 273, benußt von Richard Kallen; zu 30 Thlr. 14) 79 Ru:ben 50 Fuß Ackerland daſelbſt, nchen 
den Schuldnern und Adam Schmig, bezeichnet im Katafler unter Lir. J, Nro. 273, benugt von Heinrich 
@läfer; zu 20 Thlr. 15) 97 Ruthen 48 Fuß Aderland dafelbfi, neben Otto Heller und Wittwe Caspar 
Breuer, bezeihnet im Katafter Lit. J, Nıo. 231, benupt von den Schuldnern; zu 25 Thlr. 16) 163 Ru⸗ 
then Aderland daſelbſt, neben Magdalena Schunf und Bincenz Breuer, bezeichnet umer Lit. J, Nro.503, 
benußt von Ludwig Nättgers ; zu 50 Thlr. 17) 137 Ru:ben 68 Fuß Aderlınd an ber Niederembters 
Höhle, neben Anton Gremer und mehren Andern, bezrichnet im Katafler Lit. J, Nro. 370, benußt von 
Ludwig Rüttgers ; zu 40 Thlr. 18) 96 Rutben 66 Fuß Aderland am unterflen Wege, in derſelben Feld⸗ 
bahn, neben Ludwig Rüttgers und Johann Broich, bezeichner im Katafler unter Lit, H, Nro. 110, bes 
mußt von Ludwig Rüttgers; zu 25 Iblr. 
Die Steuer ber vorbeſchriebenen Immobilien betrug für bas Jahr 1836 6 Thlr. 28 Egr. 7 Pf. 
Der vollftändige Auszug der Steuerrolle und die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtsſchreiberei 
des biefigen Friedensgerichis zur Einſicht offen. 
Zieverich, den 14. Februar 1837, Der Koͤnigl. Friedensrichter, (gez.) Sitt. 


Auf Anſtehen des Kirchenvorſtandes der hieſigen Pfarrkirche zum beiligen Johann Baptiſt, und auf 
Betreiben deſſen Kirchmeiſters und Mendanıen Herrn Johann Bapiiſt Rick, Markimeiſter, in Köln wohn⸗ 


haft, ſollen 
ff am Dindtag ben 50, Mai 1857, 


LV 


Nachmittags 3 Ubr, in dem gewöhnlichen AubienzsCofale bierfelbft, Sternengaffe Nro. 25, die nachbezeich⸗ 
neten, gegen die Erben und Kinder des in Köln verfiorbenen Bleichers Adam Kleefiih, namemlich: 1) 
Eheleute MNichael Fochem, Kupferfhmidt, und Sibilla Kleefiih, 2) Engelbert Kleefiih, Schreiner, 53) Mar 
thias Loeven, Bierbrauer, in feiner Eigenſchaft als Hauptvormund der minderjährigen Tochter des ver⸗ 
forbenen Adam Kleefiſch, nämlih: Eliſabeth Kleeſiſch, 4) Gerhard Kleefiſch, Bierbrauer, in feiner Eigen⸗ 
ſchaft als Hauptvormund des minderjährigen Sohnes des verfiorbenen Adam Kleefiſch, nämlih: Gerhard 
Kleefiih, Alle in Köln wohnhaft, gemeinihaftlih zugehörigen, in gerichtlichen Befchlag genommenen Im⸗ 
mobilien für die dabei angelegten Erfigebore öffentlih zum Verkauf ausgelegt und ben Meiflbietenden 
jugeichlagen werden. A. Ein Haus gelegen in der Stadt Köln im Kreife und Gemeinde gleihen Nas 
mens, in der Spigengaffe sub Neo, 25; daffelbe iſt in Holzfachwerk gebaut, hat firaßenwärts ein Fen⸗ 
fter und eine Eingangsıyüre und ein mit Schiefer gedecktes Dach. Diefes Haus wird miethweiſe bes 
wohnt von Konrad Zur; Erſtgebot 100 Thaler. B, Ein Haus in der Stadt Köln im Kreiſe und Ge⸗ 
meinde gleiben Namens, in der Spigengaffe, neben dem vorigen Haufe gelegen und mit Nro. 27 bezeich⸗ 
net. Daſſelbe ift ebenfalls in Holzfachwerk gebaut, hat gemölbten Keller, firaßenwärts drei Fenſter und 
eine Ihüre, wird miethweiſe bewohnt von Heinrih Lemm; zu 200 Thlr. C. Ein Haus in der Stadt 
Köln im Kreiſe und Gemeinde gleihen Namens, in ber Spigengaffe, bezeichnet mit Nro. 29, in Holzfach⸗ 
werk gebaut, hat gewölbten Keller, fodann flraßenwärts drei Fenſter und eine Hausıhüre, und ein mit 
Schiefer gedecktes Dach Daffelbe wird mietbweiſe bewohnt von Caspar Berres; zu 500 Thle. D. Ein 
Haus in, der Stadt Köln im Kreiſe und Gemeinde gleihen Namens, in der Spigengaffe Nro. 31, in 
Fachwerk gebaut; daffelbe hat firafenwärts vier Fenſter und eine Eingangsthäre. Hinter diefem letztern 
Haufe befindet fih ein dazu geböriger Bleichbof von 130 Fuß Länge und 105 Fuß Breite mit Ausgang 
-auf den Perlengraben. Diefes Haus mit Bleihbof wird von den Mirihuldnern Eheleute Fochem bes 
wohnt refp. benußt; zu 1400 Thir. Gämmtliche vor beſchriebene Realitäten mir Einfhluß des Bleichhofes 
Haben einen Flaͤcheninhalt von circa 1 Morgen Preußiſch und find pro 1836 mit 6 Thlr. 29 Sgr. 9 
Mfg. beftewert geweſen. 

Der vollſtaͤndige Auszug aus ber Steuerrolle, fo wie die Kaufbebingungen, liegen auf der Gerichts⸗ 
fhreiberel des Friedensgerichts zur Eimficht offen, 

Köln, ben 11. Februar 1837. 

Der Königl. Griebensrichter zu Köln Nro. ı, Juſtizrath (gez.) F. W. Schmitz. 


Deffentlidber dbefinttiver Verkauf. 

In der gerichtlichen Theilungsſache: a. des Heinrich Odendahl, Schreiner in Boſchewig, Bürgermeifterei 
Baienberg, Briedensgerichtsbezirt Erkelenz; b. des Jaceb Odendahl; c. des Adrian Odendapl, beide Schrein 
ner; d. ber Barbara Opdendahl, ohne Bewerb, Iegtere alle in Spntheren wohnend, Provofanten, vertreten 
durch AdvofatsAnwalt Herrn Galet zu Köln; 

Segen die Eheleute Johann: Ehriftian Hundert, Metzger, und Elife, geborne Hawich, in Köln woh⸗ 
nend, in ibrer Eigenſchaft als gemeinſchaftliche Vormunder des in der Ebe der letgtern mit dem 
_benen Theodor Odendahl gezeugten, ohne Bewerb in Köln wohnenden minderjährigen Ehriftopb Odenbapl, 
worüber ber borgenannte Jacob Obdendahl die Nebenvormundfchaft führt, Provofaten, vertreten durch bem 
Advolat⸗ Anwalt Herrn Eifer in Köln; 

AUnd in Gemäßbeit der Urtheile des biefigen Königlichen Landgerichts vom eilften Januar und achten 
März laufenden Jahres, erlaffen in Sachen der vorgenannten Parteien; 
Soll das denfelben gemeinfhaftlich zugehörige, zu Spntheren gelegene Wohnhaus mit Scheune, Stallung, 
aum und Garten, lange Seite Johann Did, Borhaupt die Straße, Sektion S. Nummer fünfhundert 
ünfundvierzig, fünfhundert fechsundvierzig und fünfhundert fiebenundvierzig, groß dreiundsierzig Ruthen 
fünfandzwanzig Fuß — fodann ein bdafelbft an der Rreupftraße ‚gelegener Garten, lange Seite Wittwe 
Rbeinfeld, Borbaupi das Gaßchen, Sektion S., Nummer fehshundert dreizehn und fedehundert vierzehm, 
groß fünfundvierzig Ruthen dreiundfiehenzig Fuß 
RT: am Dinstag ben 25. Mai I, I, 


LVI 


Bormittags 10 Uhr, in dem Haufe bed Wirthen Janſen zu Spntberen von dem bierau Fommittirt 
8 Köln am Rhein wohnenden Königlichen Notar Johann Georg Johaentgen, wobei — — 
edingungen zu vernehmen find, öffentlich meilibietend zum Verkaufe auggeftellt werben, 


Köln,.ben 49. Mär; 1837. Johaentgen, Notar, 





Am Freitage ben 31. d. Mts, Nachmittags 2 Uhr, werde ich auf dem Gtädtifhen Gemeindehau 
bierfelbft, ans dem Diſtrikt Bollſcheid des Münftereifeler Gemeindewaldes circa 120 Klaher ſchones —— 
brennbolz, na der bequemen Beſchaffenheit des Schlages und ber vorhandenen Kohlftellen beſonders zung 
Derfoblen geeignet und deßhalb auch ſchon auf die Länge von 4 Fuß durchgefchnitten, und jwar im Gan: 
zen, Öffentlich meiftbietend verfteigern. 


Möünftereifel, am 18. Mär; 1857. Der Bürgermeifter, Mohr. 


Berbingung. 
Höherm Auftrage ‚gufolge foll der im Ganzen zu 859 The, 7 Sgr. 2 Pf. veranfchlagte Neubau 
ber Hofgebäube, einer Brunnenpumpe und einer Cinfriedigungsmauer am PD farrbaufe zu Sindorf am 
—— —— — 10 Uhr, ai dem — — Emanuel Schmit zu Sindorf dem MWenigfts 
orbernden öffent verdungen merben, an, Koftenanfhlag und Bebi 
Amtötube Hierfelbft zur Ginfcht offen. ' 8 edingungen liegen auf meiner 
Sinborf, ben 16. März; 1837, Der Dürgermeifter, gez. H. 3, Danwald. 


Befanntmadung. 

Der Neubau eines Schalhaufes in-Schwerfen, mit Lehrerwohnung, veranfdhlagt zu 1707 Thlr. 22 
Sgr. 8 Pf. fol am Montag den 10. April c., Vormittags 9 Uhr, in dem Haufe bes Schöffen Strid 
zu Schwerfen, an den Wenigftfordernden öffentlich verdungen werben. 

— * Koſtenanſchlag und Bedingungen liegen auf meiner Amtsſtube dahier von heute an zur Eins 
fit offen. 

Zülpich, ben 18. Mär; 1837. Der Bürgermeifter von Enzen, Wachendorff. 





Bekantmachung. 
Folgende Gemeinde-Bauten in Mohrenhoven, dieſer Bürgermeifterei, als: 
1, der Anbau einer Lehrerwohnung an dem neuen Schulfaale dafelbft; 
2. ber Neubau eines Stallgebäudes an bemielben ; s 
5 — — an dem ehemaligen Schulhauſe daſelbſt und deſſen Einrichtung zu einer Vicarie— 
ohnung, 

ſollen an den Wenigſtfordernden vergantet werden, wozu Termin auf Dinstag den 11. April, Morgens 
um 9 Uhr, angeſetzt wird. 

Qualifizirte Gantluftige werben im Termin zu erſcheinen eingeladen, und fönnen die Plane und Koſten⸗ 
Anfhläge auf meiner Amtsſtube eingefehen werden, jedoch nur in den Vormittagsflunden von 8 bis 12 
Uhr an ben Wochentagen, 

Nach der Vergantung wird ber Verfauf bes alten Vicariehaufes auf den Abbruch an den Meiftbies 
tenden Statt finden, 

Ludendorf, den 18. Mär; 1837, Der Bürgermeifter von Ollheim, E. Bogen, 


So eben ift erfchienen und bei I. G. Schmitz in Köln, Minoriten Nr, 17, in Jülich bei Mars 
guerre, in Eusfirhen bei Stolzenberg, vorräthig: 
Die Eivilftand8sGefepe 
in der Königl. Preuß. Nheinprovinz, zufammengeftelt ron F. Philippi, Staates Profurator, Crefeld 
1837. Verlag der J. H. Funcke'ſchen Buchhandlung, Gr, 8, broſch. 4 Thlr. 


(8) 


Ymtöblatt, 


der Königlichen Regierung su Köln 





Stück 13. 


Dindtag, den 28. Mär, 1837. 








Den Beflimmungen ber Allerhöchften Kabinetsordre vom 5. December v. 3. wegen Eins Nro. 170. 


ziehung ber Banks und Seehandlungs⸗Kaſſenſcheine, fo mie ber Pommerfhen Banficheine zu 
Fünf Thaler (Gefegfammlung de 1836, Seite 318 —319) gemäß, foll nunmehr, naddem bie 
Danach zu deponirenden Staatsſchuldſcheine, deren Eittern, Nummern und Beträge durch bie 
biefigen Zeitungen befannt gemacht werben, bei uns niedergelegt und außer Cours gefegt wors 
den find, vom 3. April d, 3. ab, zunäcft mit der Ausgabe von Kaffen-Anweifungen zu 
Fünfpundert Thalern vorgegangen werden. Wir bringen deßhalb bie beifolgende Beſchreibung 
diefer KaffenAnmweifungen nah Vorſchrift ber obenerwähnten Aller hoͤchſten Kabinetsordre vom 
5. December pr. hierdurch zur öffentlihen Kenntniß, 

Derlin, den 12. Maͤrz 1857. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Rother, v. Schütze. Beelig. Deep. v. Lampısdt. 
Befhbreibung 
der neuen Kaffen-Anmweifungen zu Fünfhundert Thaler. 

Die neuen Kaffen-Anweifungen zu Funfhundert Thaler enthalten in einem weißgelblichen 
Mapier in der Witte als Waflerzeihen den Königlih Preußiihen Adler in einem viereckigen 
Felde, über demſelben die Königliche Krone und auf jeder Seite die Zahl: 500. 

er l. Die Shaufeite, 

In der Mitte befindet ſich das Königlihe Wappen, zu beiden Seiten oberhalb der Beriens 
und Folien⸗Zahl unter diefen links und rechts auf einem ovalen Liniengrunde die Werthbe⸗ 
jeihnung: 500 Thlr. und unter dem Königlichen Wappen ſtehen die Worte: 


Fünkhundert Thaler Eourant, 


nach dem Münzfuſse von 1764. Berlin den 2. Januar 1835. -vollgültig in allen Zahlungen. 
| Haupt-Verwaltung der Staats-Schulden, 

und die Unterfchriften der Mitglieder dieſer Behörde: 

. Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz, v. Lamprecht. 


Die Verzierungen, welche das Königlihe Wappen und den darunter befindlichen Text 
umfchließen, find : 


Kaffen- 
Anmeifungen 


au 
dert 


1) in.den außern vier Ecken ber Namenszug Seiner Majeftät des Königs in einem Kranze - 


von — — 
2) über dem oniglichen Wappen eine Leiſte mit der Inſchrift: 


Königl. Preuſs. Cassen-Anweisung. 


Fünfhun- 


Thaler, 


Nro. 171 


Nro, 173. 
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umgeben von Zorbeerzweigen, welche von ben in ben Eden befindlichen Königlichen 
Kronen ausgeben; rechts und links winder fi zwifchen den Kronen ein Band mit ber 
Aufſchrift: Suum cuique. j 

3) Ju der Mitte jedes der beiden Geitenftäde ein Medaillon, rechts das Bild des Vulkan, 
linfs das Bild des Merkur enthaltend; über ben Medaillons gefrönte Adler mit auss 
gebreiteten Flügeln, unter benfelben die Fortuna. 

4) Unter dem Text der Kaffen-Anweilung eine Leifte mit Adlern, Königlichen Kronen, 
Ordensſternen und andern Staates Jnfignien verziert; innerhalb biefer Reifte die Ans 
brobung der Strafen, welche nad den Lanbesgefegen die Verfälfder und Nachmacher 
der Kaſſen⸗Anweiſungen und die Verbreiter falfıher Eremplare treffen, 

U. Die Kebrfeite, 

In der Mitte der obern Verzierung befindet fi die Königlice Krone in einem Lorbeer 
kranze, getragen von zwei @enien, rechts und links derfelben zwei Preußifche Adler, von Eichen» 
Prängen umgeben und dur Gewinde von Eichenlaub verbunden, 

Urter der obern Verzierung erblidt man die Worte: 

‚FUNR 
UUVNDER TT 
THALER SUURANT, 
und zu beiden Seiten derfelben, rechts das Bild der Weisheit, links das Bild der Gerechtigkeit, 
zu deren Faßen Fleine Gerien mit den Attriburen des Aderbaus, des Handels, der Künfte und 
der Wiſſenſchaften. 

In der, die Unterlage bildenden Leiſte befinden fih: die Littera, die gefchriebene Nummer 
ber KaffensAnmweifung mit bem beigefegten Namen eines Beamten des Ausfertigungs- Bureau 
und die Jahreszahl 1835, an ihren beiden Seiten aber reis die Worte; 

Prussian Treasury Bill.; unte: Billet du Tresor Prussien. 
und über ber Leifte die Wiederholung ber gefeglihen StrafsAndrofung zur Warnung gegen 
die Verfalſchung und Nachbildung der Kaflen-Anmweifungen. 

Sämmtliche Verzierungen der Kebrfeite fließt ein den Grund berfelben bildendes Netz 
von verfchiedenartigen Linien ein. 

Berlin, ben 12. Mär, 1837. 

Haupt Verwaltung ber Staats⸗Schulden. 
Rother. v. Schütze. Beclitz. Deep v. Lampredt. 





Des ‚Herrn Fuͤrſten zu Wied Durhlaudt haben ben bisherigen Kammergerichts⸗Aſſeſſor 
Karl von Peleke zum Affeffor bei der Fürftlihen Regierung zu Neuwied ernannt, 
Eoblenz, ben 9. Mär; 1837. 
Der Ober Präfident der Rheinprovinz, gez. v. Bodelſchwingh. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Kündigung von 818,000 Rthlr. Staats⸗Schuldſcheinen zur baaren Auszahlung 
am 1. Juli 1837. 

Die in der heute Statt gehabten achten DVerloofung gezogenen und in dem als Anlage 
bier beigefügten Berzeihnifle nad ihren Nummern, Lirtern und Gelbbeträgen aufges 
führten Staate-Schuldfcheine im Betrage von 818,000 Rihlr. werben im Verfolge unierer Ber 
fanntmachung vom 3. d. M. hierdurch gefündigt und bie Befiger biefer Staats ⸗Schuldſcheine 
aufgefordert, ben Nennwerth derfelben am 1. Juli 1837. bei der Controlle der Staats» Papiere 
bier, Taubenftraße Nro. 30, in den Bormittagsflunden von 9 bis 1 Uhr, baar in Empfang 


zu nehmen. 
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Die Berzinfung biefer Staats-Schuldfcheine hört mit dem 1. Juli 1837 auf, indem von 
ba ab, nad $. V. der Verordnung vom 17. Januar 1320 (Gefeg Sammlung Nr. 577) bie 
Zinfen dem Zilgungsfonds zuwachſen. 

Mit den Staats-⸗Schuldſcheinen ſelbſt müflen baber auch bie zu ihnen gehörigen Zins⸗ 


Coupons Ser. VII, Nr.-6 bis incl. 8, welche die Zinfen vom 1. Zuli 1837 bis 1. Januar , 


1859 umfaffen, an die Kontrole der Staatd-Papiere unentgeltlich abgeliefert werden. Können 
fie nicht volftändig beigebracht werben, fo wird für bie fehlenden ihr Betrag vom Kapitale 
des betreffenden Staats⸗Schuldſcheins zurädbehalten, damit den etwanigen fpätern Präfentanten 
folder Eoupons deren Werth ausgezahlt werden Fann. 

In der. über den Kapitalwertb der Staats⸗Schuldſcheine auszuftellenden Quittung iſt jeder 
Staats⸗Schuldſchein mit Nummer, Littera und Geldbetrag und mit ter Anzahl der mit ibm 
unentgeldlih eingelieferten ZindsEoupons zu Ipecificiren. 

Den außerhalb Berlin mohnenden Befigern von dergleichen ausgeloofeten unb am 4. 
Juli 1837 zablbaren Staats⸗Schuldſcheinen bleibt überlaffen, diefe — da weder bie Kontrole 
ber Staats» Papiere noch die unterzeichnete HauptsVerwaltung der Staatsihulden ſich biefers 
balb auf Korrefpondenzen eintaffen fann — an bie ihnen zunäcft gelegene Regierungs⸗Haupt⸗ 
Baffe zu fenden. 

Bugleich fordern mir die Befiger von ſolchen S aats⸗Schuldſcheinen, welche bereits in ber 
4., 5, 6. und 7. Berloofung zur Ziehung gefommen und refp. am 1, Yuli 1835, 2. Januar 
und 1. Zuli 1856, fo wie am 2. Januar 1837 zahlbar geweſen aber’ noch nicht zur Mealis 
fation präfentirt worden find, hierdurch miederholend auf, dieſelben baldigſt einzureichen, da 
von den vorfiehend_angegebenen Auszablungsterminen ab, von denfelben Feine meitere Zinfen 
gezahlt, die auf dergleichen Zinfen lautenden inzwiſchen eima realıfirten Coupons vielmehr ders 
einft von der Kopitals-Baluta ber Stantsfhuldiärine in Abzug gebradht werden möüffen. 

Berlin, den 7. Mär; 1837. 

HauptsBerwaltung der Staats⸗Schulden. 
Rother. v. Shäge Beelitz. Deetz. v. Lampredt. 


Indem wir das vorfiebende Puhlifandum zur Kenntniß bes Publifums bringen, fügen 
wir zugleich dem gegenwärtigen Srüde des Amtsblarts das im Eingange deffelben ermähnte 
Verzeichniß der in der Statt gehabten achten Verloofung gezogenen und hierdurch gefündigten 
Staars»-Schuldfcheine bei, 

Köln, den 25. Mär; 1837. 

Das Königliche ObersCenfur-Collegium hat die Erlaubniß zum Debit der Hefte 4 bie 
6 des erflen Halbjahrs (Julius bis December 1836) und des Hefis 1 des zweiten Halb⸗ 
jahre (Januar 1837) der zu Strasburg bei Philipp Scheurer (ruttgart in Kommiffion 
bei 3. F. Steinkopf) erfcheinenden Zeitſchrift zur Förderung wahrer Bildung. Herausgegeben 
von ©. &. Barth und. Hänel (4.) unterm 3. d. Mis. eriheilt, weldes wir hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß bringen. 

Köln, den 21. Mär; 1837. 

Nnadtrayg 
zu ber Vorſchrift über das bei Derfendung von Schießpulver zu beobachtende 
Verfahren vom 23. December 1833. .i 

$. 55. Wenn einem mit Pulver beladenen Sciffegefäße ein Dampfidiff begegnet, fo 
maß dafür Sorge getragen werden, daß der nad $. 37 aufzuziehende ſchwarze Wimpel 
wirklich bis zur Maftipige gebracht, und fo dem Dampficiffe ſichtbar, nit aber durch die 
Segel verdeckt werde, damit daffelbe moͤglichſt ausmeihen könne; auch ift dahin zu trachten, 
das Dampfihiff nit unter dem Winde, fondern über bemielben b. h. an ber Geite 
au paflicen, woher ber Wind fommtz<bamit der aus der Rohre des Dampficiffes Foms 





Nro. 173. 


De bits· Er⸗ 
laubniß. 


Nro. 174, 


he 


N ro. 176. 
Gtedbrief. 
B 4576. 


Nro. 176, 


Kemonte-ins 
fauf pro 
1837. 
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—— und die woͤglicherweiſe darin befindlichen Funken nicht auf das Pulverſchiff 
niederſchlagen. 
Vorſtehende nachträgliche Beſtimmung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Köln, den 22. Mär; 1837. 





Der wegen qualifizirten Diebſtahls Icbenslänglih unter Polizeiauffiht geftellte Maurer 
Karl Wilhelm Schreiner bat fih heimlich von bier entfernt und treibt ſich wahrſcheinlich vas 
gabondirend umher. Indem wir das Signalement deffelben bierunten befannt machen, fordern 
wie fammtliche Polizeibehörden auf, ihre Aufmerffamkeit auf den ꝛc. Schreiner zu richten. ihn 
im Betretungsfalle verhaften, und der hiefigen konigl. PolizeirDireftion vorführen zu laſſen. 

Köln, den 20, Mär; 1837, 


Signalement:. Bamilienname: Schreiner; Vornamen: Karl Wilhelm; Geburtsort: 





Solingen; Aufenthaltsort: Köln; Religion: evangelifh; Alter: 38 Jahre; Größe: 5 Fuß 6 


Sol; Haare: ſchwarz; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: ſchwarzbraun; Augen: braun; Nafe 
und Mund: mittel; Bart: ſchwarzbraun; Zähne: gut; Kinn: breitz Gefichtsbildung: laͤnglich; 
Grfihisfarbe: fehr gefund; Geftait: gefegt 





Belanntmahungen anderer Behörden _ 
Zum Ankaufe von volljährigen Nemonten in der Provinz Weftphalen und dem Des 
gierungsbezirk Däffeldorf durch eine dazu ernannte Militair-Commiffion, beftehend aus 
dem Oberft von Stein vom Kriegsminifterio ald Präfes und 
dem Nittmeifter und Adjutanten Enuppius als Hülfs-Dffizier 
find im dieſem Jahre wiederum nachftehende früh Morgens um 8 Uhr beginnende Märkte 
anberaumt worden, als: 


ben 27. Xpril in Minden, 
3. — Herford, 


— 19, — Bielefeld, 
— 1. Main Wiedenbrück, 
— 2. — Vaderborn, 
— 3. — Brackel, 

— 5. — Lippſtadt, 
— 6. — Soeft, 

— 8. — Hamm, 

— 9 — Unna, 

- 0. — Dortmund, 
— 1. — Redlingbaufen, 
— 11. — Bodum, 

— 15. — Eſſen, 

— 16. — Neuß, 

—— 18. — Dinslaken, 
— 20. — Dülmen, 

— 31. — Müniter, 

— 15. — tengrid, 

— 14. — Warendorf, 


Die erfauften Pferde werben zur Stelle abgenommen und baar bezablt. 
Das Alter der Pferde darf nicht unter 4 und-nicht über 6 Jahr fein, und eben fo bie 
Größe nicht unter 4 Fuß 11 Zoll. 


(87) 
De Artillerie⸗Zug⸗ Dienft geeignete Pferbe werben vorzugsweife zu Faufen gewuͤnſcht. 
i 


e im Allgemeinen erforberlihen Eigenſchaften eines Remontes Pferdes find aus unferer 


vorjährigen Bekanntmachung vom 10. Februar 1836 zu erfehen, 


BWiederholt wird nur in Erinnerung gebracht, daß Krippenfeger von bem Kaufe ausge⸗ 


ſchloſſen bleiben, und dergleichen, fo mie die mit andern Fehlern behafteten Pferde, welche den 
Kauf gefeglih ungültig machen, ben Verkäufern auf ihre Koſten zurüdgegeben werben follen. 

Auch muß jedes erfaufte Pferb mit einer neuen ledernen Trenfe mit ftarfem Gebiß, einır 
Gurt» Halfter und zwei neuen banfenen Striden verfehen fein; ‘und wird ſchließlich noch eine 
forgfältige Behandlung der Hufe bei den vorzuftellenden Pferden den Verkäufern empfohlen. 

Berlin, den 6. Februar 1837. 

Krieges Minifterium, Abtheilung für bie Remonte⸗Angelegenheiten ber Armee, 
(gej.) v. Forel. v. Stein. Mengel. 

Um auch benjenigen Eigenthümern, deren Pferde auf den mach ber vorſtehenden Bekannt⸗ 
madhung des Königlichen hohen KriegessMinifterii im Monat Mai db. 3. zw Effen, Neuß und 
Dinslaken angeordneten Märkten, zum Anfauf für bie Nemonte von der Kommiffton nicht 
geeignet befunden werden, Gelegenheit zum anderweiten Verkauf derfelfen zu geben, hat ber 
Herr ObersPräjident ber Rbeinprovinz auf unjern Antrag genehmigt, daß nad. der erfolgten 
Beendigung der Ankaufs⸗Geſchaͤfte Seitens ber betreffenden Rommiffionen auf den gedachten 
Marfıplägen und zwar an ben Nachmittagen der beſtimmten Tage, allgemeine Pferde⸗Maͤrkte abs 
gehalten werben. 

Düffeldorf, ben 7. Mär; 1837. Königlihe Regierung. 

Den GpmnafialsOberlehrern Dr. Dronfe in Goblenz, Dr. Babrdt in Duisburg, Dr. 
Scierlig in Weglar und Korten in Aachen, iſt das Pradifat: Profeffor verliehen worden, 

Coblenz, den 8, Mär; 1837. 

Königlih Rheinifhes Provinzial»Schuls»Collegium, 


BDorlefungen 


auf ber rheinischen Friedrich-Wilhelms-Univerſität Bonn im 
Sommerbalbjahbr 1837, 

Evangelifche Theologie. Encnflopadier Nitzſch. Einl. in die kanon. Bücher bee 
A. T.: Bleet. Genefis: Sommer. Die Weiffagungen des Jeſaias: Redepenning. Den 
legıen Theil der drei erften Evangelien; den Brief an die Hebräer: Bleek. Bibl. Ibeologie 
bes A. T. und über das Leben des Erlöfers: Nitzſch. Bibl. Geograpbie: Sommer. Den 
erften Ih. der Kirchengeſchichte: Sad. Geſch. der Kirche von Gregor VII. bis zum Augs— 
burg, Neligiongfrieden; Geſch. feit d. Augsburg. Meligiondfrieden: MRedepennting. Ars 
Käologie d. chriſtl. Kirhe: Auguſti. Chriſtl. Dogmengeſchichte: Nitzſch. D. Haupıflüde 
d. Dogmatik von d. Trinität u. von b. Perſon Chriſti: Augufti. Chriſtl. Moral; d. prakt. 
Tbeologie d. Seelſorge u. d. Kirchenregiments: Sad. Greget. Repetitorium: Sommer, 
Uebungen d. tbeolog. Semipariums: Augufti u. Bleek; d. homiletkatechetiſchen: Nitzſch 
u. Sack. Prof. Rheinwald wird ſeine Vorleſungen nach feiner Nückchr anzeigen. 

Katboliſche Theologie. Bibl. Archäologie; die vier letzten Bücher Mofis; Schol;. 
Evang. des h. Johannes: Braun. Apoftelgeibihte: Scholz. Briefe Dauli an d. Korinther: 
Bogelfang. Briefe an db. Iheffalonicher: Klee. Kirchengeſch. erfter Th.; Braun. Patros 
logie: Hilgers. Juſtin's Apologien: Braun. Erkenntnißprincipien d. chriſt-kathol. Theolo⸗ 
gie: Hilgers. Dogmatif, erfler Ih.: Klee. Dogmatik, jweiter u. letzter Ib. Hilgers. 
Lehre v. d. legten Dingen: Vogelſang. Prolegomena zur chriſt⸗katholiſchen Moral: Ach⸗ 
terfeld. Chriſtl. Ethik: Klee, Moral: Vogelſang. Ein. in d. Paſtoraltbeologie u. 
d. erflen Ih: Achterfeldt. Ereget. Uebungen: Scholz. Homilet u. katechet. Uebungen; 
Repetitionen im Gonvictorium; Achterfel dt. 


Nro. 177. 


Nro. 178, 


Nro. 179, 
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Rechtswiſſenſchaft. Rechtsphiloſoppien Walter. Gnchelopäbte u. Methodologie: 
Böcking, Maurenbreer. Inftituionen: Bethmann⸗Hollweg. Rom. Rechts geſchichte: 
— Nicolovius. Pandekten: Bocking, Arnds. Rom. Familienrecht: Böcking. Rom. Erb⸗ 
recht; ausgewaͤblie Lehren d. röm. Rechts: Arndıs. Deutſche Rechtsgeſchichte; einzelne Lehren 
d. alten deuiſchen Rechts: Walter. Deutſches Privatrecht: Deiters, Perthes. Deuiſches 
eheliſches Guterrecht; Lehnrecht; preuß. Landrecht: Deiters. Rhein. Civilrecht n. d. Code 
Napoleon: Maurenbrecher. Deutſches u. preuß. Staatsrecht: Nicolovius. Deuitſches 
Staatsrecht: Perthes. ſtriminalrecht Maure abrecher. Gemeiner u. preuß. Civil⸗Prozeß: 
Bethmann-Hollweg. Gemeiner Krim.⸗Prozeß: Maurenbrecher. Kirchenrecht aller 
chriſtl. Confeſſionen: Walter. Evangel. Kirchenrecht; curopäiſches Volkerrecht: Nicolovius. 

Heilkunde. Eacpclopädie u. Metbodologie: Windiſchmann, Ernſt Biſch of, Nau⸗ 
mann. Bon d. Erziehung d. Arztes: Naſſe. Geſch. d. Medicin u. Chirurgie: Harlep. 
Knochenlehre; Repetitorium d. Anatomie u. Phpſiologie: Beber. Anatomie d. Racenunter⸗ 
ſchiedes d. Altern u. neueren Volker d. Erde: Maper. Vergleichende Anatomie; patholog. 
Anatomie: Weber. Chirurg. Anatomie: Wutzzer. Phyſiologie d. Menſchen; Entwicklung d. 
Hühndens im Ei: Mayer. Allgem. Patbologie u. Sem Darleß, Naumann. Als 
gemeine Pathologie; allgem. Semiotif: Albers. Allgen rapie: Naſſe. Gpeciclle 
Pathologie: Albers. Specielle Parhologie u. Iherapie: Naumann. Gpeciele Therapie: 
Harlep. Sppbilitiihe Krankheiren: Albers. Bon d. Eur d. Zuflände d. Irrefeins: Naffe. 
Gefammte Arzneimittellehre: Ernft Biſchoff. Generelle u. fpeciele Chirurgie: Wuger. 
Knochenbrüche und Berrenfungen: Kilian. Berbandlehre; OperationsGurfus am Leichname: 
Buger. Geſammte Geburishülfe; geburtshälfl. Inſteumentenlehre Phantomübungen: Kilian. 
Gerichtliche Medicin für Mediciner u. Zuriften: E. Bifhoff. Gerichtl. Medicin für Juris 
fin: Kilian. Yusgewäblte Eapitel d. medicin. Polizei: Harleß. Thierſeuchen: €. Bifhoff. 
Propideutliches medicin. Rlinifum; Iherapeutiihes medicın. Klinıfum u. Poliklinitum: Naſſe. 
Ehirurg. u. augenärztl. Klinitum u. Poliflinitum: Wuger Geburtshälfl. Klinik u. Polis 
klinik: Kilian. Dr. Naffe wird fine Vorlefungen anzeigen, wenn er von feiner Meile 
zurückgekehrt fein wird, 

PPbhiloſophie Geſch. d. Poitofophie: WBindiſchmann, van Calker. Logif, Meta: 
phofif u. MReligionspbilofopbie: Fichte. Empirifche u. tbeoretiihe Py bologie, Aeſthetik: van 
Galfer Pädagogik: Windiigmann. Anfangsgrände d philof. Rechts- u. Staatslebre: 
Delbrüd, Unterredungen über die Borträge der Pincholoaie: van Calker. Philoſoph. 
Unterredungen: Fichte. Profeffor Brandis ıft mir Allerhöchſter Genehmigung abwefend. 

Mathematik - Analyriihe Geomerrie: Plüder. Integralrechnung, nebit ben Brunds 
zügen d. Barrationsrechnung: v Miefe. Aſtronomie; Methode d. kleinſten Quadrate: Ars 
gelanber. Analptiſche Mehanif od. Elemente d. Aftronomie: v. Rieſe. Phpfilal.sgeometr. 
Uebungen: Plüder. 

Naturmwiffenfhaften. Erperimentalpbufif: Plüder Meteorologie: v. Rieſe. Ger 
ſchichte d. Feuerberge u. Erdbeben: Nöggeratb. Reine u. angewandte Erperimentaldhemie: 
®. Biſchoff. Analpt. Erperimentaichemie: Bergemann. Phptochemie u. Zoochemie: G. 
Biſchof. Zoohemie: Bergemann. Mineralogie, Geognoſie: Noggerath. Allgem. Bor 
tanif: Treviranus. Botanik, pharmaceut, Botanif: Nees v. Eſenbeck Die natürlichen 
Gewächsfamilien: Treviranus. Botaniſche Ercurfionen: Neesv. Ejenbed, Treviranus. 
Zoologie u. Zootomie, Naturgeſch. d. Säugetbiere: Goldfuß. Uebungen im naturwiſſen⸗ 
Ihafıl Seminar: Treviranus, Goldfuß, Nöggeratb, G Bilhof u. Plüäder. 

Philologie. Griech. Litteraturgefh. Erflar ausgewählter alter Kunſtdenkmäler: 
Welder Motbologie d. Griehen u. Nömer: Klaufen. Röm Alterthümer: Ritter Mes 
triſche Uebungen: Näfe. Ueber d. Ausgrabungen von Pompeji u. Herculanum: Lerfd, D, 
Homerifhen Hymnen: Klaufen. Lofurgs Rede gegen Leofrated: Heinrich. Erkl. d. Sos 
phokleiſchen Dedipus Iprannus: Ritter. D. Fröſche d. Ariftophanes: Näfe, D. Sermonen 
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d. Horatius: Heinrich, Erklaͤr. d. Bücher Gicero’s von d. Tflicdten: Delbe ück. Ovid's 
Faften: Lerſch. Erklar. d. Tacitiniſchen Agricola: Ritter. Minueius Belir: Ler ſch. Phis 
lolog. Uebungen, mündliche u. fchriftliche, im konigl philolog. Seminar: Heinrich. Propertius, 
u. andere Uebungen im pbilolog. Seminar: Nake. Philolog. Unterredbungen: Klaufen. 
Privatiffima u, Repetitorien: Ritter. 

Orientaliſche Spraden. Erklär Arabiſcher Schriftfteller; Erklärung d. Bud. 
Hiob: Freytag. Sanskrit u Altsindifche Litteratur: v. Schlegel. Anfangsgründe d. Sans- 
Frit, vergleichende Grammatik, Perſiſch, Privariffima über Sanskrit ober Zend: Laffen, 

Neuere Spraden und Litteratur. Elemente d. althochdeutſchen Grammatif, mits 
telbochdeutſche Bedichte aus W. Wadernageld Leſebuch; Diez. Shakſpeare's Momeo und 
Julia; Englifche, Franzöfiihe und Nuffiihe Sprahe: Strahl. Ein Schaufpiel von Gals 
deronz die drei erften Gefänge d. Luſiaden d. Gamoens; Italianiſche, Spaniſche und Portu⸗ 
gieſiſche Sprache: Diez. — 

Geſchichte mit ihren Halfswiſſenſchaften. Anl. zur Kenntniß d. vornehmſten 
hiſtor. Schrifiſteller; Alte Geſchichte: Loebell. Allgem. Gef. d. Mittelalters: Hüllmann. 

Alte Geographie: v. Schlegel. Allgem. Erdkunde: Mendelvſohn. Allgem. Ethnographie 
u. Geographie von ganz; Europa; Geographie u. Statiſtik v. Rußland: Strahl. Die Siegel⸗ 
lehre; die Urkundenwiſſenſchaft, praft.: Bernd. 

Staats» u. Cameralwiffenfhaften. Finanzwiffenfhaft, Polizeiwiffenihaft: Kaufs 
mann. Geſch. u. Theorie d. Geldweiens u. d. Banken: Hüllmann. Bergwerksverwaltung: 
Nöggerath. Spezielle Landwirihſchaftslehre; Cameraliſtiſche Excurſionen: Kaufmann. 

Bildende Künfte. Zheorie der fhönen Künfte; neuere Kunſtgeſchichte: d'Alton. 

Mufif. Grundfäge d. Harmonie; Leitung des Singvereind ; Oefangübungen für Theo⸗ 
logiefludirende ; Unterricht im Orgelfpiel: Breidenflein. 

Elemente d. franz. Sprade; franz. Sprade u. Stiläbungen; franz. Grammatif: Nas 
daud. Zeichnen u. Malen; Linear u. Lufiperfpective; Ercurfionen zu landſchaftlichen Studien 
nach der Natur: Hohe. 

Gpmnaſtiſche Künfte Für die Meitkunft wird ein newer Lehrer erwartet. Fecht⸗ 
kunſt: Segers. Zanzfunft: Radermacher. 

Der Anfang der Borlefungen ift auf ben 17. April feftgefegt. 

Wohnungen für Studirende weift der Bürger Großgarten (Gternflrafe 182) nad. 

Mit Bezug auf das vorläufige Publifandum vom 21 Januar d. 3. wird hierdurd zur Nro, 1805 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die SpiegelsManufaktur zu Neuftadt an der Doffe, Mes Werkauf der 
gierungsbezirks Potsdam, melde die einzige im preußifhen Staate iſt, ben Banquiers Herren ** 
Soickier und Splitgerber zu Berlin gehörte, und im Jahre 18:5 vom Staate angekauft "yhrnme 
würbe, vom 1 Juli 1857 ab wieder veräußert werben fol. an der Doffe. 

Diefelbe befteht aus folgenden Realitäten, wofür als Minimum des Kaufprelfes, bie das 
bei bemerften Beträge feftgeftellt find. 


I, an Grunditäden, 265 Morgen 56 I NRuthen und zwar Ihr. Bar Br. 
a) 55 Morgen 74 TI Ruthen Gärten (einichl. 10", Morgen herr⸗ 

ſchaftlicher.) 5694 1 8 

b) 178 Morgen 2 Ruthen Wief 4058 23 a 

e) 5 „ 71 Luſtgehölz 264 54 

d) 18 „ 179 „Hofe und Bauftellen, Pläge, Wege x. - — — 


e) 6 „ — „Srandgruben und 
9)2 80 ,  Rändereien bei Freienwalde, nebſt dem Rechte 
5 auf dem Territorio der Stadt Freienwalde 
feinen Sand zu graben 250 — — 


Summa I 8246 238 4 
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H. an Gebäuden, . 3° re Kransport 

a) ein berrihafttiched maffives Wohnhaus mit 2% * ER ” 
bewohnbaren Piecen, Kellern, beſondern Stalls 
raum, Sewaͤchshaus und Eisleller 2750 

b) 5% Wohnhäufern refp. für 2 und A Familien 
eingerichtet und mit dem möthigen Gtallgelaß 
en zur Unterbringung der Dffizianten 
und Arbeiter 4400 — R 

c) bie erforderlichen Fabrik⸗ und Hüttengebäube, von = 
denen jedoch ein Zteil, im Falle die Epiegels 
Manufaktur als ſolche nicht im Betriebe bleibt, 


abzubrechen fein würbe 500 — 
d) 4 Mühlengebäude, Gerinne, Archen, Brüden unb 
Packwerke 800 — 


e) die Dehlmuhe einſchl. Waſſerkraft zu einem Mahlgange 1980 


f) der Krug mit den dazu gehörigen Stallgebaͤuden 366 20 
g) bie Baͤckerei 290 — 


Summa II, 13,586 190 — 
Die fämmtlichen Gebäude find von dem Baubeamten zu einem Wers 
tbe von 57,156 Thlr. abgeſchatzt. 
LIT, Die Waſſerkraft der Doffe, welche excl. der oben ad 11 e bei ber 
Delmühle bereits berüdfihtigen noch auf 5 Mablgänge ermittelt 
ift, und zu den Schleifs und Polirmühlen ꝛc. benußt wird 5000 
Die al eines Mahlganges it gleich 4 Mferdekräften einer 
Dampfmafbine oder mit einer Probuftion von 7200 Scheffel 
Baͤckergemahl gerechnet, 
IV. an Gerechtigkeiten; 
a) die Weidegerechtigfeit auf ber Feldmark der Stadt 
Meuftadt an ber Dofle für 63 Stück Kühe, 


80 Schweine und 4 Scaafe 3285 10 
d) die Fiſcherei in ber Doffe und Schwenze innerhalb 

ber Gränzen bes Erabliffements 20 — 
c) bie Feine Jagd auf den zufammenhängenden 

Grundftüden bes Etabliffements 10 — 
d) das Recht zum Lehmgraben auf ben Grundflüden — — 

des Freifaffen Bismark zu Koerig 20 — 


&umma IV. 373 — 10 — 

überhaupt 27,536 4335 4 — 
von welchem Betrage jeboch für die dem fünftigen Erwerber bes 
Gtabliffements aufzulegende Verpflichtung zur Dotation ber Koms 


mune, Unterhaltung der Schule und Befoldung des Schullehrers, 
MWegebefferung und Armenrflege 


abgefegt werben, fo daß fih das Mininum bes Kaufpreifes 
für das ganze Etabliſſement auf 23,346 283 4 
flelt, neben der Verpflichtunz, cine ben jebedmaligen Geſehhen gemäß von der Steuers 
behoͤrde feitzufegende Grundftcuer zu übernehmen, welche für jegt auf jährlid 117 
Thir, 20 Sgr. 7 Pf. arbitrirt if, 
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Deffentlider Anzeiger , 





Stück 13. 
a a — — 
‚Köln, Dinstag den 28. Mär, 1837. 
— — —⸗ —— — — ——— — 


Subhafationgs Patent 
Auf den Untrag bed Kaufmannes Johann Baptift Breitbadh, in Köln wohnhaft, als ertrahirender 


er, ſoll 

— am Dinstag ben 6. Juni 1837, Nachmittags 5 Uhr, 
in dem Audienzſaale des Königl. Friedensgerichts bierfelbft, Sternengaffe Nro. 25, das nachbegeichnete, gegen 
den Faßbinder Johann Joſeph Rövenich, ſowobl für fih mie auch als Hauptvormund feiner in der Ehe 
mit feiner verftorbenen Ehefrau, Zriederifa Catharina Fep erzielten, bei ipm ohne Gewerb wohnenden mins 
derjährigen Kinder: 1) Peter Joſeph, 2) Theodor und 3) Ciifaberp Rovenich, alle in Köln wohnhaft, 
in gerichtlichen Beſchlag genommene Haus mit Zubehör, für das von dem Ertrabenten gemachte GErflges 
bot von 1000 Thaler Preupifh Courant öffentlich zum Verkauf ausgefegt und dem Meiflbietenden zus 
geſchlagen werden. Das fragliche Haus iſt gelegen in der Stade Köln im Kreife und Gemeinde gleichen 
Namens in der Kämmergaffe und ift mit Nummer 43 bezeichnet. — Daſſelbe ift in Fachwerk aufgebaut 
und bat zur Erbe ftraßenwärts eine Ihüre und 3 Fenſter; auf dem erſten Stod firaßenwärts find 2 
Benfter und auf dem zweiten Stod ebenfalls 2 Fenfter und darüber ein Speicherfenfter, unter einem x.it 
Schiefern gedeckten Dache. Unter dem Haufe befindet fih ein Keller und hinter tem Haufe ber Hofrauır, 
Das Ganze enthält einen FlaͤchenInhalt von 7 Ruthen 40 Fuß, war pro 1836 mit 6 Xhlr. 29 Sgr. 
2 Pf. befteuert, und wird von dem Schuldner Roͤvenich ſelbſt bewohnt und benutzt. 

“ Der vollftändige Auszug aus der GSteuerrolle, fo wie die Kaufbedingungen, legen auf der Gerichts: 
ſchreiberei des hieſigen Friedensgerichts zur Einficht offen, 

Köln, den 14, Februar 1857. 
Der Königliche Friedensrichter zu Köln Nro 1., Juſtizrath F. W. Shmig. 








Definitive Berfeigerung. 


In der gerichtlichen Tbeilungeſache bes zu Bickenbach, Bürgermeiflerei Ründerotb, wohnenden Bas 


merfhmieds und Handelsmannes Engelbert Wiefel, Kläger, vertreten durch den Herrn Advokat⸗Anwald 
Gourt in Köln, 


egen 

1) Ehriftian Biefel, Handlungsdiener in Grefelb; 3) Wihelmina Wickel, ohne Gewerb zu Schnellenbach; 
5) Friedrich Wiefel, Papierarbeiter zu Schnellenbach; 4) Heinrib Willmund, Aderer zu Remerſcheld, 
als Dormund über bie beiden in der Ehe des Johann Wiefel und Anna Maria Faßbender gezeugten, 
gewerblofen, minderjährigen Kinder Karl Wiefel zu Bickenbach und Guſtav Wicfel, zu Schnellenbadh, für 
melde ber in ber Bickenbach wohnende Adersmann und Kleinhändler Heinrich Schumacher als MNebens 
vormund beſtellt ift, Verklagte, vertreten durch Advofat-Anmalt und Juſtizrath Herrn Kyll, zu Köln, und 
auf ben Srund der Urtheile des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 14. November v. 3. und 20. 
Februar I, 3. wird der unterzeichnete zu Münderath auf ber Hardt wohnende bierzu committirte Notar, 
Donnerstag den 1. Juni 1837, Morgens 9 Uhr, und am folgenden Tage, folgende in der Bargerwei⸗ 
Merei Runderoth im Kreife von Gummersbad gelegene Immobilien, nämlich: 


2 Eine zu Bickenbach gelegene Papiermüple, mebft Nebengebäuden, Gerätbfhaften und fonfligem 
Zubehör, eingetragen in der Mutterrole Flur 19, Niro, 486, At. 790; 4 
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2) ein aufm Damm zu Schnellenbach gelegenes, mit Nro. 234 bezeichnetes Wohnhaus mi 
gebäuden, Scheune und fonftigem Zubehör, eingetragen Blur 25, Neo, hs Blur a ee 
3) 18 Morgen 51 Ruthen Holzung in verfchiedenen Parzellen in der Nähe von Schnellenbach gelegen 
4) 11 mo 163 a. — ebenfalls = verſchiedenen Parzellen dafelbft gelegen; i 
5) circa 5 Morgen Garten, Baumgarten und Wiefe, gleichfalls in mehreren U 
in ber Nähe von Bickenbach gelegen; b Parzellen dafelbſt, und 
6) einen Antheil von drei und zwanzig ein hundert zwei und neunzigflel an der Fruchtmuühl, 
in bem vorbezeichneten zu Schnellenbah unter Nro. 354 gelegenen Wohnhaufe * rad ug (ie 
lichen Verſteigerung ausfegen, 
Die Erpertife und das ‚Heft ber Bebingungen find bis dahin bei mir einzufehen, 


Nünderoth auf ber Hardt, am 15. Mär; 1837. Settels, Notar. 


Samstag den 6. Mai 1837, Morgens 10 Uhr, follen bei dem Wirthen Abolph Schmitz zu Nieders 
menden auf Anftehen des Kirchenvorftandes zu Menden in Golge Ermächtigung * ——— 
zu Köln vom 1. März lehtthin, 

Nachſtehende, der Vicarie zu Menden zugehörige Immobilien, unter ben höhern Orts genehmigten, 
und täglich bei unterzeichnetem Notar in Siegburg einzufehenden Bedingungen zum Verkauf an den Meifts 
und Legtbietenden durch unterzeichneten Notar ausgefegt und mit Vorbehalt der Genehmigung der höhern 
Behörde zugefhlagen werben, 

1) Haus ip. der Gaffen neden Hermann Müller, Peter Wirg und Vicarle ſelbſt, Flur 6, Nro, 100 
fammt unters und umliegendem Grunde von 17 Ruthen 25 Fuß; 

2) Garten bafeldft, neben Hermann Müller und Peter Wirk, haltend 56 Ruthen 60 Fuß, Flur 6 
Mr, 101, beibes zu 200 Thlr. 
5) 52 Ruthen 45 Fuß Aderland in ber Hütte, Blur 3, Nr. 449, zu 10 Thlr. abgefchägt. 


Siegburg, ben 24, März 1837. Jakob Joſeph v. Klein 





Am Freitage den 31, d. Mis., Nachmittags 2 Uhr, werde ich auf dem GStädtifhen Gemeindehaufe 
bierfelbft, aus dem Diſtrikt Bollſcheid des Münftereifeler Gemeindewaldes circa 120 Klafter fchönes Buchens 
brennholz, nah ber bequemen Beſchaffenheit des Schlages und der vorhandenen Kohlſtellen befonders zum 
Verkoblen geeignet und deßhalb auch ſchon auf die Länge von 4 Fuß durchgefchnitten, und zwar im Gon- 
zen, Öffentlich meiftbietend verfteigern, 


Münftereifel, am 18, Mär; 1837, Der Bürgermeifter, Mohr. 





Gapitalien verfchiedener Größe kann ich unter günftigen Bebingungen auf gute (wenn auch entfernt 
und jenfeits des Rheines gelegene) Hypotheken fortwährend *— — BR 
Düffeldorf, Euler, Notar, 
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Außerdem befindet ſich 

V. bei der Manufaktur ein vollſtandiges Inventarium aller zur Bereitung ber Epiegel erfors 
derlichen Geräthichaften, weiche zu 9778 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. abgeihägt find, und 
die dem Fünftigen Erwerber für das feflgefegte Diinimum von 4500 Thlr. auf 
Berlangen mit übergeben werbeu, event. aber dem Fiskus vorbehalten, und bes 
fonders verfauft werden follen. 

Das Etabliffement hat eine angenehme Lage Im einer bevölkerten Gegend am Zufammens 
Auß der Doffe und Schwenze, welche die Flößerei bes Holjes aus den Hauptwaldungen ber 
Provinz geftatten, unmeit ber Chauſſee von Berlin nad Hamburg, 13 Meilen von ber Reſi⸗ 
denz entfernt, und eignet ſich ſowohl zur Fortſetzung ber Bereitung von gegoffenen Spiegeln, 
wozu die erforderlichen Arbeiter fämmtlih vorhanden find, als zur Anlage anderer Fabriken, 
namentlich wegen der im Ort und ber Umgegend vorhandenen zahlreichen Handarbeiter zu 
einer Baummwollens ober Wollenfpinnerei. 

Die früher von der Epiegel-Manufaftur befeflenen Holzungsredte, Abgabenbefreiungen 
und anderen Begünftigungen find aufgehoben und werben nicht mit veräußert. 

Es werden Ermwerbeluflige hierdurch mit dem Bemerken auf dieſes Etobliſſement auf⸗ 
merkſam gemacht, daß ſolide und vermögende Sabrifanten und fonftige Kauflicbhaber, melde 
ſich über ein genügendes KapitalBermögen ausweilen koͤnnen, ſich bei ber unterzeichneten Res 
gierungs-Abtheilung zur Cröffnung von Unterhandlungen über ben Ankauf aus freier Hand 
bis fpäteftens ultimo April c. melden fönnen, nad welcher Zeit bie Annahme von Geboten 
aus freier Hand nicht mehr Statt finden, fondern bie Licitation des Erabliffements im Gans 
zen, eventualiter die Veräußerung im Einzelnen eintreten, und ber LicitationdsTermin fodann 
noch näher angezeigt werden wird, Cine nähere Auskunft ift von der unterzeichneten Behörde, 
fo wie von dem unweit Meuftadt an der Doffe wohnenden Amtsrath Cochius zn Dreetz zu ers 
langen, an welchen letzzren man ſich auch wegen ber Befichtigung bes Etabliffements zu wenden bat, 

Potsdam, den 8. Mär; 1837. 

Königlihe Regierung, 
Abtheilung für bie Verwaltung ber direften. Steuern, Domainen und Forſten, Stelger. 


— — — — — — 


Nit Bezug auf bie Beſtimmung Nro, 25 x. 5, Abtbl. II. der Zollerhebungs⸗Rolle für 
18°/,9, wonach unter den befonders vorzufcreibenden Betingungen und Eontrolen Rohzucker 
für inländifhe Maffinerien zum Naffiniren gegen ben ermäßigten Zollfag von 5 Rthlr. pro 
Gentner eingeführt werben fann, bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntnif, daß neu zu 
errichtende Raffinerien nur dann Anfpruc auf diefe Begönſtigung haben, wenn fie fih an 
Orten befinden, wo ein Hauptamt oder ein zur Gontrole von Zuderfiedereien ausnahmsweiſe 
ermächtigtes Amt feinen Eig hat. 

Ueber bie fonft nothwendig erachteten GontrolsVorfchriften mögen bie Betheiligten ſich 
zuvor an bie betreffenden Hauptämter wenden. 
Köln, den 16. Mär; 1837, 
Der Wirfliche Geheime Ober ginanz Rath und ProvinzialSteuersDirector, v. Schüß, 


— — 





— — — 


Nachdem höhern Orts beſchloſſen worden iſt, ben Geſchaftskreis des hiefigen Haupt⸗Steuer⸗ 


Aro. 181 
Zoll weſen. 


Nro. 182, 


Amts, der bieher den ZolsAbfertigungssDierft und das gefommte innere Steuerweſen in ſich Gteuermefen 


ſchloß, zu irennen, und ben erfleren einem befondern Amte, genannt: „Haupts&teuer-Amt 
für ausländifhe Gegenflände”, ben Icktern einem andern, genannt: „Haupt⸗Steuer⸗ 
Amt für inlänbifde Gegenftände“ zu überweifen, fo wird hiermit kefannt gemacht, 
daß dieſe Einrichtung nunmehr getroffen ift, und beide neue Haupt⸗Aemter hier zu Köln vom 


Nro, 4 4 3. 
Abweſen 


heits⸗Ertld· 
rung. 


Neo 184; 
Stetbrief. 
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1. k. Mis. ab in Funktion treten werben, das. für ausländifhe Gegenſtände 

des bisherigen HauptsAmtssLofals mit dem Zugang durch das Ar rer —— 
landiſche Gegenſtande im oberen bisherigen großen Abfertigungs-Saal mit dem Zugang vers 
mittelſt der Ihurmtreppe in der Mauthgaffe. Zu dem Gefchäftsfreife des Haupt-Amts für aus: 
landiſche Gegenftände gehört Alles, was auf den Zoll⸗Abfertigungs ⸗ und Erhebungs⸗Dienſt im 
Freihafen und hier in der Stadt Bezug hat; ferner gehoͤrt dazu Die Poft-SteuersErpedition 
als Unterftelle, und der Empfangs»Dienft an ber hieſigen Sciffbrüde; von der Pofts-Gteuers 
Erpedition wird — der bamit bisher verbunden geweſene Siempel-Papier ⸗Debit getrennt 
und dem Amte für inländifhe Gegenftände zugemiefen. Zu dem Gefchäftskreife dieſes Icßtges 
daten Amtes gehört Alles, was auf die StempelsSteuer, die Braumaljr und Vranntweine 
Steuer, die Mahl» und Schladht-Steuer, die Weins und TabaksblättersSteucr und die Koms 
munikationssübgaben, mit Ausnahme der hiefigen Rhein, chiffprüde Bezug bat, und es ift 
demfelben nicht allein der gefammte, bisher dem hiefigen Haupt-Amte zugehörig gemefene Rands 
Bezirk, fondern übertem auch noch der Bezirk des bisherigen Haupt-SteuersAmt® Bonn dieſe 
Stadt einſchließlich zugewieſen. Dieſes letztgedachte Haupi⸗Amt wird demzufolge als folches aufs 
geboben und in ein Unter Steuer, Amt mit der Befugniß jedoch in Bezug auf Zoll, dag Güter 
= — Il, welche dorthin gerichtet werben, allda abgefertigt werden konnen umges 
wandelt. 

Köln, den 20. Mär; 1837. 
Der Wirklipe Seheime Oder-Finanzratb und ProvinzialSteuersDirektor, 
v. Schutzz. 


— — —— — — 


Durch Urtheil des Koöniglichen Landgerichts zu Köln vom 7. d, Mis. iſt der Mathias 
Drimborn aus Bonn für atweiend erklärt worden. 
Köln, den 20. Mär, 1837. Der GeneralsProfurator, Biergans. 


— — — — — — 


Wilhelmina Hermanns, deren Signalement nachfolgt, iſt dringend verdaͤchtig, am? 4. Mär, 
dieſes Jahres zu Solingen nachſtehend verzeichnete Sachen: 1) ein braunes Frauenkleid von 
Zephirtuch, faſt neu; 2) ein roth kattunenes dito; 3) ein ſiamoſen dito, blau und grün ges 
ftreift; 4) ein dito, gedrudt mir gelben Blumen; 5) ein dito von blauem Kattun mit gelben 
und grünen Blumen; 6) einen baummollenen Unterrod, roth und weiß geflreift; 7) eine blau 
gedrudte Jade mit weißen Blumen; 8) eine firmofene Schürze mit gelben Streifen; 9) zwei 
blau leinene Schurzen; 10) ein roh wollenes Tuch mit grünem Beſatz; 11) ein blau kaltu⸗ 
nenes Tuch mir weißen Blumen; 42) ein roihes dito mit ſchwarzen Blumen; 13) ein rofenros 
ibes bito; 14) cin dito weiß mit rothen Streifen; 15) eın Paar filberne Ohrringe von längs 
lider Form; 16) ein ſchwarz tuchenes Kleid; 17) ein Bettüberzug von Leinen, blau und werd 
farrirt, geitchlen zu haben. Ich erſuche deßhalb alle Polizeibeborden, diefelde im Betretungs⸗ 
falle anhalten und mir vorführen zu laffen, fo mie bie bei ihr eiwa noch vorzufindenden, dem 
Anſcheine nach gefloblenen Sachen an mih zu überjenden. 

Elberfeld, den 20. Mär; 1837. Der ObersProfurator, Wingenbder. 

Signalement: Größe: etwa 5 Fuß; Haare: blond, etwas röthlich; Augenbrauen: idem; 
Stirn: rund; Augen: braun; Nafe: ſpitz; Mund: gemöhnlid; Kinn: länglih; Gefihreforn; 
länglih; Geſichtsfarbe: geſund; Statur: geſetzt. 


— —— — — — nn. 
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Am 44. d. Mte. ift der Weinmirth Georg Andreas Piiſch aus Winni ; 3 
fem Flecken und Gobern, durh Wind und Wellenfal & fei immningen zwilchen bies 
ee 3 * A verunglädt. enfhlag ous feinem überladenen Nachen gemors 

ndem ich deſſen Gignalement zur Kenntniß bringe, i 
werben möchte, um Nachricht und —————— Rei, falls die Leiche gelandet 


«Koblenz, den 34. März 1837, 
Der Königlihe Ober, Profurator, v. Olfers, 
Signalement: Name: Georg Andreas Pirfb; Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Alter: 43 Jahres 
Haare: ſchwarz und fraus; Statur: ftarf und korpulent. Derfelbe war bekleidet mit einem 
blauen leinenen Kittel, Kamifol und langen Hofen von bunfelblauem Wolleniuch, darunter ein 
weiß mollenes geftridies Wams, ein Hemd von Leinwand, gezeichnet G. A. P., blau melırte 
wollene Strümpfe und genagelte Schuhe. 


— 





Am 16. d. Mes, iſt der untenſtehend bezeichnete Musketier Gottlieb Eſſer von der 6, 
Kompagnie des Königlichen 25. InfanteriesRegiments aus der hiefigen Garnifon entwichen. 

Sammiliche betreffende Civil- und Militärbehörden werden erſucht, auf denfelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungsfalle verhaften, und hierher abliefern zu laffen. 

Köln, den 18. Mär; 1837. Königl. MPreußifche Kommandantur, v db. Rund, 

Signalement: Geburtsort: Wenler, Kreis Erkelenz, Regierungsbezirk Aachen; Gewöhn⸗ 
licher Aufenthalt: zulegt Köln; Religion: Fatholifh; Gewerbe: Schneider; Alter: 21 Jahr 8 
Monat; Größe: 5 Fuß 5%, Zoll; Haare: blond; Stirn: bo; Augenbraunens blond; Augen: 
dunkelbraun; Naſe: fpig; Mund: groß; Zähne: gut; Bart: ſchwach; Kinn: ſpitz; Geſichts— 
farbe: tlaß; Gefichtebildung: länglih; Statur: ſchlank; Sprace deutsch. Befonderga Kenn 
zeihen: auf dem linfen Arm ein roth eingeflochenes Her; mit einer unfennbaren Jahreszahl, 
Bekleidung: Cine Montirung,. eine Tuchhoſe, eine Halsbinde, eine Feldmütze, ein Paar 
Schuhe, ein Hemd, ein Paar lederne Handſchuhe. 

Der unten näher bezeichnete Johann Palmarius Radermacher if am 15. d. Mis. von 
der 11. Fuß ⸗Kompagnie ber 8. Königl, Artillerie-Brigade aus der Garniſon Koblenz bdefertirt. 
Es werden demnach ſaͤmmiliche Ortsbehörden unferes Ver waltungabezirks hiermit aufgefordert, 
bie auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ibn im Betres 
tungsfall arretiren und unter ficherer Bedeckung an den Kommandeur der vorbezeichneten Ars 
tillerie⸗ Brigade hierhin abliefern zu laffen. 

Koblenz, den 49. März 1837. 

Königlihe Regierung, Abtheilung des Innnern. 

Signalement: Der obengenannte Kanonier aus Epnatten, Kreıfes Eupen, Regierunges 
bezirks Aachen gebürtig, ift 22 Jahr 5 Monate alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat braune Haare, 
graue Augen; braune Yugenbraunen, etwas großen Mund, gewöhnliche Naſe, weiße Zähne, 
länglides Kinn, feinen Bart, länglies Geſicht, hohe Stirn, und als befondere Kennzeichen; 
einen finftern Blick, und läßt nah dem Sprechen gewöhnlich den Mund offen. 

Dei feiner Entweihung war derfelbe befleider mit einer guten Montirung, einer guten 
Zuchhofe, einer Dienſtmötze, einer Binde, einem Paar Schuhe, einem Hemd, 


— 








— — 


Die vakante Unterlehrerſtelle bei der Schule zu Sürth, Landkreis Koͤln, ſoll durch einen 
Schulamté⸗Kandidaten wieder beſetzt werben, 

Qualifizirte Perſonen, zur Uebernahme dieſer Stelle, womit ein Jahresgehalt von 100 
Ablr, verbunden ift, geneigt, wollen ſich recht bald bei dem Schulvorftande dafılbfl unter Bors 
legung ihrer Zeugniffe anmelben. 

Meſchenich, den 24, März 1837, Der Vürgermeifter von Rondorf, Rolshofen. 


Nro. 186. 
Ungluͤ ctfall 


Nro. 186, 
Stedbrief. 


Nro. 187, 
Stefbrief 


Nro. 4188, 


Befegung der 
Unteriehrer: 
ftelle zu 
Eürth. 


Nro. 189, 
Holzverkauf. 
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Holzverfauf in DomanialsWaldungen bMWberförfterei Königsforft. 
An nachbenannten Orten und Tagen werden bie angegebenen Quantitäten Kiefernftangen 
aus Domanial-WBaldungen ber Oberförfterei Königsforft zum DBerfouf an ben Bieiftbietenden 
ausgeſtellt werden, , , 
a) Dinstag ben 4. April, Nachmir-no a Upr, ım Katfehaus bei Gaſtwirth Weſſel in Bensberg. 
1) Ze *-- eswenburg, 11 Haufen, theils Abfall von Baumflangen, theile dürre Kiefernft. 
2) Im Langenberg, 6 Haufen Kiefernftangen, 
bh) Donnerstag. den 6. April, Vormittags 10 Uhr, bei Gaſtwirth Malmedi im 
weißen Pferbihen zu Brüd, 
5) Im Königsforft der obern Klausheide, 12000 Kiefern Bohnenflangen, und mehrere 


Haufen Reisholz. 


4) Im Gremberg, 4000 Kiefern Bohnenftangen und mehrere Haufen Reisholz. 

65) Im Köhzell am Mäufepfad, 12000 Kiefern Bohnenftangen, und einige Reishaufen. 

6) Im Schlaͤchterwald am Zannenfamp, 1 Loos Kiefernwindfäle, und dürre Kiefern: 
fangen, fobarn mehre KiefernsReishaufen. 

7) Im Brüder Gemarfenwalde ber Sclächtersheide am Laubplag, 12000 Kiefern Boh⸗ 
nenftangen und mehre Haufen Abfall. 

Die Förfter find angewiefen, den Kaufluftigen die Looſe auf Verlangen anzumeifen, 

Dendberg, ben 20, Mär; 1837, Der Gorftmeifter, Fromm, 


ii. 
Perfonal:-EChronik 


Zum Pfarrer der neu errichteten Pfarrei Bickendorf ift unterm 1, März c, der bishe— 
rige Vikar Everhard Bechem daſelbſt ernannt worden. 





Zum Pfarrer der neu errichteten Pfarrei Lüftelberg iſt unterm 1. März c, der biäherige 
Vikar dafeldit, Wilhelm Roleff, ernannt worden, 








Der biöherige Vikar zu Kirtroisborf, Johann Wilhelm Wolfgarten, ift unterm 4, März 
e zum Pfarrer der neu errichteten Pfarrei Gleſch ernannt worden, 

Dir bisherige Lehrer zu Stogheim, im Kreife Rheinbach, Johann Meter Mies, ift als 
Lehrer der Fatholifchen Schule zu Kreujmeingarten, im Kreife Euskirchen, an die Stelle des feinem 
Wunfche gemäß entlaffenen Lehrers, Gerhard Billig, unterm 17. Mär; ernannt worden, 

Dem Apotheker Heinrich Schoppe ift die nachgefuchte Eonceffion zur Führung einer 
Apotheke in Eusfirden ertheilt worden, nachdem der Apotheker Heinrich Joſeph Rumpel das 
felbft auf die bis her befeffene Conceſſion freiwillig verzichtet hat, 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stäk 15, 


LIX 


PB efanntmadgung. 


Die Vergantung nachſtehender Gegenſtaͤnde: 
1) Erbauung eines Holzgelaffes und Abtritte bei ber Schule zu Kirchheim, angefchlagen zu 
150 Thlr. 5 Sgr. 1 Pf, 
2) Reparaturen am Schulgebäude zu Cuchenheim, beflehend in Legen eines neuen Fußbodens in ber 
Wohnſtube par terre, Anfertigung von 5 Stück neuer Fenſterrahmen und Delfarbenanftrich ſaͤmmt⸗ 
licher Thüren und Fenſter des Schulhaufes, angelhlagen zu 65 Rthlr. 24 Sgr. 5 Pf, 
3) Erbauung eines neuen Abtrittd an dem Schulhaufe zu Euchenheim, angefchlagen zu 
53 Rthlr. 5 Sgr. 4 Pf. 
foll am Dinstag den 11. April a. c., Nachmittags 5 Uhr, auf dem hiefigen Bürgermeifter-Amte Statt finden, 
Plane und KoftensAnfchläge fönnen bis dahin täglich von 8 bis 12 Uhr bier eingefehen werden, 
Slamersheim, den 20. Mär; 1837, Der Bürgermeifter von Euchenheim, Oberftolz. 


Unterzeichneter empfiehlt fi mit dem beften gefchmicbeten und gewalzten Stabeifen, in allen Dimens 
fionen, fertig geſchmiedeten Achfen, Pflugeifen und Eiſenblech, und darf beſonders fein geſchmiedetes Eifen 


u Radbeichlägen wegen feiner Güte empfehlen, 
s ERS Joſeph Düffer, Mahlenbach Nr, 37 in Köin, 


LX 


Gür bie Herren Dierbrauer, Shänfnggt he u. ſ. w. 


Die ſehr deutliche praktiſche Anweiſung, das Sauerwerden ber Biere zu verbüten, ſauer, ſchaal ;ober 
matt geworbene wieder herzuſtellen und dieſelben auf die vortheilhafteſte und biligfte Weiſe zu klären, 
iſt für 2 Thlr. Preußiſch Courant bei mir zu haben und durch jede Buchhandlung von mir zu beziehen. 

Diefes bewährte, koſtenloſe Verfahren gewährt noch den befondera Vortheil, daß fih der Geſchmack 
eines jeben Biers dadurch bedeutend vwerbeffert und baffelbe in den heißeſten Sommertagen ohne fauer zu 
werben ober zu verderben, Tahre lang aufbewahren läßt. 

A. F. Schultz 


Apotheker und wirkliches Mitglied des Aporbefers Vereins im nördlichen Deutfchland, 
in Berlin, Klofterftrage Nr. 27, 
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Rmtsblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Köln. 





Stüd 14. 


—— 


Dinstag, den 4. April 1837. 








— 








Inbhalt der Geſetzzſammlung. 
Das 4. Stück der Geſetzſammlung enthält unter 

Nro. 1776, die Allerhöchfte Kabinctsordre vom 7. Februar c. wegen ber gefeßlichen Feiertage 
ber katholiſchen Kirche in der Rheins Provinz; und die Tarife vom 15. ejusd. m, 

— 1777, nad weldem das Ufergeld für das Ein» und Ausſchiffen bei Neufalz a. d. O., und 

— 1778. wonad das Nieberlagegeld für die Benutzung bes Abladeplages am Oder⸗Ufer 
zu Neufalz zu entrichten iſt; und zuleßt 

— 1779 bie Verordnung für den Zuflisiarius der Königlihen und Prinzlihen Hofmars 
ſchall. Aemter. Vom 9. März. c. 








Auf Ihren Bericht vom 235. v. M. ſetze Ich für diejenigen Theile der Rheinprovinz, in 
welchen die Franzoſiſche Gerichrsverfaffung noch Anwendung findet, zum Schuge des Vermö⸗ 
gens der Pflegebefohlenen feſt, daß Activ⸗Kapitalien der Pflegebefohlenen, wohin auch der Bes 
trag aus abgelöften Renten zu zählen ift, Kaufgelder aus: VBeräußerungen von Immobilien 
und PartifularsBermächtniffe, mit rechtlicher Wirkung nur unter Zuzichung und in Gegenwart 
des Nebenvormundes an den Bormund ausgezahlt, jo wie von dem Vormunde au nur mit 
Zuziehung des Nebenvormundes Hppothekenloſchungen bewilligt werden Tönnen, Ferner bes 
ſtimme Ich, daß alle auf jeden Inhaber Tautende Papiere der Pflegebefoblenen durch das die 
Vormundſchaft Teitende Briedensgericht außer Cours gelegt, und demielben zu dieſem Zwecke 
durch den Notar, der das Inventarium über das Vermögen ber Pflegebefoblenen aufnimmt, 
ungeläumt vorgelegt werden follen. Wenn fie demnähft auf Anfuhen des Vormundes wieder 


Nro. 190. 


Geſetzſamm⸗ 
lung. 


Nro, 191, 


Bormund« 
Ichaftämefen. 


in Gours zu feßen find, darf es nur in Gegenwart oder mit Vormilfen des Nebenvormundis, - 


wovon das Friedensgericht' fih glaubwürdig zu verfihern bat, geſchehen. Auf die Vormunds 
fıhaft des Vaters oder ber Mutter finden die Beflimmungen feine Anwendung. 

Ich beauftrage Sie, Meinen Erlaß dur die Geſetzſammlung bekannt zu machen, 

Berlin, ben 18, December 1856, $ ‚ 
5) Briedrihb Wilhelm 
An den Staats und Juſtiz-Miniſter von Kamp. 

Vorſtehende Allerbökfte Kabinete-DOrbre, die vermehrte Auffiht ber Dormünber in ber 
Rheinprovinz bei den Gelderbebungen betreffend, wird auf Befehl Sr. Excellenz des Herrn 
Juſtiz⸗Miniſters hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, 

Köln, den 29, Mär; 1837, Der GeneralProfurator, Biergans, 





Niro. 191. 
aut 
Ba 
— 
B. 3311. 
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Berordnungen und Belanntmashungen ber Königlichen Regierung. 


Da von Seiten der Meogierungen moch fortwährend viefache Anfragen über bie Berehe. 


tigungen und Verhältniffe der vericiedenen Wundärpte in Bezichung auf Niederlaffung und 
Praris, über die Defugniß derſelben jur Aa Ach Hüte 4 ſ. w, bei m Drini, 
fterio eingeben, fo ſieht ſich daſſelbe, um ferneren ſolchen Anfragen vorzubeugen und eine gleich 
mäßige Behandlung biefer Gegenſtande zu erzielen, veranlaßt, hierüber mit Bezug auf bie in 
Gemäßheit der Allerböchften Kabinets ⸗Ordre som 28. Juni 1825 ergangenen Beflimmungen 
Folgendes zu erlaffen: Was 1) ben Unterfchied der Wundärzte Ifter und 2ter Klaffe, ber 
epemaligen approbirten Ghirurgen großer Städte und der früheren Landehirurgen und ihre 
verfchiedene Berechtigung zur eg und Praris betrifft, worüber von den Regierungen 
häufig Zweifel geäußert worden find, fo iſt zunachſt zu bemerken, daß die heutigen Wunbärjte 
Ifter Klaffe fich von den ebemaligen Chirurgen ‚großer Städte und den heutigen Wundärjten 
gter Klaffe haupiſachlich dadurch unterfceiden, daß lehtere beide bloß Wundarzte, die erſiern 
aber zugleich wirkliche praktiſche Aerzte find, denen bedingungsweile die Ausübung der innern 
Praxis, d. b. die Behandlung von ärztlichen Rranfpeiten afleht. Ste find daher aub ihrer 
Approbation nad den ehemaligen nicht promowirten praltiſchen Aerzten, Ticentiaten, Armeecur⸗ 
fiften gleich zuſtellen, nur mit der Unterfeidung, daß fie ein wielfeitigeres Studium zurüdges 
legt und eine firengere Prüfung zu überflehen haben, zugleich Bundir te fein müffen und Fa 
Fitel als folche führen. Die ehemaligen curfirten ober approbirten Chirurgen großer Städte 
konnen hiernach, da fie weder eine kliniſch⸗mediciniſche Prüfung zurüdgelegt haben, nah münd» 
lich über die Behandlung rein ärztlicher Krankheiten, überhaupt alſo au nicht, wie die Wund» 
ärzte After Klaffe, als praktiſche Aerzte geprüft worden find, nicht zur Kategorie der Bund» 
ärzte 4 Klaffe gerechnet, ſondern Tediglih zu den Wunbärzten 2ter Klaffe gezählt werden, 
welche nicht nur diefelbe, fondern eine noch umfaflendere Prüfung als bie-chemaligen Chirurgen 
großer Städte zu beftehen ihaben, nur wit dem Unterfchiede, daß es den heutigen Bundärzien 
Ster Klaffe nachgegeben worden iſt, ihre Prüfung vor den ProvinzialsMedicinalsGollegien zu 
beitehen. Die wirklich approbireen Wundärzte ter Klaffe find daher gan, an bie e 
der ehemaligen Chirurgen ‚großer ‘Städte getreten, und letztere haben vor jenen lediglich ‚noch den 
"Vorzug, daß fie, der hnen chemals qugeftandenen Gerechtfame zufolge, ‚die operative Heilkunde 
unumfchränft ausb⸗ en und ſich ‘auch, wenm ihnen fonft die erforderlihen Qualıfieationen nicht 
abgehen, um Kreis⸗CEbirurgenſtellen, fo ıgut wie ‚die beutigen Wundärzte After Klaffe bewerben 
und «als ſolche angeſtellt werden konnen (ohne ‚daß ihnen jedoch ‚hieraus die ſonſtigen Serecht⸗ 
fame der Wundärgte After Klaſſe erwachſen) was indeß ‚alles bei den heutigen Bunbär 
2ter Kldhfe möcht der Fall iſt. Der Umerſchied zwiſchen diefem letztern und den — * 
Verfaͤſſung approbirten Bundarzten kleiner Städte oder Landchirurgen, welche viel weniger 
ebildet waren, und ein weit leichteres und weniger umfaſſendes Examen zu beſtehen hauten, 
leuchtet biernech von ſelbſt ein. Die Wuntärzte ANfier Klaſſe können ſich Behufs der Aus⸗ 
übung 'der chirurgiſchen Praris aller Orten niederlaffen, dürfen aber, falls fie nicht etwa als 
KreissGhisurgen, Bezirks, oder obere Militairärgte angeftellt find, von der ‚ihnen als geprüften 
praßtifpen Werztem zuftebenden Befugmiß,zur Ausübung der innern Praris, d. h. zur Behand⸗ 
lung ärjtlicher Krankheiten nur da Gebrauch machen, wo vor ibrer Nieberlaffung nicht bereits 
ein promovirter Arzt anſaſſig geweſen ift. Ebenſo fünnen fich die approbirten Wundärjte Zter 


‚Klaffe aller Orten und alſo auch in großen Städten, wie die ehemaligen Ebirurgen großer 


Städte niederlaffen und es fteben ihnen auch gleiche Befugniffe in "Bezug auf die Ausübung 
der chitutgiſchen Praris zu, in fo fern dieſe fich nicht auf ſolche wichtige Operationen beziehen, 
die das Leben leicht in Gefahr fegen, und alfo eine ausgezeichnete operasive Kunſt fertigkeit 
erfordern. Diele follen in der Regel dem höher approbirten Sundar zten namentlih ben als 
„Kperateur" Approbirten überlaffen, ben WBunbärzten ter Klaffe aber unterfagt bleiben ; wenig« 
ftens fönnen diefe im Fällen, mo fie, ohne daß Gefahr im Verzuge tft und an Orten, wo «6 


—— — 


— *) 


art mehr rationeller operativer Halfe nicht mangelt, ſolche Operationen vernehmen, 
ur Beranworiung gezogen werden. Im der ihnen hirrnach angewieſenen Mirkunge ſphare 
nd bie Wondärzte rer Maſſe aber fo gut, wie die Wundarzte Ifier Klaſſe, felbfifländige 
Wonkärite, und nor in fo fern als HülfeMBantärzte zu benachten, als fie auch bei Innern 
Krankfhelren von Aerzten zugezogen werben, un bei benjelten bie kleinen chirurgiſchen Hands 
verrichtungen zu leiflen, wie ſolches bereits in ben Allerhoöchſtan Beftimmungen vom 938. uni 
1825 sub IM. erflär if. Wenn dort zugleid bemerkt worden, daß die Wuntärzte Mer Klafle 
vot zugsweiſe zur Ausübung der Zleinen Chirurgie, fo wie jur DVerrichtung ber verſchiedenen 
chir urgiſchen Hülfsleiftungen berufen find, fo it dies baupriädlich mis deßhalb gefagt, um Dem 
eingeſchlichenen Unfuge der Wundärzte, fich dieſen Heinen chirurgiſchen Pülfsleiftungen zu ent 
ziehen und biefelben den ungeprüften Darbieren zu überloffen, zu fleuern. Die Behandlung 
intermer Krankheiten it den Wundärzten Iter Klaffe im jenen Allerhöchſten Beflimmungen uns 
bedingt unterjant, doch iſt dies hauptſächlich auch mit im Gegeniope ju den wirklichen Wund⸗ 
arzten Ifter Klaffe, die zugleich praktiſche Merzte find, und denen bebingungsweile die innere 
Praris, d. h. die Behandlung ärztlicher Krankheiten zufteht, fo bemerkt word:n und es folgt 
darans nicht, daß die Wundäryte Irer Klaffe, woräber weiter unten das Nähere bemerkt wer 
den wird, in rein chirurgiſchen Krankheitsfallen nicht die nörhigen innern Mittel verorbnen, und 
daß fie felbft bei Innern Krankheiten, wenn fie entfernt won Üergten find, und wo fchnelle 
Hülfe erfordertich iſt, foldhe im erften Augenblick nach ihrem beſten Wiffen nit leiflen Dürfen. 
Sie find vielmehr berechtigt und fogar gezwungen, in Bällen der Noth das Erforderliche bei 
jedem Kranken za verorbnen, weßhalb auch in der Prüfung ber heutigen Wunbärzte Stier Klaſſe 
ihre Fahigkeit in der Erkenntniß innerlicher Krankheiten, beſonders bexer, welche ſchnelle Hülfe 
erfordern, mit erforſcht wird. Sie find aber auch allerdings in ſolchen Fällen ſteis gehalten, 
die weitere Brhandlung einem berzuzurufenden Arzte zu üderlaffen, Ben ehemaligen approbits 
ten Wundärzten kleiner Städte oder Landchirurgen ift zwar durch bie neuere Verfaffung nad 
gegeben worden, fi, wie bie Chirurgen Iter Kloffe, ebenfalls in großen Städten zu etablixem 
Kozu fie nach ihrer früheren Approbation Fein unbedingtes Recht wie jene Wuntärye beſitzen. 
Das Minifterium har fi jebob, um bem hierauf bier und ba erfolgten zu häufigem Andrange 
diefer Chirurgen in die großen Städte Einhalt zu thun, veranlaft are biefe Begünflis 
gung ausdrüflicb babin zu beſchranken, daß diefem Chirurgen die Niederlaflung in großen 
Städten von ben Megierungen nur dann, wenn ihr Eiabliffement daſelbſt behufs der Uudübung 
der Beinen chirurgiſchen Proris wünichenewerrh erf&eint, und allenfalls auch mur unter ber 
Bedingung nachgegeben werben ann, daß fie fib nur mit ber kleinen Chirurgie beichäftigen 
und lediglich ale Solfs Wundarzte fungiren dürfen. 3) Ueber die Befugniß ber Wundärzte 
ur Verordnung innerer Bejneien find häufig Anfragen vorgefommen. Es verſteht fi wen 
elbſt, daß die Wundärpte after Klaſſe, da fie wirkliche prafitiche Aerzte zugleich find, Die Wer 
fugniß zur Verordnung innerer Arzneien, an welchem Orte «8 auch fei, befigen. ie find le⸗ 
diglich, wenn fie micht zugleich angeftellte Staatsbeante find, der Beſchraänkung unterworfen, in 
großen Städten und an jemen Orten, wo ſchon vor ihrer Erablirung bafelbft promovirte Merzte 
anfäffig waren, nicht rein interne Kranke ärztlich behandeln zu dürfen, Aber au ben Chirur⸗ 
gen 2ter Klaſſe Fann, wie bereits oben ermähnt worden, «8 nicht verboten werden, in rein chi⸗ 
rurgiiden Kranfheitsfällen, der Kranke mag ſich befinden, wo er will, bie inner möthigen 
Mittel ju verordnen, und ebenfo iſt dem appeobirten Beburtshelfern, welche nicht Merzte find, 
kbemfalls Die Derorbuung innerer Arzneien zur Beförderung bes Geburtsgeſchaftes erlaubt; 
denn dieſe Dredicinalperfonen find berufen, rein chirurgiſche Rranfheitsfälle und refp. Gehurtds 
füle ſelbſtſtandig zu behandeln. Es gibt wenige chirurgiſche Rrankheiten, Die durch bloß Außere 
Mütl Hehandet, noch meniger aber geheilt werben Fönnen, fo wie etewfalis bei Giebmrisfälien 
bänfig die Anwendung inmerer Mittel morhiendig wird. Die Fahigken und Kenntniß, dmterme 
Mittel in irurglichen und geburtshäfflichen Yälken anzuordnen, muß dieſen Vedicinalperſonen 
binonen, und bie Erforſchung gehört zu ihrer Prüfung. Map bie Behandlung der aus dem 
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Geburtsacte hervorgehenden Krankheiten ber Wöchnerinnen und neugebornen Kinder nicht hier⸗ 
ber gehört und dieſen Mebieinalperfonen nicht zu.geftatten ift, bedarf faum ker Erwähnung, 
Uebrigens leuchtet aus dem bier und sub I. Gefagten wohl von felbft ein, daß Lie, Geite 28 
bes Mebdicinal:Edictd von 1725 befindlihe Vorſchrift, wodurch den Apotbekern ausdrüdlich vers 
boten wird, innerliche Mebicamente, fo nicht von approbirten Medicis verfchrieben worden, vers 
fertigen und verabfolgen zu laffen, binfichts der heutigen Chirurgen Feine Anwendung meh 
leidet, da fie nach dem jegigen Standpunkte ihrer wiſſenſchaftlichen Ausbildung in rein dhirurs 
giſchen Hallen felbfiftändig zu banteln und innere Mittel zu verorbnen berechtigt find, den 
Mpothefern aber ſehr natürlich nicht zugemutbet werden Fann, einem Recepte es anzufehen, ob 
die darauf verorbneten innern Arzneien die Heilung einer in das Gebiet der Chirurgie gehös 
renden, ober einer rein mebdiciniichen Krankheit bezweden, 5) Ferner find über den Unterfchied 
der Verechtigung ber gJ8 „Operateure” und ber bloß als Wundärzte Approbirten bei mans 
hen DMegierungen Zweifel entftanden. Wie bereits oben erwähnt, fo ſoll die Verrichtung 
großer und leicht lebensgefährlicher Operationen in ber Megel den als „Operateure“ approbirs 
ten Wundaͤrzten überlaffen- bleiben. Dieſes Prädikat „Operateur” wird nach der neu einges 
führıen Prüfungsordnung nur denjenigen. zuerkannt, welche in den Staateprüfungen, außer 
einem ausgezeichneten chirurgiſchen Wiſſen, auch eine feltene Kunfifertigkeit. in allen chirur⸗ 
gifhen Handlungen nachgewieſen haben, und es bezeichnet alſo im heutigen Sinne des Wortes 
bloß einen hoͤhern Grad der praftifchen Reife, welche ber Prüfungefandidat bei den Staates 
prüfungen in operativer Hinſicht nachgewieſen hat. Keineswegs folgt aber daraus, daß 
derjenige, welcher die höchite Genjur nicht erhalten, zur Ausübung ber operativen Chirurgie 
für unfähig erflärt worden ift. Es fann daher auch nur auf einem Mifverfländniffe beruben, 
wenn einige Regierungen ber Meinung geweſen find, daß lebensgefährliche, d. i. wichtige, tief 
in den Organismus eingreifende Operationen nur von ben ald „Operateur” betitelten Mebdicinals 
perfonen, nicht aber von Wundärzten Ifter Klaffe verrichtet werben bürfen, ha ja felbft. den 
Wundaͤrzten 2ter Klaſſe bie Verrichtung folder Operationen in Fällen, wo Lebensgefahr im 
Verzuge und bie Hülfe eines Wunbarztes After Klaffe oder promovirten MedicosChirurgen 
nit zu erlangen ift, zufleht und fie fogar wegen Unterlaffung berfelben verantwortlich gemadt 
werden fönnen. Hieraus erhellt, daß. jeder approbirte Wunbdarzt, befähigt fein. muß, 
jede wundärztliche und fomit auch jede operative Hälfe zu leiften, daß biermit auch jeder unter 
gegebenen Umflänben und Berpältniffen die Befugniß hat, operativ zu banbeln, und daß der 
Stuat durch bie Claffification der Wundärzte und fomıt auch durch die ausnabmeweile Er⸗ 
tbeilung des Titels „Operateur" bloß die höhere oder hiedere Befähigung, das operative Meffer 
führen zu fönren, andesten-mollte, um einerfeits dem Publikum einen geeigneten Maaßſtob zu 
geben, an wen es fich im ſchwierigen operativen Faͤllen vorzugsweiſe mit Vertrauen wenden 
fann, anderfeit# aber auch dem unberufenen blutigen Eingreifen der Londchirurgen, deren operas 
tive Fähigkeit bei der frübern Prüfungsnorm unerforfht blicb, Einhalt ju thun, und fo das 
Publikum vor Schaden und Nachtheil mehr zu ſchützen. Endlich bat 4) auch die ‚Ausübung 
der fogenannten Fleinen Chirurgie zu mehrfachen Anfragen Veranlaffung gegeben. 
Den promovirten Mebicos Chirurgen, wenn fie fib an Orten befinden, in benen gleich» 
zeitig Wundärzte niederer Kategorie anfällig find, muß zwar bie Ausübung der böbern operas 
tiven Chirurgie allerdings unbenommen bleiben, dagegen ift ihnen daſelbſt nicht zu. geflatten, 
fih mit dem, dem mechaniſchen Gewerbe mehr ähnlichen, niebern Theil derſelben oder mit ber 
Ausübung der fogenannten kleinen Chirurgie zu beihäftigen. Diefe muß vielmehr den appros 
birten Wundaͤrzten allein verbleiben, da nicht nur Billigfeitsgrüunde dafür ſprechen, weil außer⸗ 
dem die Subfiftenz der Chirurgen dadurch gefährdet werden mürbe, ſondern auch die hierauf 
fi bezichenden Altern Vorſchriften des MedicinalsEdicts vom, 27. April 1725 Feineewegs aufs 
gehoben find, Noch meniger aber ift es zu geltatten, daß bay mo es nicht burdaus an Ehis 
rurgen noch gänzlich fehlt, die kleinen chirurgiſchen Verrichtungen durch ungepräfte und hierzu 
unbefugte Perfonen ausgeübt werden.Haupifachlich um diefem Uebelſtande befonters in großen 
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Städten abzuhelfen, ift in Gemäßheit ber Allerböchſten KabinetdsOrbre nom 28. Juni 1825 
beftimmt worden, daß bie Niederlaffung in großen Städten den Wundärzten zweiter Klaffe 
erlaubt fein fol, und aud den bisherigen Landchirurgen bedingungsweife nachgegeben werben 
fann; denn legtern ift vorzüglich die Ausübung diefer Fleinen Operationen jum praftifchen 
Wirkungskreiſe überwiefen und fie dürfen ſich dieſen Verrichtungen, wenn fie bierzu auf Ans 
ordnung von Aerzten berufen werden, unter feinem Vorwande entziehen. Leßteres darf aber 
au überhaupt von feinem Wundarzte geicheben, vielmehr iſt jeder nicht promovirte praßs 
liſche Wundarzt, der die Chirurgie als (Gewerbe ausübt, gebalten und verbunden, ſich jeder, 
auch den Eleinften chirurgiihen Hülfsleiftungen und Berrichtungen, wenn er von Aerzten bierzu 
serufen wird, zu unterzieben. WBundärzte, welche aus einem unzeitigen Bornehmtbun fich diefen 
Hülfsleiftungen zu entz eben fuchen, find zur Erfüllung ibrer Berufspflichten anzubalten und 
m iiederbolten Betretungsfalle, unter Androhung der Inbibirung ihrer Praris, mit Ordnungss 
trafen zu belegen, Die Aerzte aber find verpflichtet, fi zur Vollziehung folher Operationen, 
iu welchen eben fo wenig Barbierer als andere nicht. approbirte, Perfonen berufen find, nur der 
jeprüften Chirurgen zu bedienen, und diejenigen, welche bierzu nicht conceffionirte Perfonen ges 
wauchen, handeln gegen die Vorfchriften und können nur dann als entſchuldigt und als nicht 
traffällig angefehen werden, wenn es wirflih an aıdermeier Hülfe fehlt, in welchem Falle 
ie jedoch immer für ben Erfolg und den, dem Patienten etwa daraus entftebenden Nachtheil 
vrantwortlich bleiben. Nur den Hebammen fann ausnahmsmeife das Blutegels und Klyſtire⸗ 
egen, wozu fie ohnehin bei Wöchnerinnen berufen find, auch bei anbern Kranfen in Fällen ber 
Roth und des befondern Vertrauens oder da, wo das allenthalben zu achtende Schaamgefühl 
ie Hülfeleiftung einer weiblichen Perfon in Anfprub nimmt, geftattet werden, aber keineswegs 
‚as Aderlaſſen ober die Verrichtung anderer chirurgifchen Operationen, die flrenge in das Ges 
iet der operativen Chirurgie gehören und durch deren Ausüburg von unfundigen und. bazu 
ticht qualificire gefeglih anerkannten Bänden eines Theils Gefahr für bie Gefundheit der 
Staatsbürger, andern Theild Beeinträchtigung ihres auf gefeglihem Wege erlangten Gewerbes 
nd des davon abhängigen Vroderwerbes entfleben würde. Wird auf dieſe Beftimmungen 
on ben Megierungen ftreng gehalten, fo kann es am zeeller Hülfe für diefe Verrichtungen ber 
leinen Chirurgie faum irgendwo fehlen. Sollte es inzwiſchen an einigen Orten noch gänzlich 
n Chirurgen mangeln, welche dieſe Hülfsleiftungen übernehmen fönnen, ſo mag bis zur Etas 
lirung eines Wundarztes dafelbft es andern geichidten und erfahrenen Yerfonen connivendo 
acbgegeben werden, ſich mit Liefen Heinen chirurgiichen Operationen auf Anordnung eines 
pprobirten Arztes zu befaffen, doch ift ihnen in feinem Falle eine befondere Autorifation oder 
in Erlaubnißſchein darüber zu ertbeilen. — Nah den bier erörterten Beſtimmungen und 
drundjögen hat die Königliche Megierung fih nun zu achten und in vorkommenden Fällen 
emgemäß zu verfahren, 
Berlin, den 20. Mär, 1828. 
Minifterium der ‚geiftlichen, Unterrichtes und MebicinalsAngelegenbeiten, 
(gez.) v. Altenflein, 


Indem wir das vorſtehende hohe Miniſſerial⸗-Reſcript, die Verbaͤltniſſe und Berechtigungen 
r verſchiedenen Klaſſen der Wundärzte betreffend, auf höhere Beranlaſſung bierdurch zur 
Igemeinen Kenntniß brirgen, fügen mir die Bemerkung hinzu, daß wir auf bie Beachtunqg 
r darin enthaltenen Beſtimmungen mit Strenge balten und insbeſondere alle Diejenigen, 
elche ſich, obne opprobirt zu fein, mit der Ausuͤbung der fogenannten kleinen Chirurgie bes 
ffen, gerichtlich belangen werben. 

Köln, den 28. März) 1837. 


— — —— ——— 
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re 195. Das Konigliche Ober-Genfurlöllsgium hat nachflchenden außerhalb‘ det Staaren bes 

weri, Peuifihen Bundes im deutſcher Sprache erfhienenen Schriften die Erlaubnig zum Debit infers 

— — ga Fre ee EERTR Metalle auf den mienſchlichen Organiemus 
ı) Bon n et en mien n ! 

B. 4063. überhaupt und als ‚Heilmittel aud dem Kupferfalmiatskiguor und andern Kupfarpris 

paraten als ſolchen insbefondere. Bon Dr. Joh. Rudolph Köchlin Zarid, 1857: ©. 


Höhr. 8. 

2) Die Enkel Winkelried's. Epiſche Diptung von Salomon Zobler. Zürich, 1837. S. Höht: 8- 

3) Heft 2, des erſten Jahrgangs Ber Beitfchrifts Skandinaviſche Bibliothel ze. Medigire 
von 3 ©, v. Schepelern und 9. v. Gähler. Copenhagen und Leipzig bei 8. Gun 
derien und Gorip. u. Mein. 1836. 8, ⸗ 

4) Lieferung ı des erſten Bandes (Bogen 1 — 7) ber Schrifis Studien im Fache ber 
Dramatif von Dr. Ruüdolf Müller; Baden, im Aargau 1856: Drud und Verlag 
der Zehnber’ichen Buchhandlung. 8. e 

6) Dom Glauben der Chriſten. VBorlefungen von Joh. Georg Müller, Theil 1 mb 3. 
Zweite mit märbgelaffenen Bufägen des feligen Verfaſſers, vermehrte und verdefierte 
Auflage. Winterthur, in ber Sttinerrfchen Buch. 1825, 8 

. 6) Lieder des QAnafreon and ber Sappho überfegt von NM. 3. 8,5, v. Himmelfiiern. 
(Mir dem DOriginalsZert.) Nige, 1826. Gedrudt bei Wilhelm Gerbinand Bäder — 
Zu habeh in der Hartmrann‘ichen Buchhandlung. H. 8, 

7) Zetralogie tragiſcher Meifterwiirke der Alten und Meueren, zuſammengeſtellt aus bem 
—— überfegt und erlaͤutert von ©; Petz. Kaſchau, 1824. Verlag von Otto 

and, ar. 8. 

8) Ruſſiſch⸗Deutſches und Deutſch⸗Ruſſiſches Taſchenwörterbuch in vier Theilen, heraus 
negeben von Auguft Oldekop. Erfter Theil. Ruſſiſch, Deutſches Wörterbuch U — N. 
Si. Peiersburg in ber Drürderei der befondern Kanzlei des DMinifteriums bes 
Innern, 1824. 12. . . 

9) Kurze practiſche ruffıfche Grammatif von Karl Schlüter. Zweite verbefferte unb wer 
mehrte Auflage St. Petersburg, 1850. Gedrudt im der Buchdruckerei ber Kaiſerl. 
Akademie der Wilfenfchaften. 8. 

10) Practiiche ungarifche Sprachlehre für Deutfche, in Fragen und Antworten, Nebft einer 
Auswahl deuiſch⸗ungriſcher Geſpraͤche für das gefellichaftliche Leben, Bon Johann Grafen 
Mailarh. Zweite Ausgabe. Peſth, 1832. Verlag von E. A. Hartleben. 8. 

11) DeurfchsUngariiches und Ungariſch⸗Deutſches Wörterbuh nah Holzmann, Scheller, 
Päriz-Papai und von Märton bearbeitet, und zum Gebraude beider Nationen heraus⸗ 
gegeben. Erſter Band, oder Deutichslingarifcher Theil. Peſth, 1827. Im Verlag vos 
Eonrad Adolph Hartlebens Buchhandlung. gr. 8. 

Köln, den 30. Mär, 1837. 





— —— 


Nro. 194. Da fich die nach der Verordnung vom 13. December 1817 (Amtsblatt Stüd 51, Nro. 
um 392) zur Unterflügung ber Hebammen zu erbebenden Abgaben von Taufen und Trauungen 

5 von reſp. 1% und 5 guten Sroſchen in Silbergroſchen und Pfennigen nicht wohl barftellen 

Unterrägung Jaflen, fo ift dobern Orts beflimme worden, daß diefe Gebühren künftig mit reip. zwei und 
ver vier Gilbergröfchen erhoben werden follen, wovon wir bie mit ber Erhebung berielben beaufe 

Hebammen. trägten Civilftands,Beamten zur Nachachtung bierdur in Kenntniß fegen, 

2, 487. Köln, den 31. Mär; 1337. 


— 
— · — 


€ 0) 


aten fignalificte ‚Beinenweber *4 Urtheil des Ko⸗- Nre, 106. 
vi en de in ar Ku Düffeldorf unter ee 33* worden % he Srtei 
m angewi Wohsort zu — — e if * rd 2. Mer. 
ung —** aller Nachforſchungen bis nicht ermittelt werden koönnen 
— Polizeibehoͤrbden werden hiermit Bay und * —** ein wahlames 
r * den *5 Hungerberg zu haben und ide im! sfalle feiner Omsbebörde wieder 
rführen zu Ta 


Köln, den 27. Mär; 1857. 


u: letzter ohn berg, : 
ih; Alter: 45 Jahre; Größe: eg ge warjbraun; Augen —— 
je: dang, ſpitz; Muhb: Mein; Bart: ſchwarz; Bähne: —— sei "Kin: fig; Ge he 
ebilbung: langlicht; Geſichtsfarbe: gefund, gelblich; Geſtalt: f 
Da bie des Diebſtahls beſchulbigte BWihelaine Hermanns von Soliagen verhaftet ift, fo Nro. 196, 
xD der unterm 20.0. M. (Mmisblart Sad 15, Mro, 184) gegen diefelbe erlaffene Ste, Bucktsenom- 


ief zurüdgenomamen. 
nie ‚April 1837. Serie. 
— PEN RIESEN SERIE BURN B. bibb. 
Belanntmahungen anderer Behorden. | 


—— Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 13. b. M, iſt b 
m Peter Schmitz aus Era für abweſend erHlärt worden. RI eben“ EUR 
ln, ben 29. Mär, 1837. Der Beneral:Profurator, Biergans, Wönefenheir. 


— —— 





— 


Durch Reſcript Seiner — Heren Juſtiz ⸗ Niniſters vom 15. d. Mis. iſt der Nro. 198, 
iedensrichter Difterw:g zu Wipper an die Stelle des zum —** beförb örberten 
übensrichter Scheer wat 1. April c. ab, an das Briensaeriht ro. 1 zu Bonn werfet ae 

d durch Beſtallung vom nämlicen Tage der Landgerichts aſſeſſor de So. * Friedener ichter 

Wipperfurth ernannt worden. 
Köln, den 22. Mär; 1637. Der ObersProfurator, Grundſchottel. 


— — — — — 





Am 48. d. Mts. hat der, wegen Diebſtabls in einem Gaſthofe beſchuldigte Backergeſell 

ser Deder Gelegenheit gefunden, aus dem hiefigen Arreflhaufe zu entfliehen " —— 
Inden ich deſſen Signalement unten mittheile, erſuche ich —— wolije i⸗Behoͤr den, 

— forgfältigft zu vigiliren, ihm im Betretungsfalle verhaften und * vorführen 


ln, ben 35. Mär; 1837. Der Ober-Profurator, Grundihöttet. 
S nalement bes Peter Deder. Geburtsort: Lülsborf im Siegkreiſe; Wohnort: 
In; : 32 Jahre; Größe: 5 Buß 2 ol; Paare: dunkelbraun; Stirn: "gemöhnlih; 2 


yenbraunen: fi ; "Augen: grau; Rafe: fpig; — rl Kinn: rund; Br 

: oval; farbe: blaß; Statur: unterfeßt. Kleidung beftand aus einer grauen 
—* und einer blauen Tuchmüge wit sm, einem grau Irinenen Hemde und 
em Baar © 


— — —— —— — — — —— 


Nro. 200. 
Diebſtahl. 
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In ber verfloffenen Naht find aus ber biefigen Gt. Gereonskirche mittelft Einbruchs und 
Einiteigens, fo mie mittelſt Gebrauchs von Nachſchlüſſeln, folgende Gegenflände geſtohlen wors 
ben, nämlich: 1) ein fildernes Weihrauchsfaß mit Schiffhen und Löffelhen von getriebener 
Arbeit; 2) zwei Paar filberne Pollen mit Zellern, bie Pollen waren faft von ähnlicher Form 
mit Verzierungen, auf den Eriffen ftanden die Buchſtaben V. et A, die mit V, bezeichneten 
waren inmendig vergoldet, zwei waren auf dem Dedel gelöthetz die Teller waren von uns 
gleiher Größe und der größere war verziert; 3) von drei Meffenbüdern bie filbernen Befchläge, 
nämlich: a) vom erſten die beiden Krampen, auf welchen eingravirtzu leien: Johannes Keller 


- und Maria de Welt, Eheleute, Anno 1666 — Hubertus Stemmeler und Anna Wirtz, 


Nro. 201. 
Die bſtahl. 


Nro. 202. 


Bermißte 
Derfon. 


Eheleute, 1704; ferner zwei auf der Mitte beider Seiten angebradte ovalrunde filberne Plats 
ten, auf einer das Bild des b. — * auf der andern der h. Mutter Anna eingrarirt, 
von ſchwer gegoſſenem Echnörfelwerk; b) vom zweiten die Krampen, auf welchen eingravirt: 
Henricus Wülfrath pro tempore Rector Hospitalis St. Magdalenae 1699. — Curä D. 
Past. Aldenkirchen Eccles. huic reddi- et restauratum 1829. — zwei ovalrunde filberne 
Platten, auf einer das Bild des b Alexius, auf der andern der h. Magdalena, dann die auf 
den vier Ecken der beiderleitigen Dedel angebrachten Verzierungen, alles von getriebenem Sils 
ber; c) vom dritten die Krampen, worauf eingravirt: Joan Joseph Huetmacher Vicarius 
St. Gereonis I 18. Septembris 1809, ven getriebenem Eilber; 4) ein meffingenes verfilbers 
tes kleines Gefäß zum Fingerwaſchen; 5) vier echrgoldene fchiwere Quaiten mit Kordel vom 
Erzbiſchoflichen Ihrone; 6) das fämmtlihe in dem Opferkaften befindliche Geld. 

Indem ich diefen mit großer Verwegenheit ausgeführten Diebftahl zur öffentlichen Kennts 
niß bringe und vor dem Ankauf der geftohlenen Gegenftände warne, erjuche ich Geben, ber 
über bie Ihäter ober gegenwärtige Befiger obiger Gegenſtaͤnde Auskunft ertpeilen fann,. ſolche 
mir oder feiner nächften Polizeibehörde baldigft zu ertheilen, 

Köln, den 51. Wär; 1837. 

Der ObersProfurator, Grundſchöttel. 


— — — mn 


In der Nacht vom 17. auf den 18. d. M. ſind dem Gerber Cappel Coßmann in Deutz 
mi telſt Einbruches 

1) 150 bis 160 Steinmarderfelle, woron nur 2 oder 3 zubereitet und bie übrigen roh 

waren; 2) 12 robe Golomarderfellez 5) 12 robe Fiſchotterfelle, worunter zwei Fleine 

niet fehlerfreie waren; 4) 30 bis 40 robe Felle von ſchwarzen Katzen; 6) 10 rohe 

Fachsſellez 6) einige Illisfelle; 7) ein Gebund ſchlechter Iltis⸗ und Steinmarderfelle 
geſtohlen worden. 

Ale diej nigen, welche über das Verbleiben ber geſtoblenen Gelle oder ben Ihäter Aus⸗ 
kunft zu geben vermögen, werben erſucht, davon ihrer Orisobrigkeit oder dem Unterzeichneten 
fofort Anzeige zu machen. 

Köln, den 25. Mär; 1857. 

Der Inſtruktions richter, Landgerichtsrath Schwechten. 


— — — — — 


Der unten näher ſignaliſirte Slödſinnige Philipp EB von Hargesbeim bat ſich vor etwa 
wir Wochen beimlib von feinen Wohnorte entfernt, weßbalb ih ſammtliche Behörden erſuche, 
falls derſelbe beiroffen wird, mir davon Nachricht zu geben. 

Eoblenz, den 24. März 1837, Der Königl, Ober: Prokurator, v. Olfers, 


Perlonbefhreibung Philipp Ep, iſt 5 Fuß 2 Zoll groß, 25 Jadre alt, bat blonbes 
Haar, breite Etirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, eine dicke Nafe, breiten Mund, runs 
des Kinn, volfländige Zähne, gefunde Geſichtsfarbe, volle Geſichisbildung, unterfegte Statur, 
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Befondere Krfinzeihen. Iſt fehr Beifictig. Derſelbe iſt bekleidet mit einer blauen Lus- 
jade, blauer-Wefte, weißleinenen Hofen, alten wollenen Strümpfen, Schuhen mit Riemen, einem 
ſchwarzen Hälstud und einer baummollenen Kappe. — 


— — — t — — 

Der Gerichtsvollzieher Chriſtian Bongartz zu Rbeinberg iſt durch Erfinntniß des hieſigen Nro. 205. 
Königl. Landgerichts vom 2. Januar 1857, wegen Koftenslleberbebungen, mehrfach begangener Yujtis: Perfo- 
Unförmlichfeiten, Verichleppung eines erhaltenen Auftrags, ungefleglicher Verwendung einer ihm nal :Chromif, 
geleifteten Zahlung und häufiger Trunkenheit zu dreimonatitcher Suspenſion verurtheilt 
worben. 

In Gemäßheit der Nro. 8 der A. RD. vom 21. Juli 1826 wird biefes mit der Bes 
merfung hierdurch befannt gemacht,. daß dieſe Suspenfion am 4. d. M. begonnen hat und 
am A. Yuni ihr Ende erreicht. 

Gleve, den 29. Mär; 1857. Der DOberProfurator, Beſſel. 

Mit Bezug auf bas vorläufige YPublifandum vom 21 Januar d. J. wird bierburch zur Nro. 204. 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Epiegel»-Dranufaftur zu Neuſtadt an ber Doffe, Mer Berfauf der 
gierungsbezirfs Potsdam, welche die einzige im preußiſchen Staate ift, den Banquiers Herren —— 
Schickler und Splitgerber zu Berlin gehörte, und im Jahre 1855 vom Staate angcfauft Seuftate 
wurde, vom 1 Juli 1857 ab wieder veräußert werben foll. an der Doffe, 

Diefelbe befteht aus folgenden Nealitäten, wofür als Minimam bes Kaufpreifes, die das 
bei bemerften Beträge feftgeftellt find. 


- 


1. an Grundftüden, 265 Morgen 56 DO NRutben und zwar hr. Bar. MM. 
2) 55 Morgen 74 DO) Ruthen Gärten (einſchl. 10%, Morgen herr⸗ 
ſchaftlicher.) 3694 1 8 
b) 178 Morgen 2 Ruthen Wieſen an 4058.23 4 
c) 6 m 7 m Kuftgehölz 264 53 4 
d) 18 n 179  „ . Hofs und Bauftellen, Pläge, Wege ıc. —— — — 
e) 6 J — Sandgruben und 


9 2 „90 1» Ländereien bei Freienwalde, nebſt dem Rechte 
auf dem Territorio der Stadt Freienwalde 
feinen Sand zu graben _, 230 — — 

** Summa l 8246 28 4 


II. an Gebäuden, BET WET } 
a) ein herrfchaftliches maffived Wohnhaus mit 2% 


bewohnbaren Piecen, Kellern, befondern Etall» 


raum, Gemähshaus und Eisfeler „2750 —.., Inter 
b) 34 WBobnhäufern tefp. für 2 und 4 Gamilien , un u yet) 
eingerichtet und Mit dem nöthigen Stallgelaß _ we re 
eh zur ‚Unterbringung der Dffizianten 
“ und Arbeiter —, , 4400 — 
e) die erforderlichen Fabtik⸗ und Hüttennebäube, von, 
7, binnen jedod eim Theil, im Falle die Spiegels _ 
Ei Manufaktur als ſolche nicht: im Betriebe bleibt, 
ab zubrechen fein würde = 3000 — 
d) 4 Müblengebäude, Gerinne, Archen, Brüden und 
Packwerke N 800 — 
e)bie Dehlmube einſchl. Waſſerkraft zu einem Mahlgange 10830 — * 
der Krug mit den dazu gehörigen Siallgebaͤuden 366 20 a 


; 89) die Baͤckerei 290 — 


Summa UI, 15,586 20 — 


nandt merrun ı 
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Zransprt - 218355 18 4 
Die ſammtlichen Gebäude find von —— Baubeamten ju einem Ber 
tbe von 57,156 Thlr. abgeſchaͤtzt. 
1, Die Wafferkraft ber Doffe, welche a der oben ad II e bei ber 
Delmüble bereits berüdfihtigen noch anf 5 Mabigänge — 
* und zu ben Scleifs und Polirmühlen zc, denutzt wird 5000 — —2— 
Kraft eines Mablganges iſt gleih 4 Mferdekräften einer A, 
Serie oder mit einer Produftion von 7200 Scheffel . 
Baͤckergemahl gerechnet. 
IV. an Geredtigfeiten: * 
a) die Weidegerechtigkeit auf der Feldmark der Stadt ge 
Neuſtadt an der Doffe für 62 Stück Kühe, 
80 Schweine und 4 Schaafe 2285 10 : 
.d) bie Fiſcherei in der Doffe und Schwenze innerhalb ; 
der Gränzen des Ciablıffements 20 — . 
c) die Meine Jagd auf ben zufammenpängenden 
Grundflüden des Etabliſſements au : 
d) das Recht zum Lebmgraben aufden Srundfiüftn —ı— 
des Freiſaſſen Dismarf zu Koerig 200 — 
Summa IV 313 — 10 — 
überhaupi 27,346. 10 4 — 
von meldem Betrage jedoch für die dem fünftigen Ermerber bes 
Erabfiffements aufjulegende Verpflidtung jur Dotation der Kom⸗ 
müne, Unterbaltung der Schule und Bejoldung des Säuliehrers, 


Wegebefferung und Armenpflege, 400 0 — — 
- abgejegt werden, ſo daß” fi‘ da Mininum des Kaufpreifes 
für das ganze ——————— 23,546 28 * 
ſtellt, neben ‚Der, ng, eine: den -jebesmaligen Gefegen gemaß von der 
— —** feitzufeßenbe —** gu Abernehmen, welche für jegt auf jabrlich u 
- „20 Ser. 7 — arbitrirt iſt. 


re: befinder ſic 
V, bei der Manu faktur ein ee Inventarium aller zur Bereitung ‚der Epienel erfor⸗ 
—* Gerarbſchaften, welch zu 9778 Thle. 7 ar. 6 Pf. abgeihäge, find, und 
für das feſtgeſetzte Minimum von 4500. . Iblr, auf 
Verlangen mit übergehen werben, event. aber dem Fiekus vorbehalten, und be 


Das Erabliffement hat eine angenehine Rage in einer ß enöfferten” Gegend 2 ammens 







fluß der Doffe und Schwenze, melde die Flößerei des Hol 7 aus * H⸗ ungen ber . 
Provinz geftatten, unmeit ber ee von Berlin nach Hambur om bir Reſi⸗ 
deny emifernt, und eignet ſich fowohl ‚jur ng der Bereitung % of en Spiegeln, 


woju bie erforderliben Arbeiter ſam vorhanden find, als ‚jur Arllage - * Fabriken, 
namentlich wegen der im Ort 3 y F andarbeiter zu 


einer Baumwollen⸗ oder Wolle ‚By 
Die früher von der @pir Ne ufaftur beſeſſenen Botjün * —— 


und anderen Begünſtigungen erden wicht mit 

Es werben — EWR weis Bee 

merfiam gemacht, daß folide * de nahe melde 
rg über ein genügendes Kapital Vermogen ausweifen konnen, ſich a * unterjetdöneten Me: 


ar D sic 
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gierung&Abtheifung zur Eröffnung von Unterhandlungen üher den Ankauf aus freier Hand 
bis fpätelens ultiino Aprü. c. melden können, nach welcher Zeit die Annobme von Geboten 
aus freier Sand nit mehr Statt finden, fondern die Lirisarion bed Etabliſſements in Ban 
jen, eventualiter die Beräußerung im Einzelnen eintreten, und der Licitationd- Termin ſodann 
no näher angezeigt werden wird, Cine nähere Auskunft ift won der unterzeichneten Behoͤrde, 
fo wie von dem unweit Neuſtadt an ber Doffe wohnenden - Amsrath Cochius zn Dreck zu ers 
Jangen, an welchen Ichteren man ſich auch wegen ber Beſichtigung bes Ctabliſſements zu wenden hat, 
Potsdam, den 8. Mär; 1837. 
Königlihe Regierung, 
‚Abtbeilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domalnen und Borften, Stelger. 


— — — — — — 
Die katholiſche Schulftelle u Memſchoß iſt erledigt und fol wieder beſetzt werben, 
Das Einfommen berfelben beſteht: 
a) an Normalgehaͤltt.. ne « 35 Ablr, 
b) an Entſchadigung für Wohnung und Garten . . .» + 410 u 
c). an Schulgeld, incl. Entſchadigung für Unterricht armer Kinder 80 „ 
d) an Heizungsgelb..40 m 
" Summa . . . 135 Thlr. 
Diejenigen qualifigirten Schulamts⸗Kandidaten, weiche zur ‚Uebernahme dieſer Stelle ges 
neigt find, wollen ſich mit ben erforderlichen Zeugniffen verfeben, bei dem Herrn Schulpfleger 
Pfarrer Kemper zu Lohmar, bei bem betreffenden Schulvorſtande und dem Mopterzeichneten 
binnen drei Wochen perjönlih melden, 
Neunkirchen, ben 20, März 1837. Der Bürgermeifter, Larſonneur. 


— — —— — — — 

Die Lehrerſlelle zu Vochem iſt erledigt und fol gleich wieder beſetzt werben. 

Das mit diefer Stelle verbundene jährliche Eintommen an Gehalt, Schulgeld und Mes 
muneration für arme Kinder beträgt 150 Thaler nebſt freier Wohnung. 

Qualifizirte Schulamts-Kandidaten, welche dieſe Sielle zu übernehmen geneigt ſind, wer⸗ 
den eingeladen, ſich mit den erforderlichen Zeugniſſen binnen 5 Wochen bei ber flädtifchen 
Schulkommiſſion zu Brühl, dem Schulvorſtande zu Bochem und dem Unterzeichneten perfönlid 
zu meiden. ; i 

Drühl, den 3. April 1837. j Der Bürgermeifter, Soll. 

Donnerstag den 13. April, Vormittags 10 Uhr, merben auf dem Gemeindehauſe zu 
Mbeinbach nabflebende Ouantitäten geklafterten Holzes im Flawiersheimer Erbenwalde zum 
Verkauf an den Meiftbierenden ausgefeht: 

a. Im Revier Schwelnbeim,, 

1) An der Quedenderger Trift, 50 EihensNugholgabihnitte, 2% Klafter Eichenbrennholz, 
14 Haufen Schanzen und die im Schlage befindliche Dorfe zur Lohe. 

2) In mehren Diſtrikten 8 Gipfeldürre Eichen. 

—7— b. Im Revier Kirchbeim. 

3) Im Eal⸗ Walenbecu7 Gichen-Nupboljabiehniute, Die: im Schlage befindliche Eichen- 
korfe und 175 Ruthen gemiſchtes Schlagbolz. 

4) In den Shenfa rüchen, 15 Eichen» und 5 Buchen⸗Nutzbolzabſchnitte, 19 Klafter 
Brennholz und 9 Haufen Schanzen. , 

ce. Im Revier Perfdeib 








Nro. 205. 
Erledigung 
Schul 


der — 
Ichrerftelle zu 
Remichoß. 


Nro. 206, 
Erledigun 

der Schu 
lehrerftelle zu 


Nro. 207, 
KHolzuerfauf. 


5) Am Petersberge, 30 Eichen⸗Nutzbolzabſchnitte, 17 Alafier Brennholz, 8 Haufen”. 


Schanſen und die im Schlage befindliche Borke. 
6) Der obern Dikt, 226 gemiſchte Rnüppelllafter, 7 Eichen⸗Nutzhol zabſchnitte, 5 Kopf⸗ 
ſtamme und 5 Haufen Schanzen, _ — —— 
Seneberg, den 28. Mär; 18837. | Der dorſtmeiſter, Gromm. 
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Nro. 208. Donnerstag ben 6 April, Nachmittags 2 Uhr, werben bei Gaſiwirth Malmebi, im weißen 
— Pferdchen zu Brüd, nachſtehende Reparaturen an den Forſthaͤuſern zu Paffrath und Steinhaus 
an König. an den Wenigftfordernden vergantet werden: — 
Borftgebäu: a. An dem Königliben Gorfibaufe zu Paffrath. 
— 1) Grchre Schreiner⸗ und Zimmerarbeit, veranſchlagt im Ganzen zu 18 Rihlr. 27 Sgr. 
b. An dem Forſthauſe Steinhaus, 
2) Wie vor, fobann die Anſchaffung eines neuen Ofens und die Vertiefung bes Brunnens, 
im Ganzen veranfhlagt zu 91 Rthlr. 15 Ser. 


Mittwoch den 12 April, Nachmittags 2 Upr, werden bei Herrn Gaflwirtb Weisweiler 
im Belvedere zu Brühl 
bie Reparaturen an bem Königlihen Forſthauſe Villenhaus, veranfhlagt zu 
38 Rthlr. 19 Sgr. 
an ben Wenigfifordernden vergantet werben. - - 
b Koftenanfhlag und Bedingungen werben im Termine befannt gemacht werben. 
Densberg, den 28. Mär; 1837. Der Forftmeifter, Fromm, 





Bermifbte Nachrichten. 


Dem Mechanikus Hads und dem Kifchlermeifler Diepers zu Grefeld ift unter dem 25, 
Mär; 1857 ein Patent auf eine dur Zeichnung und Beſchreibung mitgetbeilte, in ihrer gans 
zen Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erfannte Eeiden-Spuhlmafchine auf acht Jahre, 
von jenem Termine an gerechnet und für den Umfang der Monarchie, ertheilt worden, 





Perſonal-Chronik. 


An bie Stelle des mit Tode abgegangenen Heinrich Koenen ift ber Ackerer Abolph Steins 
— zum Beigeordneten der daſigen Bürgermeifterei ernannt und in diefes Amt eins 
8 worden, 


An die Stelle des mit Tode abgegangenen Andreas Meller iſt der Eigenthümer Chrifkian 


Pfeil zu GroßsKönigedorf zum Beigeordneten der Bürgermeiflerei Cövenih ernannt und in 
biefes Amt eingeführt worden, 








Der praftifche Arzt und Operateur Dr. Nicolaus Lieffem ift von dem Königl. Minifterio 
der MedicinalsAngelegenheiten unterm 2, März c. als Geburtähelfer approbirt worden. 
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— Stuͤck 14. 

en Köln, Dinstag den 4, April 1857. ”. 
: a 

—* SabhaſtationsPatente. 


Auf Aaſtehen des Pelzbaͤndlers —— Thelen und der Frau Wittwe von Johann Jakob Stock, 

nfälsgt ẽ gebornen Gertrud Aachen, Peljbändlerinn, beide in Köln wohnhaft, als Gläubiger, ſoll bei dem hiefigen 
Königlichen Friedensgerichte zweiten Stadibezirfs, in deffen gewöhnlichem Sitzungs-Lokale, Gternengaffe 
Nro, 25, dahier, 

| am Breitag ben 13. Mai dieſes Jahres, 

n. Nahmittage A Uhr, das wider die Schuldner, die Eheleute Joſeph Becker, Maurer, und Carolina Fries 
derica vom Berge, jo wie den Drittbefiger Branz Arnold Kratz. Kleinfrämer, Ale in Köln wohnend, bei 
biefiger Stelle in gerichtlichen Befchlag. genommene, unten beichriebene Haus mit Zubehörungen für das 
gemachte Erftgebot von 1000 Thalern Preuß. Court, öffentlih zum Verkaufe ausgeflell, und dem 
Meifte und Legibietenden definitiv zugelblagen werden. Diefes Haus ift gelegen in Köln, im Kreile, 


et 25. Bürgermeifterei und Friedensgerichtsbezirke gleihen Namens, an ben Dominifanern sub Nro. 1. A, 
x gab ganz in Stein aufgebaut und zum Theil mit Schiefer und ſchwarzen Dachziegeln gedeckt. Deffelbe iſt 
Gabe dreiftödig, bat in der Fronte ftraßenwärts eine Ihüre und acht Fenſter, hofwärts ebenfalls eine Thüre 


und fieben Fenſter. Hinter demfelben befinder ſich ein Fleiner Hofplag, welder zum Theil durch cinen 
an diefem erbauten Nebenbau überbaut worden; ferner ift dieſes Haus beinahe gan; unterfellert und bes 
gränzt einerfeits an die Grundſtücke des Hufſchmidts Arnold Knipp und andrerjeits an jene bes Bäders 
Wilhelm Boden. — Beſagtes Haus nebft Hofplag hat einen Flaͤchenraum von circa 4 Ruthen 50 Fuß, 
amd wird gegenwärtig von ben Eduldnern Eheleusen Beder, dem Zuderarbeiter Franz Heinrich Scholi⸗ 
meper, ben Eheleuten Johann Greven, Zuderarbeiter und Maria Deder, fo mie endlih von ben Eher 
122 leuten Anton Sturm, Handſchuhmacher und Columba Karrig pachtweiſe bewohnt und benutzt. Gemäß 
(® Anzeige bes hieſigen ObersBürgermeifteramtes ift vorbeichricbenes Haus, ba es noch vor nicht langer 
Zeit neu aufgebaut worden, mit einer Steuer noch nicht belegt, und wird deren Betrag den beflcheuden 
Geſetzen gemäß, erſt im Jahre 1839 beſtimmt, refpective angeſchlagen werben. 
Diefe Anzeige ſowohl, ald die Verfaufsbedingungen liegen im dem Gefchäftslofale bes hieſigen 
Königl. Friedensgerichts zu eines Jeden Einficht offen. . . 
Köln, ben 30. Januar 1337. Der commiffarifche Friedensrichter, (gez) 8. Eilenber. 


Auf Anftehen der in Dülfen wohnenden Kaufleute Simon Harff und Yulius Harff, für welde kei - 
zer Gaſtwirtbinn Wittwe Claren biefelbft Wohnfig gewählt ift, jollen vor dem Königlichen Friedensge⸗ 
richte in Zülpich, im gewöhnliben Sigungsfaale bafelbit — 

gie am Mittwoch den 10. Mai, \ 
Bormittags 9 Uhr, die nachbeſchriebenen, gegen Chriſtian Joſeph Everbard Bing, dermalen Bierbrauers 
Lehrling und in Köln wobnhaft, in gerichtlichen Beihlag genommenen Grunditüde, gelegen in ber Gemeinde 
and Bürgermeifterei Wichterich, Kreis Euskirchen, auf das von den, betreißenben Gläubigern gemachte 
Erftgebot zum gerichtlichen Vı:i.ımf Öffentlich ausgeftellt und dein Meiſtbietenden zugeſchlagen werden: 

1) 1 Morgen 57 Rutbea 90 Zug Aderland, am hoben Wege, neben Wittwe Hoffiämmer und Mats 
tbias Jofıpb Keller zu Borr. Erflgebot 50 Ihlr. 2) 116 Ruthen 10 Fuß desgleichen, in der Mobide 
Berberfecits neben Kirchenlönderei ; zu 11 Ahle, 3) 2. Morgen 15 Ruthen 70. Fuß desgleichen, am Brubs; 
Serge, neben Johann Tofepb Schumacher und Hubert Gilg; zu 53 Thlr. A) 61 Ruthea 50 Fuß des⸗ 

‚gleichen im Loc, neben der Crwande und Wihelm Gogweilerg zw 14 Ihlr- 5) 122 Ruhen 20 Fuß 
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desgleichen an der alten Haide, begraͤnzt einerſeits durch den Weg, andererſeits durch Wittwe Maper; zu 
22 Thlr. 6) 122° Muthen desgleichen auf dem Lausbüchel, neben Erben Jonen und Auguſt Becker in 
Lommerſum; zu 11 Zplr. 7) 119 Ruthen 10 Fuß desgleichen in ber Lommerſumer-Bihhze, neben dem 
Lonimerfumer Wege, neben Wittwe Zacharias Meyer und Peter Keller junior; zu 28 Thlr. 8) 1 Mors 
gen 58 Ruthen 60 Zuß desgleichen im Loch, neben Peter Cremer und Anton Zineheim; zu 72 Thlr. 
9) 70 Ruthen 30 Fuß desgleichen im Schlüffelsfelde, neben Fran; Anton Braumeiler und Johann Peter 
Keller; zu 21 Iple. 10) 2 Morgen 25 Nuthen 90 Fuß desgleichen im Kreugfelde, längs dem Wege und 
Witwe Meyer; zu 90 Thlr. 11) 86 Ruthen 50 Fuß desgleihen im Jucart, neben Jacob Dobm und 
Bartholomäus Moſtert; zu 23 Ihlr. 12) 179 Ruthen 10 Fuß bdesgleichen an der Zülpicher⸗Gaſſe, neben 
Theodor Goldbach und Hieronimus Philipps; zu 54 Thlr. 15) 59 Rutben 50 Fuß desgleihen an der 
mitileren Maar, neben Johann Werfer und Johann Keldenih; zu 11 Thlr. 14) 63 Rutben 70 Fuß 
besgleihen an der Odemaar, neben Mathias Wirtz und Mathias Kremer; zu 13 Thlr. 15) 70 Ruthen 
desgleichen daſelbſt in der Odemaar, neben Mathias Wirk und Mathias Kremer; zu 13 Ihr, 

Diefe Grundftüde find pro 1857 mit 5 Thlr. 2 Sgr. 2 Pf. Grundfleuer veranihlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle und die Kaufbedingungen liegen auf ber Gerichisſchreiberei bes 
Friedensgerichis biefelbft zur Einſicht offen. 

Zälpich am 27. Januar 1857. Der Königl. Friedensrichter, (ge3.) Heifter, 





Auf Anſtehen der Maria Elife Scherer, Nentnerinn, in Köln wohnhaft, fol 
am Dinstag ben 6. Juni 1837, 

Nachmittags 3 Uhr, vor dem Königlichen Friedensgerichſe zu Köln Nro. 1, in deſſen gewöbnlichem Sis 
Bungestofale, Eternengaffe Nro. 25 daſelbſt, das nachbezeichnete, gegen die Eheleute Hubert Suerth, Seis 
lermeifter, und Maria Tberefia, geborne Büttgenbach, beide in Köln wohnhaft, in gerichtlichen Beſchlag 
genommene Haus mit Zubehör für das von ber ertrahirenden Gläubigerinn gemachte Erſtgebot von 1100 
Ihaler preuß Cour. öffentlih zum Verkaufe ausgefegt und dem -Dreiftbietenden zugeihlagen werben. Das 
fraglige Haus ift gelegen in der Stadt Köln im Kreile und Gemeinde gleihen Namens auf der Weibers 
ftraße, und tft mit Nro. 55 bezeichnet, Daffeibe iſt zweiftödig, und der vorbere Giebel theils in Eteia 
und theils in Fachwerk ausgebaut; an ebener Erde befinder ſich eine Ihüre und zwei Fenſter, in ber ers 
flem Etage ftraßenwärts vier Fenſter, und in der zweiten Etage zwei Fenſter; das Dach it mit Schiefer 
gedeckt. Hinter dem Haufe befindet fh ein Hof mit Garten, und zugleih ein Shoppen zum Geil» 
fpinnen. Das Ganze hat einen Flaͤcheninhalt von 55 Nuthen 50 Fuß, ift pro 1857 mir A Thlre 27 
Sgr. 2Pf. hefteuert und wird von den Schulbnern, Eheleuten Suerth, jelbft bewohnt und reip. benutzt. 

Der volftändige Auszug aus der Steuerrolle, fo wie die Kaufsbedingungen liegen auf der Gerichts⸗ 
fegreiberei des Diesfeirigen Friedensgerichts Nro, 1 zur Einfiht offen, 

Köln, den 21. Februar 1857. 

Der Könizlihe Friedensrichter zu Köln Nro, 1, Juſtizrath (gez.) 5. W. Schmig- 


Auf Anftehen des Schullchrerd Heinrih Eduard Asbach, zu Rösrath wobnhaft, Gläubiger ber 
Ebe⸗ und Adereleute Ehriflian Joſeph Eöln und Anna Catharina geborne Bertus, ebenfals zu Nöss 
rath wohnhaft, ſollen am 

Montag den 17. Zuli db. 5, Morgens 9 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgerichte zu Bensberg in beffen gewöhnlichem Sitzungsſaale daſelbſt bie nads 
ſtehend befchriebenen, geaen vorgenannte Schuldner in gerichtlichen Beſchlag genommenen, in der Gemeinde 
und Bürgermeifterei Rosrath, Kreis Mülheim am Mbein, gelegenen Immobilien, wovon die Grundſteuer 
pro 1356 5 Ale. 15 Sgr. 3 Pfg- betrug, zufammen für das extrahentiſcher Seits darauf gemachte 
Erfigebot von 600 „Ahlen, Preuß. Cour. öffentlih zum Verkauf ausgeflelt und dem Meiſtbietenden 
zugeſchlagen werben. 

Disfe Immobilien find: 1) Ein im Dorfe Rösrath gelegenes, mit Niro. 65”/, bezeichnetes, in Holz 
aufgeführtes, heild mir Lehmwaͤnden ausgefachtes, theils mit rauben- Steinen erbautcs, einflüdiges Haupt- 
wohnhaus; daffelbe ift am der mefllichen Seite am dem Haufe der Eltſabeth Bertus angeraut und mit 
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rotben Pfannen gedeckt; bat füblih bie Hausıhür, 6 Benfter und eine Viehſtallthür, öſtlich 4 Fenſter 
und nördlih 2 Fenſter nebft einem Fenſterloch. Unter diefem Haufe befinden ſich die Viehſtaͤlle und iſt 
daffelbe neben Eliſabeih Bertus und eigenen. Gründen gelegen; 2) ein dafeloft in eigenem - Baumbof ges 
legener Stall oder Schoppen, von Holz erbaut, mit rothen Pfannen gededt und nicht ausgefaht; 3) 
ein zu Plantage gelegenes, mit Neo. 35 bezeichnetes, rund um von eigenem Baumbof begränztes, von 
Holz erbautes, mit Lehmmänden ausgefachtes, mit rotben Pfannen gededtes und mit einem Balkenkeller 
verfebenes Wohnhaus; daffelbe hat füdlich die Hausthür und 2 Fenfter, öftlich 3 Fenſter, nördlich 3 Fenfter 
und weftlih 2 Ihüren nebft 3 Fenſtern, an welder Seite des Haufes der Viehſtall mit eingebaut iſt; 
4) eine ebenfalls zu Plantage in eigenem Baumhof gelegene, von Holz und Lehm erbaute und mit. ros 
then Pfannen gedeckte Scheune; 5) circa 161 Ruthen Hausplatz, Baumbof und Garten, Flur 1, Nr. 
320, 325, 336 und 357, unter und-um die sub 2 vorbefchriebenen Gebäulihkeiten neben Eliſabeth Bers 
tus und Engelbert Scharrenbroih; 6) circa 65 Ruthen 15 Fuß Gebäudeplag und Garten, früher Hü: 
tung, an ber Plantage gelegen, Blur 3, Nr. 294 und 295, unter und um die sub 3 vorbejdriebenen 
Gebäulichfeiten und von eigenen Gründen begränzt; 7) Ackerland zu Plantage gelegen, circa 6 Morgen 
99 Ruthen 60 Fuß groß, Blur 3, ir, 284, 285 und 286, neben Eliſabeth Bertus und eigenen Gründen; 
8) dito auf der alten Gemeinde, circa 178 Ruthen, 48 Buß groß, Blur 2, Nr. 131, neben Wilhelm 
Volberg und Erben Dreebachz 9) dito im MWeidenauel, circa 37 Ruthen 30 Fuß groß, Flur 1, Nr. 
219, neben Eliſabeth Bertus und Johann Schnarrenbrotch; 10) dito im Auel circa 42 Ruthen 
5 Fuß groß, FI. 1, Nr. 293, neben Eltſabeth Bertus und Joſeph Dresbach; 11) dito an 
der Gülje circa 90 Ruthen 50 Buß groß, Blur 1, Nro, 29%, neben der Sülze, dem Müh— 
Iengraben und Johann Scharrenbroich; 12) dito aufm Morgenfeld, circa 54 Ruthen 40 Fuß groß, 
Flur 1, Nr. 399, neben Eliſabeth Bertus und Leonhard Kreugen; 13) dito im Pfannenfeld, circa 2 
Morgen 92 Ruihen 20 Fuß groß, Flur 2, Nr 65, neben Eliſabeth Bertus und Erben Wilhelm Volberg ; 
“ 14) dito auf der meuen Gemeinde, circa 80 Ruthen groß, Blur 2, Nr. 205, neben eigenen und Elifabeth 
Bertus Gründen; 15) dito auf der Zeichauel, circa 88 Ruthen 50 Fuß groß, Flur 6, Nr 137 und 157, 
neben Eliſabeth Bertus und Johann Michels; 16) dito aufm Viertel, circa 63 Ruthen 90 Fuß groß, 
Slur 6, Nr. 184, neben Engelbert Scharrendroih und Johann Höhr; 17) Wieſe, zu Plantage gelegen, 
circa 5 Morgen 55 Rutben 40 Fuß groß, Flur 3, Nr. 300, neben Peter de Werth und eigenen Grüns 
ben; 48) dito im Auel, circa 103 Ruthen 65 Buß groß, Blur 1, Pr. 176, neben dem Mühlengraben 
und Wilhelm Forsbach; 19) dito im Wollenwebersauel, circa 59 NRuthen 95 Fuß groß, Flur 1, Nr, 
3544 und 350, neben Eliſabeth Bertus und Leonhard Kreuger; 20) dito auf der neuen Gemeinde, circa . 
172 Ruthen 50 Fuß groß. Flur 2, Nr. 160 und 17%, neben Elifaberb Bertus und Erben Johann Michele; 
21) dito auf der Teichauel, circa 53 Ruthen 50 Fuß groß, Flur 6, Ne. 157, neben Elifabeth Bertus 
und Erben Jobann Michels; 22) Holzung zu Plantage gelegen, circa 9 Morgen 55 Ruthen 90 Fuß 
groß, Flur 5, Nr. 296, 297, 298 und 299, neben eigenen Gründen und Eliſabeth Bertus; 23) dito 
aufm Nonnenfnippen circa 5 Morgen 87 Ruthen 75 Buß groß, Flur A, Nr. 71, neben Eliſabeth Bers 
tus und der vorbeiführenden Straße; 24) dito an der Maar, circa 8 Morgen 16 Ruthen 75 Fuß groß, 
Flur 65, Nr. 37 und 29, neben Domainen und Johann Scharrenbroid Gründen; 25) dito im Bröflchen, 
circa 5 Ruthen 95 Fuß groß, Flur 1, Nr, 210, neben Elifabetb Bertus und Wilhelm Volberg; 26) 
bito in ber Scharrenbroiher Gemeinde, circa 1 Morgen 49 Ruthen 10 Fuß groß, Blur 5, Nr. 505,nes 
ben Elifabetb Bertus und Heinrih Plünis; 27) dito an der Maar, circa 1 Morgen 54 Ruthen 95 Fuß 
groß, Blur 5, Wr. 20, neben Eliſabeth Bertus und Ludwig Forsbach; 28) dito im weißen Broich, circa 
2 Morgen 95 MRuthen 70 Fuß groß, Flur 6, Nr. 65, neben Eliſabeth Bertus und Peter de Werth; 29) 
Hütung oben in der Gemeinde, circa 65 Ruthen 75 Fuß groß, Flur 3, Nr. 374, neben Elifaberh Vers 
tus und Erben Johann Michels; 30) dito auf dem Heidfcheiderbroich, circa 37 Morgen 166 Ruthen 50 
Fuß groß, Flur 4, Nr. 2, neben Domainen, Freiherr von Els und Erben von Franken Gründen; 31) 
dito oben in ber Gemeinde, circa 136 Ruthen 60 Fuß groß, Blur 35, Nr, 379, neben Elifaberh Bertus 
md Jobann Scharrenbroich; 32) dito in den Ninnen, circa 48 Nuthen 35 Fuß groß, Flur 2,.Nr. 697, 
neben Eliſabeth Dertus und Philipp Zündorf; die sub 3 und 6 gedachten Nealitäten werden von ben 
Tagloͤhnern Peter Weiler und Johann Quabach miethweiſe, das sub 11 vorbemeldete Grundflüd wird von 
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dem Müller Brelbenbach pachtwelſe und ſaͤnmtliche übrigen vorbeſchriebenen Immobilien werben von den 
Schulbnetn ſelbſt bewohni, reieftive benutzt. 
er volfländige Auszug aus ber Sieuerrolle nebft den Koufbedingungen, liegt auf der Gerichto ſchrei⸗ 
berei bes hiefigen Friedensgerichts jur Einſicht offen. 
Bendberg, ben 11. März 1837. Der Königl, Friedensrichter, (gez.) Scheibweiler, 





Definttive Berfieigerung 


Ja ber gerichtlichen Theilungsſache bes zu Bickenbach, Bürgermeifterei Rünberorb, wohnenden Hams 


werſchmieds und Handelsmannes Engelbert Wiefel, Kläger, verireren durch den ‚Herrn AdvokatwAnwald 
Gourt in Köln, 


gegen 

3) Sbriſtian Wiefel, Handlungebiener in Grefeld; 2) Wilhelmina Biefel, obne Gewerb zu Schnellenbad; 
3) Briedrich Wicfel, Papierarbeiter zu Schnellenbach; 4) Heinsih Wilmund, NAderer zu Memerfceid, 
als Bormunb über bie beiden in ber Ehe des Johann Wiefel und Anna Maria Faßbender gezeugten, 
gewerblofen, minderjährigen Kinder Karl Wiefel zu Bidenbach und Guftav Wicfel, zu Schnellendad, für 
welche ber in der Bickenbach wohnende Adersmann und Kleinhändler Heinrich Schumacher als Nebens 
vormund beſtellt iſt, Verklagte, vertreten durch Advokat⸗Anwalt und Juſtizrath Herrn Kpll, zu Köln, und 
auf ten Erund der Urtheile des Koniglichen Landgerichts zu Köln vom 14. November u. 3. und 20. 
Februar I. 3. wird der unterzeichnete zu Nünderath auf der Hardt wohnende bierzu committirte Notar, 
Donnerstag ben 1. Juni 1837, Morgens 9 Uhr, und am folgenden Zage, folgende in der Bürgermeis 
Merei Randeroth im Kreife von Gummersbach gelegene Immobilien, nämlich: 

1) Eine zu Bickenbach gelegene Papiermühle, nebft Nebengebäuden, Gerätbfchaften und fonfligem 
Bubehör, eingetragen in der Mutterrolle Flur 19, Nro. 485, Art. 790; a 

3) ein aufm Damm zu Schnellenbach gelegenes, mit Nro. 234 bezeichnetes Wohnhaus "mit Nebens 
gebduden, Scheune und fonftigem Zubehör, eingetragen Blur 25, Nro, 418, Flur 55 Nro. 603 und 6185 

3) 18 Morgen 51 Rutben Holzung in veribiedenen Parzellen in der Nabe von Schreßenba gelcgen, 

4) 11 Morgen 165 Ruthen Ackerland, cbenfals im derſchiedenen Parzellen daielbit gelegen; 

5) circa 5 Morgen Garten, Baumgarten und Wiefe, gleihfalls in mehreren Parzellen daſelbſt, und 
in der Nähe von Bickenbach gelegen; 

6) einen Untheil vom brei und zwanzig cin hundert zwei und neunzigflel an der Fruchtmöhle zu Wahefeld 
in dem vorbezeichneten zu Schnellenbah unter Rro. 234 gelegenen Wobnhauſe ciner iffentluken ſchließ⸗ 
lichen Verſteigerung auslegen. . ' 

Die Expertife und das Heft der Bedingungen find bie dahin bei mir cinzufehen. 


Rünteroth auf der Hardt, am 15. März 1837, Settels, Notar. 


. 


In allen Buchhandlungen iſt zu haben (in Köln bei J. P. Bachem, Hofbuhbändler): : 
Sangenberg, E., die fdivierigiten Aufgaben im erften Uebungsbuch des Dieſterweg⸗Heuſer'ſchen 
Rechenbuches auf möglichſt verſchiedene Weile erklarend aufgelöſt. Mit einer Vorrede von 
Dr. F. 9. W. Diefterweg. gr. 8. 12°, Ser. 

Schon die Bevorwortung des Herrn Dr. Dieftermeg bürat für bie belebrende Tendenz biefes Buches. 
Meift find zu einer Aufgabe 25, 3%, As, 54, 6, ja 7fade Auflöfungen dur Roſonement mitgetbeiit. 
Werden die Schüler auf dieſe Weiſe mündlich und fehrifili angeleitet, die Aufgaben zu löfen, fo muß 
das geiſtloſe Bortfchlendern, der geifttödtende Mechanismus, das blinde Arbeiten, diefe Dämonen des Les 


bens und der Schule” verſchwinden. 
En Bäſchler'ſche Verlagshandlung in Elberfeld, 
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Ymtsblatft 
der Königlihen Negierung zu Köln. 


Stud 15. 


Dindtag, den 11. April 1837. 











Durch Meine an Sie, ben Staatsminifler, Freiherrn von Altenftein, und an den Staates 
minifter von Schudmann am 13. December 1817, 14. März 1818, 26. Februar und 20, 
Mär; 1826 erlaffenen Ordres ift feftgefeht, daß am Borabende ber drei großen Feſte: Weihr 
nadıten, Oſtern und Pfingften, des Charfreitages, des allgemeinen Bußs und Beitages und 
des dem Andenken der Berflorbenen gewibmeten Jahrestages, fo wie aud an den Abenden 
biefer drei legten Zage Feine Bälle oder ähnliche Luflbarkeiten Statt finden follen. Ich will 
es nicht nur hierbei belaffen, fondern auch bdiefe Beſtimmung auf bie ganze Charwoche auss 
dehnen, und zugleich verorbnen, daß eben fo wenig am Aſchermitiwoch Bälle gegeben werden 
folen. Sie bei für die Befolgung diefer Beſtimmungen zu forgen, 

Berlin, den 26. Februar 1837. , 

5) Briedrib Wilhelm 


An die Staatsminifter Freiherren von Witenftein und von Rochow. 


Dorftebende Allerhöchfte Kabinetsorbre wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
und haben die betreffenden Polizeibehörden auf firenge Befolgung zu halten. 
Köln, den 7. April 1837. Königlidhe Regierung, 





Des Könige Majeftät Haben mittelft Allerhöchſter Kabinets-Orbre vom 5. d, M. zu bes 
flimmen geruht, das der fünfte Rheiniſche Provinzialstandtag am 211 Mai d. J. eröffnet werde, 
Zum Landtags: Marfhall haben Seine Majelät des Herrn Fürften von Solms». Hobens 
folmssLidh Durclaudt, zu beffen Stellvertreter den Deren Grafen von Spee und zu 
Alerdöhft Ihrem Gommiffarius den Unterzeichneten allergnädigit ernannt, 
Goblenz, den 28, März 1837, Der Oberpräfident der Rheinprovinz, 
Bodelſchwingh. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 
‚Für nachfolgende beide außerhalb der Staaten bes deutſchen Bundes in deutſcher Sprache 
erſchienene Schriften: 


1) Lehrbuch der Phyſiologie des Menſchen von Dr. Friedrich Arnold. Zweiter Theil. Erſte 
Abıpeilung, au unter dem Titel: Die Erfheinungen und Gefege des lebenden menſch⸗ 
lihen Körpers im gefunden und Franken Zuftande. Dargeſtellt von Dr. Br. Arnold 





Nro. 209. 
Berbot 
öffentlicher 
Luſt barktiten 


an den Vor⸗ 
abenden 


Nro. 210, 


Fünfter 
rheiniiher 
Provingial · 

Landtag. 


Nro. 211. 


Debit⸗ 
Erlaubniß, 


B 5402, 


und Dr. 3. B. Arnold. Erſten Bandes zweiter Theil, Zürich, bei Orell, Fußli und 


Comp, 1837. 8, 


Nro. 212, 
Bohlthätig: 
keit. 


B. 3982. 


Nro. 213. 


Lehrt kur ſus 


b fs 
erm ei ben wie im vorigjährigen Gurfus a) bibliſche Geſchichte, b) Lefeunterridt, c) Rechnen, dj) 
1 R . 
—— 
Brühl zur 


ſchen 


Nachhuͤlfe 


brovsforifcher 


gchrer, 
DB. 5351, 


Nro. 214 
Katlette für 
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2) Bericht an das Englifche Parlement über den Handel, bie Fabriken und — der 
Schweiz von Dr. John Bowring. Nach der offiziellen Ausgabe aus dem Enplifchen 
. ., Überfegt von Dr. H....e. Zürich bei Oxell, Füßli und Comp. 1837. 8, 
ifl die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlihen Staaten durch das Königliche Ober: 
GenfursCollegium ertheilt worben, 
Köln, den 6. April 1837. 


— — ee — 


Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 17. December v. J. Amtsblatt Stuͤck 61, 
Nro. 756 bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das Löbliche Beifpiel der Schul« 
Gemeinde Oberpfeiß in der benahbarten Gemeinde Quirrenbach rühmliche Nahahmung ges 
funden hat, indem mehre wohlthätige Einwohner bes Ichtern Schulbezirks eilf arme Kinder zu 
unentgeldliger Beköfligung übernommen haben, um denſelben einen regelmäßigen Schulbeſuc 
möglid au machen, jo wie wir ben vegen Sinn der Einwohner der Bürgermeifterei Oberpleiß 
im Siegkreiſe für das Gebeipen des Schulweſens und die desfallſigen werdienftlihen Bemüs 
bungen der betreffenden Behörden hiermit beifällig anerkennen, 

Köln, den 3. April 1837, j 





— EEE 


Auf Anordnung des Königlib Rbeiniſchen Provinzial ShulGollegiums wird auch in 
biefem Jahre ein fehsmöcentlicher Lehrfurfus zur Nachhülfe proviſoriſcher Lehrer Statt finden, 
ber am 1. Muguft d. J. eröffnet werden, und bis zum 12. September dauern foll; Es wer» 


Geſang vorgetragen werben, und foen an bemfelben nur bereits angeftellte, tabellofe, ſtreb⸗ 
fame und bildungsfähige Lehrer, bie ind Seminar nicht mehr eintreten, aber auch im Schul⸗ 
amte nicht entbehrt werden Pönnen, Theil nehmen dürfen, 

Die ſtaͤdtiſchen Shul-Kommiffionen und bie Herren Schulpfleger unferes MNegierungsbes 
zirks, legtere mit Bezug auf unfer Eirfulare vom 10. November v. J. B. 16109, werben 
demnach hiermit erfucht, bie proviforiichen Lehrer ihrer refp, Schulbezirfe, die einer ſolchen 
Nachhülfe bedürfen und die erforderliche Qualıfication befigen, von ber Eröffnung dieſes Lehr: 
Eurfus fofort in Kenntniß zw fegen, ihnen die Benugung beffelben nachdrücklichſt zu empfehlen, 
und zu einer zweckmaͤßigen Vorbereitung Anleitung zu geben. 

Es gereicht uns zum befondern Vergnügen, die von bem Hrn, Schulpfleger und Ober 
pfarrer Weber zu Münftereifel mit ben Lehrern feines Pflegebezirks getroffene Einrichtung, 
durch freimillige Beiträge die Koften des Aufenthaltes bes zur Beimohnung bes Lehrkurſus zu 
beftimmenden Lehrers zu beichaffen, hiermit belobend zu veröffentlichen. Diefem Beilpiele amts⸗ 
brüderlicher Bereinigung zu gegenfeitiger Unterflüßung find aud bereits bie Lehrer bes 
Kreifes Mülheim und des Pflegebezirks des Herrn Pfarrers Scheurer zu Honnef zum Xheil 
gefolgt, und Fönnen wir nur wunſchen, daß daſſelbe allgemeine Nachahmung fine. 

Die noch fehlenden Vorfchläge der die Aufnahme wünſchenden und hierzu fi eignenden 
Lehrer, deren Wohl wir ung vorbehalten, gewärtigen wir vor Ablauf des Monats Mai c, 


Köln, den 5, April 1837, 


— — 





— — — 


Die ſammtlichen katboliſchen und evangeliſchen Herren Pfarrer, fo mie die Herren Bor 
fteher der jüdiſchen Gemeinden merben, fo weit dies von den katholiſchen Herren Pfurrern 


die Freitiche nicht bereits nach ber allgemeinen Anmeilung des Herren Erzbiſchofs vom 1%. Februar 1828 
bei der Abe am Dfterfefte geichehen fein möchte, biermit beaufiragt, die aljährlihe Oftercolfecte für bie 


riſchen 
verfit 


U 


pe Freitiſche bürftiger und fleißigee Siudirenden auf der Univerfität Bonn, erftere om 23. 


B. 6698, Mpril c, in ihren Kirchen, Tehtere am 22, April c. im ihren Gonagogen nach vorgangiger 
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Derfünbigung vorfhriftsmägig abzuhalten und die eingehenden Beträge gleih nach Empfang 
en die ketreffenden Steuerkaſſen abzuliefern. — —— 
Koln, den 8. April 1837. 


— — mn —— — — — 


Zur Einreichung ber etwaigen Reklamationen der Steuernden gegen ihre dies jahrigen 


Anfäge in der Grundfleuer, Klaffenfteuer und Gewerbefleuer wird als Außerfter 
Termin 


‚ » 


4) für die Grundſteuer der 30. Juni l. %, 

2) für die Klaffens und Gewerbefteuer der 15, Mail. J. 
bierdurch feftgeiegt. Die nach Ablauf diefer Friften noch eingehenden Reklamationen Fönnen 
nicht mehr angenommen werden, Für die auf Steuer-Nachläffe bei der Grundſteuer ſich 
beziebenden amtliden Mellamationen bleibt jedoch bie Friſt bis zum 4. November d. 3, 
feitgelegt. 

— Wir bringen zugleich unſere Amtsblatt⸗Bekanntmachnng vom 23. Februar v. J. wegen 

ber Klaſſenßeuer⸗NReklamationen in Erinnerung und bemerken hinſichtlich der Reklamationen 


Nro, 915, 


Beichwerden 
über die Dies» 
jährige 
anlagımg in 
der Grunde, 
Klaffen- und 
Grmerbe; 
ftener. 


c, 2453, 


gegen den Anfag in der Gewerbefteuer, daß, wenn uns Ichtere von ‚den Landräthen zur Ent⸗ 


ſcheidung eingereicht werben, ſolche von einer doppelt ausgefertigten Lifte begleitet fein 
müffen, mweldre folgende Rubriken enthält: 

3) ‚laufende Nummer und Nummer ber Reklamation; 

2) Name bes Reflamanten, deſſen Wohnort und Bärgermeiftereiz 

3) Nummer ber diesjährigen Gewerbefteuerrolle; 

4) Gewerbefteuerfag des vorigen Jahres; 

6) desgleichen des Taufenden Jahres; 

6) Sap, auf welden Reflamant ermäßigt zu werben wunſcht; 

7) kurze Angabe der angeführten Ermäßigungsgründe ; 

8) besgleihen des Gutachtens des Bürgermeifters und der Einſchaͤtzungs⸗Kommiſſion; 

9) desgleichen bes Landraths; 
10) Entſcheidung der Königlichen Regierung. 

Die zu derfelben Gewerbefteuerflaffe gehörigen Reklamanten find entweder in befonderen 
Nachweiſungen oder wenigſtens nacheinander, in derfelben Folge, worin die Klaffen in der Rode 
erfcheinen, aufzuführen. 

Die Einreihung der Reklamations⸗Liſten nebft ben volftäntig inftruirten Meflamationen 
erwarten wir, wie bei ber Klaffenfteuer, fo auch bei der Gewerbfteuer, bis fpäteftens den 1, 
Juli di fes Jahres, 

Köln, den 8. April 1837. 


— — — — 


Das Haus nebſt Gaſtwirthſchaft auf dem Drachenfels bei Königswinter, bis 
zum 15. Mai d. J. an den Gaſtwirth Watterne für jährlihd 160 Xhaler verpachtet, foll 
von ba ab auf 9 Jahre im Wege des öffentlihen Meiftgebots. anderweitig verpachtet werben, 
Wir haben hierzu einen Termin auf Montag den 24, d. M,,' Vormittags 11 Uhr, 
in dem Berlinerhofe zu Königsmwinter vor dem DomainensRath Schäfer anberaumt und laden 
Pachtluſtige mit dem Bemerken dazu ein, daß die Verpachtungs⸗Bedingungen ſchon vor dem 
Zermine, jeben Wochentag in ben gewöhnlichen Geſchäftsſtunden, hier im Regierungs⸗Gebaude, 
in unferer DomainenRegifratur, fo mie auch auf der DomainenRentei zu Königswinter 
eingefehen werben Fönnen, 

Köln, den 10, April 1837, 








Nro. 216, 


Domanial: 
Derpahrung 


c, 3091 


Nro. 217: . 


Borlefungen 
anber König: 
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Belanntmahungen anderer Behörden. 


An ber hiefigen Königl, mebizinifchschirurgifchen Lehranftalt werden im Sommerfemefter 
1837 folgende Borlefungen gebalten werden: 
Erfte (jüngfte) Abtheilung. 

1. Prof. Waldeck: Montags u. Freitags Nachmitt. von 3 — 4 Unterricht in ber latein., 
und an denſelben Tagen von 4 — 5 in ber deutſchen Sprache. 

2. Dr. Be ds: Montags, Dinstage, Donnerstags u. Freitags Vormitt. von 8 — 9 Botanif; 
am Sonnab. VBormitt. botan. Ercurfionen. 

5. Prof. Roling: Montage, Mittwohs u. Breitagse Vormitt. von 10 — 11 Phpfif. 

4, Dr. mens — Dinstags, Mittwochs, Donnerstags u. Freitags Vormittags 
von — emie. 


5. MedizinalsAffeffor: Dr. Tourtual: Montage u, Mittwochs Vormitt. von 9 — 40 
allgemeine Anatomie, 


« Derfelbe: Dinstags, Donnerstags u. Freitags Vormitt. von 9 — 10 Ofteologie und 
Epndesmologie, 
. Profector Riefen ſtahl; Montags, Donnerstags u. Freitags von 6 — 7 Abends Repe⸗ 
titorium über allg. und fpec, Anatomie mit Bülfe von Präparaten und Kupfertafeln. 
Zweite (mittlere) Abtbeilung. 
Prof. Walbed: Dinstags u. Sonnabends Nacmitt. von 5 — 4 Unterricht in ber 
lateln. Sprache und an denfelben Jagen von 4 — 5 Stplübungen und Logif. 
Prof. Dr. Haindorf: Montags u. Dinstagse Morgens von 6 — 7 Phnfiologie. 
RegsArzt De. Klatten: tägl. VBormitt. von 8 — 9 allgem. u. fpecielle Chirurgie. 
‚ Dr. Pellengahr: tägl. Morgens von 7 — 8 fpec. Pathologie u. Xherapie der afuten 
Krankheiten. 
Dr. Wirtenfobn: Montags, Dinstags, Mittwochs, Donnerstags u, Freitags Nachmitt. 
von 2 — 3 Arzneimittellehre. 
Dr. Eourtual: Mittwochs u. Freitags Nachmitt. von 5 — 4 Anatomie bes Saugader⸗ 
u. Nervenfpftems und Sonnabend Nachmitt. von 5 — 4 patbolog. Anatomie, 
. Profetor Rtefenſtahl: Montags, Dinstags, Donnerstags,u. Freitags VBormitt. von 9 — 10 
Mepetitorium über Chirurgie. 
8. Derfelbe: Montags, Dinstage, Mittwochs u. Freitags Nachmitt, von 5 — 6 Repetis 
torium über fpecielle Paryologie, Therapie u. Arzneimittellebre, 
Außerdem werben die Mitglieder dieſer Abtheilung dem Mepetitorio über allgem. und 
fpec. Anatomie zum zweiten Male beimohnen, 2 
Dritte (Altefte) Abtheilung. 
4. Prof. Waldeck: Mittwochs u. Sonnabends Bormit. von 9 — 40 Erflärung gewählter 
Stüde aus dem Gelfus, 
2. Dr. Klöveforn: Donnerstags, Freitags n. Sonnabends Morgens ron 6 — 7 Iheoret. 
Theil der Geburtshülfe. : 
3, Dr. Pellengahr u. Dr. Tourtual gemeinfhaftli; tägl. von 10 — 12 Uebungen in 
ber mebicin.schirurg. Klinik u. Poliklinik, unter dem Beiftande des Profefiors Riefenſtahl. 
4, Dr. Zourtual, unterflüßt vom Profeftor Niefenftabl: Nachmit. von 53 — 5 Kurfus 
der chirurg. Operationen an Leichnamen, nah Maßgabe vorhandener Cadaver. 
5. Dr. Smedding: Mittwochs Abends von 6 — 7 die Giftlepre. 
Die Mitglieder der Sten Abtheilung benugen außerdem die bei ber 2ten Abtheilung sub 
3, 4, 5, 7 und 8 aufgeführten Lehr,Borträge zum zweiten Male. 
Das anatomifbe Mufeum der Anftalt wird für die Stubirenden der 2ten und Sten Ab⸗ 


on 


A 10 — * 


so a 


tbeilung nad zu beflimmender NMeibefolge derfelben, Sonnabends von 2 — 5 Uhr zum Gelbfts 


 anterrichte unter Anleitung der Lehrer der Anatomie geöffnet fein, 
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Der Unfang der Vorlefungen ift auf Montog ben 17. April fefigeleftt Die Behufs der 
Yufnabme in die Anftalt vorzunehmenden ſchulwiſſenſchaftlichen Prüfungen werben am 15. und 
14, April, Nachmittags um 3 Uhr, gehalten werden. * 

Vanſter, den 27. Mär; 1837. Der Ober⸗Praͤſident, von Binde, 


— —— m en — — —— 


Mit Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 1. März; v. J. (Amtsblatt Stück 10) 
forbere ich wiederholt diejenigen, welche an den in dem geriähtlichen Depofitorio des hieſigen 
Königliben Landgerichts beruhenden Weberführungsgegenftänden aus ben Jahren 1828 bis 
1832 Eigenthumsanſprüche haben, auf, ſolche längftens bis zum 1. Juni c: geltend zu machen, 
indem nad Ablauf diefer Friſt gedachte Gegenflände verfauft werben follen. 

Köln, den 50. März 1837. Der Ober: Prokurator, Grundſchoͤtt el. 


— — — — —— 


Am 21. v. Mis. bat ſich der hieſige Schreiner und Schenkwirth Joſeph Kirſchenbach 
in Geſchaften auf den Weg nah Köln begeben, iſt aber bisher nicht zurückgekehrt, ſoll auch 
nach den von feiner Familie eingezogenen Erkundigungen in Köln nicht angelommen fein. 

Es ift daher wahrſcheinlich, daß ihm ein Unglüd zugeftoßen ift, und ich erfuche baber, 
indem ich deſſen Signalement befannt made, Jeden, der über fein Leben oder Tod Auskunft 
geben kann, biefiger Stelle oder der nächiten PolizeisBehörde Mittheilung zu machen. 

Bonn, den 8. April 1837. Der Königlihe Profurator, Eversmann. 


Sig nalement. Alter: 50 Jahre; Ehöße: 5 Buß 5 bis 6 Zoll; Haare: ſchwarz⸗ 
braun; Grin: flab; Mund: gewöhnlih; Zähne: mangelhaft; Kinn: rund; Badenbart: 
ſchwarz, mit untermiſchten grauen Haaren; Geſicht: rund; Gtatur: unterfegt. Beſondere 
Kennzeichen: Am Zeigefinger der linfen Hand eine Narbe von einem Diebe misten durch ben 
Nagel, und eine Blage auf dem Kopfe. Bekleidung: Ein brauner Ueberrock mit überzogenen 
Knöpfen, eine graue Tuchweſte mit gelben Knöpfen, eine hellblaue lange Tuchhoſe, graue 
wollene Strümpfe, lederne Schuhe mit Klappen, ein roth geftreiftes Halstuch, ein neues Hemd 
von Neffel ohne Zeichen, eine hohe Ipige Schirmmüge von grünem Tuche mit einer ſchwarzen 
Quafte und vorne eine Blume von ſchwerem Bande; In ber Taſche trug er eine Tabacks⸗ 
pfeife mit porzellanenem Kopfe und Abguß- 
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Der unten näher bezeichnete Ackerer Georg Kurz hat ſich am 29. März 1.3. von feinem 
Wohnorte Laubach unter dem Borgeben entfernt, in einem benachbarten te ein Geſchaͤft 
abmachen zu wollen, ift aber feitdem nicht wieder zurüdgefehrt und bie Bemühungen feiner 
Angehörigen, ihn aufzufinden, waren vergeblid. Indeß find Gründe vorfinden, zu vermuthen, 
daß berfelbe fih in den Rhein geftürzt, weßhalb ich ſammtliche Behörden erjuche, falls bie 
Leiche in Ihrem Bezirke gelandet wird, mix davon Nachricht zu geben. 

Eoblenz, den 7. April 1837. Der Königlibe ObersProlurator, v. Olfers. 

Perfonbefhreibung, Georg Kurz ift 70 Jahre alt, mittlerer Statur, aber mager. 
Derfelde war bei feinem Berfhwinden befleider mit einer blautuchenen Jade, blautuchenen 
Befte, geſtricktem weißwollenen Unterwamms, meißleinenen Hofen, ſchwarz baummollenem Halds 
tuche, blaumollenen Gtrümpfen, mit Nägel beſchlagenen Schuhen mit Bändeln. Als Kopfbes 
deckung trug berfelbe eine hellblautuchene mit Pelz beſehhte Müge. Belondere Kennzeichen: 


Auf dem vorbern Theile des Kopfes fehlen die Haare, auf der linken Seite der Nafe und an 
dem linken Auge befindet fih eine Wunde. 
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Nro 218. 


Auf: 
forderung. 


Nro. 219, 


Bermißte 
Derfon. 


Nro, 320, 


Bermißte 
Perfon. 


(112). 


Nre, 221, Der unten ‚näher. bezeichnete Ehriſtoph Epriftian Karl Friebrich Wilpelm Polnig iſt am 
©, aörief 97. d. Mts. von der 13. Fuß⸗Compagnie der Königl. 8. ArtilleriesBrigade aus ber biefigen 
Garnifon befertirt. 
Es werden demnach fämmtliche Ortsbebörben unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufger 
fordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungsfalle arretiren und unter fidherer Bedeckung an den Gommandeur ber vorbes 
zeichneten Artillerie ⸗ Vrigade hierhin abliefern zu laffen. 
Eoblenz, ben 51. Mär, 1837. er 
Königlide Regierung, Abtheilung des Innern. 
Signalement, Der obengenannte Kanonier, aus Erfurt gebürtig, iſt 31 Jahre 10 
Monat alt, 5 Fuß 4”, Zoll groß, bat dunfelblonde Haare, blonde Augenbraunen, ſtumpfe 
Rafe, rundes Kinn und Geficht, freie Stirn, blaue Augen, gewöhnlichen Mund, volltändige 
Zähne, gefunde Geſichtsfarbe, eine mittlere und unterfegte Statur. Bei feiner Entweihung 
war derſelbe bekleidet mit einer Montirung. einer Tuchbofe, einer Dienfimüge, und einer Halsbinde. 


— — — 





— 


Bro: 122. Der unten fignalifi:te Tambour Wilhelm Hamacher von der 3. Kompagnie des 38, Ins 
Stedbrief.· fanterie⸗Regimenis it am 30. März c. aus der Garniſon Köln entwichen. 
Saͤmmiliche Civil» und MilitairsBehörden werden bemnad aufgefordert reſp. erfucht, auf 
denſelben Act haben, im Betretungsfalle ihn verhaften und am das gedachte Megiment abs 
liefern zu laffen. 
Köin, ben 6. April 1837. 
In Abweſenheit des Megiment-Eommanbeurs, 
v. Bihüiden, r 
OberflsBientenant und Gommanbeur des 1. Bataillons 2R. Infanterie⸗Regiments. 
Signalement Bors und Zunamen: Wilpelm Hamacher; Alter: 31 Jahre; Größe: 
5 Buß & Zoll 2 Strich; Geburtsort: Oberauffem, Kreis Bergheim, Regierungsbejirf Köln: 
Haare und Yugenbraunen: blond; Stirn; hoch; Augen: blau; Naſe: mittelmäßig; Mund: 
etwas die; Kinn und Geſicht: rund. Bei feiner Entweichung war. derſelbe befleider mis einer 
blauen Dienfijade, einer Dienfttuhhofe, einer Zeldmäge, einem Paar Commiß⸗Schuhen, einer 
jagenen Hals binde. 





Perſonal-Chronik. 


Die durch den Tod des Pfarrers Hilger Hamacher erledigte Hauptpfarre Leſſenich im 
Kreiſe Bonn iſt unterm 16. Maͤrz c. dem bisherigen Vikar zu Bodum, Peter Gofeph De 
Rath, verliehen worben. 





An die Stelle des mit Tod abgenangenen Pfarrers Fran, Adam Glemens iſt unterm- 26. 
März c. der bisherige Vikar zu Norff, Johann Nifolas Granfen, zum Pfarrer in Longerich 
ernannt worden. 


— 3 


Der Pastor primarius der evangeliſchen Gemeinde zu Gummersbach, Kerr Pfarrer 
Forſtmann, ift ** feinen Wunſch und, mit unſerer Genehmigung wegen Altersſchwäche und 
Franklichkeit in ben Mubeftand verfegt, und an feine Stelle der bisherige en Pfarrer bar 
felbft, Here Jobann Peter Stiefelhagen, zum Pastor primarius erwählt und, als folder. 
beftätigt worden. R ER 


Dierbei der öffentlige Anzeiger Stuck 16, 


en LXV 
Deffentlidber Anzeiger 


Stuͤck 15. 


— —— — — —— a nn nn 


Köln, Dinstag den 11. April 1837. 






—V ——oo⏑⏑⏑——— — vorn ze Er ee ET EEE ME. — 


SubhbafationgsPatente 


Auf Unfuchen des Kaufmannes Johann Wilhelm Tillmanns zu Unterberg, in der Bürgermeifterei 
Dabringhanfen wohnhaft, wofür in ber Wohnung des Herrn Notare Hanf zu Bensberg Domizil gewählt 
it, Glaͤubigers und SubhaftationdsKlägers gegen den Nderer Peter Neu zu Scheuren, in der Bürgermeis 
ſterei Oventhal wohnd>ft, in feiner Eigenſchaft als Havptvormund der minderjährigen Wilhelm — Heins 
rih und Meter Winkelbaufen, Schuldner und SubbaftationssBeflagte, follen am Montag den Neunzehn⸗ 
ten Iunt diefes Jahres, Morgens neun Uhr vor-dem Königlichen riedensgerihte zu Bensberg in beffen 
gewobnlichem Sitzungsſaale daieldft, die nachſtehend befcpriebenen, gegen vorgenannte Schuldner in ges 
richtlichen Beſchlag genommenen, zu Meute in der Gemeinde Dberodenthal, Dürgermeifterei Odenthal, 
Kreis Mülheim am Rhein gelegenen Immobilien, zulammen für das ertrabentiiher Seits darauf gemachte 
Erſtgebot von Achthundert Ihalern Preußiſch Courant, öffenılih zum Verkauf ausgeftellt und dem Meitt: 
bietenden zugefhlagen werden. Diele Immobilien find: 1) Eine zu befagtem Meute gelegene halbe Frucht⸗ 
müde nebſt Wohngebäude, welche der Länge nah von Welten nah Dften abazerbeilt if, und bat bie 
Muble ſelbſt folgende Beſtandtheile: ein oberfchlägiges Wallerrad von vierzehn Fuß Höhe, ein Kronrad, 
Kammrad, Zerch, und Kaften; der Mühlenraum bat zur Hälfte eine Länge von circa dreißig Faß und 
eine Breite vom circa zwanzig Fuß; bat fodann oͤſtlich drei Fenſter und noͤrdlich zwei Fenſter, fo mie 
eine Eingangsthär; dieſelbe ift von Holz erbaut, mit Lehmwänden ausgefaht und rothen Pannen ges 
deckt; füdlih von der Hälfte ber Mühle des J. W. Tillmanns und nörblih von eigenem Pofplatz ber 
grängt. — Das in biefe Mühle eingebaute Wohngebäude it ebenfalls von Holz erbaut, mit Lehmwaͤnden 
auszefacht, mit rothen Pfannen gebedt, einem gewölbten Keller verfehen und iſt circa dreißig Fuß lang 
und zwanziz Fuß breit, enthält im Innern eine Kühe und Wohnftube, in der obern Etage einen Bor: 
foller und ein Zimm r, fo mie halben Speicher. Daffelbe hat nördlih die Hausthür und fünf Fenſter, 
nah Weiten zwei enfter, wird ebenfalls von Süden vom Wohngebäude bes Johann Wilhelm I IUmanns 
und nördlih von eigenem Hofplage begränzt und iſt zwei Stock bob; 2) eine daſelbſt gelegene Scheune 
und Staflung, melde ebenfalls der Länge nach von Welten nah Often geteilt iftz der den Schuldnern 
Binfeldaufen zugehörige Scheunes und Stallungs,Anthril bat cine Länge von vierzig Fuß und efne 
Breite von eilf Fuß, wird nörblih vom Cigenthume des Johann Wilhelm Tilmanns, füdlih von eigenem 
Hofpfage begränzt und bar füdlich drei Thüren; 3) ein bafelbft gelegenes halbes Wohnhaus nıbfl 
Stallung. welches der Länge nad, nämlich von Siden nah Nezden durchgetheilt iſt; daffelbe ift won 
Holy erbaut, mit Lehnmwänden ausgefacht, ladirten Pfannen gededt, einem gewölbten Keller verfeben und 
bat inclufive der Stallunz 50 Fuß Länge und 14 Fuß Breite. Wohnung und Stallung haben öſllich 
3 Ihüren und 6 Fenſter und nörblih 2 Fenſter, wird endlich mweftlid von dem halben Haufe des os 
bann Wilhelm Tillmanns und öflih von eigenem Baumhofe begränzt; 4) ein bafelbft gelegenes, von 
Holz erbautes, mir Cchmmänden ausgefachtes und mit Stroh gedecktes Vackhaus. Daffelbe hat weſtlich 
die Hausıhüre und ein Fenſter, mörblic drei Fenſter, öfttich ein Fenfter und füdlih eine Thür und ein 
Fenſter, und wird rundum von eigenem Baumbofe begränzt; 5) bie Hälfte einer ebendaſelbſt ge’egenen, 
von Holz erbauten. theils mit Lebmwanden ausgefahten und theild mit Holy ausgeflochtenen und mit 
Stroh gededten Scheune, welhe Hälfte den Schuldnern Winkelhauſen an ber öſtlichen Seite zugehört 
und in der Breite durchgetheilt ift. Zu diefer Hälfte gehört die halbe Tonne und ein Kipp, fie bar 16 
Baß Länge und 16 Fuß Breite und wird von eigenen Grünten und jenen des Johann Wilhelm Til: 
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manns begraͤnzt; 6) ein daſelbſt gelegener Hauss und Hofplotz und Baumgarte lten 
eirca 124 Ruthen neben den Gründen des Johann Wilhelm ——* Flur Nee. erde — 
7) ein daſelbſt gelegener, von Holz erbauter, mit Lehmwaͤnden ausgefachter und mit rothen Pfannen ges 
deckter Holjfhoppen, welder füdlid an eigenem Mühlentheil und nördlich am eigenem Scheune und Stall 
Theil gebaut iſt; 8) Ein bafelbft gelegener Hausplatz, Hof und Garten, zufammen circa 50 Ruthen 
groß, neben Tillmanns Gründen, Flur 8, Nro. 128/5, 126/4; 9) Ackerland daſelbſt oben ber Mühle 
circa 3 Morgen 27 Ruthen 60 Fuß groß, neben ben Udergründen bes Joh. Wilhelm Tillmanne Flur 8, 
Nro, 151/4; 10) dito dafelbit hinter der Mote, circa 3 Morgen 17 Ruthen 80 Fuß groß, neben den 
Adergründen der Gebrüder Bruns Flur 8, Nro. 116/25 11) dito bafeldft aufm Hochdorn, circa 2 Mors 
gen 28 Ruthen 50 Fuß groß, neben ben Gründen ber Wittwe Kudelberg und bes Johann Wilhelm Til 
manns, Blur 8, Nro. 66/25 12) dito bajelbft ober der Mühle, circa 5 Morgen 71 Rutben 60 Fuß 
groß, neben den Gründen des Johann Wilhelm Tillmanns, Flur 8, Nro. 131/25 13) Wiefe daſelbſt 
circa 124 Ruthen 70 Fuß groß, neben eigenem Lande und Tillmanns⸗Wieſe, Flur 8, Nro. 136/15; 14) 
Buſch daſelbſt aufm Gleichen, circa 5 Morgen 17 Ruthen 30 Fuß groß, neben Strauweilers:Bulc und 
Johann Bılpelm Tillmanns Land, Flur 8, Nro. 65/2; 15) dito bafelbft unter Hocdorngfeld, circa 5 
Morgen 129 Ruthen groß, neben den Gründen bes Johann Wilhelm Tillmanns, Flur 8, Nro. 159/23 
und 132/45 16) dito bafelbft im Zubufh genannt, circa 2 Morgen 85 Ruthen 90 Fuß groß, neben 
den Waldungen der Wittwe Kramer und des Johann Wilhelm Tillmanns, Flur 8, Nro, Bär. Die 
vorftebend sub Numeris 1, 2, 7, 8 und 18 bemeldeten Nealttäten werden von bem Aderer und Müller 
Winkelhauſen; die sub Numeris 3, 5, 6, 9, 16, 11, 12, 13, 14 und 45 werden von dem Aderer Mas 
thias Koll, und das sub Numero 4 bezeichnete Crundjiüd wird von dem Xaglöhner Adolph Felder 
pachtwetſe bewohnt und benutzt. Die Grundfteuer obiger Immobilien betrug für das Fahr 1836 4 
Thaler 13 Silbergroſchen 5 Pfennige, 

Der volftändige Auszug aus der Steuerrolle nebſt ben Kaufdebingungen liegt auf ber Gerf i 
berei des hieſigen Friedensgerichts zur Einſicht offen. — s j oe 

Bensberg, den 17. Gebruar 1857, Der Königliche Griedensrichter, (gez) Scheidweiler. 


Nah dem Antrage des Johann Gottlieb Hallbach, Kaufmann, zu Remſcheid wohnhaft, Domizil 

wählend bei dem dahier zu Lindlar refidirenden Notar Johann Daniel Zimmermann, follen 
am Dinstage den 25. Mai db. Is., früh um 10 Uhr, 

m ordentlihen Sigungsfaale des Friedensgerichts zu Lindlar, Gebäude Nr. 48, machbefchriebene, bereits 
in gerichtlihen Beichlag genommene Immobilien gegen Peter Anſelm Fahlenbod, Landwirth auf Berrens 
berg, Bürgermeifterei Klüppelberg, wohnhaft, als Hppothefars Schuldner, und gegen Johann Koeſer, Wirth 
zu Srielingsdorf, in eigenem Namen und als VBormundBater feiner minorennen Kinder Garoline und 
Hudolph, als Drittbefiger, zur öffentlihen Ausbietung geflelt und dem Leptbietenden zuerfannt werben: 
a. ein mit Mr. 11 bejeichnetes zweiftödiges Wohnhaus oder der Kirche zu Grielingsdorf, nebft angebauter 
Stallung, Scheune und fonftigen Nebengebäuden, alles in Holz und Lehmfachwerk gebaut und mit Strob 
bedacht; b. AB Rutben Holzung in der langen Heide Nr. 394, Zur 8; c. 95 Nuthen dito am Boebl, 
Mro, 358; d. 91 Ruthen dito in der Mohrenbach, Nr. 392; e. 4 Morgen 75 Ruthen dito am Wälds 
böpl, Nr, 4365 f. 77 Ruthen dito dafeltit, Nro. 438; g. 1 Morgen 35 Ruthen dito am Löh, Nr. 463; 
h.. 3 Morgen 83 Ruthen Aderland am Wälhböhl, Nr. 506; ı. 148 Ruthen Holzung bafelbft, Nr. 5075 
k. 165 Nuthen Holzung aufm Ader, Nr, 5215 1. 65 Ruthen Wiefe in der Dornenwicle Nr. 548; m. 
47 Ruthen dito in der Hofiwiefe, Nr. 556; n. 9 Nuthen dito bafelbfl, Nr. 5695 0. 1 Morgen 11 Rus 
then Wiefe, eigentlih Land, am Dimmberg, Nr. 675, allıs Flur 9; p. 96 Nuthen Holzung am Loͤh, 
Me. 186, Flur 105 q: 78 Ruthen dito im kleinen Buſch, Nr, 95, Flur 125 r- 1 Morgen 8'/, Ruthe 
Aderland am Rellenlfer, Neo. 61, Zlur 145 5. 2 Morgen 65 Ruthen Aderland am Ebuſch, Mr. 745 
t. 1 Morgen 143 Rathen dito an der neuen Kirde, Nr. 75; u. 7 Muthen Holjung am Ebuſch; Nr. 
1755 v. 116 Ruthen Wieſe daſelbſt, Nr, 176; w. 85 Nuthen Holzung am Bleckenhau, Nr. 227; x. 
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46 Ruthen Obſtgarten an ber neuen Kirche, Nr. 825 y- 55 Ruthen Gemüfegarten daſelbſt, Nr. 83; z. 
41 Rutben Gebäudeplog daſelbſt, Nr, 84; aa. 145 Ruthen Holzung aufm Kahlberg, Nr. 235; bb. 
145 Ruthen dito dafelbft, Nr. 3355 cc. 101 Ruthe dito aufm Graben, Nro, 251, alles Flur 14. Diefe 
Realitäten find gegenwärtig parzellenweiſe verpachtet an Chriſtian Fiſcher zu Scheel, Chriſtian Wilhelm 
Rauſch, Heinrich Hoff und Johann Peter Feldhoff zu Brielingsborf, Jofepp Hamm zu Hublbab, und 
Adolph Müller zu Ente, werden demnächſt von dem Dritibefiger Johann Köfer wieder bewohnt und bes 
nut. . Diefes Gut ift auf Artikel 521 der neuen Mutterrolle der Eteuergemeinde Breun eingetragen, 
Die Grundfteuer beträgt für dieſes Jahr 5 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. Erfigebot 400 Xhlr. 

Der volltändige Auszug ber Orundfleuer-Dutterrole nebft den Kaufbedingungen find auf dem Sekre⸗ 
tariate dabier beliebig einzufehen. Gegenwaͤrtiges ſoll befannt gemacht werben. 


Gegeben zu Lindlar, den 26. Januar 1837, Der Königl, Friedensrichter, Hardung. 





Auf Anfleben der Fran Charlotte Wilhelmine, geborne Brebt, Wittne Karl Ludwig Bredt, Nent 
nerinn, wohnhaft zu Barmen, für ſich und als Hauptvormünderinn ihrer beiden bei ihr wohnenden Kinder 
Adelheid Mathilde und Peter Karl Brebt, wofür bei dem Gaſtgeber Georg Heinrich Overreck zu Wippers 
fürtd Domizil gewählt ift, fol am Dinstag den 11. Juli dieſes Jahres, bes Nachmittags 3 Uhr, vor 
dem Üriedensgericht zu Wipperfürth an gewöhnlicher Stelle in dem Haufe unter Nro. 118 bafelbit das 
unten befchriebene, zu Herzbof in der Honſchaft Flosbach, Bürgermeifterei Klüppelberg, Kreis Wipperfürth 
gelegene dem Landwirthen Chriftian Peters dafelbft zugebörige, der Ertrahentinn Wittwe Bredt verpfärs 
bete, am 1. December v. 3, im gerichtlichen Beſchlag gelegte, theild von dem Schuldner feldft, theils von 
bem Fabrifarbeiter Johann Peter Wafferfuhr und der Frau Anna Sibilla Shmig, Witwe Deter Kraufe 
ohne Gewerb bewohnte und benugte Gut, auf den Grund des Erfigebots von 500 Thaler öffentlich zum 
Verkauf ausgeftelt und dem Meiflbietenden zugelchlagen werden. Diefes Hofgut beftebt: a) In einem 
einſtöckigen mit Stroh gebeten und mit einem gepolfterten Keller verjehenen Wobnhaufe unter Nro. 555, 
von Holz aufgeführt und mit Lehmfachwänden verfeben; 5b) in einer mit Stroh gebeten Scheune 
unter Litt. A. von Holz aufgeführt und mit Wänden von Lehm; c) in folgenden Grunbflüden unter 
Artikel von 1054 ber Grundfteuermutterrolle der Bürgermeiftere: Klüppelberg: 1) Flur 54, Nro. 5. Here 
mansberg. Polzung, groß 7 Morgen 18 Ruthen 50 Fuß; 2) Flur 48, Nro. 97. Gollersberg. Aderland, 
groß 5 Morgen 155 Rutben 65 Fuß; 3) Flur 48, Nro. 98 dafelbft. Hütung, groß 26 Ruthen 20 Fuß; 
4) Blur 48, Nro. 138. Striepen. Aderland, groß 10 Morgen 30 Nuthen 75 Fuß; 5) Blur 48, Nro, 
165 bafelbft. Obſtgarten und Hausplag, groß 86 Rutben 30 Buß; 6) Blur 48, Nro.169 daſelbſi. Hofs 
gung, groß 109 Ruthen 40 Fuß; 7) Flur 48, Nro. 278 im Garten. Garten, groß 32 Ruthen 50 Fuß; 
8) Flur 48, Nro. 185 daſelbſt. Garten, groß 21 Nuthen 50 Fuß; 9) Glur 48, Nro. 187 dafelbft. 
Dito, groß 39 Ruthen 40 Fuß; 10) Blur 48, Nro 188. Wieſe beim Garten. Wiele, groß 28 Ruthen 
85 Fuß; 11) Blur 48, Nro. 492 dafelbft. Dito, aroß 81 Ruthen 90 Fuß; 12) Flur 48, Mio, 193 
dafelbfl. Garten, groß 16 Ruthen 50 Zuß; 13) Flur 48, Nro. 280 im Teichelchen. Wiefe, groß 28 Rus 
then 30 Buß; 14) Flur 48, Neo, 209 dafelbft. Holzung, groß 15 Nuihen 45 Fuß; 15) Flur 48, Nr. 
215 ſchmale Wieſe. Wiefe, groß 103 Ruihen 5 Fußz 16) Flur 48, Nro. 217 lange Wieſe. BWiefe, groß 
‚1 Morgen 8 Ruthen 30 Fuß; 17) Flur 48, Nero. 221 Beine Buſch. Holzung, groß A Morgen 420 
Ruthen; 18) Blur 48, Nro. 231 Wegerfeldbuſch. Dito, groß 2 Morgen 23 Nutben 90 Fuß; 19) Flur 
‚68, Nro. 372 Kirchenbuſch. Dito, groß 125 Nuthen; 20) Flur 48, ro. 392 Straßenfamp. Uderland, 
groß 2 Morgen 125 Ruthen 25 Fuß; 24) Flur 48, Nro. 402 Herzbuſch. Holzung, groß 2 Morgen 66 
Ruthen 15 Fuß; 23) Flur 48, Nro. 175 im Hofe Herzhof. Scheune, groß 90 Fuß. Meberhaupt 35 
Morgen 19 Ruthen 35 Fuß. 

Der Auszug aus ber Steuerrolle, wonach von biefem Bute jährlich 5 Thlr. 26 Sgr. 2 Pf, Grund» 
meh —7* werben, fo wie bie Kaufbedingungen, liegen zu Jedermanns Einſicht auf hieſiger Gerichts, 

seiberei offen, 


Wipperfürih, am 18. Februar 1887. Der Königliche Friedenstichter, gez. Die ſterweg. 


* 


LXVIT 
Zurückgenommenes Subhaſtations⸗Patent. 


Die im Amtsblatt Stack 12 vom 21. März jüngft, auf Dinstag ben 4. Juli d. J. angejeiate Tick: 
tation der auf Anfteben des Rentners Herrn Karl Halbach in Köln, gegen 1) ben Gafls und Ackerwirth 
Theoder Bennerfcheib zu Seeligentbal, und 2) Peter Bennerfkeid, Blaufarber, zu Weldergoven mohnenb, ' 
als Haupiſchuldner; dann gegen den Kaufmann Peter Le Noy zu Kombahn mobnbaft, ald Bürge, in 


Beſchiag genommenen, in den Gemeinden Braſchoß und Geiftingen, Kanton Hennef, im Siegfreife geles 
genen Immobilien, wird nicht Statt finden. 


‚Hennef, den 5. April 1837, Der Berolmädhtigte bed Extrahenten, W. Becker. 





Deffentlider Verkauf. 


In der gerichtlichen Theilungsſache 1) der Eheleute Tobias Beit, Kommunals Empfänger, und YAugus 
fla, geborne Schäfer; 2) Nanni Schäfer, ohne Gewerb, alle drei zu Königswinter wohnend; 3) Pbilipp 
Schäfer, Sandidat der Mebicin, jegt medicinae doctor, ebenfalls in Königswinter wohnend, und 4) des 
Bernhard Schäfer, Auskultator, zu Kein wohndaft, jegt in Königswinter, als Iheilungefiäger, vertreten 
durch den Advokat⸗Anwalt Zimmermann, 

gegen 

1) Siemens Auguſt Schäfer, Königl. Notar, in Königéwinter wohnend, für fih und als Vormund ber 
mit feiner verlebten Ehegattinn Maria Agnes Francisca be Claer gezielten noch minderjährigen Kındr, 
namentlich: a. Hermann Schäfer, Porte⸗d'Epee⸗Faͤhnrich, dermaten zu Köln ftationirend; b. Ferdinand 
Schäfer, Handlungslehrling, nun zu Köln, und c. Heinrich Schäfer, Apothekerlehrling, zu God mwohnend; 
9) Hermann Joſeph Nennen, Königl. Notar in Bonn, ald Nebenvormand der befagten minorennen Vers 
Plagten, vertreten durch ben Advokat ⸗Anwalt Claiſen, bat das Königliche Landgericht zu Köln, unter ben 
98. September 1835, ein Urtheil dahin erlaffen, daß die Theilung der zwiſchen ben Intereffinten gemeirs 
ſchaftlichen Theils ald Erbgut von ber verflorbenen Maria Agnes Francisca de Claer, berfommenden, 
theils als in dieſer Ehe erworbenen Immobilien unter den Intereffenten volljogen werden foll, verordnete 
im alle ber Untbeilbarkeit jener Immobilien den Derkauf derfelben und beauftragte damit ben in Bonn 
am Hof Nro. 33'/, wohnenden Königl. Notar Karl Eilender. j 

E86 wurde ferner durch Familienrathsbeſchluß vom 23. Februar b. %. feitgelegt, daß vorläufig nur 
folgende während ber Ehe erworbene Immobilien zum Berkaufe gebracht werben follen, naͤmlich: 

1. Flur III. Nro. 124 und 129, ein auf ber Hauptftraße zu Königswinter, zwiſchen Michael Schu⸗ 
macher und Heinrich Hartmann Witiwe gelegenes, früher mit ro. 132, jegt mit Nro. 142 beyeichnetes 
Haus, fammt Hof und Hintergebäuden, baltend an unten und umliegendem Grunde 24 Ruthen 40 Fuß, 
nebft einem dabinten, zwilchen der Keller⸗ und Klotzgaſſe gelegenen Garten, haltend 11% Ruthen 5 Fuß 
Preußiſch, abaefbägt zu 5000 Thaler. 

9. Klar VII. Rro. 62, 138 Ruthen, 65 Fuß Aderland am Dömchen, neben Bernard Velten und 
dem Bulb, abgeſchätzt zu 60 Tbaler. 

5. Flur XI. Nro 36, 4 Morgen, 82 Ruthen, 80 Guß Holzung, am Drachenfels, neben der Stein: 
hauer⸗Gewerkſchaft, und Burgbofestand, abgefhägt zu 270 Abaler. 

4. Slor KU. Nro. 74, 12 Morgen, 140 Ruthen Aderland, am Burghof, neben dem Befiger aller, 
feits, abaelhägt zu 650 Thaler. 

5. Flur KH. Nro. 75, 2 Morgen, 125 Ruthen, 50 Buß Wieſe, bafelbft meben bem Burghofsland 
und Buſch, abarihägt zu 150 Xhaler. i 

6. Flır XU Nro.’76, 61 Ruthen, 10 Buß Ackerland daſelbſt, zum Burghofe gehörig, begränzt 
vom Befiger, abgeſchätzt zu 20 Thaler. ’ 

7. Flur XI. Nro. 77, das Wohnhaus, genannt ber Burghof, nebit Scheune, Stallung, Säoppen, 
und dem unten ünd umliegenden Areal, halımd 47 Nuthen, 90 Buß, abgefhägt zu 400 Thaler, 


» 


urn 


8. Flur XII. Nro. 78, 50 Ruthen, 60 Fuß Garten, am Burghofe, neben ben vorigen Gebaulich⸗ 
keiten gelegen, abgejhägt zu 50 Thaler. — 

9. Flur XII. Nr. 96, 3 Morgen, 777 Ruthen, 80 Buß Holzung, im Dottſcheid, neben dem Schiff⸗ 
feld und Pottſcheid, abgefbägt zu 200 Thaler. 
“+10. Flur XI. Niro. 95, 49 Rutben, 50 Foß Holzung, im Pottſcheib, neben. bem vorigen Gtäde, 
Appertineng vom Burabofe, abgeihägt zu 30 Xhaler. ee * 

11. Fur XII. Niro. 97, 14 Morgen, 28 Ruthen, 10 Fuß Holzung, im ‚Lippicherihal, neben dem 
vorigen Stücke, und mit diefen zrfammenhängend, abgelhägt zu 560 Xhaler. 

12. Flur XII. Neo, 98, 6 Morgen, 147 Ruthen 40 Fuß Polzung, am Kurtenbuſch, neben dem 
vorigen Stüde, am Lippicherthal, abgeichägt zu 200 Thaler. ö 

15. Flur XIL. Nre, 79, 25 Morgen, 43 Ruthen, 40 Fuß Holzung,; an ber Wolfenburg, neben ber 
Steinhauer ⸗Gewerkſchaft, und dem vorgedachten Buſch am Lippichertbal, abgeihägt zu 600 Thaler, 

14. Fur XU. Nro. 87, 4 Morgen, 140 Ruthen, 20 Fuß Holzung, am Utbweilerfnipp, neben 
Adrian Kuütgen und dem vorgedachten Buſch, am. Lippichertbal, abgeſchatzz zu 225 Thaler. er 

15. Flur XIL Mro. 88, 17 Morgen, 837 Ruthen, 40 Fuß Aderland, aufm Scifffeld, neben. hewe:. 
Bufc, am Pottſcheid, Wittwe Peter Genger, und mehreren Änſchießenden, abgeibägt zu 680 Thaletrt. 

16. Fiur XIIL Reo..266, 3 Morgen, 79 Mutben, 40 Fuß Holzung, am Eifingerfeld, neben Mittwe.. 
Wilheim Lemmers, Oberft von Delig, und mehreren Anfcießenden, abgeibäßt.zu 75 Thaler. BR 

17. Blur XVIL Nro. 289, 6 Morgen, 31 Ruthen, 90 Zuß Holzung, am Faarberg, neben Wittwe 
Heinrich Hartmann, andererfeits verſchiedene Anfchießende, abgeihägt zu 180 Xhaler. —— 

18. Fiur XII. Nro, 35, bie ſogenannte Schmiede am Drachenfels, anſchießend an ben alten Garten 
am Drachenfels und den Befiger felbft, haltend 2 Ruthen, 50 Fuß, abgefhägt zu 5 Thaler. fi 

Der Verkauf findet Statt zu Königswinter in tem Haufe bes. Gaflwirthes Herrn Meurer am 9 
Juni dieſes Jahres. — 

Bonn, am 38, Maͤrz 1857. Karl Eilender, 





BDBelanntmadhung. Er 
Die Erben Gottſchalk Engelberg beabfichtigen, ein zu Lälsdorf, Bürgermeifterei Nieberkaffel, gelegenes 
theilmeife maffiv gebautes Wohnhaus, genannt die Burg, mit dazu gehörigen Oeclonomiegebäuden un 
einem dahinter gelegenen Garten und Baumgarten, einer öffentlichen freiwilligen Berfteigerung auszufegen- 
Das Ganze net fih feiner angenehmen Lage wegen zu einer ländlihen Wohnung, auch feineg 
Geräumigkeit —* zu einer Fabrikanlage. 
Der Verkauf wird am 20. April d. J., Morgens 10 Uhr, zu Lülsdorf in dem benannten Wohn 
Haufe abgehalten, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werden, 
Siegburg, den 2. April 1837. Burzer, Notar, 


Die, Seſchwiſter Joſten werden am, Freitag den 21. April 1837 Ihren in ber Bürgermeifterei Hennef‘ 
unweit der franffürter Seerftraße, bei Hennef gelegenen fogenannten Steimelshof, beitehend in 80 Morgen 
Aderland, BWielen, Baumgarten, Hofrautm und Holzung, nebft Wohn und Oekonomie⸗Gebaͤuden, durch 
den Notar Hertn ®trunf in Hennef, allda in der Wohnung des Wirthes Ferdinand Moigfeld, Nach⸗ 
mittags um jwei Uhr, und * 
amt Montag den 34. ſelbigen Monats, Vormittags um 10 Uhr, in Walbbroel bei Gaſtgeber Liewen, the 
alba gelegenes Wohnhaus mit Stallung, Scheune und Remiſe, 60 Ruthen Hoflage, 110 Ruthen Garten,, 
2 Morgen 53 Ruthen Wieſen, eitca 10 Morgen Buſch, und idren Jagd Diftrift von circa YAL 
Drorgen, alles dieles bei Waldbroel und in der Umgegend, im Kreile Waldbroel gelegen, durch — 
wo bnenden ‚Notar, Herrn Stockhauſen, unter ſehr annehmlichen Bedingniſſen aus freier Hand Öffentl 
verFfaufen laffen, ünd zwar die Jagd au allenfalls mach dem Wunfche der Kaufliebhaber in mehreren 
Ab t heilu gen. — 

Das Nähere iſt bei den beiden genannten Herren Notarien zu erfahren, 
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Berbingung. | 
Die Anlieferung von 55 Schach⸗Ruthen cubiſch behauener Pflafterfiiine aus deu Baſalibrüchen 


Gel Obdercaffel fol 
Montag ben 17. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, 
In der Behaufung des LUnterzeichneten öffentlich an den Minveflfordernden verbungen werben, mofelbft auch 
Anſchlag und Bedingungen vor dem Termine einzufehen find. 
Köln, ben 5. April 4837, Der Wegebaumeifter, Pommer. 


In allen Buchhandlungen ift zu haben (in Köln bei J. P. Bachem, Hofbuhhändler): 
2orenz, R., Dr. Die allgemeine Gefhichte der Volker und ihrer Kultur. Ein Hands 
- bu, bearbeitet mit Nädfiche auf Fr. Kohlrauſch ronologifchen Abriß der Weltgefchichte. Der 
ur —* Fe unter dem Titels Allgemeine Geſchichte der Völker des Alterthums uund ihrer 
tur. r. ’ 
Das gelammte Werk iſt auf drei mäßige Bände berechnet, die jeder ein Alphabet mit überfleigen 
werben. Nach den von Koblraufb angenommenen Haupiperioden der Geſchichte bat der Berfaffer den 
in den Weberfichten wie in den Tabellen jener Schrift angebeuteren Stoff (umd mehr noch) in eben fo 
viele Abſchnitte vertheilt-und nach freier Anordnung fo bearbeitet, daß die Momente der Kulturgefchichte 
moͤglichſt in die politiiche verwebt wurden; die Hanptoölfer und Hauptbegebenhriten find dur das Maaß 
Der. Ausführlichkeit überall vor den minder wichtigen hervorgehoben, die beften und neueften litterarifchen 
Hülfsmittel mit forgiamer Auswahl angeführt. In dem erſten Bande hat der Verfaffer, fo viel es fein 
vorgefeßter Zweck geflattete, nach welchem er nicht gelehrie, fondern überhaupt gebildete Lefer und die reis 
fere Jugend, namentlich Schüler der obern Klaffen böherer wiſſenſchaftlichen Lehranſtalten berüdfichtigte, 
Die mit Beifall aufgenommene Unordnung des Stoffes in feinen Grundzügen zu Vorträgen über die Ges 
ſchichte der Völker und Staaten des Alterthumes feflgebalten, und ſich einer leichten, einfachen Darſtellung 
befliſſen. Die beiden folgenden Theile werben in ähnlicher Weile bearbeitet, und fol ber zweite, das 
Mittelalter umfaffend, im Laufe des Jahres, ber britterumb letzte ebenfalls möglichſt bald. er 
feinen; zwar bilden die drei Theile ein Ganzes, doch wird jeder Band mit befonderem 
Titel allein verfauft und fann aud feiner Bearbeitung nah als ein von den übrigen 
Theilen unabhängiges Werk angeſehen weryen. 
Lorentz, R., Dr. de rebus sacris et artibus veterum Tarentinorum, 4 Maj. 10 &gr. 


Derbandlungen, öffentliche, vom 45. Auguft 1836 vor dem corr. Gerichtshofe 2, Inſtanz zu 
Elberfeld, betreffend die von neun und zwanzig Reprälentanten der evangel, Gemeinde zu Schwelm 
gegen M. 3. F. E. Sander, evangel. Prediger in Wichlinghauſen, wegen Berleumbung 
—— Anklage, ſammt dem von genanniem Serichtshofe an demſelben Tage erlaſſenen Er⸗ 

enntniſſe. gr. 8. 12’, Sgr. 

Auf dem Gebiete der Rechtswiſſenſchaft bietet die Loſung der Frage, wenn bei litterariſchen Febben 
Der Angriff oder die Gegenwehr die Gränzen bes Erlaubten ober Gefeglichen überfchreiten, eigenthuͤmliche 
Schwierigkeiten. Der Rechteſtreit, welchen dieſes Schrifichen in feinem ganzen Verlaufe und in der volls 
Mändigen Form des rheiniihen Corrections⸗Prozeſſes behandelt. gehört unflreitig zu den belehrendflen 
Deiträgen zur Feſtſtellung jener“ Grängen. Zugleich bildet bderfelbe durch feine Beranlaffung und Ents 
ſcheidung einen weſentlichen Abfchnitt des Kampfes, der ſich in der proteftantifchen Welt zwiſchen ber Recht⸗ 
> und einer rationellen Kritik erhoben hat, und macht ben Lefer durch die Meden ausgezeichneter 

Ite mit ber Geſchichte dieſes Kampfes in einem ber religiös regſamſten Theile unferes VBaterlandes 
betannt. Diefe Charakteriſtik wird genügen, dem Schriften die vielfeitige Beachtung zu erwerben, bie 


ähm gebüprt. 
Baſchler'ſche Berlagshandlung in Elberfeld, 


. 
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Amtsblatt 


— der Königlihen Regierung su Köln. 


— 





Stuͤck 16. 
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Inbalt der Gefegfammlung 
Das 5. Stüd der Geſetzſammlung enthält unter 
Neo. 1780. den Karif, nach welchem das Brüdengeld beim fogenannten Hundspaß im Guh⸗ 
sauer Kreife vom Dominio zu Nieder-Schüttlau zu erheben if; vom 51. Januar d. J.; 
und die Allerhöciten Kabinets-Ordres : 
— 1781. vom 18. Februar, die Strafe des Adels-Verluſtes in der Nheins Provinz betreffend; 
— 1782. vom 11. März, betreffend die Gorm.ber zum Zwede der Befreiung des Eigen: 
tbums von Privilegien und Hppoihefen in der Rhein⸗Ptovinz Statt findenden Immobiliar⸗ 
Berfteigerungen, und 
— 1783. vom 22. ejusd., wegen Mobification der Vorſchriften $$. 191 u. f. Tit. IE und 
$. 16 Xit, ILL, der Allgemeinen Depofital-Ordnung vom 15, September 1783. 





94) Friedrich Wilhelm 


An die Staats: und Yuftiz.Minifter von Kampg und Mähler. 


Euer Hochwohlgeboren erhalten anbei beglaubte Abfchrift der Allerhöchſten Kabinetss 
Drdre vom 11. d. M., betreffend die Anwendung der Subhaſtations-⸗Ordnung vom 1. Auguft 
1822 bei den ImmobilarsVerfteigerungen in der Mpeinprovinz, welche zur Befreiung bes Eis 
genthums von den darauf haftenden Privilegien und Hppotheken veranlaßt werben, 
Der Umftand, daß bei den eigentlichen Iwangeveräußerungen eine wirflige Erefution 
(Bwangsbefeht, Befchlagnapme u. ſ. m.) worausgeht, die bei den Berfleigerungen zum Zwede 
der Befreiung des Eigenthums von den darauf haftenden Privilegien und Hppotheken nicht 


Nro. 2353: 


Geſetz · 
Sammlung. 


Nro. 324. 


Immobilar⸗ 
Verſteigerun⸗ 
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Statt findet, macht erläuternbde und ergänzende Beſtimmungen zur Ausführung ber Allerhöchften 
Kabinets⸗Ordre notwendig, zu deren Erlaffung ich in berfelben angewieſen bin, und melde 
daher, wie nachfolgt, ertheilt werden, 

Bei den in Gemäßheit bes Artikels 2187 bes Givils&efegbuches Fünftig vorzunehmenden 
Derfteigerungen kommen bie Art. 857 und 858 ber Civil⸗Prozeß⸗Ordnung in Verbindung 
mit den $$. 1 und 12 bis einfhlieglih 31, fodann die $$- 35 bis einfchließlih 40 der Subs 
baftationssOrbnung vom 4. Auguſt 1823 mit nachfolgenden Mobififationen zu Anwendung: 

4) Derjenige, welcher bie Verfteigerung betreibt, überreicht dem Friebensrichter ober Der 

putirten bes Landgerichts perfönlich oder durch einen Bevollmächtigten 

a) eine exefutorifhe Ausfertigung des die Verfteigerung verorbnenden Urtheils, fo mie 
die Urfunden über die Zuftellung beffelden an die betreffende Partei ober beren 
Anwalt, in fo fern fie mit einem folchen verſehen iſt; 

b) die Urfchrift oder eine beglaubte Abſchrift der, jenem Urtheile zum Grunde lies 
genden Veräußerungsurfunde; > 

e). die Urichrift oder beglaubte Abfchrift der, nach dem Art. 2185 bes Civil⸗Geſetz⸗ 
Buchs Über das Mehrgebot abgegebenen Erklärung; 


d) eine nad Vorſchrift des 5 4 der Subhaſtations⸗Orbnung angefertigte Beſchrei⸗ 
bung der zu verſteigernden Gegenflände; 


e) einen beglaubten Auszug aus der Steuerrolle; 
f) einen beglaubten Auszug des Hppothefenbuches über die auf den Immobilien Taftens 
e den Hyppotheken. 

3) Der Friedensrichter oder Deputirter nimmt barüber unter Anführung ber Stunde, bes 
Tages, Monats und Jahres ein Protokoll auf, in welchem zugleih die betreibende 
Partei, wenn fie nicht in dem Friebensgerichtsbezirfe wohnt, wo die Verfteigerung ges 
ſchehen fol, den von ihr im diefem Bezirke ermählten Wohnort anzugeben hat; 

5) der Sriedensrichter oder Deputirter erläßt fodann das Subhaftations, Patent, welches 
fih von dem in $-. 12 ber Subbaftations-Ordnung erwähnten nur dadurch unterfcheidet: 

a) daß darin außer dem Ertrabenten fowohl der in dem Beräußerungsakte genannte 
Deräußerer, als ber Erwerber und ber Gläubiger, der das Uebergebot geihan, 
bezeichnet fein muß; 

b) daß babei, fo mie bei dem fernern Verfahren, ber in dem Veräußerungsafte bes 
flimmte Preis und bad Mebergebot zufammen als erftes Gebot gelten, und biefer 
Aft an die Stelle ber Kaufbedingungen tritt. 

4) Statt der im $. 16 der SubhaflationdsOrbnung beftimmten Zuftellung des Subhaftas 
tionssPatents an den Schuldner erfolgt diefelbe an die in Nro, 3 Litt. A vorflehend 
genannten Merfonen, foweit nicht von der einen oder andern ſelbſt das Verfahren ber 
trieben wird; 

5) in den Fällen ber $$. 17, 18, 19 und 20 ber Subhaſtations⸗-Ordnung Fann, wenn 
ber Ertrabent bas Verfahren nicht fortfeßt, jeder vor dem Ablaufe von 14 Tagen 
nach Transfcription des Deräußerungsaktes inferibirte Gläubiger, fo wie der in dieſem 
Afte bezeichnete Erwerber, die Zortfegung bes Verfahrens in Antrag bringen; 

6) im LicitationdsTermine find außer den im $. 18 der Subhaſtations⸗Ordnung bezeichs 
neten Gerichtövollzieheraften und Eremplaren bes öffentlichen Anzeigers, die in den 
vorftehenden Nummern ber gegenwärtigen Verfügung vorgeſchriebenen Verhandlungen 
vorzulegen; 

7) der Gläubiger, welcher das Uebergebot gemacht hat, erhält ben Zufchlag, wenn im Ter⸗ 
mine fein höheres Gebot erfolgt; 

8) in dem na $- 26 der Suhhaflations-Orbnung aufzunehmenden Protofolle müffen 
diejenigen Intereſſenten bezeichnet werden, welche oben in Nummer 3 Litt. A genannt 
find, Statt der Bahlungsaufforderung und Beihlagnahme find die Urkunden überbi 
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Zuſtellung des die Verſteigerung verordnenden Urtheils an die betreffende Partei und 


deren Anwalt, fo wie die Veraͤußerungsurkunde zu erwähnen; — 

9) die in den $$. 29 und 30 der Subhaftationss Ordnung erwähnten Ladungen find, bei 
Vermeidung der darin beftimmten Nachtbeile, aub den oben in Nummer 5 Litt. A 
genannten Perfonen zuzuftellen, foweit fie nicht Extrahenten der Ladung find; 

10) die Nichtbeobachtung der Vorfchriften der Nummern 1, 2, 3, 4 und 6 ber gegenwärs 
tigen Derfügung, oder der Vorfchriften der $$- 42, 15, 14, 15, 16, 17, 18 und 93 
ber Subbaftations-Ordnung, fo weit fie nicht vorftebend abgeändert worden, ingleichen 
eine Zumiderhandlung gegen biefelben, zieht die Nichtigkeit des Subhaftations-Patents 
und des ganzen darauf gefolgten Verfahrens nah fi; 

11) bie im $. 54 der Subhaſtations⸗Ordnung beftimmte Verpflichtung zur Räumung ber 
verfteigerten Immobilien trifft fomohl ben im Veräußerungsafte genannten Veraͤußerer 
als au den darin genannten Erwerber, 

Euer Hodwohlgeboren haben ſowohl die Allerhöchſte KabinetssOrdre als dieſe Verorbs 
nung zur Nachachtüung der Rheiniſchen GerichtssBehörden, fo wie durch Einrüdung in bie 
Amtsblätter zur Kenntniß des Publikums zu bringen und auf deren Befolgung zu wachen, 

Berlin, den 17. März 1837. Der Zufliz,Minifter, gez. von Kampp. 

An den Erſten Präfidenten des Königl. Appeliations:Gerichtshofes, Herrn Schwarz, und 
den Königl. General:Profurator, Herrn Biergans, zu Köln. 
Vorſtebende Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 11. März biefes Jahres, 
betreffend die Anwendung der Subbaftatiore-Ordnung vom 1, Auguft 1822 bei den 
SmmobilarsBerfteigerungen in ber Nheinprovinz zur Befreiung des Eigenthums von 
den darauf haftenden Privilegien und Hppotheken, 
und das zur Ausführung derfelben von bes Herrn Zufliz,Minifters von Kampg Ercellenz am 
17.90, M. an uns erlaffene Nefeript bringen wir hiermit in Folge höchſten Auftrages zur 
Öffentlichen Kenntnif. 

Köln, den 9. April 1837. 

Der erfle Präfident des Königle Rheiniſchen Der General:Profurator beim Königl. Rheis 

Appellationds Gerichtshofes niſchen Appellations⸗Gerichtshofe, 
Schwarz. Biergans. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Das Hans nebſt Gaſtwirthſchaft auf dem Drachenfels bei Königswinter, bie 
zum 16. Maid. J. an den Gaſtwirth Matterne für jahrlich 160 Thaler verpachtet, ſoll 
von da ab auf 9 Jahre im Wege des öffentlichen Meiſtgebots anderweitig verpachtet werben, 
Wir haben hierzu einen Termin auf Montag den 24, db. M, Vormittags 11 Uhr, 
in dem Berlinerhofe zu: Königswinter vor dem DomainensRath Schäfer anberaumt und laden 
Pactluftige mit dem Bemerken dazu ein, daß bie Verpachtungs⸗Bedingungen ſchon vor bem 
Kermire;' jedem Wochentag in den gewöhnlichen Geihäftsftunden, hier im Negierungs-Gebäude, 
in unferer Domai-ensRegiftratur, fo wie auh auf der Domainen-Rentei zu Königswinter 
eingefeben werden fönnen. “ 

Köln, den 10. April 1837. 


Die Königliche Regierung zu Stettin beabfichtigt auf höhere Veranlaffung, von ben 12 
Kreiſen ihres Dezirfes und zwar von jedem Kreife beionbers, Karten in einem binlänglich 
großen Maaßſtabe anfertigen und. lithographiren zu laffen. Jeder diefer Karten fol zugleich 
eine vollftändige geographiſch⸗ſtatiſtiſche Beſchreibung des Kreiſes beigegeben werben und ift 
von biefer Unternehmung bei den im biefer ‚Beziehung zw Gebote ſtehenden Hülfsmitteln etwas 





Nro, 235, 
Domanial« 
Derpachtung. 


c, 3091 


Nro. 236, 
Litterarifches. 
B. 5498. 


Nro. 227, 
Eollecte. 
RB. 5876 


Nro. 228. 
Surädgensm: 


mieuer 
Stedbri 


ro. 229, 
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ben agpefmigen Anforberungen gan; Entſprechendes zu erwarten, 

Am bie Anfhaffung der Karten zu erleichtern, bat bie Königliche Regierung zu Etettin 
den Weg der Eußfeription” genräblt, weide ſowohl auf alle 12 Karten, als aub auf did von 
eınyelnen Kreifen gerichtet"werden fann und wird ber Gubfcriptionspreis für das Süd mit 
ber flatiftifchen Beichreibung den Betrag von,7'/; Sr, nicht überfteigen. 

Indem wir das Publifum hiervon in Kenntaiß fegen, bemerken wir, daß die landraͤth⸗ 
lichen Aemter unfered Megierungsbezirfes ſich der Subſcribenten Sammlung unterziehen werden 
und fordern wir die Herren Landräche hierdurch auf, uns binnen ſechs Wochen das Reſultat 
der Unterzeichnungen anzuzeigen. 

Köln, den 14. April 1837. 


Des Könige Majeftäs haben ber evangelifhen Gemeinde zu Kreutzberg bei Deutſchbrod in 
Böhmen zum Bau eines Bethauſes mittelft Allerhöchſter Kabinets-Ordre vom 8. v. Mis. eine 
allgemeine evangelifche Kirchen⸗Collecte zu bewilligen geruht. j 

Dieſem Allerhoͤchſten Befehle gemäß werden bie Herren Pfarrer ber evangeliihen Gemeins 
ben hierburd; beauftragt, diefe Kirchen⸗Collecte nach vorheriger Derfündigung auf Sonntag den 
7. Mai anzuberaumen, und bie empfangenen Gelder durch die Herzen Landräthe an unfere 
Hauptkaſſe abliefern zu laſſen, ven Netto⸗Ertrag aber unter Angabe der Münzlorten uns 
anzuzeigen, Köln, ben 17. April 1837. 

Da ber umter Polizeiaufficht ſtehende Carl Wilh, Schreiner bereits wieber zur Haft ges 
bracht worden iſt, fo wird der umter bem 25, v. Mis. B. 4576 (Amtsbl. Er, 15) gegen ben» 
felben erlaffene Stedbrief hiermit zurüdgenommen. 

Köln, dem 44, April 1837. 











Belanntmahungen anderer Behörden. 
Berzeihniß ber Borlefungen, 
welche auf der Königl, Thierarznei⸗Schule im bevorftehenden Sommer⸗Semeſter vom 27, April 
an gehalten werben, : 

4) Hr. Prof. Dr. med. Nedlchen, mird Mittw. u: Donnerst, von 14 bis 12 Uhr 
Zoobiätetif, Freit. u. Sonnab, in bdenfelben Stunden über die Seuden der Hausthiere lejen. 
Bon 1 bis 2 Uhr Nachmitt. am Montag, Dinst., Donnerst. u. Breit. wird Derjelbe über 
Geflütstunde Borlefungen halten. 2) Hr. Prof, Dr. med. Gurlt hält Mont., Dinst,, 
Donnerst. u. Freit. von 11 bie 43 Uhr über allg. Naturgeſchichte, Mont, Dinst., Donnerst, 
u. Freit. vom 10 bis 11 Uhr über Phnfiologie, fo wie Mittw. u. Donnerst. von 2 bie 5 
Uhr über DOfteologie Vorlefungen. Ferner hält Derfelbe am Mont., Dinst., Donnerst, u, Frei, 
von 3 bis 4 Uhr Nachm. Vorträge über Botanif u. macht mörhentl. eine botan. Erkurfion, 
Pie Seetionen ber in den Kranfenftällen gefallenen Thiere geſchehen unter feiner Leitung. 5) 
Hr, Prof. Dr. med. Hertwig hält Mont., Dindt., Mittw, und Domerst. von 3 bis 4 Uhr 
Borlefungen und Repetitionen über allg. Chirurgie u. Arzneimittellehre tägl. von 6 bie 7 Uhr 
Abends. Derfelbe ertheilt ferner tägl, von 7 bis 10 Uhr Vormitt. und von 4A bis 6 Uhr Nachm. 
Unterricht im Kranfenftalle. 4) Hr. Apoth. u. Lehrer Dr. philos. Erbmann leitet tägl, bie 
pharmaz. Arbeiten in der Schul⸗Apotheke. Derfelbe hält Mittw. u. Sonnab. von 40 bie 12 
Uhr über Pharmakologie u. Formulare u. Dinst., Donnerst. u, Sonnab. von 2 bis 5 Uhr 
uber Phyſik Vorträge und Repetitionen, 5) Hr. KreissThierargt u. MepetitorDr. philos. Spis 
nola wird, mit Zuziehung einiger Efeven ber Ihierarzneifchule, erkrankte Hausthiere, mit Aus⸗ 
nahme der Pferde und Hunde, fowohl im biefiger Reſidenz, als im ganzen Teltowſchen, Nies 
derbarnimfchen und Ofthavelländifhen Kreife, in den Siallen ihrer Befiger auf Berlangen 
thierärgtlich behandeln, Kerner wird Derfelbe Dinst., Mittw., Freit, und Eonnab, Borg. von 


«1r') 


6 bis 7 Uhr, über allg. Pathologie und Therapie, und Mittw. u. Sonnab. von 2.bje 5 Uhr 
über die Lehre vom Erterieur Vorträge halten. 6) Eim zweiter Kreis⸗Thierarzt und Repetitor 
wird tägl, Vorm. von 9 bis 10 Uhr prakt. Unterricht über die, Krankpefien der Hunde und 
Hleineren Hausthiere ertheilen und Mittw, Freit. und Sonnab. von 10 bis 11 Uhr Mepetis 
tionen über Zoodiätetif und Seuchen und Mont. u, Mittw. von 2 bis 5 Uhr über Geflütfunde 
balten. 7) Hr. Dr. philos, Störig, Prof, traord, an der hiefigen Univerfität, wird wöchentl. 
5 Mal, des Mont., Mittw. us Greit. von 5 bis 4 Uhr über Züchtung und Pflege des Schaf⸗ 
viebes, deffen Krankheiten und deren Heilung Vorträge halten. 8) Hr. Prof, Bürde hält 5 
Mal wöhentl., Dinst., Donnerdt, u. Sonnab,, Nam. von 5.bis 4 Uhr, Vorträge über 
Proportionen ber. Theile des Pferdes und der damit verwandten Gegenflände. 9) Der Vor⸗ 
fteber der Schmieden, Hr. Ihierarzt Müller, wird bie praft, Uebungen in der Inftruftiongs 
Schmiede täglich leiten. Berlin, den 22. Mär; 1837. 


Königl. Kurarorium, Abrheitung für die IhierarzneisSchulAngelegenpeiten, 


Dr. 5, Schulze, 


— N —⸗ 





Die Eröffnung der gewöhnlichen Aſſiſen im dem Bezirke des Königlichen Landgerichtes zu 
Köln für das zweite Quartal des Jahres 1837 wird hiermit auf Montag den 29. Mai d, 
J. feftgefleltt, und der Herr AppellationssGerichtsratd Bremer zum Präfidenten derſelben 
ernannt. 

Gegenwärtige Verordnung foll auf Betreiben des Herren Generals Profurators in ber ges 
feglihen Form befannt gemacht werben. R 

Gegeben am Appellations⸗Gerichtshofe zu Köln ben 10. April 1837. 

Der Erfte Präfident des Königlihen Rheiniſchen Appellations⸗Gerichtohofes, 
(unterz.) Schwarj. 





Dem zufolge gerichtlichen Erkenatniſſes unter polizeiliher Aufſicht ſtehenden Michael 
Neben aus Grefeld, weldber nah Gent auswandern zu wollen erklärt batte, ift unterm 18. 
October v. J. der Auswanderungs-Conſens ertheilt und ihm bemnädhft am 25. October v. 
J. von der landräthlichen Behörde zu Grefeld ein Reiſepaß unter Nro. 190 bes Papjournals 
zur Reife nad Gent und auf 1 Fahr gültig ausgefertigt worden. Es iſt indeffen ermittelt, 
daß der 2c, Neben won dieſem Paße Mißbrauch gemacht und mit bemfelben ſich vagirend ums 
bergetrieben bat. Sein Paß iſt am 48. Februar c. zw Münfler und am 25. Februar c. zu 
Belel zur weitern Reife nach Neuwied vifirr worden. Da der zu Neben bergeftalt der wiber 
ihn angeordneten polizeilichen Aufficht ſich entzogen hat, fo wird der ihm ertheilte Paß bier» 
durch für ungültig erflärt. Die PolizeirBehörden werden angemiefen, auf den zc, Neben, 
deffen Signalement unten folgt, zw invigiltren, ihm im Berrerungsfalle zu verhaften und bem 
Polizeiränfpector zu Erefeld vorführen zu laſſen, der Paß und Auswanderungs-Eonfens des zc, 
Neben aber am uns einzufenden. 

Düffelborf, den 8, April 1837, 

Königlihe Negierung, Abtheilung bes Innern. 

Signalement bes Paßr Inhabers. Neligion: katholiſch; Alter: 30 Jahre; Größe: 
6 Fuß; Haare: braun; Stirn: rund; Augenbraunen: braun, ſchwach; Augen: blau; Nafes 


Affifen. 


Nro. 231, 


Ungültig- 
— 
rung eines 


fig; Mund: gewöhnlich; Bart: braunz Kinn: rund; Geſicht: oval; @efichtsfarbe: gefund; 


Statur: fhlanf, Unterfchrift des Paß · Inhabers: kann nicht ſchreiben. 


— 
* 
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Nro. 232. Der bisherige riedendrichter Harbung zu Lindlar ift vom 1: laufenden Monats ab in 
quſtiz⸗Perſo· gleicher Eigenſchaft nad Solingen verfeht, und durch ZuftizsMinifterialsRefeript vom 25. 
nal:Ehronif. Mär; c. ber Landgerichts⸗Referendar Friedrich Nicolaus Goͤbbels zum Friedensrichter zu 
Lindlar ernannt worden. 
Köln, ben 11. April 1837, Der Ober Profurator, Grundſchöttel. 


— 








Nro, 233. Da ber Backergeſell Peter Decker wieder zum biefigen Arrefthaufe eingeliefert worden, 
REN fo wirb der unterm 25. März c. (Amtsbl, Stüd 14 ©, 101 Nro, '199) gegen benfelben 
weich erlaffene Steckbrief hierdurch zurüdgenommen, 
Stedbrief. Köln, den 41. April 1837, Der ObersProfurator, Grundſchoͤttel. 
Nro«2 Der mehrerer Prellereien dringend verdachtige Jude Abraham Nathan aus Gindorf, 
701254, greiſes Bergheim, bat fich der gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 
Stedbrief. Indem ich nachſtehend das Signaiement deſſelben mittheile, erſuche ich fammtliche Polizei⸗ 
Behörden auf denſelben vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laffen. 
Köln, den 31. März 1837. Der Inſtruktionerichter, Wever, 
Signalement bes x. Nathan. Geburts, und Iegter Aufenthaltsort: Sindorf; Res 
ligion: judiſch; Alter: 25 Jahre; Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Haare: ſchwarzbraun; Stirn: nit 
brig; Augenbrannen: ſchwarzbraun; Augen: grau; Nafe und Mund: Fein; Bart: blond; 
Zähne: gut; Kinn: rund; Geſichtsbildung: oval; Gefichisfarbes gefund; Geflalt; unterjeßt; 
Sprade: deutſch. 





— — — — — 


Nro. 935 Am 17. v. Mis. wurde im Felde zwiſchen Vilich und Rheindorf bie Leiche eines neus 
* gebornen weiblichen Kindes gefunden, welche anſcheinend früher anderswo verfcharrt gemelen 
er und von Thieren dorthin gebracht worden war. Es befanden fih daran nur einige fFeßen 
“einer roth gemwürfelten baummollenen Echürze, und war der angefangenen Fäulnif ungeachtet, 
das Start gehabte Leben noch zu erfennen.- Da über bie Herkunft diefes Kındes bisher nichts 
ermittelt worden, fo fordere ich einen Jeden, der darüber Vermuthungen haben möchte, auf, 

mir ober der nächflen PolizeisBehörde die nörhige Mittheilung zu machen. 

Bonn, ben 11. April 1837. Der Königl, Profurftor, Eversmanm, 


— — — —— — — 


Nro. 236 Am 7.9. Bits. wurden aus einem im Dorfe Hamm gelegenen Haufe ein. goldenes 

; “ Kreuz an einem ſchwarzen Bande mit einer etwas befhädigten goldenen Schleife, ein Paar 
Diebſtahl. goldene runde gelchliffene Obrringe, ein goldener Ning mit einem Herzchen, worauf ber Name 
Straffer gravirt ıft, und ſechs Thaler in ", Xhalerftüden; fodann am folgenden Tage aus 
einem auf ber biefigen Oberbilferfiraße gelegenen Haufe eine ſchwere goldene Repetiruhr, hinten 
guillochttt, von großer platter Form, mit einem Schieber und inwendig mit einer Callote über 
bem Berk, worauf ber Name Blanc a Paris ſteht, — entwendet. Das Zifferblatt der ents 
menbeten Ubr ift von weißem Porzellan mit deutichn Zahlen, und befindet fich unter den 
Zeigern ein rundes polirtes Stahlplättchen. An der Uhr befand ſich eine feine goldene Kette 
mit runden Muſcheln und mit zwei goldenen getrichenen Peitſchaften, und einem ebenſolchen 
Sclüffel. In den Pettſchaften befanden fi rothe Garniolfleine, 

Ih bringe dieſe Diebftähle mit dem Erfuchen zur- öffentlichen Kenntniß, mich oder bie 
naͤchſte PolizeisBebörbe von allen Umftänden in Kenntnig zu. fegen, welche zur Ermittlung 
bes Ihäters reſp. Wiedererlangung des Entwendeten führen -Fönnten. . 

Düffeldorf, den 8, April 1837. Der Königl, Ober Profurator, Schnaafe, 


—— — — — — 
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Der unten näher bezeichnete Johann Tulius iſt am 7. d. Mts. von ber 9, Compagnie Nro. 237. 


bed 29. Königl. Infanterie Regiments aus der Garnifon Coblenz defertirt,, 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortsbebörden unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufges 
forbert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmer? zu richten, ihn 
im Betretungsfalle arretiren und unter ficherer Bededung an ben Gommandeur des vorge, 
baten Regiments Herrn Oberft von Hirſchfeld hierſelbſt abliefern zu laſſen. 

Eoblenz, den 13. April 1857. 

Königlihe Regierung, Abtbeilung bes Innern, 


Signalement. Der obengenannte Füſilier aus —— Kreiſes Kreuznach gebürtig, 
iſt 22 Jahre 1 Monat alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat dunkelblonde Haare, ſchwarze Augens 
braunen, flumpfe und bide Nafe, rundes Kinn, volles Geficht, niedrige Stirn, blaue Augen, 
gewöhnlihen Mund, gefunde Zähne, wenig Bart, jedoch einen Heinen ſchwarzen Schnurrbart, 
gefunde Gefichtsfarbe, und ift von flarfer Statur, und als befonderes Kennzeichen auf dem 
Binterfopf einen Ausbruch von der Dice einer Hafelnuß. Bei feiner Entweihung war berfelbe 
befleider mit einer blauen Dienfljade mit der Nro. des Megiments, ein Paar Zuchhofen, einer 
Dienftmüge, einer Halsbinde, einem Hemd und einem Paar Dienſtſchuhen. 





— 


In ber Nacht vom 11. — 12. d. Mis. iſt ber untenſtehend bezeichnete Musketier Hein⸗ 
rich Nols von der 8. Kompagnie des 16. Infanterie⸗Regiments aus der hieſigen Garniſon 
entwichen. Sämmtliche betreffende Givils und WMilitair»Behörden werden erſucht, auf bdenfelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle verhaften und an die unterzeichnete Behörde ablicfern 
u laflen, 

3 rd ben 42. April 1837. Königlihe Preußiſche Commandantur, v. d. Lundt. 

Signalement. Geburtsort? Wattenſcheid, Kreis Bochum, Regierungsbezirk Arnsberg; 

ewöhnlier Aufenthalt: zulegt Köln; Religion: katholiſch; Stand: Mustkerier; Alter: 28 

br 2 Monat; Größe: 5 Buß 3%, Zoll; Haare, Augendraunen und Bart: blond; Etirn: 
flab; Augen: grau; Aal: Hein; Mund: gewöhnlih; Zähne: gutz Kinn: oval; Gefichtss 
farbe: gelundz Gefichtsßidung: oval; Statur: flarf und unterſetzt; Sprade: deutſch. Ber 
fondere Kennzeihen: der Daumen der linfen Hand fehlt. Bekleidung: eine Feldmütze, eine 
suchene Halsbinde, eine Montirung, ein Paar graue Tuchhofen, ein Paar Schuhe, ein Paar 
graue Tuchhandſchuhe, ein Hemd. 


— — ww 


In der Nacht vom 11. — 12. d. Mis. iſt der untenſtehend bezeichnete Musketier Heins 
rich Le Fevre von ber 8. Kompagnie des 16. Infanterie-Regiments aus ber hieſigen Garniſon 
entwichen. Sämmtliche betreffende Givils und Militair»Behörden werden erjucht, auf benfelben 
Acht zu hadın; ihn im Berretungsfalle verhaften und an bie unterzeichnete Behörde ablicfern 
u laffen. 

. I den 12. April 1837, Königliche Dreugiihe Eommandantur, v. d. Lundt. 

Signalement. Geburtsort: Berlin; gewöhnlicher Aufenthalt: zulegt Köln; Religion: 
katholiſch; Stand: Musketier; Alter: 19 Jahr 8 Monat; Gröje: 5 Fuß 5 Zoll; Haare und 
Augenbraunen: blond; Stirn: rund; Augen: braun; Mund: gemöhnlich; Zähne: 2 feblend; 
Kinn: gewöhnlich; Geſichtsfarbe: geſund; Gefihtsbildung: oval; Statur: ſchwach; Sprade: 
deutfh. Bekleidung: eine neue Feldmütze, eine tuchene Halsbinde, eine Dienfljade, eine graue 
Zuchhofe, ein Paar Schuhe, ein Paar Tuchhandſchuhe, ein Hemb, 





— 





Stedbriek 


N ro. 238 ‘ 
Stedbrief. 


Steckbrief. 


(20) 
Perſonal-Chronik. 
Der bisherige PolieisInfpector Gline ıc. Brenbameur iſt zum MolizeisYuf i 
Köln — = am r d. Mis. In den Dienft eingeführt worden. EN 


— 








An die Stelle des auf ſeinen Wunſch von dem Buͤrgerweiſteramt von Waldorf entbun⸗ 
denen Herrn von Nordeck zu Pemmeric, iſt der Herr von Carnap zu Bornheim mit Ders 
waltung biefer Stelle beauftragt und am 6, d. Mis. in biefelbe eingeführt worben. 


— — — —— — nn — — 


Dem bisherigen Pfarrer zu Cürten, Herrn Schmitter, ifl bie durch ben Tod des Pfarrers 
Melzer erledigte Pfarrftele zu Menden, im Siegkreiſe, verliehen worben. 





_— — 


Der bisherige proviſoriſche Lehrer Adam Joſeph Breuer zu Neuhohnrath im Siegkreiſe 
ift unterm 8. April c. definitiv beſtaͤtigt worden, 


— 


An bie Stelle bes mit Tode abgegangenen Johann Peter Haag iſt ber Müplenmeifter 
Johann Horft zu Schönau zum Tarator der Grundgäter, welche den Kirchen und öffentlichen 
Anftalten innerhalb der Bürgermeifterei Münftereifel, Kreifes Rheinbach bei Aufnahme von 
Kapitalien zur Hppothef geſtellt werden follen, ernannt und in biefer Eigenfchaft vereidet worden, 








— — — 


Die Hebammen⸗Schülerinnen: Gertrud Kuth aus Poulheim, im Landkreiſe Köln, Catha⸗ 
rina Eſſer aus Gleſch, im Kreiſe Bergheim; Wilhelmina Simon, verehelichte Heikaus, aus 
Hespert, im Kreiſe Waldbroel; Maria Eliſabeth Geilhauſen, verehelichte Peters, aus Schnoͤr⸗ 
singen, im Kreiſe Walbbroel; Sopbla Hambitzer, verehelichte Baum, aus Kübinghoven, im 
Kreife Bonn; Ottilia Hofflämmer, verehelihte Zimmermann, aus Frauenberg, im Kreife Euss 
Pirchen, find nach beftandener gefeliher Prüfung als ausübende Hebammen approbirt worden. 





Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 16, 
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Deffentlidger Anzeiger. 
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Köln, Dinssag den. 18. April 1887. 


— — — — — — — 





Auf Anftehen des Kirchenvorſtandes der hieſigen Pfarrkirche zum beiligen Jobann Boptiſt, und auf 
Betreiben deffen Kirchmeifters und Mendanten Herrn Johann Daptift Nid, Marktmeiſter, in Köln wohn 


bafı, follen 
am Dinstag den 30. Mai 1837, 
Nachmittags 3 Uhr, in dem gewöhnlichen Audienz⸗Lokale hierſelbſt, Sternengaffe Nro. 25, bie nachbezeichs 
neten, gegen die Erben und Kinder des in Köln verftorbenen Bleichers Adam Klecfiih, namentlich: 1) 
Eheleute Michaeı Fochem, Kupferfchmidt, und Sibilla Kleeſiſch, 2) Engelbert Klecfiih, Schreiner, 5) Mas 
tbia® Roeven, Vierbrauer, in feiner Cigenfchaft ald Hauptvormund der minderjährigen Tochter des vers 
ftorbenen Adam Kleefiſch, nämlich: Elifaberh Kleeſiſch, A) Gerhard Klerfiih, Bierbrauer, in feiner Eigens 
(haft ald Hauptvormund des minderjährigen Sohnes des verftorbenen Adam Fleefiſch, nämlich: Gerhard 
Kleefifch, Ale in Köln wohnhaft, gemeinfhaftlih zugehörigen, in gerihtliben Beihlag genommenen Im⸗ 
mobilien für bie dabei angelegten Erſtgebote öffentlich zum Verkauf ausgefegt und ben Meiflbietenden 
zugeſchlagen werden, A. Ein Haus gelegen in der Stadı Köln im Kreife und Gemeinde gleichen Nas 
mens, in ber Spigengaffe sub Pro. 25; daffelbe iſt in Holzfachwerk gebaut, hat fhraßenwärts ein Fen⸗ 
fter und eine Eingangsthüre und ein mit Schiefer gedecktes Dach. Dieſes Haus wird miethweiſe bes 
wohnt von Konrad Zur; Erftgebet 100 Thaler. B. Ein Haus in der Stadt Köln im Kreife und Ges 
meinde gleihen Namens, in der Spitengaffe, neben dem vorigen Haufe gelegen und mit Nro. 27 bezeich⸗ 
net. Daffelbe ift ebenfalls in Holzfachwerk gebaut, hat ‚gemölbten Keller, ſtraßenwärts brei Benfter und 
eine Thuͤre, wird mierhweife bewohnt von Heinrih Lemm; zu 200 Ihle. C. Ein Haus in der Stadt 
‚Köln im Kreife und Gemeinde gleihen Namens, in der Spigengaffe, bezeichnet mit Nro. 29, in Holzfach⸗ 
werk gebaut, hat gewolbten Keller, ſodann flragenwärts drei Fenſter und eine Hausthüre, und ein mit 
Schiefer gebed ch. Daffelbe wird miethweiſe bewohnt von Caspar Berres zu 3500 Thlr. D. Ein 
Haus in ber Stadt Köln im Kreife und Gemeinde aleihen Namene, in der Spigengaffe Nro, 31, in 
Fachwerk gebaut; daffelbe hat firaßenwärts vier Wenfter und eine Eingangsthäre. Hinter dieſem legtern 
Haufe befindet fi ein dem jeböriger Bleichhof von 130 Buß Länge und 105 Fuß Breite mit Ausgang 
auf den Perlengraben, Dieles Haus mit Bleichhof wird von ben Mirfhuldnern Eheleute Fochem bes 
mohnt refp. benußtz zu 1400 Thlr. Gämmtliche vorbefchriebene Realitäten mit Einfluß des Bleichhofes 
2 — ta 1 Morgen Preußiſch und find pro 1856 mit 6 Thlr. 29 Egr. 9 
„befteuert gewefen. © 
Der vollftändige 8 * ber Steuerrolle, fo wie die Kaufbedingungen, liegen auf ber Gerichte, 
ſchreiberet des Friedens gerichts zur Einſicht offen. 
coln, den 11. Gebruar 1857. 
— Der Königl, Grietendrichter zu Köln Nro, 1, Juftizrath (35) 8 W. Schmith. 
An \ i * 
or Ben ben des zu Bergheim wohnenden Kaufmonnes Wilhelm Wurringen, ald Bevollmächtigter 


ber Fra riftina Berker, Mentnerinn, zu Köln wohnhaft, welche jum Zwecke bes gegenwärtigen Ders 
fahrens bei dem Wirthen Paul Müttgers zu Gleſch Domizil wählt, oteh 


am Samstas dem 27, Mai laufenden Jahres, 


” 








| 


r 
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Vormittazs 10 Uhr, in der öffentlichen Sitzung des Koniglichen Friedensgerichts zu Bergheim, auf. 
Gemeindehaufe dafelbft, die nachbeicriebenen, gegen die Erben des zu Gleich veritorbenen Landw 
Wilhelm Heinrih Rüttgers, namentlih; 1) die Eheleute Richard Kallen und Unna Margaretha Rütt- 
gers und 2) Ludwig Müttgers, alle Aderer, zu Sleſch wohnhaft, in gerichtlichen Beſchlag genommenen, im 
der Gemeinde Gleich, in der Bürgermeifterei Paffendorf, im Kreife und Friedensgerichtäbezirke Bergh:im 
gelegenen Immobilien öffentlich —— Verkaufe ausgeſtellt und dem Meſſtbietenden zugeſchlagen werden, 
und zwar: 1) Ein Haus zu Gleſch, gelegen auf der Nippenſtraße, bezeichnet mit Neo 10, nebſt ‚ 
Scheune, Hofraum und Garten, angrängend an Erneft Baum und Erben Joh. Jasper. Daffelbe ift ein: 
ſtockig, bat Nraßenwärts ein Einfahrtsthor, eine Hausthür und fünf Fenſter; unter demfelben befindet 


fih ein ungewölbter Keller. Es ift, fo wie die Scheune und Stollung, in Holz und Lehmfahmände auf- 


gr uud mit Stroh gededit, und fleht in der Nähe eine” Pumpe von Holj, die von dem Nachbar 
rneft Baum gemeinfhaftlid benugt wird. Diefe Realitäten find unter Art. 356 Lit. C, Nro.188,189 
und 190 im Katafler eingetragen, und werben von den Mitfbuldnern, den Eheleuten Kallen, bewohnt 
und benußt, Erfigebot 250 Zhlr. 2) 180 Rutben 94 Fuß Mderland, in der Feldbahn der Gemeinde 
Gleich, an der Bad, neben Johann Bel und Johann Rommerskirchen gelegen, bezeſchnet im Kataſter 
unter Lit. A, Nro. 19 und benußt von den Seſchwiſtern Wilhelm Rüttgers; zju 50 Ihlr. 5) 1 Morgen 
35 Nutben 18 Fuß Aderland in der nämlichen Feldbabn am Blericher-Wege, neben Johann Broih und 
Georg Brings gelegen, wen im Katafter unter Lit. A, Nro. 35, benußt von Richard Kallen; zu 80 
Thlr. 4) 27 Ruthen 46 Buß Gartenland, an der Klinghammelsgaife, in der nämliben Feldbabn 

neben Erben Johann Jaspers und Jacob Köppen, bezeichnet im Katafter unter Lit. C. Nro.196, benugt 
von Lud. Rüttgers; zu 10 Thlr. 5) 106 Ruth. 70 Fuß Aderl. an Obndorf, in derſelben Feldbahn, neben 
Anton Cremer und Ferdirand Könen gelegen, bezeichnet im Katafter unter Lit, H, Nro. 77, benußt von 
Joachim Wachendorff; zu 50 Thlr. 6) 179 Ruthen 92 Fuß Aderland im Wafferteih, in derſelben Feld 
Hahn, neben Anton Overbad und mehren Anderen gelegen, bezeichnet im Katafler unter Lit. H, Neo. 355, 
benutzt von Richard Kallen ; zu 50 Thle. 7) 85 Ruthen Aderland im Wafferteich, in derſelben Fel 

neben Peter Schmig und Wirtwe Kaltenberg gelegen, bezeichnet im Katafter mit Lit, H, Nro. 459, ber 
nugt von Richard Kallen; zu 40 Thlr. 8) 140 Ruthen Aderland im Waſſerteich in berfelben Belbbahn, 
neben Cornelius Kaltenberg und Andreas Theobock gelegen, bezeichnet im Katafter unter Lit. H,Nxo. 540, 
benuge von Ludwig Müttgers; zu 50 Thlv. 9) 145 Nutben 58 Fuß Aderland auf dem Hodenberge in 
derſeiben Feldbabn, neben Peter Müttgers und Chriftian Kemmerling gelegen, bozeichnet im Karafter.unter 
it. H, Nro 623, benugt von Ludwig Nüttgers; zu 50 Thlr. 10) 91 Ruthen 12 Fuß Aderland da⸗ 
felbft, neben Peter Kürten und Cornelius Kaltenberg, bezeihnet im Katafter unter Lit. H, Nro, 636,de- 
nutzt von Ludwig Müttgers; zu 40 Zhle. 11) 89 Ruthen 4 Fuß Aderland auf dem Sandberg, in berfel- 
ben Feldbahn, neben Wittme Andreas Epping und Johann Broich gelegen, bezeichner im Katafter 

Lit. J, Nro. 168, benngt von Richard Kallen; zu 20 Ihlr.- 12) 58 Rurben50 Fuß Aderland am Older 
pfadchen, in derſelben Feldbahn, neben Cornelius Kaltenberg und. Gottfried Dalm gelegen, bezeichnet 
Katafler mit Bit. J, Nro. 245, benußt von Richard Kallen; zu 20. Thlr. 15) 150 Rutben 61. ne 
land daſelbſt, neben den Schuldnern und Wilhelm Heinrich Kaltenberg, bezeichnet. im Kataſter unter Lit. 







J, Neo. 275, benugt von Richard Kallen; zu 50 Thlr. 14) 79 Rutben 50 Fuß bit, neben 
den Schuldnern und Adam Schmig, bezeichnet im Katafler unter Bit. J, Nro, 272, ;be von. 
Gläfer; zu 20 Ihlr. 15) 97 Rutben 48 Buß Aderland daſelbſt, neben Otto ‚Heller und Bittwe C 


Breuer, ang im Kataſter Bir. J, Nro. 281 benutzt von.den GSchuldnern ;, Zhlr. 16) 165Rus 
then Aderland dafelbit, neben Magdalena Schunf und Vincenz Breuer, bejei er Pit. J, Nro. 508, 
Genug: von Ludwig Rüttgers ; zu 50 Thlr. 17) 197 Ruthen 68 Fuß Aderland an der Niederembter⸗ 
Höhle, neben Anton Gremer und mehren Andern, bezeichnet im Katafter Lit. J, Nro. 370, benugt von 
Ludwig — 40 Thlr. 18) 96 Ruthen 68 Buß Aderland am unter —— 
Sabn, neben Ludwig Rüttgers und Jobann Broich, bezeichnet im er unter Bit, H, Neo, 110, 
mußt von Ludwig Rüttgers; zu 25 Thlr. +» 








— 


LXXIN 


Die Steuer der vorbefchriebenen Immobilien Bi für das Jahr 1856 6 Thle. 28 Ser. 7 Pf- 
Der aufbeb 


vollftändige Auszug der Steuerrolle und bie ingungen liegen auf der Gerihisicreiberei 
deö biefigen Friedensgerichts zur Einſicht offen: RE 
Bieverih, den 14. Februar 1837. — 1— Dir Konigl. Friedensrichter, (gez.) Sitt. 


Auf Unſtehen der zu TpalsEhrendreititein wohnenden Handels frau Karolina Abraham, Wittwe vom 
Mare Mayer, ald Geſchenknebmerinn ihres zu Siegburg verlebten Vaters Abraham Samuel, welde für 
egeowärtige Verfahren — ** Herrn Notar Strunf zu Hennef gewählt bat, ſollen die nachbeſchrie⸗ 
enen, wider 1) den derer hard Korreet zu Krahwinkel für fib und als Vormund über die mir 
feiner verlebten Ehefrau Anna Margaretha Kurtenbach gezielten, noch minderjährigen Kinder Anna Mar 
:ia; Maria Katharina, Peter, Gerhard, und Eva Maria Korrect; dann deren großjäbrigen Kinder, namente 
Hip: Wilhelm Korrect, obne Gewerb zu Krahwinkel, und Wimar Korrect, Dienſtknecht, zu Kobach wobnend; 
2) Wilhelm Horbach, Aderer zu Eiſcheid, und 5) Johann Schmig, Aderer zu Haſenbach, alle in ber 
erei Neunkirchen wohnend, in ygerichtliben Beſchlag genommenen, in der Gemeinde Eiſcheid, 
Bürgermeiflerei Neunfirchen, Friedensgerichisbegirt Hennef, im Siegkreiſe gelegenen, dem genannten Ger⸗ 
hard Korreet und deffen Kindern zugehörigen Immobilien, 
am Freitag den 25. Juni db. J., Vormittags 9 Uhr, 





MParj. 202) 21 Ruthen 80 Fuß Aderland am iihen Thor, neben Gerbarb 
zu 25 . 10. (Warj. 205) 40 Rutben 60 Buß ülegarten im Berggarten, 
216) 50 Ruiben 10 Fuß 


Adolph Knecht und Peter Kurtenbad; zu I Thlr. 10 Ser. 18. var 


— 


LIXIYV 


au 2 Thle, 25. (Parz. 425) 54 Ruthen 50. Fuß Ackerlanb bafelbft, neben Bernhard Nöger und Marie 
Eliſabeth Knecht; zu 1 Thle. 20 Sr. 26.-(Pary 451) 42 Mutben 90 Buß Dolzung aufm — 
neben Gertrud Knecht und Peter Herchenbach zu 5 Sar. 27. (Parz. 458) 1 Drorgen 44 Rutben 
Buß Aderland dafelbft, neben Adolph Knecht und Peter Kurtenbach; zu 6 Thlr. 28. (Parz..475) ı 
Morgen 59 Ruthen 90 Fuß Aderland auf Karlögarten, neben Wimar Kurtenbach und Peter Siefen; 
au 6 Thlr. 29. (Pary. 482) 21 Ruthen 30 Fuß Wiefe im alten Garten, neben Heinrid und Wimar 
Herchenbach; zu 1 Thir. 30. (Parz. 484) 31 Rathen 50 Fuß Holzung dajelbft, neben Wimar Kurten, 
bad und Peter Wilhelm Klein; zu 5 Er. 31. (Bar; 487) 18 MNuthen 40 Fuß Holzung dafeidſ 
neben Wimar Kurtenbach und Peter Wildelm Klein; zu 5 Ser. 53. (Parz. 491). 78 Nutben-50 Buß 
Wieſe in. der Sieferwieſe, neben Maria Katharina und Margaretha Knecht; zu 1 Zhlr. 335.0 x; 494) 
52 Russen 40 Fuß Wieſe am Schieferthoörchen neben Winter Furtenbach beiderfeits; zu 25 Gar, 3 
(51. 9, Parz. 510) 38 Rurben 80 Fuß Wiefe dafelbft, neben Wimar Kurtendab und Deter eu 

25 Spr. 35. (Par. 515) 16 Ruthen 40 Fuß Holzung dafelbfl, neben Peter Kurtenbach und Theodor 


breit; zu 15 Thlr. 37. (Par. 515) 76 Mutben 30 Buß Aderland im Ihorgarten, neben Peter Kurtens 
bach und Peter Siefen; zu 1 Xplr, 15 Spr. 38. (Parj. 565) 51 Ruthen 50 Fuß Holjung oberm 
Hof, am Kirchweg, neben Peter Siefen beiderfeitd; zu 5 Sgr. 39. (Par; 568) Al Ruthen Ackerland 
daſelbſt, neben Peter und Heinrich Kurtenbach zu 1 Xhir. 40. (Parz 610) 38 Rutben 80 Fuß Hof 
raum im Hofe Krapminfel, neben Peter Kurtendah und Peter Franken; zu 1 Xhlr. 41. (Parj. 688) 


Parz. 127) 29 Ruthen 50 Fuß Aderland aufm Dfuffendaum, neben Wittwe Peter Schneider und Theo⸗ 
bor od je 15 Sgr. 48. (I. 9, Parz. 22) 4 Ruthen 70 Fuß Holzung im Opperficfen, neben Wils 
belm Eiſche 


Kurtenbah und Meter Wilhelm Klein; zu 5 Sgr. 54. (Parz. 299) GL Mutben 80 Fuß Aderland auf 
ber Trenfen, neben Wimar Kurtenbach und eigenem Mderland; zu 1 Thlr, 55. (Parj, 2) 72 Kr 

ba Knecht; zu 1 “ 
10 Sgr. 56. (Parj. 547) 48 Ruthen 70 Buß Holzung im Bteinbartsberg, neben Heinrich Kurienbaß 
und Johann Haufheid; zu 10 Gyr. 57. (Marz. A18) 81 Ruthen 40 Fuß Mderland oben aufm Kurs 
tenthal, neben Heinrih Kurtenbab und eigenem Aderland; zu 1 Thlr. 5 Sr. 58. (Parz. 473) 119 
Nuthen 40 Fuß Nderland aufm Karlsgarten, neben Hrinrih und Wimar Kurtendab; zu 3 Thl. 
(Parz. 477) 13 Ruthen 50 Fuß Wiefe im’ alten Garten, neben Bernhard Möger und Peter Siefen; zu 
20 ©pr. 60. (Marz. 525,) 19 Nuthen 80 Kuß Hofraum oben Krabwinkel, neben Winar Kurtens 
bad beiberfeits; zu Thlr. 61. (Parj. 502) 24 Ruthen 10 Fuß Gemüjegarten am Sieferthördhen, 
neben ‚Heinrich Kurtendad und Peter Siefen; zu 1 Ihlr, 62. (Sl. 10, Parz. 109) 45 Ruthen 20 Fuß 
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Pfaffenbaum, neben Wimar Kurtenbach und eigenem Uderlante; zu 20 Sar. 65. (Blur 
—5 ——— —— Wieſe im alten Garten, neben Wimar Kurtenbach und Bernhard 
; zu 15 Se re ee i we N ‘ aa , 

d b annten Schuldner Gerbard Korrect eigentbümlich bes 
— — ———— —* Pe abe, 3 Sar. Steuer belaſſet. Die vollſtäͤndigen Auss 
üge aus der Sieuerrolle, ſo wie die Kaufbedingungen, find auf der hieſigen Gerichtsſchreiberei zur 
inficht niedergelegt. 
‚Hennef, den 14. Maͤrz 1857. Der Königliche Briedensrichter, (gez) Dernem, 





A des Oekonomen Wilhelm Arnold Spiritus zu Plittereborf bei Bonn, welcher für ges 
— bei dem Gaſtgeber Georg Heinrich Overreck zu Wipperfürth Domizil wählt, ſoll 
am zweiten Auguſt dieſes Jahra, Vormittags jehn Uhr, vor dem Friedensgerichte zu Wipperfürth in 
deflen geroößnlichem Sigungslaale, das zu Neuenhaus, Gemeinde Bechem, Bürgermeifterei. Kürten, Kreis 
Wipperfürth, gelegene, dem Ackersmann Piter Klespe daſelbſt, für fih und als Hauptvormund feiner mit 
feiner verlebten Ehefrau Anna Gertrud gebornen Hab, früher Wittwe von Jakob Büchel, gejeugten mins 
derjährigen Kinder Jakob, Anna Catharina, Wilhelm und Heinrich Klespe, dem Eprift Johann Büchel, 
Soldat in Köln, und dem emmanzipirten Peter Büchel, Adersmann zu Neuenhaus, fodann dem Ackers⸗ 
mann Johann Orth zu Dabl, in feiner Eigenfhaft als Gurator des vorgenannten Peter Büchel, zuge⸗ 
hörige, mit Ausnahme des Ehrift Johann Büchel, von den Schuldnern ſelbſt bewohnte und benutzte, dem 
Ertrahenten Spiritus verpfändete, am 15, Februar dieſes Jahrs zu deffen Vortheil im gerichtlichen Bes 
ſchlag gelegte Gut auf den Grund des von dem betreibenden Theiie gethanen Erſtgebots von 200 Thaler 
zum Verkaufe öffenzlih ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werben, 

Diefes Gut Hat folgende Beftandiheile: 1) Ein Wohnhaus nebſt Scheune und Backhaus; 2) Hofs 
raum — Altenfaus — 119 Mutben; 5) 75 Ruthen Garten beim Hof; 4) 5 Morgen 72 Ruihen 
Aderland unterm Hof am Kampez 5) 5 Morgen 82 Muthen Aderland in der Ortfchladen; 6) 
150 Ruthen Ackerland in ber’ Dellen; 7) 2 Morgen 83 Rathen Aderlınd auf dem Sauren; 8) 1 Mors 
gen 69 Muthen Wieſe in der Klefer; 9) 116 Ruthen Wiefe am Garten; 10) 1 Morgen 5% Ruthen 
Buſch am Hofe; 119° 77° Muthen Wieſe unterm Hofe; 12) 8 Morgen 125 Ruthen Bufch umerm 
Kampfeld; 15) I Morgen 130 Nutben Buch neben Kleferwieſe. 

Der Auszug aus der Steutrrölle, wonach von dieſem Gute ſechs Thaler fünf Silbergrofhen fünf 
Pfennige bezahlt werben, fo wie die Kaufbedingungen, liegen zu Jedermanns Einfiht auf hiefiger Ges 
richrefchreiberei offen. eh 


_ Wipperfürth, ati 25, Märf 1837, Der Friedensrichter, (gej.) Diefterweg, h 
— Äh ya 45397 ns \ > 
Auf Betreiben der Wittwe Leonhard Duden, Maria Catharina Wilhelmina geborhe Hartfop, welche 
für — Aa Abe ER Gaftwirthe Georg Heinrich Overred dahler Domizil wählt, folt 
ten Auguſt diefes, Fabıs, des Nachmittags ums Uhr, vor dem Friedensgerichte zu Wipperfürth, 
in beffe gewöhnlichen ei üngsfaale in der Stadt Wipperfürrb, das zu Niederfemmerich, Gemeinde, Dürs 
jermeifteret und, Kreis | ippekfü tb gelegene, ben Ehe, und Ackersleuten Georg Pfeifer und Anna Chris 
ma geborne Knabe dafelbft zugehörige, vom denfelben felbſt bemohnt und benußte, der Grtrabentinn vers 
biänbete, am 6. December vorigen Jahres zu deren Vortheil in gerichtlichen Beſchlag genommene Gut 
auf den Grund des Erfigebots von 200 Thaler Öffentlich zum Berkaufe ausgeftelt und dem Meifibies 
tenden zugeichlagen ‚werben. - u... m 
— But bat folgende Beftandrheite‘ 4) Ein Wohnhaus unter Nummer 36; 2) eine Scheune 
unter Littera A.; 5) ein Badbaus unter Littera B.; 4) 1 Morgen Gebäudegrundflähe und Baum— 
bof; 5) 103 Nutben Garten oberm Garten; 6) 20 Morgen 60 Ruthen Aderland; 7) 83 Ruthen 
Miefe am Hof gelegen; 8) I Morgen 77 Ruthen Wiefe, die Krautwieſe; 9) 1 Morgen 115 Ruthen 


⸗ 
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Sieſe bit Sälya; 10) 1 Morgen Gebaſch am Hof gelegen; 11) 1 NRutb 
m = 10 — Muthen dito, bie 2 3) 1 Eng a 8 "en rn 
orgen 34 Mutben dite im Hüttenberg; 15) 4 M n ; 
Bergen 13: Meta = hc — | ) orgen 39 Ruthen dito, im Auelchen; 16) 1 
jug aus der Sreuervolle, wonah von bilelem Gute ficben Tholer zmölf Gitbergrofcen 
Grundfteuer bezablt werden, fo mie die RK bi —— 
More —— * o mie die, Raufbebingungen, liegen zu Jedermanns Elnfigı auf biefiger 
Bipperfürth, den 29. März 1887. Der Briedensrichter, (gez.) Dieſterweg. 





7 


Auf Unfichen der zu Aachen wohnenden Mentuerinn Amalie Henriette Platte, Wintwe von Phili 
Heinrich Paftor, als erirabirende Gläubigerint, wofür Domizil bei dem Gafigeber Georg — —— 
xeck zu Wippenfurth gewaͤhlt iſt, fol am Dinstag den 1. Auguſt 1837, Nachmittags 3 Uhr, in dem 
Aubienzfaale des Königlichen Friedensgerichts zu Wipperfürth, machbezeichnetes, den in Wipperfürth woh 
nenden Epeleuten Gottfried Doling, Schenfwirth, und Catharina Ehriftina geborne Herfit zugehöriges 
und gegen fie am 2. Mär; 1837 in gerichtlichen Beſchlag genommenes Gut, welches in und bei der Stadt 
Wipperfürth belegen, für das von der Ertrahentinn gemachte Erfigebot von 200 Thaler Preußiih Cou— 
sont im Ganzen und zuſammen öffenslih zum Berkaufe audgefegt und dem Weiftbietenden zuge⸗ 
ſchlagen werben. 

Die Beſtandtheile dieſes Guts find: 1) Ein an der Kolnerſtrahe zu Wipperfürth gelegenes, mit 
Nummer 51 bezeichnete, unb zu 1700 Thaler verfichertes Haus nebfl angebautem Braubaufe beibe in 
Fachwerk von Holy gebaut, und mit Ziegeln gedeckt; 2) Gehämbegrundflähe und Hofraum, Flur 54, 
Nummer 403, grängend an die alte Straße und an Windhoff, Srundftür, 15 Ruthen 45 Fuß groß; 3) 
Garten genannt am Pottmene und am Schüßengraben, Flur 54, Nummer 194 und 2086, jwilden Wil 
Helm Bungarg und ran; Joſeph Neul, 35 Rutben 50 Fuß groß; 4) Garten am Pottweg, Flur 54, 
Nummer 188, grängendb an die Gärten bes Bernbard Theme und des Johann Wolf, 9 Rutben 20 Fuß 
ge 6) Aderland, Flur 47, Nummer 99, an ber erfien Mühle, gränzend an die Wupper, an Zobann 

erſter und an die Mühlenſtraße, 3 Morgen 51 Ruthen 25 Fuß groß; 6) ein Stück Ackerland am Gal- 
genberg, Blur 47, Nummer 165, gränzend an die Grundſtücke ber Erben Peter Neul, des Paul Bauer⸗ 
band und des Joſeph Gaujemann, 5 Morgen 80 Ruthen 50 Fuß groß; 7) ein Süd Aderland om Köls 
nerivege, Blur 47, Nummer 568, zwiſchen den Felbern des Theodor Dreder einerfeits und jenen des Pe⸗ 
ger Sonnenberg und Berbinand Bieſenbach amdererfeitd, 4 Morgen .100.Rutben groß; 8) eine Wieſe am 
Mittelwege, Blur 7, Nummer 35%, milden den Grundſtäcken der Jungfer Fuhr und der Difarie Bechem, 
1 Morgen 54 Rurben 25 Buß groß; 9) eine Wieſe am Kölnerwege; Flur 47, Nummer 410, gränzend 
an den Kölnermeg und an die Wieſe der Paftorat, 67 Ruthen 40 Fuß groß; 10) eine Wieſe am Drecke. 
Blur 54, Nummer 99, zwiſchen der Wieſe des Wilhelm GHer und dem Barten des Joſeph Hickendorf, 
238 Ruthen 30 Fuß aroß; 11) eine Wieſe an der Tönnesbräde, Flur 55, Nummer 557, grängend an 
das Feld des Wilhelm Drecker u. an bie alte Straße, 64 Ruthen 90 Fuß groß; 13) 1 Morgen 17 Ruthen 

olzung am Galgenberge, gränyend an das Feld des Joſeph Menacr und den Buſch der Erben Peter 

‚ Blar 47, Nummer 161. Zufammen 14 Morgen 159 Nu:hen 75 Fuß Preugiih an Flächen 

nbalt enthaltene, Das Ganze ift für das laufende Jahr mit 6 Thaler 16 Sgr. an Grundfleuer in 
eſchlag genommen und wird von den Schulönern Eheleuren Gottfried Bolling und Catharina Ehriflina 
geborne Herfſt felbit bewohnt und benußt. — 

Die Kaufbedingungen, fo wie der vollſtandige Auszug aus der Steuerrolle, liegen auf der Gerichte 


fpreiberei des Hiefi iebendgeribts zur Einſicht offen. 
" Wipperfürtg, * * April 1887, a Det Königliche Friedensrichtet, de Spo. 


— — nn 
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Nachdem auf das Geſuch des hieſigen Advokat ⸗ Anwaltse Herrn Keſſel, wegen Losgebung der Amts⸗ 
kaution des am 50. Mai 1834 hierſelbſt verſtorbenen Gerichtsvoll ziehers Johann Peter Hoͤgel, nach 
Bernehwung des oͤffentlichen Riniſteriums, die vorſchriftsmaätßige Bekannmtmachung ammer⸗ 
beichluß des bieſigen Königl. Landgerichts vom 29. vorigen Monats März verordnet worden, fo werden 
alle Diejenigen, melde entweber aus einer Amtshandlung des obengenannten Beriditsvolljichers, oder wegen 
zu beffen Amtskaution bergelichener Gelder, oder aus irgend einem andern Mechtdgrunde, ein gefegliches 
Vorrecht auf diefe Gaution j baben glauben, hiermit aufgefordert, foldhes binnen der durch das Belek 
vom 26. Mivofe Jahrs XIII. vorgeichriebenen Frift von drei Monaten nah Bekanntmachung des Gegen- 
wärsigen, geltend zu marben, und zu diefem Ende ihre Einſprüche in das bei dem Secretariate des hie⸗ 
figen Königl. Landgerichts hierfür offenliegende Megifter eintragen zu laffen, oder zu gewärtigen, baß die 
fragliche Amtsfaution für erlofhen, und die allenfalfigen Prätendenten ihrer Anſprüche für verluſtig er⸗ 


klart werden ſollen. 
Köln, den 7. April 1837. 
Der Landgerichts-Präfident, v, Oppen. Der Ober: Secretair, Euler. 


Da bie auf den 10. d. Mts. angekündigte Vergantung des zu 1707 Thle. 32 Sgr. 8 Pf. verans 
ſchlagten ‚neuen Schulbausbaues in Schwerfen, wegen eingeirerener Hinderniſſe nicht Statt gefunden hat, 
fo wird zur Ausſtellung dieſes Baues an den Minbeftfordernden ein neuer Termin auf Dinstag ben 2, 
‚Mat Fünkig, Morgens 9 Uhr, in dem Haufe bes Schöffen Strid en biermit anberaumt, 

Wlan, Koſtenanſchlag und Bedingungen können bis zum Termine täglich bei mir eingefeben ‚merben, 

Zalpich, am 15. April 1837. Der Dürgermeifter von Enzen, Wachendor ff. 


gr 


EXXVIT I 
Hagel»Affecurany. 


Die unterzeichnete Anflalt wird, in Verfolg ihrer Bekanntmachung auf ber Müdfeite des Prämien 
tarifs, denjenigen’ Herren Landwirthen, welche im verwihenen Jahre ihr Getreide bei —— gegen 
den Prämienfag von 1/, °/, verſichert haben, eine Ruckvergutung von 30 %/, ber Prämie oder 

7’; Ser. 
pro 100 Thlr. Verficherungsfumme gewähren. 

Die betreffenden Agenten find von den Beträgen ber einzelnen Müdvergütungen genau unterrichtet 
und angewieſen, diefelben bei Anbringung ber Verficherung im gegenwärtigen Jahre auf die Prämien ia 
Abrechnung zu bringen. 

Den Herren Verfihernden wird hiernach binfichts ber zu erlegenden Prämie in diefem Jahre dieſelbe 
Erleichterung zu heil, welche ihnen durch Gutſchrift eines gleich hohen Praͤmien⸗Ruͤckver zuͤtungsbetrages 
aus dem Fahre 1855 im vorigen Jahre gewährt worden ift. 

Berlin, im Januar 1837. 


Direktion der neuen Berliner Hagel» AffecurangsGrfellfchaft. 
r 


Die von Sr. Majeftät dem Könige Allergnäbigit privilegirte Neue Berliner Hagel⸗Aſſekuranz⸗ 
Geſellſchaft macht hiermit bekannt, daß fie in biefem Jahre bie WVerficherung der Feldfrücte gegen 
Hagelſchaden für eine bei den Agenturen zu erfahrende Prämie übernehmen wird. Sie erlaubt fi, darauf 
aufmerffam zu machen, daß ihre Anftalt die einzige in Deutſchland ift, bei welcher unter feinen Uns 
fländen eine Nachzahlung der Verfiherungsprämie Statt finden Fann, während denonch jeder Schaden 
gleich nach deffen Ausmittelung und Feſiſtellung baar vergütet wird. 
BVerficherungs-Anträge in dem Regierungsbezirt Köln werben angenommen 
in Bergheim bei Herrn E, Uhles, 
„ Bonn „ 3J . J. Wrede, 
mn Köln v» m  Kreisfehretair Piſtor, 
„ Mheindah „ m» 4 Gammersbach. 
Die Statuten find a 5 Gar. und bie Formulare zu den Verſicherungs⸗Anträgen in duplo a 2 Sgr. 
in fämmtlichen Agenturen zu haben. - 
Berlin im Mär; 1837, Die Direftiom 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierumg zu Köln. 





Stud 17. 
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Dindtag, den 25. April 1897. 





** 





Inbalt der Geſetzſammlung. 


Das 6.,7. und 8. Stück der Geſetzſammlung enthalten unter 

Neo. 1784 ben Vertrag zwifchen Preußen und Oldenburg, betreffend die Zolls und Handels: 
Verhaͤltniſſe, imgleichen die Beſteuerung der innern Erzeugnifje in dem Fuürſtenthum Bir⸗ 
Penfeld, vom 31. December 1836, und die Allerhöchſten KabinetdsOrbres 

— 1785. vom 25. Februar d, J., wegen Ausſchließung der Deffentlichkeit bei Verhandlungen 
von ReligionssAngelegenheiten und kirchlichen Verhaͤltniſſen, und 

— 1786. vom 4. April c. betreffend die Entbindung des Staats-Minifterd Rother von der 
Leitung der Verwaltungen für Handel, Zabrifation und Baumelen, imgleihen für bas 
Chauſſee · Bauweſen, und die Uebertragung beider Verwaltungen an den Gtaatss und is 
nanz.Minifter, Grafen von Alvendleben ; ; 

— 1787. bie Allerhoͤchſte Kabinets-Orbre vom 47. Oftober v. J, womit ber 

— 1788. aufgenommene Gatwurf eines Reglements, den Debit der Arznei⸗Waaren 
betreffend, vom 16. September genehmigt wird. 

— 1789. bie Allerhöchſte Kabinets-⸗Ordre vom 11. März, betreffend bie Beſtrafung von 

ebertretungen ber in ber Stroms, Deich» und UfersOrdnung für Oſt-Preußen und 

Litthauen vom 14. April 1806 enthaltenen Vorfchriften, und die Gefege vom 20, 
beffelden Monats; 


— — wegen Beſtrafung der Tarif⸗Ueberſchreitungen bei Erhebung von Communications⸗ 
gaben; 
— 1791, über ben Waffengebrauch des Militaire, und 
— 1792, über die Errichtung und Bekanntmachung der Verträge wegen Einführung oder 
Ausfhliegung der ehelichen Gütergemeinfcbaft. 


Auf den Grund der Beſtimmung $. 16 Litt. C. des Mabls und Schlachtſteuer⸗Geſetzes 
vom 50. Mai 1820, wonach die Schlächter gebalten find, dasjenige genau zu beobachten, was 
von ber oberften Berwaltungs Behörde jur Kontrole der Steuer vorgefchrieben werden wird, 
wird den Schlädhtern in den mahls und ſchlachtſteuerpflichtigen Städten, — fie mögen nad 
Stüdiägen oder nah Gewicht fteuern —, bierdurch zur Pflicht gemacht, das ausgeichlachtete 
Fleiſch, welches fie fih unter einander ablaffen, fomohl wor der Abgabe, ald vor der Annahme, 
bei der betheiligten Steuer,Behörde, Behufs der Ans und Abichreibung in den Verfteuerungss 
Büchern, auch da, wo von ihnen eine ſolche Anmeldung in den örtlihen Mahl» und Schlacht⸗ 
feuersNegulativen nicht beſtimmt gefordert if, anzumelden, und zwar bei Vermeidung der im 
$. 90 der SteuersOrdnung vom 8, Gebruar 1819 angedroheten Strafe von einem Xhaler 
bis Zehn Thalern. 


Berlin, den 31. März 1837, Der FinanzDinifter, gez. Gr, v. Alvenslchem 
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Berordrungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Nro. 242. Die eingetretenen Veränderungen in den DroguensPreifen haben eine aleihmäßige Ders 
Veränderun⸗ änderung in den zur Zeit beftchenden Zar Preifen mehrerer Arzneien nothmwendiggemadt, Die 
gen biernach abgeänderten, im Drude erfchienenen Tax⸗Beſtimmungen treten mit dem 1. Mai b. 
ne. J. überall in Wirkfamfeit 2 
Berlin, ben 1. April 1837. 
B. 6416 Minifterium der geiftlichen, Unterrichts, und Mebicinals:Angelegenheiten, v. Altenftein, 


Indem wir Vorftehendes hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, bemerfen wir, baß 
Abbrüde der veränderten Zarpreife, das Eremplar zu einem Cilbergrojcen, bei dem Regie—⸗ 
zungssSefretair Hirte bierfelbft, außerdem aber au bei dem Buchhändler E. F. Plahn in 
Derlin und in allen übrigen Buchhandlungen ber Monarchie zu haben find, 

Köln, ben 23. April 1837, 





Nro. 345, An den nahbenannten Tagen, jedesmal um 10 Uhr Vormittags, follen bie unten vers 
Dsmainen- zeichneten, in dem Umfange der Königlichen DomainenNtentei Bonn gelegenen DomainensPars 
Berfauf. zellen, berrührend (mit Ausnahme des Artikels 82) von dem ehemaligen Gäciliengute zu 
Medenheim, unter den gemöhnlichen Bedingungen zum meifbietenden Verkaufe in dem Lofale 
C. 3023. des Gaftwirthes Unkelbach zu Medenheim öffentlich ausgeftellt werben: 
« Donnerstag ben 18. Mai 1837, 
1) Eine Uderparzelle, gelegen hinter der Kirche zu Medenheim, groß 153 Ruthen Mag: 
beb., verpachtet an Johann Peter Peters zu Medenheim bis 22, Septbr. 1838 für jährlich 
3 Rthlr. 15 Sgr. und bie Steuern. 
3) Eine dito, gelegen am Kirchenpfade zu Medenheim, groß 1 Morg. 137 Ruth. Magb., 
verp. an Heine, Steinbeuer zu Medenheim bis 22. Septbr. 1858 für jährlih 7 Rthlr. 10 
Sgr. incl. 37, Rthlr. Gold und die Steuern. 
3) Eine dito, gelegen am Bergergalgen bafelbfl, groß 105 Muth. Magd., verp. an Joh. 
Pet. Peters in Medenheim bis 22. Septbr. 1838 für jährlih 10 Sgr. und bie Steuern, 
4) Eine dito, gelegen durch den Tombergerweg bafelbft, groß 121 Ruth. Magb. verp. an 
Heinr. Krupp in Medenheim bis 32. Scptbr. 1838 für jährl. 2 Rihlr. 10 Sar. u, die Steuern 
5) Eine dito, gelegen über der Bergerbrüde bafelbft, groß 92 Ruth, Magd, verp. an 
Friedr. Linden in Medenheim bis 22. Septbr. 1838 für jährl. 1 Rthlr. 20 Sgr. u. die Steuern. 
6) Eine dito, gelegen am Hambuch bafelbft, groß 1335 Ruth. Magd. verp, an Michel 
Heiden in Medenheim bis 22. Sepibr. 1838 für jährl. 15 Sgr. und die Steuern. 
7) Eine dito, gelegen auf dem Kleinaltendorfers Pfade dafelbfl, groß 117 Ruth. Magb, 
verp. an Joh, Gener in Medenheim bis 92. Septbr. 1838 für jährl. 3 Rthlr. u. die Steuern. 
8) Eine dito, gelegen zwifchen dem Flerzbeimer⸗ und Bergerwege daſelbſt, groß 1 Morg. 
168 Nutben Magd., verpachter an Balthafar Schüler, senior, in Medenheim bis 22. Sept, 
1838 für jährl. 5 Rthlr. und die Steuern. 
9) Eine dito, gelegen am Huͤhnerdenn bafelbft, groß 95 Muth. Magb., verp. an Friedr. 
Dahlhauſen in Medenheim bis 22. Septbr 1838 für jährlihe 25 Sgr. und die Steuern, 
10) Eine dito, gelegen auf dem Siebergwinfel dafelbft, groß 107 Ruth. Magd., verp. an 
Mid. Heiden in Medenheim bis 22. Septbr. 1838 für jährl. 2 Rihlr 20 Sgr. u. die Steuern, 
11) Eine Aderparzelle, gelegen am Rohrwieſenwege dafelbft, groß 52 Ruthen Magbeb., 
verp. an J. P. Peters in Medenbeim bis 22. Sept. 1858 für jäbrlih 10 Sgr. und die Steuern. 
12) Eine Adere und Wiefenparzelle, gelegen am Dlligsader dafelbft, groß 2 Morgen 
73 Ruthen Magbeb., verpachtet an Simon Joſeph Irimborn in Medenheim bis 23 @ept. 
1858 für jährlih 1 Rihlr. und die Steuer. 
15) Eine Aderparzelle, gelegen durch die Schläge zu Medenheim, groß 3 Morgen 14 
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Ruthen Magd., verpachtet an Caspar Jülicher in Meckenheim bis 22. Sept. 1858 für jährs 
lich 7 Nihir. 20 Sgr. incl, 2 Rihlr. 15 Sgr. Gold und die Steuern, 

14) Eine Aderparzelle, gelegen am Namershoverpfabe daſelbſt, groß 4 Morgen 23 Ruth. 
Magd,, verpagtet an Johann Unkelbach in Medenheim bis 22, Sept, 1858 für jährlih 14 
Rthir. 10 Spar. inch. 5 Rihlr. Cold und die Steuern. 

15) Eine dito, gelegen dur den Hambuchsweg daſelbſt, groß 4 Morgen 1 Ruthe Magp., 
verp. an Joh. Wolber in Meckenheim bis 22. Sept.1858 für jährl, 1 Rthlr. und die.Steuern, 

16) Eine dito, gelegen auf dem Wormersdorfer Wege bafeloft, groß, 1 Morgen 67 Ruthen 
Magd., verpachtet an Heinr. Steinheuer in Medenheim bis 22. Sept, 1838 für jährlih 6 
Rihir. 10 Ser. incl, 2 Rihlr. 15 gr. Gold und die Steuern. 

17) Eine Aderparzelle, gelegen durch den Flerzheimerweg dafeldft, groß 105 Ruth. Magb,, 
verp. an H eins. Scheuren in Medenheim bis 22. Sept, 1858 für jährl, 4 Thlr. und die Steuern, 

18) Eine dito, gelegen an der Bahnen dafelbft, groß 87 Ruthen Magd., verp. an Franz 
Mandt in Medenbeim bis 22. Sepr. 1853 für jäbrlid 10 Sgr, und die Steuern, 

19) Eine dito, gelegen am Ersdorferwege dafelbft, groß 175 Nuthen Magd., verpachtet 
an Levi Worff in Meckenheim bis 22. Sept, 1838, für jährlih 6 Rihlr. 10 Sgr. inc, 2 
Rthlr. 15 Sgr. Gold und die Steuern. ’ 

20) Eine dito, gelegen auf dem Hambuchswege daſelbſt, groß 117 Ruth. Magd., verp. an 
Pet. Zimmermann in Medenheim bis 22 Sept, 1838 für jährl, 4 Rihlr. 10 Sgr. und die Steuern, 

21) Eine dito, gelegen auf dem Ülerzbeimerwege dafelbft, groß 2 Morgen 7 Ruthen 
Magd, verpachtet am Math. Leinenfugel in Medenheim bis 22. Sept, 1838 für jährlich 9 

Rip. 10 Spr. incl. 3 Nthlr. 15 Sgr. Gold und bie Steuern. 

22) Eine‘ dito, gelegen auf dem Höchſt dafelbft, groß 1 Morgen 175 Ruthen Pagb., 
verpachtet an Heinrich Gortfhald in Medenheim bis 22. Sept. 1858 für jährlich 4 Rthlr. 
und die Steuern. 

23) Eine dito gelegen am Hambuchswege dajelbft, groß 83 Rutben Magb., verpachtetan 
Sriede, Wolber in Meckenheim bis 22. Sept. 1838 für jährlich 2 Rthlr. und die Steuern, 
“ 94) Eine dito gelegen am Rheinbacherwege dafelbft, groß 145 Nuthen Magd., virp. an 
M. Heiden in Medenbeim bis 23. Sept. 1838 für jäbrl, 5 Nehlr. 10 Sgr. und die Steuern. 

35) Eine diro gelegen am Ramershoverpfade dajeldft, groß 1 Morgen 49 Ruthen Magb., 
verpachtet an Michel Waffenbolz in Medenheim bis 23, Sept. 1838 für jährlih 6 Rthlr. incl, 
2 Ntblr. 15 Sgr. Gold u. die Steuern. 

26) Eine dito gelegen in der Seißbach dafelbft, groß I Mrg. 50 Ruth. Magb., verp. an 
Herm. Geuer in Meckenheim bis 22. Sept. 1838 für jährl, 2 Rihlr. 20 Sgr. und die Steuern. 

27) Eine dito gelegen durch den Bergerweg dafelbit, groß 81 Ruthen Magd., verpachter 
an Heinr. Gottſchalk in Merenbeim bis 22. Sept. 1838 für jährl. 2 Riblr. 15 Sgr. und die Steuern, 
28) Eine ditogelegen auf dem Höchſt dafelbit, groß 1 Drorgen 103 Nutben Magd., verp. an 
H- Gottfbalf in Meckenheim bis 22. Sept. 1858 fürjährl.5 Riblr. 20 Ser. und die Steuern, 

29) Eine dito gelegen am Rolich zu Medenbeim, groß 1 Mrg. 119 Muth. Magd, verp, 
an H. Graf in Medenbeim bis 22. Sept. 1858 für jährl. 2 Rihlr. 20 Sgr. und die Steuern, 

30) Eine dito gelegen dur den Rbeinbacherweg dajelbft, groß 43 Ruth. Magb., verp. 
an M. Mirgel in Meckenheim bis 22. Sept. 1858 für jährl. 20 Sgr. und die Eteuern, 

- 51) Eine dito gelegen auf dem Merlerwege dafelbit, groß 2 Mrg. 7 Ruh, Magbd., verp. 
an 9. Geuer in Meckenheim bis 22, Sept. 1838 für jährl. 3 Rthlr. 20 Sgr. und die Steuern. 

52) Eine dito gelegen auf dem Namersboverpfade dafelbft, groß 1 Mrg. 109 Ruth, 

‚Magd,, verpachtet an Heinz, Manner in Medenheim bis 23. Sept. 1858 für jährlid 4 Rihlr. 
20 Sgr. und die Steuern. 

55) Eine dito gelegen durch den alten Brühpatt dafelbft, groß 1 Mrg. 36 Ruth. Magb,, 
verpachtet an Baltbafar Schüller senior in Medenheim bis 22. Sept. 1858 für jährlih 5 
Rthlr. 10 Sgr, und die Steuern, 
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54) Eine bito gelegen auf dem Flerzbeimerwege bafelbfl, groß 1 Morgen 16 Ruthen 
Magd., verpachtet an Joh. Eller in Medenheim bis 23, Sept, 1838 für jährlih 6 Rihlr. 
incl. 2 Rihlr. 15 Sgr. Gold und bie Steuern. 

35) Eine dito gelegen an ber Kohlwieſe bafelbft, groß 1 Mrg. 1 Ruthe, verp. an Joh, 
Schäfer in Merl bis 22. Sept. 1858 für jährlih 3 Rihlr. und die Steuer. 

i 36) Eine dito gelegen auf dem Ramershoverpfade daſelbſt, groß 1 Morgen 100 Ruthen 
Magdeb. verpachtet an Paul Affenmacher in Medenbeim bis 22. Sept, 1858 für jährlich 6 
Rthir. 20 Sgr., incl. 3 Rihlr. 15 Sgr. in Bold, und die Steuern, 

57) Eine dito gelegen an ber Kohlwieſe zu Medenheim, groß 4 Meg. 10 Ruth. Magb., 
verp, an Joh. Linden in Meckenheim bis 23. Sept. 1838 für jährl. 2 Nıhlr. 10 Sgr. und die Steuern, 

38) Eine dito gelegen auf dem Namershoverpfade daſelbſt, groß 157 Ruthen Magd.,verp. 
an Friedr. Wolber in Medenheim bis 22. Sept. 1838 für jährl, 4 Rthlr. und bie Steuern. 

39) Eine dito gelegen längs dem alten Rheinbacherwege daſelbſt, groß 4 Morgen 127 
MRuthen Magb., verpachtet an Caspar Zülicher in Meckenheim bis 22. Sept, 1858 für jährs 

lich 5 Rihlr. 20 Ser, inch, 3 Thlr. 45 Sgr. Gold, und bie Steuern. 

40) Eine dito gelegen auf bem neuen Wege am Brübpfad daſelbſt, groß 49 Ruth. Magb., 
verp. an H. Geuer in Medenheim bis 22, Sept. 1838 für jährl, 20 Sgr. und die Steuern, 

At) Eine dito gelegen in ber Altbach bafelbft, groß 1 Morg. 63 Muth. Mogd., verp. an 
H. Geuer in Medenheim bis 22. Sept. 1858 für jährl. 4 Rihbir. und die Steuern. 


B. Freitag ben 19. Mai 1837. 

42) Eine Ackerparzelle, gelegen an der. Bahnen bafeldfi, groß 150 Nuthen Dlagb., verp. 
an Bernh. Franz in Medendeim bis 22. Sept. 1838 für jahrl. Niblr. 20 Sgr. und die Steuern. 

43) Eine dito gelegen auf dem Rheinbacherwege bdafelbft, groß 4 Morgen 2 Ruthen 
Magbeb., verpadtet an Heinrich Manner in Diedenheim bis 22. Sept. 1838 für jährlich 
5 Thlr. und die Steuern, 

44) Eine dito gelegen am neuen Wege bafelbft, groß 4 Morgen 84 Ruthen Dragbeb., 
verpachtet an Joh. Linden in Medenheim bis 23 Sept. 1838 für jäprlih 2 Rtihlr. 20 Ser. 
und bie Steuern, 

45) Eine dito gelegen zwiſchen dem alten und neuen Rheinbacherwege zu Medenheim, 
groß 128 Ruthen Magd., verpachtet an Balthafar Schüller senior in Medenheim bis 232. 
Sept. 1838 für jährlih 2 Rihlr. und die Steuern. 

46) Eine dito gelegen oben dem Höcht und Nheinbacherwege dafelbft, groß 9% Ruthen 
Magd., verpachtet an Friedrich Linden in Meckenheim bis 22. Sept. 1858 für jährlih 1 
Rthlr. und die Steuern. 

47) Eine dito gelegen auf ber Stephanäbergerhöble bafeldft, groß 17 Ruth. Magd. vers 
pachtet an Anton Hörnig in Meckenheim bis 29. Sept. 1838 für jährl. 5 Sgr. und bie Steuern. 

48) Eine dito gelegen durch den Rbeinbacherweg bafelbft, groß 2 Morgen 145 Ruthen 
Magd., ſverpachtet am Heinrich Graß in Meckenheim bis 22. Sept. 1838 für jährlih 4 
Rthlr. und die Steuern, ’ 

49) Eine dito gelegen oben ber oberſten Müb’e bafelbit, groß 3 Morgen 120 Rutden 
Magb., verpachtet an Joſeph Hochſcheidt in Meckenheim bi 23. Sept. 1853 für jahrlich 
5 Rthlr. und die Steuern, 

50) Eine dito gelegen im ber Bruſt dafelbft, groß 1 Morgen 20 Muth. Magd., verpadhs 
tet an Caspar Güliher in Medenheim bis 22. Sept. 1838 für jährl.4 Rıplr. und die Steuern. 

51) Eine dito gelegen auf der Stephansbergerböble dafeibit, groß 1 Morgen 14 Ruthen 
Magd., verpachtet an Friedrich Ruland in Meckenheim bis 22. Sept. 1838 für jaͤhrlich 1 
Thlr. 20 Sgr. und die Steuern, 

52) Eine diro gelegen auf der Höcht dafelbft, groß 1 Morgen 149 Ruthen DMagb. vers 
pachtet an Heinr. Graß in Medenheim bis 22. Sept. 1858 für jährlih 5 Thlr. 20 Eye, 
inch, 2 Rihlr. 15 Sgr. Gold und die Steuern, 
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53) Eine bito gelegen auf dem Stepbandberge zu Meckenheim, groß 107 Rutben Magd., 
verpachtet an Franz Mandt in Meckenbeim bis 22. Sept. 1838 fürjährl. 20 Sgr. und die Steuern. 

54) Eine dito gelegen in den Ringenbenden dajelbft, groß 128 Nuthen Magd., verp. an 
Math. Leinenkugel zu Medenheim bis 232. Sept. 1858 für jährl, 2 Rihlr. und die Steuern. 

55) Eine dito gelegen auf dem Judenkirchhofe bafelbft, groß 103 Ruthen Magd., vers 
pachtet an Johann Bording in Medenheim bis 22. Sept. 1858 für jährlih 1 Ihlr. 10 
Sgr. und bie Steuern, 

66) Eine dito gelegen zwilden dem Sauergraben bafelbfl, groß 1 Morgen 2 Ruthen 
Magd., verpachtet an Joh. Adam Schmig, senior, in Medenheim bis 29. Sept. 1838, für 
jaͤhrlich 2 Rihlr. 10 Sgr. und die Steuern. 

57) Eine dito gelegen an der Kubbrüde aufm Berge bafelbft, groß 4635 Nuthen Magb,, 
verpachtet an Joh. Garding im Medenheim bis 22. Sept. 1833 für jährl. 3 Rihlr. und die Steuern. 

658) Eine dito gelegen in den Ringenbenden dafelbft, groß 90 Ruthen Magd, verpachter 
an Joh. Wolber in Medenheim bis 33. Sept. 1838 fürjährl.1 Rıhlr. 20 Sgr. und die Steuern, 

59) Eine dito gelegen am Junkelspfad dafelbft, groß 2 Morgen 8 Ruth. Magd., verp. 
an KHeinr. Graß in DMedenheim bis 22. Sept. 1838 für jährl. 4 Rthlr. und bie Steuern. 

60) Eıne dito gelegen mitten auf dem Rohrfelde daſelbſt, groß 162 Ruthen Magd., verp, 
an Michel Heiden in Medenheim bis 22. Sept. 1858 für jährl. 4 Rihlr. 20 Sgr. und die Steuern, 

61) Eine dito gelegen durch den Leichenweg zu Medenheim, groß 1 Morgen 32 Ruthen 
Magd., verpachtet an Balth. Schüler, jun., in Medenheim bis 23. Sept, 18538 für jährlich 
5 Rihlr. und die Steuern. 

62) Eine Aderparzele gelegen an ber Windmühle bafelbft, groß 155 Ruthen Magd., verp. 
an Balthafar Schüler sen. in Medenheim bis22. Sept. 1838 für jährl. 2 Rihlr. u. die Steuern, 

63) Eine dito gelegen auf bem Merlerwege bafelbft, groß 2 Morgen 98 Ruthen Magd., 
verp. an Martin Schubah in Merl bis 22. Sept. 1838 für jährl. 5 Riblr. und die Steuern. 

64) Eine dito gelegen durch den Rohrwieſenweg bafelbft, groß 4 Morgen 73 Rutben 
Magd., verpachtet am Heinr. Krupp in Medenheim bis 22. Sept. 1858 für jährlih 5 Rthlr. 
und bie Steuern. j 

65) Eine dito gelegen durch den Rohrwleſenweg an einem Graben daſelbſt, groß 84 Rus 
then Magbd., verpachtet an Joh. Eller, sen., in Medenheim bis 22. Sept. 1838 für jährlich 
40 Sgr. und bie Steuern. 

66) Eine dito gelegen auf bem Mofenader bafelbft, groß 79 Ruthen Magb., verpachtet 
an Franz Mandt in Medenheim bis 22. Sept. 1858 für jährlich 10 Sgr. und die Steuern, 

67) Eine dito gelegen am Pißengarten bafelbft, groß 17 Ruthen Magd., verpachtet an 
Bernhard Salm in Medenheim bis 22. Sept. 1338 für jähr!. 1Rthlr. 40 Sgr. und die Steuern. 

68) Eine dito gelegen auf dem Rofenader dafelbft, groß 4 Morgen 2 Ruthen Magb,, 
verpachtet an Fried. Ruland in Meckenbeim bis 22. Sept.1838 für jährl. 2 Rthlr. und bie Steuern, 

69) Eine dito gelegen auf dem St. Margarethengraben daſelbſt, groß 57 Ruthen Magb,, 
verpachtet an Job Schäfer in Merl bis 22. Sept. 1338 für jährl. 20 Ser. und bie Steuern, 

70) Eine dito, gelegen auf dem Merlerberge dafslbft, groß 2 Morg. 75 Muth. Magdeb., 
verp, an Caspar Zülicher in Midenheim bis 22. Septbr. 1858 für jährlih 4 Rıblr. 10 
Sgr. unb bie. Steuern. 

71) Eine dito, gelegen durch den Kleinaltendorferpfab daſelbſt, groß 55 Ruthen Magb., 
verpachtet an Johann Peter Heck in Meckenheim bis 22. Sept. 18358 für jährlih 5 Rthlr. 
und die Steuern. 

72) Eine dito, gelegen am Namershoverpfabe bafeibfl, groß 1 Morgen 66 Ruth. Magb., 
verpachtet an Johann Linden in Medenheim bis 22, Sept. 1358 für jährlid 6 Rihlr. ind, 
2 Nıbir, 15 Sar. Gold und bie Steuern. 

75) Eine dito, gelegen dur den Mamershoverpfab bafelbfl, groß 1 Morgen 66 Muthen 
Magd., verpachtet an Joh. Wolber in Medenheim bis 22. Sept, 1858 für jähelih 7 Rihlr. 
10 Sgr. incl. 2 Rihlr. 15 Sgr. Gold und die Steuern, 
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74) Eine dito, gelegen auf dem Flerzbeimerweg daſelbſt, groß 4 Morgen 22 Ruthen 
Magb., verpachtet an Jobann Unkelbach in Medenbeim bis 22 Sept. 1858 für jährliche. 7 
Rthlr. incl. 2 Rihlr. 15 Sgr. Gold und die Steuern. 

75) Eine bito, gelegen am Flerzbeimerwege dafelbfl, groß 50 Ruthen Magb., verp, an 
Math. Leinenkugel in Medenheim bis 22. Sept. 1838 für jährl. 4 Rıblr. 20 Sgr. und die Steuern, 

76) Eine dito, gelegen an ber Delmüble dafelbft, groß 2 Morgen 105 Ruthen Magb,, 
verpactet an Bartel Manner in Medenheim bis 22 Sept. 1858 für jährlich 9 Rthlr. incl. 
2 Rihlr. 45 Sgr. Gold und die Steuern. 

77) Eine Aderparzelle, gelegen an der Delmühle über dem Bade zu Medenbeim, groß 1 
Morgen 138 Ruthen Magpd., verpadtet an Michel Heiden in Medenheim bis 22. September 
1838 für jäbrlid 3 Rihlr. 20 Sgr. und die Steuern, 

78) Eine dito, gelegen im Sieberzwinkel bafelbft, groß 112 Ruthen Magb., verp. an 3. 
Garding in Meckenheim bis 22. Sept. 1858 für jäbrlid 3 Rthlr. 20 Sgr. und die Steuern, 

79) Eine Wieſe, gelegen in den Rohrwieſen dajelbft, groß 1 Morgen 15 Ruth, Magb,, 
verpacdhter an Heinrih Müller in Ersdorf bis 22. Sept. 1838 für jährlih 11 Rihlr. 10 Sgr. 
incl, 5 Nıblr. Gold und die Eteuern. 

80) Eine dito, gelegen ın den Pötzwieſen bafelbft, groß 2 Morgen 55 Ruthen Magd. 
verpachter an Job. Peter He in Medenbeim bis 22. Sept. 1838 für jährlih 14 Rthlr 
20 Sgr. ircl. 5 Rthlr. Gold und die Steuern, N 

81) Die fogenannte Koblwieſe in der Gemeinde Medenheim, groß 56 Ruth. Magd, verp. 
an of. Heinsberg zu Meckenheim bis 22. Sept, 1858 für jährl. 1 Rthlr. und die @teuern, 

82) Eine Wiefenparzelle, der Ningsbenden genannt, gelegen in der Gemeinde Mablberg, 
Bürgermeifterei Münftereifel, groß 46 Ruthen 50 Fuß Magd., beiderfeits Hubert Lünenbach 
von Mahlberg, Flur II, N ro. 1358 des Kataſters. Diefe Parzelle ift nicht verpachtet und 
fann von dem Käufer gleich angetreten werben. 2 

Köln, den 21. April 1837. 


Belanntmahungen anderer Behörden 


Mit Bezugnahme auf meine Befanntmahung vom 1. März v. 3. (Amtsblatt Stüd 10) 
fordere ich wiederholt diejenigen, welche an den in dem gerichtlichen Depofitorio des biefigen 
Königliben Landgerichts berubenden Ueberführungsgegenfländen aus den Jahren 1828 bis 
1852 Cigentbumsanfprüche haben, auf, ſolche längftens bis zum 1. Juni c. geltend zu machen, 
indem nach Ablauf diefer Frıft gedachte Gegenflände verfauft werben follen. . 

Köin, den 50, Mär; 1837, Der Ober: Profurator, Grundbfchöttel, 


— 


Am 25. v. Mts. iſt die unten näher fignalifirte Maria Catharina Breuer aus Alſen ges 
bürtig, Tochter des Korbmachers Philipp Breuer zu Lauthauſen aus der elterlihen Wohnung 
verfehwunden, und hat es trog allen Nachforſchungen bis jegt nicht gelingen wollen, beren 
Aufenthalte auf die ®pur zu fommen, 

Die reſp. Polizei-Behoͤrden und alle biejenigen, welche von dieſer Perfon etwas in Erfahr 
bringen follten, werden hierdurch aufgefordert, mir oder der nächſten Oriebehörde ungefäumt 
Anzeige davon zu maden. 

Köln, den 15. April 1837. Der ObersProfurator, Grundſchoͤttel. 

Signalement, Alter: 14 Jahre; Größe: 3 Fuß 6 Zoll; Haare: weißgelblih; Augen: 
grau; Maier: Bein; Mund: mittel; Kinn; breit; Geſicht: rund; Geſichtsfarbe: geſund. Beſon⸗ 
dere Kennzeichen: hatte einen Kropf, Diefelbe war befleider: mit einem blau leinenen Node, 
einer blau tucenen ade, blauen Strümpfen, Schuhen mit Niemen und einem ſchwarz 
wollenen Halstuche, 








( 12?) 


In der Nacht vom 11. zum 43. d. Mis. find wabrſcheinlich mittelft Einſchleichens, aus 
einem biefigen Laden: ein Ballen Kaffebohnen, gezeichnet Nro. 56 und 143 Pfund wiegend, 
ein bereits angefchnittener holändifcher, noch circa 8 Pf, und eben fo eim dabei gelegenes 
Stück Kanterifäfe, obngefähr 2 Pf. fchwer, und endlih eine zmweigehäufige filberne Tajhen» 
uhr von mittlerer Große mit arabiſchen Zıffern, flählernen Zeigern, wovon das Glas beim 
Oeffnen berielben davon fprang, geftohlen worden. 

Ich erfuche daher alle Diejenigen, welche von bem Diebe ober dem vorbezeichneten Gegen⸗ 
fländen etwas in Erfahrung gebracht haben oder noch bringen möchten, mir ober ber nächften 
MolizeisBehörde dies fofort anzuzeigen, ; 

Köln, den 14, April 1837, Der Ober Profurator, Grundſchoͤttel. 

In der Nacht vom 15. auf ben 14. März. d. Is., wurden aus ber Pfarrkirche zu 
Wipperfürsh, mittelſt Ginfteigens und verfhiedener gewaltfamer Einbrüche: 1) eine aus Gold 
und Gilber gearbeitete, etwa 18 Pfund wiegende, und auf fiebenhundert bis achthundert Thlr, 
Werth tarirte Monftranz, fo wie 2) die Kuppe und der Dedel eines filbernen, vergoldeten 
Cıboriums geftohlen. 

Auf dem, einer Urne mit zwei Henkeln ähnlichen, Fußgeſtell der Monftranz befinden fi 
bie Bilder der heiligen Petrus, Paulus, Nıfolaus und Agatha, über denjelben ein, von Säus 
len getragener Baldachin, und es hängen baran mehrere Schaumünzen, deren eine, von vers 
goldesem Silber, auf einer Seite einen Reuter, auf der andern aber die Buchftaben P. I. D. trägt. 

Ale Diejenigen, welche über die XThäter diefes mit großer Verwegenheit ausgeführten 
Diebſtahls, oder die geftohlenen Gegenflände etwas in Erfahrung gebracht haben, oder noch 
bringen möchten, werdemdangelegentlichft erfucht, foldhes mir, oder ihrer naͤchſten PolizjeirBes 
börde baldigft anzuzeigen, und bemerfe ich fepließlich, daß auf die Entdeckung der Diebe eine 
Belohnung von 50 Thaler gelegt ift. 

Köln, ben 17. April 1837. Der ObersProfurator, Grundſchöttel. 





Der Notar Krahe zu Kerpen iſt auf fein deßfallſiges Anſuchen durch Verfügung des 
hohen Yuflizminifterii vom 14. v. Mts, feines Amtes als Notar entlaffen und find deffen 
Repertorien, Urfunden und Amtspapiere nach vorgängiger Uebereinkunft von dem dortigen Ro— 
tar Sciffers definiiiv übernommen worden, 

Köln, den 18, April 1837, Der ObersProfurator, Grundfchöttel. 

Seit dem 6, d. Mts, wird ber biefige Blecharbeiter Mathias Berghaufen vermißt, und 
man bat Grund zu vermuthen, daf er felbft feinem Leben ein Ende gemacht. Indem ich untens 
ftehend fein Signalement mittheile, erfuche ich einen Jeden, der über ibn etwas in Erfahrung 
bringen follte, dem LUnterzeichneten oder ber nachſten PolizeirBehörde Nachricht zu geben. 

Bonn, den 18. April 1837, Der Staatd;Profurator, Eversmann. 

PerfonsBefhreibung. Alter: 42 Jahre; Größe: 5 Buß 4 Zoll; Haare: blond, 
mit grau durchmiſcht; Stirn: offen; Augenbraunen: blond; Augen: blau; Naſe? breitz Mund: 
Bein; Zähne: gut; Kinn: fpig; Bart: blond; Geſicht: rund; Statur: flarf; eine Glage auf 
dem Kopfe. Bekleidung: ein blauer Ueberrock mit überzogenen Knöpfen, eine gelbe jeidene 
Weſte mit rothen Streifen, eine graue Tuchhoſe, Halbftiefel, ein weißes Halstuh mit g:ünen 
Dlümden und ein ſchwarzer runder Hut. 





Da der gegen ben Schuftergefellen Adam Lerner aus Kirchberg unterm 7. Februar c. 
wegen qualifizisten Diebſtahls vom biefigen Unterfuhungsamte erlaffene Vorführungsbefehl 
bisher nicht hat vollzogen werden können, fo werden bierdurd alle betreffende Behörden er⸗ 
nr —— den unten ſignaliſirten Lerner vigiliren, und ihm im Betretungsfalle mir vorführen 


Bonn, den 19, April 1837, Der Koͤnigliche Profurator, Eversmann. 


Nro. 246. 
Diebitahl. 


Nro. 247. 
Diebitaht. 


Nra. 248. 


Yuftis» Perfo: 
nal: Ehronif. 


Nro. 349, 


Dermißte 
Derion. 


Nro. 250. 
Stedbrirf. 
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Perfondefchreibung, Alter: 25 Jahre; Größe: 5 Fuß 2 Zoll; Haare, Augenbraunen 
und Bart: blond; Augen: grau; Stirn: frei; Nafe und Mund; gewoͤhnlich; Kinn: rund; 
Geſicht: laͤnglich. 





Nro. 251, Auf den Grund eines von bem Königlihen Inſtruktionsrichter Hierfelbft erlaffenen Vor⸗ 
Stedbtief. führungsbefehts erfuche ich ſammtliche Polizei-Behörden, auf den eines Diebftapls beſchuldigten 
Mathias Scherer aus Cobern zu achten und denfelben im DBetretungsfalle mir vorführen zu 
laſſen. Er ift 56 Jahre alt, 5 Fuß und einige Zoll groß, hat blondes Haar, ein längliches, 
friihes Geſicht, auswärts gebogene Knie, geht einwäcts und foll zuletzt mit einer Floße rhein⸗ 
abwaͤrts gereiſt ſein. 
Eoblenz, den 14. April 1837, Der Königliche ObersProfurator, v. Olfers, , 


— — — 


Nro. 262. Der unten näher ſignaliſirte Friedrich Mitſcher, Schufler zu Trarbach, hat fich ber megen 
Stedbrief. Schwerer Verwundung gegen ibm eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. Auf 
den Grund eines von dem Königlihen Inftruktionsrichter zu Simmern wider benfelben ers 
laſſenen Vorführungsbefehls erfuche ich ſammtliche Behörden, auf denfelben zu vigiliren, ihm im 
Detretungsfalle verbaften und dem Königlihen Profurator zu Simmern vorführen zu laffen, 
Coblenz, den 20. April 1837. Der Königlihe Ober: Profurator, v, Olfers. 
PerfonsBefhreibung. Friedrich Mitſcher iſt 21 Jahre 8 Monat alt, 5 Fuß 2", 
Zoll Er: bat blondes Haar, eine hobe Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, eine 
ftumpfe Nafe, einen kleinen Mund, gute Zähne, blonden nicht ſtarken Bart, Tänglih rundes 

Kinn, rundes Geficht, gefunde Geſichtsfarbe, unterfegte Statur, 


— ——— — — — 





Nro, 255, Am Abend des 19. d. Mis. flürzte ſich der Rekrut Peter Krumm vom 25. Infanteries 
Unglädefat Negimente von der Nheinbrüde in den Strom und ift wabrfcheinlih ertrunfen. 
e Derfelbe hat blondes Haar, flache Stirn, ftumpfe Nafe, langes Kinn, gute Zähne, rundes Ges 
ſicht mit vielen Sommerfleden, unterfegte Statur, furzen Hals, bobe Schulter, erſt feimenden Bart. 
Bekleidet war er mit einer Montirung des Megiments, Müge, grauen Tuchhofen, ſchwarz⸗ 
tuchener Halsbinde, benagelten Schuhen, Säbel mit Gebent. 
Möcte beffen Leiche gelandet werden, fo erfuche ih um Nachricht und Ueberſendung ber 
Kleidungsitüde. 
Coblenz, den 21, April 1837. Der Königliche ObersProfurator, v. Olfers, 


— — — — — —— — 


Nro, 244, Der unten näher bezeichnete Nicolaus Lichter iſt am 11. d. Mt. von ber 1. reitenden 
Stedbtief. Kompagnie der Koniglichen 8. Artillerie-Brigade aus der Garniſon Andernach diſertirt. 
— Es werden demnach fämmtliche Ortsbeborden unſeres Verwaltungsbezirks hiermit aufge⸗ 
fordert, die auswärtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames Yugenmerf zu richten, ihn 
im Betretungsfaͤlle arretiren und unter ficherer Bededung an den Commandeur der Königl. 
8, Artillerie⸗Brigade hierhin abliefern zu laffen, 

Goblenz, den 45, April 1837, 

Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern, 

Signalement. Der obengenannte Kanonier aus Speicher, Kreifes Bittburg, Regies 
rungsbezirk Trier gebürtig, ift 24 Jahr 10 Monat alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat dunfelbraune 
Haare und Augenbraunen, gewöhnlihe Nafe, rundes Kinn, breites und volles Eeſicht, breite 
und flache Stirn, graue Augen, gewöhnlihen Mund, gefunde Gefichtöfarbe, und iſt von ftarfer 


1) 
gefegter Statur, Bei feiner Entweichung war derſelbe bekleidet mit einer blauen Dienſtjacke 
mit ſchwarzen Kragenpatten und rothem Vorſtoß, einer grauen Reithoſe mit roihen Streifen, 
einer tuchenen Halsbinde, einem Paar Stiefel mit Sporen, einer blauen Dienſtmütze mit ſchwar⸗ 
zem Beſatz und roihen Sıreifen und einem Hemd, 


— — — — — — — —— — — — — 


Steckbrief 


gegen ben, in ber Nacht vom 17. zum 18. d. Mts. aus dem Garniſon⸗Lazarethe zu Coblenz 
entwichenen Sıräfling Heinrich Hınfdeiti von der 12. Kompagnie 8. Artilleries-Brigade, attas 
chirt der 29 Infanterie⸗Regiments-Garniſon⸗Kompagnie, aus Lauthaufen im Kreife Sieg, Nes 
gierungsbezirfs Köln gebürtig. 

Ale Civil» und MilitairsBehörden werden bienftergebenft erfucht, anf den unten näber bes 
zeichneten Verbrecher vigiliren und im Betretungsfalle denfelben an die hiefige Kommandantur 


abliefern zu laffen, 
Gobleaz, den 18. April 1837. Königlide Kommandantur, 


Signalement. Der obengenannte Sträfling ift aus Laurbaufen im Kreife Sieg bes 
Negierungsbezirts Köln gebürtig, Fatholiih, 26 Jabre alt, 5 Fuß 5 Fol groß, hat blonde 
Haare, freie Etirn, graue Augen, blonde Augendbraunen, proporiicnirte Naſe, gewöhnlichen 
Mund, volltändige Zähne, blonden Bart, fpiges Kinn, länglihes Seſicht, blaffe Gefichtsfarbe, 
unierfegte Staiur. Belondere Kennzeigen: am rechten Arm die Zeichnung eines Soldaten und 
auf der Bruft die Zeichnung eines Kreuzes eingeftochen; im Geſichte befinden fi einige Hitz⸗ 
blattern und tritt mit dem linfen Fuß etwas fchleppend auf und fegt ihn auswärts. Bei 
feiner Entweihung war derfelbe bekleidet mit einem ganz alten blau und weiß ſchmal geflreifs 
ten zwillidnen Ktankenrod, außerhalb auf dem Rüden mit K fchmarz gezeichnet, einer Hofe 
vom nämlichen Stoffe, einem Paar Soden und einer Dienſtmutze. Da derfelbe feine Kranfen- 
Pantoffeln zurüdgelaffen hat, fo it er ohne Fußbelleidung entwicen, 


— — —— — m m nn em 


. Unterlehrerftelle zu Enbenich wird bald vafant, und fol demnach wieder bejegt 
werben. 

Das Einkommen biefer Stelle ift in der höhern Orts genehmigten Matrikel jährlich zu 
112 Thlr. feſtgeſetzt. 

Diejenigen qualifizirten Individuen, welche Luft haben, dirfe Siclle anzutreten, werden 
eingeladen, ſich mit den erforderlichen Zeugniſſen und einem ausfübrlichen Lebenslaufe verſehen, 
binnen 14 Tagen bei dem Herrn Schulpfi ger Pfarrer Lohe in Keſſenich, dem Schulvorſtan⸗ 
de in Endenich, und dem Unterzeichneten perſönlich zu melden. 

Foppelsdorf, den 24. Aprıl 1837. Der Bürgermeifter, Caſſel. 


TE u — 





— 


Die Lehrerflelle zu Thenhoven ift erledigt und fol fofort wieder befegt werden. 

Das mit diefer Stelle verbundene jährliche Einfommen beträgt nebſt freier Wohnung an 
Behalt und Schalgeld zufammen 125 Thlr. Preußiſch Courant. 

Qualificirte Schulamts⸗Kandidaten, welche zur Annahme dieſer Stelle geneigt find, wers 
ben eingeladen, fib mit dem erforderlichen Zeugniffen verfehben, binnen 3 Wochen kei dem 
Schulpfleger und Landdechanten Herrn Oberpfarrer Sieben zu Stommeln, bei dem Schulvors 
ftande zu Thenhoven und dem Unterzeichneten perfönlich zu melden. 

Worringen, ben 12%, April 1837, Der Dürgermeifler, H. Bender, 





N ro. 9 55. 
Stedbrief. 


Nıv zuu—_ 


Wiederbeſetz ⸗ 
ung der Un» 
terichrerftelle 
au Endenich. 


Nro, 257, 


Erledigung 
"der Schul» 
lehrerſtelle zu 

Thenhoven. 


(1% ) 
Bermifhte Nachrichten. 


Dem Kaufmann Karl Thirion zu Saarbrücken ift unter bem 12. April d. 3. ein auf 
Acht hinter einander folgende Jahre und für dem ganzen Umfang bed Preußiſchen Staats 
gültiges Patent, auf eıne Mafchine zum Preffen von Drabiftiften, in der durch Zeichnung 
und Befchreibung nachgewielenen Zufammenfegung, ertheilt worden. 





Perfonal: Chronik, 


An die Stelle des geſetzlich ausgeſchiedenen Jobhann Adam Bendermacher ift ber Gemeins 
berathb Theodor Hennes zu Alfter zum Beigeorbneten der Bürgermeifterei Oedekoven ernannt 
und in diefes Amt eingeführt worden. 





— — 


Der Dr. med. Theodor Glasmacher, approbirt als praktiſcher Arzt, Wundarzt und Ge⸗ 
burtshelfer, bat ſich in Köln niedergelaſſen. 


— — — —— 


Der bisherige proviſoriſche Lehrer zu Schallemich, Anton Sladbach, iſt als coordinirter 


Lehrer an ber katholiſchen Schule zu Odenthal im Kreife Mülheim unterm 10 April c. auf 
zwei Jahre ernannt worden. 





Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 17. 
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Stück 17. 








"Köln, Dinstag den 25. April 1837. 





SubbaftationdgsPatente, 


Auf den Untrag des Kaufmannes Johann Baptift Breitbach, in Köln wohnhaft, als ertrahirenber 

Gläubiger, ſoll 
am Dinstag ben 6. Juni 1837, Nachmittags 3 Uhr, 

in dem Aubdienzfaale des Königl. Friedensgerichts bierfelbft, Sternengaffe Nro. 25, das nachhezeichnete, gegen 
den Faßbinder Johann Joſeph Mövenich, ſowobhl für fih wie auch ald Hauptvormund feiner in ber Ehe 
mit feiner verftorbenen Ehefrau, Friederika Catharina Fep erzielten, bei ihm ohne Gewerb wohnenden mirs 
derjährigen Kinder: 1) Peter Joſeph, 3) Ibeodor und 5) Eliſabeth Rövenich, alle in Köln wohnhaft, 
in gerichtlichen Beihlag genommene Haus mit Zubehör, für das von dem Grtrabenten gemachte Erfiger 
bot von 1000 Thaler Preußifch Couranı öffentlich zum Verfauf ausgefegt und dem Meifibietenden zus 
geihlagen werben. Das fragliche Haus ift gelegen in ber Stadt Köln im Kreife und Gemeinde gleichen 
Namens in der Kämmergaffe und ift mist Nummer 45 bezeichnet. — Daſſelbe ift in Fachwerk aufgebaut 
und bat zur Erde ftraßenwärts eine Ihüre und 3 Fenſter; auf dem erſten Stod firafßenwärts find 2 
Fenſter und auf dem zweiten Stock chbenfalld 2 Fenfter und darüber ein Speicherfenfter, unter einem mit 
Schiefern gededten Dache. Unter dem Haufe befindet ſich ein Keller und hinter dem Haufe der Hofraum, 
Das Ganze enthält einen Flaͤchen-Inhalt von 7 Nuthen 40 Fuß, war pro 1836 mit 5 Ahle, 29 Spar. 
2 Pf. re und wird von dem Schuldner Mövenich felbft bewohnt und benußt, 

Der vollitändige Auszug aus ber Steuerrolle, fo wie bie Kaufbedingungen, liegen auf ber Gerichtes 
ſchreiberei des hiefigen Friedensgerichts zur Einficht offen, 

Köln, den 14, Februar 1857. 

Der Königliche Friebensrichter zu Köln Nro 1., Juſtizrath F. W. Schmitz. 


Auf den Antrag des zu Kaͤrlich, im Lantfreife Goblenz mwohnenden Handelsmonnes Conrad Flöd 
welder zum Zwecke des gegenwärtigen Verfahrens bei dem bier in Köln wohnenden Advokat⸗Anwalt 
Saaß II. Domizil gewählt hat, Gläubiger der hierfelbft wohnenden Eheleute Heinrib Bades, Bäder, und 
Anna Joſepha, geborne Stuit:n, fol das gegen diefe Schuldner in gerichtlichen Beſchlag genommene, nach⸗ 
ſtehend näber beichriebene Haus, unter den mit dem Auszuge ber Eteuerrolle in ber Kanzlei bes Kös 
niglichen Gricbensgeridts zweiten Stadtbezirks zu eines Jeden Einſicht offen liegenden Bedingungen, 

am Sreitag den 28, Juli diefes Jahres, 

Nachmittags 5 Uhr, in dem gemwöhnlicen Gerichts⸗Lokale des Königlichen Friedensgerichts zweiten Stadt⸗ 
bezirks in der Bebauſung, Siernengaſſe Nro 25 dabier, zum gerichtlichen Verkaufe für das vom Gläus 
b’ger gemachte Angebot von 1000 Thaler Preußifch Gourant autgeftellt, und dem Meiftbietenden definisiv 
——— werden. Dieſes Haus iſt gelegen unter Goldſchmidt sub Nro 64, einerſeits neben dem Kunfts 
andler Goffart und andrerſeiis dem Schuhmacher I. Meper in der Stadt Köln, Gemeinde und Kreife 
gleihen Namens. — Der vordere Bichel deffelden ift maffiv in Gtein aufgeführt, hat zur Erbe ſtraßen⸗ 
—— eine Ihüre und drei Fenſter, wovon eins mit einem Fenſterkaſten verſehen, dem erften und 
meiten Stode jedesmal 7 enter und darüber 4 Speicherfenſter, unter einem mit Schiefern gededien 
Dade, unter biefem Haufe Befindet fich ein geräumiger Keller und hinter demfelben Haufe ein Def: 
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raum und Hintergebaͤude. Das Ganze, zu einem Gonditoreis@efchäfte eingerichtet, enthält einen Flächen, 
inhalt von circa 6 Ruthen, wird von den Schuldnern, Eheleuten Bades jelbft bewohnt und benußt, und 
betragen bie jährlichen Steuern beffelben 11 Thaler 19 Silbergroſchen 8 Pfennige. 

Köln, ben 18. April 1837, Der commiffariiche Friebensrichter, (gez.) L. Eilender. 





Definitiver Berfauf. 

In der Theilungsſache ber nachbenannten Erben des zu Frechen verflorbenen Aderers und Wirthes 
Johann Schaaf, als; 1) Eheleute Anton Stark, Bäder, und Anna Schaaf; 2) Eheleute Simon Rövenich, 
Töpfner und Gertrud Schaaf; 3) Eheleute Peter Blömeling, Töpfner, und Angela Schaaf; 4) Yodorus 
Schaaf, Töpfner; 5) Georg Schaaf, Toͤpfner; 6) Eliſabeth Schaaf, unvereheligt und ohne Gewerb; 7) 
Johann Schaaf, Töpfner, Kläger durch Herrn Advokat⸗Anwalt Effer 1, 

wider 

1) bie Frau Sibplla Ehriftina geborne Schaaf, Wirthinn, Wittwe von Johann Schaaf, durch den Abvos 
kat⸗ Anwalt Herrn Juſtizrath Effer II; 2) die Grau Sufanna Catharina Reinarg, Sorfunken Witiwe 
nd — ng Dry ng —— * —* minderjährigen Kinder: Hermann, Jos 
ocus und Angela aaf, ohne Gewerb, worüber öpfner Geor af die Neb 

führt, durch Heren AdvofatsAnwalt Claifen ‚Beflagte, ae) Rebenzormundigeft 
fämmtlihe Parteien in Frechen wohnhaft, ift der Verkauf bes unter benfelben gemeinſchaftlichen, an ber 
Dürener Straße zu Frechen, neben Peter Blom und Johann Kalfchener gelegenen Hauſes nebft Hof, 
Scheune, Stallungen und Garten, Katafler Flur Z, Nros. 566, 667 unb 668, enthaltend im Ganzen 
4 Morgen 22 Ruthen 50 Buß Magdeburgiſch, tarirt zur Summe von . . 2... Xblt. 2570 
durch Urtheil des biefigen Königlichen Landgerichtes vom 23. Mär; 1857 vwerorbnet und bas deßfallſige 
Commiſſorium dem unterzeichneten, in Köln wohnenden Koͤniglichen Notar, bei welchem die Grpertife und 
Bedingungen einzufeben find, ertheilt worden, 

Es wird babe Termin zum obigen, in der Wohnurg bes Wirthes Herrn Johann Starf zu Frechen 
vorzunehmenden, Verkaufe beflimmt auf Mittwoch ben 28. Juni I, 3, Vormittags 10 Uhr, wo die Kaufs 
luſſigen ſich einfinden wollen, 

Köln, den 20. April 1837. Müller, Notar, 


Definitiver Verkauf. 

In Gemähbeit eines in ber Theilungsſache des Inftrumentenmachers Wilhelm Bauer und ber Nä- 
herian Eva Bauer, Provofanten, durch den AbvofotsAnwalt Herrn Juſtizrath Effer 11., gegen den Has 
fensAufjeber Johann Weber, ald Hauptvormund derminderjährigen Anna, Gerhard, Cacilia und Heinrich 
Bauer, obne Gemerb, über welche der gedachte Wi belm Bauer die Nebenvormundfcaft führt, Drovofaren, 
durch Herren Advofat-Anmwalt Bernards, alle in Köln wohnhaft, von dem hbiefigen Königlichen Landgerichte 
vom 30. Sanuar I. 3, erlaffenen Urtbeils, 
foll das den Parteien zugebörige, unter ber Nro, 42 in ber Fleinen Witſchgaſſe in Köln gelegene Haus 
mit Garten und Hintergebäubde, 
am Dinstag ben 16. Mai 1857, Nachmittags 3 Uhr, 
auf der Amteftube des unterzeichneten, hierzu gerichtlich committirten Notard Jobann Wilhelm Müller, 
wo Jare und Bedingungen zu vernehmen find, öffentlih und definitiv verfleigert werden, 

Köln, den 11, März 1837, Müller, 


: Deffentlidber Haus Berfauf. 
An Gemäßbeit Lrtbeild bes Königlichen Landgerichtes zu Köln vom 23 Januar I. %, erlaffen in 
ber Iheilungsfache des Gefchäftsführes und Bierbrauers Heren Johann Baptift Blümelinf, Provokant, 
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durch Advokai⸗Anwalt Herrn Juſtizrath Eſſer IT., wider die Bierbrauerinn Anna Maria Zündorf, Wittwe 
von Johann Baptiſt Blümelint, für ſich und als Hauptvormünderinn ihrer minderjährigen Kinder Anna, 
Joſepha, Peter, Albert, Wilbelmina und Margaretba Biümelinf ohne Gewerb, (morüber der Prieſter 
Herr Johann Dürfherd in Köln die Nebenvormundfhafs führt). Provofatinn durch Advofat-Anmalt Herrn 
Bernards, olle in Köln wohnhaft, fol das den Parteien gemeinſchaftlich zugehörige, jur Krone genannte, 
unter Nummer 6 und 8 auf dem großen Griechenmarkte in Köln gelegene Brauhaus mit fonfligen Ges 
bäulichkeiten, Hofräumen, Garten, Braugeräthfihaften und fonfligen Zubehörungen, 
am Mittwoch den 17. Mai 1837, Nachmittags 3 Uhr, 
vor bem unterzeidineten, in Köln mwohnenden Königlihen Notar Müller, auf beffen Amtöflube, wo Taxe 
und Bedingungen zu vernehmen find, öffentlich und definitiv verfleigert werden. 
Köln, den 11. Mär; 1837. Müller, 


Deffentlider freiwilliger Berfauf, 


Am Donnerstag ben 18. Mai I. G., Morgens 10 Uhr, wird ber unterzeichnete Notar bas ben 
Erben von Joſeph Becker zu Wahn zugehörige, auf ber Sceiberhöbe in der Bürgermeifterei Lohmar 
gelegene Udergut, ber Shönratberbof genannt, bei dem Gaftwirthen Steinbah zu Oberſchoͤncath üffents 
lih an ben Meiftbietenden verkaufen, 

Diefes But, welchem auf einem großen Diftrift die Jagdgerechtigkeit anflebt, beſteht aus einem Wohn, 
hauſe und Wirthfchafisgebäuden und circa 52 Morgen Hoflage, Baumgarten, Aderland, Wiefen und Holzung. 

Die Gebaͤulichkeiten find ſaͤmmtlich wohl erhalten, und die Brundflüde befinden fich in einem vors 
züglichen Caltur⸗Zuſtande. 

Die Verfaufsbedingungen koͤnnen täglich bei dem LUnterzeichneten eingefehen werben, 

Bensberg, den 21, April 1837, F. Hanf, 


Definitiver Verkauf. 


Am Freitag den 50. uni d. J., Nahmittags 1 Uhr, follen zu Stotzheim bei Wirth ꝛc. Schorn, 
auf Anſtehen des in Köln wohnenden Kaufmannes ꝛc. Guflav Hänel, handelnd als definitiver Syndik 
des Falliments des zu Stotzheim wohnenden Tuchmachers Franz Engels, die nachbeichriebemen, im Kreiſe 
MRheinbach gelegenen und zur Fallitmaffe des gefagten Engels gehörigen Immobilien, öffentlich verfleigert 


werden, nämlich: 
I. Güter in ber Gemeinde Stogbeim, 


Eur |Nro. Elur-Abtheilung Kulturart. Meg. |Ruch.| Zu6 Gränz Nachbarn, rg 

r, 

ı) II. | 386] in der Hübben. |Hausu.Rebengebäube) — | 16 | 50 | Schlöffer u. Neuburg. | 370 
2| id. | 5865 bafelbft. Garten, — | 14 | 60 Marcus Pid, 50 
3; id. | 408] auf ber Kalle, — * — 41160 Vuſſem u, Geuer, 50 
4) IV. | 2135| im Domfeld Aderland, — | 60 | 70 Schorn u, Pohl, 15 


II, Güter in ber Gemeinde Kirchheim. 
5yn. 205lauf der Steinfaule.| Haus⸗- u. Zubehör, | — | 13 | 20 Beiffel u. Hilger, 130 
6; id, | 20% daſelbſt. Garten. — 1145 | 70 id. 50 
Die Derfaufsbedingungen liegen auf ber Schreibftube des unterzeichneten, zu Cuchenheim refibirenden 
nnd vom Königliben Landgerichte zu Köln, zufolge MRatbsfammersBeichluffes vom 31, Mai v. J. zu 
biefem Verkaufe committirten Notare, zur Einſicht offen, 
Gucdenheim, am 10, April 1837, Birkhaͤuſer. 








—— 


LXXXIT 


Gortgefegte Forſtveraͤußerung, im LinzersKirchfpiels- Walde am 29, Mai d, J. von 4499 
Morgen 130 Rutben 69 Fuß. i 
Da nur ein Heiner Tpeil, der am 6. März c. im LinzersKirchfpiels,Walbe, zum Verkauf ausgefegten 
Gorftgrundftüde, bie höhere Genehmigung erhalten Fonnte und hat, weil auf den weit bebeutendern, bei 
der Derfteigerung felbft, Feine angemeffenen Gebote gefchehen, dagegen gleich nach berfelben von vielen 
tzitanten Nachgebote angebracht wurden, bie aber, zufolge der verfündigten Bedinaunaen unberädfichtigt 
85 Bee” gie gungen, dtig 
pleiben mußten, fo hat bie Königliche Hochlöbliche Reglerung zu Coblenz eine abermalige öffentliche "Nuss 
gegung ber übrig gebliebenen 1492 Morgen 150 Ruthen 69 Fuß verordnet, die wir andurch unter ben 
nämlichen, von —* ab, nebſt ben bezuglichen Verzeichniſſen und Wald⸗Karten, zur Einſicht offen liegen⸗ 
den Bedingungen, wie den vorigen, gegen Gewaͤhrung von Compenfation, mittelſt liquider Kirchſpiels⸗For⸗ 
berungen, auf Montag ben 29. Mail, 3, Morgens 9 Uhr, im hiefigen Rathhaufe, jedoch 
unter ber ausbrüdlichen Bemerkung anberaumen: daß, nach Verlauf biefer Derfleigerung, unter 
feinem Vorwande, Nahgebote werben angenommen und beachtet werden, 
Linz, ben 20. April 4837, 


Beräußerungss und Shulden,TilgungssKommiffion bes Kirchſpiels. 


— — — ——— 


Bekanntmachung. 
Für die hieſige Königliche Wrtillerie-Werkftatt ſollen auf dem Wege öffentlicher Licitation 2000 
Scheffel Schmiebefohlen zur Ablieferung bis Mitte Juni c, angefauft werben. 
Lieferungsluftige und Kautionsfähige werben demnach aufgefordert ihre fhrifilichen Gebote auf reſp. 
4 berliner Scheffel bis fpäteftens ben Zag vor bem Termine verfiegelt cinzureihen umd fih zum Termine 
felbft am 43. Mai c., Vormittags 10 Uhr, bier einzufinden, 
Die nähern Bedingungen find in unferm Büreau des Morgens von 8 bis 11 Uhr und Nachmittags 
von J bis — Uhr — 
euß, ben 14. April 1857. - 
” j Königlihe Berwaltung ber Haupt⸗Artillerie-Werkſtatt. 





Dom 1, Mai Fünftig wird bas Königliche Hypothekenamt in die Zeughausftraße Nro, 10 verlegt, 
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Amtsblatt 
der Königliben Regierung zu Köln, 


— — — — 


Stuͤck 18. 
Dinstag, den 2. Mai 1837. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. Acro 258, 


Nach der Beltimmung des $. 12 des Rbeiniſchen ProvinzialseuersSocietäts-Reglements 5 
vom 5. Januar v. J. fol Jeder, der feine Gebäude bei einer andern Geſellſchaft verficert vines Gebäu: 
bat, ober verfichern läßt, dies ber Direktion der ProvinzialsgeuersGocietät unmittelbar, oder des bei einer 
burch feine Ortsbehörde mit Benennung der gerommenen, nur bis zum Betrage ded gemeinen andern en 
Werth der Gegenſtaͤnde zuläffigen Berfiherungsfumme anzeigen. al Feuer: 

Diele Beſtimmung ä bisher nur fehr unvollftändig befolat, und dadurch bie Kontrole GSocierät. 
ber im $. 17 b. des genannten Reglements vorgefchriebenen Beſchraͤnkung größtenteils uns B, 6415. 
möglih gemacht worden, . 

In Folge einer Verfügung bes Herrn Ober Präfidenten ber Rheinprovinz vom 44. d. 

Ms. machen wir daher ſowohl das Publifum, als auch die Herren Bürgermeifter auf bie 
pünftlihe Erfüllung jener Vorſchrift aufmerkfam, und verpflichten legtere noch insbeſondere, 
Die zu ihrer Kenntniß gelangenden Gontraventionen bei ber Provinzial-FeuersSocictätdsDireks 
tion ungefäumt zur Anzeige zu bringen, Damit bie Beftfegung ber vorgefchriebenen Ordnungds 
firafe von 5 Thlrn. veranlaßt werben kann. Wir empfehlen den Herren Bürgermeiflern übers 
dies, auch eine um fo größere Aufmerffamkeit in dem vorliegenden alle, als nur durch eine 
firenge Kontrole DoppelsBerfiherungen und Berfiherungen über ben Werth, welche beide bie 
Öffentliche Sicherheit in gleihem Maaße gefährden, vermieden werden können. 
Köln, ben 22, Aptil 1837. 


— — — nn — 


















Indem wir unſere, ben Verkauf bemalter Zuckerwaaren und Kinder⸗Spielzeuge betreffende Nro, 258, 
Bekanntmachungen vom 3. Novenber 1828 (Amteblatt Stüd 46 Nro. 271) und vom 15. Sanicäts. 
April 1835, (Amtsblatt Stuck 17 Nro. 224) hierdurd in Erinnerung bringen und die Polis Molizet. 
jeis und MebicinalsBeamten zur Beachtung ber deßfallſigen Borfchriften wiederholt anweiſen, 7, g414 
machen wir auf höhere Veranlaffung noch darauf aufmerffam, daß j 

1) die rückſichtlich der Verfertigung von Spielzeug für ſchaͤdlich erkannten und vers 

botenen Farben eben fo wenig von ben Gonditoren und Kuchenbädern angewendet 
werden bürfen, unb 

2) die Verkäufer von Ehwaaren und Epielzeugen eben fo wohl für bie Lnfchäblichkeit 

ber nicht ſelbſt verfertigten, als der jelbft fabrizirten Waaren verantwortlich find. 

Köln, den 24. April 1837. 


Die unten fignalifirte ausländifche Landftreiherinn Veronica Mahr, gebürtig zu Homberg Nro. 260, 
an ber Ohm ift den gefeßlihen Beflimmungen gemäß über die Gränze transportirt, und die gunpen, 
Räckkehr ibe bei Feftungsftrafe verboten worden. Wir veranlaffen daher fämmtliche Polizei⸗ Berweifung. 

"Behörden, diefelbe, falls fie fih dennoch im biesfeitigen Staatsgebiete betreffen Iaffen ſoüte, B. 6489, 
zu verhaften und der biefigen PolizeisDirection zur weitern Veranlaffung vorführen zu laffen, 

Köln, den 24. April 1837, 








Nro, I6 1 * 
Veebotene 
Arzneiwaa · 
ren. 


B 6017. 


Nro. 262, 
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C. 3515. 
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‚.Signalement. Name: Veronika Mahr; Geburtsort: Homberg an ber Ohm in Großs 
berzogthum Heſſen; Wohnort: unbeflimmt; Religion: erangelifh; Mter: 24 Jabre; Größe: 
5 Fuß 2 Zoll; Haare: braun; Stirn: breit; Augenbralinen : blond;», Augen: blau; Nafe: 
langlich; Mund: mittel; Kinn: rund; Geſichtsbildung: oval; Geſichtsfarbe: gefund; 
Geſtalt: gefegt. 

Durd eine Verordnung ber Königliden Miniſterien ber Mebdizinal-Angelegenheiten und 
der Jinanzen vom 25. März c. ift der Eingang der AltonaersBunderelfenz, der Lam 
genſchen Pillen und der Mölfer’ihen Fiebertropfen (Bebeimmittel, deren Schädlichs 
feit oder Gefährlichkeit nachgewieſen ift) in die biegfeitigen Staaten anderweit für die nächſten 
fünf Jahre gänzlich unterfagt worden. ® 

Bir bringen biefes hiermit zur allgemeinen Kenntniß und beauftragen bie Herren Lands 
räthe, Dürgermeifler und Medizinal-Polizeis-deamten, auf die Handhabung der gegen den ins 
ländifhen Verkauf aller Gebrimmittel beficehenden Verbote zu machen, 

Köln, den 28. April 41837. 


Der Lehmann Mendel von hier hat den ihm von und unterm 11. Februar c. sub Neo, 
859 zum Handel mit Werfen der bildenden Kunft, als Zeichenblätter und Landkarten, und 
mit Krammwaaren für das laufende Jahr ausgefertigten Gewerbefchein angeblich verloren, weß⸗ 
halb wir ihm ein Duplikat deſſelben ausgefertigt haben und die erſte Ausfertigung deſſelben 
hierdurch für ungültig erklaͤrt wird, 

Köln, ben 23, April 1837, 


Unter Nero. 7 ber Geſetzſammlung d. 3. iſt ein mittelft Allerhöchſter Kabinets⸗Ordre 
vom 17. Dctober v. J. genehmigtes neues Meglement über den Debit der Argneimaaren ers 
fbienen, in welchem beſtimmt if, welche Präparate ausichließlih von ben Mporhefern, und 
melde zufammengefegte und einfache Arjneien und unter melden Bedingungen, auch von andern 
Gewerbireibenden, namentlih von den Inhabern chemifcher Fabriken, von Laboranten, Kaufs 
leuten und Krämern verfauft werden dürfen. 

Zur Verhütung von Gontraventionen machen wir bierauf mit dem Bemerfen aufmerffam, 
daß die befagte Nummer ber Gefegfammlung für 3 Sgr. befonders durch das hieſige Obers 
poflamt bejogen werden kann. 

Köln, den 29. April 1837. 


En 











— — 





An den nachbenannten Tagen, jedesmal um 10 Ubr Vormittags, ſollen bie unten vers 
zeichneten, in dem Umfange der Königlihen DomainenItentei Bonn gelegenen Domainen»Pars 
zellen, herrührend (mit Ausnahme des Mrtifeld 82) von dem ehemaligen Gäciliengute, zu 
Medenheim, unter den gewöhnlichen Bedingungen zum meilbietenden Verfaufe in dem Lofale 
des Gaſtwirthes Unkelbach zu Meckenheim öffentlih ausgeftellt werden: 

» Donnerstag den 18. Mai 1837. 

1) Eine Aderparzelle, gelegen hinter der Kiche zu Medenbeim, gioß 153 Nuthen Mags 
beb., verpachtet an Johann Peter Peters zu Medenheim bis 22. Septbr, 1838 für jährlich 
35 Rıhlr. 15 Sgr. und die Steuern. 

2) Eine dito, gelegen am Kirchenpfade zu Medenheim, groß 1 Morg. 137 Ruth. Magd,, 
verp. an Heinr. Steinbeuer zu Medenheim bis 22. Septbr. 1838 für jähriihd 7 Rthlr. 10 
Sgr. incl. 3’, Rıhlr. Gold und die Steuern, 

3) Eine dito, gelegen am Bergergalgen bafelbft, groß 105 Ruth. Magb., verp. an oh. 
Pet. Peters in Medenheim bis 22. Sepibr. 1838 für jährlih 10 Sgr. und die Steuern. 

4) Eine dito, gelegen durch den Tombergerweg daſelbſt, groß 1231 Ruth. Magd. verp. an 
Heinr. Krupp in Medenpeim dis 22, Scpibr, 1838 für jährl. 2 Rtihlr. 10 Ser. u, die Steuern. 
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5) Eine dito, gelegen fiber der Dergerbrüde dafelbft, groß 92 Ruth. Magd., verp. an 
Friedr. Linden in Meckenbeim bis 22. Sepibr. 1838 für jährl, 1 Rthlr. 20 Sgr. u. die Steuern. 
6) Eine dito, gelggen am Hambuch dafelbft, groß 155 Ruth. Magd. verp, an Michel 
Heiden in Meckenhein dis 22. Sepibr. 1838 für jahrl. 16 Sgr. und die Steuern. . 
7) Eine dito, gelegen auf dem Kleinaltendorfers Pfade daſelbſt, groß 117 Ruth. Magp., 
verp. an Joh, Geuct in Medenheim bis 22. Sepibr, 1858 für jährl, 5 Rthlr. u. die Steuern. 
8) Cine dito, gelegen zwilchen dem Flerzheimer⸗ und Bergerwege dafelbft, groß 1 Morg. 
168 Ruthen Magd., verpachtet an Balthaſar Schüler, senior, in Medenheim bis 22, Sept, 
1838 für jährl. 5 Rthlr. und die Steuern, 

9) Eine dito, gelegen am Hühnerdenn bafelbft, groß 95 Muth. Magd., verp. an Friebr. 

Dahlhauſen in Medenheim bis 22. Sepibr 1838 für jährlihe 25 Sgr. und die Gteuern, 
10) Eine dito, gelegen auf dem Sieberzwinkel daſelbſt, groß 107 Muth, Magd., verp, an 
Mid, Heiden in Meckenheim bis 22, Sepibr. 1838 für jährl. 2 Rihlr. 20 Ser. u. die Steuern, 

11) Eine Aderparzelle, gelegen am Nohrwielenwege dafelbft, groß 32 Ruthen Magbeb., 
verp, an J. P. Peters in Medenheim bis 22. Sept. 1858 für jährlich 10 Sgr. und die Steuern, 

12) Eine Aders und Wiefenpaszelle, gelegen am Olligsader daſelbſi, groß 2 Morgen 
75 Ruthen Magdeb., verpachtet an Simon Zoſeph Irimborn in Medeenheim bis 22, Sept, 
. 1858 für jährlid 1 Rthlr. und die Eteuer, 

45) Eine Qderparzelle, gelegen durch die Schläge zu Meckenheim, groß 2 Morgen 14 
Ruthen Magd., verpachtet an Caspar Jüliher in Medenheim bis 22. Gept. 1858 für jährs 
lih 7 Rihlri 20 Sgr. inch, 2 Rihlr. 15 Sgr. Gold und die Steuern,‘ 

14) Eine Aderpargelle, gelegen am Namershoverpfabe bafelbft, groß 4 Morgen 25 Ruth. 
Magd,, verpachtet an Johann Unkelbach in Medenheim bis 22, Sept, 1838 für jahrlich 14 
Rthir. 10 Sgr. inch, 5 Rihlr. Gold und die Steuern. Zn 

15) Eine dito, gelegen duch den Hambuchsweg daſelbſt, groß 4 Morgen 4 Ruthe Magd., 
verp. an Joh. Wolber in Meckenheim bis 22. Sept.1858 für jährl, 1Rthlr. und die Steuern, 

16) Eine dito, gelegen auf dem Wormersdorfer Wege dafelbft, groß 1 Morgen 67 Ruthen 
Magd,, verpachtet an Hein. Steinheuer in Medenheim bis 22. Sept, 1838 für jährlich 6 
Nthlr. 10 Sgr. incl. 2 Rthlr. 15 Sgr. Gold und die Steuern, 

17) Eine Nderparzelle, gelegen durch ben Flerzheimerweg daſelbſt, groß 105 Ruth. Magd., 
verp. an H eine. Scheuren in Meckenheim bis 22. Sept. 1838 für jährl, 4 Thir. und die Steuern, 

18) Eine dito, gelegen an der Bahnen dafelbft, groß 87 Ruthen Magd., verp. an Franz 
Mandt in Medenheim bis 22. Sept. 1858 für jährlich 10 Sgr. und die Steuern, 

19) Eine bito, gelegen am Ersdorferwege dafelbft, groß 175 Nuthen Magd., verpachtet 
an Levi Wolff in Medenheim bis 22. Sept, 1838, für jährlid 6 Rihlr. 10 Sgr. inc. 2 
Rtihlr. 15 Sgr. Gold und die Steuern. 

20) Eine dito, gelegen auf dem Hambuchswege bafelbft, groß 117 Ruth, Magd., verp. an 
Det, Zimmermann in Medenheim bis 22 Sept. 1838 für jährl, 4 Rihlr. 10 Sgr. und die Steuern, 

21) Eine dito, gelegen auf dem Flerzheimerwege dafelbft, groß 2 Morgen 7 Ruthen 
Magd., verpachtet an Math. Leinenkugel in Medenheim bis 22. Sept, 1838 für jährlich 9 
Rıhir. 10 Spr. incl. 2 Rthle. 15 Sgr. Gold und die Steuern, 

22) Eine dito, gelegen auf dem Höhft dafelbft, groß 1 Morgen 175 Ruthen Magb., 
verpachtet an Heinrich Gottſchalck in Medenheim bis 22. Eept. 1858 für jährlich 4 Rthlr. 
und Lie Steuern. 

23) Eine dito gelegen am Hambuchswege bafeldft, groß 85 Ruthen Magb., verpachtet an 
Friedr. Wolber in Medenheim bis 22. Sept. 1858 für jährlich 2 Rthlr. und die Steuern, 

24) Eine dito gelegen am Rheinbacherwege dafelbft, groß 145 Ruthen Magd., vırp. an 
M. Heiden in Medenheim bis 22. Sept. 1838 für jährl. 3 Rthlr. 10 Sgr. unddie Steuern. 

25) Eine dito gelegen am Namershoverpfade dajelbft, groß 1 Morgens Ruthen Magd., 
verpachtet am Michel Paffenholz in Midenheim bis 22, Sept, 18358 für jährlich 6 Rihlr. incl, 
2 Rip. 15 Sgr. Gold u. die Steucpn. 
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26) Eine bito gelegen in ber Geißbach dafelbft, groß 1 Mig. 30 Ruth. Magd., verp. an 
Herm. Geuer in Medenheim bis 22. Sept. 4838 für jahrl. 2 Ribhle. 20 Sgr. und die Steuern. 
27) Eine dito gelegen durch den Bergermeg bafelbit, groß 81 Ruthen Magd., verpachtet 
an Heinr. Gottſchalk in Medenheim bie 22. Sept. 1838 für jährl. 3 Rtblr. 15 Sgr. und die Steuern, 
28) Eine ditogelegen auf dem Höchft dafelbft, groß 1 Drorgen 105 Ruthen Dragd., verp, an 
H. Gottſchalk in Medenheim bis 22. Sept. 1838 fürjährl.5 Rthlr. 20 Ser. und die Steuern, 

29) Eine dito gelegen am Rolich zu Medenheim, groß 1 Mrg. 119 Roth. Magd., verp, 
an H. Graf in Medenheim bie 23. Sept. 1858 für jährl.2Rıhlr. 20 Ser. und die Steuern, 

50) Eine dito gelegen durch ben Rheinbacherweg bajelbft, groß 42 Ruth. Magd., verp. 
an M. Mirgel in DMedenheim bis 223. Sept. 1858 für jährl. 20 Sgr. und bie Steuern; 

51) Eine bito gelegen auf bem Merlerwege bafelbft, groß 2 Mrg. 7 Ruth. Magb,, verp. 
and. Geuer in Medenheim bis 223. Sept. 1858 für jährl. 3 Rthlr. 20 Sgr. und bie Steuern, 

52) Eine dito gelegen auf dem Mamershoverpfade bafelbft, groß 1 Mrg. 109 Muth, 
Magb., verpachtet, an Heinr, Manner in Medenheim bis 23. Sept. 1858 für jaͤhrliͤh 4 Rthlr. 
20 Sgr. ‘und die Steuern. 

55) Eine bito gelegen durch dem alten Brühpatt bafelbft, groß 4 Mrg. 56 Ruth. Magb., 
verpachtet an Balthafar Schüller senior in Medenheim bie 22. Sept. 1858 für jährlih 3 
Rthlr. 40 Sgr. und die Steuern. 

54) Eine dito gelegen auf bem Flerzheimerwege bafelbfl, groß 1 Morgen 16 Ruthen 
Magd., verpachtet an Joh. Eller in Medenheim bis 22. Sept, 1858 für jährlih 6 Rthlr. 
ind. 2 Rthlr. 15 Sgr. Gold und bie Steuern, 

55) Eine bito gelegen an ber Kohlwieſe dafelbft, groß 1 Mrg. 1 Ruthe, verp, an Joh, 
Schäfer in Merl bis 23. Sept. 1858 für jährlich 3 Rthlr. und die Steuer, 

36) Eine dito gelegen auf dem Namershoverpfabe dafelbft, groß 1 Morgen 100 Ruthen 
Magdeb., verpachtet an Paul Aſſeſmacher in Medenheim bis 22. Sept, 1858 für jährlih 6 
Rthlr. 20 Sgr., incl. 2 Rihlr. 15 Sgr. in Gold, und bie Steuern, 

37) Eine dito gelegen an ber Kohlwieſe zu Medenheim, groß 1 Meg. 10 Ruth. Magd., 
verp, an Joh. Lindenin Medenheim bis 22. Sept. 1838 für jähr!. TRihlr. 10 Sgr. und die Steuern. 

58) Eine dito gelegen auf dem Mamershoverpfade dafeldft, groß157 Ruthen Magd., verp. 
an Friedr. Wolber in Medenheim bis 22. Sept. 1858 für jährl, 4 Rthlr. und die Steuern, 

39) Eine dito gelegen längs dem alten Mheinbacherwege bafelbft, groß A Morgen 127 
Ruthen Magd., verpachtet an Caspar Jüliher in Medenheim bis 22. Sept, 1858 für jährs 
lich 5 Rıblr. 20 Sgr, incl, 2 Thlr. 15 Sgr. Gold, und bie Steuern. 

40) Eine dito gelegen auf dem neuen Wege am Brühpfad daſelbſt, groß 49 Ruth. Magb., 
verp, an H. Geuer in Medenheim bis 23. Sept. 1838 für jährl, 20 Sgr. und bie Steuern, 

41) Eine dito gelegen in der Altbach dafelbft, groß 4 Morg. 62 Ruth. Magd., verp. an 
H. Geuer in Medenheim bis 22. Sept. 1838 für jährl. 4 Rthlr. und die Steuern. 


B. Freitag ben 19. Mai 1837. 

42) Eine Aderparzelle, gelegen an der Bahnen bafelbft, groß 150 Ruthen Magd., verp. 
an Bernh. Franz in Medenheim bis 22. Sept. 1838 fürjährl.1 Rıhlr. 20 Ser. und die Steuern 

43) Eine dito gelegen auf dem Rheinbacherwege bafelbft, groß 4 Morgen 2 Ruthen 
Magbeb., verpachtet an Heinrih Manner in Medenheim bi6 22. Sept. 1838 für jährlich 
5 Thlr. und die Steuern, 

44) Eine dito gelegen am neuen Wege bafelbft, groß 4 Morgen 84 Ruthen Magdeb., 
verpachtet an Joh. Linden in Medenheim bis 22 Sept. 1858 für jährlih 2 Rthlr. 20 Sgr. 
und die Steuern, 

45) Eine dito gelegen zwifchen dem alten und neuen Rheinbacherwege zu Medenheim, 
groß 128 Ruthen Magd., verpadtet an Balthafar Schüller senior in Medenheim bis 23. 
Sept. 1858 für jährlih 2 Rihlr. und die Steuern. 
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„ 46) Eine dito gelegen oben dem Höcht und Rheinbacherwege daſelbſt, groß 9% Ruthen 
Magd., verpachtet an Friedrich Linden in Medenpeim bis 22. Sept. 1858 für jaͤhrlich 1 
Rthir. und die Steuern, 

47) Eine dito gelegen auf der Stephansbergerhöhle daſelbſt, groß 17 Ruth. Magb., vers 
pachtet an Anton Hörnig in Meckenheim bis 32. Sept. 1858 für jährl. 5 Sgr. und bie Steuern. 

48) Eine dito gelegen durch den Rheinbacherweg bafeldft, groß 2 Morgen 143 Ruthen 
Magd., verpachtet an Heinrih Graß in Medenheim bis 22. Sept. 1838 für jährlich 4 
Rthlr. und die Steuern, 

49) Eine dito gelegen oben ber oberften Mühle bafelbft, groß 5 Morgen 120 Ruthen 
Magd, verpachtet am Joſeph Hochſcheidt im Meckenheim bis 22. Sept. 1838 für jaͤhrlich 
5 Rthlr. und bie Steuern. 2 

50) Eine. dito gelegen in der Bruft bafelbft, groß 1 Morgen 20 Ruth. Magd., verpach⸗ 
tet an Caspar Zülicher in Medenheim bi6 22. Sept. 1838 für jährl. 4 Rıhlr. und die Steuern, 

51) Eine dito gelegen auf der Stephansbergerhöhle dafelbit, groß 1 Morgen 14 Ruthen 
Magd., verpachtet an Friedrich Ruland in Meckenheim bis 22. Sept. 18358 für jährlich 1 
Thlr. 20 Sgr. und die Steuern. 

52) Eine dito gelegen auf der Höcht dafelbft, groß 4 Morgen 149 Ruthen Magb., vers 
pachtet an Heinr. Graf in Medenheim bis 22. Sept. 1858 für jährlih 5 Thlr. 20 Sgr., 
‘inch, 2 Rthlr. 15 Sgr. Gold und die Steuern, 

55) Eine dito gelegen auf dem Stephansberge zu Medenheim, groß 107 Ruthen Magd., 
verpachtet an Franz Mandt in Medenheimbis 23. Sept. 1838 fürjährl. 20 Sgr. und die Steuern. 

54) Eine dito gelegen in den Ningenbenden dafelbft, groß 128 Ruthen Magd., verp. an 
Math. Leinenkugel zu Meckenheim bis 22. Sept. 1838 für jährl. 2 Rihlr. und die Steuern. 

55) Eine dito gelegen auf dem Judenkirchhofe dafelbft, groß 103 Ruthen Magb., vers 
pachtet an Johann Gording in Medenpeim bis 22. Sept. 1858 für jährlih 1 Thlr. 10 
Sgr. und bie Steuern, 

56) Eine dito gelegen zwiſchen dem Sauergraben daſelbſt, groß 1 Morgen 3 Ruthen 
Magd., verpahtet an Joh. Adam Schmig, senior, in Medenheim bis 23. Sept. 1858, für 
jahriich 2 Nıhlr. 10 Sgr. und die Steuern, 

57) Eine dito gelegen an der Kuhbrüde aufm Berge bafelbft, groß 465 Ruthen Magd., 
verbachtet an Joh. Garding in Medenheim bis 22. Sept. 1838 für jährl. 3 Rihlr. und die Steuern. 

58) Eine dito gelegen in den Ningenbenden dafelbft, groß 90 Ruthen Magd., verpachtet 
an Joh. Wolber in Medenheim bis 22. Sept. 1838 fürjährl.1 Rthlr. 20 Sgr. und bie Steuern, 

59) Eine dito gelegen am Junkelspfad dafelbft, groß 2 Morgen 8 Ruth. Magd., verp. 
an Heinr. Graf in Medenheim bis 23. Sept. 1838 für jährl. 4 Rthlr. und die Gteuern. 

60) Eine dito gelegen mitten auf dem Rohrfelde bafelbft, groß 162 Ruthen Magd,, verp, 
an Michel Heiden in Meckenheim bis 22. Sept. 1838 für jährl. 4 Nıplr. 20 Sgr. und die Steuern, 

61) Eine dito gelegen durch den Leichenweg zu Medenheim, groß 1 Morgen 32 Ruthen 
Magd., verpachtet an Balth. Schüler, jun, in Medenheim bis 22. Sept, 1858 für jährlich 
5 Rthlr. und die Steuern. 

62) Eine Aderparzelle gelegen an ber Windmühle bafeldft, groß 155 Ruthen Magb., verp. 
an Balthafar Stüler sen, in Meckenheim bis 22. Sept. 1838 für jährl, 2Rthlr. u. die hai 

63) Eine dito gelegen auf dem Merlerwege dafelbft, groß 2 Morgen 98 Ruthen Magd., 
verp. an Martin Schubah in Merl bis 22. Sept. 1858 für jäpel, 3 Rthlr. und die Steuern. 

64) Eine dito gelegen durch den Rohrwieſenweg bafelbit, groß 1 Morgen 75 Ruthen 
Magb., verpachtet an Heinr. Krupp in Meckenheim bis 22. Sept. 1858 für jährlih 6 Rthlr. 
und die Steuern. ee 

65) Eine dito gelegen durch den Mohrwiefenweg an einem Graben bafelbft, groß 84 Rus 
then Magd., verpactet an Joh. Eller, sen., in Meckenheim bis 22. Gept, 1858 für jährlih 
40 Sgr. und die Steuern. 


Nro. 265. 
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66) Eine dito gelegen auf dem Roſenacker dafelbft,, groß 79Muthen Maad. * 
an Franz Mandt in Medenheim bis 22. Sept. 18538 für jährlich 10 Sgr, und de — 
67) Eine dito gelegen am Pitzengarten daſelbſt, groß 17 Ruthen Magd., verpachtet m 
Bernbard Salm in Medenheim bis 22. Sept. 1838 für jahrl. 1 Rthfr. 10 Sor. und die Steuern 
68) Eine dito gelegen auf dem Mofenader dafelbft, groß A Morgen 2 Mutben —* 
verpachtet an Fried. Ruland in Meckenheim bis 22. Sept. 1858 fuͤr jabrl. 2 Rihlr. und die rt ei 
69) Eine bito gelegen auf dem St. Margarethengraben dajelbft, groß 37 Ruten Mas, 
verpachtet an Job Schäfer in Merl bis 22. Sept. 1838 für jähr!. 20 Ser. und en 
70) — = re 9 fie gi bafelbit, groß 2 Morg. 76 Ruth Magdeh, 
verp, an Caspar Züliher in Meckenheim bis 22. Septdr. 1838 für ia a 9% ? 
Sgr. und bie Steuern. jabrlich 4 Rtplr, 10 
71) Eine bito, gelegen durch den Kleinaltendorferpfab daſelbſt groß. 55 Ruthe Mau 
Ay b. 
verpachtet an Johann Peter Heck in Medenheim bis 22. Sept. 1838 für ; n Wagd, 
und bie Steuern. m für jqhrlich 5 Mehr. 
72) Eine dito, gelegen am Ramershoverpfade dafelbft, groß 1 Morgen E68 Ruth. M 
verpachtet an Johann Linden in Medenheim bis 22. Sept. 1838 für iäbrli —— 
2 Rthlr. 15 Sgr. Gold und die Steuern. 4 für jabrlich 6 Nele, inch, 
75) Eine dito, gelegen dur den Ramershoverpfad daſelbſt, groß ı Mm 
Magd., verpachtet an Joh. Wolber in Medenheim bis 22, Sept. 1— für er 
10 Sgr. incl. 2 Rıplr. 15 Sgr. Gold und die Steuern. iblt. 
74) Eine dito, gelegen auf dem Flerzbeimerweg daſelbſt, BAM 
Diagd., verpadhtet an Johann Unkelbach in Meckenheim bis 22 Set. 1838 Ahr —— 
Rthlr. * 2 Rihlr. 15 Sgr. Gold und die Steuern. 1 ° 
75) Eine dito, gelegen am Flerzheimerwege dafelbft, groß 50 Mutbe 
Math. Leinenkugel in Meckenheim bis 22. Sept. 1838 für jähel. 1 Nıblr, 20 —— —— 
76) Eine dito, gelegen an der Delmühle daſelbſt, groß 2 Morgen 105 Rutben Ma * 
verpachtet an Dartıl Manner in Meckenheim bis 22 Sept. 1858 für jaͤhrlich 9 Rihlr incl 
2 Riblr. 15 Ser. Gold und die Stevern. z ' 
77) Eine Uderparzelle, gelegen an der Oelmühle über dem Bache zn Meckenheim, aro 
Morgen 158 Ruthen Magd., verpachtet an Michel Heiden in Medtenbeim bi —— 
1858 für — 3 Rthlr, 30 Spr. und bie en eanpehn DIS 22. Böptember 
78) Eine dito, gelegen im Sieberzwinkel daſelbſt, groß 119 NRuthen Magd 
Garding in Meckenheim bis 22. Sept. 1838 für jährlich 5 Rthlr. 20 Sgr. N an 
79) Eine Wieſe, gelegen in den Rohrwieſen dafeldft, groß 1 Morgen 45 Ruth, Ma * 


verpachtet an Heinrich Müller in Ersborf bie 22. Sept, 1858 für jährlich 11 Rtehlr, 10 Ex 


incl, 5 Rthlr. Gold and die Steuern. 
80) Eine dito, gelegen in den Putzwieſen bafelbft, groß 2 Morgen 55 Rut 
verpadhtet an oh. Peter Hed in Meckenheim bis 29. Sept. 1858 y —* gr Gele 
20 Sur. Be Riblr. Gold und die Steuern. i 
81) Die fogenannte Koblwieſe in der Gemeinde Medenheim, groß 56 Ruth. Macd. 2 
an Sof. Heinsberg zu Meckenheim bis 22. Sept. 1858 für jaͤhrl. 1 Rthlr. und bie — 
82) Eine Wiefenparzelle, der Ningsbenden genannt, gelegen in der Gemeinde Mahlberg, 
——— gr groß 46 en. » ap Magd. beiberfeits Hubert Luͤnenbach 
tg, Flur III Neo. 138 des Kataſters. Die f \ 
fann von dem "Käufer gleich angetreten werben. —— TEURER 
Köln, ben 21. April 1857. 
t 


Am Dinstag den 23. und Mittwoch den 24. des Tommenden Monats Mei, Vormittags 


10 Uhr, werden im Berlinerhofe zu Köntaewinter nac d lals 
'um Weifaufe ousgeflelt mein, Gflehende Domanlalsegenflände öffenitig 
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. A; Am Dinstag ben 25. Mai 1837. 

4) Zwei Aferparzellen vom Frohnhofe zu Siegburg Mülldorf, groß 5 Morgen 99 Ru— 
then Preuß.; verpachtei an Matthias Klein zu Niederpleis bis 31. Dez. 18°/,, um bie Abs 
gabe von 6 Mltr, 45 Biertel Noggen. 

2) Eine dgl. von demfelben Hofe, groß 3 Morg. 47 Nuth, Pr., verp. an Wilh. Cla⸗ 
fen zu Siegburg Mülldorf bis 31. Dez. 18°/,, um die Abgabe von 4 Mir. Roggen. 

5) Eine dgl, von bemjelben Hofe, groß 5 Morg. 47 Ruth, Pr., verpachtet am vorigen 
Wild. Claſen bis 31. Dez. 18°’/,, um die Abgabe von 4 Maiter 5 Viertel Roggen. 

4) Eine dgl. von demfelben Hofe, groß 1 Morg. Al Ruth. Pr., verpachtet an den Math. 
Müler zu elegkarg WARDorf bis 31. Dez. 18°/,, um die Abgabe von Mic. 8 Viert. Roggen. 

5) Ein won demfelben Hofe, groß 3 _Viorg, 50 Ruth. Pr., verpactes an Eprift. 
Mottgen jü Siegburg Mülderf bis 31. Dez. 18°/,,um die Abgabe von 4 Mlır. 5 Viertel Roggen. 

6) Eine dgl. Yon demfelten Hofe, aroß 162 Ruth., verpadtet an den Michael Lichten⸗ 
berg daſelbſt bißs 31. Dez, 18°7/,, um bie Abgabe von 4 Miır. Roggen. 

7) Eine dal. von demfelben Hofe, aroß 1 Morg. 144 Muth. Pr, verpacdtet an ben 
Joſeph Heuſer daſelbſt bis 31. Dez. 18°”/,, um die Übgabe von 2 Mlır. 10 Viertel Roggen. 

8) Eine Aderparzelle vom Frobnbofe zu Sieaburg: Mulldorf, groß 2 Morg, 171 Ruth. 
Pr., verpachtet an Joſeph Rocsberg\zu Siegburg Mußdorf bis 31. Dez. 18°/,, um bie bs 
gabe von 1 Mlır, 15 Biertel Roggen. 

9) Eine dgl. von demfelben Hofe, groß 158 Ruthen Pr., verpactet an ben Matthias 
Baer zu Siegburg Mühldorf bis 51. Dez. 18°/,, um die Abgabe von 1 Mitr. 2 Diert Roggen. 

10) Eine dal. von bdemfelben Hofe, groß 5 Morg. 22 Rath. Wr., verpachtet an ben 
Peter Baer daſelbſt bis 31. Dey..18°/,, um bie Abgabe von 5 Mlır. 8 Vier el Roggen. 
Die Steuern von sub Nr. 4 bis 10 aufgeführten Parzellen find zur Laft der Staatskaſſe. 

1)) Eine Aders und drei Wiefenparzellen zu Honnef gelegen, groß 1 Morg. 20 Ruth. 
Pr., verpachtet an Wilb. Schlub daſelbſt bis ult. Dez. 48358 um die Abgabe von 4 Rihlr. 
25 Sr. Die Steuern find zur Laſt der Staa sekaſſe. F 

42) Eine Ackerparzelle zu Niederpleis gelegen, groß 40 Morgen 49 Ruthen Pr., 
verpachtet an Peter Heuſer zu Siegburg Mülldorf bis 51. Dez. 1857 um bie Abgabe von 
"5 Rıbir,, inch, 2 Rıplr. 15 Sgr. Gold. Die Eteuern find zur Laſt des Pächters. 

15) Eine Aderparzelle zu Bergbaujen bei Oberpleis, groß 4 Morg, 78 Ruh. Pr., vers 
pachtet an Wild, Metz zu Derabaufen bis ult. Dez. 1837 um die Abgabe von 4 Rıplr. 10 
Sgr. Die Steuern find zur Laft der Staatsfaffe. 

44) Eine dgl. zu Steinring gelegen, aroß 167 Rutben Pr, verpachtet an Rättg n Raths 
zu Dennert bis 31. Dez. 1858 um de Abgabe von 2 Rihlr. Die Steuern find zur Laft der 
Staatsfaffe, 

45) Eine Ackerparzelle aufm Bennert, baltend A Morgen 155", Ruth. Pr., verpachtet 
bis 31. Dez. 1857 an Phil, Sterg daſelbſt, um die Abgabe von 4 Rthlr. Die Steuern find 
zur Kalt des Paͤchters. x \ 

416) Eine Rottlandparzelle aufan Herzenleid bei Oberpleis gelegen, groß 2 Morgen 73 
Ruth. Pr., verpadtet an den Peter Affenmacher zu Steinring bis 51. Der. 1837 um 6 Rthlr. 
5 Sgr., incl. 2 Rehlr. 15 Sgr. Gold. Die Steuern find jur Lafl des. Pächters. 

17) Eine Rottlandporzehe aufm Herzenleid, groß 2 Morg. 75 Ruth, verpachtet am Dos, 
minicus Haupt zu Bennert bis 31. Dez. 1857 um di: Abgabe von 7 Rthlr. 5 Egr., incl. 
2’, Rıbir. Gold. Die Steuern find zur Laft des Pachters. 

+: m 48) Eine dgl. daſelbſt gelegen, groß 2 Morg. 75 Rutb. Pr., verpachtet an Job Schürott 
zu Steinting bis 31. Dez. 1857 um die Abaade von 5 Rihlr. 45 Sgr., inc. 2 Rıplr. 15 
Sgr. Gold. Die Steuern find zur Laſt des Pichters. 

4) Eine dgl. daſelbſt gelegen, groß 2 Morg. 73 Ruth. Pr., verpactet an Math. Kolf 
bafelbft bis 31. Dez. 1337 um die Abgabe von 8 Rihlr. 25 Sgr., incl. 2 Rıplr. 15 Sgr. Bold. 
Die Steuern find zur Laft des Pächters, 


‘ 


- 
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22) Eine bgl. bafelbfk gelegen, groß 2 Morg. 49 Rutb. Pr., verpachtet am Wb. Blan⸗ 
kenberg dafelbit vis 31. Dez. 1837 um die Abgabe von 4 Rihln Die Steuerw find zur Laſt 
der Staatstaffe. 

23) Eine dgl. bafelbft gelegen, groß 3 Morg. 9 Ruth. Pr, verpachtet an Chriſt. Schild 
bafelbft bis 31. Dez. 1837 um die Abgabe von 7 Rihlr. 5 Sgr., inch, 2 Rihlr. 15 Sur. 

"Gold. Pie Steuern find zur Laſt des Pachters. 

24) Eine dgl. zu Oberpleis gelegen, haltend 3 Morg. 25 Ruth. Pr., verpactet am bie 
Ehefrau Adolph Part zu Baufenrarh bis 31. Dez. 1837 um die Abgabe von 6 Rıblr,, inth. 
2 Rıbir. 15 Syr. Cold. Pie Steuern find zur Laſt der Pätterinn. 

25) Die fo genannte Rabmbige zu Niederbuchholz gelegen, eine Uderparzelle, groß 6 
Morg. 54 Ruih. Pr., verpadter an Heinr. Haafs dajelbft bis 54. Dez. 1857 um die Abgas 
be von 7 Rihlr., inch, 2 Rıbir. 15 Sgr. Goid, Die Steuern find zur Lalt der Staatsfaffe. 

25) Das fo genannte Zıffendorfergunhen zu Seligenibal, groß 2 Morg. 85 Ruth. 27 
Buß, verpachtet an Anton Präuling zu Seligentbal bis 31. Dez. 1858 um die Nbgabe von 
3 Rıbir. Die Steuern find zur Lat der Staarstaffe, 

27) Eıne Aderparzelle zu Seligenthal, groß 3 Morg. 44 Ruth. Pr., verpachtet an Adolph 
Schoͤtzer dafelbit bis 31. Dez. 1838 um die Abgabe von 10 Rıpir., inc. 2 Rihlr. 15 Gar. 
Gold. Die Steuern find zur Laſt der Staatskaff. 

28) Der fo genannte Landgrabe zu Trossdorf, groß 2 Morg. 146 Ruth. Pr., verpachtet 
an Paul Lang daſelbſt bis 31. Dez. 18°’/,, um die Angabe von 5 Rıblr. 45 Sgr, incl. 2 
Rihlt. 15 Sur. Bold. Die Steuern find zur Loft der Siaatskaſſe. 

29) Eine Nderparzelle zu Lülsdorf, groß 4 Morg. 179 Ruthen Pr, verpachtet an Adam 
Baolkhauſen zu Niedercaffel bis 31. Dez. 1838 um die Abgabe von 41 Rihlr. 25 Sgr, incl. 
5 Riblr. Gold. Die Steuern. find zur Lat der Staaiskaſſe. 

30) Das fo genannte Amtmannsblec, eine Aderparzelle zu Lülsborf gelegen, groß 6 Morg. 
55 Rath. Pr., verpachter an Joh. Klein dafelbft bis 31. Per. 4837 um die Abgabe von 15 
Rthlr., inc. 5 Rtplr. Gold. Die Steuern find zur Laft der Stıaarsfaffe. 


B, Am Mittwodh ben 24. Mai 1837. 


31) Eine Aderparzelle im Haufelde bei Siegburg gelegen, groß 3 Morg. 5 Ruth. Pr., 
verpachtet an Gotifr. Webrheidt zu Drie'h bis 31. Dez. 18583 um bie Abgabe von 15 
Ribir, incl. 5 Rihlr. Gold. Die Sieuern find zur Laſt der Staatskaſſe. 

32) Cine Ackerparzelle im Haufelde, groß 12 Morg. 12 Ruth. Pr, verpachtet an Heiar. 
Zaff zu Driefh bis 31, Dez. 1839 um die Abgabe von 27 Rıhir., incl. 10 Rthlr. Gold. Die 
Steuern find zur Laft der Staatsfaffe 

33) Eine dgl. dafeldft, groß 111 Ruth. 81 Fuß Pr., verbadtet an Hermann Joſeph 
Breuer zu Siegburg bis 31. Dez. 1838 um die Abgabe von 5 Rthlr. Die Steuern find zur 
Laft der Sraatefaffe, 

34) Eine Ackerparzelle im Haufelde, groß 111 Rath. 81 Fuß, verpadtet an Georg 
Becker zu Siegburg bis 31. Dez. 1838 um die Abgabe von 4 Rihlr. Die Steuern find zur 
Laſt der Sranefaffe. 

. 35) Gine dal. daſelbſt, groß 111 Ruth. 81 Fuß MDr., verpactet an Nikolaus Monne 
daſelbſt bis 31. Dez, 1833 um die Abgabe von 4 Rıblr. 5 Sr, Die Steucrn find zur Laſt 
der Staatefaffe, 

36) Eine dal.’ daſelbſt, greß 141 Ruth. 81 Fuß, verpacdhtet an Peter Ringe. zu Aulgaf 
bis 51. Dez. 1838 um die Abgabe von 2 Rıhlr. 15 Sgr. Die Eteuern find zur Laſt der 
Staats kaſſe. 

37) Eine dal. daſelbſt, großz 111 Ruth. 81 Fuß, verpachtet an Heinr. Joſ. Klee zu 
Siegbura bis 31. Dez. 1838 um die Abgabe von 3 Rihlr. 25 Sgr. Die Steuern find zur 
Saft der Siaatskaffe, 
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36) Eine dal. daſelbſt, groß 111 Ruth. 84 Fuß, verpachtet an Peter Rings zu Aulgaß 
bie. 31, Dez. 1838 mm die Abgabe von 2 Rihlr. 15 Sgr. Die Steuern find zur Laſt ber 
Stantskaffe. 5 

37) Eine dal. dafe'tft, groß 414 Ruth. 81 Fuß, verpadtet an Heinr. Joſ. Klee zu 
Siegburg bis 31. Dez. 4Xx38 um die Angabe von 3 Rıhlr. 25 Syr. Die Sieuern find zur 
Laft der S:aıtskaffe, 

38) Eine dgl. dafelbft, groß 111 Roh. 81 Fuß Pr, verpadtet an Martin Kruft bas 
felbft bis 31. Dez 1838 um die Abgabe von 3 Rihlr. 40 Sgr. Die Steuern find zur Laft 
der Staatskaſſe. 

39) Eine dal. daſelbſt, aroß 111 Rurh. 81 Fuß Pr., verpactet an Iobann Brobeffer 
zu Aulgaß bi, 84; Dez. 1838 um die Abgabe von 3 Rihlr. Die Steuern find zur Laſt der 
Staa efaffe. 

40) Eine dgl. daſelbſt, groß 144 Ruth. 81 Ruß Pr., rerpactet an Jakob Gerlach zu 
Siegburg bis 34. Dez. 1838 um die Abgabe von-3 Rihlr. 40 Syr. Die Steuern find zur 
Laft der Staaisfaffe, 

41) Eine dal. daſelbſt, groß 111 Rutb. 81 Fuß Pr., verpachtet an den vorigenzc. Gerlach bie 
31. Der. 1837. um die Abgabe von 4 Rıhlr. 20 Sr. Die Sıruern findzur Laſt der Siaatekaſſe. 

42%) Eine Ackerparzelle im Haufelde gelegen, baltend 411 Rath. 81 Fuß Pr. verpachtet 
an Paul Shmig zu Aufgaß bis 31. Dez. 1838 um die Abgade von 2 Rehlr. 10 Ser. Die 
Steuern find zur Laſt der Staatsekaſſe. 

43) Eine dgl. dafelbft aelegen, baltend 55 Rutb, 90 Faß, verpachtet an Ferdinand Kurth 
u Siegburg bis 31. Dez. 1838 um die Abgabe von 1 Ripir. 20 Gyr. Die Sieuern find zur 

aft der Staatsfaffe. 

44) Eine dgl. dafelbft gelegen, haltend 141 Ruth. 81 Fuß Pr., verbachtetan Wb. Mech⸗ 
tildis Godderz zu Siegburg bis 31. Dez. 1838 um die Abgabe von 3 Rehlr. 45 Gyr, Die 
Steuern find zur Laft der Staatskaſſe. 

45) Eine dgl. daſelbſt gelegen, groß 111 Ratb. BI Fuß Pr, verpadtet an Peter Bims 
mermann daſelbſt bis 31. Dez. 1838 um bie Abgabe von 3 Rıhlr. 25 Syr. Pie Steuern 
find zur Laft der Staatsfaffe. 

46) Eine dgl. dafeltft nelegen, haltend 444 Ruth. 81 Fuß Pr., verpadtet an Wi b.van 
der Viven zu Siegburg bie 31. Dez. 1838 um die Abgabe von 4 Rıplr. 5 Sgr. Die Steuern 
find zur Laſt ber Staatefoffe. 

47) Eine dgl. dafeibit gelegen, baltend 111 Ruth. 81 Fuß Pr., verpadtet an Heinrich 
Bertram zu Siegburg bis 51. Dez. 4838 um die Abgabe von 4 Rihlr. 5 Syr. Die Steuern 
find zur Laſt der Stat:faffe. 

. 48) Eine dal. dafelbft gelenen, groß A414 Ruth. 81 Foß Pr., verpadtet an Paul Schmitz 
in ber Aulgaß bis 31. Dez. 1858 um tie Abgabe von 2 Rihlr. 25 Sgr. Die Steuern find 
zur Laft der Stoatskaſſe. 

49) Eine dgl. dafelbft gelegen, groß 87 Ruth. 95 Fuß Pr., verpadhtet an Job. Brenner 
zu Siegburg ols 31. Dez. 1838 um die Abgabe von 3 Rıhlr. 10 Sgr. Die Steuern find 
jur Laſt der Staatsfaffe, 

50) 24 Morgen 68 Ruth. Pr. Aderland im Haufelde, verpachtet bis ult. Dez. 4839 
an ben Worig Hagen zu Siegburg um bie Abgabe von 44 Rthlr., inch. 42", Rthir. Gold, 
Die Steuern find zur Lafl der Staatskaſſe. 

51) Eine mit Kied überworfene Parzelle, groß A Morg. 86 Ruth. Pr., verpachtet bis 
31. Dei. 1838 an Joſeph Dahl zu Siegburg um die Abgabe von 6 Rihlr. 5 Sgr., incl, 
2'/, Rıblr. Gold. Die Steuern find zur Laft der Staatskaſſe. 

52) Eine Aderparzelle im Haufelde gelegen, groß 4 Morg. 78 Ruth. Pr., verpachtetan 
Peter Shüg zu Siegburg bis 34, Dez. 1837 um die Abgabe von 2 Rihlr. Die Steuern 
find zur Laft der Stantsfaffe. 
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55) Eine Wibdauers und Kellerbofs, Par, elle, groß 440 Ruth. Pr., verpachtet an Jakob 
Gerlach zu Siegburg bis 34. Der. — — 
pad raatehae 4. 1837 um die Abgabe von 3 Rihir. Die Steuern find zur 

56) Eine Widdauers und Kellerhofs,Parzelle, groß 9 Morg. 123 Rutb. Pr., verpachtet an 
Morig Hagen zu Siegburg bi8 31. De. 1837 um die Abgabe von 19 Rıplr. 15 Sgr., incl. 
77% Rthlr. Gold. Die Steuern find jur Laſt der Staatstaffe. 

57) Eine Aderparzelle in der Widdau, groß 8 Morg. 77 Ruth. Pr., verpachtet an Heinr. 
Schmig zu Drieih bis 31. Dez. 1837 um die Abgabe von 6 Rihlr. 25 Sgr., incl. 2'/, Rıplr. 
Bold. Die Steuern find zur Laft der Staatskaſſe. 

68) Eine dgl. am Broihhäuschen, groß 2 Morg. 176, Ruth. Pr., verpadhtet an Gers 
bard Lopmar zu Siegburg bis 34. Dez. 1838 um die Abgabe von 3 Ahle. 10 Sgr. Die 
Steuern find zur Laft der Staatskaffe 

59) Eine dgl. vom Praͤſenzhofe zu Sieglar, groß 6 Morg. 38 Ruth. Pr., verpachtet an 
Peter Joſ. Overath zu Sieglar bis 31. De. 1838 um 48 Rihlr., incl. 5 Rihlr. Gold. Die 
Steuern find zur Laft der Staatskaffe. 

60) Mebrere Acker⸗ und Weingarten-Parzellen zu Wolsdorf bei Siegburg, baltend im 
Ganzen 9 Morg. 38 Rutp. Pr., verpachter an — Müller et Conſorten zu Wolsdorf bie 
31. Der. 1837 um die Abgabe von 23 Rıblr. 5 Spr., ine. 2%, Bold. Die Steuern find 


zur Laft der Staatsfaffe, 


61) Eine Adler, ehemals Wiefenparzelle, im Haufelde, groß 6 Morg. 139 Ruth. Pr, 
verpachtet bis 31. Dez. 1837 an den Peter Schüg zu Siegburg um 8 Rihlr., incl, 2 Rıplr. 
Gold. Die Steuern find zur Laſt der Staatskaſſe. 


Berner werben zum Verkaufe, alternativ zur Erbverpadtung 
ausgeftellt werben. 


62) Mehrere Wibbauers und Brüdberger-Parzellen zu Gtegburg gelegen, groß 35 Morg. 
93°/, Ruthen Pr., verpadhtet an ben Joſeph Dresbah zu Siegburg bis ult. Dez. 1839 um 
die Abgabe von 70 Rıblr., incl. 25 Rıplr. Gold. Die Steuern find zur Laft der Staatsfaffe, 

63) Mehrere Widbauer-Parzellen bei Siegburg gelegen, groß 21 Morg. 24 Ruth. Pr., 
verpachtet an den Hrn. Pofthalter Imhoff zu Siegburg bis ult. Dez. 1839 um die Abgabe 
von 34 Rıbir,, incl. 42'/, Rthlr. Gold. Die Steuern find zur Laſt der Staatskaſſe. 

64) Die zwei Drolshagener Gütchen zu Rheidt, groß 43 Morg. 39, Ruth. Pr. vers 
pachtet an Peter Frigen zu Rheidt bis 34, Dez. 41837 um bie Mbgabe von 125 Rthir, incl, 
427/, Rihlr. Gold, Die Steuern find zur Laft der Staatskaffe, 

65) Zwei Aderparzellen zu -dbem vorbenannten Gutchen gebörend, groß 4 Morg. 100 
Ruth. Pr., verpachtet an Heinr. Püg zu Rheidt bis 34. Dez. 18°”/,, um bie Abgabe von 9 
Rihlr., incl. 2%, Rthlr. Gold. Die Steuern find zur Laft der Staatskaſſe. 

Köln, den 24. April 4837. 





Belanntmahungen anderer Behörden. 


Zum Ankaufe von volljährigen Nemonten in ber Provinz Weftpbalen und dem Mes 
gierungsbezirk Düffelborf duch eine dazu ernannte Militair⸗Commiſſion, beftehend aus 
dem Oberft von Stein vom Kriegsminifterio als Präfes und 
dem Nittmeifter und Adjutanten Cnuppius als HülfssOffizier 
find in diefem Jahre wiederum wachftehende früh Morgens um 8 Uhr beginnende Märkte ans 
beraumt worden, als: 





er 
Fre) 
27. April in Minden, 
28. — Herford, 
29. — Bielefeld, 
1. Mai in „Wiedenbräd, 


”- 
= 


— 1 — Paderborn, 
— 3. — Brackel, 

— 6. — Soeſt, 

— 8. nd amm, 

— 9 — Sehe 

— 10 — Dortmund, 
— 11. — Recklinghauſen, 
— 12. — Bockum, 

a 13, — Eſſen, 

— 16, m Neuß, 

— 13, — Dinslafen, 
nd 20, _ Dülmen, 

— 11. — Münfter, 

— 1, — Lengrich, 

— 24. — Warendorf, 


Die erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und baar bezahlt. 

Das Alter der Pferde darf nicht unter 4 und nicht über 6 Jahre wi und eben fo bie 
Größe nicht unter 4 Buß 11 Sof. 

Zum Artillerie⸗zug⸗Dienſt geeignete Pferbe werben vorzugsmeife zu Faufen gewünfdt. 

Die im Allgemeinen erforderlichen Eigenfchaften eines Remonte⸗Pferdes find aus unferer 
vorjäbrigen Bekanntmachung vom 10. Februar 1856 zu erfehen, 

Wiederholt wird nur in Erinnerung gebracht, das Krippenfeger von bem Kaufe ausges 
ſchloſſen bleiben, und dergleichen, fo wie die mit andern Fehlern behafteten Pferbe, welche ben 
Kauf geieglih ungültig machen, den Verkäufern auf ihre Koften zurädgegeben werden follen. 

Auch muß jedes erfaufte Pferd mit einer neuen ledernen Trenſe mit ftorfem Gebiß, einer 
BurtsHalfter und zwei neuen banfenen Striden verfehen fein; und wird ſchließlich noch eine 
forgfältige Behandlung der Hufe bei dem vorzuftellenden Pferden, den Verkäufern empfohlen. 

Berlin, den 6. Februar 1837. 

KriegesMinifterium, Abtheilung für die Nemontes-Angelegenheiten der Armee, 
(gez.) v. Borel, v, Stein. Mengel. 


Um auch denjenigen Eigenthümern, deren Pferde auf den nach ber vorſtehenden Belannts 
machung des Königlichen hoben KriegessMinifterii im Monat Mai db. 3. zu Effen, Neuß 
und Dinslaken angeordneten Märkten, zum Anlauf für die Memonte von ber Kommiſſion 
nicht geeignet befunden werben, Gelegenpeit zum anderweiten Verkauf berfelben zu geben, bat 
ber Herr ObersPräfident der Mheinprovinz auf unfern Antrag genehmigt, baß nach der erfolgs 
ten Derndigung ber AnkaufssBefhäfte Seitens ber betreffenden Kommiffionen auf den gebads 
ten Marftplägen und zwar an den Nachmittagen der beflimmten Tage, allgemeine Pfertes 
Märkte abgehalten werben. 

Düffeldorf, den 7. März 1837. - Königliche Regierung. 

Da die bisher Statt gehabte Belegung von Kopitalien bei ber Königlichen Bank gegen 
Amel Prozent Zinfen und achttägige Kündigung durch Corporationen und Privat» Perfonen zu 
Mipve: hältniffen geführt hat, ift befchloffen worden, bergleichen Kapitalien vom 4. Juni d. 
I. ab, fowopl bei der Haupibanf, ald bei den Provinzials&omtoiren nur gegen Barden einer 
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breimomatliden Kündigung anzunehmen. Es werben deßhalb won biefem Zeitpunfte an 
bie über folde Delegungen für Corporationen und Privat-Perfonen ausjufertigenden zweipro⸗ 
zentigen Obligationen biefe Kündigungsfrift enthalten, wovon das mit der Bemer⸗ 
fung in Kenntniß gefegt wird, daß die bisherige Belegung der Kapitalien für Minderjährige, 
Kirden, Schulen und milde Etifiungen bei der Königlichen Bank, fo wie deren gefammter 
Geſchaͤfts⸗Verkehr mit den Berichten hierdurch Leine Wenderung erleidet. Ebenſo verbleibt 
es in Betreff der —— —— u * —— und Privatperfonen ausgeſtellten 
jiweiprozentigen ⸗ nen er obligationsmäßigen Kündi 

Derlin, den 25. April 1837. ige; 
Haupt» Banf»- Direıtorium 
(ge3.) Hunde. Witt. Reihenbad, 


Durd ein unterm 6. Zuli 1856 durch das Amtsblatt zur oͤffentlichen Kenntniß gebrachtes 
JuftizMinifterialsRefeript vom 11. Juni beſagten Jahres wird beſtimmt, daß den Gerichts⸗ 
voll ziehern in ——— die Koſten der Reiſen und der Anfertigung mitzutheilender 
Abſchriften in ſo bewilligt werden ſollen, als die verurtheilten Holzdiebe zu deren Ent⸗ 
richtung im Stande find. — In Folge dieſer Beſtimmung haben des Herrn Juſtiz⸗Miniſters 
Ercellenz durch Reſcript vom 12. d. ts. ferner verordnet, daß ſlatt der, bisher den Ctimi⸗ 
naltoſten⸗Liquidationen beijufügender Verſicherung „daß darin Feine Gebühren in einfachen 
HolzsDiebflahlsfachen enthalten ſeien“; Fünftig diejenige: 

„daß darin unter ben definitiven Gebühren gar feine, und unter ben eventuellen feine 
andere Gebühren in HolysDiebitahlsfadhen begriffen feien, als die, welche das Reſ⸗ 
; — vom gm 1856 Ag 
unter bie Liquidation geſetzt werden ſolle. — Hiernach haben daher bie Gerichtsvollzie her 
bes Landgerichtsbezirks für bie Folge zu achten. —— — 
Koln, den 27. April 1837. Der Ober⸗Prokurator, Grundſchoͤttel. — 


— — — —s — 

In der Nacht vom 24. auf den 25. d. M. iſt einem armen Fiſcher zu Cochem ſein ein⸗ 
ziger, zum Broderwerb dienender Nachen, welcher mittelſt Kette und Schloß an einem Steine 
befeftigt war, geftoblen worden, 

Indem ich biefes Nachens Beſchreibung veröffentliche, erfuchel ih um Nachricht, falls ders 
felbe irgendwo zum Vorſchein kommen möchte, 

Eoblen;, ben 27. April 18537. Der Königl, Ober Profurator, v. Olfers, 

Beihreibung bes Nahen. Ein Peiner Fiſchernachen, fogenanntes Dreibord, mit zwei 
Sitzbanken hinten und einer vorne; außer ben Eleinen Kurben (Rippen) in den beiden Spigen 
befinden fi deren vier Paar, im Naden, und in deffen Mitte eine, welche ganz in ber Quere 
durchläuft, Vorne unter bem Schemel ift eine Feine Höhlung, und bie Hefe hinter der Eltis 
nen Banf ift etwas Fürzer._ 








Die Stelle einer zweiten Lehrerinn an der hıefigen Stadtſchule wird durch anderweitige 

Beförderung ber bisherigen Lehrerinn erledigt. Mit dieſer Stelle ift ein fires Einfommen von 
= 150 Thalern = —F 

verbunden, welche in monatlichen Raten aus ber Schulfonds⸗Kaſſa bezahlt werden. Diejenigen 
Lehrerinnen, welche geneigt find, diefe Stelle zu übernehmen, werden erfucht, binnen 14 Zagen 
ihre Eingabe an den Unterzeihneten gelangen zu laffen. 

Giegburg, ben 7. Mai 1837. Der Bürgermeifter, Kuttenfeuler. 

— — — — —— — 


Vergantung von Reparaturen an Königlichen Forſtwohnungen. 
1) Nittwoch den 10. Mat d. J., Vormittags 10 Ühr, ſollen bei Gaſtwirth Schäfer in 
Auelgaß bei Siegburg die an der Königlichen Forſtwohnung in Auelgaß nörhıgen Repara⸗ 


* 
* 
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turen am den Wenigſtforbernden vergantet werden; folche beſtehen in Bedielung des Dachbodens, 
in Aufführung eines Mantel und Schornſteins an dem dort befindlichen Badofen, und in 
Bertigung eines Ziehhrunnens, das Ganze veranfchlagt zu 148 Thir. 5 Ger. 11 Pf. 

2) Freitag den 12. Mai d. J., Vormittags 40 Uhr, bei Gaftwirih Welfel im Kaffehaus 
zu Bensberg, Dergantung der Reparatur an dem Worfthaufe Hart, befichend in Bebielung von 
jwei Bohnfluben, Bertigung eines ScheunensThores, Vertiefung bes, Brunnens, fobann Ers 
richtung eines neuen Schmeineflalls, wozu das Pol; aus Königlichen Waldungen frei verab- 
reicht wird. Das Ganze veranfchlagt zu 437 Thlr. 26 Ser. 10 Pf. . 

Die KoftensAnfhläge und Bedingungen Fönnen von 1. bei Oberförfter Keffler in Sieg⸗ 
burg, von 2. bei Unterzeichnetem vorher eingeſehen werben. 

Densberg, ben 80, April 1837. Der Borfimeifter, Sromm. 
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Perfonal:EChronik. 


Dem neugeweihten Geiſtlichen Herrn Bilſtein ift die erledigte Vikarieſtelle ja Marien⸗ 
beide verliehen worden. 


Die durch Abſterben des Burgermeiſters Mey erledigte Verwaltung ber Bürgermeifterei 
Duir iſt dem Bürgermeifter von Blagbeim, Freiherrn von WaldbortBornpeim zu Bergen 
haufen übertragen morben. 





Der Aderer Johann Heidfamp zu Oberodenthal, welcher nach Ablauf der gefeglichen Zeit 


als Beigeordneter der Bürgermeifterei Odenthal ausſcheiden mäßte, iſt in dieſer Gigenfchaft 
aufs Neue betätigt worden. 3 





Die Beigeordneten ber Bürgermeifterei Engelskirchen, Adolph Nelles und Peter Joſeph 
Stiefelbagen, find nach abgelaufener Dienſtzeit aufs Neue in ihren Aemtern beflätigt worben. 

An die Stelle des als Beigeorbneter, ansfcheidenden Wilhelm Küfter iſt ber Gutshefiger 
Johann Chriſtian Boerih zu Bernberg zum Beigeordneten der Dürgermeifterei Klüppelberg 
ernannt, und zugleiih der Kaufmann Karl Friedrich Buchbolz zu Erummenopl, nach abgelaufener 
Dienftzert, als Beigeordneter derfelben Dürgermerfterel, aufs Neue beflätigt worden. 

ERS a 

Der als praktiſcher Arzt und Operateur approbirte Dr. med, et chir. Guftav Dieſter⸗ 

weg hut fih in Bonn niedergelaffen, 





— 


— — — — 
Der als praftifcher Arzt und Wundarzt approbirte Dr. med. Johann Theodor Burgs 
mer har fih in Wipperfürih nievergelaffen. —— 

Der als Wundarjt 1. Klaſſe appzobirte Candidat der Medicin und Chirurgie Buftav 
Gerhards hat ſich in Mosbach, im Waldbröl, niedergelaffen. - 





Der Wundarzt 2. Klafe und Geburtspeifer Karl Daniel Gerliger von Mälfeim am 
Rhein bat ſich in Köln niedergelaſſen Zu 

Der bröherige proviſoriſche Lehrer zu Flieſtedten, Peter Joſeph Renfing iſt ald Lehrer 
der Farholifcgen Schule zu Synthern, im Landfreife Köln, unterm 26, April.c. ernantıt worden, 


Der biöherige Lehrer der Armenfchule zu Mülpeim, Engelbert Frühling, ift unterm 28, 
April co. definitiv beftätigt worden, 


2 ir 


( 166 ) 


Der zweite Lehrer an ber katholiſchen Siadiſchale zu Malheim, Yanaz Rrabe, i 
ſolcher —— April c. definitiv beftätigt worden. * beim Ionaz robe, iſt als 


— 





Der bisherige proviſoriſche Lehrer zu Epnthern, Joſeph Spiegel, iſt als Lehrer der la— 
tholiſchen Schule zu Roesberg im Kreife Bonr, unterm 21. April c. ernannt worden. 

Die Schulamts-Randidatinn Maria -Cchüg in als Lehrerinn der Freiſchule der Gtadt 
Bonn unterm 27, April c. auf zwei Japre ernannt worden. 

Die bisherigen Kataſſer⸗Geometer Wenzel in Rheinbach, Breiberboff in Uderatb, Court 
I. in Siegburg, Kolter in Zülpich, Hölfcher in Wipperfürth, und Court Il, in Waldbroel, 
find definitiv ald Steuer-Kontrolleure angeftellt und dem Kataſter⸗Geometer Caroli find bie 
SteuersKonirolleurs@efchäfte im Kreife Gummersbach proviforiich übertragen worden, 


Der Dauermeifter Arnold Sapp zu Dörgn. it am die Stelle des verflorbenen Wilhelm 
Schallenbach zum Iarator für bie öffentlihen Anftalten der Bürgermeifterei Ruppichteroth 
ernannt und vereidet worden, 





Die bisherige Diftrifts: Pebamme ( — Helms Henriette Engels, verehelichte Birzel, 
zu Bergheim, ift in gleicher Eigenfhaft nah Sindorf, im Kreije Bergheim, verfegt worden. 





Nadweifung 
ber Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides, der Hülſenfrüchte, Fourrage zc. in ben Marktſtädten 


des Regierungs⸗Bezirks Köln während des Monats Mär; 1837. 
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der â————— u U —ü— — J 
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‚= Köln, Dinstag den 9, Mai 1837. 
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Subhaftations- Patente 


Auf Anfuchen des Kaufinannes Johann Wilhelm Tillmanns zu Unterberg, in ber Bürgermeifterei 
Dabringhauſen wohnhaft, wofür in der Wohnung des Herrn Norars Hanf zu Bensberg Domizil gewählt 
ift, Glaͤubigers und SubhaftationseKlägers gegen den Ackerer Peter Neu zu Scheuren, in der Bürgermeis 
fterei Odenthal wohnhaft, in feiner Eigenſchaft ald Havptvormund der minderjährigen Wilhelm — Hein⸗ 
rich und Peter Winkelhauſen, Schuldner und Subhaſtations⸗Beklagte, ſollen am Montag den Reunzebns 
ten Juni dieſes Jahres, Morgens neun Uhr vor dem Koniglichen Friedensgerichte zu Bensberg im deſſen 
gewohnlichem Sigungsfaale daſelbſt, die nachſtehend beichriebenen, gegen vorgenannte Schuldner in ges 
richtlichen Beihlag genommenen, zu Deute in der Gemeinde Oberodenthal, Bürgermeifterei Odenthal, 
Kreis Mülpeim am Rhein gelegenen Immobilien, zufammen für das extrahentiſcher Seite darauf gemachte 
Erſtgebot von Achthundert Ihalern Preußiſch Courant, öffentlih zum Berfauf ausgeftelt und dem Meift- 
bierenden zugefhlagen werben. Diefe Immobilien find: 1) Eine zu befagtem Meute gelegene halbe Frucht⸗ 
muͤhle mebft Wohngebäudd, welche der Länge nach von Weiten nah Diten abaeıbeilt iſt, und hat bie 
Muͤhle ſeldſt folgende Beſtandtheile: ein oberfchlägiges Waflerrad von vierzehn Fuß Höbe, ein  Kronrad, 
Kammrad, Zerch, und Kaften; der Mühlenraum bat zur Hälfte eine Länge von circa dreißig Fußg und 
eine Breite von circa zwanzig Buß; bat ſodann oͤſtlich drei Fenſter und mörblih zwei Fenſter, fo wie 
eine Eingangsthur; diefelbe ift von Holz erbaut, mit Lehmwanden ausgefaht und rothen Pfannen ges 
bedi; füdlid von der Hälfte der Mühle des 3. W. Tillmanns und nörblih von eigenem Pofplatz bes 
graͤnzt. — Das in diefe Mühle eingebaute Wohnzehäude iſt ebenfalls von Holz erbaut, mit Echmmwänden 
ausgefacht, mit rothen Pfannen gededt, einem gewölbten Keller verfehen und ift circa dreißig Buß lang. 
und zwanzig Guß breit, enthalt im Innern eine Kühe und Wohnſtube, in der obern Etage einen Bors 
föler und ein Zimm:-r, fo mie halben Speicher, Daſſelbe hat nördlih die Hausthür und fünf Fenfter, 
nah Wellen zwei Fenſter, wird ebenfalls von Süden vom Wohngebaude des Johann Wi helm I Imanns 
und nörblih von eigenem zo. begrängt und iſt zwei Stock hoch; 2) eine dafelbft gelegene Scheune 
und Stallung, welche ebenfalls der Fänge nah von Welten nach Oſten getbeilt iſt; der den Schuldnern 
Binfelhaufen zugebörige Scheune- und Stallungs-Antheil hat eine Länge von vierzia Fuß und eine 
Breite von eilf Fuß, wird nördlih vom Eigenthume des Johann Wilhelm Tillmann, dt von eigenem 
Hofplage begränze und bat füdlich drei Thüren; 3) ein bafelbit gelegenes halbes Wohnhaus nebſt 
Stallung, welches ber Länge nach, nämlich von Süden nach Norden durchgetbeilt iftz daſſelbe iſt von 
Holz erbaut, mit Lehmwanden ausgefacht, ladirten Pfannen gededt, einem gewölbten Keller verieben und 
bat inclufive der Stallung 50 Fuß Ränge und 14 Fuß Breite. Wohnung und Stallung haben öſtlich 
5 Thüren und 6 Fenfter und nördlich 2 Fenſter, wird endlich mweitlih von dem halben Haufe bes Jos 
dann Bilhelm Tilmanns und öflih von eigenem Baumhofe begränztz 4) ein bdafelbft gelegenes, von 
Holz erbautes, mir Lehmwänden ausgefahtes und mit Stroh gedecktes Backhaus. Daſſelbe bat weſtlich 
bie Hausthäre und ein Fenſter, mörblich drei Fenſter, öfttich ein Fenſter und ſüdlich eine Thür und ein 
Benfter, und wird rundum von eigerem Baumbofe begraäͤnzt; 5) die Hälfte einer ebendafelbit gelegenen, 
von Holz erbauten, theild mit Rebmmwänden ausgefachten und theild mir Holz ausgeflochtenen und mit 
Stroh gedeckten Scheune, welche Hälfte den Schuldnern Winkelhauſen an ber öſtlichen Seite zugehört 
und in der Breite durd g theilt ift. Zu bdiefer Hälfte gehört die halbe Tenne und ein Kipp, fie har 62 
Buß Länge und 16 Fuß Breite und wird von eigenen Gründen und jenen des Johann Wilhelm Till⸗ 
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manns begränjt; 6) ein bafelbft gelegener Hans» und Hofplotz und Baumgarten, baltend mmen 
circa 124 Rutben neben den Gründen des Johann Wilheim Zilmanns, Flur 8, Nero. ı33/1 — 
7) eim daſelbſt gelegener, von Hol; erbauter, mit Lehmwaͤnden ausgefachter und mit rothen Pfannen ge 
dedter Holjfhoppen, welcher ſadlich an eigenem Mühlentheil und nördlich an eigenem Scheune und Stall 
Zpeil gebaut if; 8) Ein daſelbſt gelegener Hausplatz, Hof und Garten, zuſammen circa 50 Ruıben 
groß, neben Zilmanns Gründen, Flur 8, Nre. 126/53, 136/4; 9) Aderland bajelbft oben der Mübhle, 
circa 3 Morgen 37 Ruthen 60 Zuß groß, neben ben Wdergründen bes oh. Bilpelm Tilmanns Flur 8, 
Rro. 131/4; 10) dito daſelbſt hinter der Mote, circa 3 Morgen 17 Ruthen 80 Fuß groß, neben den 
Alergründen der Gebrüder Bruns Flur 8, Nro. 116/25 11) dito daſelbſt aufm Hochdorn, circa 2 Mon 
gen 38 Ruthen 50 Fuß groß, neben den Gründen der Wittwe Kudelberg und des Johann Wilhelm Til, 
manns, Flur 8, Miro. 66/2; 12) dito daſelbſt ober der Mühle, circa 3 Morgen 71 Rutben 60 Fuß 
groß, neben den Sründen des Johann Wilhelm Tillmanns, Flur 8, Nro. 131/25 13) Wieſe dafelbft, 
eirca 124 Ruthen 70 Zuß groß, neben eigenem Lande und Tulmanns-Wieſe, Flur 8, Nro. 136/15; 1%) 
Suſch daſelbſt aufm Gleichen, circa 5 Morgen 17 Ruthen 30 Fuß groß, neben Strauweilers⸗Buſch und 
Johann Wilhelm Tilmanns Land, Flur 8, Hro. 65/2; 15) dito bafelbft unter Hochdornsfeld, circa 5 
Morgen 129 Ruthen groß, neben den Gründen bes Johann Wilhelm Zillmanas, Blur 8, Nro. 159/4 
und 132/45 16) dito bafeloft im Zubufch genannt, circa 2 Morgen 85 Ruthen 90 Fuß groß, neben 
ben Waldungen der Wittwe Kramer und des Johann Wilhelm Tillmanns, Blur 8, Nro. 34/2. Die 
vorſtehend sub Numeris 1, 2, 7, 8 und 16 bemeldeten Mealiäten werden von dem Aderer und Müller 
Binfelhaufen; die sub Numeris 3, 5, 6, 9, 10, 11, 18, 13, 14 und $5 werden von dem Aderer Ma⸗ 
thias Koll, und das sub Numero 4 bezeichnete Grunbfläf wird von dem Zaglöhner Adolph Felder 
pachtweiſe bewohnt und benugt, Die Grundfteuer obiger Immobilien betrug „für das Jahr 1856 4 
Thaler 13 Silbergroſchen 5 Pfennige, 

Der vollſtandige Auszug aus der Steuerrolle nebſt den Kaufbedingungen liegt auf der Gerichtsfchreis 
berei bes hieſigen Friedensgerichts zur Einfiht offen. 

Bensberg, den 17. Februar 1837. Der Königliche Friedensrichter, (ge, ) Scheidweiler. 


Auf Anftehen der Frau Charlotte Wilhelmine, geborne Bredt, Witwe Karl Ludwig Brebt, Rent⸗ 
nerinn, wohnhaft zu Barmen, für fih und als Hauptvormänderinn ihrer beiden bei ihr wohnenden Rinder 
Adelheid Marhilde und Peter Karl Bredt, wofür bei dem Gaſtgeber Georg Heinrich Overreck zu Wippers 
fürtp_ Domizil gewaͤhlt ift, fol am Dinstag den 11. Juli diefes Jahres, des Nachmittags 5 Uhr, vor 
dem Üriedensgericht zu Wipperfürth am gewöhnlicher Stelle in dem Haufe unter Nro. 118 daſelbſt das 
unien beſchriebene, zu Herzhof in der Honſchaft Flosbach, Bürgermeiiterei Klappelberg, Kreis Wipperfürth 
gelegene dem Landwirthen Ehriſtian Peters dafelbft zugehörige, der Ertrahentinn WBittwe Bredt verpfäns 
dete, am 1. December v. 3. im gerichtlichen Beſchlag gelegte, theild von dem Schuldner ſelbſt, theils von 
dem Fabrikarbeiter Johann Peter Waſſerfuhr und der Frau Anna Sibilla Shmig, Wittwe Deter Kraufe 
ohne Bewerb bewohnte und benugte Gut, auf den Grund des Erſtgebois von 500 Thaler öffentlich zum 
Derfauf ausgeftelt und dem Meiflbietenden zugeichlagen werben. Dieſes Hofgut beſteht: a) In einem 
einflödigen mit Strop gedeckten und mit einem gepoliterten Keller verfehenen Wobhnbaufe unter Nro. 355, 
von Hol; aufgeführt und mir Lehmfachwmänden verfeben; b) in einer mit Stroh gededten Scheune 
unter Litt. A, von Holz aufgeführt und mit Wänden von Lehm; c) in folgenden Grundilüden unter 
Artikel von 1034 der * Ban Ahnen ber Dürgermeifterei Klüppelberg: ı) Blur 34. Nro. 5. Het 
mansberg. Holzung, groß 7 Morgen 18 Ruthen 50 Fuß; 2) Flur 48, Nro. 97. Gollersberg. Aderland, 
groß 3 Morgen 133 Nutben 65 Fuß; 3) Blur 48, Nro. 98 bafelbit. Hütung, groß 26 Ruthen 20 Fuß 
4) Flur 48, Nro. 138. Striepen. Ackerland, groß 10 Morgen 20 Rutben 75 Fuß; 5) Biur 48, Rro, 
165 daſelbſi. Obfigarten und Hausplag, groß 86 Mutben 30 Fuß; 6) Blur 48, Nro.169 daſelbſt Hols 
juns, groß 109 Ruthen 40 Fuß; 7) Blur 48, Nro. 278 im Garten. Garten, groß 52 Ruthen 50 Fuß; 
8) Klur 48, Nro. 183 bafeltft. arten, groß 24 Ruthen 50 Fuß; 9) Flur 48, Nro. 187 bafelbfl. 
Dito, groß 39 Ruthen AO Fuß; 10) Blur AS, Nro 188. Wieſe beim Garten, Wieſe, groß 23 Ruthen 
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11) Blar 48, Nro. 192 bafelbft. Dito, gtoß 81 Ruthen 90 Fuß; 12) Blur 48, Mo. 198 
Ad, arof 16 Ruthen 50 Fuß; 13) Blur 48, Nro. 280 im Teichelchen. Wieſe, groß 28 Rus 
tben 50 Buß; 14) Flur 48, Nro. 209 dafeltfi. Holzung, aroß 15 Ruhen 45 Buß; 15) Flur 48, Nr. 
315 fhmale Wieſe Wiefe, groß 102 Ruthen 5 Buß; 16) Flur 48, Nro. 217 lange Wieſe. Wiele, groß 
1 Morgen 8 Ruthen 30 Zußz 17) Blur 48, Nro 221 kleine Buſch Holzung, groß 4 Morgen 120 
Mutden; 18) Blur 48, Nro. 251 Wegerfeldbuſch. Dito, groß 2 Morgen 23 Rutben 90 Fuß; 19) Blur 
48, Nro. 372 Kirchenbuſch. Dito, groß 125 Ruthen; 20) Flur 48, N ro. 392 Stragenkamp. Aderland, 
jeoß 2 Morgen 425 Ruthen 35 Fuß; 21) Blur 48, Nro. 402 Herzbuſch. Holzuny, groß 2 Morgen 55 
Funken 16 Buß; 32) Flur 48, Rro 175 im Hofe Herzhof. Scheune, groß 90 Buß. Ueberhaupt 55 

Morgen 19 Rutben 35 Fuß. 
Der Auszug aus der Steuerrolle, wonach von biefem Gute jährlih 5 Thle. 26 Ger. 3 Pf. Grund⸗ 
fleuer bezablt werden, fo wie die Kaufbedingungen, liegen zu Jedermanns Einſicht auf biefiger Gerichts⸗ 


fchreiberei offen. : 
Wipperfürth, am 18. Februar 1837. Der Königliche Friedenstichter, gez. Dieftermeg- 


Auf UAnftehen des Oekonomen Wilhelm Arnold Spiritus zu Plitteröborf bei Bonn, welder für ges 
genwärtiges Verfahren bei dem Baftgeber Georg Heinrich Overreck zu Wipperfürsh Domizil wählt, ſoll 
am zweiten Auguft diefes Jahrs, Vormittags zehn Uhr, vor dem Friedensgerichte zu Wipperfürth in 
deſſen gewöhnlichen Sigungsfaale, das zu Heuenhaus, Gemeinde Bechem, Bürgermeifterei Kürten, Kreis 
Wipperfürtb, gelegene, dem Adersmann Peter Klespe dafelbit, für ih und als Hauptvormund feiner mit 
feiner verlebten Ehefrau Anna Gertrud gebornen Hay, früber Wittwe von Jakod Büchel, gezeugten mins 
derjährigen Kinder Jakob, Aana Catharina, Wildelm und Heinrich Klespe, dem Eprift Johann Büchel, 
Soldat in Köln, und dem emanzipirten Peter Büchel, Ackersmann zu Neuenhaus, fobann dem Ackers⸗ 
mann Johann Orth zu Dahl, in feiner Eigenſchaft als Eurator des vorgenannten Peter Büchel, zuge 
börige, mit Ausnahme des Ehrift Johann Büchel, von den Schuldnern felbft bewobnte und benußte, bem 
Erirahenten Spiritus verpfändete, am 15. Februar dieſes Jahrs zu deffen Vortheil im gerichtlichen Bes 
ſchlag gelegte Gut auf den Grund des von dem betreibenden Theile geihanen Erſtgebots von 200 Thaler 
zum Verkaufe öffentlich ausgeftellt und dem Meiftbierenden zugeſchlagen werden. 

Diefes Gut hat folgende Beftandrheile: 1) Ein Wohnhaus nebft Scheune und Backhaus; 2) Hofr 
raum — Altenhaus — 112 Rutbenz 5) 75 Ruthen Garten beim Hof; 4) 5 Morgen 72 Ruben 
Aderland unterm Hof am Kampez 5) 3 Morgen 82 Ruthen Aderland in der Ortſchladen; 6) 
150 Ruthen Aderland in der Dellen; 7) 2 Dorgen 83 Ruthen Aderland auf dem Sauren; 8) 1 Mors 

en 69 Ruthen Wieſe im der Kiefer; 9) 116 Ruthen Wieſe am Garten; 10) 1 Morgen 54 Muthen 
uſch am Hofe; 11) 77 Muthen Wicfe unterm Hofe; 12) 8 Morgen 135 Ruthen Bufh unterm 
Kampfeld; 15) 1 Morgen 150 Rutben Buſch neben Kleferwieſe. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, wonac von diefem Gute ſechs Thaler, fünf Silbergrofhen fünf 
Pfennige bezahlt werben, fo wie die Raufbedingungen, liegen zu Jedermanns Einfiht auf biefiger Ge⸗ 
richtsſchreiberei offen. 

Wipperfürth, am 26. März 1837. Der Friedensrichter, (gez) Dieflermeg. 


Auf Betreiben der Witiwe Leonhard Duden, Maria Catharina Wilhelmina geberne Bartfop, welche 
für gegenwärtiges Berfahren bei dem Gaſtwirthe Georg Heinrich Overreck babier Domizil wählt, fol 
am zweiten Auguſt biefes Fahre, des Nachmittags um 3 Uhr, vor dem Friedbensgerihte zu Wipperfürth, 
in deffen gemöhnlihem Sigungsjaale in der Stadt Wipperfürrb, das zu Niederfemmerih, Gemeinde, Bürs 
germeifterei und Kreis Wipperfüth gelegene, den Ehe, und Ackersleuten Georg Pfeifer und Anna Chris 
flina geborne Knabe daſelbſt zugehörige, von denſelben feibft bewohnt und benußte, der Ertrabentinn vers» 
Pfändete, am 6. December vorigen Jahres zu deren Bortheil in gerichtlichen Beſchlag genommene Gut 
auf den Grund des Erfigebors von 200 Thaler öffentlich zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meiſtbie⸗ 
tenden zugeichlagen werben. 

Dieied Eur hat folgende Beftandtheile: 1) Ein Wohnhaus unter Nummer 36; 2) eine Scheune 
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Unter Liltera A.; 5) ein Badhaus unter Littera B.; 4) 1 Morgen Gebaudegrundflache und Baum⸗ 
hof; 5) 1035 Rutben Garten oberm Garten; 6) 20 Morgen 60 Ruthen Aderland; 7) 835 Ruthben 
Wieſe am Hof gelegen; 8) I Morgen 77 Ruthen Wieſe, die Krautwiele; 9) 1 Morgen 115 Ruthen 
Wieſe die Süljer; 10) 1 Morgen Gebüſch am Hof gelegen; 11) 1 Morgen 64 Ruthen bito, oberm 
Geld; 13) 40 Morgen 31 Rutben dito, die Wolfslöhe; 43) 1 Morgen 106 Ruthen dito, ım Siefen; 
14) 7 Morgen 84 Ruthen dito, im Hüttenberg; 15) 1 Morgen 29 Ruthen bito, im Auelden; 16) 1 
Morgen 141 Ruthen dito, hinten im Hüttenberg. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, wonah von dieſem Gute fieben Ihaler zwölf Silbergroſchen 
Grunditeuer bezahlt werden, fo wie die Kaufbedingungen, liegen. zu Jedermanns Einſicht auf biefiger 
Gerichtsſchreiberei offen. 

Wipperfürth, den 29. Mär; 1837, Der Friedensrichter, (gez) Dieftermeg. 


Auf Anftehen der zu Aachen wohnenden Nentnerinn Amalie Henriette Platte, Wittwe von Philipp 
Heinrich Paftor, als erirahirende Gläubigerinn, wofür Domizil bei dem Gaftgeber Georg Heinrich Over⸗ 
red zu Wipperfürth gewäblt iſt, fol am Dinstag den 1. Auguſt 1837, Nachmittags 3 Uhr, in dem 
Audien ſaale des Königlichen Friedensgerichts zu Wipperfürth, machbezeichnetes, den in Wipperfürth mobs 
nenden Eheleuten Botifried Bolling, Stenfwirth, und Gaiharina Chriſtiga gedorne Herfit zugeböriges 
und gesen fie Am 2. Mär; 1837 in gerichtlichen Beſchlag genommenes But, welches in und bei der Stadt 
Wipperfurtd belegen, für das von der Ertrabentinn gemachte Erfigebot von 200 Thaler Preußiih Gous 
rant im Ganzen und zuſammen öffentlih zum Verkaufe ausgefegt und dem Meiſtbietenden, zuges 
ſchlagen werben. 

Die Beſtandtheile dieſes Futs find: 1) Ein an der Kölnerftraße zu Wipperfürth gelegenes, mit 
Nummer 51 bezeichnetes, und zu 1700 Thaler verfiertes Haus nebſt angebauten Brauhaufe, beide in 
Fachwerk von Holz gebaut, und mir Ziegen gedeckt; 2) Gebäudegrundfläche und Hofraum, Fiur 54, 
Nummer 403, graͤnzend an bie alte Sırafe und an Windpoff, Grundftäd, 13 Ruthen 45 Fuß aroß; 3) 
Garten genannt am Potimege und am Schügengraben, Flur 54, Nummer 49% und 206, zwiſchea Wils 
beim Bungarg und ran; Joſeph Neul, 55 Ruthen 50 Fuß groß; 4) Garten am Pottmeg, Flur 6%, 
Nummer 188. gränzgend an die Gärten bed Bernhard Theme und des Johann Worf, 9 Ruthen 20 Fuß 
groß; 5) Aderland, Fiur 47, Nummer 99, an ber erflen Mühle, gränzend an die Wupper, an Jobann 
Berfter und an die Müblenftroße, 3 Morgen 51 Ruthen 25 Fuß groß; 6) ein Stück Aderland am Gal⸗ 
genberg, Flur 47, Nummer 165, gränzend an bie Grundflüde der Exben Peter Neul, des Paul Bauers 
band und des Joſeph Gaufemann, 5 Morgen 80 Ruthen 50 Fuß groß; 7) ein Stück Aderland am Köls 
nerweg⸗, Flur 47, Nummer 358, zwiſchen ben Keldern des Theodor Dreder einerfeits und jenen des Des 
ter Sonnenberg und Ferdinand Bieſenbach andrerfeits, 4 Morgen 100 Ruthen groß; 8) eine Wieſe am 
Mittelwege, Blur 7, Nummer 352, zwifhen den Grundfläden ber Jungfer Fuhr und ber Vikarie Bechem, 
4 Morgen 54 Ruben 25 Buß groß; 9) eine DWiefe am Rölnerwege, Flur 47, Nummer 410, gräniend 
an den Kölnerweg und an die Wiefe der Paſtorat, 67 Ruthen 40 Fuß groß; 10) eine Wieſe am Drecke, 
Flur 5%, Nummer 99, zwilhen der Wieſe des Wilhelm Eler und dem Garten bes Joſeph Pidindorf, 
38 Rurhen 30 Fuß groß; 11) eine Wieſe an der Tönnesbrüde, Flur 55, Nummer 357, gränjend an 
das Feld des Wulbeln Drecker u. an bie alte Straße, 6% Rurben 90 Fuß groß; 12) ı Morgen 17 Rutben 

olyuna am Galgenderge, grängend an das Feld des Joſeph Menner und den Buſch ber Erben Meter 
De Fur 47, Nummer 161. Zufammen 14 Morgen 159 Ruthen 75 Fuß Preuß ſch an Flaächen⸗ 
Anbalt entha'tend. Das Ganze ift für das laufende Jahr mit 6 Ihaler 16 Sgr. an Brundfleuer im 
Beicblag genommen und wird von ben Schuldnern Eheleuten Gottfried Bolling unf’Catharina Ghriftina 
geborme Herfft felhft bewohrt und benußt. 

Die Raufsedingungen, — m a. j.. aus ber Steuerrolle, liegen auf der Eerichts⸗ 

veiberei des biefigen Friedensgerichts zur Einſicht offen. 
Wipperfürth, pi 7. April 1837. Der Königliche Friedensrichter, de Spo. 





— 
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Offentlicher Verkauf. 

In der gerichtlichen Ihellungsiahe 1) der Ebeleute Tobias Veit, Kommunal⸗-Empfänger, und Yugus 
fta, geborne Schäfer; 2) Nanni Schäfer, obne Gewerb, alle drei zu Königswinter mobnend; 3) Philipp 
Shäfer, Sandidat der Mebicin, jegt medicinae doctor, ebenfald in Königswinter wobnend, und 4) tes 
Bernhard Schäfer, Auskultator, zu Köln wohnhaft, jegt in Königswinter, als Theilungsklaͤger, vertreten 
durch den Advofat-Anwalt Zimmermann, 

gegen 

1) Clemens Auguft Schäfer, Königliher Notar, in Königswinter wohnend, für fih und als Vormund ber 
mit feiner verlebten Ehegattiun Maria Agnes Francisca de Glaer geyielıen noch minderjährigen Kinder, 
namentlih: a, Hermann Schäfer, Porte⸗d'Epee⸗Faͤbnrich, dermalen zu Köln ftationtrend; b. Ferdinand 
Schäfer, Handlungslehrling, nun zu Köln, und c. Keinrih Schäfer, Aportbeferlehrling, zu Goch mohnent; 
2) Hermann Joſeph Nennen, Königl. Notar in Bonn, als Nebenvormund der befagten minorennen Vers 
Elagten, vertreten dur ben Advokat⸗Anwalt Gtailen, hat das Königliche Londgericht zu Köln, unter dem 
23. S:ptember 1835, ein Urtheil dabin erlaffen, daß die Theilung der zwiſchen den ntereffenten gemeins 
fwaftlihen Iheild als Erbgut von ber verflorbenen Maria Manes Francisca be Claer berfommenter, 
tbeils als in diefer Ehe erworbenen Immobilien unter den Intereffenten vollzogen werben foll, verordnete 
im Falle der Untbeilbarfeit jener Immobilien den Verkauf derjelben und beauftragte damit den in Bonn 
am Hof Niro 58'/, mwohnenden Königl. Notar Karl Eilender. 

Es wurde ferner durch Bamilienratbebefhluß vom 235. Februar db. J. feflgefegt, daß vorläufig. nur 
folgende während der Ehe erworbene Immobilien zum Berfaufe gebradt werden follen, nämlich: 

1. Flur II. Nro. 124 und 129, ein auf der Hauptſtraße zu Köniaswinter, zwiſchen Michael Schu⸗ 
macher und Heinrih Hartmann Wittwe gelegenes, früher mit Nro. 158, jegt mit N ro, 442 bejeichnetes 
Haus, fammt Hof und Hintergebäuden, haltend an unten und umliegendem Grunde 34 Rutben 40 Fuf, 
nebft einem dabinten, zwiſchen der Kellers und Kloggaffe gelegenen Garten, haltend 114 Duthen 5 Fuß 
Preußiſch, abgeitägt zu 5000 Thaler. 

2. Flur VII. Nro 62, 138 Ruthen, 65 Fuß Aderland am Dömdhen, neben Bernard Velten und 
dem Buſch, abgeſchaͤtzt zu 60 Xbaler, 

3. Blur XI. Rro. 56, 4 Morgen, 82 Ruthen, 80 Fuß Holzung am Drachenfels, neben der Stein, 
hauersSewerfihaft, und Burgbofsland, abgefhägt zu 270 Xbaler, 

4. Flur XII. Nro. 74, 12 Morgen, 140 Ruthen Aderland am Burghof, neben dem Befiger. allers 
fiits, abgeſchätzt zu 650 Thaler. 

5 Flur XII. Nro. 75, 2 Morgen, 125 Ruthen, 50 Fuß Wieſe, bafelbft neben dem Burghofsland 
und Buſch, abgeihägt zu 150 Thaler. 

6. Flur XII. Nro 76, 61 Rutben, 10 Buß Aderland bafelbft, zum Burghofe gehörig, begränzt 
vom Befiger, abaeihägt zu 20 Xhaler, 

7. Flur XII. Nro. 77, das Wohnhaus, genannt der Burghof, nebft Scheune, Gtallung, Schoppen, 
und dem unten und umliegenden Areal, haltend 47 Rutben, 90 Fuß, abgefhägt zu A00 Thaler. 

8. Flur XIl. Nro. 78, 50 Ruthen, 60 Fuß Garten, am Burghofe, neben den vorigen Gebäulich⸗ 
feiten gelegen, abaefhägt zu 30 Thaler, 

9. Blur XI. Nro. 96, 3 Morgen, 177 Ruthen, 80 Fuß Holzung, im Pottfcheib, neben dem Schiffs 
feld und Pottſcheid, abgefhägt zu 200 Thaler. 

10. Siur XI. Nro. 95, 49 Nuthen, 30 Fuß Holzung, im Pottfcheid, neben dem vorigen Gtüde, 
Üpertinenz vom Burghofe, abgefhägt zu 30 Thaler. j 

11. Flur XII Neo. 97, 14 Morgen, 28 Ruthen, 10 Fuß Holzung, im Lippicherthal, neben dem 
vorigen Stüde, und mit biefem zufammenhängend, abgeihägt zu 560 Thaler. 

12. Flur XII. Nro. 98, 6 Morgen, 147 Ruthen, 40 Fuß Holzung, am Kurtenbuſch, neben dem 
vorigen Stüde, am Lippicerthal, abgeihägt zu 200 Thaler. 

‚13. Flur XIL Nro. 79, 25 Morgen, 45 Rutben, 40 Buß Holzung, an ber Wolfenburg, neben der 
Steinhauer⸗Gewerkſchaft, und dem vorgedachten Buſch am Lirpicherihal, abgefhägt zu 500 Thaler. 


za 


14. Blur XII. Nro. 87, 4 Morgen, 140 Rutben, 20 Foß Holzung, am Uthweilerknipp, neben 
Adrian Knürgen und dem vorgedag ten Buſch, am Eippicherthal, abgeihägt zu 235 Ahaler. 

16. Flur XIE Nro. 88, 17 Morgen, 87 Ruthen, 40 Fuß Ackerland, aufm Schifffeld, neben bem 
Buſch, am Porticeid, Wirtwe Peter Genger, und mehreren AÄnſchiefenden, abgeihägt zu 680 Thaler. 

16. Flur XIII. Nro. 266, 3 Morgen, 79 Ruthen, 40 Fuß Holzung, am Eifingerfeld, neben Wittwe 
Wilhelm Lemmerz, Oberft von Delig, und mebreren Anſchießenden, abgeibägt zu 75 Thaler. 

17. Blur Kern. Nro. 289, 6 Morgen, 31 Ruthen, 90 Fuß Holzung, am Laarberg, neben Wittwe 
Heinrih Hartmann, andrerfeits verſchiedene Anſchießende, abgeibägt zu 180 Thaler. 

18. Flur X. Nro. 35, die fonenannte Schmiede am Drakenfels, anſchießend an den alten Garten 
am Drachenfels und den Befiger ſelbſt, haltend 2 Rutben, 50 Fuß, abgeſchaͤtzt zu 5 Zhaler. 

Der Verkauf findet Statı zu Königswinter in dem Haufe des Gaflwirthes Herrn Meurer am 9. 
Juni diefes Jahres, Morgens 10 Uhr, 

Donn, am 28. Mär; 1837. Karl Eilenber. 


Deffenrlidber Berkauf. 
Gemäß Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 10. Aug. 1836, fo wie vom A. Jan. I. 
J., erlaffen in der gerichtlihen Theilungsſache 1) der Eheleute Job. Pet. Schäfer, Baummollenmeber, und 
Iherefia Singsheim, 2) Wilbr. Bingsheim, Tagelöbner, und 3) Gerh. Zingsheim, Schreiner, emancipirter 
Minderjährige in Zuftand feines Eurators of. Geuer, Leinzwebers, alle in Meckenheim wohnhaft, Kläger, 
durch ben Adv.⸗Anw. Herrn Effer I. aus Köln vertreten, 


gegen 

den ebenfalls zu Medenheim wohnenden Tagelöhner Math. Ruland, in feiner Cigenihaft als Vormund 
ber mit feiner verflorbenen Ehefrau Anne Mar, Zingsbeim gejeugten noch minderjährigen Kinder Chris 
fine und Lauren; Ruland, Berflagten, dur den Adv.⸗Anwalt Herrn Birkheuſer aus Köln vertreten, 

wird Dinstag den 14 Yulib,. J. 
der Öffentliche Verkauf bes ben Parteien gemeinſchafilich zugehörigen, zu Medenheim neben Herm. Geuer 
und Louiſe Bommerib, Ehefrau Holler von Bonn, unter Nro. 577 Section 2 des Katafters gelegenen 
und von ben zu Medenbeim verflorbenen Eher und Adersleuten Jak. Zingsheim und An. Dar. König 
bherrührenden Haufes nebft Hofraum, Scheune und Stallung durch den unterzeichneten bierzu committirtem 
Notar, bei welchem Taxe und Bedingungen einzufehen find, zu Neckenheim bei dem Baftwirtben Boiey Statt finden. 
Bonn, ben 23. April 1857. Der Königl, Notar, Eilender. 


Bekanntmachung. 

Auf den Grund der vom Königlichen Landgerichte zu Köln am 20. März und reſp 21. Dezbr. v. 
J. erlaffenen Urtheile, follen zur Theilungsſache der Maria Eliſabeih Bergerhof, Magd, zu Defingbaufen, 
wofür Herr Juſtizraih Kyll ale Ar walt, gegen 1) Heinrich Bergerbof, Maurer, im Erblande, Bürgers 
meifterei Drabenterböbe, für ih und als Hauptvormund feiner beiden minderjährigen Geſchwiſter a) 
Friedrich Bergerhof, Metzgergeſelle, zu Lennep, und b) Amalia Bergerhof, ohne Gewerbe, im Grblanbe, 
über bie Aderer Heinrih Klein im Erblande Nebenvormund, 3) Eher und Adersleute Wilhelm Defings 
baue, und Wilbelmina Brunöhler, Witiwe erfler Ehe von Jakob Bergerbof, beide wohnhaft im Erblande, 
in ihrer Eigenſchaft als Mitvormund reip. Vormünderinn ihrer minderjährigen, gewerblos bei ihnen 
wohnenden Kinder von Jakob Bergerbof, Wilhelm und Ehriftian Bergerbof, über die Ehriſtian Gries, 
Aderer zu Forſt, Nebenvormund, Beklagte ohne Anwalt, vor dem committirten Notar Karl Joſeph Kettner, 
wohnhaft zu Bensberg, zu Erbland in ber Wohnung des obigen Heinrich Bergerbof am Samstag den 
15. Juli d. J., Morgens 9 Ubr verfleigert werten, folgende im Erblande gelegene Liegenfchaften, a) 
Wohnhaus mit Nro. 371 im GebäudesVerzeihniffe bezeichnet, mit eins und angebautem Vichſtalle und 
Scheune und 57 Ruthen 20 Fuß Preußiſch, Unters und Umlage, Flur 24 Nro 185 und 188 abge⸗ 
er zu 515 Ihaler 9 ®gr. 6 Vfennige, und b) 16’, Ruihen Garten im Wltengarien, 19 Ruthen 
J — * Fuſel⸗wieſe und 16’, Nurhen Holzkamp hinter dem Erblande, abgeſchaͤtzt zu 36 Thaler 
1 Au - 

Dendberg, den 29. Mär; 1837, K. J. Kettner, Notar, 


XCIU 


Berpachtung eines Uder» Gutes bei Kreuznach befonders in Beziehung auf Runfelrüben-Buders 
Fabrifation und Kopf» und Ziegelbrennerei, 

Bon meinem, nur Y, Meile von der Kreisftadt Kreuznach en fernien Weins und Adergute gebenfe 

Id 70 bis = Morgen Aecker, unter den für den Pächter vortheilhafteſten Bedingungen, in langjährige 
cht zu geben. 

” cs liegen dieſe Felder im Zufammenhange, find mit 521 Obfitäumen ber edelflen Arten befegt, und 

nur durch die möthigen Wege getrennt. Ale befichen aus ſchwerem Weizen, Kobls und GerfiensBoden und 

find vollftändig beftellt, fo daß der Pächter dieſes Jahr nichts weiter zu thun hat, als die Erndte im 

Empfang zu nehmen. “ 

Eine ohnweit davon gelegene maſſive Scheune von 105 Fuß Länge und 36 Fuß Tiefe, mir Stall 
für 24 Stöd Vieh, nebſt Hofs und Gartenraum, wird dazu gegeben, und fann darin dem Pächter, n 
feinem Bedürfniffe, eine gute Wohnung und fonfliger G:werdsraum in wenig Wochen eingerichtet werben. 

Ein Bronnen an der Scheune, ein Weiher u:d —— in Mitte der Felder, ſichern den Bebarf 
an Waller auch in den trodenften Jabren, feldft zum Behufe des Munfelräbens und Tabaksbaues, und 
landwirthſchaftlicher Fabrikationen. 

Sollte der Pächter Ziegelbrennerei oder Toͤpferei betreiben wollen, fo kann ihm eine reihe Grube 
der feinſten IhonsErbe, in der Nähe des Waſſers, befonders überlaffen werben. 

Die Nähe der wöchentlichen viel bejuchten Fruchtmärkte und der Viehmaͤrkte alle 14 Tage in hiefiger 
Stadt, geben Gelegenheit zu ſchnellem und nabem Abfage aller Produkte. 

Die voliftändigflen Acker⸗Geraͤthe können mir überlaffen werden, auch für einen audgebehnten en 
Rübenbau. Die Zucerrübe gedeiht auf dieſen Feldern, wie im ganzen Kreife, ganz vorzüglid, fo daß 
im verfloffenen Jahre, trog der Dürre, von der weißen Zuder,Rübe bis zu 8 und 12 Pfund Gewicht 
das Stüd gezogen wurden, ohne friſchen Dung, Es find bier-Runfelrüben in großen Quantitäten anzu—⸗ 
kaufen, da ihr Anbau ſchon feit 25 Jahren, wo zwel Zuderfabriken hier beſtanden ganz allgemein geworben iſt 

Das große Scheunen®:bäude kann, ohne nahmbafte Koften, die nörhigen Einrichtungen, nad ker 
Schuzenbachiſchen Methode oder der gewöhnlichen aufnehmen. 

6 haften auf den Grundftüden meber ber Zehnte noch andere Abgaben und Laften, ſelbſt die Grund⸗ 
fleuer übernimmt der Eigemhuͤmer. 

Solide Pächter, melde Sicherheit !eiften fönnen, auch durch ihre Kenntniſſe und gute Empfehlung, 
wollen fih an dem unterzeichneten Eigenthumer in franfırten Bricfin menden. 

Kreuznach, im April 1837. Hout, Koniglicher Landrath. 


Der Abraham Kapſer beabſichtigt, ſeine Oelmuͤhle zu Blatzbeim in eine Papiermüble umzuänbern. 
Diejenigen, welche hiergegen gegründete Einreden machen zu konnen glauben, werden aufgeforderi, binnen 
4 Wochen bei der unterzeichneten Stelle dieſelben vorzubringen. 

Bergerhauſen, den 2. Mai 1837. 

Der Burgermeiſter von Blatzbeim, Frhr. v Waldbott-Bornheim, 


Bekanntmachung. 
In Folge höherer Verfügung ſoll die unmittelbare Brod⸗ und Fourrage⸗-Verpflegung ber Königl. 
8. ArtilleriesBrigade während der diesjährigen vom 28. Juni bis 25. Auguſt a. c. in der Gegend von 
Bahn Statt findenden Schießübungen, dem Mindeilfordernden in Enirepriie gegeben werden, 
Demzufolge haben wir Termin auf Mittwoch den 17. Mat d. I, Vormittags 9 Uhr, im unferem 
Seſchafts lokale, Severinftraße Nro. 176, anberaumt, und erfuchen Iufttragende Unternehmer, ihre Aner⸗ 
bietangen bis zum erwähnten Tage portofrei, und mit der Aufihrift „Subwiffien“ an uns einzureichen, 
und deren Eröffnung, fo wie ber weitern Verhandlung im Lizitations,Iermine beizuwohnen. 
Die näheren diefem Lieferungs⸗Seſchaäfte zum Grunde liegenden Bedingungen fönnen auf unferm 
Sureau täglich eingefehen werden, und wird bier nur bemerkt, daß der Abſchſuß unter a 
Borbehalt der höhern Benehmigung gefchieht, und die Herren Lizuanten ſich über fofortige Kautionsbes 
ſtellung zum zehnten Eheil des Lieferungs⸗ Objectes im Termine felbft ganz vollſtandig ausweiſen müffen, 
Köln, den 3, Mai 1857. Königlihes Provianı- Amt, 


XCIV 


Gemäß Berfügung ber Königlichen Hochloͤblichen Regierung zu Köln, follen die zu 1945 Rtblr. 11 
Eur. 9 Pf. veranichlagten Erds und Berfleinungsarbiiten zum Umbau der KölnsFranffurt am Main⸗ 
Straße, in der 150 Ruthen langen Strecke am Buchholzerberge, zwiſchen Hennef und Uckerath, öffentlich 
an einen Unternehmer verbungen werden, wozu ber Termin auf Donnerstag den 18. d. Mts hiermit bes 
flimmt wird. Lufhabende Unternehmer werden baber eingeladen, fih am gedachtem Tage, des Nach⸗ 
mittags vor 2 Uhr, an ber Wohnung des Wegewaͤrters Höhner zu Käsberg einzufinden, worauf die Ans 
werfung der Arbeiten auf der Bauftrede und die Verdingung in dem Gaſthauſe des Herrn Müller zu 
Uderath erfolgt. Der Plan, die Koften-Anfhläge und Bedingungen können vom 12. d. Mts. an bei 
dem Lnterzeichneten täglich eingefeben werben, 


w 6 wird hierbei bemerkt, daß nur folde Unternehmer zur Bietung zugelaffen werben, welche ihre 
Aualififation gehörig nachweifen. 


Siegburg, den 5. Mai 1837, Der Königlihe Ober⸗Wegebau⸗Inſpector, Frepmann. 


Um Donnerstag ben 18. Mai, Nahmittags 3 Uhr, fol die zu 345 Thlr. 90 Sgr. 8 Pf. verans 
ſchlagte Reparatur des Pfarrhaufes zu Happerſchoß im Haufe des Sceffen Bertram Breuer zu Bö⸗ 


bingen an den MWenigflforbernden vergantet werden, Beringungen, Plan und KoftensAnichlag können 
täglich auf dem biefigen Bürgermeifteramte eingefehen werden. 
Dödingen, den 27. April 1837. 





Der Bürgermeifter, Eid. 
Befanntmadung, i 
Der Neubau eines Pfarrboufes zu Thorr im Kreife Bergheim, veranfhlagt zu 1753 Thaler, fol 
om Montag den 23. Mai c, Nachmittags um ı Uhr, in dem Haufe des Beigeorpneten Herrn Joſeph 
Roleff zu Ihorr an ben Wenigſtfordernden öffentlih verbungen werden. Plan, Kofen-Anfhlag und Bes 
dingungen liegen beim Unterzeichneten dabier von heute an zur Eirficht offen. 
Am nämlihen Tage 22. Mai c., Vormittags um 11 Uhr, wird das alte Pfarrhaus in zwei Mbtheis 
lungen zum Abbruch, unter annehmlichen Bedingungen öffentlich meiflbietend verfauft werden. 
Gieſendorf, den 26. April 1837, Der Bürgermeifler von Heppendorf, 3. Wirk 


Bortgefegte Forflveräußerung, im LinzersKirchipiels- Walde am 29, Mai d. 3. von 1492 
Morgen 130 Rutben 69 Fuß. 

Da nur ein Meiner Theil, dee am 6. März c. im Linzer⸗Kirchſpiels. Walde, zum Verkauf ausgefcgten 
Borftarundftüde, die höhere Genehmigung erhalten Fonnte und hat, weil auf den weit bedeutendern, bei 
der Verſteigerung felbft, Feine angemeffenen Gebote gefchihen, dagegen gleib nad derſelben von vielen 
Lijitanten Nachgebote angebracht wurden, bie aber, zufolge der verfündigten Bedingungen, unberückſichtigt 
bleiben muften, fo hat die Königliche Hoclöblihe Negierung zu Eoblenz eine abermalige öffentliche Aus⸗ 
figung der übrig gebliebenen 1492 Morgen 130 Rutben 69 Fuß verordnet, die mir andurd unter den 
nämlichen, von heute ab, nebft den bezüglichen Verzeichniffen und WaltsKarten, zur Einſicht offen liegen⸗ 
den Bedingungen, wie den vorigen, gegen Gewährung von Compenfation, mittelſt liquider Kirchſpiels, For⸗ 
derungen, auf Montag den 39. Mail, 3., Morgens 9 Uhr, im hieſtgen Raubbauſe, jedoch 
unter der ausdrüdlihen Bemerkung anberaumen: doß, nach Berlanf diefer Verfteigerung, unter 
feinem Bormande, Nahgebote werben angenommen und beachtet werben. 

Linz, den 20. April 4837. 


Beräußerungds und SchnibensTilgungssKommiffion des Kirchſpiels. 


Bohbnungss»Beränderumg- 
Lie Vorlesung meiner Wohnung und Schreibſtube in das Baus Hochſtraße Nro. 156, ber Buch⸗ 
handlung von M. DoMont:Schauberg gegenüber, zeige id ergebenfl an, 
Köln, den 3. Mai 1837. Johaentgen, Notar, 


Gewalzter Zinf 
zum Baubedarf und für Blecharbeiten ift wieder bei mir vorraͤthig 


E. W. Balzar in Köln, 





ACIX 
Definitiver Berfauf. 


Zufolge ber von dem Königlichen Landgerichte zu Köln am 530. Auguft vorigen, und 15, Mär d. 
Jahres erlaffenen Urtheile, und auf Anſuchen des zu Manheim, Bürgermeifterei Buir, wohnenden Aderss 
mannes Martin Joſeph Mau, für fih und als Hauptvormunb feiner in der Ehe mit ber verlebten 
Maria Catharina Irnich gezeugten noch minderjährigen Kinder: Udalrich — Martin und Maria Magdas 
lena Mauf, alle brei ohne Geſchaft bei ihm wohnend, Theilungsfläger, vertreten durch den Advofat-Anmalt 
Herren Keffel, — gegen ben zu befagtem Manheim mwohnenden Adersmann Martin Irnich, als Neben: 
vormunb ber benannten Minderjährigen Maus, Theilungsverklagte, vertreten durch den Advofat-Anwalt 
Herrn Eifer, ſoll 


am Montag ben 5. Juni 1857, Morgens 10 Ubr, 


in der Wohnung ber Gaftwirthinn Demoifelle Adelheid Reiff zu Kerpen, bas ben Parteien gemeinfchaftltch 
zugehörige, zu Manheim, Bürgermeifterei Buir, sub Nro. 91, neben Diartin Kaifer und Johann Müller 
gelegene Haus, nebft Scheune, Stallung, Zubehör und Garten, haltend im Ganzen 139 Nutben 26 Fuß, 
abgefhägt zu 849 Thlr. 19 Sgr. 9 Pf., vor bem unterzeichneten, bierzu fommittirten Notar Franz 
Schiffers zu Kerpen, bei welchem Taxe und Bedingungen zur Einficht offen liegen, zum definitiven Vers 
fauf an den Meift: und Legtbietenden audgeftellt werden, j 

17 Schiffers. 


Samstag ben 27. dieſes, Nachmittags drei Uhr, werden dahier im Grünenwald bie Jagden der 
Gemeinden Weßling, Urfeld, Widdig, Herſel und Keldenich, auf ſechs ſtete Jahre, öffentlih und meifl- 
bietend verpachtet werden. 

Weßling, am 10. Mai 1837. Der Buͤrgermeiſter von Herſel, Frhr. von Gepr, 


Bekanntmachung. 


Die Aachener⸗Manchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft hat aus ber flatutmäßig zu mohlthätigen 
ober gemeinnügigen Zwecken beflimmten Gewinndaͤlfte des vorigen Jahres 
a) der hiefigen Induftriefhule 400 Thlr. 
b) ber hiefigen Taubftummenfchule 425 Thlr. 
ald Beitrag — Sıiftungsfonds übermachen laſſen, welche Wohltbat unſern Mitbürgern bekannt zu 
machen und für dieſelbe der verehrlichen Direktion gedachter Geſellſchaft öffentlich zu danken, wir uns 
verpflichtet halten. j 
Köln, den 28, April 1837, Die Armenverwaltung I. Abtbeilung. 


c 
Aachener⸗- und Münchener⸗-Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Die Bekanntmachung Koͤniglicher Hochloͤblicher Regierung vom 22. April d. J. im Amtsblatt St. 
18. vom 2. d. Mts. bat auf die bei unſerer Geſellſchaft verſicherten Perſonen nicht Bezug, da wir für 
Ießtere bie im $. 12 des Neglements ber Provinzial-Feuer⸗Societaͤt vorgefchriebene Anzeige ber Hochloͤb⸗ 
lichen Direction diefer Societät, in Einverftändniß mir berfelben, gemacht und demnach ber beffallfigen 
Verpflichtung genügt haben, auch derfelben bei fünftigen Verſicherungs⸗Abſchlüſſen in gleicher Weile ge⸗ 
macht werden, 

Nahen, im Mai 1837. Die Direltion, L. Seiffarb, 


Gapitalien verfchiebener Größe. kann ih unter günftigen Bedingungen auf gute (wenn auch entfernt 
und jenfeits des Rheines gelegene) Hypotheken fortwährend anmeifen, 
Düſſeldorf. Euler, Notar. 


Gewalzter Zink 
zum Baubedarf und für Blecharbeiten iſt wieder bei mir vorraͤthig. 
E. ©, Balzar in Köln, 
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Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 
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Dindtag, den 16. Mai 1887. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Am Montag den 5. des fommenden Donate Juni, Vormittags 10 Uhr, werden in bem Nro. 301. 
Gaſthauſe des Herrn Eiterer zu Mülheim, nachflehende DomanıalsHegenftände öffentlih zum — 
Verkaufe ausgeſtellt werden: Vertauf. 

1) Eine Ackerparzelle von 7 Morgen 84 Ruthen im Weſthoverfelde, verpachtet an Yos . 3756 
bann Haſenberg zu Poll.bis 31. Aug 1838 um Die Abgabe von 24 Rihlr incl. 7’, Rihlr. Gold, 

2) Eine dergl. von 4 Mrg. 25 MRth. im nämlichen Felde, beim Beginnenduſch, verp. an 
Fohann Klein zu Welthofen um die Abgabe pon 13 Ntbir. 15 ®gr, incl. 5 Rible. Sold. 
5) Gine dergl. von 5 Mrg. 150 Rth. 98 Fuß dafelbit auf dem Sande. verpachtet an 
Wilbelm Klein zu Pol bis ult. December 1857 um bie Abgate von 57, Malıer oder 14 
Scheffel 5%, ME. Roggen, zahlbar in Gilde nah den Martini Drarfipreifen. 

4) Eine dergl von 11 Mrg. 7 Rth. dafeltft über den Damm, verpad.et an Heinrich, 
Loock zu Pol, bis ult. December 1837 um die übgabe von 7 Maltern oder 18 Scheffeln 
4 0 ME, Roggen, zahlbar in Gelde wie vor. 

5) Eine dergl. von 18 Mra. 160 Rih, bafelbft, die 15 Morgen genannt, verpadtet an 
den vorigen Heinrich Loock bis ult, December 1857 um die Abgabe von 16", Walter oder 
43 Scheffel 7 Mg Roggen; zahlbar in Selbe mie vor. 

6) Eine-dergl. von 5 Mrg. 1350 Rıb. dafelbfl, im großen Drieſch, verpachtet bis ult, 
December 1837 am Peter Jakobs zu Weltboven, um die Abgabe von 3 Mlır. oder 7 Schiffel 
13%, ME. Roggen, zahlbar in Gelde wie vor. 

7) Eine dergl. von 8 Mrg. 53 Nıh. bafelbft, verpachtet an Johann Hermes daſelbſt big Pr 
ult. December 1837 um die Abgabe von 3 Mlır. 8 Viertel Roggen, zablbar in Gelbe wie vor. 

8) Der Domanials Hebbornerhof hei Gladbach, haltend mir den aufitehenden, in Lehmfach⸗ 
werf erbauten Wohns und Oekonomie⸗Debauden 


a) an Haus⸗ und Hoflage 2 f . 1 Mrg. 22 Nıh. „ Fufl 
b) an Gärten und Baumgärten . . . 5 — 163 — 1 — 
ec) an Nderland , % . . 122 — 1585 — 80 — 
d) an Wielen . x . . . 12 — 158 — 50 — 


| Zufammen 142 Wgr. 123 Rıb. „ Guß 
und verpachtet an Jakob Kierborf zu Hebborn bis 22. Februar 1838 um die Padtabgabe 
von 520 Rthlr. incl. 107’/, Rihlr. Wolb. 

Mit diefem Gute wird zugleich verkauft der Paffratbers ober fogenannte Domkapitulariſche 
Sad, und Geldzehnten, welcher früher jährlich in den Domainensgrobnhof zu Paffrath, ges 
genmwärtig aber in den vorbefagten ‚Hebbornerbof von den Zebntpflictigen mit 25 Mitr. 12 
Diertel 1%/, Mdg. Hafer koln Maß abgeliefert und wobei 1 Rıblr. 48 Sibr. Bergiſch Courant 
Hüpnergeld und 7 Rthlr. 40%, Stbr. Berg. Courant an Hedzehnten bezahlt wird, verp, an 
ben vorbefagten Jakob Kierdorf bis 22, Februar 1838 um die Abgabe von 38 Rihlr. 


( 168 ) 


Dagegen übernimmt ber Ankäufer auch bie Laft, nicht allein jenen Zebntpflictigen, ſon⸗ 
bern auch ben Pflichtigen des zur Competenz; des Pfarrers zu Paffrath gehörigen Feldzehntens, 
das in einem ZielsOchfen und einem Eber beftehende Ziel-Vieh zu ſtellen und zu unterhalten, 
wie diefes alles von dem mehrbefagten Pächter Kierdorf geiheben ıft und Ffontraftmäßig bis 
zum 22. Gebruar 4838 für diefelbe Pachtabgabe von 38 Rihlr. geſchehen muß. 

9) Die DomanialsHebborners Hofes; Waldungen in den Umgebungen des befagten Hofes 
gelegen und beſtebend in 

1. einer Forfiparzelle in ber Haibe, groß 6 Morg. 148 Ruth. Schlagbolz mit Eichen, 

II. Einer dito im Bohlen, groß 31 Morg. 40 Ruth. Bucenftangen und Kopfbolz. 

111. a dito, dm Kügelserfelde, groß 7 Morg. 50 Ruth. mit hodftämmigen Buchen 
und Eichen. 

IV. Einer dito Gemarfenberg, groß 20 Morg. 65 Rutb. mit Buchenſtangenholz. 

V. Einer dito Klingsfuhl, groß 2 Morg. 15 Ruth. mit Buchenkopfholz. 

VI Zwei dergleihen im Eihholz, groß 44 Morg. 50 Muth. ıheils Buchenkopfholz mit 
Eichen und theils junger Schlag. 

VI, Einer dito im Sitickholz, groß 3 Morg. 100 Nuth. Buchenftangerholz mit Gichen. 

VII. Einer bito im Brand, groß 14 Morg, 175 Ruth., beſtonden wie ver, 

Die Ausfielung der Birfaufs,Objecte sub Nro. 8 und 9 erfolgt auf folgende Weife: 

Die zulegt benannten Forſtparzellen VI. bis VII. merben zuerft einzeln für fih zum 
Verkaufe, hierauf die 5 erften Forftparzellen I. bis V, mit dem Hofe und dem Zebnten und 
bemnad der ganze Gomplerus zum Verkaufe und alternativ jur Erbverpahtung ausgeboten, 

Die Steuern von ſaͤmmtlichen, in gegenwärtiger Befanntmahung bezeichneten Domainens 
und ForftsBegenfländen find zur Laft des Staats, 

Köln, den 6. Mai 1857. 

Nro, 502. Die von Unterthanen bes Herzogthums SabiensAltenburg außerhalb Landes eingegans 

Galtigkeit der genen Ehen werden in deren Heimalb nicht für gültig anerkannt, wenn nit zuvor eine ges 
Ehen richtliche Deglaubigung über die dort erlangte Erlaubniß zur Verbeirathung ertbeilt und 

— bas Aufgebot daſelbſt bewirkt worden iſt. Zur Verhütung des möglicher Weile aus der Uns 
fer 9 Fenntniß der Herzoglich Sacfen-Altenburgiihen Sefeggebung für diesſeitige Unterthanen ents 

Unterthanen, ftebenden Nachtheils wird die gedachte Beſtimmung hierdurch jur öffen liben Kenntniß gebracht 

B. 7480, und empfehlen wir zugleih den Herren Geiftlichen unferes Negierungsbezirfs auf die Befols 

gung mit Sorgfalt zw achten. 
. Köln, den 10, Mai 1837. 


— — 





— 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro, 803. Nach bem $. 2 des Megulativs vom 28, April 1824 über,ben Gewerbsbetrieb im Umbers 
ziehen und’ das Haufiren (Beiegiammlung S. 125) müffen biejenigen, welche Waaren chne 

— Beſtellung an einen, oder mehrere andere Orte außer ihrem Wohnorte bringen oder verfenden, 

Umderziehen. um folche dafelbft außer den Märkten zu Zeiten (v. s. nicht fortbauernd) felbft zu verkaufen, 
oder durch andere für ibre Rechnung verfaufen oder öffentlich verfteigern zu laſſen, hierzu mit 
einem Gemerbichein verfehen fein, widrigenfals fie die Strafen der Steuerdefraudation zu ges 
wärtigen haben. ' 

Da es nun Öffentlihen Beamten nicht geziemt, Verhandlungen aufzunchnten, welde gegen 
beſtehende Strafgefege anſtoßen, diejelben vielmehr vermöge ihrer amtlihen Stellung verpflich⸗ 
tet find, zur gehörigen Befolgung der beftebenden Gefege mitzumirfen und in biefer Dezichung 
die Parteien zu belehren, fo mird es nothwendig fein, daß bei Derjleigerungen ber ermähn« 
ten Art vie Notarien, GSerichisſchreiber und Gerichtsvollzieher, melde um deren Abhaltung _ ers 
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ſucht werben, fih von ihren Nequirenten ben urſchriſtlichen Gewerbichein jedesmal vorzeigen 
loffen und fi auf diefe Weile die Gewißbeit verfchaffen, Laß ber Beflimmung des Art. 2 des 
allegirten Negulativs Genüge geleiftet worden fei. — Ich veranlaffe daher die gebachten Herren 
Beamten, fib hiernach zu adıten, und vorfommenden alles demgemäß zu verfahren, 

Köln, den 3. Mai 1857, Der Obers Profurator, Grundſchöttel. 

Durch Beflalung vom 14. März I. J. ift der bisherige Friedensrichter Schenf zum 
Notar im Friedensgerichtsbezirk Köln, mit Anmweifung feines Wohnortes zu Köln, ernannt worden. 

Köln, den 5. Mai 1837. Der ObersProkurator, Grundſchoͤttel. 

— — — — — 

Mittelſt Reſcripts bes Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz vom 14. März c, iſt der (Fries 
denstichter Breuer zu Montjoie in gleicher Eigenſchaft an das Friedensgericht Nro. IV. zu 
Koͤln verſetzt worden. 

Köln, den 5, Mai 1837, Der DObersProfurator, Grundfhöttel, 

Der unter PolizeisAufficht flehende Peter Götſchmann, 42 Jahre alt, evangeliſch, Stein, 
bauer, zu Sibigiratha in Sachſen gebürtig, zulegt in Köln wohnhaft, bat ſich der gegen ihn 
wegen Diebftahls eingeleiteten Unterfuhung dur bie Flucht entzogen. Indem ich beifen Gigs 
nalement bier unten mittbeile, erſuche ich ſaͤmmliche Polizei-Behorden, auf denfelben zw vigis 
lisen, ibn im Betretungsfalle zu arretiren, und mir vorführen zu laffen. 

Köln, den 8, Mai 1837. Der Inftsuftions: Richter, Wever. 


ESignalement des ı. Götfhmann. Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Gefiht: oval; Haare: 
ſchwarz-braun; Stirn: njedrig; Augenbraunen: ſchwarz⸗-braun; Augen: braun; Nafe: propors 
tionirt; Mund: gewöhnlich; Kinn: rund; Bart: ſchwarz⸗braun; Gefichtefarbe: bräunlich, Bes 
fondere Kennzeichen: ſachſiſchen Dialect, und hat in Folge von Sicht einen ſchleppenden Gang. 


— — 


Am 6. d. Mis. iſt am Oedſtein, Bürgermeiflerei Monheim, die Leiche eines unbefannten, 
etwa 50 Jehre alten Mannes gelandet. 

Diefelbe ift 5 Fuß groß, von zarter Conftitution, und bat ſchwarz⸗graues Haar, anſchei⸗ 
nend nach vorne eine Glatze, einen ſtarken ſchwarz und grau melirten Backenbart, eine kleine 
Nafe, unvollfländige Zähne und rundes Geficht. Nach dem Grade der Dermelung zu urtbeilen, 
hat die Reihe über 2 Monate im Waffer gelegen. An Kleidvungefläden fanden fich bei ders 
felben vor; ein feines flächfenes Hemd, unten an ben Aermeln fraus, mit breiten Borden bes 
fegt und dort als auch am Halfe mit Bändeln zjugebunden, eine graue wollene Welle mit 2 
Reihen metallner Knöpfe und mit grauem Schottleinen gefüttert, ein hirſchlederner elaftiicher 
Hofenträger, filbergraue wollene Beinkleider mit einer fdhmalen Lage und zu beiden Seiten 
Taſchen ohne Futter, eine grobleinene Unterbofe, ein weißleinenes Tuch unterhalb des rechten 
Knies über Ichtere gebunden, ein Paar graue wollene Soden und leichte Schuhe mit Bäns 
bein und ohne Nägel. 

Wer über die Perfon ber gelandeten Leiche Auskunft geben Fann, wolle fie mir mitteilen, 

Züffeldorf, den 9, Mai 1837, - Der ObersProfurator, Schnaafe, 

Der unten näher fignalifirte, des Diebſtahls beſchuldigte Lorenz Pudenz hat fi ber gegen 
ihn eingeleiteten Unterfuhung dur bie Flucht entzogen, 

Sämmtlihe Behörden werden erſucht, den ꝛc. Pudenz im Betretungsfalle zu verhaften 
und mir vorführen zu laffen. 

Düffeltorf, den 10. Mal 1837. 


Der Königl. Landgerichtsrath und Inftruftionsrichter, Fuchſius. 
3 Signalement. Geburtsort: Düterode bei Heiligenftadt; letzter Aufenthaltsort: Düffels 








Nro. 30%. 


Juſtiz⸗Perſ.⸗ 
Ehronit. 


Nro, 505. 


Riy: Perf. 
vente 


Nro. 306, 
Stedbrief. 


Nro, 307. 
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Leiche, 
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dorf; Ulter: 26 Jahre; Stand: Bebienter; Größe: 5 Buß 4 Zoll; Haare: bunkelbland; 
Stirn: freiz Augenbraunen und Bart: blond; Nafes proportonirt; Mund: gemöhnlich; Kinn: 
oval; Zäbne: gur; Geſichisbildung: oval; Geſichtsfarbe; gefund; Statur: gefeßtz Sprache: 


deusfh. Beſondere Kennzeichen: eine Narte von 2'/, Zol Länge auf der rechten Wange 
und ſchielt eiwas. 





Bei einem bier verbafteten, wegen Prellerei zur Unterſuchung gezogenen Menſchen find 
Angehaltene die unten verzeichn⸗ten Gegenſtande vorgefunden worden, deren Erwerb derſelbe nicht gehörig 
Gegenſtande. nachzuweiſen im Stande ifl. 
Diejenigen, denen etwa bergleihen Sachen entfonmen, werben erfucht, dies mir ober der 
nachſten Polızeis-Behörde anzuzeigen. 
Düffeloorf, den 10. Mai 1837. ! 
Der Königliche Landgerichterath und Inſtruktionérichter, Fuchſius. 
Beihreibung der Begenflände, 
1) Ein Regenfhirm von Farrirtem kaummollenen Stoff; 2) eine filberne franzöſiſche 
Zafbenubr mır einem Fupfernen Gehäuſe, Fupferner Kette, zwei Schloffeln und einem Peitſchoft; 
3) eine Pfeife von hornem Robr, elaftiiher Spige, Abauß, und Kopf von weitem Porzellan, 
legterer mit einen filbernen Beſchlag. auf dem ein Pferd und die Figur einer Mannsperfon 
fig befindet; 4) eine Schnupftabacksdoſe mit einem Chriſtuskopf. 


Nro. 309. 


Nro, 310. Die unten näber ſignaliſirte Maria Margaretha Schug, Ehefrau bes Budkoftenzeigers 
Stedbrief Tobias Marz, gebürtig von Oberkoſtenz, bat ſich der wegen Tiebſtahls wider fie eingeleiteten 
Udterſuchung durch die Fiucht ent ogen. Auf den Grund eines von dem Koniglichen In— 
ſtruktions-Richier zu Simmern wider dieſelbe erlaffenen Vorfübrungsbefebls erſuche ih ſämmt⸗ 
liche Behörden, auf dieſelbe zu wachen, dieſelbe im Betretungsfalle verhaften und dem Konigl. 
Prokurasor zu Simmern vorführen zu laffen. 
Goblenz, den 5. Mai 1837. Der Königlihe ObersProfurator, v. Olfers. 


PerfonsBefbreibung. Die Maria Magdalena Schug, Ehefrau des Tobias Marz, 
it 40 Jahre alt, 5 Fuß groß, har ſchwarze Haare und Wugerbraunen, cine runde Stirn, 
braune Augen, eine länglibe Nafg, gewöbnlihen Mund, gute Zähne, rundes Kinn, ovale Ger 
ſichtsbildung, frifhe, etwas braune Geſichtsfarbe. 

Nro, 311. Der unten näber bezeichnete Johann Dene ift von dem 40. Königlichen Infanterie-Res 
Stedbriel, giment aus der Bundesfeftung Mainz befertirt. 
: Es werden demnach fämmtlihe Ortebehörden unſeres Verwaltungsbezirks hiermit aufge⸗ 
fordert, die auswärtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungsfalle arretiren und unter ſicherer Bedeckung an den Commandeur des Regimenis 
Herrn Oberft von Knappe zu Mainz abliefern zu laſſen. 

Gob:enz, den 9. Mai 1837. 

Königliche Regierung, Abtbeilung bed Innern, 

Signalement. Der obengenannte Muskerier aus Lützerath, Kreiſes Cochem, gebärtig, 
ift 26 Jahre 4 Monat alt, 5 Fuß 1 ZoM groß, bat blonde Haare und Augenbraunen, gewöhn⸗ 
liche Nafe, rundes Kinn, runte Stirn, blaue Augen, gemwöhnliten Mund, gefunde Geſichts- 
farbe. Bei feiner Enıweihung mar berfelbe bekleidet mit einer blauen Dienſtjacke, grauen 
Tuchboſen, einer Tuchmütze ohne Schirm, roth eingefaßt, einem grauen Dantel, einem Paar 
Halbftiefel, eirem Czakot mit Schuppenketten, einem Paar grauen Tuchhandſchuhen, einem 
Hemd und einem Säbel mit Trodd:l und Gehänfe, 


Hierbei der öffentlige Anzeiger Städ 20, 
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Stuͤck 20. 


Koͤln, Dinstag den 16. Mai 1837. 


Subhafationd»Patente 


Auf Anftehen ber zu ThalsEhrenbreititein wohnenden Handelsfrau Karolina Abraham, Wittwe von 
Marr Drayer, als Geſchenknehmerinn ihres zu Siegburg verlebien Vaters Abraham Samuel, welde fürs 
gegenwärtige Verfahren Domizil bei Herrn Notar Strunk zu Hennef gewählt hat, follen bie nachbeſchrie⸗ 
beuen, wider 4) den Aderer Gerhard Korrect zu Krahwinkel für fib und als Vormund über die mit 
feiner verlebten Ehefrau Anna Margaretha Kurtenbach gezielten, noch minderjährigen Kinder Anna Mas 
ria, Maria Katharina, Peter, Gerhard, und Eva Maria Korrect; dann deren großjährigen Kinder, naments 
lich: Wilhelm Korrect, ohne Gewerb zu Krahminfel, und Wimar Korrert, Dienſtkaecht, zu Kobach wohnend; 
2) Wilhelm Horbach, Aderer zu Eiſcheid, und 3) Johann Schmig, Uderer zu Pafenbad, alle in der 
Bürgermeifterei Neunkirchen wohnend, in gerichtlihen Beſchlag genommenen, in der Gemeinde Eiſcheid, 
Dürgermeifterei Neunkirchen, Friedensgerichtsbezirk Hennef, im Siegkreiſe gelegenen, dem genannten Eers 
hard Korrert und deffen Kindern zugehörigen Immobilien, 

am Freitag den 25. Juni d. G., Vormittags 9 Uhr, 


im gewoͤhnlichen Sigungsfaale des Königlichen Gricdensgerichts zu Hennef, für das von ber Gläudigerinn 
gemachte Erftgebot, zum öffentlihen Verkaufe ausgeftelt und den Meiftbietenden zugefchlagen werden, 
nämlih: Gemeinde Eiſcheid. 1, (Flur 8, Parzelle 371) 10 Ruthen 70 Fuß Holzung im Uppers 
fiefen, neben Anna Eliſabeth Knecht und Peter Eiſcheid; Erftzebot 4 Sgr. 2. (dl. 9, Parz. I) 127 
Ruthen 20 Fuß Aderland am Heckelchen, neben Peter Franken und Veter Siefenz zu 1 Zhlr. 5. (Par;. 
124) 40 Wuthen 70 Fuß Holzung auf der Umkehr, neben Stephan Roland und Erben Heinrih Hahn; 
ju 4 Sgr. a. (Parz. 145) 30 Ruthen 10 Fuß Wiefe unterm Hertbronnen, neben Wittwe Peter Sönt; 
gerath beiderfeits; zu 10 Sgr. 5. (Parz. 151) 29 Ruthen 50 Buß Wiefe daſelbſt, neben Peter Kurs 
tenbah und Adolph Knecht; zu 7 Sgr. 6. (Varz. 185) 1 Morgen 11 Ruthen 30 Fuß Aderland hinterm 
Berg, neben Jonas Kurtenbah und Peter Wilbelm Klein; zu 4 Thlr. 7. (Parz. 192) 74 Ruthen 80 
Buß Aderland in der Gerbardsbige, neben Peter Kurtenbach und Anna Eliſabeth Knecht; zu 1 iblr. 10 
Egr. 8. (Parj. 195) 145 Rutben 50 Buß Ackerland bafelbft, neben Peter Siefen und Peter Wilhelm 
Klein; zu 3 Thlr. 9. (Parz. 202) 21 MRuthen 80 Fuß Aderland am Bergiſchen Thor, neben E erjard 
und Adolph Knecht; zu 25 Sgr. 10. (Parj. 203) 40 Ruthen 60 Fuß Gemüſegarten im Berggarter, 
neben Margaretha Knecht und Peter Wilhelm Klein; zu 5 Thlr. 11. (Parz. 216) 50 Rutben 10 Fuß 
Holzung im Hartfiefen, neben Peter und Heinrich Kurtenbach; au 7 Sgr. 12. (Marz. 220) 12 Rutben 
70 Fuß Holzung bafelbfi, neben Wimar Kurtenbach und eigenem Fiſchteich; zu 4 Epr. 13. (Parz. 221) 
7 Rutben Weier im Harthfiefen, neben Wimar Kurtenbach und eigener Holzung; zu 5 Sgr. 14. (War;. 
243) 102 Ruthen 30 Fuß Aderland aufm Berg, neben Maria Katharina Knecht und Chrifiian Mofens 
tbal; zu 2 Thlr. 15. (Parz. 25%) 48 Mutben 90 Buß Wire in ber Kaulenbige, neten Wimar urd 
Heinrich Kurtenbach; zu 1 Thir. 10 Sar. 16. (Parz. 277) 22 Ruthen 80 Buß Holjung in ber Kammer, 
neben Peter Wilhelm Klein und Heinrich Kurtenbah; zu 5 Sur. 17. (Parz. 298) 62 Ruthen 90 Fuß 
Aderland auf ber Trenfen, neben Adolph Knecht und Weter Kurtenbad; zu 1 Thlr. 10 Sgr. 18. (FPar;. 
574) 128 Ruthen 50 Fuß Holzung im Steinhartsberg, neben Peter Franken und Heinrich Kurtenbad; 
zu 10 Sar. 19. (Parz. 396) 75 Ruthen 70 Buß Nederland im Kurtentbal, neben Peter Franken urd 
Meter Siefen; zu 2 Thir. 20 Sgr. 20. (Parz. 401) 123 Rurthen Ackerland oberm Kurtenthal, neten 
Yuna Eliſabeth Knecht und Ehriſitan Rofenthal; zu 5 Ihle. 21. (Parz. 408) 105 Ruthen Ackerland 
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hafelbft, neben Maria Elifabeth. Knecht und Gertrub Knecht; zu 3 Ahle. 22. (Parz. 415) 80 Rutben 
560 Fuß Aderland daielbit, meben Heinrich Kurtenbach und Adolph Knecht; zu 5 Thlr. 23. (Parj. 417) 
81 Ruthen 50 Fuß Aderland dafeloft, neben Adoiph -Rmecht und Meter Kurtenbach; zu 2 Ihlr. 24. 
(Parz. 435) 28 Ruthen 10 Fuß Aderland dafelpft, neben Anna Maria Knecht und Bernhard Röger; 
u 1 Zhlr. 25. (Parz. 425) 54 Ruthen 50 Fuß Uderland dalelbft, neben Bernhard Möger und Maria 

liſabeih Knecht; zu 1 Thlr. 20 Sgr. 26. (Parz. 451) 42 Nuthen 90 Fuß Holzung aufm Pühlen, 
neben Gertrud Knecht und Peter Herchenbach; zu 5 Gyr. 237: (Parz. 458) 1 Morgen 44 Ruthen 60 
Buß Aderland dafelbit, neben Adolph Knecht und Meter Kurtenbab; zu 6 Thlr. 28. (Parz. 475) 1 
Morgen 59 Rurhen 90 Fuß Uderland aufm Karlszarten, neben Wimar Kurtenbah und Peter Siefen; 
zu 6 Iblr. 29. (Parz. 483) 21 Ruthen 30 Fuß, Wieſe im alten Garten, neben Heinrich und Wimar 
Herchenbach; zu 1 Zblr. 30. (Parz. 484) 31 Rutben 50 Buß Holjung bafelbft, neben Wimar Kurtens 
bad und Peter Wilbelm Klein; zu 5 Sur. 51. (Parz. 487) 18 Rutben 40 Fuß Holzung daſelbſt 
neben Wimar Kurtenbah und Peter Wilhelm Klein; zu 5 Sgr. 32. (Par; 491) 78 Ruben 50 Fuß 
Wieſe in der Sieferwiele, neben Maria Katbarina und Margaretha Knecht; zu 1 Thlr. 33. (Parz. 494) 
52 Ruben 40 Faß Wieſe am Schiefertbörcden, neben Wimar Kurtenbady beiderfeits; ju 25 Sgr. 34. 
(31. 9, Pary. 510) 58 Ruthen 80 Fuß Wieſe bafeldfl, neben Wimar Kurtenbah und Peter Siefen; zu 
25 Sgr. 55. (Parz. 513) 16 Murhen 40 Fuß Holzung dafelbft, neben Pitee Kurtenbah und Theodor 
Bid; zu 5 Sgr. 36. (Par. 530) 65 Ruthen 80 Fuß Hofraum ober Krabmwinfel, neben Perer und 
Wimar Kurtendah; — das bierauf aus Holjs und Lehmfachwerk aufgeführte jwerftödige Wohnhaus 
und Stallung unter einem Dache, mit Strob gebedt, circa 27 Fuß lang und am Haufe circa 12 Fuß 
breit; zu 16 Thlr. 37. (Parz. 545) 76 Ruthen 30 Fuß Aderland im Thorgarten, neben Peter Kurtens 
bach und Peter Siefen; zu 1 Thlr. 15 Sgr. 58. (Parz. 565) 31 Nurben 50 Fuß Holzung oberm 
Hof, am Kirchweg, neben Peter Siefen beiderfeits; zu 5 Sgr. 39. (Parz. 568) 41 Nurhen Äckerland 
Dafelbft, neben Peter und Heinrih Kurtendbadh; zu 1 Thlr. 40. (Parz. 610) 28 Ruthen 80 Fuß Hef— 
raum im Hofe Krahminkel, neben Peter Kurtenbah und Peter Franken; zu 1 Thlr. 41. (Parz. 688) 
39 Ruthen 10 Fuß Hofraum in der Bronnenwiefe, neben Wittwe Gotharb Korrcet und Johann Knecht. 
Die bierauf lebend, aus Holz und Lehafachwerk gebaute und mit Strob gededie Scheune, circa 12. Fuß 
lang und circa 20 Fuß breit, hat eine Eingangstbüre; zu 5 Thlr. 42. (1. 10, Parj. 118550 Ruthen. 
50 Fuß Holzung oberm Motbenficfen, neben Wilhelm Herchenbach und Heinrib Kurtendab; zu 8 Sar. 
43. (Parz. 123) 57 Ruthen Aderland aufm Pfaffenbaum, neben Peter Kurtenbab und Theodor Wick; 
zu 20 Sgr. 44. (Parz. 128) 1 Morgen 109 Ruthen Aderland dafelbit, neben Wittwe Peter Schneider 
und Theodor Wil; zu 4 Thlr. 45. (Fl. 16, Parz. 221) 74 Nuthen 40 Fuß Wieſe in der Aderbige, 
neben Heinrib und Konrad Klein; zu 1 Thlr. 15 Sgr. 46. (Warz. 256) 560 Ruthen 50 Fuß ders 
Iand im Siertchengarten, neben Peier Wilhelm Klein und Heinrih Kurtenbach; zu 1 Thlr. 47. (BI. 10, 
Marz. 127) 29 Ruben 50 Fuß Aderland aufm Pfaffendbaum, neben Witwe Peter Schneider und Theo⸗ 
bor Wil; zu 15 Ser. 48. (Gl. 9, Parz. 22) 4 Ruthen 70 Zuß Holzung im Opperfiefen, neben Wils 
helm Eiſcheid und Ehriftian Roſenthal; zu 5 Sgr. 49. (Parz. 150) 21 Ruthen 10 Fuß Wieſe unterm 
Henkbrunnen, neben Maria Katharina Knecht und eigener Wieſe; zu 5 Sgr. 50. (Parz. 162) 13 Ruth. 
10 Buß Holzung im Henkbronnen, neben Adolph Knecht und Chriftian Nofenthal; zu 5 Sgr. 51: (Parj. 
213,) 9 Nurhen Gemüfegarten im Berggarten, neben Peter Siefen und Peter Kurtenbach; zu 20 Sgr. 
63. (Parz. 215) 30 Ruthen 50 Fuß Holzung im Hartfciefer, neben Wimar Kurtenbad und eigener 
Holzung; zu 5 Sgr. 53. (Warz. 275) 32 Ruthen 90 Fuß Holzung in der Kammer, neben Wimar 
Kurtenbach und Peter Wilhelm Klein; zu 5 Sgr. 54. (Yarj. 299) 61 Ruthen 80 Fuß Aderland auf 
ber Trenken, neben Wimar Kurtenbah und eigenem Aderland; zu 1 Xhlr. 55. (Warz. 512) 72 Ruthen 
50 Zuß Aderland auf der Steinbardt, neben Heinrih Kurtenbach und Margaretha Knecht; zu 1 Thlr. 
10 Spar. 56. (Parz. 547) 48 Ruthen 70 Fuß Holzung im Gteinhartsberg, neben Heinrih Kurtenbach 
und Johann Haufeid; zu 10 Sgr. 57. (Parz. 418) 81 Ruthen 40 Fuß Ackerland oben aufm Kurs 
tentbal, neben Heinrich Kurtenbach und eigenem Aderland; zu 1 Iblr. 5 Car: 58. (Parj. 473) 112 
Ruthen 40 Fuß Aderland aufm Karlögarten, neben Heinrih und Wimar Kurtenbach; zu 2 Xhlr. 59: 
(Pary 477) 15 Ruthen 50 Zug Wiefe im alten Garten, neben Bernhard Nöger und Peter Siefenz zu. 
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30 Ser: 60. (Parz. 525,) 19 Nutben 80 Fuß Hofraum oben Krahminfel, neben Wimar Kurtens 
bach beiderfeits; zu 1 Ihlr. 61. (Parz. 502) 24 Ruthen 10 Fuß Geaüieyarten am Siefertbörden, 
neben Heinrich Kurtenbah und Veter Siefen; zu 1 Thlr. 62. (Bl. 10, Parz. 109) 45 Nutyen 20 Fuß 
Aderland aufm Pfaffenbaum, neben Wimar Kurtenbach und eigenem Aderlante; zu 20 Sur. 63. (Flur 
9. Parz. 479) 9 Ruthen 40 Fuß Wiefe im alten Garten, neben Wimar Kurtenbach und Bernhard 
Möger; zu 15 Sgr. 

Vorftehende Immobilien werden von dem nenannten Schuldner Gerbarb Korrect eigentbümlic bes 
nußt, und waren fürs verfloffene Jahr mit 5 Thlr. 10 Sgr. teuer belaſtet. Die vollſandigen Aus—⸗ 
züge aus der Eteuerrolle, fo wie die Kaufbedingungen, find auf der hiefigen Gerichtsſchreiberei zur 
Tinſicht nietergelegt. j 

‚Hennef, ben 14. Märy 1837: Der Königliche Friedensrichter, (gez) Dernen, 


Auf ben Antrag der Frau Agnes Schoras, Witwe von Karl Scleenftein, Rleinbändlerinn, mobns 
haft zu Köln, Gläubigerinn der bier unten näher bezeichneten Familıe Schumacer, ſollen gegen fols 
gende Perjonen: 1) Severin Schumacher, Aderwirth, mwobhnbaft zu Sıommeln, 2) Anna Katbarina Echus 
macher, großjährige Tochter der verflorbenen Edeleute Severin Schumacher, und Anna Maria Maljforn, 
obne Gewerbe, zu S.ommeln wobntaft, 5) Hermann Breuer, Ackerer, mobndaft zu Flieſteten. in feiner 
Eigenſchaft als Vormund der minderjährigen Kinder der vorgenannten Eheleute, namlih: Maria Iperefia, 
Heinrich und Jakob Schumaker, 

am Donnerstag ben 21, September biefes laufenden Yabrer, 


Nachmittags 2 Uhr, in ber öffentlichen Sigung des Königlihen Friedensgerihis Nro. IV. zu Köln, in 
dem gewöhnlichem Lokale defjeiben, in dem Haufe Nro. 35 der Sternengaffe zu Koln. folgeide den ges 
nannten Schuldnern zugehörige und von ihnen felbft benußte, fammılih in der Feleflur der Gemeinde 
S.ommeln, im Landfreite und Negierungsbezirfe Köln gelegene Stücke Ack rland veriteigert und dem 
Meiftbietenden zugefhlagen werben, nämlıhz 1) 1 Morgen 15 Rutben 12 Fuß am Hagelkreuz, Flur 
Litt, F,, N ro. 631, neben Friedrih Ganis und Erben Püpfaul; Erſtgebot 34 Zblr. 2) 40 Ruthen 655 
Buß am Nettesheimerwege, Flur B, Nro. 42, neben Michael Schulden und Chriſtoph Eſſer; zu 3 Thlr. 
3) 84 Ruihen 15 Fuß gelegen ober Schiffers⸗Hecke, Flur F, Nro. 233, neben Johann Peter Pügfaul 
und Jakob Hanſen; zu 10 Thlr. 4) ı61 Ruthen 36 Fuß unter der Schiffers-Hecke, Flur C, Nro. Ast, 
neben Johann Schmig und Johann Mud; zu 27 Thlr. 5) 86 Rathen 61 Fuß im Erbibale, Flur C, 
Nro. 565, neben Hermann Meurer und Johann Reif; zu 10 Thlr. 6) 75 Ruthen 30 Zuß im krummen 
Ader, Flur H. Nro. 582, neben Wittwe Johann Patzkaul und M. Schenk; zu 10 Thlr. 7) 115 Rath. 
75 Fuß im Ommersihal, Flur H, Nro. 206, neben Johann Caris und Wittwe Nommersfirben; zu 15 
Ahle, 8) 45 Ruthen 8 Fuß geleaen im Schildchen oder Kämpden, Flur H, Nro. 847, neben bem 
vorigen Buhrgenoffen und Erben Johann Norhhaufen; zu 5 Thlr. 9) 136 Ruihen 22 Fuß gelegen 
im Schildchen, Flur H, Nro. 873, neben Anton Fort und Johann Schmig; zu 21 Ihe 10) 72 Ruth. 
64 Fuß am Mannfletter Weg, Blur H, Nro, 563, neben Chriſtian Kamp und Winand Effer; zu 16 
Ahle. 11) 90 Ruthen 61 Fuß im Kirchthal, Flur D, Nro. 138, einerjeits Wittwe Pügfaul, anderfeite 
Meter Malzkorn; zu 15 Thle. 12) 95 Rathen 68 Fuß am Neitesheimerpfad, Flur C, ro. 378, einer⸗ 
ſeits Peter Malzkorn andrerfeits Friedrich Ganis Erben und Math. Caris; zu 15 Thlr. 13) 146 Ruth, 
23 Buß im Kirchtbale, Flur C, Nr. 645, neben Wittwe Hamacher und Erben Küfter; zu 17 Thlr. 14) 
112 Ruthen 59 Fuß im Brölsfamp, Flar J, Nro 592, neben Johann Kürten und Stephan Muhr; zu 
23 Thlr. 16) 148 Mutben 99 Fuß im Plümmerfeld, Flur H, Nro. 406, neben Meter Joſeph Brodl 
und Püpkaul; zu 26 Ihlr. 16) 92 Rathen vor der Hirſchgaſſe, Flur H, Nro. 153, neben Anton Borft 
und Meiner Feufer; zu 6 Thle. 17) 154 Ruthen 88 Fuß am Mifipfäbchen, Flur B, Nro 350, neben 
Hermann Manftedten und Erben Johann Nordbaufen; zu 18 Iblr. 18) 78 Ruthen 12 Fuß auf dem- 
Binfel, Flur K, Nro. 112, neben Jakob Hanfen und Winand Effer; zu 15 Thlr. '19) 79 Rathen 82 
Buß im Ommerstpal, Flur H, Nro, 202, neben Wittwe Peſch und Wittwe Wilpelm Schmitz Erben; zu 
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11 Zhle. 20) 56 Ruthen 56 Fuß am Geienerweg, Blur H, Nro. 752, neben Erben Peter Malzkorn 
und Leonard Kublewind; zu 11 Ibaler, 

Die Grundfleser für jimmtlihe zwanzig Neder betrug für das Jahr 1856 5 Thle. A Gar. 5 
Pfge. Der volfländige Auszug ber Steuerrolle, und die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtsſchrei⸗ 
berei zur Einſicht offen, 

Köln, den 13, April 1837, Der Königliche Friebensrichter, (gez) Schenk, 


Befanntmadhung 


"Der Borfiand der Gemeinde Frechen im Kölner Landfreife hat, nah eingeholter Genehmigung der 
Königliben Regierung zu Köln, um die Gonceffion der BraunfohlensAblagerung in der Nusdebnung bes 
zur dortigen Fatholifhen Bemeinds» Schule gebörigen Grundeigenthums von 2 Morgen 108 Ruthen 93 
Fuß oder 1519, ID Er, zum DVortbeil dieſer Schule, bei der unterzeichneten Behörde angeſucht. 

Nach dem diefem Geſuch in triplo beigefügten SituationssPlane fol dieſes Grubenfeld folgende 
Gränzen haben: 

Rördlich die alte Straße von Düren nah Köln; 

Deftlid das Grundeigentbum des Freiherrn von Fürftenberg; 

Südlid ben Hülfswez ber alten Dürener Straße, Stickfahrweg genannt, und 

Weſt lich den Verbindungsfahrwez der alten Dürener Straße mir dem Stickfahrwege. 

In Gemäßheit der Art. 6, 19 und 42 bes Gefeges vom 21. April 1810 iſt zur Ablöfung des Grund» 
rechts eine jährlide Mente von ſechs Pfennigen pro Morgen angeboten mworben. 

Wir laffen in Auftrag des Königlichen Dberbergamts für bie Niederrheiniihen Provinzen dieſes 
Conceſſionsgeſuch durch viermonatlihen Anſchlag und Verkündigung allhier zu Düren und zu Ürechen, wie 
auch durch Einrückung in das Kölner NRegierungs- Amtsblatt zur allgemiinen Kenntniß gelangen, und wers 
den Oppoſitionen und Concurrenz⸗Geſuche innerhalb der Publifationsfrift albier annchmen. 

Gegeben Düren am 31. Mär, 1837. Königlich Preußiſches BergsAmt. 





Definitiver Berfauf. 


Am freitag den 30. Juni d. J., Nachmittags 4 Uhr, follen zu Stotzheim bei Wirth ꝛc. Ecorn, 
auf Anſteben des in Köln wohnenden Kaufmannes ꝛc. Guſtav Hanel, handelnd als definitioer ESpndil 
des Falliments des zu Stotzheim wohnenden Tachmachers Granz Engels, die nachbeſchriebenen, im Kreiſe 
Rheinbach gelegenen und zur Fallitmaſſe des geſagten Engels gehörigen Immobilien, offentlich verſteigert 


aͤmlich: 
werden, namlich I. Güter in der Gemeinde Stotzbeim, 





Fin I|Mro. Flut · Abtheilung Kulturatt. Mrg. | Ruth. | Bub Gränz Nachbarn, 5*— 
1! III. | 386] in der Hütben, |Hausu. Nebengebäude) — | 16 | 50 | Echlöffer u. Neuburg, 370 
2 id. | 585 bafelbft. Garten, — | 24 | 60 Marcus Pid, 30 
5: id, | 408] auf ter Kalle, Wieſe. — | AL | 650 Duffem u. euer, 50 
4) IV, | 213 im Domfeld Aderland, — | 60 | 70 Schorn u. Pohl, 15 


II, Güter inder Gemeinde Kirhheim. 
in 305lauf der Steinfaule.] Hauss u. Zubehör, | _ | 12 | 30 Beilfel I. Hilger, | 130 
6 — 1145 id. | 





ib. | 204 daſelbſt. Garten. 70 60 

Die Verkaufsbedingungen liegen auf der Schreibftube des unterzeichneten, zu Cuchenbeim refidirenden 
und vom Königlichen Landgerichte zu Köln, zufolge NathefammersBefpluffes vom 51, Mai v. J. zu 
diefem Verkaufe committirten Notare, zur Einſicht offen, 

Euchenheim, am 10, April 1857, Birkhäufer. 


(1m ) 
Amtsblatt J 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 
Stuck 21. nn 
Dindtag, den 23. Mai 1887. 





Lifte 
ber aufgerufenen und der Rönialihen Gontrole der Staats-Papiere im Rechaãungojahre Nro, 312. 
1836 als gerichtlich ꝛe. amortiſirt nachgewieſenen Sta ats⸗Paviere. 
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—— a eat FT Tante ern 
Geld⸗ es recht skraͤftigen = |Belt- ed rechisfräftigen 
Ne, 2 forte, bin Grienntniffes, NRro, 5 Norte. ed GErkenniniffes 
— — — At 2.) 

18877710 Sour. | 25 vom 19. Novemb. 1835-| 95651] G. Cur. 100 

24793 A.| — |1000 94523| G. | = | 100 

15532|B.| _— A400 ı 95504 B. — 100 

120703 — | 200Yyom 10. Dezbr. 1836. 66167 H. | — | 100 

12070\B.| — | 200 1007171: B. |— | 100 

13070/C.| — | 200, 23193) G)| — | 50 

1761018.) — |1000\8aut Verfügung ber) 400431 C. | — | 6 

17658|A.| — [1000| Söniglien Hanptvers) 40244| D. | — | 50 

17733/A.| — [1000] waltung der Gtacte) 40244| G. |, — 30)vom 18. Jan, 1856, 
57458 &.| — | 500] ſchulden vom 7. Maͤrz 55501] K- | — | 5 

3284 B.| — | 100) 1856 in Bolge berlıs2540| H. | — | Bu 

255056.) — | 100} Allerhochſten Berord:) 322451 G.|— | 3 

68082|K.| — | 100| nung vom 16. Juni) 58877) D. | — | 25 

A 5 — | 100) 1819 & 3, G. S. 40122 U. | — | % 

—B— — | 50| Nro. 549 als mortb) 5621500.4. — | 26 

a — fizirt erklaͤrt. 5569541 B. — 25 

17400 E | — | aoofpem_ 5. erh, 1856 hasse! 7 zu 500 von 1. Gebr. 1836. 

H . > * . oO 

. a u er Erlenniui⸗ 69590] K. | — | 100 

87620 A| — |ho00 46941 D. 7 + vom 28. Märı 1856, 
— 4J m * 42465 J. | — vom 4. Juli 1836. 
6923414.| — [1000 55452] I. = — | 50| vom 11. Aug. 1856. 
104073 “k 086 rn * Januar 1836| 400571 C. 50\vom 2. Ian. 1837. 
reg — | 5300 gl.) IL, Neumärfiihe Interims- Scheine, 

50474 — | 100 

45054 R — | 100 3058| A., |Eonr. |1000|vom 25. Drär, 1855. 
69458|C.| — | 100 3694| A. 1000 vom 29. Oftbr. 1855. 
915171G.| — | 100 565) A. 500|vom 24. Aua. 1836. 
92194|D.| — | 100} 


Derlin, den 11. April 1837. 
Königliche Controle der Staats, Papiere, Paris, Nihten Schade. 


Nr@ 317. 


Nro. 314, 


Domainen- 
erfauf. 


c. 3756 
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Publikanbum. 
—Auszabhlung ber zum 1. Juli 1357 gekandigten 818,000 Rihlr. 
Staats⸗Schulbſcheine. 

Die durch unſere Bekanntmachung vom 7. März d. J. zum 1. Juli 1837 gekunbigten 
Staats⸗Schuldſcheine im Betrage von 818,000. Rihlr. nebſt deren am 1. Juli c. zur Reali— 
fation kommenden Zins.Eoupons follen gegen’ die in jener Bekanntmachung vorgefchriebenen 
Quitungen fbon vom 1. Juni d. 3. ad, hier in Berlin bei der Staats:Schuldentilgungskaffe, 
Zaubenftrafße Nro. 50, eingelöiet werden, 

Die außerhalb Berlin mohnenden Inhaber folcher gefündigten Staats-Schuldfcheine Fönnen 
demgemaͤß bie. derartigen Effekten mit den dazu gebörigen und unentgelblid mit abzulieferns 
den Coupons über die Zinſen vom 1. Juli 1837 ab, fon vor dem 1. Zuni d. 3. portofrei 
unter Zeifügung doppelter Verzeichniffe, in welchen die Staats Schuldfheine nah Nummern, 


Littern und Geldbeträgen geordnet find, am bie ihnen zunächft gelegene Regierungss Hauptfaffe 


zur weitern Beförderung an die StaatssSchuldensTilgungsfaffe einfenden, wonach ihnen als 
dann bie Valuta derſelben bis zum 1. Juli o. ausgezahlt werben wird, 
Berlin, den 11. Mai 1837. 
Hauptverwaltung ber Staats«Schulden, 
Rother, v. Schatze. Beelitz. Deep. v. Berger. 


— — 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Am Montag den 6. des kommenden Monats Juni, Vormittags 10 Uhr, werben in bem 
Gaſthauſe des Herren Efterer zu Mülheim, nachfiehende DomanialsGegenftände öffentlich zum 
Verkaufe ausgeſtellt werben: ; 

1) Gine Aderparzelle von 7 Morgen 84 Ruthen im MWeflhoverfelde, verpachtet an Jo⸗ 
bann Hafenberg zu Pol bis 31. Aug 1838 um die Abgabe von 23 Rihlr. incl. 7", Rıhlr. Gold, 

2) Eine dergl. von 4 Mrg. 25 Rth. im nämlichen Felde, beim Beginnenbuich, verp, an 
Johann Klein zu Wefihofen um bie Abgabe von 13 Rthlr. 15 Sgr. incl, 5 Rıhlr, Gold. 

3) Eine bergl. von 5 Mig. 150 Rth. 98 Fuß daſelbſt auf dem Sande, verpadtet an 
Wilhelm Klein zu Pol bis ult. December 18357 um bie Abgabe von 5%, Malter oder 14 
Scheffel 5%, ME. Noggen, zahlbar in Gelde nah ben MartinisMarktpreifen, 

4) Eine deral. von 11 Mig. 7 Rth. dafelbft über den Damm, verpachtet an Heinrich 
Loock zu Vol, bis ult. December 1857 um die Abgabe von 7 Maltern ober 18 Echeffela 
4/0 ME: Moggen, zahlbar in Gelde wie vor. 

5) Eine dergl, von 18 Mra. 160 Rth. bafelbft, die 15 Morgen genannt, verpadhtet an 
ben vorigen Heinrich Loock bis ult. December 1857 um bie Abgabe von 16'/, Malter oder 
43 Scheffel 7 ME. Roggen, zahlbar in Gelde wie vor, 

6) Eine dergl. von 5 Mrg. 150 Rth. dafelbit, im großen Drieſch, verpachtet bis ult, 
December 1837 am Peter Jakobs zu Weilhoven, um die Abgabe von 3 Mltr. oder 7 Scheffel 
15%, MB. Roggen, zahlbar in Gelde mie vor. 

7) Eine dergl. von 8 Mrg. 53 Rih. daſelbſt, verpachtet an Johann Hermes bafelbft bis 
ult. December 1837 um die Abgabe von 3 Mltr. 8 Viertel Roggen, zablbar in Selbe wie vor, 

8) Der DomanialsHebbornerhof bei Gladbach, haltend mit den aufftchenden, in Lehmfach⸗ 
werf erbauten Wohn⸗ und Oekonomie⸗Gebaͤuden 


a) an Haus⸗ und Hoflaze . . . 1 Mirg. 22 Reh. „ Fuf 
b) an Gärten und Baumgärten » . . b — 15 — 0 — 
c) an Aderland , . . . . 127 — 153 80 — 
d) an Wien „ ’ . . . 12? — 1358 — 50 — 


Zufammen 142 Mgr, 123 Rip, „ Buß 
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und verpachtet an Jakob Kierdorf zu Hebborn bis 23. Februar 1858 um bie Pachtabgabe 


von 320 Nihlr. ind. 107’, Rihlr. Gold. & 
Wit diefem Gute wird zugleich verkauft der Paffratbers oder fogenannte Domfapitularifche 
Sack, und Geldzebrten, welcher früher jährlich in den DomainenFrohnnof zu Maffrath, ges 
genmwärtig aber in den vorbefanten Hebbornerbof von den Zehntpflictigen Mir 25 Miır. 12 
Diertel 17/, Mdg- Hofer. föln Maß abgeliefers und. wobei 1 Rıblr. 48 Stbr. Bergiſch Courant 
Hühmergeld und 7 Nthlr. 40%, Stbr. Berg. Courant an Hedzjebnten bezahlt wird, verp. an 
den vorbefagten Jakob Kierdorf bis 22. Februar 1838-um bie Abgabe von 58 Riblr. 
Dagegen übernimmt der Ankaufer au bie Loft, nicht allein jenen Zebnipflictigen, fons 
dern auch den Pflichtigen des zur Eompetenz des Pfarrers zu ea achörigen Feldzehntens, 
das in einem Zieel⸗Ochfen und einem Eber befiehende Ziel-Vieh zu ſtellen und zu -unterbalten, 
wie dieſes alles von dem mebrbefanten Pächter Kierborf geicheben ıfl und fontraftmäßig” bis 
zum 22. Februar 1838 für biefelbe Vachtabgabe vor 58 Miblr. geſchehen muß. — * 
9) Die Domanial⸗Hebborner⸗Hofes / Waldungen in den Umgebungen des beſagten Hofes 
gelegen und beflebend in 
I. einer Forſtparzelle in ber Haibe, arof 6 Morg. 148 Rutb. Schlagbolz mit Eichen. 
II. Einer dito im Boblen, groß 51 Morg. 40 Ruth. Bucenftangen und Kopfbolz. 
III. Drei dito, im —RE groß 7 Morg. 50 Ruth. mit hochſtaͤmmigen Buchen 
und Eichen. 
IV. Einer dito Gemarfenberg, groß 20 Morg. 65 Ruth. mit Buchenſtangenholz. 
V. Einer dito Klingefubl, groß 2 Morg. 15 Ruth. mit Duchenkopfbolz. 
VI. Zwei dergleiben im Eichholz, groß 44 Morg. 50 Ruth. theils Buchenkopfholz mit 
Eichen und theils junger Schlag. 
VIL Einer dito im Siickbolz, groß 3 Morg. 100 Ruth Buchenftange‘ holz mit Eichen. 
VII. Einer dito im Brand, aroß 14 Morq. 175 Ruth., beſtanden mie vor, 
Die Ausftielung der BerfaufssObjerte sub Nro. 8 und 9 erfolgt auf folgende Weiſe: 
Die zulcgt benannten Forſtparzellen VI. bis VIII. werben zuerft einzeln für fih zum 
Verkaufe. bierauf die 5 erften Zorfiparzellen I. bis V, mit dem Hofe und dem Zehnten und 
demnach ber ganze Complerus zum Verkaufe und alternativ zur Erbverpachtung ausgeboten, 
Die Steuern von fämmtlichen, in gegenwärtiger Bekannimachung bezeihneten Domainens 
und ForfirBegenftänden find zur Laft des Staats, 
Köln, ben 6, Mai 18537, 


— — — 





Am Donnerstag ben 15. fünftigen Monats Juni, Vormittags 11 Uhr, wird von dem 
Königlichen Landraih Sonore zu Waldbroel in deffen Geſchäftslokale daſelbſt. die oberfchlächtige 
Mahlmühte zu Opperzau, Sammt-Gemeinde Morstab, im Kreife Waldbroel, baltend an 
Grundflähe mit ben dazu gehörigen Keihen, 1 Morgen 92 Ruthen, meiftbietend zum Ankaufe 
und zur Erbverpachtung ausgeftellt werben, 

Köln, den 11. Mai 1837. 





— — —— 


Durch das in dem 19. Stüde unſeres Amtshlattes bereits angezeigte Geſetz vom 31. 
März d. J. find ſammtliche Forſt- und Jagd⸗Beamten ermäctigt, bei Widerſetzlichkeiten ober 
Drodungen im ber Ausübung ihres Forſt⸗ oder Jagd⸗Dienſtes, von ihren Waffen, beftebend in 
Schießgewehren ober in dem Dirfbfänger Gebrauch zu machen. 

” Mar die Ausführung dieles Geſetzes zu fihern, ift beitimmt worben, daß jeder Forſt⸗ und 
Tagbbeamte ein außeres Abzeichen im Dienfte ftets mit fih führen fol, damik er von einem 
Jeden als derjenige Offiziant erfannt werden fann, dem zum Gebrauce feiner Waffe in vors 
Tommenden Gälen die Befugniß ertheilt if, Diefes Abzeichen fol nach unferer Maorbrung 


. 


Nro. 815. 


Drmainen 
Derfauf. 


C. 3876. 


Nro. 516. 
Bafen- 
gebrauch ber 
Sort. 


end Gasde 
Beamten. 


B. 3420. 


Rro 517, 


De bits · 
Erlaubniß. 


B. 7944. 


Nro, 818. 


Qurädge- 
nommene 
Eredbriefe. 


B. 78. 


Nro, 319. 


Gelandete 
Leiche, 
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bei dem Forſtmeiſter oder Inſpector, bei den Oberförftern und Förflern in ber Tragung eines 
grünen Interimss ober desgl. Oberrod mit Uniformsfnöpfen verſehen — bei dem übrigen 
Derfonal aber in einem umgebangenen, aus ſchwarzem Leber verfertigten Bandelire mit Hirfcys 
fänger oder Säbel beſteben. . 

Indem wir diefes zu Jedermanns Nachricht hierdurch befannt machen, entledigen wir ung 
zugleich der Pflicht, jeden Eingeſeſſenen angelegentlichft ju warnen, fih vor Schaden und 
Nachtbeil zu hüten, . . 


Köln, den 12, Mai 1837. 


— 
— — — nn 


Für folgende außerhalb der Staaten bes deutſchen Bundes erſchienene Schriften: 

1) Ueber bas Berpältniß der Kunft zum Kultus, — Ein Wort an alle gebildeten Ders 
ebrer der Religion und der Kunft von Karl Meyer. Zürich. 1837. S. Höhr, 8. 

2) Stimmen ber deutihen Kirche über das Leben Jeſu von Doftor Strauß. Ein Beis 
trag zur theologiſchen Literatur⸗Geſchichte des neunzehnten Jahrhunderts für Theologen 
und Nicttbeologen von Johannes Zeller, V. D. M, Zürich, gebrudt in ber Bürks 
lichen Offizin. 1837. 8, 

it von dem Königlihen Ober-GenfursEofegium die Erlaubnig zum Debit innerhalb ber 
Königlihen Staaten ertheilt worden. 
Koln, ten 22. Mai 1837, 





= nn tn nn mn 


Da ber unterm 8, Auguſt 18355 (Amteblatt Stüd 33. Nro. 522) als BDeierteur fignas 
lijirte Musferier Wilhelm Schaffrath vom 2%. Infanterie-Wegimente und der unterm 8, Febr. 
d. 5, (Amtsblatt Stück 7. Nro. 94) im gleicher Art fignaliirte Dragoner Johann Gofepb 
Drießen vom A, DragonersAegimente gefängli wieder eingebracht worden find, fo werben bie 
gsgen fie erlaffene Steckbriefe hierdurch zurüdgenommen, 

Köln, den 19, Mai 1857, 





Befanntmahungen anderer Behörden. 


Am 13. biefed murbe am biefigen Rheinufer eine unbefannte männlide Leihe ges 
landet, deren nähere Beſchreibung ich bierdurh mit dem Bemerken zur öffentlihen Kunde 
bringe, daß bie vorgefundenen Effekten zur etwaigen Recognition hier aufbewahrt find, 

Die flarf von der Faͤulniß ergeiffene Leiche maß 5 Schub 7 Zoll, hatte kurze ſchwarze 
Haare mit einer großen Glatze am Hinterkopfe und Feine Zähne außer einem Schneidezahn 
in jeder Kinnlade; dieſelbe mar bekleidet mit einem kattunenen Halstuche von gelblichter 
Grundfarbe mit ſchmalen ſchwarzen Streifen; einer kurzen Weſte mit Aermeln von hellleber—⸗ 
farbigtem wollenem Tuche, mit Metallfnöpfen von verſchiedener Gattung; einer langen Hole 
von blauer Leinewand mit ſchwarzen und weißen durchlöcherten beinernen, fo aub Metalle 
fnöpfen; in der Tafche derielben befand ſich ein Zuſchlagemeſſer, deſſen Klinge 4 Zoll lang, 
und das Heft von blaß gelbem Horne mit Metaliplatten war; ferner mit veildenblauen 
wollenen Strümpfen, moson der linke mit wollenem Garn geflopfe war; unter diejen Strumpfs 
ſtüͤcken war ein anderer Theil von grau wollenem Garn angeftricdt, und unten von der Hälfte 
beider Füße nach den Zehen zu, meiße Leinmandiiüde angenäbt; ferner rindlederne halbe 


Schnuͤrftiekeln, durchaus ftarf mir Nägeln befchlagen, und an ber innern Seite bes linken 


ußes mit einem Stücke Hufeiſen; an der rechten Hand ein Theil eines mwollenen Hands 
ſchuhes von roıber Farbe ohne Zingerlinge; fodann mit einem langen Hemde von grober-: 
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Leinwand, am Tinfen Aermel mit einem Knopfe von meißer Perlmutter, und am rechten 
Aermel mit einem ſchwarzen Knopfe. — J 
Bonn, den 17. Mai 1837. ⸗ Der Staats⸗Prokurator, Cversmann. 


Der der Unterſchlagung beſchuldigte Handlungsdiener Johann Arnold "Wimmer von 
Kaiferswerth ift gefänglich eingebracht worden, weßhalb ber-unter beit 16, November 1835 
erlaffene Steckbrief hiermit zurüdgenommen wird, 

Düffeldorf, den 16, Mai 1837. Der ObersProfurator, Schnaaſe. 


Der Kaufmann Yofeph-VBoßen, zulegt bier wohnhaft, mird befchuldigt, falſche Wechſel 
in Umlauf gefegt zu haben, und bat ſich derfelbe der Unterſuchung dur die Flucht entzogen, 

Indem ich deffen Signalement bier unten mittheile, erſuche ich fämmtliche PolizeisBes 
eg auf den Voßen zu machen, ihn im Betretungsfalle anzuhalten und mir vorführen 
zu laffen. 

Düffeldorf, den 15. Mai 1837. 

Der Königliche Landgerichtsrath und InftruftionsNichter, Fuchſius. 

Signalement, Vor⸗ und Zunamen: Joſeph Voßen; Stand: Kaufmann; Geburts- 
ort: Aachen; legter Wohnort: Düffeldorf; Alter: 36 Jahre; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare: 
braunsfraus; Stirn: offen; Yugenbraunen: braun; Mugen: braunsgrau; Nafe: ftarf; Mund: 
proportionirt; Bart: braun; Kinn: rund; Geficht: voll; Gefichtsfarbe: geſund; Statur : mittel, 

Im Laufe der vorigen Woche find aus dem im Urbacher Maͤrkerwalde gelegenen, foges 
nannten Karlshaufe vermittelft Cinfteigens folgende Gegenftände entwendet worden, 

1) zwölf bis vierzehn große Hirfchgemeibe; 2) acht Teller von weißem Porzellan mit ges 
bogenem Rande; 3) vier Leuchter von Rehbocks⸗-⸗Geweihen zufammengefegtz; 4) ein ObflsTeller 
von weißem Porzellan; 5) eine Kaffees und eine Milchkanne von weißem Porzellan; 6) eine 
Kaffees Kanne und eine Milchkanne von weißem Blech mit geflochtenen Griffen; 7) ein Salz 
foß von weißem Porzellan; 8) eine Kaffe» Mühle; 9) eine Feuerzange; 10) ein Spiegel circa 
zwei Fuß boch und anderthalb Fuß breit mit ſchwarzem Rahmen; 11) eine zu einer Pumpe 
gehörige eiferne Stange mit ledernem Gimerchen ober Klappe; 12) ein fchmwerer eiferner 
Pumpenſchwengel mit einer unten daran befefligten eifernen Kugel; 15) ein zur Pumpe ges 
böriges bleiernes Rohr ungefähr 1", Fuß lang nebſt einer baran befindlihen Schraube, 

Es wird nicht mur ein Jeder vor dem Anfaufe diefer Gegenflände gewarnt, fondern crs 
ſucht, alle Anzeichen, welche zur Entdeckung der geftohlenen Sachen ober der Urheber des Diebs 
ftabls führen Ffönnten, ſchleunigſt der unterzeichneten Stelle oder feiner nächſten Polizeisdes 
hoͤrde mitzutbeilen, 

Dierdorf, den 11, Mai 1837, Fürftlih Wied. Juſtiz-Amt, de Laffaulr, 

Am 16. d. Mes. iſt ber untenfichend bezeichnete Rekrut Ferdinand Henning von ber 
10, Kompagnie 16, Infanterie-Regiments aus der hiefigen Garniſon entwichen. 

Saͤmmiliche betreffende Givils und Militairs Behörden werden demnach dienflergedenft ers 
fucht, auf denfelben Acht zu haben, ihm im Betretungsfalle verhaften, und an die unterzeichs 
nete Kommandantur abliefern zu laffen. 

Köln, den 17, Mai 1857. Königliche Preußiſche Kommanbantur, v, d. Lundt. 


Signalement, Geburtsort: Atteln, Kreis Büren, Regierungsbezirk Minden; Vaters 
land: Preußen; gewöhnlicher Aufenthalt: Gevelsberg, Kreis Hagen, Nezierungsbezirf Arnd, 
berg; Religion: katholiſch; Bewerber: Schmidt; Alter: 21 Jahre 6 Monat; Größe: 5 Fuß 
/, 300; Haare und Augenbraunen: blond; Stirn: gewöhnlid; Augen: braun; Nafe: Fein 
und ſpitz; Mund: klein; Zähne: gut; Bart: gelblich; Kinn: rund; Gefichtsfarbe: geſund; 
Geſichtsdildung: rund; Statur: gelegt; Sprache: beutih. Bekleidung: eine blaue Dienftjad:, 
eine Dienftmüge, ein Paar graue Tuchhoſen, eine Halsbinde, ein Paar Schnurſchuhe, ein Hemd. 


Nro. 820, 
Burüd: 


genommener 
Stedbrief. 


ro. 321. 
Stedbrirf. 


* 


Nro. 332. 
Diebftahl. 


Nro. 523. 
Stedbrief.- 


Nro. 324. 
Sce brief. 


* 


Nro, 325, 
Stedbrief. 


Nro 526. 
Steckbrief. 


—R 


Der unten näher bezeichnete Karl Heinrich Menth iſt am 9. b. Mid, von ber 11. Buß 
Kompagnıe 8. Königlichen Artillerie Brigade aus der Garniſon Eoblenz befertirt, 

Es werben demnach fämmtlihe Oris⸗Vehörden unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufs 
gefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ibn 
im Betretungsfalle arretiren und unter fiherer Bededung an den Kommandeur ber vorbe⸗ 
zeichneten Brigade Herrn Mojor von Frankenberg abliefern zu laſſen. 


ECoblenz, ben 13. Mai 1837. 
Königlihe Regiefung, Wbtheilang bes Innern. 

Signalement. Der obengenannte Kanonier aus Kirn, Kreiſis Kreuznach, Megierungss 
bezirk Coblenz gebürtig, ift 18 Jabr 10 Monat alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat blonde Haare 
und Augenbraunen, gemöbnliche, etwas gebogene Nafe, rundes Kınn und Geficht, gewöhnliche 
Etirn, blaue Augen, gewöhnlihen Mund, weiße Zihne, gefunde Geſichtsfarbe, und als befons 
bere Kennzeiben: kurze nach außen gebogene Beine, etmas platte Füße, und einen unfichern 
eiwas ſchweren Gang. Bei feiner Entweibung war berfelbe befleider mit einer Montirung, 
einer grauen Dienſtiuchhoſe, einer Dienfimüge, einer Halsbinde, einem Paar Stiefel mit 
langen Schaͤften und einem Hemd. 

Der unten näher bezeichnete Karl Auguſt Underberg ift am 9. d. Mis. von ber 4, Fuß: 
Kompagnie der 8. Königliben ArtileriesBrigade aus ber Garniſon Goblenz befertirt, 

Es werben demnach ſaͤmmtliche Ortebehörben unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufges 
forbert, die auswärtigen aber erſucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungsfalle arretiren und unter fiherer Bedeckung an den Commandeur der vorbezeich⸗ 
neten Brigade Herrn Major von Frankenberg abliefern zu laffen, 


Goblenz, ben 12. Mai 1837. 
Königlihe Regierung, Abtheilung bes Innern. 
Signalement, Der obengenannie Kanonier aus Everfal, Rreifes Geldern, Regierunges 
bejirt Duffelborf gebärtig, it 19 Jahre alt, 5 Fuß greß, bat ſchwarze Haare und Augen⸗ 
braunen, fpige Nafe, ſpihes Kinn, bobe Stirn, blaue Augen, gewöhnliden Mund, gefunde 
und vollzäblige Zähne, gelunde Gefihiefarke, Bel feiner Entweihung war derſelbe befleidet 
mit eirer Müße, einer ade, einem Paar Tuchhoſen, einem Paar Schuhe, einer tuchenen 


Halsbinde. 


Der unten naͤher bezeichnete Joſeph Knieriemen iſt am 9. d. Mts. von ber 3. Buß 
Kompagrie 8 Koniglichen Artillerte⸗Brigade aus der Garniſon Coblenz deſertirt. 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortsbehoͤrden unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufs 
gefordert, die ausmärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, 
ihn im Berretungefale arretiren und unter ſicherer Bebedung an den Commandeur ber vorbes 
zeichneten Brigade Herrn Major von Frankenberg ablicfern zu laſſen. 


Coblenz, den 12. Mai 1837. 
Königlihe Regierung, Abtbeilung bed Innern, 


Stianalement. Der obengenannte Kanonier aus Scherfeld, Kreiles Warburg, Reglie⸗ 
rungsbezirk Minden gebürtig, it 20 Jabre 5 Monat alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat braune 
Haare, blonde Augenbraunen, ſpitze Nafe, ſpitzes Kinn, längliches und hageres Geſicht, hobe 
Stirn, blaue Augen, meiße und gefunde Zähne, gelunde Gefichtsfarbe, mittelmäßige ſchlanke 
Statur, und als befondere Kennzeichen einen langſamen fchleppenden Gang etwas nad vorn 
über, fpricht etwas unbebolfen und nicht fe. Bei feiner Entweihung war berfelbe befleidet 
mit einer guten Dienſtjocke, einem Paar noch guten grauen Tuchhoſen, einer Dienfimüge und 
einem Paar Schuhe. 





— — — — —— 


(6177) 


Der unten bezeichnete hieſige Hausling Ehriftian Hoedt, welcher wegen Landftreicerei in | 
Verhaft geweſen, ift am 15. d. Mis. auf einen Tag beurlaubt und ift —— Nro. 817, 
Sammtliche Civil» und "Militaire®ehörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu Haben, Steabrie 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und hierhin ablıefern zu laffen, 
Draumeiler, den 17, Mai 18537. ' 
— Die Direktion ber Provinzial-Arbeits-Anſtalt. 


Signalement. Geburtsort? Köln; letzter Aufenthaltsort: Rodingen; Religion: ka⸗ 
tholiſch; Stand: Ackerer; Alter: 34 Jahre; Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Haare, YAugenbraunen 
und Augen: braun; Stirn: ſchmal; Nafe: lang; Mund: Hein; Bart: braun; Kinn: rund; 
Geſicht: laͤnglich; Spracde: deutſch. Bekleidung: Ein Hemd von Hanfleinen, eine Jade und 
eine Hofe von grauem wollenem Tuch, ein blau und weiß geftreiftes leinenes Halstuch, ein 
Paar leinene Sirumpfe, eine blaue Müge mit Schirm, ein Paar lederne Schuhe. 





Bermiſchte Nachrichten. 


Den vierzehnjährigen Knaben Peter Hamacher und Michael Wirtz zu Kerpen iſt für bie 
am 18, v. Mis. mit eigener Lebensgefahr bewirkte Rettung des in den hoch angeſchwollenen 
Neffelbach gefallenen vierjährigen Kindes des Goldarbeiters Gerhard Flamm eine Prämie 
bewilligt worden. wie 


Das hier verftorbene Fräulein Cornelia von Kaes hot dem biefigen Eatholiihen Watfens 
baufe zur Gründung einer Organiſtenſtelle bei demfelbea ein Kapital von 50 Rthir. rermacht, 
zu bdeffen Annahme wir die Ermächtigung ertheilt haben, 





— 





Perſonal-Chronick. 
An die Stelle des mit Tode abgegangenen ıc. Boͤner iſt der bisherige Kreisfopift Franz 
Wilhelm Wierz zu Euskirchen zum provilorifchen Dürgermeifter dee dafigen Bürgermeifteret 
ernannt, und in dieſes Amt eingeführt worden. 


An die Stelle des nach abgelaufener Dienftzeit geſetzlich ausfheidenden Beigeordneten 
DOrbann ift der Mpothefer Johann Friedrich Weiſchky jum Beigeordneten der Bürgermeifterei 
Wipperfürth ernannt und am 11. d. Mıs in das Amt eingeführt worden, 

Die bisherigen Beigeorbneten ber Bürgermeifterei Dattenfeld, Gerhard Hundhaufen zu 
Dattenfeld und Jakob Lange zu Mosbach find ferner in ihrem Amte beftätigt worden, 

Der in diefem Jahre als Beigeordneter der Dürgermeifterel Morsbach geſetzlich ausſchei⸗ 
dende Heinrich Buſch zu Morsbach, iſt im ſeinem Amte wieder beſtäligt worden, 


— 








Die in dieſem Jahre geſetzlich ausf&eidenden Beigeordneten ber Bürgermeiflerei Denk⸗ 
lingen, Hein. Joſ. Venn zu Dentlingen und Friedrich Wild, Derhofen zu Shlhagen find aufs 
Neue in ihren Aemtern bejtätigt worden. 





Der Beigeordnete des Bürgermeifters zu Cürten, Peter Joſeph Weber, ift nach abgelaus 
fener Dienftzeit aufs Neue in dieſem Amte beflätigt worden, 

Der in diefem Jahre ausicheibende Beigeordnete der Bürgermeiflerei Waldbroel, Wilhelm 
Nörrenderg ift aufs Neue in dieſem Amte beflätigt worden, 





(18) 


Die in dieſem Yahre audicheibenden Beigeorbneten der Bürgermeifterei. Eckenhagen, Fried⸗ 
drich Wilhelm Zimmermann zu Edenhagen und Johann Wilhelm Klein zu Odenſpiel find 
auf fernere fünf Jahre in ihrem Amte Leſtatigt worden. 


—— — 


Der Dr. mel. et chir. dene Velten in Bonn ift unterm 18, April c. als praßs 
tiſcher Arzt und Operateur approbirt worden. 


— 


Der Dr. med. et chir. Heinrih Ungar in Bonn ift unterm 18. April d, 3. als prak⸗ 
tifher Arzt und Wundarzt approbırt worden. 


Der praftifche Arzt und Wundarzt Dr. Sobann un Dicael Steinhaufen in Köln ift unterm 
21. April d. 3, ald Geburtehelfer approbirt worden. 


Der Kandidat des evangelifhen Predigtamtes, Friedrich Wilbelm Jäger aus Dhünn iſt 


von der evangelifhen Gemeinde zu Gummersbach zum zweiten Pfarrer ermählt und als folder 
von ung beftätigt worden, 


Heinrich Rappenhöner zu Brarienlinden, Kreis Mülheim, ift auf ben Grund bes ihm 


von der Königlichen OberbausDeputation unter dem 4. März d. J. ertheilten Zeugniffes feiner 
Qualififation, am 11, Mai c. als Gelbmefler v vereidet worden. 


Der bisherige Lehrer an der tabenſc fen Stadifhule ; zu Mülheim, Johann Priel, ift bes 
finitiv beftätigt morben. 
Nachweiſung 
der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides, der Hülſenfrüchte, Fourrage ꝛc. in den Marktſtädten 
des Regierungs-Bezirks Köln waͤhrend des Monats April_1837. 
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Köln, Dinstag den 25. Mai 1837. 


SubhafteationgsPatent, 


Auf den Antrag des zu Kärlih, im Landkreiſe Eoblenz, wohnenden Handelsmannes Konrad. Fläd, 
elcher zum Zwecke bes gegenwärtigen Berfahrens bei dem bier in Köln mohnenden Advokat⸗Anwalt 
yaaß II. Domizil gewählt har, Bläubiger der bierfelbft wohnenden Eheleute — Bades, Bäder, 
nd Anna Joſepha, geborne Stutten, fol das gegen biefe Schuldner in gerichtlichen Beſchlag genommene, 
achftehend näher befchriebene Haus, unter den mit dem Auszuge der Steuerrolle in ber. Kanzlei des Königl, 
iriebensgerichts zweiten Stadtbezirks zu eines Jeden Einfiht offen liegenden Bedingungen, 

am Sreitag ben 28. Juli diefes Jahres, 

dachmi tags 5 Uhr, in dem gewöhnlichen Gerichtslofale des Königlihen Friedensgerichts zweiten Gtabt- 
eyirts, in der Behaufung, Sternengaffe Nro. 25 dabier, zum gerichtlihen Berfaufe für bas vom Gläus 
iger gemachte Angebot von 1000 Thaler Preußiih Courant ausgeftellt, und dem Mehrſtbietenden bes 
nitio zugefchlagen werden. Dieſes Haus ift gelegen unter Goldſchmidt sub Nro. 64, einerfeits neben 
em Runübändfer Goffart und andrerfeits dem Schuhmacher 3. Meyer in ber Stadt Köln, Gemeinde 
nd reife gleihen Namens. Der vordere Giebel beffelben ift mafliv in Stein aufgeführt, bat zur Erbe 
raßenwaͤrts eine Thüre und brei Benfter, wovon eine mit einem Fenſterkaſten verfeben, auf dem erllen 
ad zweiten Stode jedesmal 7 Fenſter und darüber 4 Speicherfenfter unter einem mit Schiefern gedeckten 
yache; unter dieſem Haufe befindet fih ein geräumiger Keller und hinter demfelben Haufe ein Hofraum 
nd Hintergebaͤude. 

Du Dane zu einem Gonbitoreis®eichäfte eingerichtet, enthält einen Slächeninhalt von circa 6. Rus 
yen, wird von den Schuldnern, Eheleuten Bades, felbft bewohnt und benußt, und betragen bie jährlichen 
5teuern deſſelben 14 Ahle. 19 Gar, 8 Pf. 

Köln, ben 18. April 1837. Der commiſſariſche Friedensrichter, (gez) L. Eilenber, 


Definitiver Berkauf. 

In Sachen des zu Köln wohnenden Weinhändlers Heren Johann Roſen, ald Inhaber ber Rechte a) 
er Eheleute Johann Zündorf, Maurer, und Elifaberb Höveler zu Niederzündorf, b) des Jakob Höveler, 
Interoffizier zu Bonn, und c) des Heinrich Höveler, Aderer, zu Rheidt wohnhaft, Theilungsfläger, vers 
reten durch den Advokat⸗Anwalt Heren Juſtizrath Effer II. in Köln, 
jegen Heinrich Haverkamp, Schiffer zu Alfum bei Ruhrort, ald Hauptvormund ber mit feiner verftorbenen 
Ehefrau Sibilla Höveler erzeugten, noch minderjährigen, ohne Geſchaäft bei ihm mohnenden Kinder; Elis 
abet — Arnold — Wilhelm — und Catharina Haverfamp, denen ber vorbenannte ‚Heinrich Höveler 
ls Nebenvormund beſtellt worden, und gegen Johann Heinrich Winkamp, Schiffer zu Ruhrort, ale Vor⸗ 
nund des mit feiner verflorbenen Ehefrau Gatharina Höveler erzeugten, noch minderjährigen, geichäftslos 
sei ihm wohnenden Kindes Gertrub Winamp, Theilungs⸗Verklagte, vertreten durch ben Abvofat-Anmwalt 
derrn Forſt hierſelbſt; follen in Folge zweier Erkenntniffe bes hiefigen König. Landgerichts vom 14. Febr. 
nd vom 1. Mai d. J. folgende, ben Parteien gemeinfchaftlich zugehörige, zu Riehl, in der Bürgermeifterei 
Yongerich gelegene, im Katafter Flur L. sub Nro. 394, 595 und 396 verzeichnete Immobilien durch ben 
interzeichneten, zu Köln wohnenden Notar Georg Meinerg, theilungshalber öffentlich verfleigert werben, nämlich: 

1) das Wohnhaus Nro. 1 zu Riehl nebft Scheune und Stallung, zufammen an Flaͤchenraum 27 

Ruthen 80 Fuß betragend; 
3) ber dazu gehörige Garten, groß 87 Ruthen 84 Buß, und 
5) ein Baumgarten bafelbft, 31 Ruthen 80 Fuß enthaltend. 


ct 


Der Termin zu biefer Verfleigerung wird hierdurch feftgefegt auf 
Mittwodh den 26, Juli d, 3, Nachmittags um 3 Uhr, 

in ber Amtsftube des unterzeichneten Notare (Minoritenflraße Nro. 23), woſelbſt die Berkaufsbedingungen 
mebft Tare und die übrigen Borakten zur Cinficht offen liegen. 

Köln, den 15, Mai 1837. Meinerg, Notar, 

Definitiver Berkauf. ‘ 

Bufolge der von dem Königlichen Landgerichte zu Köln am 30. Auguſt vorigen und 15. März b, 
Jahres erlaffenen Urteile, und auf Unfuchen des zu Manheim, Bürgermeifterei Buir, wohnenden Ackers⸗ 
mannes Martin Joſeph Mauß, für fih und als Hauptvormund feiner in der Ehe mit ber verlebten 
Maria Catharina Irnich gezeugten noch minderjährigen Kinder: Udalrih — Martin und Maria Magdas 
Iena Mauß, alle drei ohne Gefchäft bei ibm wohnend, Theilungsfläger, vertreten burch den Advokat⸗Anwalt 
Herrn Keffel, — gegen den zu befagtem Manheim mwohnenden Adersmann Martin Irnich, als Nebens 
vormund ber benannten Minderjährigen Mauß, Xheilungsverflagte, vertreten durch den Advokat⸗Anwalt 


Herrn Eifer, fol 
am Montag ben 5. Juni 1837, Morgens 10 Uhr, 

in ber Wohnung der Gaftwirthinn Demoifelle Adelpeid Reiff zu Kerpen, das ben Parteien gemeinfchaftlic 
zugehörige, zu Manheim, Bürgermeiflerei Buir, sub Nro, 91, neben Martin Kaifer und Johann Müller 
gelegene Haus, nebft Scheune, Stallung, Zubehör und Garten, baltend im Ganzen 139 Ruthen 36 Fuf, 
abgeihägt su 849 Thlr. 19 Sgr. 9 Pf., vor dem unterzeichneten, bierzu fommittirten Notar Fran; 
Schiffers zu Kerpen, bei welchem Taxe und Debingungen zur Einficht offen liegen, . zum definitiven Vers 
fauf an den Meift: und Letztbieten den ausgeflellt werden. * 

F. Schiffers. 


Bekanntmachung 

Die hieſigen Steinhauerei- Inhaber Herrn P. F. Steinbach et Court beabſichtigen, bei Altelinde, un, 
weit der Wipperfurther⸗Straße, auf ihrem Eigenthume an ben auf ſelbigem befindlichen Waſſerquellen, 
mittelft Anlegung eines Sammelteiche, eine oberfchlägige Schleifmühle und vielleicht fpäter in Verbindung 
damit eine Knochenſtampfe zu errichten. r 

Es wird ſolches mit dem Bemerken hierdurch zur öffentlichen Kunde gebradt, daß ein Jeder, ber 
burch dieſe Anlage eine Gefährdung feiner Mechte befürchtet, feinen defallfigen Einſpruch binnen adı 
Wochen praͤkluſiviſcher Friſt von heute an gerechnet, ſowohl bei ber Königlichen Kreisbehörde zu Wippen 
fürth als bei den Bauherrn einlegen muß, 

Lindlar, den 18. Mai 1837, Der commiffariiche Bürgermeifter, Bau. 

Betfanntmadung. 

Am Mittwoch den 7. des nächftfünftigen Monats Juni, des Vormittags 10 Uhr, wird im ber De 
baufung des Herrn Poflhalters Fink zu Engelskirchen zur öffentliden Bergantung bed zu 328 Thlr. ver: 
anſchlagten Neubaues einer Fußbrüde über die Agger bei Braunswerth geichritten werden und koͤnnen 
Unternehmungsluftige auch in den legten drei Tagen vor biefem Termine von bem bezüglichen Plan. und 
KoftensAnfchlage ſowohl als von den VergantungsBebdingungen bei mir Einfiht nehmen. 

Lindlar, den 15. Mai 1837. Der commiffariihe Bürgermeifter, Bau, 

Die Erbauung eines Schulhaufes zu Bachum, Landkreis Köln, veranſchlagt zu 1757 Thle. 28 Gyr 
4 Pf. und eines bofgebäudes babei, veranfchlagt zu 183 Xhlr. 8 Sgr. 1 Pf., fol am Montag den 
29. diefes Monats, Vormittags 9 u x, bei dem Wirthen Müngersdorf zu Bachum an den Wenigfifor, 
dernden öffentlich verfleigert werden. Plane, KoftenAnfchläge und Bedingungen fönnen an den Wodens 
tagen Vormittags von 8 bis 12 Uhr hier eingefehen werben, 

Frechen, den 15. Mai 1837. Der Dürgermeifter, Kuügelgen. 

alzter inf 


®emw 
Baubeb I ten ift wieber bei mir vorrätig. 
zum Baubebarf und für Blecharbeiten ift wieder be äthig E. W. Balzar in Köln, 
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Ä Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 
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Stuͤck 22. 
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Dinstag, den 30. Mai 1837. 





Inhalt der PETER, 
Das 11, Stüd der Gefegfammlung enthält bie Allerhoͤchſten Kabinets-Ordres ımter Nro, 328, 
Niro, 1800, vom 16. April 1857, die Ergänzung der durch bie Allerhöchſte Kabinets-Orbre Cefegfenunm, 
vom 11. Februar 1852 (©, ⸗S. Miro. 1544) mesen Regulirung des Gautiondwefens lung. 
für die StaatdsKaffens und Magazin-Beamten getroffenen Beſtimmungen betreffend; 
— 1801. vom 30. deſſ. M., beirchfend bie Leb-rmeilung ber gegen Yuftigs®ediente im 
Wege ber Auffiht oder durch Erfenntniß feftgelegten Geldftrafen an den Unterflügungss 
— Bonds für hülfsbedürftige Kinder verfiorbener Juſtiz-Beamten; und 
— 1802. vom 9. Mai ce. wegen Vermehrung der KaflensAnmweifungen um 5 Millionen 
Thaler gegen Depofition des gleihen Beirages in Staats⸗Schuld ſcheinen oder Obliga⸗ 


tionen der Anleibe von 1830. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Am Donnerstag ben 15, künftigen Monats Juni, Vormittags 11 Uhr, wird von dem Nro. 329. 
Königlihen Landraib Sonore zu Waldbroel in deffen Geichäftslofale daſelbſt, die oberfhlähtige Domainen— 
Mabirüble zu Opperzau, Sammt-Gemeinde Morsbach, im Kreife Waldbroel, baltend an "Mertauf, 
Grundfläche mit dem dazu gehörigen Zeichen, 1 Morgen 92 — meiſtbietend zum Anfaufe . 3876 
und zur Erbverpachtung ausgeſtellt werden. — 

Köln, den 11. Mai 1857. 





— — nn nn — 


Das dem Schiffer Math, Joſ. Heifcher von Cochem am 27. Mai 1855 ertheilte Patent Nro. 330. 
zur Betreibung der Schifffahrt auf dem Preupiihen Mheine iſt demfelben angeblih verloren — 
gegangen, und ihm daber unterm heutigen Tage ein neues, für die namliche Stromſtrecke gel/ — 
tendes Patent ausgefertigt worden, weßhalb das erſigedachte Patent hlerdoech für umgültig ſahrts 
erflärt wird, Patent, 

Köln, den 22, Mal 1837, 





Befanntmahungen anderer Behörden. 


Den Gymnaſial-Oberlehrern Dr. Art in Wetzlar und Dr, Lucas in Bonn ift das Prä- Nro. 35T. 
bifat ac Königliden Profeſſors beigelegt worben, 
obleny, den 11. Mai 1837. 
Loͤniglich Preußifches 


— — — — — — na —— 


% 


Nro. 532. 
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Nachſtehende Bekanntmachung, betreffend das in Confignations, Fällen in ber Nheinpros 


Derfahren im Linz zu beobachtende Verfahren, bringen wir in Folge des Auftrags Er. Ercellen; des Herrn 


Conftgna: 


JuflizsMinifters mit der Beftimmung zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Termin zur Aus 


tionefaͤlen. führung derfelben mit dem erften Juli diefes Jahres anfangen fol, 


Köln, ben 17. Mai 1837. 


Der Erſte Präfident des Königl. Der General, Profurator bei bem 


Rheiniſchen Appellations⸗Gerichtshofes, Königl, Rh. Appellations⸗Gerichtshofe, 


Schwarz. Biergans. 
Bekanntmachung 


betreffend das in Gonfignationsfällen in der Nbeinprovinz zu beobachtende Verfahren. 

In Uebereinſtimmung mit dem Herrn Wirklichen Geheimen Staats⸗Miniſter Rother 
Ercellenz, als Chef der Hauptbanf, werden, in Anfebung des in Gonfignationsfällen in den 
Iheilen der Monarchie, in welden das Granzöfifhe Recht gilt, zu beobadtenden Verfahrens 
nachſtehende Beflimmungen zur öffentlichen Kenntniß gebradt: 

1) Bei dem Banko⸗Comptoir in Köln find ale in baarem Gelbe beftehende Eonfignas 


tionen zu bewirken, weiche vormals in dem obgenannten Randestbeilen in bie belegirten 
Speztalfaffen der Amortifationsfaffe und fpäter in bie GeneralsDepofitenfaffe zu Düffels 
dorf zu leiften waren, und bie entweder freiwillig (Art, 1267 folg. bed Civ.G⸗B.) 
oder in Folge richterliher Entſcheidung oder gefelicher Beflimmung erfolgen, in fo 
fern nit unter ſammilichen Beiheiligten eine Vereinigung beftehet, nach welcher bie 
Hinterlegung an einen andern Ort erfolgen fol. 


3) Es iſt zu dem Ende bei dem BanfosGomptoir bie Einrihtung getroffen worden, daß 


au die zu confignirenden Summen unter 50 Thaler, ingleihen bei höhern Summen 
auch die nicht wit 10 aufgebenden Beträge angenommen werben. Doc verzinfet 
daffelbe nur Diejenigen Summen zu bem banfomäßigen Zinsfuße, welche in Preußifchen 
Kaffenmäpßigen Gold» oder Silbermünzen oder in Preußiſchen KaffensAnweifungen eins 
gezahlt werden, wenigftens 50 Thlr. betragen, und höhere Beträge, nur fo weit fie 
durch 10 tbeilbar find. 


3) Ueber den Empfang der confignirten Summe eriheilt das Comptoir 


a) menn biefelbe nicht 50 Rıhlr, beträgt, und ingleiben über den etwaigen nicht burch 
10 tbeilbaren Betrag bei Summen über 50 Rthlr. einen den Confignationsgrund 
angebenden, auf den Deponenten lautenben, aber an jeden Inhaber zahlbaren Des 
poſitionsſchein. 

b) Wenn die Summe über 50 Rthlr. beträgt, über alle mit 10 theilbaren Summen 
einen Interimsichein, an deſſen Stelle biernäcft eine ebenfalls den Conſignations⸗ 
grund angebende und auf den Deponenten lautende, aber an jeden Inhaber zahlbare 
Obligation der Hauptbanf zu Berlin. 


4) In den Faͤllen, in melden bie Gonfignation gefeglib unter Mitwirfung eines mini» 


fterieflen Beamten erfolgt, treten noch folgende Beitimmungen ein: 

a) die Einzahlung des Geldes gefchieht der Regel nach unmittelbar beim Banko⸗Comp⸗ 
toir, doch ift es den außerhalb Köln mohnenden Parteien geflattet, dieſelbe mittelft 
portofreier Einfendung dur die Poſt zu bewirken, und hat der Deponent im Falle 
des Art, 1259 des Civ.G.⸗B. zu dem Ende feinen Gegner, ber bie offerirte 
Summe nit annehmen will, auffordern zu laffen, um zu feben, daß an bem be 
fiimmten Tage und zur beflimmten Stunde bie einzuzablenden Gelder Behufs ber 
Beförderung an das Banko-Comptoir zur Poft abgegeben werden, Bei Berechnung 
der zu deponirenden Summe ift jedoh darauf Rückſicht zu nehmen, daß bie Ders 
zinfung des Geldes bei dem Königlihen Banko⸗Comptoir erft mit dem, dem wirk⸗ 
lihen Empfange folgenden Tage beginnt, 
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Das über bie wirkliche Abgabe des Geldes zur Poſt aufgenommene Gonfignas 
tionss Protokoll ift in Abichrift dem Banko⸗Comptoir mitzutheilen. 

b) Xeßteres ertheilt dem infirumentirenden Beamten über die gefchebene Hinterlegung 
bie ad 3 beyeichneten Dokumente, in melde aus bem ConfignationsProtofofle auch 
die Namen, Stand und Wohnort des Schuldners, Bläubigers und Beamten eins 
getragen werben. 

©) Diefe Dokumente werden von jenem Beamten, in fo fern fih bie berheiligten Par⸗ 
teien darüber einigen, bei der von ihnen bezeichneten Perfon oder Stelle, fonft aber 
bei derjenigen hinterlegt, welche von dem betreffenden Berichte zu dem Ende bezeichs 
net wird, und melde die Banko⸗Zinſen ebenfalls zu erheben und zu afferviren bat. 

d) Sobald der Grund der Depofition.gefeglih gehoben ift, haͤndigt ber gemähblte ober 
ernannte Derwahrer dem zum Empfange des Geldes Berechtigten das in jeiner 
Verwahrung befindliche Dokument, auf Grund beffen das Depofitum erhoben werden 
kann, und die davon erhobenen Zinfen ein. 

Im Uebrigen behält es, was die Förmlichkeiten und Wirkungen der Hinterlegungen bes 
trifft, bei den des falls beſtehenden gefeglichen Beſtimmungen fein Bewenden, 

Berlin, den 19, April 1837. Der YuftizeMinifler, gez. von Kampth. 

Der unten fignalifirte Michael Fleiſchmann aus Köln, Pferdeknecht dahier, iſt vorgeftern 
mit einem Pferde, welches er zur Schwemme ritt, im Rheine verunglüdt, obne daß feine 
Leiche gefunden worden, Die betreffenden Behörden werden daher erjucht, beim Antreiben 
einer folchen Leiche der biefigen Stelle Nachricht zu geben. 

Bonn, den 20. Mai 1837. Der Königlihe Profurator, Everdmann, 

Perſon⸗Beſchreibung. Alter: 27 Jahre; Größe: 5 Fuß 2 Zoll 3 Strich; Haare: 
bdunfelbraun; Sttenz breit; Yugenbraunen: bunfelbraun; Augen: grau; Nafe und Mund: 
gewöhnlich; Zähne: gut; Bart: ſchwarz; Kinn: rund; Geficht: voll; Geſichtefarbe: gelund ; 
Statur: unterfegt. Befondere Keunzeihen: ift podennarbig, der linfe Arm iſt verfrüppelt 
und der Mittelfinger der linken Hand verfärzt. Bekleidung: ein blauer baummollener Kittel 


mit zwei Taſchen auf der Bruft, eine dunkelgeſtreifte Sommerhofe und eine wollene Unters 
jade mit Halbſtiefeln. 





— 


Die unten näher fignaliiete, des Diebſtahls befchuldigte zc, Klein hat fih der gegen fie 
eingelsiteten Unterſuchung dur die Flucht entzogen. 


Ich erfuhe daher die PolizeisBehörden, die ꝛc. Klein im Betretungsfalle verbaften und 
mir vorführen zu laffen. 


Düffeldorf, den 20. Mai 1837. 
Der Königliche Landgerichtsrath und Inſtruktions-⸗Richter, Fuchſius. 
Signalement. Namen: Gertrud Larboulete, Witwe von Wilhelm Klein; Stand: 
Naͤherinn; letzter Wohnort: Roermund; Geburtsort: Aachen; Religion: katholiſch; Aiter: 
37 bis 38 Jahre; Groͤße 5 Fuß 4Y, Zoll; Haare: hellbraun; Stirn: ſchmal; Augen: blau⸗ 


grauz Naſe: Mein; Mund; gemöbnlih; Zähne: gut; Kinn: rund; Gefiht: laͤnglich; Ges 
ſichtsfarbe: gefund; Statur: ſchlank. 





— — — —— 


Der unterm 25. März 1833 von mir durch Steckbrief verfolgte Schneider Chriſtian 


Hild von Kaifersefh wurde, ald er bei Saarbrüd über bie Gränze zurüdgefehrt, am 9, 
dieſes arretirt. 


Coblenz, den 24. Mai 1857, Der Königliche Ober⸗Prokurator, v. Olfers, 


— un — —— —— — 


Nro, 355. 
Ungtü dsfat. 


Nro. 554, 
Stedbrirf, 


Nro. 535. 


Burüdge: 
nommener 
Stedbrief. 


Bro. 556. 
Stedbrief. 


Nro. 557. 
Sted brief. 


Nro. 538, 


Erledigung 
der Schul» 
ichrerftelle in 
dlieſteden. 


(41482) 


Am heutigen Tage it ber untenſtebend bezeichnete Militair⸗Sträfling Karl Friebrich Klier, 
welcher wegen verfuchier Ermordung, 2. Delertion, thätlicher Widerſetzung gegen Gensb’armen, 
fo wie wegen tbätliber Widerfchung gegen einen Vorgeſetzten im Dienft zur ſechs und dreifige 
jährigen Feftungsftrafe verurtheilt ıfl, vom der Feſtungs-Arbeit bierfelbi entwichen, 

Sömmtlihe Civils und MilitairsBehörden werden erſucht, auf benfelben Acht zu haben, 
ihn im Vetretungsfalle verbaften und brerber abliefern ıu laffen, 

Köln, den 22, Mai 1957, Königlich Preußiſche Kommandantur, v. d. Lundt. 

Signalement, Geburtsort: Barmen, Kreis Elberfeld; gewöhnlicher Aufenthalisort: 
Barmen; Religions evangeliih; Gewerbe: Gaflmirth und Vferbebändler; Alter: 39 Jabre; 
Größer: 5 Buß 6 Zoll; Haare dunkelbraun; Stirn: hoch; Augenbraunen: hellbraun; Augen: 
blau; Nafe: ziemlich did; Mund: ordinair; Zähne: feblerbafte Backzähne; Bart: blond; Kinn: 
rund; Gefichtsfarbe: gefund; Gefihtebildung: vol; Statur: unterſetzt; Sprache: deutſch. Bes 
fondere Kennzeichen: auf ber Bruft mehrere weiße Bleder, auf ber Iinfen Wange eine 
leihte Narbe, Bekleidung: eine blau tuchene Sträflingss Jade. mit rothem Kragen, heliblauen 
Achſelklappen mit Nro. 15 bezeichnet, und einer weißen Lige auf dem linken Nermel, eine 
graue Tuchhoſe, eine blaue Tuhmüge mit rotben Streifen und Schirm, cine Halsbinde, 
ein Paar Schuhe, ein Hemde und eine Linterjade von grauem Tuch. 


Die unten bezeichneten biefigen Häuslinginnen, 1) Anna Maria Eteinfeld, welche wegen 
Landftreicherei, und 2) Gatbarina Everg, welche wegen öffentlicher Unzuct in Verhaft geweien, 
find? am 21.c. aus dem Lazareth ber Anftalt, mittelft Ucherfieigens ter Ringmauer, entwichen. 

Saͤmmtliche Eivils und Militair:Bebörbden werden erfucht, auf diefelben Acht zu haben, fie 
im Betretungsfalle zu verbaften und hierhin abliefern zu laffen, 


Braumeiler ben 22, Mai 1837. 
Die Direktion der ProvinztalsArbeits-Anftalt, 


1) Signalement der Anna Maria Steinfeld. Geburtsort: Eusfirden; letzter 
Aufenthaltsort: Köln; Religion: kalboliſch; Alter: 55 Jahre; Größe: 4 Fuß 8 Zoll; Haare 
und Augenbraunen: ſchwarz; Stirn: fhmal; Augen: gran; Nafe: fpig; Mund; mittel; Kinn 
rund; Geſicht: oval; Sprache: deutſch. Bekleidung: Ein Hemd, ein Kleid von Driliic, 
ein Kleid von Wergleinen, eine leinene Schürze, ein buntes Halstuch, ein Paar wollene 
Strümpfe, ein Paar lederne Schube, j 

2) Signalement der Cathar. Everg. Geburtsort: Balkhauſen; letzter Aufenthalts 
ort: Köln; Religion: katholiſch; Alter: 25 Jabre; Größe: 4 Fuß 10 Zoll; Haare und Aus 
genbraunen: blond; Stirn: bedeckt; Augen: blau; Naſe: fpig; Mund: mittel; Kinn: rund; 
Gefiht: oval; Sprade: deutſch. Bekleidung: Ein Hemd, ein Kleid von Drillſch, ein Kleid 
von Wergleinen, eine leinene Schürze, ein buntes Haletuch, ein Paar mollene Strümpfe, ein 
Paar lederne Schuhe, 

Die Schüllebrerſtelle zu Bliefteden ift erledigt und fol wieder befegt werden. 

Das Einkommen berfelben beträgt: 

1) Un Gehalt aus der Gommunals und Kirenfaffe „ 120 Thlr. 18 Egr. 9 Pf. 
2) an Schulgeld f z . j ı 42 nn — „ — 
3) Entſchaͤdigung für Unterricht ber armen Kinder 2 Mors 
gen 87 Ruthen Aderland, angefchlagen zu eo Een —— 
4) Hetzungskoſten des Schullokais . RE FRE a. Wi: 
Summa 1830 Iblr. 18 Sgr. 9 Pf. 

Diejenigen, welche zur Annahme tiefer Stelle geneigt und qualifizint find, wollen ſich 
binnen 3 Wochen beim Schulpfleer Herrn Pfasrers Endepols zu Ei, bei dem betreffenden 
Schulvorftande und dem Unterzelchneten melden, 

Rheidt, den 26, Mai 1837. Der Bürgermeiller von Hüchelboven, I. Rrap. 
Dierbei ber ohenliche Anzeiger Sud 22, 


cal 


Deffentlihber Anzeiger. 


a 5 





Stüd 22. 


—⸗— — iNiN — — 





‚Köln, Dinstag den 30. Mai 1837. 





Subhbafationds»sPatente 


Auf Anfteben des Schullehrers Heinrih Eduard Asbach, zu Nösrath wohnhaft, Gläubigers der 
Ehe⸗ und Adersleute Chriflian Joſeph Coln und Anna Catharina geborne Bertus, ebenfalls zu Nöss 
rarh wohnhaft, follen am 

Montag ben 17. Zult d. 3, Morgens 9 Uhr, 
vor bem Königlichen Sriedensgerichte zu Bensberg in deſſen gewöhnlibem Sitzungsſaale dafelbft bie nad: 
ſtehend befchriebenen, negen vorgenannte Schuldner. in gerichtlichen. Beſchlag genommenen, in ber Gemeinde 
und Bürgermeifterei Rösrath, Kreis Mülheim am Rhein, gelegenen Immobilien, wovon bie Grunditeuer 
pro 1836 5 Thlr. 15 Gyr, 5 Mfg. betrug, zufammen für das ertrahentifcher Seits darauf gemachte 
Erftgebot von 600 Thlru. Preuß, Cour. öffentlich zum Verkauf ausgeftellt und dem Meiftbietenden 
zugeidhlagen werben, 

Dieke Smmobilien find: 1) Ein im Dorfe Rösrath gelegened, mit Nro. 65'/, bezeichreted, in ‚Holz 
Aufgeführtes, theild mir Lehmwaͤnden ausgefachtes, theils mis rauhen Steinen erbautes, einflödiges Haupt: 
wohnhaus; daffelbe ift an ber weſtlichen Selte an dem Haufe ber Eliſabeth Bertus angtbaut und mit 
rothen Pfannen gebedt; bat füdlich die Hausthür, 6 Fenfter und eine Viehſtallthür, öſtlich 4 Benfter 
und nördlich 2 Fenſter nebft einem Fenſterloch. Unter diefem Haufe befinden fih die Viehſtäͤlle und ift 
daffelbe neben Elifabetb Bertus und eigenen Gründen gelegen; 2) ein bafelbit in eigenem Baumbof ges 
legener Stall oder Schoppen, von Holz erbaut, mit rothen Pfannen gebedt und nicht ausgefacht; 3, 
. ein zu Plantage gelegenes, mit Niro. 35 bezeichnetes, rund um von eigenem Baumbof begränzted, von 

Holz erbautes, mit Lehmmänden ausgefachtes, mit rothen Pfannen gedecktes und mit einem Balkenfeller 
verfehenes Wohnhaus; baffelbe har füdlich die Hausthär und 2 Fenfter, öftlich 3 Fenſter, nördlih 5 Fenfter 
und weftlid 2 Ihüren nebft 5 Fenſtern, an welcher Seite des Hauſes der Viehſtall mir eingebaut ifl; 
4) eine ebenfalls zu Plantage in eigenem Baumhof gelegene, von Holz und Lehm erbaute und mit vos 
then Pfannen gededte Scheune; 5) circa 161 Rutben Hausplatz, Baumhof und Garten, Flur 1, Nr. 
320, 325, 536 und 337, unter und um die sub 1 vorbeichriebenen Gebäulidfeiten neben Elifaberh Ber: 
tus und Engelbert Scharrenbroich; 6) circa 63 Ruthen 15 Fuß Gebäubeplag und Garten, früher Hü— 
tung, an ber Plantage gelegen, Flur 5, Nr. 294 und 295, unter und um die sub 5 vorbeisriebenen 
Gebaͤulichkeiten und von eigenen Gründen begraͤnzt; 7) Aderland zu Wlantage gelegen, circa 6 Morgen 
99 Ruthen 60 Fuß groß, Flur 3, Nr. 284, 285 und 286, neben Elifabetb Bertus und eigenen Gründen; 
8) bito auf der alten Gemeinde, circa 173 Nutben, 48 Fuß groß, Flur 2, Nr. 131, neben Wilhelm 
Bolverg und Erben Dresbach; 9) dito im Weidenauel, circa 27 Ruthen 30 Fuß groß, Blur 1, Ne. - 
219, neben Eliſabeth Bertus und Johann Schnarrenbroich; 10) dito im Auel circa 42 Ruthen 
5 Fuß groß, Fl. 1, Nr. 295, neben Eliſabeth Berrus und Joſeph Dreébachz 11) dito an 
ber Sülze circa 90 Ruthen 50 Buß groß, Flur 1, Nro. 294, neben ber Sülze, dem Müh— 
Iengraben und Johann Scharrenbroih; 12) dito aufm Morgenfeld, circa 54 Nuten 40 Fuß groß, 
Blur 1, Nr. 399, neben Elifabertb Bertus und Leonhard Kreugenz; 13) dito im Pfannenfeld, circa 2 
Morgen 92 Ruthen 20 Fuß groß, Flur 2, Nr. 65, neben Elifabetb Bertus und Erben Wilhelm Volberg; 
14) bito auf der neuen Gemeinde, circa 80 Ruthen groß, Flur 2, Nr. 205, neben eigenen und Elifaberh 
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Bertus Gründen; 15) bito auf ber Zeichauel, circa 88 Ruthen 50 Zuß groß, Flur 6, Nr. 137 und 157, 
neben Elifaberh Bertus und Johann Michels; 16) bito aufm Biertel, circa 63 Ruthen 90 Fuß groß, 
ölur 6, Nr. 184, neben Engelbert Scharrenbroih und Johann Hoͤhr; 17) Wiele, zu Plantage gelegen, 
circa 5 Morgen 55 Ruthen 40 Buß groß, Blur 3, Nr. 300, neben Peter de Wertb und eigenen Grün, 
den; 48) dito im Auel, circa 103 Rutben 65 Buß groß, Blur 1, Nr. 176, neben dem Müblengraben 
und Wilherm Forsbach; 19) dito im Wollenwebersauel, circa 39 Ruthen 95 Fuß groß, Glur 1, Ar. 
544 und 350, neben Elifabeth Bertus und Leonhard Kreugerz; 20) bito auf ber neuen Gemeinde, circa 
172 Rutben 50 Fuß groß, Blur 2, Wr. 160 und 174, neben Elifabesb Bertus und Erben Johann Michels; 
21) dito auf ber Teichauel, circa 52 Ruthen 50 Fuß groß, Flur 6, Nr. 157, neben Eliſabeth Bertus 
und Erben Jobhann Michels; 22) Holzung zu Plantage gelegen, circa 9 Morgen 55 Rutben 90 Fuß 
groß, Flur 5, Nr. 296, 297, 298 und 299, neben eigenen Gründen und Eliſabetb Bertus; 25) dito 
aufm Nonnerfnippen circa 5 Morgen 87 NRuthen 75 Fuß grof, Blur 4, Nr. 71, neben Eliſabeth Ber 
tus und der vorbeiführenden Straße; 24) dito. an der Maar, circa 8 Morgen 16 Rutben 75 Fuß groß, 
Flur 5, Nr. 27 und 29, neben Domainen und Johann Scharrenbroid Gründen; 25) dito im Bröflchen, 
circa 5 Ruthen 95 Fuß groß, Blur 1, Nr. 210, neben Eliſabeth Bertus und Wilhelm Bolberg; 36) 
dito in der Scharrenbroiher Gemeinde, circa 1 Morgen 49 Ruthen 10 Zuß groß, Blur 3, Nr. 303,ne 
ben Eliſabetb Bertus und Heinrid Plünis; 27) dito an der Maar, circa 1 Morgen 54 Ruthen 95 Fuß 
groß, Blur 5, Nr. 20, neben Eliſabeth Bertus und Ludwig Forsbach; 28) bito im weißen Broich, circa 
2 Morgen 95 Ruthen 70 Buß groß, Flur 6, Mr, 65, neben Elifabeth Bertus und Peter be Bertb; 29) 
Hütung oben in der Gemeinde, circa 65 Rutben 75 Fuß arof, Blur 3, Nr. 374, neben Elifabetb Bers 
tus und Erben Johann Michels; 30) bito auf dem Heidſcheiderbroich, circa 57 Morgen 166 Nutben 50 
Fuß groß, Flur A, Nr. 2, neben Domainen, Freiherr von Els und Erben von Frauken Gründen; 31) 
bito oben in der Gemeinde, circa 136 Ruthen 60 Fuß groß, Blur 3, Nr, 379, neven Eliſabeih Bertus 
und Jobann Scharrenbroih; 32) dito in den Rinnen, circa A8 Ruthen 35 Fuß nroß, Flur 2, Nr. 697, 
neben Elifaberh Bertus und Philipp Zündorf; die sub 3 und 6 gedachten Realitäten werden von den 
Tagloͤhnern Diter Weiler und Johann Quabach miethmeife, das sub 11 vorbemeldete Grundſtück wird von 
bem Mülfer Breidenbach pachtmeife und fämmtliche übrigen vorbeichriebenen Immobilien werden von den 
Schuldnern felbft bewohnt, reieftive benußt. 

Der vollftändige Auszug aus der Stewerrofle nebſt den Kaufbedingungen, liegt auf ber Gerichtsfchreis 
bevei des biefigen Friedenegerichts zur Einſicht offen. 

Bensberg, den 11, Maͤrz 1837. Der König, Friedensrichter, (gez) Scheidweiler. 


Auf Anfteben bes gehörig authorifirten ewangeliihen Kirchenvorftandes zu Oberfaffel, wofür zum 
Zwecke des Gegenmärtigen beim Notar Prter Zojepb Strunf zu Hennef Domizil gewählt iſt, follen die 
nachbeſchriebenen, wider die Eher und Adersieute Wilhelm Klein und Thereſia Senſcheid zu Lanzenbach, 
in der Bürgermeifterei Hennef wobnend, in gerichtlichen Beſchlag genommenen, in den Gemeinden Kurs 
ſcheid und Strisfen, Vürgermeifteret und Kanton Hennef im Stegkreife gelegenen Immobilien, 

am Mittwoch ben 2. Auguft d, J., Nachmittags 5 Ubr, 

dem gewöhnlichen Cigungsiaale des hieſigen Friedenegerichts für das beigeſetzte Erſtgebot zum öffentlichen 
Derlaufe ausgeftcht und den Meifibierenden zugeichlagen werden, wie folgt: A. Gemeinde Kurfceid, 1. 
¶Slur ı Par;. 78) 13 Rathen 30 Fuß Holzung in der Bethenhardt, neben Johann Zimmermann. und 
Erben Heinrich Weber; Erfigebot 10 Sgr. 2. (Parz. 174) 48 Ruthen 40 Buß Garten im Lanzens 
Bader Oberdorf, neben Johann Schmig und Schuldner felbitz zu 4 Ihle 5. (Darz. 175) 26 Ruthen 
20 Buß Baus: und Hofgrund daſelbſt, zwiſchen Schuldner feißh: dann bas bierauf flebende mit Nro. 
20% bezeichnete, aus Holzes und Lehmfachwerk aufgeführte, einflödige, mit Stroh gedeckte Wohnhaus, circa 
r7 Sup lang uns 14 Fuß breit; zu 15 Ihle, 4, (Marz. 255) 21 Rutben 20 op Holzung in ber 
— neben Johann Schwarz und Erben Heinrich Weber; zu 15 Sgr. 5. (Parz. 325) 14 

en 10 Fuß Acerland in der Kopitelewieſe, neben Johann Schwarz und der Straße nad Hofenz zu 
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1 Thle. 6. (Flur 2 Parz. 72) 30 Muthen 20 Fuß Holzung im Wingartsberg, neben Wilhelm Hoß 
und Peter Wilhelm Dreimann; zu 10 Sgr. 7. (Parz. 104) Ar Ruthen 50 Buß Aderland ober bem 
Grinshen aufm Zehntfreien, neben Erben Heinrih Weber und Bertram Schmitt; zu 3 Thlr. 8. (Parz. 
167) 115 Nuthen 50 Fuß Ackertand im Kreugfelde, neben Erben Heinrih Weber und Heinrich Gtöder ; 
zu 6 Thlr. 9. (Parz. 234) 65 Ruthen 20 Fuß Nderland aufm Meteräherge, neben Peter Schmitz unb 
Tbeodor Stöder; zu 3 Thlr. 10. (Parz. 368) 5% Nuthen 60 Fuß Holzung im Quergsbad, neben 
Peter Schmig und Iobann Schmid; zu 10 Sgr. B. Gemeinde Striefen. ı1. (Flur 15 Par. 55) 
120 Ruihen Holzung in der Kapiselsbegge, neben Erben Keinrih Weber und Johann Schüler; zu 1 
Ahle. Vorftebende Immobilien find fürs laufende Fahr mit 20 Egr. 8 Pf. Grundfteuer belaftet. 

Der vollſtandige Auszug aus der Steuerrolle, fo wie bie Kaufbedingungen, find auf der hiefigen Se⸗ 
richtafchreiberei zur Einficht offen gelegt. t 

Hennef, den 19, Mai 1837, Der Königliche Friedensrichter, (gez.) Dernen. 


Auf Anſtehen der zu Machen wohnenden Nentnerinn Amalie Henriette Platte, Wittwe von Philipp 
Heinrich Paſtor, als ertrahirende Gläubigerinn, wofür Domizil bei dem Gaflgeber Georg Heinrich Over» 
ze zu Wipperfürth gemäble it, fol am Dinstag den 1, Auguft 1837, Nachmittags 5 Uhr, in dem 
Ardienzfaale des Königlichen Friedensgerihts zu Wipperfürth, nachbezeichnetes, ben in Wipperfürth woh⸗ 
nenden Eheleuten Gottfried Bolling, Schenkwirth, und Catharina Chriftina geborne Herfft zugehörige 
und gegen fie am 2, März 1837 in gerichtlichen Beſchlag genommened But, welches in und bei der Stab t 
Wipperfürth belegen, für das von der Ertrahentinn gemachte Erſtgebot von 200 Thaler Preußiih Cous 
rant im Ganzen und zufammen öffentlich zum Verkaufe ausgefegt und dem Weiflbietenden zuges 
ſchlagen werben. 

Die Beftandtheile dieſes Guts find: 1) Ein an ber Kölnerfiraße zu Wipperfürth gelegenes, mit 
Nummer 51 bezeichnetes, unb zu 1700 Thaler verfihertes Haus nebft angebautem Brauhaufe, beide in 
Fachwerk von Holz gebaut, und mit Biegeln gedeckt; 2) Gebäubegrundflähe und Hofraum, Flur 54, 
Nummer 403, grängend an bie alte Straße und an Windhoff, Grundftüd, 13 Ruthen 45 Fuß groß; 3) 
Garten genannt am Potimege und am Schüßengraben, Flur 54, Nummer 194 und 206, zwilhen Wils 
beim Bungarg und Branz Joſeph Neul, 35 Muthen 50 Fuß groß; 4) Garten am Pottweg, Flur 654, 
Nummer 188, nrängend an bie Gärten bes Bernhard Theme und bes Johann Wolf, 9 Ruthen 20 Fuß 
groß; 5) Aderland, Flur 47, Nummer 99, an ber erften Mühle, gränzend an die Wupper, an Johann 
Berfier und an die Mühlenfiraße, 3 Morgen 51 Ruthen 25 Fuß groß; 6) ein Stüd Aderland am Gals 
genberg, Blur 47, Nummer 165, gränzend an die Grundflüde ber Erben Peter Neul, des Paul Bauer⸗ 
band und des Joſeph Gaufemann, 3 Morgen 80 Ruthen 50 Fuß groß; 7) ein Stück Aderland am Köls 
nerwege, Flur 47, Nummer 368, zwiſchen den Feldern des Theodor Dreder einerfeits und jenen des Per 
ter Sonnenberg und Ferdinand Bieſenbach anbrerfeits, 4 Morgen 100 Rutben groß; 8) eine Wieſe am 
Mittelmege, Blur ‘7, Nummer 352, zwiſchen den Grundftüden ber Jungfer Fuhr und der Bikarie Bechem, 
4 Morgen 54 Rutben 25 Fuß groß; 9) eine Wiefe am Kolnerwege, Blur 47, Nummer 410, gränzenb 
an den Kölnerweg und an die Wiefe der Paftorat, 67 Ruthen 40 Fuß groß; 10) eine Wiefe am Drecke, 
Flur 54, Nummer 99, zwiſchen der Wiele des Wilbelm Eller und dem Garten bes Joſeph Hickendorf, 

28 Ruthen 50 Fuß groß; 11) eine Wiefe an der Tönnesbrücke, Flur 55, Nummer 357, grängend an 
das Feld des Wilhelm Dreder u. an die alte Straße, 64 Rutben 90 Fuß groß; 12) 1 Morgen 17 Rutben 
Holzung am.Galgenderge, gränzend an bas Feld des Joſeph Menner und den Bulh der Erben Peter 
Neul, Flur 47, Nummer 161. Zufammen 14 Morgen 159 Rutben 75 Fuß Preußfb an Flächen» 
Anbalt enthaltend. Des Ganze ift für das laufende Jahr mit 6 Thaler 16 Sgr. an Grunbdfleuer in 
Beihlag genommen und wird von ben Echuldnern Eheleuten Gottfried Bolling und Gatharina Ghriflina 
geborne Herfft felbft bewohnt und benußt. 

Die Kaufbedingungen, fo wie ber vollftändige Auszug aus ber Steuerrolle, liegen auf ber Berichtes 
fchreiberei bes biefigen Friedensgerichts zur Ginficht offen 

Wipperfürth, den 7. April 1837. Der Königliche Friebensrichter, be Spo. 
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Auf Anftehen bes. Defonomen Wilhelm Arnold Spiritus zu Plitterdborf bei Bonn, welcher für ges 
genwärtiges Berfahren bei bem Gaſtgeber Georg Heinrih Dverred zu Wipperfürth Domizil wählt, ſoll 
am zweiten Auguft biefes Jahrs, Vormittags zehn Uhr, vor dem Friedensgerichte zu Wipperfürth in 
deſſen gemöhnlihem Sigungsfaale, das zu Neuenhausd, Gemeinde Bechem, Bürgermeifterei Kürten, Kreis 
Wipperfürth, gelegene, dem Adersmann Peter Klespe dafelbft, für fih und als Hauptvormund feiner mit 
feiner verlebten Ehefrau Anna Gertrud gebornen Hay, früher Witewe von Jakob Büchel, gezeugten mins 
berjährigen Kinder Jakob, Anna Catharina, Wilhelm und Heinrih Kiespe, dem Chriſt Johann Büchel, 
Soldat in Köln, und dem emanzipirten Peter Büchel, Ackersmann zu Neuenbaus, fobann. dem Ackers-⸗ 
mann Johann Orth zu Dabl, in feiner Eigenſchaft ald Curator bes vorgenannten Peter Büchel, zuges 
börige, mit Ausnahme bes Chrift Johann Büchel, von den Schuldnern ſelbſt bewohnte und benugte, dem 
Ertrahenten Spiritus verpfänbete, am 15. Februar dieſes Jahrs zu deſſen Vortheil in gerichtlichen Der 
ſchlag gelegte Gut auf den Grund des von dem betreibenden Theile gethanen Erftgebots von 200 Thaler 
zum Verfaufe öffentlih ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugeichlagen werben, 

Diefes Gur bat folgende Beftandiheile: 1) Ein Wohnhaus nebft Scheune und Backhaus; 2) Hofs 
raum — Altenhbaus — 112 Ruthen; 3) 75 Ruthen Garten beim Hof; 4) 5 Morgen 72 Ruthen 
Aderland unterm Hof am Kampe; 5) 3 Morgen 82 Nuten Aderlaud in der Ortſchladen; 6) 
130 Ruthen Aderland in ber Dellen; 7) 2 Morgen 88 Ruthen Nderland auf dem Sauren; 8) 1 Mors 
gen 69 Ruthen Wieſe in der Kiefer; 9) 116 Ruthen Wieſe am Garten; 10) 1 Morgen 54 Ruthen 
Buſch am Hofe; 11) 77 Ruthen Wiefe unterm Hofe; 12) 8 Morgen 125 Ruten Buſch unterm 
Kampfeld; 13) 1 Morgen 130 Rutben Buſch neben Kleferwieſe. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, wonach von biefem Gute ſechs Thaler fünf Silbergroichen fünf 
Pfennige bezahlt werben, fo wie die KRaufbebingungen, liegen zu Jedermanns Einfiht auf hiefiger Ges 
richtöichreiberei offen, 

Wipperfürth, am 25. März 1837, Der Friedensrichter, (gez.) Dieflerweg, 





Auf Betreiben der Wittwe Leonhard Duden, Maria Catharina Wilhelmina geborne Hartfop, welche 
für gegenmwärtiges Verfahren kei dem Gaftwirthe Georg Heinrih Overred babier Domizil wählt, foll 
am zweiten Auguſt bdiefes Jahre, bes Nachmittags um 5 Uhr, vor dem Friedensgerichte zu Wipperfürth, 
in beffen gewöhnlihem Sitzungsſaale in der Stadt Wipperfürth, das zu Mieberfemmerih, Gemeinde, Bürs 
germeifterei und Kreis Wipperfürth gelegene, den Ehe» und Ackersleuten Georg Pfeifer und Anna Chris 
ſtina geborne Knabe daſelbſt zugehörige, von denfelben ſelbſt bewohnt und benußte, ber Ertrahentinn vers 
pfändete, am 6. December vorigen Jahres zu deren Vortheil in gerichtlichen Beichlag genommene Gut 
auf den Grund des Erfigebots von 200 Thaler öffentlich zum Verkaufe ausgeſtellt und dem Meiſtbie⸗ 
tenben zugeſchlagen werben. up BD 

Diefes But hat folgende Beftandtheile: 1) Ein Wohnhaus unter Nummer 56; 2) eine Scheune 
unter Littera A.; 5) ein Badhaus unter Littera B.; 4) 1. Morgen - Gebäudegrundfiäche und Baum⸗ 
bof; 5) 103 Authen Garten oberm Garten; 6) 20 Morgen 60 Ruthen Aderland; 7) 85 Ruthen 
Wieſe am Hof gelegen; 8) I Morgen 77 Nuthen, Wieſe, die Krautwieſez 9) 1 Morgen 115 Muthen 
Wieſe die Sülger; 10) 1 Morgen Gebüfh am Hof gelegen; 11) 1 Morgen, 64-Nurben dito, oberm 
Feld; 12) 40 Morgen 51 Ruihen dito, die Wolfslöbe; 15).1 Morgen 106 Ruthen bito, im Siefenz 
14) 7 Morgen 84 Ruthen dito, im Hüttenberg; 15) 4 Morgen 29 Ruthen dito, im Auelchen; 16) 1 
Morgen 141 Ruthen bito, hinten im Hüttenberg. — — 

Der Auszug aus ber Sieuerrolle, wonach von dieſem Gute ſieben Tholer zwoͤls* Silbergroſchen 
Grundſteuer bezahlt werben, fo mie bie. Kaufbedingungen, liegen zu. Jedermanns Einficht auf hieſiger 
Gerichtsichreiberei offen. 

Wipperfürth, ben 29. Mär; 1857, Der Friedensrichter, (gez.) Dieftermeg. 
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Am Montag den 1%. Juni 1887, Nachmittags 2 Uhr, follen zu Beuel, Bonn gegenüber, bei 
Herrn Le Rop, 14 uber gutgehaltener, rother und meißer Bergwein aus dem Jahre 1834 mit Fäffern 
in eifernen Reifen, Bobendorfer und Linzer Wachsthum, gegen Zahlungs⸗Ausſtand öffentlich meiftbietend 
verkauft werben, wozu Liebhaber eingeladen werben, 


Berpadtung 


Die ehemalige Paftorat nebſt Garten in Dottendorf, nahe bei Bonn in einer angenehmen Gegend 
gelegen, und zu einem SommersAufenthalte für eine ftäbtifhe Familie geeignet, wird Mittwoch ben 
7. Zuni diefes Jahres, des Nachmittags um 5 Uhr, in der Schule bdafelbft öffentlich und meifibietend 
verpachtet werben. 

Moppelsborf, am 26, Mai 1837, Der Bürgermeifter, Eaffel. 


BDerpadtung 


Samstag den 1. Juli Taufenden Jahres, Morgens 10 Uhr, follen beim Wirthen Adolph Schmig zu 
Miedermenden, bie Grundflüde der Kirche von Menden: 
30 Morgen Aderland in 25 Parzellen, zu 46 Thlr. 10 Sgr.; 
1%, Morgen Wiefe in 2 Parzellen zu 5 Thlr. 5 Sgr. 
auf fechs, mit dem 11. November 1857 anfangende Jahre unter ben genchmigten Bedingungen durch 
unterzeidineten Notar öffentlich verpachtet werben, 
Siegburg, am 22. Mai 1837, Jakob Joſeph von Klein, 


BDerfaufssAnzeige 


Der Kauf und Handeldmann Peter Rings Fin Böbingen beabfichtigt, fein burh Kauf ermorbenes 
auf dem Driefh bei Böbingen, Bürgermeifterei Lauthaufen im Giegfreife gelegenes Wirthſchafts⸗Lokal 
binnen einer Friſt von drei Monaten unter fehr angenehmen Bebingungen zu verfaufen, — Daffelbe ber 
fteht aus Wohnhaus, Ställen, und einer ganz neuen Scheune, nebft Garten und Hofraum, ift mit. vielen 
Obſtbaͤumen verfehen, hat einen Flaͤchenraum mit dem Grunde unter ben Bebäulichfeiten von-167 Ruthen 
Preußiihem Maaße, und ift für Fuhrleute und Neifende zu logiren ein fehr geeignetes Lokal, indem 
bie Siegener Landftraße vor bem Haufe vorbei führt und fi auch eben am biefer Stelle ber Siegburgers 
Communicationsweg mit jener Straße in Verbindung ſetzt. ; 

Die Kaufs» Bedingungen find täglich bis Ende bes feſtgeſetzten Termins bei mir einzufehen. 

Döbingen, den 24, Mai 1837, Peter Nings, 
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Befanntmabung 

Die hiefigen SteinhauereisInhaber Herrn P. F. Steinbach et Court beabfichtigen, bei Altelinde, uns 
meit der WipperfürthersStraße, auf ihrem Eigenthume an ben auf felbigem befindlichen Wafferquellen, 
mistelft Anlegung eines Sammelteichs, eine oberſchlaͤgige Schleifmühle und vielleicht fpäter in Verbindung 
damit eine Knochenftampfe zw errichten, 

Es wird folhes mit dem Bemerken hierdurch zur öffentlichen Kunde gebracht, daß ein Jeder, ber 
durch biefe Anlage eine Gefährdung feiner Rechte befürchtet, feinen deßfallſigen Einſpruch binnen acht 
Wochen praͤkluſiviſcher Friſt von heute an gerechnet, ſowohl bei der Königlichen Kreisbehörbe zu Wipper 
fürth als bei den Bauherren einlegen muß, 


£inblar, den 18, Mai 1857, Der commiffarifche Bürgermeifter, Bau, 


Bekanntmachung eines Öffentlihen Verkaufs von Rum und Branntwein, 

Am 21. Juni d. 3, des Vormittags um 9 Uhr, fol im Büreau des unterzeichneten Proviantamts 
(Severinftraße Nro. 176) eine Partie Leward-⸗Rum, doppelter und einfacher Bruchtbranntwein, an den 
Meiftbietenden verfauft werben, 

Die Bedingungen werben im Termin befannt gemacht, liegen aber au von heute ab in unferm 
Düreau, fo wie in ben Büreaus ber Königlichen MagazinÄtendanturen zu Düffeldorf und Bonn, ins 
gleihen auf dem Bürcau der Königlichen GarnifonsBerwaltung zu Aachen, zu Jedermanns Cinficht offen, 

Köln, am 1, Zuni 1837, Königlihes Proviant-Amt, 


Schafs Bock⸗-Verkauf. 
Auf der Burg BornheimersDefonomie bei Bonn ſtehen 80 Böde, von Thieren aus einer der fons 
ftanteften Stammfcäfereien Sachſens gezüchtet, per Stüd zu 5 Friedrichsd'or zu verkaufen. 


Burg Bornheim, im April 1837. 
En i Der Freiherr von Carnap'ſche Verwalter, I. Gr. Schreiber. 


Kapitalien verfchiedener Größe kann ich unter günftigen —— auf gute (wenn auch entfernt 
d anmellen, 
und rer Rheines gelegene) Hppothefen fortwährend an Euler, Rote, 
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 Amtdblatt 
der Königliben Negierung zu Köln. 


Stud 23. 
Dindtag, den 6. Zuni 1837. 








— 


Inhalt der Geſetzſammlung. 
Das 12. Stüd der Geſetzſammlung enthält unter | 
Nro. 1803. die landesherrliche Beitätigung des Statuts der Stiftung für die Rbeiniſche 
ritterbürtige Ritterfhaft zum Beflen der von der Succeffion in das Grund⸗Eigenthum 
ausgeſchloſſenen Söhne und Töchter, Vom 13. Mai, nebft dem Statut felbft vom 28, 
Gebruar biefes Jahres, 





‚ Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Der durch Stedbrief vom 2. d. Mts. B 7015, (Amtsblatt Stüd 19 Nro. 291) vers 
folgte, unter Iebenslängliher PolipeisAufficht flehende Peter Miebab aus Bädllingen im Sieg 
kreiſe, ift bereits wieder aufgegriffen und ber betreffenden Ortsbehörde vorgeführt worden, 

Köln, ben 26, Mai 1837, 


— — — 





— 


Der Deſerteur Ferdinand Henning vom 16. Infanterie⸗Regimente hat ſich freiwillig 
wieder geſtellt, daher der unterm 17. d. Mis. (Amtsblatt St, 21 Nro. 323) gegen ihn ers 
gangene Steckbrief hierdurch zurückgenommen wird. 

Köln, den 31, Mai 1837, 





Belanntmahungen anderer Behörden. 


Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Düffeldorf vom 25. vorigen Monate ift 
ber Heinrih Wittgens aus Langwaden für abwefend erklärt worden. 
Köln, den 29. Mai 1837, Der Generals Profurator, Biergans, 





— 


Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Trier vom 28. März dieſes Jahres iſt 
ber Strohdecker Peter Eremer aus Weinsheim für abweiend erklärt worden. 
Köln, den 3, Juni 1837. Der Generals Profurator, Biergans, 


— — — — — —— 
Der bisherige Landgerichts-⸗Referendar Friedrich Steinberger iſt mittelſt Beſtallung vom 
8. dieſes Monats zum Ädvokat-⸗Anwalt bei dem hieſigen Königlichen Landgericht ernannt worden, 
Koͤln, den 26, Mai 1837, Der ObersProfurator, Grundſchoͤttel. 
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Stedbrief, 


Nro. 848. 


Dermißte 
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Hermann Moebber, zulegt wohnhaft in Poulteim, bat ſich ber gegen ihn wegen mehrerer 
Diebftähle eingeletteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen, und fol fi wahrſcheinlich im 
Bergiſchen umhertreiben. 

Indem ich das Signalement bes ꝛc. Mocbder bekannt mache, erſuche ich die betreffenden 
Behörden, auf ihn zu wachen, und ihm mir im Betretungsfalle vorführen zu laffen, 

Köln, am 31. Mai 1837. i Der Inſtruktione⸗Richter, Wever. 

Signalement, Namen: Hermann Moedder; Geburtsort: Sinthern; Wohnort: zuletzt 
Poulheim; Regierungsbezirk: Köln; Meligions katholiſch; Gewerbe: Schneider; Größe: 5 Buß 
5 Bol; Haare; fhwarz; Augen: grau; Nafe: lang; Mund: rund; Bart: braun; Zähne: 
gut; Kinn: rund; Gefihtsforms oval; Geſichtsfarbe: gefund, 





N 

Peter Rosbach, Taglöhner von Boferod, im Siegfreife, der wegen qualifizirten Diebſtahls 
durch VBorführungsbefepl des hiefigen Inftruftiong Richters vergeblich verfolgt wird, ſoll ſich 
im angränzenden Regierungsbezirke Coblenz unter mancherlei angenommenen Namen als Gotts 
fried Rosbach, Gottfried Klein vagirend umhertreiben, auch dajelbfl, im Amte Altenkirchen, 
neuerbings einen Diebftahl mit Einbruch verübt haben, 

Indem ich fein Signalement untenftehend mittheile, erfuche ich alle betreffende Behörden, 
ihn 2 Berretungsfalle mir vorführen zu laffen, oder doch von feiner Verhaftung mir Kunde 
u geben. 

. Bonn, ben 29, Mai 1837. Der Röniglihe Profurator, Eversmann, 

Signalement. Alter: 30 Jahre; Größe: 5 Fuß 6 bis 7 Zoll; Haare: fhwary; 
Augen: ſchwarz; Seſicht: Tänglih; Geſichtsfarbe: blaß; Statur: ſchlank. Beſondere Kenms 
zeichen: Leider ſchon längere Zeit an einer offenen Wunde am Bein, 





— —— — 


Der unten ſignaliſirte Johann Froitzheim von Buſchdorf, wegen qualifizirten Diebſtahls 
und Widerſetzlichkeit beſchuldigt, hat ſich der Unterſuchung durch die Flucht entzogen. 

Ale betreffende Behörden werben hierdurch erſucht, auf ihn zu vigiliren, und ihn im Des 
tretungsfalle mir vorführen zu laſſen. 

Bonn, den 30, Mai 1837. Der Königlihe Profurator, Eversmann. 

Signalement, Alter: 45 Jahres Größe: 5 Buß 4 Zoll; Haare: braun; Stirn: ber 
beit; Augenbraunen: braunz Augen? grau; Nafe: gebogen; Mund: gewöhnlich; Bart: braun; 
Sähne: gelund; Kinn: rund; Geſichtebildung: oval; Gefichtöfarbe: gefund; Geftalt: mittel, 
gedrungen; Sprache: deutſch. Befondere Kennzeichen: hat auf der obern Seite des Beigefingers 
linfer Hand Schnittnarben. Bekleidung: eine ſchwarze Tuchmütze mit Lederſchirm, buntes 
Halstuch, kurzen grauen Brad von mwollenem Tuche, lange graue Beinkleider und Gchnürftiefel, 


u 


Der unten näher hefchriebene Holzbäntler Andreas Karbah vom Oberweſel, der ſchon 
feit einigen Jahren an Blödfinn litt, verlied am 5. d. Mis. feinen Wohnort, um fib nad 
Ballendar zu begeben, und iſt feit diefer Zeit verſchwunden, obne daß es feinen Angehörigen 
gelingen wollte, bisher etwas mehr von ibm zu erfahren, weßhalb zu vermurben flebt, daß 
derfelbe im Rheine verunglüdt, Ich erſuche daher fämmtliche Behörben, mich zu benachrichtigen, 
falls deffen Leiche gefunden werben follte, 

Coblenz, ten 26. Mai 1837, Der Königliche Ober-Profurator, v. Olfers, 





(185): 


erſon⸗Beſchreibung. Andreas Karbach ift 48 Jahre alt, 5 Buß 6 Zoll arof, 
bat blondes Haar und Augenbraunen, graue Augen, eine flarfe Nafe, gewöhnlichen Mund, 
gute Zähne, einen blonden Dart, fpiges Kinn, ovoles Geſicht. Derfelbe war bekleidet mit einem 
grauen Ueberrod mit famminem Kragen, dunfelblauen Tuchboſen, ſchwarz tuchenen Weite, 
alten falbiedernen Stiefela, ſchwarz feidenen Halstuch, einem hänfenen Hemde gezeichnet A.K, 
Auf dem Kopfe trug derſelbe eine Müpe von Sechundfell. 


— 


Vorgeſtern kurz vor Mitternacht iſt der bierunten bezeichnete bejahrte Fiſcher Schüller 
von Urmih beim Maifiſchfang im Rheine, in der Gegend ber Neuwied gegenüber angelegten 
Landbrücke, mit feinem Nachen verunglüdt. 

Indem ich deffen Signalemem mittheile, erſuche ih um Nachricht und Ueberfendung ber 
Kleidungsftüde, falls deffen Leiche gelandet werben möchte, 

Coblenz, den 27. Mai 1837. Der Königliche Ober⸗Prokurator, v. Olfers, 

Signalement, Schüler, Heinrich, Fiſcher aus Urmig, 72 Jahre alt, circa 5 Buß 53 
bis 4 Zoll groß, greifes langes Haar, mittlern Mund, rundes Kinn, greifen Bart, runbes 
Geſicht, mit ſtark hervorſtehenden Badenfnochen und ohne befondere Zeichen. Derſelbe war 
beBleidets mit einem bunfelblauen wollenen Kamifol nad altem Schnitt, lange abgetragene 
blaue Hofen von gewebtem Zeuge, und eine kurze wollene Hofe, Unterjade von wollenem Zeug, 
ſchwarz wollenes Halstuch, Welle von blauem gewebtem Zeug, blau wollene lange Stram 
wergenes Hemd gej. I. K. S. und Schuhe mit Niemen. In feinen Taſchen wird ſich befinden, 
eine furze irdne Pfeife, eine Schweinsblaſe mit etwas Tabak, und ein Zulegemeffer, auch 
vielleicht einige Silbergroſchen Geld, 








Gegen ben ber Beleidigung von Beamten befhuldigten Johann Weber von Udenbauſen 


im Kretie St. Goar, hat ber Königliche Inſtruktions⸗Richter einen Vorführungsbefehl erlaffen, - 


Unter Mittheilung der PerfonsBefhreibung des Befchuldigten, erfuche ıch fammtliche Pos 
ligeisBebörben, auf denfelben zu achten, und im Betretungsfalle ihn mir vorzuführen, 

Eoblen;, den 30. Mai 1837. Der Königliche ObersProfurator, v. Olfers, 

Perſon⸗Beſchreibung. Johann Weber iſt 19 Jahre alt, 5 Fuß 5 Strich groß, 
unterfegter Geftaltz er bat rötblich blonbes Haar, bededte Stirn, blaue Augen, Fleinen Mund, 
gute Zähne, ovales Geficht, frifche Farbe und fol ſich rheinabmwärts, wahrfcheinlih mit einer 
Bloffe begeben haben, 


. 


Am Morgen bed 35, Mai d, 3, find aus einem Wohnhaufe zu Luneville folgende Gegen, 
ſtaͤnde gefloblen worben, m RS —— 

1) Ein ſilbernes Beſteck, ohne Kennzeichen; 3) ein ſilberner Vorlegelöffel ohne Kenn⸗ 
zeihen; 5) 5 filkerne Löffel, wovon der eine auf dem Gtiel der Länge nah und inwendig 
gezeichnet ift: J. N. PERAIN. M.® DES POSTES; der zweite mit den Budftaben G, As; 
der dritte LA — ber vierte D.* L; der fünfte aber wieder ohne Zeichen, 

Indem ich dieſen Diebſtahl hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringe, erfuche ich unter 

arnung vor dem Ankaufe bes geftohlenen Gutes, zugleich alle WolizeirBehörden auf bie 
entsendeten Gegenſtaͤnde gefälligft genau vigiliren zw laffen, biefelben wenn fie etwa zum 
Dorfen kommen follten, in Befchlag zu nehmen, und mir hiervon fomohl, als über den Ber 
figer derfelben fofort Anzeige machen zu wollen, 

Saavbrüden, den 28, Mai 1887, Der Königliche Ober Prokurator, Deufter, 





Nro. 549. 
Uns luͤd all. 


Nro. 350, 


Nro, 551, 
Diebſtahl. 


Nro, 352: 
Stedbriefe. 


Nro. 563, 
Stebrief. 


(.186 ) 


Am 23. d. Mts. find bie untenſtehend bezeichnetem Unteroffigiere 1) ber Unteroffizier 
Jobann Friedrich Wilhelm Züchner; 2) der Unteroffizier Adolph Juriſch; 3) der Unter 
offizier ‚Louis Morig Schramm von der 6. Kompagnie des Königlihen 25. Infanterie⸗Regi⸗ 
ments aus ber hiefigen ®arnilon entwichen. ae 

Sämmtlihe betreffende Civils und Militair»Behörden werden erſucht, auf biefelben Acht 
au haben, ſolche im Betretungsfalle verhaften und an die unterzeichnete Kommandantur abs 
iefern zu laffen, 

Köln, den 25. Mai 1837, Königlich Preußifhe Rommandantur, v. d. Lundt. 

Signalement bes Unteroffiziers Züchner. Geburtsort: Potsdamz ; gewöhnlicher 
Aufenthaltsort: zulegt Köln; Religion: evangelifch; Gewerbes Schneider; Alter: 25 Sabre 
1 Monat; Größe: 5 Buß 2", Bol; Haare: ſchwarz; Stirn: niedrig; Augenbraunen und 
Augen: ſchwarz; Nafe: fpig; Mund: groß; Zähne: gut; Bart: ſchwarz und ſtark; Kinn: 
fpig; Geſichtsfarbe: braͤunlich; Geſichtsbildung: laͤnglich; Statur: Hein; Sprache: deutſch. 
Beſondere Kennzeichen: hat Hoblbeine. Bekleidung: eine Montirung, ein Paar Tuchhoſen, 
eine Feldmuͤtze, ein Paar Stiefel, ein Paar lederne Handſchuhe, eine Halsbinde, ein Hemde 
und ein Saͤbel mit Zubehör, 

Signalement des Unteroffiziers Juriſch. Geburtsort: Grünberg, Regierungs⸗ 
bezirk Liegnitz; gemöhnlicher Aufenthaltsort: zuletzt Köln; Religion: evangeliih; Gewerbe: 
Barbier; Alter: 26 Jahre 2 Monat; Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Haare: dunkelbraun; Stirn: 
bob; Augenbraunen; braun; Augen: blond; Nafe: did; Mund: groß; Zähne; gut; Bart: 
unbedeutend ; Kinn: rund; Gefichtsfarbe: gefund; Geſichtsbildung: rund; Statur: unterfeßt; 
Sprache: deutſch. Belondere Kennzeihen: 3 Narben über die Nafe und über die Stirn und. 
bat trübe Augen, Bekleidung: eine Montirung, ein Paar Tuchbofen, eine Felbmüge, ein Paar : 
Stiefeln, ein Paar Iederne Handſchuhe, eine Halsbinde, ein Hembe, ein Säbel mit Zubehör. 

Signalement des Unteroffiziers Schramm. Geburtsort: Hobenfriebeberg, Res 
gierungsbezixf: Liegnig; gemöhnliher Aufenthaltsort: zulegt Köln; Religion: evan liſch; 
Stand: Unteroffizier; Alter: 33 Jahre 7 Monat; Eröße: 6 Buß 6 Bol; Haare und ugens 
braunen: blond; Stirn: gewöhnlich; Augen: blau; Nafe: fpig; Mund: anfgeworfene £ippen; 
Zähne: weiß; Bart: unbedeutend; Kinn: ſpitz; Gefichtsfarbe: blaß; Geſichtsbildung: langlich; 
Statur: ſchlank; Spraͤche: deuiſch. Beſondere Kennzeichen: hat zwei große breite vordere 
Zähne welche immer ſichibar find, Bekleidung: eine Montirung, ein Paar Xuchhofen, eine 
Geldmüße, ein Paor EStiefeln, ein Paar Icderne Handſchuhe, eine Halsbinde, ein Hemde und 
ein Säbel mit Zubehör, 


— — — 





Der unten näber bezeichnete Kanonier Karl Stolz iſt am 27. d. von ber 3. reitenden 
Kompagnie 8. ArtilleriesBrigade aus ber Garnifon Coblenz . defertixt, 

Es werben demnach ſaͤmmtliche Ortsbehörben unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufges 
fordert, bie auswärtigen aber erfucht, auf benfelben ein wachfames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungsfalle arretiren und unter ficherer Bebedung an den Commandeur ber vorbezeichs 
neten Brigade bierfelbit abliefern zu laſſen. 


Goblenz, ben 51, Mai 1837. j 
Königlihe Regierung, Abtheilung bed Innern, 


Signalement. Der obengenannte Karl Stolz aus Ihum, Kreis Düren, Regierungs⸗ 
bezirk Aachen, gebürtig, ift 22 Jahre 5 Monat alt, 5 Buß 5%, Zoll groß, hat bunfelblonde 
Haare und Augenbraunen, Feine geftügte Nafe, ſpitzes Kinn, fcheuen Blick, furze Stirn, etwas 
gewölbt, blaue graue Augen, gewöhnlichen Mund, gefunde gelblihe Zähne, im Entſtehen bes 
griffenen Bart, gefunde Gefihtsfarbe, Bei feiner Entweihung war derfelbe befleidet mit einem 
Collet als reitender Artilleriſt, Neithofe desgleichen, Stiefeln mit Sporen, Artilleriemütze. 


(:187 ) 


Kunftigen Dinstag ben 15, b,. Mts., Morgens 11 Uhr, ſollen auf bem hieſtgen Mün⸗ Nro. 354. 
flerplage einige überzählig gewordene Dienftpferde des. Königlichen 7. UlanenMegiments an ayferpe. 
den Meiftbietenden, ‚gegen gleih haare Bezahlung; Öffentlich verfteigert werben. Vertauf. 
Bonn, den A. Juni 1857, - * — 
v. Flotow. 


Oberſt⸗Lieuten ant nd diegiments⸗Commandeur. 





— Bermiſchte Nachrichten. 


Dem Gutsbeſitzer J. van Rompyn zu Brienen bei Eleve ift unterm 24. Mai 1837 ein 
Patent auf einen:als nen und eigenthumlich amerfannten Apparat zum Bilttiren des unreinen 
Waſſers Behufs der Speifung der Dampfleffel,.in der dur Zeichnung und Beſchreibung er⸗ 
läuterten Zufammenfegung, auf Fünf Jahre, von jenem Termin an gerechnet und für ben 
Umfang der Monarchie ertheilt worden, 


— — — 





Der dahier verſtorbene Rentner Aug. of. Anton Melchior Schüler bat, wie im Der 
folg der Befangtmadung vom 25. October v. 3, B. 14990, weiter zur Kunde gebracht mird, 
auch der hieſjgen KaubftummensUinterrichtssAnftalt 2000 Rihlr. vermacht, zu deren Annahme 
die Alerhöchfle Deftätigung ertheilt iſt. | 

u nahnisgie) ni 2 — — — 17: Bader Po 

Perfonal:EHronik 
Ü Die bisherigen Bei eorbineten der Bürgesmeiflerei Overath, Johann Burrus zu Overath 
und Roland Bürger u Mforfalinben, "deren Dienftzeit abgelaufen war, ‚find aufs Neue in 


ihrem Amte beftätigt mworben, — 
Po Zu +. j an — — —— SEEN u 

An die Stelle des nach abgelaufener Dienftzeit geſetzlich ausiheidenden Beigeordneten 
Jakob Landwehr ift der Aderer Elias Benninghoven zu Meurath, zum Beigeorbneten der 
Dürgermeifterei Merheim, ernannt worben. 





—— 





Der Einfaffe Joſeph Fries zu Commern ift zum Beigeordneten ber Bürgermeifterei 
diefes Namens ernannt und als ler nach gefchehener Vereidigung in feine Funktionen 
eingeführt worden, 


— 





An die Stelle des verlebten Bürgermeifters Huttanus zu Bedburg iſt ber Gutsbeſitzer 
Franz Dolff proviforiih zum Buͤrgermeiſter ernannt und nad vorheriger Vereidung in ben 
Dienft eingeführt worden. 


Der Aderwirth Ludwig Weiler zu Oberzündorf tft zum zweiten Beigeordneten der Bürs 
germeifterei Wahn ernannt und am 17, d, Mis, in das Amt eingeführt worden, 





An die Stelle bes nad wiederholt abgelaufener Dienftzeit gefeplih ausicheidenden Beiges 
ordneren Ladwig Forsbach iſt der Ackerwirth Michael Engels zu Weſthoven zum Beigeord⸗ 
neten der Burgermeiſterei Heumar ernannt worden, | 


‘(18 ) 


— durch ben Freiwilligen Rädtritt des bisherigen "Bürgermeifters Albert Abels —— 
iſterſtelle von Commern iſt dem Einwohner 3 Stephan Geller ER provis 
Pa ch übertragen, und berfelbe am 16. d. Dis. in fein Amt eingeführt worden, 








Der unterm 23. April d. 3. als praktiſcher Arıt und Wundarzt approbirte Dr. med. 
et chir. Friedrich Bauſch, Hat ſich in Bonn niedergelaffen. 








Der praftifche Arzt Dr. Johann Daniel Hasbach in Bensberg, im Kreiſe Mülheim, ift 
unterm 26. April b, als Beburtshelfer approbirt worden. 


— — u — — 


Der bisherige Lehrer zu Plittersdorf Peter Weinreiß iſt als - ber Batholiichen 
Schule zu Deuel, im Kreife Bonn, unterm 24. Mai c. ernannt morben, 








Der bisherige Lehrer zu Breibt, Ehriftoph Neu, ift als Lehrer ber katholiſchen Schule zu 
Hohkeppel im Kreife Wipperfürth unterm 16. Mai c. ernannt worden, 


— — — —— — — — 


Die bisherige proviſoriſche Lehrerinn an der katholiſchen Mädchenfchule zu Flamersbeim 
im Kreife Rheindach, Gatharina Müller, ift unterm 24. Mai c. definitiv beflätigt worden. 


— — EU 


Der Schulamts⸗Kandibat Wilhelm Beder tft als Lehrer ber katholiſchen Schule zu 
Dlankenberg im Siegkreiſe ernannt — 








Der Schalamts⸗Kandibat Adolph Vaſſerfuhr iſt als Lehrer ber katholiſchen Schule zu 
Shmighöpe im Keeife tet Bi me 36, Mai c, ernannt worden. 





Die Schulamts⸗Kandibatinn Elife Huthmacher ift als Lehreriun ber katholiſchen Maͤd⸗ 
chenſchule zu Oberpleis ernannt worden, 


Dierbei der öffentliche Anzeiger Siad 23, 


CIX 


Oeffentlicher Anzeiger 


as er 
Stüd 23. 


— — — —s, — 


Köln,- Dinstag den 6, Juni 1837. 








Subhaſtations⸗Patent. 

Auf Anſtehen der Frau Charlotte Wilhelmine, geborne Bredt, Wittwe Karl Ludwig Bredt, Rent⸗ 
nerinn, wohnhaft zu Barmen, für ſich und als Hauptvormunderinn ihrer beiden bei ihr wohnenden Kinder 
Adelheid Mathilde und Peter Karl Brede, wofür bei bem Gaſtgeber Georg Heinrih Dverred zu Wipper⸗ 
fürtd Domizil gewaͤhlt ift, fol am Dinstag dem 11. Juli biefes Jahres, des Nachmittags 5 Uhr, vor 
dem Üriedensgericht zu Wipperfürth an gemöhnlicher Stelle in dem Haufe unter Nro, 118 bafelbft bas 
unten befehriebene, zu Herzhof in der Honſchaft Flosbach, Dürgermeifterei Klüppelberg, Kreis Wipperfürth 
gelegene dem Landwirtben Chriflian Peters dafelbft zugehörige, der Extrahentinn Wirtwe Bredt verpfäns 
dete, am 1. December v. 3. in gerichtlichen Beſchlag gelegte, theild von dem Schuldner felbft, theits von 

dem Fabrikarbeiter Johann Peter Walferfuhr und ber Frau Anna Sibilla Schuig, Wittwe Perer Krauie 
ohne Gewerb bewohnte und benukte Gut, auf ben Grund des Erſtgebots von 500 Thaler öffentlich zum 
Verkauf ausgeflellt und dem Deifibietenden zugeichlagen werden. Dieſes Hofgut beftcht: a) Im einem 
einflöligen mit Stroh gebeten und mit einem. gepolfterten Keller verfehenen Wohnhaufe unter Nro. 355, 
von Holz aufgeführt und mit Lehmfachwänden . verfehen; b) in einer mit Stroh gebeten Scheune 
unter Litt. A. von Holz aufgeführt und mit Wänden von Lehm; c) in folgenden Grundflüden unter 
Artikel von 1054 der Grundfieuermutterrolle der Bürgermeiflerei Klüppelberg: 1) Flur 54, Nro. 5. Hers 
mansberg. Polzung, groß 7 Morgen 18 Ruthen 50 Fuß; 2) Blur 48, Nro. 97. Gollersberg. Aderland, 
groß 5 Morgen 135 Ruthen 65 Fuß; 3) Blur 48, Neo, 98 bafelbft. Hütung, groß 26 Muthen 30 Fuß; 
4) Blur 48, Nro. 158, Striepen. Uderland, groß 10 Morgen 30 Ruthen 75 Fuß; 5) Flur 48, Neo. 
165 daſelbſi. Obſtgarten und Hausplag. groß 86 Ruthen 30 Fuß; 6) Flur 48, Nro.169 bafelbft. Hol: 
zung, groß 109 Ruthen 40 Buß; 7) Flur 48, Nro. 278 im Garten, Garten, groß 32 Ruthen 50 Fuß; 
8) Flur 48, Neo. 183 daſelbſt. Garten, groß 24 Mutben 50 Fuß; 9) Flur 48, Nro. 187 daſelbſt. 
Dito, groß 39 Ruthen 40 Buß; 10) Slur 48, Nro 188. Wieſe beim Garten, Wieſe, groß 28 Murben 
85 Fuß; 11) Blur 48, Nero. 493 daſelbſt. Dito, 81 Muthen 90 Fuß; 12) Blur 48, Mo. 195 
bafelbft. Garten, groß 16 Ruthen 50 Fuß; 13) Flur 48, Nro. 380 im Teichelchen. Wieſe, groß 28 Nus 
then 30 Buß; 14) Flur 48, Neo, 209 daſelbſt. Holzung, groß 15 Ruthen 45 Fuß; 15) Flur 48, Nr. 
213 fchmale Wieſe. Wieſe, groß 103 Ruthen 5 Fuß; 16) Flur 48, Neo, 217 Lange Wieſe. Wiefe, groß 
2 Morgen 8 Ruthen 30 Fuß; 17) Blur 48, Rro. 231 Eleine Buſch. Holzung, groß 4 Morgen 120 
Mutben; 18) Flur AR, Nro. 231 Wegerfeldbufh. Dito, groß 3 Morgen 23 Nutben 80 Fuß; 19) Flur 
48, Nro. 573 Kirchenbuſch. Dito, groß 125 Ruthen; 30) Flur 48, ro, 392 Gtraßenfamp. Nderland, 
aroß 3 Morgen 125 Ruthen 35 Fuß; 34) Blur 48, Nro. 402 Herzbuſch. Holzung, groß 9 Morgen 35 
Muihen 15 Fuß; 22) Flur AB, Niro. 176 im Hofe Herzhof, Scheune, groß 90 Fuß. Ueberhaupt 55 
Morgen 19 Ruthen 35 Fuß. 
Auszug aus der Steuerrolle, wonach von biefem Gute jährlih 5 Thlr. 36 Sur. 2 Pf. Yrunbs 
*8 — werden, fo wie die Kaufbebingungen, liegen zu Jedermanns Einſicht auf hieſtger Gerichts⸗ 
erei offen. 
BWipperfürh, am 18. Februar 1837. Der Konialiche Friedendrichter, gez. Die ſterwe g 
DefinıriverBerfanf. 

In ber Theilungsſache der nachbenannten Erben bes zu Frechen verſtorbenen Ackerers und MWirtbes 
Johann Schaaf, als; 2 Eheleute Anton Stark, Bäder, und Anna Schaaf; 3) Ede eute Simon Lövenich, 
Zöpfner, und Gertrud Schaaf; 5) Eheleute Peter Blömelinz, Töpfner, und Angela Schauf; 4) Jedocus 


cX 


Schaaf, Töpfner; 5) Georg Schaaf, Töpfuer; 6) Eliſabeth Schaaf, unverehelicht und ohne Bewerb; 7) 
Johann Schaaf, Töpfner, Kläger dur Herrn Advokat⸗Anwalt Effer J, 

wider 
1) die Frau Sibylla Chriſtina geborne Schaaf, Wirthinn, Wittwe von Johann Schaaf, burd ben Abyos 
Fat-Anwalt Herrn Juſtizrath Effer 11; 3) die Frau Sufanna Gatharina Neinarg, Töpfnerinn, Wittwe 
von Heinrich Joſeph Schaaf, als Hauptvormünderimm ihrer no" minderjährigen Kinder: Hermann, Yo: 
docus und Angela Schaaf, ohne Gewerb, worüber der Xöpfner Georg Schaaf bie Nebenvormundidaft 
führt, durch Herrn Advofat-Anwalt Claiſen, Beklagte, — 
ſammtliche Parteien in Frechen wohnhaft, iſt der Verkauf des unter denſelben gemeinſchaftlichen, an ber 
Dürener Strafe zu Frechen, neben Peter Blom und Johann Kalfchener gelegenen Haufes mebft Hof, 
Scheune, Stallungen und Garten, Katafter Flur Z, Nros, 566, 567 und 568, enthaltend im Ganzen 
1 Morgen 23 Rutben 50 Fuß Magdeburgiſch, tarirt zur Summe von . 2 2... XZhlr. 2570 
durch Urtheil des biefigen Königlichen Landgerichts vom 22. Mär; 1857 verorbnei und das deßfallſige 
Eommifforium dem unterzeichneten, in Köln wohnenden Königlichen Notar, bei welchem bie Expertife und 
Bedingungen einzufehen find, ertheilt worden. 

Es wird daher Termin zum obigen, in ber Wohnung des Wirthes Herrn Johann Stark zu Green 
vorzunehmenden, Verkaufe beftimmt auf Mittwoch den 28. Juni I, 3, Bormittagg 10 Uhr, wo bie 
Kaufluftigen fi einfinden wollen, 

Köln, ben 20. April 1837. Müller, Notar, 


Deffentliher Berfauf. 
Gemäß Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Röln vom 10. Aug. 1836, fo wie vom 4. Ian. I. 
%., erlaffen in der gerichtlichen Theilungsſache 1) der Eheleute Joh. Pet. Schäfer, Baummollenweber, und 
Therefia Singeheim, 2) Wilbr. Zingsheim, Tagelöhner, und 3) Gerh. Zingsheim, Schreiner, emancipirter 
Minderjährige in Zuftand feines Gurators Joſ. Geuer, Leinewebers, alle in Medenheim wohnhaft, Kläger, 
dur den Adv.Anw. Herrn Effer I. aus Köln vertreten, ’ 
gegen 
ben ebenfalls zu Medenheim wohnenden Taqelöhner Math. Ruland, in feiner Eigenfhaft ale Vormund 
der mit-feiner verftorbenen Ehefrau Anne Mar. Zingsbeim gejeugten noch minderjährigen. Kinder Chris 
fline und Lauren; Ruland, Berflagten, durch den Adv.⸗Anwalt Herrn Birfpenfer aus Köln vertreten, _ i 
wird Dinstag ben 14. YZulid. J. j. 
ber öffentliche Verkauf des den Parteien gemeinichaftlich zugehörigen, zu Meckenheim neben Herm. Geuer 
und Louife Bommerich, Ehefrau Holler von Bonn, unter Nro. 577 Section 2 des Kataflers gelegenen 
und von ben zu Meckenheim verfiorbenen Ehes und Adersleuten Jak. Zingsheim und An. Mar. König 
berrüßrenden Haufes nebft Hofraum, Scheune und Stallung dur den unterzeichneten bierzu commmittirten 
Notar, bei welchem Tare und Bedingungen einzufehen find, zu Medenheim bei dem Gaſtwirthen Bolep Statt finden 
Bonn, ben 23. April 1837. Der Königl, Notar, Eilenber. 


Montag den 19. Yuni, Morgens 9 Uhr, werden dur Hrn. Notar‘ Strunk bei ber Wir hinn Wittib 
Heider in Riederpleis verfauft, der zu Niederpleis in der Bürgermeifterei Menden im Kanton Königs» 
winter im Siegkreiſe, nahe bei Siegburg gelegene zehntfreie SmerbrotdersHof, beſtehend im Wohn⸗und 
Wirthſchaftsgebauden, 13 um bie Gebäude ftebenden großen Eichen und circa 50 ober auf Verlangen 
der Käufer 80 Morgen Gärten, Land und Wiefen, bei dem Hofe gelegen; außerbem noch 100 Morgen 
Sand und Wiefen in Parzellen, alles in zehnjährigen Terminen zahlbar. — Hr. Richarts, wohnhaft auf 
befagtem Hofe, und Hr. Adolph Schumacher auf dem Abtshofe in Niederpleis werben auf Verlangen bie 
zu verfaufenden Gegenftände näher anzeigen, 


Befanntmadung. 

Am Wontag den 19. Juni, Nachmittags 3 Uhr, werden bei dem Wirthen Johann Kalfcheuer zu 
Gpmnich 85, Morgen von den Ueberfhwenmungen. frei. gebliebenes, ſchoͤnes Gemeindes- Gommergras. unter 
annehmbaren Bedingungen durch dem Unterzeichneten öffentlich verkauft werden. cn 
Dirmergheim, den 1. Juni 1837, ; N Der Bürgermeifter, Hünten. 


Beilage zu Stud 23 des Amtöblattd der Königlichen Regierung zu Köln. 


— — ——— ——— — ——— m mm 
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Bekanntmachung. 


Da in ber Rheinprovinz die Liquidation der den Juſtiz- und Medizinal-Beamten auf ben 
Criminalfonds anzumweifenden Gebühren nicht überall nach derfeiben Form erfolgt, es 
aber zweckmaͤßig erfcheint, daß hierunter ein gleichförmiges Verfahren beobad)tet werde, fo 
haben des Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz mitteljt Referipts vom 14. vorigen Monatd zu be: 
ſtimmen geruht, daß Zünftighin dergleichen Koftenstiquidationen nad) den hierneben abgedruckten 
Formularen, ald nämlich: 

A) Für dad Gecretariat der Königlichen Landgerichte; 

B) für die Friedens-Gerichtöfchreiber in einfachen Polizeiſachen; 

C) für diefelven in Forſtſachen; 

D) für die Gerichtövoilzieher in Eriminal- und Gorrectionsfaden; 

E) für dieſelben in einfachen Polizeifachen; 

F) für felbige in Forftpolizeifachen; 

G) für die Inſtruktions-Aemter, Beamten des Öffentlihen Minifteriums, und Friedens— 

vichter wegen in Unterfuhungsfaden abgehaltener Lofaltermine; 

H) für die Kreisphnfiler, und 

I) für die Kreischirurgen 
aufgeftelt werben follen. 

Indem ich diefes hiermit zur Kenntniß und Nachachtung der beireffenden Beamten bringe, 
veranlaffe ich die Herren DOber-Profuratoren, darauf zu wachen, daß Pünftighin die Liquidationen ° 
der auf den Griminalfonds anzumweifenden Koften, auf welche diefe Kormulare ſich beziehen, nur 
nah Maaßgabe derfelben angefertigt werden. 

Köln, den 13. Mai 1837. Der General-Profurator, Biergans. 


A: 


Liquidation 
über die dem Secretariate ded Königlichen Landgerichts N. N. zukommenden Gebühren für 
Berrichtungen in correctionellen (criminellen) Sachen für den Monat N. 18 
(pro Quartal 48 ) 
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Recapitulation. 








Rollen 





Aus ʒuͤge 





Koſtenauszuͤge 





A 





rt. der Koſtenberechnung 





Art. aus dem Megifter der Verurtbeilten 





Aſſiſtenz bei Volftredung ber Tobesftrafe 
Aſſiſtenz bei Vollſtreckung der Ausitellung 











Die unterzeichneten Secretarien des Königlichen Landgerichts zu N. N. erklären, obige Ab- 
fhriften und Auszüge, welche zufammen ben Betrag von Rhr. ſgr. pf. ausmachen, 
auf Anfordern des oͤffentlichen Miniſteriums gefertigt zu haben. 

= > den tu 18. 


N. N. N. N. 
Bir 2 des Königlichen Randgerichts zu N. N. haben auf den Antrag des mitunter: 
zeichneten Ober-Profurators vorftehende Liquidation in — einer Civilpartei auf die 


Summe von Rhr. ſgr. pf, buchſtaͤblich 
feſtgeſtellt, und 5 Betrag aus dem Griminal-Zuftiz-Fonds zahlbar executoriſch erklaͤrt. 
. den ten 18. 
Der — Praſident. Der Ober-Profurator. 


3 
B 


—4— 


Liquidation 


Über: die dem Friedens-Gerichtöfhreiber N. zu N. zukommenden Gebühren für Berrichtungen in 
einfachen Doligeifarhen pro Quartal 48 


































& Datum | Bezeich: Der Gontrovenienten Angabe ber Strafe, 8 Bauen, a 
de | vr — wozu Is Die Auszüge 

2 —— — 

Contrave⸗ bee Contravenlent 3 €3 —8 

3 Urtheils. | nienten. |. Namen, | Gewerbe. | Wohnort. verurtgeitt worden. 13 —— 











— — 


Recapitulation 


| Art. Zare. Totalbetrag 





— Gegenſtand. Anzahl. en in 
| 1 SE ee — Hi 
Fres.| Cts. Bee. | re. Rilr,|Sgr.| Pf. 
I —1-— 1 en men — 
Rollen | 
Auszüge | 
BerehnungsPoften ga 





Die richtige Aufſtellung der vorſtehenden Liquidation und daß in derfelben feine von n Holz 
— herruͤhrende vn fi befinden, befcheinigt 
ten 


Der Gerichtsſchreiber. 


Die Richtigkeit diefer Liquidation wird von den Unterzeichneten mit dem Zuſatze beſcheinigt, 
daß ſich — — Peine aus —— herruͤhrende Poſten vorfinden. 
den 


——— Der Buͤrgermeiſter. 


Vorſtehende Liquidation wird auf den Antrag des mitunterzeichneten Ober-Profuratord 
auf den Betrag von feftgefegt und aus dem Griminal-Zuftizfonds zahlbar ere- 
kutoriſch erklärt. 


N. den ten 18. 
Der Praͤſident. Der Ober⸗Prokurator. 


C. 
N. zukommenden Gebühren für Verrichtungen 


Liquidation 
uͤeber die dem Friedens⸗Gerichtsſchreiber N. zu 
in Forſt⸗Polizeiſachen pro Quartal 18 










Bezeich⸗ Des Gontravenienten | Angabe der Strafe, | 






. wozu 2 bie Auszüge 
* gefertigt 
ber Gontravenient al] ımd an wen fie 






| Raufende Mre. 
Z 


| Berechnungs⸗ 





"| veruetheilt worden. 


beliefert worden. 














Art Tare. Zotalbetrag 


des Koſten⸗ 
Megle: 






Gegenftanb. Ansahı. 


— — — — — — 


ments. ü 
Frech.) is. Kärch. 






Rollen 


Auszüge 







Berechnungs⸗Poſten 






Summa 


Die richtige Aufſtellung der vorſtehenden Liquidation und daß in derſelben keine von Holz⸗ 
Diebſtaͤhlen herruͤhrende Poſten ſich beſinden, beſcheinigt 
N. den ten 18 
Der Gerichtöfchreiber. an 
Die Richtigkeit diefer Liquidation wird von ben Unterzeichneten mit dem Zuſahe beſcheinigt, 
daß ſich in derfelben feine aus Holzdiebftählen herrührende Poften vorfinden. 
N. den ten 18 
Der Friedensrichter. Der Bürgermeifter. i 
Daß die in vorfichender Liquidation bezeichneten Poften aus einfachen Forſtſachen, nicht 
aber ar ea herrühren, befcheinigt 
. den n 18 


Der Oberfoͤrſter. 
Vorſtehende Liquidation wird auf den Antrag des mitunterzeichneten Ober-Prokurators auf 


den Betrag von, feftgefeßt, und aus demjenigen Fonds, den die Koͤnigliche 
Regierung anweifen wird, zahlbar erefutorifc, erklärt. 
N. den ten 18 


Der Präfident, Der Ober-Profurator. 


giquibation 
ücher bie bem @erichtövollzicher N. N. zu N. zukommenden Gebühren für Verrichtungen in 


Quartal 18 


Eriminal- und Eorrectionellſachen pro 
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Recapitulation 








Bezeihnung | Gebühren | en 
Gegenftand. |3aht. Herr 
F definitive eventuelle | 
Rtte.|Sgr.| Tarordnung. Ir, Pr. |Rıte.)©gr.| Pf. 
Driginale Se 
Copien zu — ae Tas — 
Rollen FE nr — u zn GE Te Fe ee 


a — 
Vorführungs: und Verhafts 
befehle 







Verhaftungen kraft elnee 
Arreſtbefehls oder Correc⸗ 
tionell⸗ Urthells 





— —— — nn nn - — — — 


Desgl. kraft eines Eriminal:| 
Arreſtbefehls ober Urtheilt 


Hausfuhungen 


Berkündigungen bei Trom⸗ 
melſchlag u. f. w. 












Ablefung eines Todesurtheile 





Eintragung im die Lifte der] 
Gefangenen 





Abholungen der Gefangenen 
aus bem Arreſthauſe | 


ei 
Zurhdgelegte Meilen 


Summa 





Vorſtehende Liquidation wird von dem Unterzeichneten mit dem Bemerken als richtig bes 
fcheinigt, daß bei den berechneten Abfchriften jedesmal das erfte Blatt nicht mit in Anrechnung 
gebracht worden ift. j 

N. den ten 18. 
Der Gerichtövollzieher. 


Die Richtigkeit der in diefer Liquidation sub No. aufgeführten Anträge befcheinigt hierdurch 


N. den ten 15 
N N 
Auf den Antrag des mitunterzeichneten Königlichen Ober⸗Prokurators wird bie vorftehende 
Liquidation zwar auf die Summe von feſtgeſetzt, welche jedoch in Folge 
der Taxordnung vom 15. Juni 1833 nur auf den Betrag von aus dem 
— zahlbar exekutoriſch erklaͤrt wird, 
. ben en 1 


Der Präfident, Der Ober-Profurator. 


7 


E 
tiquidbation. 
über die dem Gerichtövollzieher N. zu N. zukommenden Gebühren für Verrichtungen in ein: 
fachen Polizeifahen pro Quartal 18. 











Gegenftand | Bezeichnung 






















& Namen Datum |Namen und Wohnort 

= der der des des derjenigen, Bemerkungen. 
ẽ Beſchuldig⸗Beſchuldi⸗ an melde bie Zuftellung|- 

3 tem. gung. Actes. Actes. erfolgt iſt. 





— — — — — — / — — — — — — —— —— — —// | | — — — 


Recapitulation. 








—— Gebühren 

Alb ſchnitte Totalbetrag. I & 

GngeaPent jenseht, und Artikel | befinitive eventuelle 3 
8 


— — _— [| | 0 


Driginalien 
Gopien | 
Rollen | 





Zuruͤckgelegte Meilen 
| Summa 
j Vorftchende Liquidation wird von dem Unterzeichneten mit der Bemerkung ald richtig be: 
ſcheinigt, daß in derfeiben Fein aus Holzdiebſtahlsſachen herrührende Poften, fo wie aud) bei ben 
— Abſchriften jedesmal das erſte Biatt nicht mit in Anrechnung gebracht worden iſt. 
den ten 18 


Der Gerichtövollzieher. 

Die Richtigkeit der vorſtehenden Liquidation wird mit dem Zufage hierdurch beſcheinigt, 
daß in bderfelben Feine aus HolMiebftahlsfachen herrührende Poften aufgeführt worden find, fo 
wie RR bie erfte Rolle der mitgetheilten Aktenftücde jedesmal in Abzug gebracht. 

" . ven ten 18. 
Der Friedensrichter. Der Bürgermeifter, ald Beamter des öffentlichen Minifteriums. 

Auf den Antrag des mitunterzeichneten Ober: Profurators wird die vorftehende Liquidation 


zwar auf die Summe von feftgefegt, welche jevody in Folge der Zarordnung vom 
10. Juni 1833. nur auf den Betrag von aus dem Griminal:Zuftizfonds zahlbar 
erefutorifc, erklärt wird. 
N. den ten 18. 
Der Präfident. Der Ober: Profurator. 


8 F 
Liquidation 
über die dem Gerichtövollzieher N. zu N. zukommenden Gebühren für Berrichtungen in 
Forſt⸗Polizeiſachen pro Quartal 18 


. U tb 
& Namen | Gegenftand | BVBezeihnung | Datum Namen und Wohnert nah — 
Du 
> ber ber des des derjenigen, s| = ZI Bemerkungen, 
E | Befd;uldige Beſchuldi an weiche die Zuſtelung 5 8 & 5 
3 ten. gung. nereh Aetes. erfolgt iſt. als 8138 





















Bezeichnung] E 

Zarı En Gebühren > 

Abſchnitte — 

Gegenftand. [Mnzahl. und Artikel befinitive = 

— 5——— E 

der Tax⸗ S 

Rur. Sot Ocdnung. 

Originalien 

Copien 
Rollen 


Zuruͤckgelegte Meilen! 


Vorſtehende Liguidation wird von dem Unterzeichneten mit dem Bemerken als richtig be— 
ſcheinigt, daß in derſe ben unter den definitiven Gebuͤhren keine, und unter den eventuellen keine 
andere Gebuͤhren in einfachen Holzdiebſtahlsſachen berechnet find, als ſolche, welche das Refeript 
vom 11. Juni 1836 geftattet, fo wie auch, daß bei den berechneten Abſchriften jedesmal das 
erite Blatt nicht mit im Anrechnung gebracht worden iſt. N. den ten 18. 

Der Gerichtövollzieher 

Die Ricytigkeit der vorftchenden Liquidation wird mir dem Zufage hierdurch beſcheinigt, 
daß in derfelben unter den definitiven Gebühren eine, und unter den eventuellen keine andere 
"Gebühren in einfachen Holzdiebftahlsfachen berechnet find, als foldye, weiche das Nefeript vom 
11. Juni 1836 geflattet, fo wie auch, daß die erfte Rolle der mitgetheilten Aktenſtuͤcke jedesmal 
in Abzug gebracht worden ift. N. den ten 18. 

Der Friedensrichter, Der Bürgermeifter, ald Beamter des öffentlichen Minifteriums. 

Dir Unterzeichnete befcheinigt gleichfalls, daß in- diefer Sorftgebühren-Liquidation unter den 
definitiven Gebühren Feine Poften aus Holzdiebſtahlsſachen herrührend, vorfindlich find. 


N. den tem 18 Der Oberförfter 
Auf den Antrag des mitunterzeichneten Ober-Profuratord wird die vorftehende Liquidation 
zwar auf dad Quantum von feftgefegt, weldye jedoch in Folge der Zarorbnung vom 


10. Juni 1833 nur auf den Betrag von 


aus dem von ber Königlichen Regie: 
rung anzuweiſenden Fonds nn zahlbar erklärt wird. 
N. 


ben ven 
Der Präftent, Der Ober:Prokurator. 


—— nat 7 — 













































* * G 
Liquidation 
Unterſuchungsamts 
des | Friedensgerichts zu N. 
uͤber in Unterſuchungsſachen abgehaltene Localtermine. 
Namen Requl⸗ Gegen- Da; Entfer⸗ — ren Di | Totalbetrag 
rirende ſtand und ea i ; Richters und | \ Bemer⸗ 
des mn. ung. ® nung || Beamten dese/ Gerichtts | in 
Behoͤr⸗ Ort bes m öffentlichen ſchreibers. kungen. 
Ligquidanten, füh: | Minifteriums i 
be. Termins. \rung. 3 | _ Bsaftazil SRERRGBERLEFRER NEBEN 
"joe Kyi |[FreRgänte, Sar._@f. 
= v —— min zz —9— | | 
N, Kriedend: 
richter. x 
i Art. 53 und 
M. Gerichts⸗ 89 des Dee 
ſchreiber. crets vom 
| } 18. Juni 
1811. 
——— —— — 
Summe 
| | Sum | | | | 





Die Richtigkeit der umftchenden Liquidation im Betrage von Rthlr. far pf. 
beſcheinigen hierdurch 


N. den ten j 18 
Auf den Antrag des mitunterzeichneten Königlichen Ober: Prokuratord wird bie umftehende 
Liquidation auf den Betrag von feftgefegt, und aus dem Criminal: 
Juſtizfonds zahlbar erekutorifch erklärt, 
N. den ten 18, 
Der Präfident, Der Ober-Prokurator. 
2 


10 
H. 


Liquidation 


über die dem Kreis-Phyfitus N. zu N. zukommenden Gebühren für gerichtlich-mebizinifche 
Verrichtungen pro Quartal 48 


















Subretoften 






Reaui-| . Tag Gebuͤhren 
3 >| Gegenfland | ber 
2 | ticende |= Ertedi-| und 
& * der gung 2 
SBehoͤr⸗ der Diaͤten. — 
* „| Requifiion. — & 
| * & TREE 


NB. Sinden bei den Aufträgen Beine Reifen Statt, fo können die Rubriken der Fuhrkoſten 
ganz wegbleiben, 


11 


Bufammonkellung — 


An Gebühren und Diäten en un = 





An Fuhrkoſten 





Die gegenwärtige Liquidation im EM von Rthlr. for. pf wird hierdurch als 
richtig befcheinigt. 


N. den tm 18. 
NM. N. 


Vorftehende Liquidation wird auf den Antrag des mitunterzeichneten Ober-Profuratord auf 
ben Betrag von feftgefegt, und aus dem Griminal:Suftizfonds zahlbar 
exekutoriſch erklärt. 


NM. den tem 18. 
Der Präfident. Der Ober⸗Prokurator. 


R I 
Rkiqgquidation 
über die dem Kreiswundarzte N. zu N. zulommenden Gebühren ꝛtc. 2c. für gerichtlich-aͤrztliche 
Verrihtungen pro Quartal 18 
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= = egenftand 
& Mequititende S 
— bir Bemerkungen. 
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3 B- Reauifition. 
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An Gebühren und Diäten 


An Reifekoften 





Die gegenwaͤrtige Liquidation im Betrage von RKthlr. ſgr. pf. wird hier⸗ 
durch als richtig beſcheinigt. 

N. den ten 

N N. 

Vorftehende Liquidation wird auf den Antrag bes mitunterzeichneten Ober-Profurators auf 
den Betrag von Kthlr. ſgr. pf. feſtgeſetzt, und aus dem Criminal-Juſtizfonds 
zahlbar exekutoriſch erklaͤrt. 

N. den ten 18 

Der Präfident. Der Ober:Prokurator, 


—— — — — 


(18 ) 2 


: Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 


— — — —— 


Stuͤck 24. 


—ñ— — —— 





— — 





Dinstag, den 18. Juni 1887. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Bei dem befonbern Intereſſe, welches es für bie Famillen, die ihre Söhne dem Militairs Nro. 355, 
flande widmen wollen, hat, die Bedingungen, von welchen ber Eintritt zum Dienft auf Bes Beförderung 
förderung abhängig bleibt, kennen zu lernen, find wir durch höbern Auftrag veranlaßt, nachs in der 
flehenden Auszug der deshalb beftehenden, von des Königs Majeflät Allerhöchſt genehmigten Armee 
Beflimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, B. 9143. 

Köln, den 12, Juni 1837. 





Auszug 
aus ben Beflimmungen über die Annahme ber zum Dienft auf Beförderung in bie Armee eins 
tretenden jungen Männer und deren Eintritts, als "gleichzeitige PortepeerFähnrichtsPrüs 
fung, fo wie über Austellung der Zeugniffe der Meife zum Portepée⸗Fahnrich. 


1) Die Annahme eines jungen Mannes zum Dienft auf Beförderung kann von dem bes 
treffenden ‚Zruppentbeil nur geſchehen, und fo weit fie dei dem Garde,Eorps erfolgen 
fol, Allerhochſten Orts nur in Antrag gebracht werden, wenn bderfelbe in einer zuvor 
abgehaltenen förmlihen Prüfung bei der Examinations⸗Kommiſſion dargethan hat, daß 
er die zum Portepée⸗Fahnrich in der Anlage 1 vorgefchriebenen Kenntniffe befigt, mit⸗ 
bin in diefem Eramen unbedingt beflanden ift. 

2) Diefe Prüfung zum Portepée⸗Fahnrich wird mit Weglaffang des bisherigen Eintrittss 
Tentamens nicht mehr bei einer andern Divifion abgehalten, fondern von ber Exami⸗ 
nationssRommiffton derjenigen Divifion, bei welcher der junge Mamn einzutreten wunſcht 
und auf den Antrag bes Iruppentheils, welcher ihn nah befiandenem Examen ans 
nebmen wird. 

3) Wer in der Prüfung darthut, dag er die zum Portepeesigähnrich erforberlihen Kennts 
niffe nicht befigt, wird zurüdgemiefen und ihm überlaffen, fih zu emer zweiten und 
legten Prüfung nochmals zu melden. , 

Je nad dem bargethanen größeren ober geringeren Grab ber Bildung und Kennt» 
niffe,- wird die EraminationssKommiffion gleich die Zeit beftimmen, in welcher biefes wies 
derholte Eramen Statt finden fann, entweder nach 3, 6 Monaten ober felbit erft nach 
Ablauf eines Jahres, Der Eraminande erhält eine DBefcheinigung über ben Ausfall 
feiner Prüfung, in welcher im Ball des Nichtbeſtandenſeins die ermiefenen Dängel feines 
Wiſſens umftändlic aufgeführt find, Der Truppentheil, welcher ihn angemeldet, wird 
von dem Ausfall der Prüfung ſchriftlich benachrichtigt und kann ihn nur erſt, wenn 
er unbebingt befanden iſt, annehmen oder reſp. in Vorfchlag bringen, 


7 X 190 ) 


5) Die EruminasionssKommiffignen bürfen feinen Mann vor dem Alter von 17 
Zahren, welches durch ben Teufiin bämweifen ift, zur Prüfung annehmen, fofern 
nicht eine Allerhöchfte Genehmigung deffen frühern Eintritt geſtattet. Gleichfalls muß 

der Eramingnde feine Schul⸗Atieſte vorlegen, Ywamım. 153 

Da Bälle eintreten koͤnnen, wo ein junger Mann bei einem Truppentheil eines andern 

General-Commandos einzutreten beabfichtigt, fo wird, um 3 meiden, daß derſelbe 

nicht vielleicht eine weite Meile im Falle des Nichtbeſtehens vergeblich macht, nadıges 

geben, daß in folhem alle derfelbe das- Eramen bei der EraminationssRommilfion abs 
legt, welche feinem Aufenthalt am nächften if. Er muß zu bem Ende fi mit einer 

Belcheinigung des Iruppeniheils, bei welchem er einzutreten wunſcht, barüber verfeben, 

daß dieſer ihn nach beftandenem Erumen annehmen teird, mit welcher er fich bei bem 

betreffenden Divifions:Commandeur meldet, der die EraminationgsKommiffion dann au 
der Prüfung anweiſet. Ueber den Ausfall derfelben erhält der junge Dann die oben’ 
vorgeichriebene Beicheinigung und fofern er ‚befanden iſt, —7 bie Prufungs⸗Ver⸗ 
handlungen vollſtändig geſchloſſen, der EraminationssKommilfion derjenigen Divifion 
überfandt, wo berfeibe sintrüt, die fie zur Zeit. durch das, Dienfzeugnig u. f. m vers 
vollſtandigt, der Ober, Militair-Eraminationds Rommiffion einreiht. ins 


Berlin, ben 17. Dezember 1836, Krieges Minifterium, ge. von Witleben. . 


— 


u 
= WE 


Anforderungen, 
welche Fünftig bei bem Eintrittes ober ortepée⸗Faͤhnrichs Exramen 
d 


zu machen find, 
I Deutfhe Sprade, 

Es wird eine deutliche und gut Ieferliche Handfchrift verlangt, von der Grammatif bie 
Renntniffe der Redethelle und bie Rection derfelben, und von der Contar bie Bildung eines 
Sages und einer Periode, alfo im Allgemeinen nur die Grundregelm der Sprade. . Ueber 
:inen geeigneten Gegenftand muß fich der Eraminande ohne orthographiiche und grammatiiche 
Öebler in einer zufammenhängenden und angemeffenen Echreibart mündlich und fh ıftlic 


ausdrüden fünnen. 
U. Sranzöfifge Sprade, 


Bertiges Lefen, Kenntniß bes etymologiſchen Theild der Grammatik, ein geböriger Vor⸗ 
rath von Vocabeln und Phrafen und einige Geläufigfeit im Weberjegen eines leichten frans 


zoͤſiſchen Schriftſtellers. 
IT. Geſchichte.“ 


Außer einer allgemeinen Kenntnig der großen Epochen ber Weltgeſchichte, ſoll ber Fras 
minand dat Feld ber allgemeinen Gefchichte in den größten Umriffen der Zeit nach beichreiben, 
und die welthiſtoriſchen Völfer und Staaten mit den ſich vorzöglih auszeichnenden Perſonen, 
jeboh ohne weitere Ausführung des Einzelnen, angeben fönren. 

Specieller fol er die alte und vaterländifche Geſchichte Eennen: 

Die Geſchichte ber Griechen nah ben Haupiperioden berfelben und ben Haupt Begeben: 
heiten unb berühmten Männern, tie Geichichte der Römer bis Auguftus möglihft volitändig, 
und von ben fpäteren Impsratoren. bie Ausgezeichnetflen; von ber vaterländifchen Geſchichte, 
einen allgemeinen Umriß derfelben bis zu dem großen Murfürften, und von da ab die Ges 
ſchichte der Regenten nah den Haupibegebenbeiten unter ihnen, wobel befonders auf die alls 
mählihe Erwerbung ber] jegigen Provinzen des Preußiſchen Staars Ruͤckũcht genommen werden ſoll. 


(191) 


"IV: Mathewmatik. 
a) Arithmetif, 


— 
Die vier Rechnungsarten in ri Zahlen, gewöhnlichen und zehntbeiligen Brüchen in 
pofisiven und negativen Zahlen, biejelben vier Species in Buchitaben, die wichtigſten Säge aus 
ber Lehre von den einfachen und zufammengefegten Zahlen, die. Quadratzablen und die Quas 
dratwurzel, die Potenzen mit ganzen pofitioen Exrponenten, die Theorie. der geometriichen Pros 
portionen, und ihre Anwendung auf bie einfadhe und döppelie, grade und umgekehrte Regel⸗ 
betri, mit Ausihluß folder — *22 welche die Verhaͤltnißwerthe, nach denen eine 
Zahl gerheilt werben ſolle nicht unmittelbar angeben, . ——⸗ 

b) Ebene Geometrie 


Die Eongrueny ber Dreiede, die vierfeitigen Biguren, insbefond:re bie Theorie ber Parallelen 
und Parallelogramme, die Gleichheit ber grablinigen Figuren, die geraden Linien und Winkel 
im, und die Figuren beim Kreife, Berechnung des Flacheninhalis e-ener Figuren, ausgenommen 
die des Kreiſes, die Aehnlichkeit der Dreiecke, Anwendung bdiefer Figuren auf Gonftruftionen, 
Verwandlungen und Theilungen folcher Figuren. 

V. Geographie. 

Die Elemente ber mathemathiſchen Geographie, fo weit fie zur erften Orientirung im Welts 
gebäude und zum Berftändniß der Globen und Karten notbwendig find. Allgemeine Cintheis 
lung der Erboberflähe — Bertheilung von Land und Meer — Benennung, Geſtalt und alls 
gemeinfte Raumverpältniffe der einzelnen Laͤnder und Meere, Ha!binjeln, Inſeln und Deereds 
iheile ꝛc. — Erſte Grundzüge ber dimaufäeh Derätni. Die verfchiedenen Formen des 
Landes aller Erdtheile, Gebirge und Ebenen, lebende und fließende Sewäffer (nad ihrer Vers 
theilung, Lage und Richtung und Ausdehnung — nicht nach ihrer pbpſiſchen Beſchaffenheit.) 
Die bedeutendften Staaten nach Ausdehnung und Bevölkerung, Wohnpläge, Eprade und Res 
ligion ihrer Einwohner (von den mittelseuropäifchen Staaten, befonders von ben vaterländifchen 
auch die abminiflrative Eintheilung und fonftige allgemeinfte ftatiftiihe Notizen. 

VI Zeichnen. 

Einige Bertigfeit im Hanbzeichnen und‘ in der Gonflruftion mathematifcher Giguren, als 
Vorſchule für die militairifche Z:ichnung. 

Berlin, ben 17. Dezember 1856, Kriegs Minifterium, gez. von Wigleben 


— — 


Ta bei dem am 18. und 19, vorigen Monats zu Meckenheim in ber Königlichen Dos 
mainen ⸗Rentei Bonn Statt gefundenen Parzellar⸗Verkaufe der Landerei des ehemaligen Cäcis 
liensButes dortſelbſt nicht alle Artikel zugefhlagen worden find, fo findet ſich die unterzeichnete 
Königliche Regierung veranlaßt, den ganzen Complexus der an ben . genannten beiden Tagen 
einzeln ausgeftellten Grundflüde zufammen zur öffenilihen Veräußerung ausſtellen zu laſſen, 
und bayu den Termin in dem Lokale des Gaftwirthes Johann Unkelbach zu Medenbeim biers 
mit auf Donnerstag den 23. laufenden Monats, 10 Uhr Vormittags, gg Es wird 
nachrichtlich bemerkt, daß dieſe fämmtliche Länberei eine Größe von 94 Morgen 42 Ruthen 
Magd. bat, und gegen ein Locarium von überhaupt 288 Rihlr. 15 Sgr. incl, 50 Rihlr. 
Gold nebft den Steuern, bis zum 23. Septbr. 1858 parjellenweiſe verpachter iſt. 

Köln, den 7. Juni 1837, 
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Domainen: 
Berfanf. 
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Nro. 857, 
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Nro. 358, 
Ab weſen · 
beits⸗ 
Erklaͤrung. 


Nro, 369. 
Belpfreve. 


‚Königlichen Kaffen und der Kommiffarien, melde die Geſchä 
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Belanntmahungen anderer Behörden. 


Der Beneral»Direftion der allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt ift von Seiten der 

* dieſes Inſtituts in den Pro—⸗ 
vinzen beſorgen, angezeigt worden, daß bie PenfionssEmpfängerinnen häufig ben Falligkeits— 
Xermin der Penſion unbeachtet laſſen und fih zur Abhebung derfelben fo fpät melden, daß 
dadurch die Einfendung der Rechnungen und Quittungen an die General-WittwensKaffe uns 
gebührlih aufgehalten wird, - 

Es werben daher die Wittwen, melde aus ber Gentral-WittwenzKaffe Penfion zu bezichen 
haben, und dieſe durch eine Königliche Kaffe oder einen Kommiffartus in der Provinz ihres 
Wohnorts zu erhalten wuͤnſchen, hierdurch aufgefordert, ſich in jedem balbjährlichen Zahlungs 
Termine bis fpäteftens den 10. April und 10, October mit ber vorfchriftsmäßigen Quittung 
bei der Kaffe oder dem Kommiffario zu melten und darauf die Zahlung zu gewärtigen, Nach 
Ablauf diefer Friſten wird jede fich etwa no meldende Wittwe unbedingt dort abgemiefen, 
und muß diefeibe alddann entweder bis zum Ablaufe ber Monate Mpril und October die 
fällige Penſion unmittelbar bier in Berlin auf der General WittwensKaffe erheben, oder bis 
zum folgenden halbjährlihen Termine warten, 

Zugleich bemerken wir bei biefer Gelegenheit, wie es wünfchenswerth ift, doß bie Wittwen 
den zu ihren, auf den mitgerheilten Blanquets auszuftellenden Quittungen in jedem Aprils 
Termine erforderlichen Stempelbogen nicht imratura beifügen, fondern den Geldbetrag beffels 
ben beim Empfange der Penfion baar erlegen, oder, fofern die Penſion in Gourant erhoben 
wird, ſich abziehen laſſen, wozu auch das MNigliche Finanz⸗Miniſterium unterm 29. Mai 
1836 die @enehmigung ertheilt bat, 

Berlin, 16. Mai 1837. 

GeneralsDircktion der Königlihen allgemeinen WittwensBerpflegungs-Anftalt, 
Graf von ber Schulenburg Ürhr. von Monteton. 


br =... 9,20. 


Durch Urtheil des Koͤniglichen Landgerichts zu Aachen vom 29, vorigen Monats ift der 
Mathias Braun aus Kefternih für abweſend erklärt worden, 
Köln, den 9, Juni 1837, Der Generals Profurator, Biergans, 


ET — nn 


Es find verfchiebentlih Fälle zur Eprache gefommen, in welchen Feldhüͤter von ben Felt» 
frevlern Geld genommen ober ſich mit denfelben abgefunden haben, um bie entdedien Frevel 
nicht bei der geeigneten Behörde zur Anzeige zu bringen. Namentlich wurben in ben hieſigen 
außerordentlichen Affifen des I. Quartals laufenden Jahres brei Eriminals Prozeduren gegen 
Belopäüter verhandelt, welche aus dem angeführten Grunde ber Beſtechung angellagt waren, 
und fih damit & entſchuldigen fuchten, daß fie zu folhen Abfindungen mit den Frevlern bes 
fügt feien, — Es waren nämlich biefe Angeklagten nicht von der Gemeinde als moraliſchen 
Perfon, fondern von gewiſſen Meiftbegüterten gegen eine Belohnung in Geld ober Naturalien 
als Feldhüter angenommen; ber betreffende Büraermerfter hatte deren Ernennung genehmigt, 
ber Friedensrichter fie vereibet, und in der That ſtellte fih heraus, daß bie Gutsbeſitzer den⸗ 
felben theils ausdrücklich, theils ſtillſchweigend das Zugeftändniß gemacht hatten, bei Enideckung 
geringerer Feldfrevel fih von ben Frevlern den ungefähren Betrag des, durch den Eigenthümer 
oder den Hüter felbft abgefchägten Schadens zahlen zu Iaffen, bann aber ber ec gta 
weiter Feine Anzeige zu machen. Kam nun eine ſolche Abfindung nit zu Stande, fo machte 
ber Feldhuter dem Bürgermeifter ober beffen Sefretär die mündliche Anzeige; dieſer oder jener 
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ließ aldbann den Frevler vorladen. ober wenn er micht erfchien, durch ben Belbhäter vorführen; 
ergab es fich nun, daß ber Frevel nicht genugfam conflatirt oder unbedeutend war, fo murbe 
ber Beichuldigte angemwiefen, dem Hüter“ für die Mühe ber Vorführung einige Silbergrofchen 
zu bezahlen. Nur bei wichtigeren Gällen, in welchen nicht bereits vorber eine Abfindung Statt 
gefunden hatte (alfo begreiflicher Weile nur felten), nahm der Bürgermeifter oder Gefretär 
ein Protokoll auf, welches, nachdem ber Feldhüter daſſelbe unterfchrieben, an das betreffende 
Polizeigericht eingefandt wurde. 

Wie wohl zu erwarten war, bat biefer empörende Unfug, bei weichem Beſtechung und 
Erpreffung Hand in Hand geben, höhern Orts ernfte Mißbilligung gefunden, und es iſt deſſen 
fofortige Abſtellung befoblen worden. 

Derfelbe bat aber feinen Grund offenbar nicht fomohl darin, daß bie gedachten Privats 
Belbhüter ihre gejeglichen Befugniffe und Obliegenheiten durchaus verfannten, als in ber 
mißbräuchliben Art und Weile ihrer Anftelung. In der erfleren Beziehung ftellen bie auss 
brüadlichen Beftimmungen ber Art. 20. refp. 9 16. 17. 18. der GriminalsProjeßsOrbnung es 
außer Zweifel, daß auch bie gefegmäßig beftellten und vereideten Feldhüter der Privatperſonen 
in ihrer Eigenſchaft als Beamte der gerihtlihen Polizei über bie in ihrem Amtsheringe 
entdeckten Frevel und Gontraventionen ein Protofoll aufnehmen müffen, und fih von ber 
Erfüllung bdiefer Amtepflicht durch Gonventionen mit den Wrivaten um fo weniger abhalten 
laffen dürfen, als diefe zwar binfichtlih des zu .büßenden Schadenerfages (dommages et in- 
ter&ts) fib mit den Frevlern außergerihtli einigen fönnen, ber Verzicht auf die Civilklage 
indeß nah Art, 4 der CTriminal⸗ProzeßOrdnung die öffentlihe Klage nicht bemmen Fann, 
In der letztern Beziehung find bei ber Anſtellung ber Privat, Feld⸗ oder Flurſchützen bie 
darüber beftchenden gefeglichen Vorichriften felten oder nie gehörig beachtet worben, 

Auf der rechten (bergifchen) Nheinfeite des Landgerichtsbezirfs beſtehen zwar Bergleichen 
Borfchrifien nicht, weil die betreffenden franzöfiichen Gefege bort nicht publicirt worben find, 
und PräfeftursBefchlüffe, wie der vom 10. December 1812, nur in Unfehung der Flurfchügen 
von Gemeinden Beftimmungen enthalten, woraus von felbft folgt, daß Privat⸗Feldhüter im 
eigentliben Sinne bes Worts dort für Beamte, mie fie die allegirten Artikel der Griminals 
Prozeß⸗ Ordnung bezeichnen, nicht erachtet werben koͤnnen. 

Auf ber linken Mheinfeite des Landgerichtebezirks find dagegen (abgefehen von bem Felb⸗ 
polizeigefege vom 28. September und 6. October 1791, fo wie den ar vom 25. Fruc⸗ 
tidor Jah:es III, 28, Pluviofe Jahres VIII, 38. Floreal Jahres X um. f. w) für bie Ans 
ftelung, Vereidung und Beſoldung der Weldhäter von Privatperfonen in dem Geſetze vom 20. 
Meflitor Jahres III und dem Code vom 3. Brumaire Jahres IV der franzöfifhen Republik 
—— gegeben, bei deren Befolgung Mißbraͤuche, wie bie oben gerügten, nicht wohl zu 

efürdh'en find, 

Indem ich baber auf dieſe Gefege biermit aufmerkſam mache, erfuche ich zugleich bie be⸗ 
treffenden Herren Friedensrichter, wenn fie um Vereidung von Privat:Feldhütern angegangen 
werben, jedesmal Kenntniß von ben Bedingungen ber Annahme berfelben zu nehmen und ba, 
wo ſolche die Wirkſamkeit der gebachten Beamten paralifiren, fie mit ihrer Habfucht, Willkür 
und Unterfchleifen auf das Publifum anmeifen, oder fonft etwas Gefegwibriges enthalten, bie 
Dereidung zu verſagen. — Das Nämliche würde nöthigenfals hinfichtlih der Communal⸗Felb⸗ 
büter geſchehen mülfen. 

Ueberbaupt aber empfehle ich ſowohl ben Herren Üriebendrichtern ald den Herren Bür⸗ 
germeiftern, letztere in ihrer Eigenſchaft ald Beamten der gerichtlichen ** es Ernſtes 
barüber zu wachen, daß Mißbraͤuche von ber erwähnten Art nicht ferner vorkommen, und wenn 
ſolches wider Erwarten dennoch der Fall fein möchte, mir ungeläumt Anzeige zu maden, 

Köln, ben 5. Juni 41837, Der Ober Proburator, Grundſchottel. 





Nro. 860, 
Dicbſtahl. 
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Nro. 363, 
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Nro. 363. 
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Am 15. 9. Mis. it aus einer hiefigen Wohnung bie nachbeſchriebene Taſchenuhr geftohlen 
worden. Wer über ben bermaligen Befiger derſeiben Nachricht geben Fann, wird hierdurch ers 
fucht, foldhe dem Unterzeichneten oder der naͤchſten Polizei⸗Behorde mitzutheilen. 

Bonn, ben 9. Juni 1837. Der Königliche Profurator, Everdmann, 

Beihreibung der Uhr. ine ſilberne Repetiruhr von mittlerer Größe und flacher 
Form, mit weißem Zifferblatte, arabiihen Ziffern und gelben Zeigern, wirb auf dem Ziffer 
blatte aufgezogen, fhlägt ganze, halbe und viertel Stunden, und ift auf dem Werke eingras 
virt „Breguet Nro 679’; an berfelben befand fih ein ſchwarz feidenes Bändchen mit einem 
ordinairen meflingenen Schlüffel, e 


| 





— — 


Am 30. vorigen Monats iſt zwiſchen Baumberg und Monheim die Leiche eines unbe⸗ 
fannten, etwa 35 bis 45 Jahre alten Mannes gelandet, deren nähere Bezeichnung ich mit dem 
— ** um Mittheilung näherer Nachrichten über die Perſon derſelben zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß bringe. 

Dieſelbe it 5 Fuß 5 Zoll groß, bat braun Furg gefchnittenes Haar, einen unter bem 
Kinn fortlaufenden Badenbart, eine runde Stirn, Eleine Nafe und Mund, gefunte Zähne, war 
musfulöfen Körperbaues und hatte an der linfen Seite einen Waſſerbruch. Sie war befleibet 
mit einer Cravatte von Merinos mit fläblerngif Echnallen, einer ſchwarz wollenen mit grauem 
Schottleinen gefütterten Weſte mit Seitentafgen. und zwei Reihen gewirften Knöpfen, einem 
ledernen Hofenträger mit metallenen Ringen, einer violett wollenen geflridten Unterweite, einem 
flähfenen Hemde mit franzöfiihen Aermeln und am Halſe mit Bändeln zugebunden, einem 
ſchwarz feidenen Halstuch um ben linfen Arm gebunden, einer am obern Theile mit grauem 
Schottleinen gefütterten Hofe von grau gefippertem Nanquin mit ſchwarzem Etreifen und einem 
Paar Halbftiefel, Nah dem ärztlihen Gutachten hat bie Leiche etwa 8 bis 14 Tage im 
Waſſer gelegen. 

Düffeldosf, den 2, Juni 1837. j Der Ober: Profurator, Schnaafe 


— 


Die wider bie mittelſt Steckbriefes des Herrn Inſtruktions-Richters von Marecs vom 
12. November 1854 verfolgten Frauensperſonen Helena Schäfer von bier, und Eliſabeth 
Gaben von Schwerte eingeleiteten Unterfuhung iſt beendet, weßhalb gedachıer Steckbrief hier 
mit zurödgenommen wird. 

Büffeldorf, den 7. Zuni 1837, Der ObersProfurator, Schnaafe, 


— —— — —— — — — 


Der unten näher fianalifirte durch vielfache qualifizirte Diebſtäble, fo wie Ausbrüche aus 
Gefängniffen berüchtigte, höcft gefährliche und verfchmigte Dieb Jekob Biehl von Sciiff— 
weiler, bat fich neuerdings, nachdem er von den Königlich Baieriſchen Behörden zu Zweibrüden, 
wo berfeibe ebenfalls wegen qualifizirten Diebſtahls verhafter war, als mwahnfinnig an bie 
bieffeitigen abminiftrativen Behörden aufgeiicfert, in die IrrensAnftalt zu Trier gebracht, und 
unter dem 28, April d. 3. entiprungen iſt, verfchledener qualifizirter Diebftähle verdächtig ger 
macht. Sämmtliche Juſtiz⸗ und Polizei-Behörden bes Ins und Auslandes werden doher auf 
diefen der allgemeinen Sicherheit böcft gefährlichen und fehr gewandien Dieb aufmerkſam ges 
macht, und erjuche benfelben im Betretungsfalle zu verhaften, die bei ihm bifindlihen Effekten 
in Befchlag zu nehmen, und benfelben, jedoch unter fehr guter Bedeckung und zur Verhütung 
des von ihm fehr oft auf fühne und gewandte Weile verübten Ausbrüchs, unter befonderer 
Aufficht mir vorführen zu laffen. 

Starbrücden, den 5. Juni 1837. Der Königl. Ober Profurator, Deuſter. 

Signalement. Bors und Zunamen: Jakob Bichl; Geburtsort: Welſchbach; Aufent* 
baltsort: Schiffweiler; Religion: katholiſch; Gewerbe: Echuhmacher; Alter: 27 Jahre; Groͤße? 
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ungefähr 5 Fuß; Paares röthlicsblond; Stienz nieberz Augendragmen: blond; Augen: graus 
las Nafe und Mund: mittel; Bart: vöiblic, ſchwach; Statur: Flein und — — 
deutſch. Seſondere Kennzeichen: ſtammelt etwas, und hat einen‘ niedergeſchlagenen unfläten 
Did. Bekleidung: grüne Tuchmutze mit Schirm, blauer Ueberrod, dunkle Weite und dunkle 
Beinkleider. In der neuern Zeit fingirt derſelbe GeiitesVerrüdtheit, indem er gebeugt, mit 
fi ſolbſt fprechend, fortwährend unverfländliche Worte vor fih bin jagt, Der Erklärung feiner 
Verwandten nach, har deg ec Biehl bie Abficht, nah Sud⸗Deutſchland, insbefondere nach dem 
Katferlih Deftreihiihen Staate zu wandern. 


u ET — ⸗—— — 





Der unten ſignaliſirte Straͤfling Adolph Strasfeld, welcher wegen qualifizirten Diebſtahls 
zur fünfjährigen Feſtungsſtrafe verurtbeilt, und in die hieſige Straf⸗Section cingeflelt if, iſt 
beute Nachmittag 3 Uhr von der Arbeit entfprungen. 

Sämmtliche Eivils und Militairs Behörden und insbeſondere bie Königlihe Gensd'armerie 
werben demnach aufgefordert refp. dienſtergebenſt erfucht, auf diefen Menfchen, ber für die üfs 
fenslihe Sicherdeit gefährlich werben kann, ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn im Bes 
tretungsfalle zu verfaften und unter fiherer Bedeckung an bie unterzeichnete Commandantur 
ab!iefern zu laffen, — 

Zuͤlich, den 10, Juni 1837, 

- Die Könfkliche BeftungssCommandantur, Kins kp. 


Signalement. Vor⸗ und Zunamen: Adolph Strasfeldz Geburts⸗ und Kreisort: Les 
chenich, Regierungsbezirk Köln; Größe: 5 Fuß 2 Soll; Alter: 27 Jahre 4 Monat; Dienſt⸗ 
eit: 5. Jahre 7 Monat; Haare: dunkelbraun; Stirn: niedrig, etwas bedecktz Augen: hellblau; 
ugendraunen: bunfelbraun; Nafe: kurz, gebogen; Mund: eiwas aufgeworfen; Kinn: oval; 
Geſicht: voͤlligz Geſichtsfarbe: geſund; Bart: braun; Statur: gefegtz Sprache: deutſch; Mes 
ligion: Patholifch. Beſondere Kennzeihen: Am rechten Arme ein Herz mit ben Buchitaben 
A. 5. rot eingeägt. Bekleidung: eine blaue Jade mit rothem Kragen, eine graue Tuchhoſe, 
eine Müge mir roihem Streif, ein Paar Stiefeln und ein Hemd, 


u RE EEE — — — — 


Alle Diejenigen, welche irgend eine Forderung an bie Kaffe des 1. Bataillons 26. Ins 
fanteries-Regiments zu haben vermeinen, werben hierdurch aufgefordert, felbige innerhalb ſechs 
Wochen, fpäteftens aber bis zum 15, Juli 1857, unter Beifügung ber nöthigen Beweismittel, 
bei dem unterzeichneten Commando geltend zu machen, widrigenfalls fie die aus ber Nichtan⸗ 
meldung etwa bervorgebenden Nachtheile ſich felbit beizumcffen haben merben. 

Ehrenbreiiflein, den 4. Juni 1837, 

Commando bes 1. Bataillon 25, Infanterie»Negiments, 


-— — — — — — — 


Der Unterzeichnete hat Gelegenbeit, noch eine Menge rüſtiger Handarbeiter mit dem Zer⸗ 
kleinern von alten Pflaſterſteinen bei Köln, Müngersdorf und Wenden für den Preis von A 
Thlr. pro Schachruthe anhaltend zu beichäftigen; Uebernehmungeluftige wollen ſich defhalb an 
ihn oder an den Aufſeher Koch hierſelbſt wenden. 

Köln, den 6, Juni 1837, Der Wegebaumeifter, Pommer, 
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Perfonal:Ehronil — 


Die erledigte Stelle’ eines Mechanikus bei dem Eihamte zu Summerssah * kun vieh⸗ 
arbeiter Franz Heuſer daſelbſt übertragen worden. 





Machweiſung 
der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreibes, ber Halfenfrüdte, Fourrage x. in den Marftfläbten 
des Regierungs⸗Bezirks Köln während des Mönats Mai 1837. 





Bezeichnung Preiſe in den Stäbten Durchſchnitts⸗ 
der preiſe 
Begenkände Köln. Bonn. Mülheim. ’ 
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Pierbei des öffenslipe Anzeiger Srüd 24, 
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Deffentliher Unzeiger. 
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Stud 24. 
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* 
Köln, Dinstag ben 13. Juni 1837. ; 
Dornen ne me a grumnem mr m. 





Subhafartiond Patente 


Auf den Antrag ber Frau Agnes Schoras, Wittwe von Karl Scleenftein, Kleinhänblerim, wohn⸗ 
haft zu Köln, Gläubigerinn der bier unten mäher bezeichneten Familie Schumacher, follen gegen fols 
gende MPerfonen: 1) Severin Schumacher, Aderwirth, wohnhaft zu Stommeln, 2) Anna Katharina Schus 
macher, großjährige Tochter der verftorbenen Eheleute Severin Schumacher, und Anna Maria Malzforn, 
ohne Gewerbe, zu Stommeln wohnhaft, 3) Hermann Breuer, Ackerer, wohnhaft zu Wliefteren, in feiner 
Eigenihaft als Vormund der minderjährigen Kinder der vorgenannten Eheleute, nämlih: Maria Thereſia, 
Hemrih und Jakob Schumacher, 5 

am Donnerstag ben 21, September dieſes laufenden Jahres, 

Nachmittags 2 Uhr, in der öffentlihen Sigung des Königlihen Briedensgerihts Nro, IV. zu Köln, in 
dem gewöhnlichen Lokale deffeiben, in dem Haufe Nro, 25 der Sternengaffe zu Koln, folgende ‘den ges 
nannten Schulduern zugehörige und von ihnen ſelbſt benußte, fämmtlih in ber Feldflur der Gemeinde 
Stommeln, im Landkreiſe und Megierungsbezirfe Köln gelegene Stüde Ackerland verfleigert und bem 
Meiftbietenden zugeſchlagen werden, nämlıh: 1) 1 Morgen 15 Ruthen 12 Fuß am Hagelkreuz, Flur 
Litt. F,, Nro. 651, neben Friedrih Ganis und Erben Püpfaul; Erſtgebot 34 Thlr. 2) 40 Ruthen 65 
Buß am Netiesheimerwege, Blur B, Nro. 42, neben Michael Schulden und Epriftopb Eſſer; zu 3 Ihlr. 
5) 84 Ruthen 13 Zuß gelegen ober Schiffers⸗Hecke, Blur F, Nro. 353, neben Johann Peter Pügfauf 
und Jakob Hanfenz; zu 10 Thlr. 4) 161 Ruthen 56 Fuß unter der Schiffers⸗Hecke, Flur C, Nro, 432, 
neben Johann Schmitz und Johann Mud; zu 27 Thlr. 5) 86 Nuthen 64 Buß im Erdthale, Flur C, 
Neo. 565, neben Hermann Meurer und Johann Reif; zu 10 Thlr. 6) 75 Ruthen 80 Fuß im frummen 
Ader, Flur H. Nro. 682, neben Wittwe Johann Päpfaul und M. Schenk; zu 20 Thlr. 7) 113 Ruth, 
75 Fuß im Ommersthal, Flur H, Nro, 206, neben Johann Garis und Wittwe Rommers kirchen; zu 15 
Thlr. 8) 45 Ruthen 8 Fuß gelegen im Schildchen oder Kämpden, Blur H, Nro. 847, neben bem 
vorigen Buhrgenofien und Erben Johann Nothhauſen; zu 5 Thlr. 9) 156 Ruthen 23 Fuß gelegen 
im dchen, Flur HH, Nro. 878, neben Anton Forſt und Jobann Schmig; zu 21 Tblr. 10) 72 Mur. 
64 Fuß am Mannflerter Weg, Flur H, Nro, 563, neben Ehriſtian Kamp und Winanb Efferz ju 15 
Ahle. 31) 90 Ruthen 61 Fuß im Kirchtbal, Flur D, Nro. 138, einerfeits Wittwe Püpfaul, anderfeirs 
Meter Malzkorn; zu 15 Ahle. 12) 95 Nuthen 68 Fuß am Neitesheimerpfad, Flur C, Niro. 878, einers 
feits Peter Malzkorn andrerjeitd Friedrich Canis Erben und Math. Caris; zu 15 Thlr. 15) 146 Muth, 
33 Fuß im Kirchthale, Flur C, Nr. 645, neben Wittwe Hamader und Erben Küfler; zu 17 Thlr. 24) 
112 Ruthen 59 Fuß ım Brölsfamp, Flur J, Nro. 592, neben Johann Kürten und Etephan Muhr; zu 
23 Ible. 15) 148 Ruthen 99 Fuß im Plümmerfeld, Flur MH, Nro. 406, neben Meter Joſeph Brobl 
und Püpfaul; zu 36 Thlr. 16) 92 Ruthen vor der Hirihgaffe, Flur H, Nro. 155, neben Anton Forft 
und Deiner Feuſer; zu 6 Ihlr. 17) 154 Ruthen 88 Fuß am Miſtpfadchen, Flur B, Nro. 380, neben 
Hermann Manftedien und Erben Johann Nordbaufen; zu 18 Ib, 18) 78 Ruthen 13 Fuß auf dem 
Dinkel, Flur K, Nro. 113, neben Jakob Hanfen und Binand Effer; zu 15 Xblr. 19) 79 Ruthen 82 
Buß im Ommersthal, Flur H, Neo. 202, neben Wittwe Peſch und Wittwe Wilhelm Schmid Erben; zu 
11 Ihle. 20) 56 Muihen 56 Fuß am Geienerweg, Blur H, Rro, 753, neben (Erben Peter Maljkorn 
und Leonarb Kublewind; zu 11 Thaler. 
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Die Grundfterer für ſammtliche zwanzig Aecker betrug für ‘das Jahr 1856 5 Ahle. 4 Sgr. 3 
Pfge. Der vollftändige Auszug ber Steuerrolle, und die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtsfchreis 
berei gi Einfiht offen. 

öln, ben 15. April 1857. Dr Königliche Friedensrichter, (gez) Schenk, 


Auf den Antrag des bierfelbft wohnenden Notars Johann Daniel Zimmermann, ald Bevollmächtigter 
bes zu Köln wohnenden Rentners Karl Hallbach, für welchen Domizil auf der — des genannten 






Notars gewaͤblt iſt, ſollen die, dem zu Kotten, hieſiger Bürgermeifterei, wohne Ackerwirthen Johann 
Stein zugehörigen, zu beſagtem Kotten, Gemeinde Breidenbach, Bürgermeiftere Friedensgerichtsbe zirk 
Lindlar, Kreis Wipperfürth, gelegenen, ein Gut bildenden und in der Grundſteuer⸗Heberolle für das Jahr 
1856 zu 8 Thlr. 10 Sgr. 5 Pf. veranſchlagten Immobilien j 
am Donnerstag ben 14. Septr. l. %., Nahmittags 5 Uhr, 

in dem Sitzungsſaale bes hieſigen Friedensgerichts zum Verkaufe öffentlich ausgeftellt und dem Meiftbies 
tenden zugeichlagen werden. Die Immobilien find: 1) Ein mit der alien Nummer 594 und mit ber 
neuen Nummer 105 bezeichnetes Wohnhaus, zweiftöcdig, in Holz; und Lehmfachwerk gebaut uud mit 
Strob gebedi; 2) eine mit Litt. A. bezeichnete Scheune, ebenfalls mit Strob gededt und in Holz ges 
baut; 5) ein mit Litt B. bezeichnetes Backhaus, jet abgebrannt und mod nicht wieder aufgebaut; 4) 
Hofraum und Baumbof, haltend 80 Ruthen Fölnifhes Maaß; 5) Garten, baltend 80 Ruthen; 6) Land 
vor bem Hof, baltend 15 Morgen 6 Ruthen; 7) Land, bag Feine Feld genannt, baltend 50 Ruthen; 
8) Wiefe, das Krautblech, haltend 60 Ruthen; 9) an die Heumiele, haltend 123 Ruthen; 10) Buſch, 
vor dem Hofe, baltend 110 Ruthen; 11) Buſch, im Düllesſiefen, haltend 120 Ruthen; 12) Buͤſch im 
Dafcheid, haltend 1 Morgen 70 Ruthen;z 13) Buſch, Anten am Siefen, baltend 39 Ruthen; 14) Buſch, 
unter bem Hof, balteny 116 Ruthen; 15) Buſch, unter dem Krautblech, haltend 21 Ruthenz 16) Buſch, 
ober dem Hof, baltend 80 Ruthen; 17) Buſch, am Kalkloch, haltend 1 Morgen 27 Muttenz 18) Buſch, 
im Nottfeld, haltend 60 Ruthen; 19) Buſch, im Kurtenfeld, haltend 1 Morgen 44 Mutben; 20) Bufc, 
unten in den Eteinen, baltend 158 Ruben; 21) Bufch, oben in den Steinen, baltendi Morgen 25 
Ruthen; 22) Buſch, am Oberften, kaltend 1 Morgen 40 Nuthen; zufammen 28 Morgen 66 Ruthen 
koͤlniſch Maoß. Erſtgebot 300 Thaler. (nt ub 

Der vollftändige Auszug der Steucrrole nebft den Kaufbetingungen Tiegen auf der Gerichtejchreis 
berei bes biefigen Friedensgerichts zur Einſicht offen. 
—  Rindlar, am 31, Mai 1837. Der Konigliche Friedensrichter, (gez.) Goebbels. 


Berkaufs⸗Anzeige. 

Auf den Grund ber vom Königliben Landgericht zu Köln unterm 14. October und 5. Dezember v. 

J. in der Iheilungslache bes Meter Mothländer, Adersmann, wohnhaft zu Obermiebach, Bürgermeilterei 
Dverath, Friedensgerichtsbezirk Bensberg, als Greditor bes Gerhard Bauer, Holzichneider, wohnhaft zu 
Hinterfteimel, Bürgermeifterei Engelskirchen, Briedenegerichtsbezirt Lindlar, Theilungsfläger, vertreten durch 
Herrn Advokat-Anwalt Court zu Köln, gegen 1) ben gedachten Gerhard Bauer, fomobl in eigenem Namen 
wie als Vormund deffen minderjährigen Kinder: Yobann, obne Bewerb zu Hinterfteimel, und Wilhelm 
Bauer, ohne Gewerb zum Büchel, worüber der Wilbelm Oberheuſer, Schufter, mobnbaft zu Hinterfteimel, 
Bürgermeifterei Engelskirchen, Gegenvormund it, und 2) gegen den Heinrich Schönnenborn, Ackers mann, 
wohnhaft zu Obervilferath, Bürgermeifterei Overarb, in der Eigenſchaft ald Hauptvormund der minder 
jährigen Geſchwiſter: Agnes, Hirtinm zu Uuterbeide, und Deter Miebach, Hirte zu Lockſteeg, worüber ber 
Reinbard Piz, Ackersmann, mohnbaft zu Grünſcheid, Bürdermeifterei, Engelsfirchen, Gegenvormund - if, 
Tbeilungs⸗Beklagten, vertreten durch Heren MbrofatsUnmwalt Nüdel 1. zu Köln erlaffenen Urıipeile und 
auf Anfteben der vorgenannten Ietereffenten fol das dem gedachten Bauer, beffen genannten minder: 
jährigen Kindern und den genannten minderjährigen Miebach gemeinſchaftlich zugehörige, zu geranntem 
Hinterfteimel, jedoch üherichlägig in der Bürgermeifterei, Overath gelegene ImmobilarsDermögen, beitebend 
1) in einer Randparzelle von 2 Morgen 65 Nurben und 2) in 5 Bulds Parzellen von zulammen 7 Mor— 
gen 148 Ruthen Preußiiches Maaß, für die Abfhägungsfumme von 110 Tblr. 16 Egr, 7 Pf. Pr Epur. 
am Samstag den 5. Nuguft I, J., Vormittags 10 Uhr, Ku 
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in ber Wohnung des Gaſtwirthes Herrn Konrad Bliffenbab zu Ebreshoven, Bürgermeifterei Engelskirchen, 
durch den unterzeichneten vom Königlichen Landgeriht zu Köln hierzu committirten, zu Lindlar mohnen: 
den Notar, — mobei fomohl VerfaufssBebinaungen ald auch bie Abſchatzung zur Einſicht offen liegen, 
parzellenmeife zum definitiven Berfauf ausgeſtellt und nah Erreichung ber Tare dem Meifls und Letzt⸗ 
bietenden zugeſchlagen merben. 

Lindlar, am 12. Mai 1837. 3 D. Zimmermann, Notar, 


Definitiver Berfauf. 

In Sachen a) der Eher und Adersleute Anton Trompeter und Catharina Hasberger zur Burg; b) 
der Eher und Adersieute Gerharb Erkelenz; und Amalia Hasberger zu Rrabwinfel; c) ber Wittwe ers 
dinand Tir, Gertrud geborne Hasberger, Aderinn, zum Büſcherhöfchen und d) der Ehes und Ackersleute 
Meter Scheerer und Anna Maria Hasberger, ebenfalls zum Büfcherböfchen, alle in der Bürgermeifterei 
Overath wohnhaft, Theilungskläger, vertreten durch den Advokat⸗Anwalt Herrn Juſtizrath Effer II. in 
Köln, gegen 
Peter Schumacher, Handelömann, früher zum Siefen, jegt zu Darialinden in ber Burgermeifterei Overath 
mohnhaft, als Hauptvormund der mit feiner verftorbenen Ehefrau Chriftina Hasberger gezeugten no 
minderjährigen, obne Geichäft bei ihm wohnenden Kinder: Peter — Johann — und Margaretba Schus 
macher, denen ber oben benannte Gerharb Erkelenz, ald Gegenvormund beftellt worden, Thellungavers 
klagte, vertreten burch den Advokat⸗Anwalt Herrn, Forſt in Köln, ift Iheilungshalber und zwar vermits 
telft Erfenntniß des Königlichen Landgerichts inHdke vom 2. Mai letzthin die öffentlihe Verſteigerung 
des ben Parteien gemeinichaftlich zugehörigen, zum befagien Bülcherhöfchen gelegenen Adergurs, meldes 
ein Wohnhaus nebft Scheune und ein Nebenhaus, ferner 83 Ruthen Hofraum, 48 MRutben Sarten, 1 
Morgen 64 Ruthen Wiefe und Hütung, 15 Diorgen 166 Ruthen Aderland und [Id Morgen 98 Rus 
tben Holzung in fich befaßt, verorbnet und dem unterzeichneten, zu Köln wohnenden Notar Georg Deis 
ner& aufgetragen worden. Diefe Derfteigerung fol Stait finden 

am Montag ben 7. Auguft db. J. Vormittags um 10 Uhr, 
zu Morialinden, Bürgermeifterei Overath, in der Wohnung des Wirthes Peter Höller, welches mit bem 
. Bemerfen hierdurch angezeigt wird, daß die Verkaufs-Bedingungen nebſt Tare und übrigen Voraften auf 
der Amtsfiube des Unterzeichneten zur Einficht offen liegen. 

Köln, den 1. Juni 1837. Meinerg. Notar. 


Deffentlihber dbefinitiver Berfauf. 

Auf Betreiben der Frau Joſephine von Broich, Nentnerinn, früher in Köln, jet in Machen wohnend, 
Wittwe des zu Köln verflorbenen Rentners Arnold de Brupn, in ihrer Eigenſchaft als geſetzliche Vor— 
münderinn ber gewerblos bei ihr wohnenden, in der Ehe mit ihrem genannten verftorbenen Ebegatten 
gezeugten, minorennen Kinder Elife und Otto be Brunn, worüber ber Herr Johann Heinrich Alerander 
Moritz Schlönbach, Lieutenant im Königlichen 25. Infanterie-⸗Regiment, in Köln garnilonirend und wohs 
nend, zum Nebenvormunb angeordnet iſt — und zufolge Nathsfammerbefhluß des hiefigen Königlichen 
Lantgerihts vom 1%. Mai laufenden Jahres, — fol das ben genannten Minorennen zugebörige, zu Köln 
auf dır Fobannsftraße unter Nro. 50 gelegene Haus mit den beiden dazu gehörigen Fluͤgelgebäu— 
den und anftoßendem Garten, tarirt zur Summe von 10,500 Thaler Preußiſch Gourant, 

„am Montag ben 14, Auguft I. J., Nahmittags 3 Ubr, auf der Amteflube des hierzu 
committisten, zu Koln am Rein wohnenden Königlichen Notar Johann Georg Johäntgen, “ 
öffentlich meiftbietend zum Verkaufe auggeftellt werben, 

Tare und Bedingungen liegen auf der Amteftube bed genannten Notare, Hochſtraße Nro. 156, zu 
Jedermanns Einſicht effen. 

Koͤln, den 9. Juni 1837. Johaäntgen Notar, 


Montag den 19. Juni, Morgens 9 Ubr, werben durch Hrn. Notar Strunk bei der Wirtbinn Wittib 
Heider in Niederpleis verkauft, der zu Niederpleis in der Bürgermeiſterei Menden im Kanten Königs 
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winter im Siegfreife, nahe bei-Siegburg gelegene zehntfreie Smerbroicher⸗Hof, beftehend in Wohns und 
Wirthſchaftsgebaͤuden, 13 um die Gebäude ſtehenden großen Eichen und circa 50 oder auf Berlangen 
der Käufer 30 Morgen Gärten, Land und Wielen, bei dem Hofe gelegen; außerbem noch 100 Morgen 
Land und Wieſen in Parzellen, alles in zehnjährigen Terminen zahlbar. — Hr. Micharts, wohnhaft auf 
befagtem Hofe, und Hr, Abolpb —— auf dem Abtshofe in Niederpleis werden auf Verlangen die 
zu verfaufenden Gegenſtaͤnde näher ahzeigen, 


Befanntmahung 

Die unterzeichnete Gebrüder Wilhelm und Heinrich Roͤdder auf ber untern Pulvermähle bei Rups 
pichteroih beabfihtigen an der Bach Waldbröl oberhalb der Pulvermüähle ihres Vaters Peter Roͤdder eine 
oberfchlägige Pulvermüble mit 24 Stampfen anzulegen, — Diejenigen welche durch diefe Anlage eine Ges 
fährbung ihrer Mechte befürchten, werden hierdurch aufgefordert, ihre besfallfigen Einſprüche binnen ber 
gefeglichen prächufivifcher Frift von 8 Wochen von heute an, ſowohl bei der Königlichen Kreisbehörbe in 
Hennef als bei dem Lnterzeichneten vorzubringen. 

Untere Pulvermühle im Siegfreis, am 50. Mai 1837, Behrüber Roͤdder. 


Befanntmadune . 

Die Hiefigen SteinhauereisInhaber Herrn P. FeSteinbach et Court beabſichtigen, bei Altelinde, uns 
weit der Wipperfürther-Straße, auf ihrem Eigenthume an den auf felbigem befindlichen Wafferquellen, 
mirtelft Anlegung eines Sammelteihe, eine oberſchlaͤgige Schleifmähle und vielleicht fpäter in Berbindung 
damit eine Anochenftampfe zu errichten, 

Es wird foldhes mit dem Bemerken hierdurch zur öffentlichen Kunde gebracht, daß ein Jeder, bea 
durch diefe Anlage eine Gefährdung feiner Rechte befürchtet, feinen deffallfigen Einiprub binnen acht 
Mocen präflufiviiber Friſt von heute am gerechnet, ſowohl bei der Königlichen Kreisbehörde zu Wippers 
fürth als bei den Bauherrn einlegen muß. ; 

Lindlar, den 18. Mai 1837, Der commißfarifche Bürgermeifter, Bau 


Befanntmadung. 

Der Neubau eines PVicariesHaufes zu Woringen, veranſchlagt ir 1084 Thlr. 11 Sgr. fol am Mitt; 
woch den 21. diefes Monats, Vormittags um 10 Ubr, in der Wohnung des Wirthes Peter Müller 
dabier an den Wenigſtfordernden öffentlich verganter werben. Plan, KoftensAnfhlag und Bedingungen 
können bei mir eingefeben werden. 

Worringen, ben 10. Juni 1857, Der Dürgermeifter, H. Bender. 


Befannıtmadung. ’ 

Die Vergantung der DachziegelsBebedtung des zum Pfarrhauſe in Cuchenheim gehörigen Stallge⸗ 
baudes, angefchlagen zu 113 Rihir. fol am 15. d,, Morgens 9 Uhr, auf dem hieligen Bürgermeifteramte 
nörgenommen werben, 

7 Der Koſten⸗Anſchlag Fann bis dahin täglich von 8 bis 11 Uhr Morgens bier eiageſeben werben, 

Blamerspeim, ben 5. Juni 1337, Der Bürgermeifter von Cuchenheim, Oberſtol z. 


Bekanntmachung. — 
Un dem Kalkofen des Johann Bröl zu Niederdollendorf, it vom 5, Juni ab, bis zum kuͤnftigen 
Herbſte, fortwährend Mauerkalk, fo wie auch Düngerfalf zu haben, 
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der Königlichen Regierung zu Köln. 
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Stuͤck 25. 
Dinstag, den 20. Juni 1887. 





Inhalt der Gefegfammlung. 
Das 18, Süd der Geſetzſammlung enthält unter 
Mro, 1804. die Allerhochſie KabinetssOrdre vom 15. April d. J., betreffend die Geflattung 
einer Nachfriſt und die Feſtſetzung eines Prakluſio⸗Termins zur Ginlöfung der nob in 
ki Girculation befindlichen Goupons über rädfländige Zinfen von Königsberger StadsMagis 
firatds und von Bennigfen’ichen Obligationen aus dem Zeitraum vom 1, Sanuar 1808 
bis 31. Dejember 1820; j 
— 1805, desgleihen vom 4. Maid, 3, bie Werhältniffe der mis Penfion zur Dispofition 
geftellten Offiziere betreffend; 2* 
— 1806. dad Geſetz vom 8. deiſ. Mts. über bie perfönlihe Faͤhigkeit und Ausubung ber 
Rechte der Standſchaft, der Gerichtsbarkeit und des Patronats; und 
— 1807. das Geſetz von bemfelben Tage über das MobiliarsfeuersDerficherungsmelen, 





Das Miniſterium finder fi veranlaßt, den im Publikandum vom BL. October v. 9. zur 
Einfendung der Preisfhriften, Behufs der Bearbeitung eines neuen Hebammen⸗kehr⸗ 
buchs für die Königlich Preußiſchen Staaten, bis zum 50. Juni feftgefegten Termin, bis 31, 
October d. J. zu verlängern, 
Berlin, den A. Juni 1837. 
Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Mebirinal, Angelegenheiten, 
\(gg.) ». Altenſtein. 





Belfanntmadhung 
für die Defiger älterer Zins Eoupons von Königsberg'ſchen Stadt⸗ 
Magiftratss und von Denningfen’ihen Obligationen, 


Das Publikum ift dur. bie Befanntmahung des Magiflrats ber Königlihen Haupts 
und Refidenzftabt Königsberg vom 27. Januar 1857 (Beilage zu Nro. 17 ber Königsberger 
Hartung’idhen Zeitung vom 8. Februar 18353), fo wie durch die der unterzeichneten Haupt-⸗ 
Verwaltung der Staatsſchulden vom 14. Juni 1823 (Afgemeine Preupiihe Staate-Zeitung 
Neo, 75, Berliner InteligenzsBlatt Nro, 147, Vop’ihe und Haude⸗ und Spener'ſche Zei⸗ 
tungen ro. 74, Königsberger Intelligen;⸗Jettel Nro. 150, Hartung'ſche- unb Haberland’ihe 
“ Beitungen Nro. 76, Amtöblätter fämmtlicher Königlihen Megierungen) bereits davon in Kennts 
niß gefeht, daf, und im welcher Art die nach ber Alerböchften Kabinets-Ordre vom 17. Des 
cember 1821, auf die Staais /Kaſſe übernonmenen ZinfenRädflände von den zur Kriegsſchuld 
der Prorinz Ofipreußen und Lirhauen gehörigen Königsberger, Mag iſtr ate⸗ fogenannten von 
Denningfen’iens und Stabt-Obligationen, aus dem bazır gehörenden Bind-Fonpons und Zins 
Scheinen für die Zeit vom 1. Januar 1808 bis Ende Desember 3820: innerbalb eines Zeit 
raums von 15 Jahren, bis zum Ieften Dezember 1856 eingelöfet und geiilgs werden foren, 


Nro, 367. 
Grefegfamm: 
kung. 


Nro, 568, 


SHebaumien- 
Lehrbuch. 


Nro. 569, 
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Durd die Allerhoͤchſte KabinetssOfbre vom 16. April d. J. Geſetzſammlung Nro. 1804 
iſt indeſſen den Inhabern detſelben eine darin näher eichneie Nadfrift bewilligt und werden 
Le diejelben in Gefolge deffen hiermit aufgefordert, 
ihre noch uneingelöften ZinesGoupons ober Binsfheine von den vorgedachten Oblis 
gationen, aus der ſo eben erwähnten Zeit F 
unter Deifügung eines genauen Verzeichniffes derſelben ungeſaumt und fpäteftens bis zum 30, 
September 1857 der „anterzeichneten "HauptsDerwaltung ter Staatsfhulden jur Empfang» 
nahme des Betrages cinjurtichen oder den dwaigen Verluft derfelben mit beflimmter Angabe 
der Nummer und des Geldbetrags zur weitern vorfhriftsmäßigen Verfü,sung anzuzeigen. 
. Berlin, den 20. Mai 1837. 
Haupt:-Verwaltung ber Staats Schulden, 
Rother. von Schütze. Beelitz. Deeg von Berger, 
Pe EEG NEE u. He De 


Nr0, ‚570. + + Des Könige Mojeſtät Haben mittelſt Allerhoͤchſter· Kabinetsorbre vom 8. Maid; Ja 
Yrovinziat, befehlen gerubt, daß ver $. 2 b. des Neglemenss für die Provinzial⸗ Feuer⸗Societaͤt der Provinz 
Feuer-Socie: Weitfalen vom 5. Januar 1836 Geſetz Samml. des genannten Jahres pag. 50) auch für 
——— die Abeinbroviaz Gültigkeit haben und als eine Erläuterung des $. 2 des Meglements für 
Rhein. die Provinzials Feuers Societär der ad a vom gleichen Tage angejehen werden foll, 
provinz. Die angeführte Gefegrsftelle lautef 
„Dagegen bezieht fi die vorausgeiprodene Auflöfung zwar im Allgemeinen auch auf dies 
jenigen etwa bisher beſtandenen Soctetäten, melde bei Brandunfällen fih den gegenfeitigen 
Schaden⸗Erſatz nicht in. Gelde, fondern durch Naturalhülfen an Baufuhren, Strohlieferungen, 
DaumaserialiensBieferungen und dergleichen mehr oder minder vollkommen leiten, dergeitalt, 
daß auch bieje Vereine in der Regel kraft gegenwärtiger Verordnung erlöfchen, Wo ins 
zwiſchen und fo weit die gezenfeitigen Gonventionen dahin gehen und refp. abgeändert und neu 
geihloffen werden möchten, 
„dag fi bie Nadbaren unter einander mit Hülfsfuhren, Strob, Holz und dergleichen 
nicht umfonft, fondern gegen Bezahlung eines angemeffenen gleihförmigen Preijeg 
unterflügen und daß es in jedem einzelnen Fall in des Brandbeicädigten Wahl fteht, 
von dieſer Unterflägung ganz oder nur zum Zheil oder gar nicht Gebraud zu machen,” 
da follen dieſelben nicht nur neben der Provinzialsgeuer-Societät, obne nachtbeilige Folgen 
beim Eintritt in dieſelbe ($. 11), ferner beftehen dürfen, fondern es fol Uns auch in Betracht, 
daß es Drie und Zeiten gibt, im melden uhren, Stroh und dergleichen für Geld nicht zu 
baben oder in übermäßigem Preife find, zum Wohlgefallen gereiten, wenn ſolche erfprießlihe 
Vereine, die ihrer Natur nah nur Flein fein können, ſich unter Aufſicht und befonderer Ges 
nehmigung Unſerer Regierungen moͤglichſt vervielfätigen. , 

Es müſſen jedoh die Statuten der etwa fhon befiebenden Vereine diefer Art einer Mes 
viſion unterworfen, auch die Anordnung getroffen werden, daß ihr Dafein und ihre £eiftungen 
derjenigen Haupt⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Societaͤt, bei welcher die Gebäude verfichert ftehen, zu 
gehöriger Zeit befannt werden." 

Borftehender Allerhöchfter Befehl wird hierdurch jur Nachachtung befannt gemadt, 

Düffeldorf, ben 3. Juni 1837. ' u 

Der ObersPräfibent ber Rheinprovinz, Bodelſchwingh. 





nen Berordnungen und Bekanntmachungen der Kdniglichen Regierung, 
ueuer Böglin« Die nachbenaunten dreizehn Schulamts⸗Praͤparanden unſeres Regierungsbezists And als 
ae Böglinge des am 1. October d. J. beginnenden neuen Kurfusicheim katholiſchen Schullehrer⸗ 
Seminar zu Seminarium zu Bruhl von dem Königlichen Rheiniſchen Provinyial-EchalEollegium aufge: 


Bruͤhl. worden. * 
D. 8322. — w 
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Sranz Joſeph Rabe aus Keſſenich; 
2) Joſeph Draf aus Mingsdorfz * 
5) Hermann Joſeph Schulteis aus Ipplendorf; 
4) Mathias Riffert aus Kiein⸗Büllesheim; * 


6) Johann Peter Gorres aus Brauweiler; 4 
6) Adam Imdabl aus Zülpich; k 
7) Granz Karl Scharrenbroih aus Birck; —F 


8) Wilhelm Fromm aus Paffrath; 4 — zR 
9) Karl Sanſen aus Köln; 
10) Meter Köllen aus Köln; 1 
11) Engelbert Schlicher aus Kölnz 
12) Hermann Gerdges aus Kölnz . 
135) Anton Braun aus Niederempts 

Bir bringen dieſes hiermit zur öffentlichen Kenntniß, und beauftragen bie reip. Herren 
Schulpfleger und Staͤdtiſchen EhulsKommiffionen, ‚die genannten Präparanden arzumeilen, ſich 
am Dorabende des 1: October c. in Brühl einzufinden, und zur Aufnahme anzumelden. Im 
Balle der ‚eine oder andere verhindert fein follte, zur beftimmten Zeit einzutreten, fo. gemärs 
tigen wir ‚den desfallſigen Bericht vor dem 16. smber d. 3. 

Köln, den 1. Juni 1857. — 

Da bei dem am 18. und 19, vorigen Monats zu Meckenheim in ber SKöniglihen Dos 
mainenRentei Bonn Statt gefundenen Parzellaw®Verfaufe der Landerei des ehemaligen Cäkis 
biens@ures doxtſelbſt nicht ale Artikel zugeiblagen worden find, fo findet fich dre unterzeichnete 
Königliche Regierung veranlaßt, den ganzen Complerus der an den genannten. beiden Tagen 
“ einzeln ausgeftellten Gruntftüde zufammen zur öffentlichen Veräußerung ausitellen zu laſſen, 
und dazu ‚ben Termin in dem Lokale des Gaſtwirthes Jobann Unkelbah zu Meckenheim biers 
- mit auf Donnerstag den 22. laufenden Monates, 10 Uhr. Vormittags, anzuberaumen. Es wird 


Nro. 572. 


Deomainen- 
Verlauf. 


C. 4506. 


nachrichtlich bemerkt, daß dieſe ſaͤmmtliche Länderei eine Größe von 94 Morgen 44 Ruthen 


Magd, bat, und gegen cin Locarium von überhaupt 288 Nıplr, 15 Sgr. inc. 50 Rihlr. 
Gold nebft den Steuern, bis zum 23. Septbr. 1858 parzellenweile verpachtet iſt. 
Köln,.den 7, Zuni 1837, - - 


— 





Der unter lebenslaͤnglicher Polizeisduffiht ftehende Johann Ungerberg ift von Elberfeld 
aus wieder an feinen Wohnort zurüdgebract worden, weßhalb ber unter dem 27. Maͤrz d. 
J. gegen denſelben erlaſſene Steckbrief hiermit zurückgenommen wird. 

Köln, den 12, Juni 1837. 2 


Der Sig ber biöher zu Bensberg beftandenen Königlichen Domainen,Mentei ift nah Müls 
beim am Rhein verlegt, und die durch den Tod bes Domainenraths Kobell erledigte Stelle 
eines Mentmeifters der Rentei Bensberg, munmehrigen Rentei Mülheim, dem Domainenrath 
Hellinger, bisher zu Siegen, übertragen worden. 

Solches wird mit dem Bemerken hiermit befannt gemacht, daß im Uebrigen in den Ges 
TGäftsverhältniffen der erwähnten Rentei nichts verändert iſt. 

Köln, den 14. Juni 1837. = 


Der unten fignalifirte Musfetier Kronenberg vom Königl. 40. Infanterie⸗-⸗Regimente iſt 
sentwichen, und werben daber fämmtliche betreffende Militairs und CivilsBebörden hierdurch ers 
ſucht veip. aufgefordert, auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle verhaften und 
a das genannte-Megiment zurücliefern zu laffen. 

Köln, 17. Juni 1837, 








Aro. 873, 
Buräd: 
genonmmener 
Stedbrief. 
B, 8498. 
Nro. 374. 
Verlegung 


der Kenrei 
Beneberg 


nach 
Muͤlheim. 
c, 4700. 
Nro. 375. 


Stedibrief. 
‚DB. 03 22. 
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Signalement. Namen: Peter: Johann Kronenbera; Alter: 21 Jahre; Geburtsort: 
. WBipperfürih, Regierungsbezirk Köln; Religion: katholiſch; Stand; Fabrikarbeiter; Haare: 
blond; Stirn: gewöhnlich; Augendraunen: blond; Yugen: blau; Nafe: fpig; Kinn: länglic ; 
Mund: Flein; Geſichtsfarbe: gelund. Derfelde war bekleidet mit einer alten Fade, einem Paar 
Tuchhoſen, einer Dienflmüge, einer ſchwarztuchenen Halsbinde und einem Paar Schuhe. 





— Bebanntmahungen anderer Behörden. 


Nro, 376. Nachdem des Königs Majeſtat dem in ber biesjährigen Geſetzſammlung Nro. 12 abge 
drudten Statut für die Rheiniſche ritterbürtige Ruterſchaft die Allerhoͤchſte Beflärigung zu 
ertheilen gerubet haben, fo wird zur Verhütung aller Anftände und Zweifel barauf aufmerk⸗ 
fam gemadt, daß die zur Geſchäftsführung der Genoffenfbaft erforberliben Koften nad $. 65 
bes vorerwähnten Statuts durch jährliche Beiträge der Mitglieder in Folge der besfalld von 
ber General-Berfammlung zu treffenden Beflimmungen aufgebracht werden follen und bat nach 
$. 67 der aus der Mitte der GeneralsDerfammlung aewählte Ausihuß der Genoſſenſchaft das 
rauf zu halten, daß von jedem Ditgliede der ihn treffende Beitrag in ber beftimmten Art ges 
leiftet werde. Im Säumungsfalle erläßt gedachter Ausſchuß Zablungs⸗Aufforderungen und 
nach fruchtlofem Ablaufe der darin gefegten Frift erefutoriiche Verfügungen, welchen die Kraft 
ber erefutorifchen Klaufel landesherrlich beigelegt ifl. Verfügungen diefer Art müffen baber, 
wenn von dem Ausfhuffe hierzu der Auftrag ertbeilt wird, im gefeglichen Wege zur Erefution 
gebracht werden, ohne daß hierzu eine Vollſtreckbarkeits⸗Erklaͤrung Seitens der gerichtlichen 
Dehörden erforderlich ift. * 

Die Gerichtsvollzieher werben demnach angewieſen, hiernach zu verfahren und "haben die⸗ 
felben in vorfommenden Fällen bie desfallſigen Aufträge des Ausichuffes pünktlich zu ‚erledigen, 
Köln, den 15. Juni 1837, 
Der Generals Profurator beim Königl. Rheiniſchen AppellationssWerichtshofe, Biergans. 


Nro. 577. Dur Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 24, v. Mts, iſt ber frühere 
Abweſen Geiler Johann Brüdmann aus Köln für abmweiend erklärt worden, » 


— Köln, den 14, uni 1857, Der Generals Profurator, Diergans, 
Nro. 378. Es wird andurch befannt gemacht, daß der Notar Gam+ersbah zu Venauen unterm 
— 29. v. Mis mit Tode abgegangen iſt, und deſſen Urkunden, Repertorien und ſonſtige Dienſt⸗ 


Ehronit. Papiere dem Notar Hanf zu Bensberg definitiv übermielen worden find, 
Köln, den 9. Zuni 1837, Der DOber:Profurator, Brundfchöttel, 


Nro. 379. Durch Yuftiz-Minifterial:Refiript vom 12. Mai d. J. ift der bisherige Wriebensgerichtss 
Suftiz,Perf.« ſchreider Franz Joſeph Kraus zu Sinzig zum Landgerichtsfecretaiv bei dem Inſtruktionsamie 
Chronik. zu Bonn ernannt worden, 

Köln, den 10. Juni 1837, Der ObersProfurator, Grundſchöttel. 

Mro. 580. Durch Juſtiz⸗Miniſterial-Reſeript vom 23. vorigen Monats ift ber Notar Settels zu 

Yuftis.-Berf.- Münberath nah Fülih, und der Notar Steingießer zu Jülich nach Runderath verfegt worden, 
Ehronik. wobei der Ichtere zugleich die Urkunden und Dienflpapiere des erftern definitiv übernommen hat. 

Köln, den 11. Quni 1837. Der ObersProfurator, Grundfhöttel, 

Nro. 381, Der bisherige Briedensrichter Lobaufen zu Siegburg ift mit Venfion in Rubeſtand vers 

Zuftiz ⸗Perſ⸗ ſetzt und durch Zuftızminifterial-Refeript vom 50. Mai c, ber Friedensrichter Heiſter zu Zal⸗ 
Ehromif. pi zum Friedensrichter in Siegburg ernannt, die Stelle des Lepteren aber dem bisherige 

Landgerichis⸗Referendar Aurelius Stommel verlieben worden, 
Köln, den 14. Juni 1837, Der Obers Profurator, Grundſchöttel. 


(MI) 


Nachdem der ſteckbriefiich verfolgte Schuſtergeſelle Abdam Lerner aus Kirchberg nunmehr Nro. 582, 

zur Haft gebraht worden ift, fo wird der unterm 19, Aprıl d. 3. mider ihm erlaffene Steck- . 

brief biermit zurückgenommen. nommener 
Donn, ben 13. Juni 1837. Der Königlihe Profurator, Eversmann. . Stedbrkf. 


— 





In der Nacht vom 2. auf ben 3. dieſes Monats würden zu Gindorf mittelſt Einbruchs Nro. 383. 
entwendet: 1) ein altes Federbett in blau und meiß geftreiftem Leiheit- mebft einem dazu ges Yishfähte, 
börigen Ueber zug von blau gebrudtem Leinen, deffen oberer Theil mit weißen Streifen, der - 
‚untere mit eingemebten Blumenftreifen. Die Streifen ber obern Seite laufen der Länge, jene 
der unterm Gelte der Breite nach, und befindet fih auf letzterer eine durch die Länge und 
Breite gehende Kreuznaht; 2) zwei Kopftiffen mit blau und weiß geftreiften Bettbarchent⸗ 
Ueberzügen; 5) zwei roth und meiß carrirte Leberzüge; 4) drei Mannshemden von feinem fos 

enannten Schmaltuch, vorne H. C. gezeichnet; 5) ein Frauenhemd von flädhfenem Tuch ohne 
Beiden; 6) zwei Betitücher, worunter ein feineres, an welchem an einer Seite von oben bis 
unten ein Naht vorhanden. 

Sodann find in der Naht vom 6, auf den 7. biefes Monats zu Dahlen mittelft Eins 
bruches und Einſteigens entwendet worden: 

1) 10 Ellen *%, grauen Gofimir; 2) 8 Eben %, fchwarzen Thpbet; 3) 11 Ellen %, 
braunen Thpbet; 4) 16 Ellen °/, ſchwarzen Thyber; 5) 11 Ellen hellblauen Ihpber; 6) 
6 Eden %, grünen Merinos; 7) 8’, Elle %, ſchwarzen Merinos; 8) 10 Ellen °/, rofa 
Callicos; 9) 18 Ellen %, belfarbigen Callicos; 10) circa 500 Eden %, Gallicos in diwerfen 
Deffins; 11) 11 Ellen °%, feines fhwarzes Zub; 12) 6'/, Elle %, olivenfarbiges Tuch; 15) 
1 Ele .hell modefarbıges Zub; 14) 1°, Elle °/, mausfarbiges Zub; 15) 1%, Elle g A 
beNfarbiges Tuch; 16) 1 Stüd Rro. 6225 — 22/, Elle °,, feines braunes Woelaidetuch; 
17) 1 Stüd Niro. 16359 — 17 Ellen %, feines dunfelgraues melirtes dito; 18) 5 Glen 
%/, mittelfeines blanes Tuch; 19) 1 Elle feines ſchwarzes Zub; 20) eine ſchwarze tuchene 
Weſte; 21) 1%, Elle mausfarbiges Tuch (war genäßt); 23) 45", Elle °%/, roih und weiß 
Rock⸗Siamoiſen; 33) 15 Ellen °%, blau und weiß Rod»Siamoifen; 24) 20 Ellen %, carrixt 
Modes-Siamoifen; 25) 24 Ellen , braun Modes-Siamotfen; 36) 14 Ellen Y, ſchwarzen Vel⸗ 
veret (Mancheſter); 27) 23 Ellen blauen dito; 23) 20 Ellen %, Hoſenſtoff, braun mit 
überliegenden Igmuarzen Streifen; 29) 2 ſchwarz feibene Halstücher; 30) 2 ſeidene Trauer 
tücher; 51) 3 bunte Krepprücder; 52) 10 Ellen %, feidene JarquardTüder; 35) 2 Ellen blau 
und ſchwarz karrirt Stramin; 34) 10 Stück weiße baummollene Mützen; 35) 1 bläulich 
Thybet⸗Tuch mit gedrucktem Rande; 36) 2 Stück %, circaffienne Tücher; 37) 1 Stäck rn 
eircafiennes Zub; 38) 2 Dugend %, Chelaffen Tücher; 59) 1 Dußend %, fiamoifene Tücher; 
40) 1 Dugend , roibe baummollene FoulardssZafhentüher; Ar) 2 Dugend %, roh und 
gelbe fchweizer Tücher; 42) U Dugend %, blaw und rotb farrirte Kippertüder; 43) 2 Dugend 
. baummollene Kopfräcer in verſchiedenen Deſſins; 41) 2 Stück geblümte feidene Weiten; 
45) 1 Stüd 46 Ellen blau und roth geflreifien RodsSiamoifen; 46) 5, Elle blau und 
meißen Flanell; 47) 1 Stück 46 Ellen blau und gelb geſtreiften Siamoiten; 48) 1 Stäck 
16 Glen °%, Bobbinet-Tüull; 49) ı Städ circa 50 Ellen weiß irländiſches Leinen; 60) 

“2 Stüd 13 Elfen %/,; weiß biefiges Leinen; 51) 1 Stud ſchwarzen Sarfenet; 53) 1 Stück 

weißen Rocks.Piquee; 55) 11 Stück mwollene bedrudte Wellen; 54) 5 Stüd bunte Piquee⸗ 
: Welten; 55): 5 Stück weiße Piquee-Weſten; 56) eine Kipper-⸗Weſte; 57) 4 Dußend %, ges 
brudte baummollene Tücher; 68) 4 Stüd /, Fatutienne Sacquard⸗Tücher: 59) 14) Stück %, 
ı baummollere. Mobetücer; 60) 19 Stud circoffienne Tücher, %, und °%, in biverien Karben; 
: 61) Sisck dito %, Tuch fameelfarbig; 63) 2 Stüd bito °, IhpbersTücer, weiß mit ges 
brudtem Rande; 63) Y, Dugend %, ſchwarz und roibe Kippertüher; 64) 1 Stück circa 14 
Ellen orange mit blau gedruckt °/,; 65) ı Coupon circa 6 Ellen bito gedrudt. 


Nro. 384, 
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Indem ich biefe Diebftähle zur öffentlichen Kenntniß bringe; und vor dem Ankaufe ber 
geftoblenen Gegenflände warne, erfuche ich mm Mittheilung alles: deſſen, was zur Ermittelang 
der Thäter oder Wicbererlangung bes Geftohlenen führen Fönnte, anımid ‚oder bie nächfige 
legene PolizeisBehörbe, > ‘ 

Düffeltorf, ten 10. Juni 1837.- Der ObersProfurator, Schnaaſe. 


— — 





— — — 


Der Nagelſchmieb Philipp Jacobi, zuletzt zu Kaiferewerth wohnend, bat fih dem Vollzuge 


Stedörief, ‚elmec unter dem 18. März d. J. wegen Diebftapls erkannten einjährigen Gefängnifsflrafe 


Nro. 585. 
Steckbrief. 


Nro. 586, 
Steckbrief. 


durch die Flucht entzogen. 
Ich bringe daher deſſen Signalement mit dem Erfuchen zur öffentlichen Kenntnig, auf 

ben Condemnaten zu wachen, ihn im Betretungsfalle arretiren und mir vorführen zu laſſen. 
Düffeldorf, den 15. Juni 1837. Der ObersProfurator, Schnaafe. 


Signalement. Geburtsort: Remig im Luremburgifden; Alter: etwa 31 Jahre; 
Größe: 5 Fuß 4”, Zoll; Haare: blond; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: blond; Augen: braun; 
Nafe und Mund: gemöhnlib; Bart: braun; Gefihtefarte: gefund; Statur: mittelmäßig. Ber 


ſondere Kennzeichen: auf beiden Armen tatuirt, 


Der unten näher fignalifirte, des Diebſtahls befhulbigie Johann Schmitz hat ſich ber 
gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. i 
Saͤmmtliche Behörden werben daher erfucht, den ꝛc. Echmig im Betretungsfalle ‘zu vor 
baften und mir vorführen zu Iaffen. BR } 
Düfleldorf, den 135. Juni 1837. 3* 
Der Koͤnigliche Landgerichteratb und Inſtruktionsrichter, Fuch ſius. 


Signalement, Namen: Johann Schmitz; Geburtsort: am. Gieſenkirchenbroich, Büt⸗ 
germeiſterei Schelſen; Wohnort: Gieſenkirchenbroich; Neligion; katholiſch; Alter; 15 Jahre; 
Größe: 4 Buß 6 Zoll; Haare: weiß, gelblich; Stirn: gewoölbi; Augen: grau; Naſe und 
Mund: mittelmäßig; Augenbraunen: hellblond; Zähne: gut; Kinn und Gefiht; rund; (Bes 
— geſund; Statur: ſchlank. Beſondere Kennzeihens ſehr viele Sommerfproffen 
m Geſicht. 


Am heutigen Tage iſt ber untenſtehend bezeichnete Militair⸗Straͤfling Jobann Müller, vor⸗ 
mals vom Koniglichen 7. Ulanen Regimente, welcher wegen. wiederholter ‚Infubordiration, 
Widerſetzung gegen Vorgeſetzte, und verübter Töbtung eines andern Gträflinge, zu reſp. 
17, jähriger, 20, und 10jäbriger, im Ganzen zu 31 Y/,jähriger Feftungsftrafe verurtheilt ift, 
von der Feſtungs⸗Arbeit hierfelbft entwichen. — 

Saͤmmiliche betreffende Civil» und Militair⸗Behörden werden demnach dienſtergebenſt erſucht, 
auf denſelben Act zu haben, ihn im Betretungsfalle verhaften und an die unterzeichnete Des 
hörde ablicfern zu laſſen. 

Köln, den 15. Juni 1837. | 

Königliche Preußifche Kommandantur, (gej.) v. d. Lunbt, 


Signalement. Geburtsort: Sinnersdorf, Landkreis und Regierungsbezirk Köln; ges 
möhnlicher Aufenthaltsort: Sinnersdorf; Neligion: katholiſch; Gewerbe: Tiſchler; Alter: 29 
Jahre; Größe: 5 Fuß 8”, Zoll; Haare, Augenbraunen und Bart: roth; Stirn: hob; Augen: 
blau; Nafe und Drund: ordinair; Zähne: gefund; Kinn: rund; Geſichtsfarbe: geſund; Ges 
ſichtsbildung: laͤnglich; Statur: groß; Sprache: deutſch. Veſondere Kennzeichen: auf dem 
rechten Unterarm befanden ſich in einem Vierecke die Buchftaben I. 5: J. M 1822. blau aus⸗ 
flohen, Bekleidung: eine blaue Tuhmüge mit rothem Streifen, eine Binde, eine graue Zwillich⸗ 
Hofe, ein Paar Schuhe, ein Hemd mit dem Zeichen B. L. D. Köln. in einem Kreife, 
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Dir unten naͤher bezeichnete Adolph Strasfeldz iſt am 104 dr Mis von der Arbeit aus 
ber Feſtung Jülich deiertirt. x 

Es werden demdach Tänimeliche Ortsbehörden unfered Derwaltungebezirts biermit "aufges 
fordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachfamıs Augenmerk zu richten, 1b 
im Betretungs falle arretiren und unter ficherer Bedeckung an den Commandanten‘ Hertn Gr 
neral⸗ Major von Kinsfy nach Sülich abliefern zu laſſen. 

Eoblenz den 14. Juni 1857, — 

—Konigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Signalement. Der obengenannte Feſtungs-Sträfling aus Lechenich, Regierungsbezirk 
Köln gebüärrig, iſt 27 Jahr 4 Monat alt, 6 Fuß 2 ol groß, hat dunkelbraune Haare und 
YAugenbraunen, kurze gebogene Nafe, ovaled Kinn, volles Geficht, niedrige etwas bededte Stirn, 
hellblaue Augen, eiwas aufgeworfenen Mund, braunen Bart, gefunde Gefichtsfarbe und ft von 
gefegter Statur, Befondere Kennzeichen: am rechten Arm ein Herz mit den Buchftaben A. 8. 
roth eingeaͤtzt. Bei feiner Entweitung war berjelbe befleiver mit ciner blauen Jade mit 
rothem Kragen, einer grauen. Zuchhofe, einer Muͤtze mit rothem Streif, einem Paar Etiefel 
und einem Hemde. — 

Der unten näher bezeichnete Chriſtian Wagner iſt am 6. d. Mis. von der 2. Fuß— 
Kompagnie ber Königlichen 8. ArtilleriesBrigade aus der Garnifon Ehrenbreitftein deſertirt. 

Es werben demnach ſaͤmmtliche Ortsbchörden unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufges 
forbert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben cin machfames Augenmerf zu richten, ibm 
im Betretungsfalle arretiren und unter fiherer Bedeckung an den Commandeur der vorgedadhs 
ten Abtheilung Herrn Major von Frankenberg abliefern zu laſſen. 

Goblenz, ben 15. Juri 1837. 

Königlihe Regierung, Abtbeilung des Innern. 

Signalement. Der obengenannte Kanonier aus Dorebach, Kreis Kreuznach gebürtig, 
it 20 Jahre 2 Monat alt, 5 Buß 1 Zoll groß, hat braune Haare, flumpfe und gedrüdte 
Nafe, rundes Gefiht, graue Augen, gemöhnlihen Mund, vollftändige und gefunde Zähne, 
braune Geſichtsfarbe. Bei feiner Entweihung war berfelbe bekleidet mit einer. Artillerie» Jade 
und einer dergleichen Müge, einem Yaar "grauen tuchenen DilitairsBeinfleider, einem Paar 
Stiefel und einem Hemd, 


Zehnte Generalverfammlung ber Rheiniſch-Weſtphäliſchen Gefängniß— 
Geſellſchaft am 3. Juli 1837. 

Die zehnte General:Berlammlung der Rheiniſch⸗Weſtphäͤliſchen Gefaäͤngniß⸗Geſellſchaft wird 
- ar den 3. Juli d. J., Nachmittags um 5. Uhr, in dem Juſtiz⸗Gebaude hierſelbſt 

tait finden, 

Alle diejenigen Mitglieder der Geſellſchaft, weldhe nah $. 8 der Statuten flimmberechtigt 
find, insbefondere aber die verchrlichen Mitglieder der Ausihüffe der Töchtergeſellſchaften und 
Hülfgvereine, werben demnach böflichft eingeladen, bie diesjährige Verſammlung mir ihrer Ans 
weſenheit beebren und der berfömmlichen Berichterflattung ‚des Ausſchuſſes wie der Rechnungs 
lage über Einnahme und Ausgabe ihre Aufmerkſamkeit widmen zu wollen, Zugleid werben 
etwanige Vorſchlage, die das Wirken der. Gefellichaft. befördern dürften, in Beratbung genommen 
und fhlieglih zur flatutenmäßigen Erneuerung eines‘ Theild ber Mitglieder des Aueſchuſſes 
geihritten werden. — Peer 

Düffelborf, den, 13. Juni 1837, er ee 

Graf von Spee. — Göring — Mendhoff. — von Spbel. — vom 
Voß. — Heinzen. — von Lasberg. — Dr. Ebermaier. — Fliedner. — 
Hapfeld._— Deus. — Jacobi... — von Hommen. — Fasbender. — 
Soe ten. — Lindgorfk — Wolters. — von Oven. — von Viebahn. — 
Foörſter. — Echnaafe — von Ammon, — von Woringen. 


Nro. 587. 
Stedbrief. 


Nro. 388. 
Stedbrief. 


Nro. 589, 
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Bermifbte Nachrichten. 


Dem BausGonbucteur P. Trube in Berlin iſt ünter dem 51. Mai 1837 ein Patent auf 
eine durch Zeichnung und Befchreibung old neu und eigenthümlich nachgemwiefene mechanifdhe 
Borrihtung, um Längens und KreissZhellungen h bewirken, und zwar für bie Dauer von 
Acht Jahren, von obigem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie, ertheilt worben, 


Perfonal-Chronik. 


Die Beigeorbneten ber Burgermeiſſerel Marienberghaufen, Philipp Meter Milchſack und 
Karl Heinrih Reuſch, find na adgelaufener Dienflzeit aufs Neue in ihren Yemtern bes 


ſtatigt worden. 
— — — - a — — 


Der Beigeorbnete ber Bürgermeiflerei Gummersbach, Chriſtian Kufenberg zu Bollmars 
haufen, ift nach abgelaufener Dienſtzeit aufs Neue. in feinem Amte beflätigt worben, 





— — — — — 


An die Stelle bes nach abgelaufener Dienſtzeit geſetzlich ausſcheibenben Beigeordneten 
Krahe, iſt der Gutsbeſitzer Gottfried Klein zu Honnef zum Beigeordneten ber Dürgermeifterei 
Königswinter ernannt und am 29, v. Dis, in das Amt eingeführt worden, 

An bie Stelle des als Beigeorbneten gefeglih ausicheidenden Notare Nuß zu Mülheim 
ift der Spebiteur Hermann Aldenbrüd dafelbft zum Velgeorbneten Der Bürgermeifterei Müls 
heim ernannt und der Deigeorbnete Peter Wilhelm Areator aufs Neue in feinem Amte als 
Beigeordneter berfelben Bürgermeiflerei beflätigt worden. 

Der Gutsbefiger Jakob Forftibach iſt nach abgelaufener Dienftzeit aufs Neue als Beige 
orbneter der Dürgermeifterei Niedercaffel beftätigt worden. 


Die beiden Beigeorbneten ber Bürgermeifterel Obercaffel, Hermann Neunfirhen und %os 
Hann Nicolaus Mhein find, nach abgelaufener Dienftzeit, auf fernere 5 Jahre im ihren Aems 
tern beflätigt worden, 


In der Bürgermeifterei Eitorf ift der Beigeordnete Johann Ellingen, nad abgelaufener 
Dienflzeit, auf fernere 5 Jahre in feinem Amte beftätigt worden, 

Der nach gefeglich abgelaufener Dienftzeit in biefem Fahre ausſcheidende Beigeorbnete ber 
Dürgermeifterei Lautbaufen, Rentmeifter Alerander Gtetter zu Allner, ift auf fernere 5 Jahre 
in feinem Amte betätigt worden, 











Der Beigeordnete der Bürgermeiflerei Wiehl Kaspar Biel fi — 
zeit aufs Neue in feinem Amte beflätigt worden. e- MR aach abg uf ienft 
In der Bürgermeifterei Randeroth iſt der Bei dnete $riedri baelau⸗ 
fener Dienftzeit aufs Neue in feinem Amte —E worden, — a ae 


Der Beigeorbnete ber Bürgermeifterei Deren Gerhard Schmidt zu Leuſcheid, if na 
abgelaufenen Dienftzeit aufs Neue in feinem Amte befätigr worden. —— 


oo „Piexbes-der offenslipe Anzeiger Exakt 25, 
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Deffentliger Anzeiger. 
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Stüuͤck 25. 


N a 





Köln, Dinstag den 20. Juni 1837. 
EEE ET —— 
Subhaſtations-Patente. 


Auf den Antrag bes zu Kärlich, im Landkreiſe Coblenz, wohnenden Handelsmannes Konrad Floͤck, 
welcher zum Zwecke des gegenwärtigen Verfahrens bei bem hier in Köln wohnenden Advokat⸗Anwalt 
Haag IL. Domizil gewählt hat, Gläubiger ber hierfelbft wohnenden Eheleute Heinrih Bades, Bäder, 
und Anna Zofepha, geborne Stutten, fol bas gegen diefe Schuldner in gerichtlichen Befchlag genommene, 
nachftehend näher beichriebene Haus, unter ben mit bem Auszuge ber Steuerrolle in ber Kanzlei bes 
Königl, Friedensgerichts zweiten Stadtbezirks zu eines Jeden Einficht offen liegenden Bebingungen, 

am Breitag ben 28, Zuli diefes Jahres, 

Nachmittags 5 Uhr, in dem gewöhnlichen Gerichtslokale bes Königlichen Friedensgerichts zweiten Stabts 
bezirks, in der Behaufung Sternengaffe Nro. 25 bahier, zum gerichtlichen Verkaufe für das vom Gläus 
iger gemachte Angebot von 1000 Thaler Preußiſch Eourant ausgeftellt, und dem Mebrfibietenden bes 
finitiv zugefhlagen werden. Diefes Haus ift gelegen “unter Soldihmibt sub N ro. 64, einerfeits neben 
dem Kunfthändler Soffart und andrerfeits dem Schuhmacher 3, Meyer in ber Stadt Köln, Gemeinde 
und Kreife gleichen Namens. Der vordere Giebel beffelden ift maſſiv in Stein aufgeführt, hat zur Erbe 
firaßenwärts eine Thüre und brei Fenſter, wovon eine mit einem Fenſterkaſten verfehen, auf bem erften 
und zweiten Stod jedesmal 7 Benfter und darüber 4 Speicherfenfter unter einem mit Schiefern gedeckten 
Dache; unter biefem Haufe befindet fich ein geräumiger Keller und hinter demfelben Haufe ein Hofraum 
und Hintergebäube, 

as Ganze, zu einem Conditorei⸗Geſchaͤfte eingerichtet, enthält einen Flächeninhalt von circa 6 Rus 
then, wirb von den Schulbneen, Eheleuten Bades, jelbft bewohnt und benußt, und betragen bie jährlichen 
Steuern beffelben 11 Thaler 19 Gyr, 8 Pf. 

Köln, den 18, April 1837, Der commiffartfche Friedensrichter, (gez.) 2, Eilender. 


Auf Unftehen bed zu Bensberg w den Gerichtsvollziehers Heinri Iy, als ertr ber 
Gläubiger, welcher zum Behuf des pe mg urn —* & en ae Tasse 


Kuiffler zu Köln wählt, fol 
am Dinstag ben 5. Oktober 1887, 


Nachmittags 35 Uhr, vor dem Königlichen Friebensgerichte zu Köln Nro, 1, in beffen gewöhnlichen 
SigungssEofale Gternengaffe Nro, 25 bafelbft, bas nachbejelänet, gegen ben in Köln wohnenden Bäder 
and Wirth Lothar Eifen in geridtlichen en genommene Haus bas von bem Ertrabenten ges 
machte Erſtgebot von 2000 Thalern Preußi ourant Öffentlich zum Verkauf ausgefegt und bem Weite 
bietenden chlagen werben. Das fragliche Haus iſt gelegen in ber Stadt Köln, im Kreife und Ger 
meinde m Namens, auf dem Zhurnmarkte, und ift mit Nro. & bezeichnet. Daffelbe iſt zweiſtoöͤckig 
und in Steh len: im Erbgefchoffe ftraßenmwärts befindet ſich eine Doppelthüre mit Oberlicht und zwei 
Genfter, im Men Stode find brei Fenſter und im zweiten Gtode ebenfalls brei Fenſter, bann ein die 
belßenflee und darüber ein mit Schiefer gedecttes Dach. Unter dem Haufe ift ein gewölbter Keller, 
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Das fragliche Haus hat auch einen Ausgang auf bie Kühegafle und wird. baffelbe, bermalen zum Theile 
von dem Fabrifanten Mathias Knott und Wittwe Kindgens miehhweife bewohnt. Der ungefähre Flachen⸗ 
Inbalt des Haufes Heträgt 6 Ruthen 60 Fuß, und ift das Haus in der Srundſteuerrolle pro 1857 zu 
10 Thaler 28 Silbergrofhen 2 Pfennige —— — 

Der vollſtandige Auszug aus der Gteuerrolle, fo wie bie Kaufbedingungen, liegen auf der Gerichte: 
fehreiberei des hieſigen Friedensgerichts Nro, 1 zur Einſicht offen, 

Köln, den 8, Juni 1837, 

Der Königliche Friedensrichter Nro. 1, Juſtizrath (gez.) F. W. Schmig. 





Auf Anftehen der Inteftat»Erben der am 10. März laufenden Jahres zu Rotterdam verflorbenen 
Jungfer Maria Elife Scherer, bei Lebzeiten Mentnerinn, in Köln wohnhaft, namentlih: 1) Chriftina 
Johanna Scherer, Ehegattinn bes niederrheinifhen Schiffers Heinrich Kod, auf ihrem zwiſchen Rotterdam 
und Köln fahrenden Schiffe wohnhaft, und 2) Catharina Helena Scherer, Ebegattinn des Schiffskapitains 
Johann Joſeph Nonn, auf ihrem zwiſchen Rotterdam und Mainz fahrenden Schiffe wohnend, Domizil 
wählend bei Peter Zofeph Bürgers, Kaufmann in Köln an Lyskirchen Nro. 9, fol 

am Dinstag ben 5. DOftober 1837, 


Nachmittags 4 Uhr, vor dem Königlichen riedensgerichte zu Köln Nro. 1, in beffen gemöhnlichem 
SigungssLofale, Sternengaffe Nro,, 25 daſelbſt, das nachhezeichnete, gegen die Eheleute Hubert Suerth, 
Seilermeifter, und Maria Thereſia geborne Büttgenbach, beide in Köln wohnhaft, in gerichtlichen Beſchlag 
enommene Haus mit Zubehör, für dad von dem Ertrahenten gemachte Erfigebot von 1100 XThalern 
—** Courant oͤffentlich zum Verkaufe — und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. Das 

agliche Haus iſt gelegen in ber Stadt Köln im Kreiſe und Gemeinde gleichen Namens, auf ber Weiher⸗ 
frage, und ift mir Neo, 55 bezeichnet, Daffelde ift zweiftödig und ber vordere Siebel theils in Stein 
und theils in Fachwerk aufgebaut; an ebener Erbe befindet ſich eine Thüre und zwei Benfter, in der 
erſten Etage flraßenwärts vier Fenſter und in ber zweiten Etage zwei Fenſter; das Dach iſt mit Schie⸗ 
fer gedeckt. Hinter dem Haufe befindet fih ein Hof mit Garten, und zugleich ein Schoppen zum Geils 


fpinnen., Das Ganze hat einen Flächen⸗Inhalt von 33 Ruthen 50 Buß, ift pro 1837 mit 4 Thaler 37. 


Silbergrofchen 2 Pfennige befleuert worden, und wird von ben Gchuldnern, Eheleuten Suerth, ſelbſt bes 
wohnt unb reip. vr. > 
Der vollitändige Auszug aus ber Steuerrolle, fo wie die Kaufbebingungen liegen auf ber Gerichts⸗ 
fehreiberei des diesfeitigen Friedensgerichts Nro. 1 zur Einficht offen, R 
Köln, den 9, Juni 1837. 
Der Königliche Friedensrichter Nro, 1, Juſtizrath (gez.) F. W. Schmitz. 


Belanntmadung 


Auf den Grund der vom Königlichen Landgerichte zu Köln am 29. Mär; und refp. 21. Dezbr. v- 
$, erlaffenen Urtheile, follen zur Theilungsſache der Maria Eliſabeth Bergerbof, Magd, zu DO aufen, 


wofür Herr Juſtizrath Kyll als Anwalt, gegen 1) „Heinrich Bergerbof, Maurer, im Erblande, Bürgers‘ 


meifterei Drabenderhöbe, für fib. und als .-Hauptvormund feiner beiden minderjährigen. Seſchwiſter a) 
Friedrich Bergerhof, Mepgergefelle, zu Lennep, und b) Amalia Bergerhof, ohne, Gewerbe, im Erblanbe, 
über. die Acerer Heinrich Klein im. Erblande Nebenvormund, 2) Eher und Ackersleute Wilhelm Defings 
baus, und Wilhelming Brunöhler, Wittwe erſter Ehe von Jakob Bergerhof, beide wohnhaft im Erblande, 
in ihrer Gigenihaft als Mitwormund reſp. Vormünderinn ihrer minderjährigen, gemwerblos bei: ihmen 
wohnenden Kinder yon Zakob Bergerhof, Wilhelm. und. Chriftian, Bergerbof, über die Ghriftian Gries, 


—“ Forft, Nebenvormund, Beklagte ohne Anwalt, vor dem committirten Notar Karl Joſeph Kettner, 


zu Dendberg, zu Erbland in der Wohnung des obigen Heintich Bergerhof am Samstag den 
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15: Juli d. J, Morgens 9 Uhr verfleigert werben, folgende im Erblande gelegene Liegenſchaften, a) 
Wohnhaus mit Rro. 371 im Gebäub ichniffe bezeichnet, mit eine und angebautem Viehſtalle unb 
Scheune und 57 Ruthen 20 Fuß Preußiſch, Unters und Umlage, Flur 24 Nro 186 und. 188 abge⸗ 
ſchaͤht zu 513 Thaler 9 Sgr. 6 MPfennige, und b):16%, Muihen Garten im Altengarten, 10 Ruthen 
Miele auf der Fufelswieſe und 16%, Nutten Holzkamp hinter dem Erblande, abgefchägt yu 755: Ahaler 


13 Sgr. acht Pfenninge. 
Bendberg, ben :29, März 1837, K. 3 Kettner, Notar, 





Definitiver Berfauf. 


In Gefolge der von dem Königlichen Landgerichte zu Röln am 50. Yuguft vorigen, und 15. März 
Yaufenden Jahres erlaffenen Urtheile, und auf Wnfuchen des zu Manheim, Dürgermeifterei Buir woh⸗ 
menden Adersmannes Martin Jofeph Maus, für fib, und als Hauptvormund ſeiner im den Ehe: mit ber 
verlehten Maria Gatharina Irnich gezeugten noch minderjährigen Kinder Udalrich — Martin und 
Maria Magdalena Maus, alle drei ohne Geſchaͤft bei ihm wohnend, Theilungsklaͤger, vertreten durch den 
AdvofatsAnwalt Herrn Keffel — gegen den in beſagtem Manheim wohnenden Aderer Dartin Irnich, ale 
Nebenvormund ber benannten Minderjährigen Maus, Theilungsbeklagte, vertzeten durch den Advokat⸗ 
Anwalt Herrn Eifer, fol 

am Mittwoch ben 16. Auguft 1837, Morgens 10 Uhr, 

in der Wohnung ber Gaſtwirthinn Demoifelle Adelheid Meiff zu Kerpen, das ben Parteien gemeinfhafts 
Jich zugehörige, zu Manheim, Bürgermeifterei Butr, fub Nro. 91 neben Martin Katfer und Johann Müller 
gelegene Baus, nebft Scheune, Srallung, und Garten, baltend im Ganzen 159 Ruthen 26 Fuß, 
abgelhägt zu 849 Thle 19 Sgr. 9 Pf., vor dem umterzeichneten, hierzu fommittirten Notar Franz 
Shiffers zu Kerpen, bei welchem Tare und Bedingungen zur Einficht offen liegen, zum definitiven Ver⸗ 
fauf an den Meifte und Legtbietenden ausgeftellt werben, g. Sgiffers 

4 er s 


Befanntmadung. 


Der Neubau eines Salz, Magazingebäudes zu Wipperfürth, veranfhlagt zu 1359 Rtblr. 3 Ger, 
Pf. fol, in Oemaßheit höherer Verfügung, - * * — ———— — Ar A 
—— gg ge en tg en Öffentlih an den Wenigfifordernden verdungen 

. A ag u 
rg ser 8* ar ngungen liegen ſowohl in obigem Geſcha — als auch bei 
Köln, den 19, Juni 1837. Der Königl, Bau⸗FJuſpector, Biercher. 
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1 Ihufch wohnende Aderer Abolph 22 beabſi 
— — auf run ng in igfeld auf dem Bade Orbach eine Knoch 


enſt 
fe zu errichten, welches mit dem Bemerken hierdurch zur oͤffentlichen Kunde were wirb, 2 ein 
Sn 8 durch biefe anlage eine Gefährbung feiner Dechte. befürcht 


befürchtet, feinen deßfall 
binnen acht Wochen präflufivifcher Friſt von heute am gerechnet, ſowohl bei ber —8 — 
zu Wipperfürth als bei dem Bauherrn einlegen muß, 


Diesfeld, den 14. Juni 1837, Der Bürgermeifter von Eürten, Lange - 


Shafsbods:Dertlauf, 


Auf ber —— Bornheimer Oekonomie bei Bonn flehen 80 Bocke, von Thieren aus einer ber kon⸗ 


Stammfhäfereien Gadjens , Grüd zu 5 Beiebrl vertenf 
—— —— ——S * —— 


Der Freiherr von Carnap'ſche Verwalter, J. Fr. Schreiber. 
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Amtsblatt 
der Königliden Negierung zu Köln. 


Stud 26. 


Dinstag, den 27. Zuni 1837. R 











— 





7 —* 


Die Cenſur der im Bereiche des Regierungsbezirks Trier erſcheinenden juriſtiſchen, polis Nro. 590, 
schen, ſtaatswirthſchaftlichen und aller andern Schriften, welche nicht zu dem mebicinifchen, Ceufur im 
theologiichen, philofophifchen und militairishen gehören, ift nad erfolgter Verfegung des feits Kegierunge- 
ber damit beauftragten Landgerichtsraths, jehigen Regierungsraths von Spanferen dem bestrfe Trier 
Königlichen Regierungsrathe Sebalt zu Trier mit höherer Genehmigung übertragen worden, 

Düffeldorf, den 8. Juni 1837. 


Der ObersPräfident der Nheinprovinz, Bodelſchwingh. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung, 


Für die nachbezeichneten außerhalb der Staaten des deutfhen Bundes erfchienenen Schrif Nr 591. 
ten ift die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königligen Lande durch das Ober⸗Cenſur⸗ Debite- 
Collegium erteilt worden: Erlaubniß. 

1) Schweizer Bilder. Erzählungen, Novellen, Gedichte, Balladen, Volksſagen, Volkswitze N- 9587- 

2. Herausgegeben von mehreren ſchweizeriſchen Schriftſtellern. Erſter und zweiter 
Band. 1857. Burgborf, bei E. Langlois. 8. 

2) Beobachtungen und Erfahrungen aus dem Gebiete ber praktiſchen Heilfunft von Dr. 
3. 3. X. Pugnet, überfegt nah franzöſiſchen KHandfchriften und herausgegeben mit 
einem biographifchen Vorberichte von Dr. E. 9. Bloͤſch. Erſter Band. Allgemeine 
Bemerkungen, Entzündungen ber Schleimhäute. In Kommiffion bei H. NR. Sauer: 
länder in Aarau. 1857. 8, 

3) Die Eroberung der Burgen am Neujahrstag 1308. Ein Schaufpiel in 5 Aufzügen. 
Aarau, 1837, bei Heinrich Nemig. Sauerlänber, 

4) Einladung zur feierlihen Eröffnung der neuorganifirten Aargauiſchen Cantonſchule am 
238. April 1856. Ausgegeben von bem gegenwärtigen Mector ter Cantonſchule, Dr. 
Karl Fr. Schniger, Prof. Inest quaestionum Ciceroniarum Particula prima. 
Yarau, 1856, gebrudt bei Gottlieb Friedrich Ded, gr. 12. 

5) Heimathlige Lieder und Bilder von Karl Rudolph Tanner, Dritte vermehrte Kufs 
lage. Aarau, 1836, bei H. R. Sauerlänter, El, 8, 

6) Stunden ber Andacht zur Beförderung wahren Chriſtenthums und häuslicher Bottets 

verehrung. Erſter und zweiter Band, 19. vollftändige und verbefferte Driginal:Aus: 
gabe, Aarau, 1837, bei H. R. Sauerländer. 8. 

7) Encyklopadie ber gefammten theoretifhen und praftifhen Pferde- und Rindvieb⸗Heil—⸗ 

Funde in alphabeuſcher Ordnung, bearbeitet von J. J. Rychner und Eduard Im— 
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Tburn. Zweiter Band, vierte un? fünfte Lieferung. Dritter Band, Erſte Lieferung, 
Bern, 1837, Drud und Verlag von E, Fiſcher und Cp. 8. 

95) Ueber die Folgen bes Mißbrauchs ber geiftigen Getränfe unb über bie geeigneten 
Mittel, dieſem Liebel zu fteuern, Eine von der mebicinifchschirurglichen Geſellſchaft des 
Gantons Bern gefrönte und von ibr dem Druck übergebene Preisichrift. Bon S. Lehs 
mann bem Jüngern. Bern, Drud und Verlag von E, Fiſcher und Ep. 1837, 8, 

Köln, den 20. Juni 1837. 





Belfanntmahungen ‚anderer Behörden, 


Nro. 392. Des Herrn ZuflizMiniflers Excellenz baben mittelft hohen Neferipts vom 3. b. Mis. 
Gebühren du Henebinigen gerubet, baß bie Gerichtevollzieher für die bei Aufnahme von Wechfel⸗Proteſien 
der Berichts: zujuzichenden Zeugen befondere Gebühren, ald zu ben baaren Auslagen gebörig, liquidiren 
vohsieher. Fönnen und ift die Höhe biefer Gchühren in Uebereinftimmung mit der Verfügung vom 9, 
uni v. 3. Nro. 5 (Jahrbüher Bd. 47, ©. 642) auf den in ber Taxordnung für die Mor 
tarien befiimmien Saf von 5 Sgr. für jeden Zeugen feftgefegt worden. Für die Abfchrift des 
Wechſels in der Urſchrift und ber zugeſiellten Gopie des Proteftaftes, fo wie für die Eintra— 
gung des Proteſtes in das durch den Art. 176 des Handelsgefebuces vorgeſchriebene Mes 
pertorium türfen dagegen feine Gebuͤhren angefeht werden, 

Inndem ich biefe Beftimmung des Herrn Jufiiz⸗Miniſters Ercellenz zur öffentliben Kennt: 
niß bringe, werben bie Gerichtsvollzieher aufgefordert, ſich hiernach bei ber Berechnung ihrer 

©ebübren zu achten. 


Köln, ven 17. uni 1857, Der Generals Profurator, Biergans, 
Nro. 395. Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Irier vom 6, d. Mts. iſt ber Nifolaus 
Abwtſen. Ternes, zuleht wohnbaft in Weiskirchen, für abweſend erflärt worden. s 
heitErtla⸗ Koͤln, din 22. Juni 1837. Der General⸗Prokurator, Biergans. 
rung. 





Nro. 594, Durch Urtbeil des Königlichen Landgerichts zu Trier vom 16. dieſes Monats ift über 
Abweſen bie Abweſenbeit des Michael Hart von Piesport ein Zeugenverhör angeordnet. worden. 
den⸗ Köln, den 23, Juni 1857, Der Senerals Profurator, Biergans, 


— — at. Tu —— — m 


Nro. 595, Durch Juſtiz⸗Miniſterial-Reſcript vom 12. v. Mid. iſt ber Notar v. Kranz zu Eitorf 
Zuftiz-Yerf.. nah Rbeidt und an beffen Stelle der Notar Bieger zu Lützeratb nad Eitorf vericht worden, 


Ehronif. Köin, ben 20. Yuni 1837, j Der ObersProfurator, Grundſchöttel. 
Nro. 396, In der Nacht vom 50, auf den 51. Mai c. find aus einer Wohnung zu Frankeshoven- 


Diebſtaht. Kreis Berabeim, die nadfiedend bezeichneten Geaenſiände ale: > 
"= 9» 5 Supventeller von engliidem Zinn, auf denen oben und unten ſich bie Buchſtaben 
A. MH. A. MB. befanden; 3) eine Surpenfumpe äbnlicher Art, und mit ben nämlichen 
Zeihen; 5) ein Teller ron demfeiben Zinn und gezeichnet Fu 5 4) eine große zunde, Schüffel 
von ginn gezeichnet A. Mil. A. MB.; 5) ein flacher. Teller von Zinn gezeichnet L. R. E.; 
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6) ein zinnerned Suppenfümpchen gejeihnet C. R.; 7) ein zinnerner Guppenteller ohne 
Zeichen; 8) eine neue fupferne Handgieße; 9) eine große furferne Euppenfumpe; 10) eine 
u flache kupferne Kumpe; und 11) cine große fupferne Siebe mit zwei Handgriffen 
geſtohlen mworben. 

Indem ich vor deren Anfaufe warne, erfuche ich einen eben, ber über bie Diebe, aber 
ben Berbleib der Sachen Auskunft geben kann, mir oder ber nächften PolizeisBehörde ſolches 
mitzutbeilen, 

Köln, ben 16. Juni 1837. Der Inftruftiond Richter, Wever, 


— — — — —— — — — — 


Der unten ſignaliſirte Musketier Gerhard Daniel Buſch von der 4. Compagnie des 28. 
Infanterie⸗Regiments ift am 12. c. aus ber Garnifon Köln entwichen. 

Saͤmmtliche Civils und MilitairsBehörden werden demnach aufgefordert refp. erfucht, auf 
benfelben Acht haben, im Betretungsfalle ihn verhaften und am das gedachte Regiment abs 
liefern zu wollen, 

Köln, ben 20, Juni 1837. In Abmwelenheit des Regiments-Commandeurs, 

v. Zſchüſchen, Oberſt⸗Lieutenant und Bataillons Commandeur. 


Signalement. Vor⸗ und Zunamen: Gerhard Daniel Buſch; Alter: 26 Jabre; 
Größe: 5 Fuß 5 Zoll 2 Strich; Religion: katholiſch; Geburtsort: Weingarts, Kreis Sieg, 
Regierungsbezirk Köln; Haare: ſchwarz; Augen: braun; Naſe und Mund: gewöhnlich; Zähne: 
gelund; Bart: braun; Kinn: rund; Gefiht: oval; Geſichtsfarbe: blaß. Bei feiner Entwei⸗ 
&bung war berfelbe befleider mit einer Dienfimäge, einer Dienfljade, einer grauen Tuchhoſe, 
einer eigenen Halsbinde, einem Paar eigene Stiefel. 


— ——— — En — — 


Der unten näher fignalifirte, des Diebſtahls beſchuldigte Schmidt, hat ſich der gegen ihn 
eingeleiteten Unterfuhung dur die Flucht entzogen. 

Sämmtlihe Behörden werben erfucht, den zc, Schmidt im Betretungsfalle zu verhaften 
und mir vorführen zu laffen, 

Düffeldorf, den 17. Yuni 1837. 

Der Landgerihtsrath und Inſtruktionerichter, Fuchfius. 

Signalement. Namen: Gerhard Wilhelm Schmidt; Gewerbe: Echuhmachergefelle; 
Geburtsort: Weidenbuch im Nafſſauiſchen; letzter Wohnort: Düffeldorf; Alter: 28 Jahre; 
Größe: 5 Buß 4 Zoll; Haare: dunkelbraun; Stirn: boch; Augenbraunen: braun; Augen: 
blau; Nafe: lang; Mund: klein; Kinn; rund; Bart: ſchwach; Gefiht: oval; Gefichtsfarbe: 
gefund; Statur: mittel, 





— — —— — — 


Am Freitag den 30. d. Mis. Morgens 10 Uhr, werden auf tem Heumarkte zu Köln 
6 Stöck zum Kavalleriedienft nicht geeianete Remonte⸗Pferde, wovon 2 von der Lieferung pro 
1855 und 4 von der Lieferung pro 1836, öffentlich und meifibierend gegen gleich baare Bes 
zablung verfauft. 
Deuz, den 24. Juni 1837. 
An Mbmeienbeit des Regiments⸗Kommandeurs, 
Der Major und etatsmaͤßige Etabs,Offizier, von Wolff, 





Nro, 3 97, 
Stedbrief. 


Nro. 398, 
Stedbrief, 


Nro, 399. 


Mferde- 
Bertauf. 


( 208 ) 
Perſonal-GShronick. 


Nach abgelaufener Dienſtzeit iſt der Beigeorbnete Kremer zu Neunkirchen aufs Neue 
in feinem Amte beftätigt worden. 

Der Aderwirth Peter Knoch zu Schiefelbufh ift nach abgelaufener Sjähriger Dienflzeit 
aufs Neue im feinem Amte als Beigeordneter ber Bürgermeifterei Wahlfcheid beftätigt worden. 


We 





— — 


Der Beigeordnete der Bürgermeifterei Menden, Heinrich Joſeph Kügelgen, iſt nach abge⸗ 
laufener Dienſtzeit aufs Neue in ſeinem Amte beſtaͤtigt worden. 





Der Beigeordnete der Bürgermeiſterei Oberpleis, Michael Lichtenberg, iſt nach beendigter 
Sjähriger Dienſtzeit aufs Neue in feinem Amte beſtaͤtigt worden, 


— — —— — 


Der unterm 7. April d. J. als praktiſcher Arzt und Wundarzt approbirte Dr. med. 
et chir. Max Paul Zettwach bat ſich in Donn nicdergelaſſen. 








Der bisherige Lehrer zu Oberpleis, Heinrich Limbach, iſt als Lehrer der katholiſchen 
Schule zu Aegidienberg im Siegkreiſe unterm 27. Mai c, ernannt worden. 


— — —— — 


Der Schulamts⸗Kandidat Friedrich Baum iſt als Lehrer der Schule zw Harſcheid im 
Kreiſe Gummersbach, unterm 15, Juni c. auf zwei Jahre ernannt worden. 


— — nun ——— 


Die vormalige Lehrerinn zu Oberdrees, Anna Maria Aſſenmacher, iſt als Lehrerinn ber 
Mädchenfchule zu Meckenheim im Kreiſe Rheinbach ernannt worden. 





Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 26, 
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Deffentliher Anzeiger. 


— —— —— — — 


Stuͤck 26. 


—ñ— — — 


Köln, Dinstag den 27. Juni 1837. 
ÿů— 
Subhaſtations⸗Patente. 


Auf Betreiben von Jacob Joſeph Lamber;, Juſtizrath, und Friedrich Werth, Commerzienrath, beide 
in Bonn wohnend, Gläubiger, gegen ihre Schuldner die zw Rheidt wohnende Ackerinn Anna Maria 
Schüler, Witwe Anton Biefen, in eigenem Namen und als Vormünderinn ihrer Kinder Jakob und Jos 
bann Gieſen; fobann gegen den bafelbft wohnenden Ackerer Adam Beer jegiger Ghegatte der vorbes 
nannten Witiwe Gieſen als Mitvormund ber befagten Minderjährigen fol am Dinstag ben dritten Dxcs 
tober laufenden Jahres, Morgens neun Uhr, in dem biefigen Gerichtslofale, zur oͤffentlichen gerichtlichen 
Verfteigerung der nachhenannten Immobilien für die beigefegten Erfigebote gejcritten und dem Letzidie⸗ 
tenden befinttiv zugeichlagen werden: 1) Ein Wohnhaus bezeichnet mit Nro, 185, ſammt Scheune, 
Stallung, Hof und Garten, gelegen zu Rheidt an ber Straße im Oberdorf genannt, Bürgermeijterei 
Nieberkaffel, Kreis Sieg, begränzt von vorn bie Straße Oberdorf, von beiden Seiten die befagte Wittwe 
Gieſen. Das Haus befteht in einem Erdgeſchoſſe und feitwärts des Gartens in einem Oberftode; bat 
zum Gingange durch den offenen Hof eine gewoͤhnliche Eingongstpürez im Erdgeſchoß ein Fenſter und zur 
Seite zwei Fenſter, in dem Oberflod zwei Fenſter, alle Gebäulichkeiten find von Holz und Lehmfachwerk; 
das Haus mit Stroh, Stallungen und Scheune mit Biegeln gedeckt; — bas Haus ift 45 Fuß breit und 
15 Buß tief; — ber Vorhof hat 30 Buß Quadrat; die Scheune ift 60 Fuß breit und 50 Fuß tiefz 
ſammtliche Gebäulichkeiten mit Hof und Stallungen enthalten einen Blächenraum von ungefäbr 43 Ru— 
ihen und 93 Buß und wird bad Haus von ber benannten Schulbnerinn felbft bewohnt; Erſtgebot 290 
Thlr. 2) Ein Garten daſelbſt an dem vorbefchriebenen Haufe, baltend 61 Ruthen 40 Buß neben Erben 
Kemmerling und den Schuldnern felbit; zu 20 Thlr. 5) ein Pflanzfrüher Weingarten dafeldft im Gerften, 
oben dem Senfel von 14 Ruthen 90 Fuß neben Johann Witten und ben Schuldnern ſelbſt; zu 15 
Zhlr. 4) Adıriand von 6 Morgen 148 Ruthen 60 Fuß, gelegen in ber bafelbfligen Gemeinde auf dem 
Metchen, neben Brodeffer und Domainen, Nheindorfer Hof; zu 150 Thlr. 5) Aderland von einem Mor: 
gen 50 Ruthen 60 Fuß bafelbft, in ber — neben Schmitz und Fauſt; zu 30 Thlr. 6) Acker⸗ 
land von 66 Ruthen 48 Fuß daſelbſt auf tem Hausfeld, neben Sauer und Neuhöfer; zu 20 Thlr. 7) 
Aderland dafelbft am Kraufenthal von ungefähr einem Morgen und brei Viertel, begränzt von Neuböver, 
rigen und Domainen⸗Frohnhof, jegt Nolshoven und Erben Klein; zu 80 Thlr. 8) ein Pflanzgrundftäd, 
früher Baumgarten, von 15 Ruthen 12 Fuß bafelbft, gelegen an ber VBrandebige, neben Abiohof und 
Bohr; zu 15 Ahle, 

Der vollftändige Auszug ber Steuerrolle, wornach bie Grundfleuer ber vorbefhriehenen Immobilien 
pro 1837, A Ihle. 25 Sgr, 10 Pf, beträgt und bie Kaufbebingungen find in ber hiefigen Gerichtes 
ſchreib erei einzuſehen. 

Sitgburg, den 8. Juni 1837. 

Der Friedensrichter, Doctor und Rath, (gez.) W. 8, Lohauſen. 


Auf ben Antrag bes in Köln mohnenden Dientners Tobann Baptift Krier fol das gegen keffen 
Schuldner, bie ebenfalls hierfelbft wohnenden Eheleute Johann Yofepd Knein, Tifchler, nnd Mari: Agnes 
gebornen Glaffen in gerichtlichen Beſchlag genommene, nachſtehend beſchriebene Haus nebſt Zubchörungen, 

am Sreitag ben 29. September db. J., 
vor dem Königlichen Friedensgerichte des zmeiten Bezirfs der Stadt Köln, in deffen gewöhnlichem Sitzumgs⸗ 
Lokale, Steinengaffe Niro. 25 dahier, Rachmittags A Uhr, unter bem mit dem Auezuge der Steuerrelle 
auf der daſigen Gerichtskanzlei zu eines Jeden Einficht offen gelegten Debingungen, für das von ber 
Exrtrahenten gemachte Angebot von 1500 Thalern Preußiſch Courant zum Verkaufe qusgeflelit umd dem 
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Legtbietenden definitiv zugeſchlagen werden. Beſchreibung. Das obenberührte Haus ift gelegen im 
Kreife, Gemeinde und Bürgermeifterei Köln, in der Glodengaffe unter Nro, 42, dem Königlichen Obers 
Poſtamte gegenüber, ift vorne in Stein aufgeführt, bat einen gemölbten Keller, im Erdgeſchoſſe eine Thüre 
und zwei Fenſter, in ber erften Etage drei und ebenjo in ber zweiten brei Fenſter, barüber der Speider 
unter einem mit Schiefern gededten Dache; ferner hat daffelde einen Fleinen Barten von 37 Fuß Länge und 
30 Fuß Breite mit neuem Hinter-Gebäude und Negenfarg. — Das Ganze ift in ber Mutterrolle unter 
Birtitel 1595 und 1530, Flur 5 Nro 2450 eingetragen, enthält einen Flächenraum von 13 Ruthen 50 
Fuß. wird jihrlih mit 8 Ihlr. 24 Ser, 6 Pf. befleuert und von den Schuldnern jeibft bemobnt reſp. benußt, 
Köla, ven 15. Juni 1857. Der commiffariihe Briedensrichter, (gez.) 2. Eilender. 


Auf Anftehen des zu Opladen mohnenden Kaufmannes Arnold Karflanjen, ald Miterbe ber in Mäls 
keim am Rhein verlebten Eheleute Johann Heinrich Karftanjen und Adolphine Fernekorn, welcher fürs 
gegenwärtige Verfahren Domizil bei Notar Strunk zu Hennef gewählt bat, jollen die nachbeſchriebenen, 
wider den Hermann Joſeph Herberz, Wirth und Blaufärber, zu Oberpleis wohnend, für fih und als 
Bormund über die mit feiner verlebten Ehefrau Catharina Fröhlich gezeugten, noch minderjährigen Kinder, 
Hamann Joſeph, Franz, Jakob und Wilhelm Herberz, in gerichtlichen Beſchlag genommenen, in ben Ger 
meinden Oderpleis, und Berghaufen, Bürgermeifterei Oberpleis, dann Gemeinde Söven, Bürgermeifterei 
Hennef, alle im Briebensgerichtsbezirf Hennef, im Siegfreife, gelegenen Immobilien 

am 13. Dctober bdiefes Jahres, 
Vormittags 9 Uhr, im gewöhnlichen Sigungsfasle des hiefigen riedensgerichte, für das vom Gläubiger 
aemachte Erſtzebot Öffentlich zum Verkaufe auszeftellt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden, naͤm⸗ 
ih: A, Gemeinde Oberpleis. 1. (Sur 2, Parzelle 106) 401 Ruthen 70 Fuß Gemüfegarten 
im Hutsgarten, neben Franz Joſeph Stockhauſen und Wilhelm Lichtenberg; Erſtgebot 15 Xhlei 2. (Parz. 
113) 23 Ruthen 50 Fuß Hofraum im Dorfe Oberpleis, neben Schuldner felbft und ber Straße; 5. 
(Jar; 115) 18 Rathen 70 Bus Hofraum dafeldft, vorgelos die Straße beiderfeits, Das auf Iehterer 
Parzelle ftehende zmeiftödig”, aus Holz aufgeführte und größtentpeild mit Steinen ausgemauerte, mit 
Ziezeln gedeckte und mit Schiefern eingefaßte Wohnhaus, hat am der Fronte füblih bie Paupteingangss 
t5är uıd binterm Haufe am der Geite nächſt der Hauptfiraße ebenfalls eine Thüre, dann. it hinterm 
Haufe ein Anbau gemacht. Das Ganze iſt cirex 50 Fuß lang und 20 Fuß breit, in ber Mitte bes Ans 
baues circa 50 Fuß did, Die auf der 3. Parzelle dem Haufe gegenüber längs der Straße ſtehenden 
Stallungen und Scheune unter einem Dache, aus Holz mit Lehmfachwerk aufgeführt, mit Ziegeln gedeckt 
und mit Schiefern eingefaßt, circa 55 Fuß lang und 15 Fuß breit, und iſt am ber Seite links längs 
dem Garten die Kegelbahn mit einer Reihwand gebaut, Angebot auf beide letztere Parzellen mir den 
Gebaͤuden; zu 290 Thlr. 4. (Flur 9, Parz. 15 und 16) 125 Ruthen 20 Fuß Wiefe in ber Gchmibe- 
wiefe, neben Schuldner ſelbſt und Theodor Oehm; zu 5 Thlr. 5. (Flur 1, Parz. 10) 45 utben 60 
Fuß Wiefe in ber Sattlermiehe, neben Peter Echorath und Ferdinand Klein; zu 3 Thlr. 6. (Flur 2, 
Parz. 165) 13 Ruthen 10 Fuß Gemülegarten im Offermannsgarten, neben Johann Püß beiderſeits; 
zu 3 Iblr. 7. (Blur 1, Parz. 246) 29 Nutben 60 Fuß Wieſe im Dartenfiefen, neben Michael Michels 
und Zobann Körferz zu 4 Thir. 8. (Par; 78) 100 Ratben 80 Fuß Uderland auf der Weilerbige, 
neben Erben Peter Weiler un? Wilhelm Lichtenberg; zu 8 Ihlr. 9. (Alur 11, Parz 14 und 15) 1 
Morgen 22 Ruthen 70 Fuß Aderland am Samertsacer, neben Peter Roͤttgen und Theodor Heider; zu 
15 Ihle, B. Gemeinde Berghauſen. 10. (Blur 5, Porz. 15) 1 Morgen 45 Ruthen 60 Fuß 
Holzung auf dem Oberpleifer Memeindemorgen, neben Heinrih Etrider und Chriſtien Wiesgen; zu 1 
15 Er. 11. (Par) 16) 2 Morgen 87 Ruthen 20 Fuß Holzung daſelbſt, neben Erben Fran, Froͤb⸗ 
lich und Franz Joſcph Stoldaufenz zu 5 Thlr. 19. (Varz. 81) 1 Morgen 45 Ruthen 60 Fuß Hols 
zung, der Schweidmorgen, neben Chriftian Limbach und Chriſtian Halm; zu ı Thlr. 15 Sar. 15. (Parz- 
142) 3 Morgen 130 Nutben 10 Fuß Holzung, die Berghauſer Erlen, neven Veter Quinf und Wilhelm 
Siricker; zu 5 Ibir. 14. (Parz. 109) ı Morgen 45 Nuthen 60 Buß Holzung auf den Bergbaufer 
Grien, nerven Wittwe Perer Limbach u. Friedr. Bernards; zu 1 Thlr. 15 Sgr. 15. (Parz. 215) 1 Morgen 
15 Ruihen 60 Fuß Doltung im SHeifternbufch, neben Wilhelm Schäcer und Heinrich Vershoven; zu 1 
Ahle. 15 Syr. 16. (Parz. 364) 1 Morgen 63 Ruthen Holzung im Heiſternbuſch am Wahlſcheid, wehen 
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Ferdinand Dablhauſen und Erben Franz Gröblih; zu 1 Ihe. 15 Ger. 17. (Parz. 371) 5 Morgen 
71 Rutben 20 Buß Holzung bafelbft, neben Erben Peter Quinf und Schuldner ſelbſt; zu 5 Thlr. 18. 
(Parz. 249/1) 4 Morgen 171 Ruthen 40 Fuß Polzung oben ber Nonnenberger Mühle am Jonkerbuſch, 
neben Johann Strobel und Graf von Spee; zu 5 Thlr. 19. (Flur 2, Parz. 560/2) 1 Morgen 84 
Ruthen 70 Fuß Wiele im großen Werner, neben Erben Franz Froöhlich und Heinrich Lohmar; zu 10 
Thlr. C. Gemeinde Soͤven. 320. (Flur 1, Parz. 50) 10 Morgen 79 Ruthun 40 Fuß Holzung 
auf dem Eimerbuſch, neben Adolph Birkhäufer und Baron von Loe; zu 20 Thle. 21. (Flur 5, Parj. 
155) 7 Morgen 54 Ruthen 80 Buß Aderland auf den 5 Morgen, neben Gottfried Gerlah und Erben 
Richarz; zu 100 Thlr. 23. (Flur 14, Warz. 458) 1 Morgen 170 Ruthen 20 Fuß Wieſe im Elend, 
neben Erben Heinrih Richarz und Schuldner felbft; zu 19 Thlr. 23. (Marz. 439) 6 Morgen 23 Rus 
then 70 Buß Aderlard am Alendsberg, neben Schuldner felbft und Jakob Schumader; zu 70 Ihlr. 

Borftehende Immobilien find fürs laufende Jahr mit 9 Thlr. 22 Gyr. 4 Pfg. Grundſteuer belaftet, 
Der vollftändige Auszug aus der Stewerrolle, fo wie die Kaufbebingungen find auf ber hiefigen Gerichte, 
ſchreiberei zur Einſicht offen gelegt. 

‚Hennef, ben 18. Juni 1837. Der Königliche Friedensrichter, (gez) Dernen, 


Die hiefige Zeitfchrift „Omnibus, welche nunmehr im zweiten Jahrgange beſteht und fich einer 
günftigen Theilnahme Seitens des Publikums erfreut, erfcheint vom 1. Juli d. 3. ab dreimal die Woche, 
nämlih Sonntags, Mittwochs und Freitags. Sie theilt intereffante Erzählungen, Auffäge über 
Kunfls und LitteratursBegenflände, Gedichte, Anekdoten, hauptſachlich aber hiftorifche Drerfwürbigkeiten und 
Tages⸗Begebenbeiten ber Stadt Köln und deren Umgebung mit. 

Der Außerft geringe Abonnements, Preis ift vierteljährig für Köln und Deug, nebſt einer fchönen 
Lithographie, 15 Sgr. Bür auswärts portofrei 20 Egr. Beltellungen werben bei ben refp, Königlichen 
Poftämtern und bei der Expedition (Hochſtraße Nro, 134 hierfelbft) gemacht. 

Köln, den 24. Juni 1837, Die Redaftion des Omnibus, 


Die unterzeichneten Agenten ber 
Lebensverfiherungsbanf f. D. in Gotha machen befannt, | 
1) daß ber Rechenſchaftsbericht diefer Anftalt für 1856 erſchienen iſt und bei den Unterzeich⸗ 
neten eingefeben werden fann; N 
2) daß die Bank das Marimum ber auf ein Leben verfiherbaren. Summa von 8000 Thlr. auf 
10000 Thle. erböht bat, und 
3) in dieſem Jahre 22, im nächften 51 Prozent Dividende vertheilt, 
: Bonn, Louis Hofmann. Köln, NeußrZäfferer, 


Die Gutsbefiger Wilhelm Epberg zu Richarzhagen und Chriftian Dorf zu Hochſcherf beabſichtigen 
unmeit Richarzhagen in biefiger Bürgermeifterei auf dem Fluffe Hohmäple, auh Orbach genannt, auf 
ihrem Grundeigentbume in der Hohmühlerwieſe eine Knochenſtampfe mit oberihlägigem Waſſerrade und 
vielleicht fpäter in Verbindung bamit eine Delmühle zu errichten. 

Diejenigen, welche gegen dieſe Bauanlage gerechte Einſprüche zu haben vermeinen, werben bierdurch 
aufgefordert, folde binnen einer Friſt von acht Wochen, vom heutigen Tage an gerechnet, bei ber König: 
lichen Kreisbehörde zu Wipperfürth, oder bei dem Unterzeichneten einzureichen, 

Diesfeld, den 20. Juni 1337. Der Bürgermeifler von Cürten, Lange, 


Da nunmehr die Zeit ber Rapsſaat beginnt, fo werben bie ‚Herren Oekonomen bierburd auf bie 
Kalkaſche am Ofen vor dem Severinstbore aufmerfiam gemacht, die nicht allein das gute Wachsthum 
ſchnell befördert, fondern auch beim legten Bau mit untergepflägt die Inſekten ber jüngen Pflanze garz 
vertilgt. — Vorrath ift ſtets vorhanden. 

Am Samdtaz den 45. Juli d. $, Nachmitags 3 Uhr, wird zu Berrendorf bei Johann Nir bie 
Jagd des I. Jagdbezirks der Bürgermeifterei Hrppendorf öffentlich meiſtbietend auf Sechs Jahre verpach⸗ 
tet werden. Giefendorf, ben 24. Juni 1857, 

Der Bürgermeifter von Heppentorf, J. Wirg, 
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Oeffentlhicher definitiver Berkauf. 

In der gerichtlichen Theilaagsjahe 1) des Johann Ippen; 2 ) Iakob Ippen, beide Müller zu Schlins 
gen; 5) Heinrich Ippen, Müller, zu Sianersdorf; 4) Peter Ippen, Aderer, in Köln; 5) ber. Ebeleute 
Wilpelm Eul, Bäder, und Margaretha Ippen, zu Kirberg, und 6) der (Eheleute Konrad Eul, Aderer, 
und Gatbarina Ippen daſelbſt — vertreten durch Advokat⸗Anwalt Heren Eonzen babier, gegen 1) Jakob 
Kuhl, Ackerer, zu Kirberg, in eigenem Namen und als gefeglicher Vormund der ohne Gewerke | bei ibm 
wohnenden, in feiner Ehe -mit ber verfiorbenen Appolonia Ippen erzeugten noch minderjährigen j Kinder: 
Gohann Heinrich, Margaretha, Anna Maria, Franz Peter, und Jakob Kubl; 2) Wilhelm Ippen, Ackerer, 
zu Klrberg, in eigenem Namen und als Nebenvormund der obengenannten Minorennen — Berklagte, 
vertreten durch Advofat-Anwalt Herrn Gerkratb, 

und zufolge der Uertheile des hieſigen Königlichen Landgerichts vom 28, Februar und 24, Mail, 
I, erlaffen zur Sache der vorgenannten Martelen — 


ſollen bie nachverzeichneten, den Parteien gemeinf filich zugehörigen, in ber Gemeinde Brühl gelegenen 
Geundflüde und Bafde, nämlich: ——— 


SIEHE: 

| = lan -S Ss 

s|8 |? 2 = gändercien Chrr. 

4) 168|50) L. | 200) zwiſchen ber Bonnerſtraße und dem unterften Weg... 44500 

4 6830| P. 69| an ber Lohmuͤhle .... ee 443460 

| Büſche 

— 141| 7 H, 47| am Eſelswege, zwiſchen Tilmann Wiskirchen zu Brühl und Erben Stein 

baufen zu Schwadorf . 0 re Tree 6 


ı| 124133! H. 85) oben bem Porſchen Hau, und 
3| 11416) H. | 677 — zwiſchen Gottfried Heimerzbeim und Peter Kribben zu 
WIR 0 ea een 

3} 80/15] H. | 95| oben bem Porſchen Hau, un 

1] 5320| H. |246a| am I. Heidgesweg, zwiſchen Domainen und Erben von Eberhard Opliden | 15 
1 7| 6| H. | 168| am Hijberg, neben Bernard Monheim . er ee 0:0. a. | 233 
—| 93/23) I. | 5056| oben Candert Püg Sieffen, neben Kaspar Zondorf zu Sürtb. . . « 
2) 168/53] H. | 333) an ber Uhlingsmaar, zwiſchen Zofeph Schiefer zu Brühl und Erben Knott 


zu Brüggen. [ Br Tr Pe Er er er V— 10 
1) 52|56| IH. | 725| am Schobbenbuſch, zwiſchen Johann Kribben zu Badorf und Bernhard 
Monheim zu Brühl, ........4 14 
5) 84 1614J. b.| 24) am mittleren Jagdwege zwiſchen Kaspar Linden von Urfel und Erben 
Knott ga Brüggen & 0 2 0 0 0 nee ee ch 6 
ı 71921J. b| 145| am — zwiſchen Kieche zu Badorf und Erben Peter Müller 
zu rühl, u. 0.3 0 0 HH Dee vr er u... 


am’ Dinstag den 22. Auguft I. J. Vormittags 11 Uhr, in bem Haufe bes Wirthes Kontad Eul 
zu Kirberg — vor dem hierzu committirten, zu Köln mohnenten Norar Jobann Georg Jobäntgen, bei 
welchem Taxe und Bedingungen hinterlegt find, Öffentlich meiflbietend zum Verkauf ausgeftellt werden, 

Köln, den 17. Juni 1837, Sobhäntgen, Notar, 

Betanntmadhung. 

Donnerstag den 6. Juli c., Nachmittags 5 Uhr, wird dahier aufm Bürgermeifteramte zum öffents 
lien Verkaufe des der Gemeinde gehörigen, bisher zur Schule benugten, zw jedım Geſchäft geeigneten 
Wohnhauſes, gelegen an der hieſigen Landſtraße und maſſiv von Mauerſteinen erbaut, unter dem bei mir 
einzuichenden Bedingungen geſchritten werden, 

Weſſeling, den 23. Juni 1857. Der Dürgermeifter, Frhr. von Gepr. 
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Amtsblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Köln. 





Stuͤck 27. " 


u 


Dinstag, den A. Zuli 1837. 
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Befanntmagyung 
daß KaffensAnweifungen, melde mit ſchwarzer Dinte durchkreuzt find, 
bereits eingelöfer und deshalb ungültig find, 


Nach einer früheren von uns erlaffenen, zulegt unterm 27. Srptember 1854 in den hie⸗ 
figen Seitungen und Inteligenz,Blättern vom 10. und rejp. vom 11. October 1854, fo wie 
in den Amtsblärtern fämmtlicher Königliher Negierungen wiederholten Befanntmachung werben 
Zing-Eoupons von Staats-Schuldicheinen, wenn fie bei einer Provinzialkaffe eingelöfet werben, 
auf der Schaufeite mit ſchwarzer Dinte ſtark durchkreuzt, und find alsdann, als bereits res 
alifirt nicht weiter gültig. Diefe Maafregel ift feitdem auch auf die bei ber Kontrole 
der Staate: Papiere eingelöfeten Kaffen-Anweilungen ausgebehnt worben. Um etwa möglichen 
Irrungen und Mißbräucen zu begegnen, machen wir daher bem Publikum hierdurch bekannt, 
daß auch Kafien-Anweifungen, auf deren Schaufeite fih ein flarfes Kreuz; von 
ſchwarzer Dinte befindet, bereits realifirt, deshalb ungültig find, und nit 
zum zweitenmale eingelöfet werben, weshalb bdiefelben überall, wo bergleihen etwa 
zum Borfchein fommen, anzuhalten und an uns einzufenden find, Sollte Letzteres beſonderer 
ftände wegen nicht geſchehen fönnen, fo ift ung wenigftens fofort eine Anzeige davon zu machen, 

Berlin, den 24. Juni 1857. 

Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Mother. v. Schüge, Beelitz. Deetz. v. Berger. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


In Folge einer Verfügung des Königlichen hohen Miniſterii des Innern und ber Polizei 
bringen wir hierdurch Nacflebendes zur allgemeinen Kenntniß, 

Nach dem $. 6 des Gefeges vom 8. Mai d. J. über das MobiliarsfeuersVerficherungss 
wefen ift es den Agenten ausländifher Verſicherungs-Geſellſchaften und dieſen felbft von jet 
an nicht mehr geflatter, neue MobiliarsVerfiherungen zu übernehmen, bevor fie nicht dazu die 
fpeziele Genehmigung des gedachten hohen Minifterii erhalten haben, und die Agenten bems 
nädhft von ung, nad den $$. 7 und 9, beflätigt worden find. 

Diejenigen Geſellſchaften, welche Diefe Genehmigung bei dem Königlichen Minifterio nad» 
ufuchen beabfichtigen, müffen mit diefem Geſuche demfelben die Art ihrer Snftitution volls 

aͤndig nachweiſen; dazu ift erforderlich: 

1) die Einreihung der ihnen ertheilten Statuten; 

3) die Borlegung ihrer Verfiherungs»Bedingungen und einer volftändigen Polize; 

5) bie Vorlegung ihres legten Rechnungs⸗Abſchluſſes. 


Nro, 400, 


Nro, 401. 
Mopbilar: 
uer Ber» 
cherungt: 
Weſen. 


B. 10085. 


Nro. 4032, 
Stedbrief. 
B. 9582. 
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Ausländifhe Aktiengeſellſchaften haben infonderheit nachzuweiſen: 

a) auf wie hoch das Aftien-Kapital feftgelegt iſt; 

b) wie weit es durch wirklich emittirte Aktien realifirt; 5 

c) ei wie viel es etwa durch gebildeten Mefervefonds, und zurüdgelegten Gewinn ver: 

mehrt; unb 

d) zu welchem Betrage auf die Aftien Baarzablung bedungen oder geleiftet if. 

Iſt die ausländifhe Verſicherungs⸗-Geſellſchaft eine gegenleitige, fo hat fie außer den 
oben ad 1 — 3 gebadten Nachweiſen noch gewilfenbaft anzugeben: 

a) auf wie hoch ſich das wirklich gezeichnete Verfiherungs- Kapital beläuft; 

b) mie viel die ſaͤmmtlichen Prämien eines Jahres befragen; und 

c) welche Zahlungs⸗Verpflichtungen die ®efammtbeit aller Intereſſenten zuſammen übers 

nommen bat, fei es durch eingelegte Wechſel, oder auf andere in den Statuten ber 
gründete Weiſe. 

Bevor auf dieſe Nachweiſungen von dem Minifterio über die Zulaffung der auswärtigen 
Geſellſchaft beſtimmt fein wird, ift es ben früber heflätigten Agenten berfelben nur erlaubt, 
die laufenden Berfiherungen fortzuführen; Prolongationen derfelben find jedoch 
nicht geflattet, auch verſteht es ſich von felbit, daß von den laufenden Verficherungen die im 
$. 565; des Geſetzes vorgeſchriebene nachträgliche Anzeige erflattet werden muß, 

Köln, den 5. Juli 4837. 


Der unter Polizei⸗Aufſicht lebende Jakob Keller hat ſich von feinem bisherigen Aufent⸗ 
haltsorte heimlich entfernt. Indem wir daher deffen Signalement hier unten beifügen, werben 
fämmtliche Ortsbebörden unferes Verwaltungsbezirks biermit aufgefordert, die auswärtigen 
aber erſucht, auf denfelden ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfalle 
verhaften und unter fiherer Bedeckung dem Bürgermeifter Halm im Uckerath im Siegkrsife 
vorführen zu laffen. 

Köln, den 36. Juni 1857. 

Signalement. Bor: und Zunamen: Jakob Keller; Geburisort: Uckerath; Alter: ®3 
Jahre; Bröße: 5 Fuß 4 Zoll; Haare: bunfelblond; Stirn; Hein; Augenbraunen und Yugen: 
braun; Nafe: Fein; Mund: mittel; Bart: im Entfleben; Kinn: rund; Geſicht: langlich; 
Geſichtsfarbe: geſund. Der ꝛc. Keller mar bei jeiner Entfernung mit ‚einem grünen umge 
wandten Bibersleberrod, mit doppelter Meihe überzogenen Rnöpfen, einem ziemlich abgetra⸗ 
genen ſeidenen Hute, einer baumwollenen ſchwarz weiß geſprenkelten oder mit einer hellgraͤu⸗ 
lichen beinahe weißen geſtreiften leinenen, mit Baumwolle vermiſchten verbleichten Sommerhoſe, 
ſchwarzer abgetragener wollenenen Weſte, einem Paar Halbſtiefel, einem ihwarz ſeidenen 
Halstuüche, einem meffelen Ueberbemdchen und einem alten flächſenen Hemde bekleidet 
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Köln, Dindtag den A. Juli 1837, 














EC 
SubhbafariongsPatent. | 


Auf Betreiben der Wittwe Philipp Heinrich Paftor geborne Amalie Henriette . Platte, Nentnerinn 
zu Aachen wohnhaft, welche bei dem Uckersmann Matbias Werner zu Ofibeim Wohnfig wählt, follen 
von dem Königlichen riedensgericht zu Mülheim in deffen gewöhnlichem Sigungsfaale, Fretheitsſtraße 
Nro. 150 dafelbft, 

Donnerstag den 19. Dctober d. J., Vormittags 10 Uhr, 

die nabbenannten, gegen die minderjährigen Kinder des zu Oſtheim verlebten Aderers, Hermann Veith, 
als: Anton, Gudula, Johann, Catharina, Francisca und Peter Veith, vertreten.durd den Ackerer Lam: 
bert Faßiender zu Oſtheim, als Dauptvormund, und den Aderer Gottfried Limbach bafelbft als Gegen: 
vormund ded Peter Veith, dann den Aderer Lambert Schmig zu Thurn, ald Gegenvormund ber übrigen 
Minorennen Beith, welche nicht nur als Erben ihres Vaters Hermann Veith, fondern aub als Erben 
ihres verlebten Oheime, Ackerers Anton Veit) zu Oſtheim aufireten, am 27. April laufenden Jahres in 
Beſchlag gelegten Immobilien zum gerichtlichen Verkauf an den Meiftbietenden ausgeftellt werden, naͤm⸗ 
li: 1. Ein Haus in Oſtheim, Gemeinde Merbeim, Kreis Mälbeim, bezeichnet mir Neo. 12 (Blur I, 
58 — Mro. 14 des Bebäudes-Verzeihniffes, Artikel 53), ſammt Stall, (Littera A.), Scheune (Littera 
B.), und Stallung (Littera C.) dafelbjt gelegen; 2. 9 Morgen 47 Ruthen 79 Fuß Nederland, (Katafler 
Artifel 335, Flur I Nro. 6 der Gemeinde Merbeim) auf dem Drieſch dafelbit; 3. 5 Morgen 25 Ruthen 
40 Fuß bito dafelbit bei der Gerißkaul, (Flur I, Nro. 17) A. (Blur I, Rro 28) 5 Morgen 71 Ruthen 
10 Fuß dito dafelbft bei der Gerißkaule; 5 (Flur I, Neo. 91) 99 Rutben 45 Buß Aderland im Langen⸗ 
thal daſelbſt; 6. (Flur I, Nro. 108) 3 Morgen 177 Ruthen 90 Fuß Wderland auf dem Bingſterberg 
daſelbſt; 7. (Flur I, Nro. 121) 1 Morgen 87 Ruthen 80 Fuß Aderland, alldaz 8. (Flur I, Nro. 139) 
42 Ruthen 35 Buß Nederland alda; 9. (Flur I, Nro. 149) 125 Rutben 40 Fuß Aderland, am Hart⸗ 
gebüſcher Kirchweg daſelbſt; 10. (Flur I, Niro. 203) 2 Morgen 106 Nutben 55 Fuß Aderland im alten 
Garten bafelbftz 11. (Flur I, Nro. 236) 1 Morgen 175 Nutben 80 Fuß Aderland vor der Plantage 
daſelbſt; 12. (Flur I. Nro. 247) 1 Morgen 55 Ruthen 60 Fuß Aderland im Ohligsbuſch daſelbſt; 13- 
(Flur I, Nro. 279) 1 Morgen 185 Ruthen 90 Fuß Aderland im Plantagerfelde daſelbſt; 14. (Blur IL, 
Nro 55) 20 Ruthen 45 Fuß Garten im Dorfe Oflheim; 15. (Flur Il, Nro. 36) 162 Ruthen 60 Fuß 
Garten daſelbſt; 16. (Flur II, Nro. 38) 60 Ruthen 25 Buß Haus daſelbſt; 17. (Blur II, Nro. 127) 
ein Morgen 3 Rutben 70 Fuß Ackerland im Driefch dafelbit,; 18. (Blur Il, Nro. 187) 2 Morgen 42 
Muthen 80 Fuß Aderland allda; 19. (Flur II, Nro. 196, 3 Morgen 32 Muthen 50 Fuß Ackerland 
allda; 20. (Flur II, Nro. 219) 2 Morgen 50 Ruıhen 70 Fuß Aderland auf der Steinraufche daſelbſt. 
B. Gemeinde Rath, Kreis Mülheim, Artikel 186. 21. (Blur I, Niro. 143) 1 Morgen 54 Nuihen 70 
Buß Aderland im alten Garten; 23. (Flur I, Nro. 181) 1 Morgen 39 Ruthen 50 Buß bito auf ber 
Herkenrarb. C Gemeinde Brüd, Kreis Mülheim, Artikel 200. 23. (Flur I, Nro. 507) 1 Morgen 32 
Nuten 65 Fuß Aderland, zwiſchen der Volſtadt und der Naiher Straße. 

Die vorgenannten Grundflüde find in der Grundfteuerrofle zu Mülheim pro 1857 zu 15 Ihe. 7 
Pfennige veranfchlagt. Die Kaufbedingungen und der vollftändige Auszug der Gteuerrolle find auf ber 
Gerichtsſchreiberei des obigen Friedensgerichts einzuſehen. Erſtgebot 1000 Thlr. Preußifh Courant auf 
bie fämmtlihen, als ein Gut bewirthichafteten Realitäten. 

Mülheim, den 26. Juni 1837, Der Friedensrichter, (gez) Bleiſſem. 


CXXIV 


Definitive Berfteigerung. 

in Folge Rathskammer⸗Beſchluſſes des hiefigen Königlihen Landgerichtes vom 15. Mai b, J., und 
auf Anftehen der zum Armenrechte abmittirten, ohne Bewerb zu Köln mwohnenden Grau Elifabeth gebornen 
Lügenfirchen, Wittwe des verftorbenen Schneiders Franz Cremer, handelnd für fih und als Vormundinn 
ihrer mit demfelben gezeugten, noch minderjährigen Kinder: Catharina, Adelheid und Wilhelm Cremer — 
fodann des bafelbft wohnenden Schuſters Wilhelm Dens, als gerichtlich angeorbneten Nebenvormunds bes 
fagter Minterjäbrigen — _ 
wird das zu Köln unter Gottesgnaben fub Nro. 25 gelegene Haus, anhabend 6 Zimmer, Keller, Speicher, 
Regenſarg und Hofraum — 

am Samstag ben 9, September Il. J., 

Nachmittags 3 Uhr, auf der Amtsſtube des hierzu committirten Notars und Juſtizraths Michael» Schenk 
zu Köln, unter den bei demfelben zur Einfiht offen liegenden Bedingungen, für die Taxe von 980 Thlen. 
Preußiſch, Öffentlich und meifibietend zum Verkaufe ausgeftellt werben. 

Köln, den 1. Zuli 1837, Schenk. 


Die Gutsbeſitzer Wühelm Epberg zu Richarzhagen und Chriſtian Dorf zu Hochſcherf beabſichtigen 
unweit Richarzhagen in hieſiger Dürgermeifterei auf dem Fluſſe Hohmühle, auch Orbach genannt, auf 
ihrem Orundeigenthume in der Hohmühlerwieſe eine Knochenſtampfe mit oberfchlägigem Waflerrade und 
vielleicht Ipäter in Verbindung damit eine Oelmuͤhle zu errichten. 

Diejenigen, welche gegen dieſe Bauanlage gerechte Einfprühe zu haben vermeinen, werben hierdurch 
aufgefordert, folde binnen einer Friſt von acht Wochen, vom heutigen Tage an gerechnet, bei der Könige 
lichen Kreisbehörde zu Wipperfürth, oder bei dem Lnterzeichneten einzureichen. 

Biesfeld, den 20. Juni 1837, Der DBürgermeifter von Eürten, Lange, 





Befanntmadhung. 

Der Kaufmann Herr Friedrich Engels in Barmen beabfichtigt, auf feinem, von Herrn Schnabel und 
Liefendapl Fäuflih am fi gebraten, zu Braunswerth bei Engelöfirchen befindlichen und aus dem Agger» 
fluffe geleiteten Waffergefälle eine Fabrik mit obers oder ruckſchlagigem Waflerrade anzulegen, und hat 
des Endes die erforderliche Gonzeffion in Antrag gebracht. Diejenigen, welche indeß durch diefe Fabrik—⸗ 
Anlage in ihren Rechten beeinträchtigt zu werden vermeinen, werden der beftebenden geſetzlichen Vorſchrift 
gemäß vorab hierdurch aufgefordert, ihre allenfallfigen Einſprüche dagegen binnen acht Wochen präflufis 
viſcher Friſt, vom Tage der gegenwärtigen Bekanntmachung angerechnet, bei der Königlichen KreissBehörde 
in Wipperfürth vorzubringen und gleichzeitig felbige dem Bauherrn gehörig zuftellen zu laffen. 

£indlar, den 29, Juni 1837. Der kommiſſariſche Bürgermeifter, Bau, 


Da nunmehr die Zeit der Napsfaat beginnt, fo werden die Herren Defonomen hierdurch auf bie 
Kalfafhe am Ofen vor dem Geverinsthore aufmerffam gemacht, die nicht allein das gute Wachsthum 


ſchnell befördert, fondern auch beim legten Bau mit untergepflägt die Infekten der jungen Pflanze ganz 
vertilgt, — Vorrath iſt ſtets vorhanden, 
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Dir unten näher bezeichnete Michael Friedrich Grictkke iſt am 22. d. Mts. von ber 
8. Kompagnie des Königlichen 29, Infanterie-Negiments aus der Garnifon Ehrenbreitftein 
befertirt, 

Es werden demnach fämmtlihe Ortsbehörden unſeres Verwaltungsbezirks hiermit aufges 
fordert, bie auswärtigen aber erfucht, auf denſelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betrerungsfalle arretiren und unter ficherer Bedeckung an den Gommandeur des vorbes 
zeichneten Regiments Herrn Obriſt von Hirfchfeld hierfelbit abliefern zu laffen, 

Eoblenz; den 26. Juni 1837, 

Königlihe Negierung, Abtheilung bed Innern, 

Signalement. Der obengenannte Gefreite aus Stargard, Negierungsbezirf Stettin, 


gebürtig, it 33 Jahr 5 Monat alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat braune Haare und Augen 


braunen, mittelmäßige Nafe, rundes Kinn, ſchmales Geficht, flache Stirn, graue Augen, breiten 
Mund, fehmärzliche etwas auseinander flebende Zähne, wenig Bart, gelunde Geſichtsfarbe und 
als befondere Kennzeichen: zieht bei einiger Entfernung in Folge feiner Kurzfichtigfeit bie 
YAugenlieder zufammen, Bei feiner Entweihung war derfelbe bekleidet mit einer Dienftmäge, 
einer ſchwarz tuchenen Halsbinde, einer blau tuchenen Jade einer grau tuchenen und einer 
weißen leinenen Hofe, einem audrangirten Mantel, 

Der unten näher bezeichnete Auguft Lenz ift am 22. d. Mte, von ber 5. Kompagnie 
des 25. Königlichen Infanteries-Regiments aus der Garniſon Ehrenbreitftein defertirt. 

Es werden demnach fämmtliche Drtöbehörden unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufges 
fordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachlames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungsfalle arretiren und unter ficherer Debedung an den Gommandeur bed 1, Bas 
taillons jenes Negimen!s zu Ehrenbreititein abliefern zu laffen, 

Goblenz, den 26, Juni 1837, 

Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern, 

Signalement. Der obengenannte Musketier aus Goldberg, Kreis Fürſtenthum, Mes 
oierungsbezirt Cöslin, gebürtig, ift 22 Jahr 2 Monat alt, 5 Buß 6 Zoll groß, hat hellblonde 
Haare, blonde Augenbraunen, die und flumpfe Nafe, gemöhnliches Kinn, ſchmale und bedeckte 
Stirn, blaue und Meine Augen, gemöhnlichen Mund, gefunde Zähne, geſunde Gefichtsfarbe, und 
ift von gefegter Statur. DBelondere Kennzeichen: an der linken Hand fehlen die beiden erften 
Gelenke des Zeigefingerd, Außerdem hat er einen verlegenen ſchüchternen Slick, blinzelt beim 
Eprechen mit den Augen, und fpricht etwas langfam und bedächtig. Bei feiner Entweichung 
mar berfelbe befleidet mit einer alten Dienfljade, einem Paar Pantalons pro 1835, einer 
Halsbinde, einem Hemde und einem Paar neuer Stiefel. 


— — — — — 


Der unten bezeichnete hieſige Haͤusling Iheobor Keuſch, welcher wegen Bettelei in Ver⸗ 
haft gewefen, ift am 23. c von ber Feldarbeit außerhalb der Ringmauer ber Anftalt entwichen. 

Sämmtliche Civil» und MilitairsBehörben werden erſucht, auf bdenfelben Acht zu haben, 
ihn im Berretungsfalle zu verbaften und hierhin abliefern zu laffen, 

Brauweiler, den 24. Juni 1837. 

Die Direktion ber ProvinzialsArbeits-Anftalt, 

Signalement. Geburtsort: Bergheim; letzter Aufenthaltsort: Quadrat; Religion: 
katholiſch; Stand: Kattunmeber; Alter: 22 Jahre; Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Haare, Augen 
braunen und Bart: braun; Stirn: offen; Augen: ſchwarz; Naſe: gewöhnlih; Mund: breit; 
Kinn und Gefidt: oval; Sprache: beutfh. Befondere Kennzeichen: der rechte Fuß etwas 
fürger. Bekleidung: ein Hemd von Hanfleinen, eine grau tuchene Jade, eine graue drilliche 
Hofe, ein blau und weiß geflreiftes Halstuch, ein Paar leinene Strümpfe, ein Paar lederne 
Schuhe, eine grüne Müge, 


Nro, 411. 
Stedbrief. 


Nro. 412. 
Stedbrief. 


Nro, 413. 
Stedbrief. 


Nro. 414. 
si 
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Die Lehrerftelle bei der Fatholiichen Elementarſchule zu Plitterdorf, wird durch den Abs 


ung gang bes bisherigen, nunmehr anderweitig angeſtellten Lehrers mir dem 1. Zuli dieſes Jahres 


der Schrer- erledigt und ſoll alsdaun von Neuem wieder bejegt werden. . 


ſtelle au 
Mittersborf, 


iefe Stelle gewährt außer freier Wohnung ein jährliches Einfommen: 


1) NormalsGehalt ; j . . . 866 Rthlr. 
2) Enihädigung für einen. Garten . . . . 4 — 
5) Firum für den Unterricht armer Kinder . R En ı 
4) An Schulgeld für circa 70 bemittelte Kinder ä ı 84 — 


Summa 166 — 
Diejenigen qualifizirten SchulamtssKandidaten, welche zur Uebernahme diefer Stelle ges 
neigt find, werden biermir aufgefordert, fih unter Vorzeigung ihrer Atteſte binnen 4 Wochen 
bei dem Schulvorſtande von Plittersborf und dem unterzeichneten Dürgermeifler, vorab aber 
bei dem Schulpfleger Herren Pfarrer Lohe in Kıffenich zu melden, 
Gobesterg, den 39, Juni 1837. Der Bürgermeifter, v, Sranfen, 





Perfonal-EChronik 


Zu der durch ben Tod des Herrn Confiftorialrathes und Pfarrers Dr. Bruch erlebigten 
Pfarrſtelle bei der erangeliiben Gemeinde zu Köln iſt ber bisherige Hülfs: Prediger dafelbft 
Karl Küpper von der Ecmeinde berufen und im derfelben beflätigt worden, 


— — — — — — — — 


An die Stelle des anderweit verſetzten Pfarrers Hutmachers if unter dem 16. d. Mis. 
der bisherige Pfarrer zu Oekhoven, Johann Rüttger Langen, zum Pfarrer zu Kirepenih im 
Decanate Münftereifel, ernannt mworben, 


— — — — — 


Der Beigeor dnete der Bürgermeifterei Olpe, Peter Wilhelm Bieſenbach, ift nah abge 
laufener Dienftzeit aufs Neue in feinem Amte beftätigt, und an die Stelle des ausſcheidenden 
Beigeordneten Bosbach, der Landwirth..und bisherige Gemeindeihöffe Chriſtian Fahlenbock zu 
Lamsfuß zum Beigeordneten derſelben Burgermeiſterei ernannt worden, 


— — — — —— —— 


Der bisherige Beigeordnete der Bürgermeiſterei Neufladt, Gottlieb Weilands zu Lieber 
baufen ift in feiner Stelle ferner heftätigt, und flatt bes ausfceidenden Friedrich Bockemühl 
der Wirth Wilhelm Bockemuühl zu Neuſtadt ;um Beigeordneten der daſigen Vürgermeifterel 
ernannt und in fein Amt eingeführt worden, | 


— —— — —— — — 


Die bisherigen Beigeor dneten ber Bürgermeifterei Marienheibe, Veter Heinrich Wirth zu 
Marienheide, und Chriftian Linden za Müllenbach find aufs Neue in ihrem Amte beflätigt worden. 


— — — — — — 


Der als prakiiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer approbirte Dr. Peter Alops Karl 
Ludwig Euler hat ſich in Köln niedergelaffen, 


‚Hierbei der offentliche Anzeiger Stüd 27, 
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Belanntmahungen amderer Behörden. 


Die Aachener und Münchener Feuer-Verſicherungs⸗-Geſellſchaft hat von der wohlthätigen 
Befliegung ihrer Statuten, zufolge deren bie eine Hälfte des reinen Gewinns milden ober 
gemeinnügigen Zwecken gewidmet werben fol, bei dem Nechnungs:Abichluß pro 1836 eine Ans 
wendung ju Gunften der biefigen Univerfität gemacht, indem fie von dem auf den Regierungs⸗ 
bezirk Köln gefallenen Antheile dem Stiftungsfonds für die Freitiſche bürftiger Studirenden 
die Summe von 500 Ihlr. zugedacht bat. 

Nachdem dieſes Geſchenk von Staatswegen genebinigt und, ber Nbficht ber Geber gemäß, 
dur Kapitalifirung bei dem Stiftunge-Bermögen des betreffenden Inftituts rentbar gemacht 
worben, gereicht es ber unterzeichneten Stelle zu einer angelegentliben Verpflichtung, baffelbe 
zur öffentlichen Kenntnig zu bringen und damit, ſowobl im Namen unjerer dürftigen Studis 
renden, welche darin eine neue Quelle des Irofled und der Aufmunterung finden werden, ale der 
ganzen Univerfität den aufrichtigſten Danf ausjuipreben für eine Handlung der BWohlthätig- 
Beit, in welcher fich vaterländiihe Gefinnung, Zutranen zu dieſer großen Bildungs Anftalt und 
Iheilnahme für die höhern geiſtigen Jntereffen der Provin; auf die würdigte Weiſe ausdräden, 

Bonn, den 23. Juni 1857. 

Der Königliche außerordentliche Regierungs-Bevollmächtigte und Curator, 
gez. von Rehfues. 


Damit die Bellimmung, wonach bei jeder Vormundſchaft das Alter der Pupillen feiljus 
flellen ift, in ihrer Ausführung mehr gefichert werde, erſuche ih die Herren Civilſtands⸗Be— 
amten meines Mefforts, fünftig mit der, den Friedensgerichten zu machenden Anzeige der Ster— 
befäfle, refp. des Namens, Wohnorts und Sterbetags der mir Hinterlaffung minderjähriger 
Kinder Verftorbenen, zugleih die Namen und Geburtstage der binterbliebenen PWinorennen, 
foweir ſolche aus ihren Reaiitern hervorgehen, mit anzuzeigen. 

Köln, den 22. Juni 1837. Der ObersProfurator, Grundſchöttel. 


— — — nm nn — 


Vor etwa 10 bis 12 Tagen ift aus einer Wohnung in biefiger Stabt eine Guitare von 
etwas großer Form geftoblen worden. Der Kaſten ift von hellbraunem Holje mit etwas 
dunfeln Streifen, der Hals von Ebenbol;, die Krone ebenfalls von Ebenholz mit einem Rande 
von gelbem Holze, die Stabe von Meffing, der Dedel mit einem Rande von Ebenbolz einge: 
faßt und mit Heinen Streifhen durchzogen, das Schallloch ehem fo, oberhalb deſſelben rechts 
find zwei Feine Rißchen, etwa zwei Zoll lang und von der bide eines Nabelftrichs, der Saiten: 
balter bat die Form eines Halbmondes, und am jeder Ede ein Knöpfchen von Merimutter, 

Indem ich diefen Diebſtabl zur öffentlichen Kunde bringe, und vor bem Ankaufe der ger 
ftoblenen Sache marne, erſuche ich Jeden, der über den Thaͤter oder den jegigen Befiger Aus: 
funft geben fann, folde mir oder der nachſten PolizeisBebörbe baldigſt mitzurbeilen. — 
Bonn, den 36. uni 1857. ' Der Staats; Profarator, Cvers mann. 


— san diise 


Die der Faͤlſchung und des ‚Diebftahls beſchulbigte Ehefrau Lenier Wolf, Henriette ges 
‚borne Levp, und ber bes Diebſtabls beſchuldigte Handelsjude Seligmann Levn, beide vom Schels 
jen, wovon die eritere mittelft Steckbriefes des frühern Inftruftions:Richters von Marers vom 
18. December 1833, der Iegtere mittelft Steckbriefes vom 10. Januar 1854 verfolgt worben, 
find beide zur Haft gebracht und verurtheilt worden, weshalb gebachte Steckbriefe hiermit zu- 
rüdgenommen werben. see a 

Düffeldorf, den 37. Juni 1837. Der Ober-Profurator, Schnaafe. 


Nro, 403. 
Wo 
— 


Nro. 404. 


Bormund- 
Ichaftswefen. 


Nro. 405. 
Diebitahl. 


Nro. 406- 


Burädge: 
nsmmener 
Ste 


N ro. 407, 
Diebftaht. 


Nro, 408. 


Bermißte 
Perfon. 


Nro, 409. 


Yufti je „. 
it 


Nro. 410, 
Sted brief. 
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Am 21. d. Mid, wurde zu Kruft das hier unten näher bezeichnete Pferd entwendet. Alle 
Nachrichten, welche zu deffen Wiebererlangung und zur Ermittelung bes Diebes dienen möchten, 
erfuche ich an mich oder an bie nächfle Polizeir-Bebörde gelangen zu laſſen. 

Goblenz, den 25. Juni 1837. Der Königl. ObersProfurator, v. Olfers. 

Fuchs⸗Wallach mit weißem Sterne, etwa 14 Sabre alt, 17 Fauſt hoch, auf dem linken 
Auge blind, — die Vorderhufe ſ. g. Platihufe. — Angeſchirrt mit gemöhnlihem Zaume, fpigem 
Kummer, welcher mit Kupfer befhlagen ift und in zwei Zugriemen verläuft, an deren Spitze 
Zugfetten von zwei Fuß Länge. 


— —— — — — — — 
* 


Der unten näher beſchriebene, 13jährige, ſchwachſinnige und beinahe taubſtumme Heinrich 
Diichel Müller, Sohn bes Ackerers Jakob Drüller von Laufferemweiler, hat fi) zu Anfang dieſes 
Monats heimlich aus dem elterlihen Haufe entfernt und fonnte bis jegt nicht aufgefunden 
werben, weshalb ich fämmtliche Behörden erfuche, mir Nachricht zu geben, falls berfelbe im 
Bezirke angetroffen werden follte, 

Coblenz, den 28. Juni 1837. Der Königlihe Ober⸗Prokurator, v. Dlfers, 

Merfonsdeihreibung. Heinrih Michel Müller, ift 13 Jahre alt, 4%, Fuß groß, 
befleidet mit einem Hemde, leinenen Hefen, einer blau tuchenen Jade, ohne Strümpfe, ohne 
Schuhe und ohne Kopfbededung. 





— — — 


Durch rechtékräftiges Urtheil des bieſigen Königlichen Landgerichts vom 6. d. Mis. iſt 
ber Gerichtsvollzteher Amling zu Ottweiler, wegen verſchiedener Dienſtvergehen, mit einer 
14tagigen Suspenfiondftrafe belegt worden, welches andurch in Gemäßpeit des Artikels 8 bes 
Geſetzes vom 21. Juli 1826 bekannt gemacht wird. 

Saar brücken, den 20. Juni 1837. Der Konigliche Ober⸗Prokurator, Deufler, 





—ñ— — — — 


Der unten ſignaliſirte Musketier Joh. Joſ. Bartholomäus Dominikus Stockhauſen von 
ber 2, Compagnie des 28. Jufanterie⸗Regiments iſt am 24. Juni c, aus ber Garniſon 
Köln entwichen. 

Sämmtliche Civil- und Militair⸗Behörden werben demnach aufgefordert refp. erfucht, auf 
benfelben Act haben, im Betretungsfalle ihn verbaften und an das gedachte Regiment abs 
liefern zu laſſen. 

Köln, den 28, uni 1837. In Abweſenheit des Regiments-Commandeurs, 

v. Zſchüfſchen, Oberſt⸗Lieutenant und Bataillons-Commandeur. 

Signalement. Vor⸗ und Zunamen: Joh. Joſ. Bartholomäus Dominikus Stock⸗ 
hauſen; Geburtsort: Köln, Kreis und Regierungsbezirk Köln; Alters 27 Jahre 3 Monat; 
Neligion: Farholifhz Größe: 5 Fuß 6 Zoll 5 Sirich; Paare und Augenbraunen: blond; 
Stirn: bo; Augen: blau; Nafe: mittelmäßig; Mund: ziemlih groß; Kinn: ſpitz; Bart: 
blond; Geſicht: lang; Gefichtsfarbe: nicht gelund, Bei feiner Entweichung war berfelbe 
muthmaßlich befleider mit einem ſchwarzen Filzbut, einem ſchwarz tuchenen Ueberrod mit übers 
fponnenenKnöpfen, einer ſchwarz tucdenen Hofe, einer ſchwarz feidenen Wefte, einem ſchwarz 
feidenen Halstuche, einem Paar „Balbftiefel, 


———— nenn 
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Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 


— — — 





Stuͤck 28. 


— 








Dinstag, den 11. Juli 1837. 
zZ ——————————————mz— 


Nah Ihrem Antrage vom 20. v. Mte. beflimme Ich, daß bie in Meiner Orbre vom Nro, 416 
15. Ianum 1825 den Polizei⸗Behoͤrden in den Städten ber Rheinprovinz zum Verfahren Werfahren 
wider die öffentlihen Weibsperfonen beigelegte Befugniß den Doligel-Behörden auch gegen bie geaen die 


in den Landgemeinden der Provinz fi aufhaltenden liederlichen Dirnen zuftehen fol, Ib —— 
überlaffe Ihnen, biernach weiter zu verfügen. ; fonen. 


Berlin, den 15. Mai 1837, (35) Griedeih Wilhelm. 
Hn den Staate-Miniſter von Nochom. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Bei der in biefem Jahre Statt gehabten Eutlaffungs-Prüfung in dem evangeliihen Schul, Nro. 416. 
lehrer⸗ Seminario zu Neumieb, find folgende  Schulamts-Kandivaten des Fölnifhen Regierungss Evangeliſche 


bezirkes mit dem Zeugniſſe ber Anflelungsfähigkeit als aut beſtanden entlaſſen worben: Schulanıts- 
1) Heinrich Fuchs aus Gauchel im Kreife Waldbröl; Kandidaten. 
2) Guftav Hardt aus Runderalh im Kreiſe Gummersbad ; B. 10143, 


3) Reinhard Theiß aus Kalkuhl im Kreife Gummersbach. 
Köln, den 3. Juli 1837. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen in bein Bezirke des Königlichen Landgerichts zu Nro, 417. 
Köln für das 3. Quartal des Jahres 1837 wird hiermit auf Montag ben 21. Auguſt d. J. Affen 
feftgeftellt, und der Herr Appellationss®erichtsrath von Ammon zum Präfidenten derfelben ernannt, e 

Begenwärtige Derordnung foll-auf Betreiben des Herrn Generals Profurators in der ges 
feglichen Borm befannt gemacht werben. 

Gegeben am Appellations-Gerichtsbofe zu Köln den 6. Juli 1837. 

Der Erſte Präfident des Königl. Rheiniſchen Appellations⸗Gerichtshofes, Schwarz. 


— —— — —— nn 


Da bie Aufbewahrung der Urſchriften ber in Gefolge bes Art. 155 bes Civilgeſetzbuchs Nro. 418. 
aufgenommenen Notorietätsafte bei den Friedensgerichten um fo weniger nothwendig ift, als Aufbe 
bei Ausantwortung derfelben an bie requirirende Partei fie dennoch als Belege zum Heiraths⸗ wahrung der 
afte nad Art. 45 und 44 a. a. D. zur gerichtlichen Bewahrung gelangen; da ferner bereits Urfhriften 
durch Die Allerhochſie Kabinets-Orbre vom 22. November 1828 Nro, 2 das Mrincip fans Pr, Motsrie- 
ionirt iſt, daß die Urfchriften von Notorietätsakten ähnlicher Art an die Parteien ausgeantwortet 


Nro. 419, 
Gompetenz; 
der 
Kheiniſchen 


Polizei· GEt · 
richte. 


Nro. 420. 


Abweſen · 
bdeit; 


Nro. 421. 
Stedbrief. 
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werben Fönnen, fo haben bes Herrn Juſtiz ⸗Miniſters Ercellenz mittelit hohen Mefcripts vom 
16. d. Mis. zu beftimmen geruht: 
daß bie in Gemäßbeit des Art. 155 bes Civilgeſetzbuches aufgenommenen Notories 
tätsafte unter Beidrüdung des Gerichtsſiegels in Urfchrift an den Requirenten auss 
juantworten find, 
Indem ich diefe Beſtimmung zur öffentlichen Kenntniß bringe, veranlaffe ich bie Friedens⸗ 
gerichte, hiernach Fünftighin zu verfahren. 
Köln, ben 50, Juni 1837, Der Generals Profurator, Biergans, 
Da über ben $. 33 bed Neffort-Reglements für die Rheinprovinz vom 20. Juli 1818, 
welcher verordnet: Bei jeder Hebertretung eines Poltzeis@etekes, bie nidt bes 
fonders verpönt it, foll von den Polizei» Gerichten auf eine Geldftrafe von 
1 bis 5 Thlr. erfannt werden, in Anfehung ber Kompetenz der Polizeis®erichte in den 
Fällen, wo ein beftimmtes Strafgefeg vorliegt, Zweifel und abweichende Enticheidungen ents 
ftanden find, und Seine Majeftät ber König mittelft Alterhöchften Befehle vom 26, Februar 
b. 3. diefen Gegenftand zur Erledigung des Staats-Minifteriums verwieſen haben, weil von 
dieſem das Meffort-Neglement emanirt worben: fo bat das Staats, Minifterium befchloffen, 
daß künftig in allen Zällen, ohne Unterjchied, ob ein befonderes Strafgeſetz vorliegt 
ober nicht, die Polizei⸗Gerichte für alle Molizelslebertretungen, welche mit einer Geld» 
buße von böchftens fünf Ihalern zu ahnden find, als die Fompetenten @erichte anges 
feben werben follen, 
Derlin, den 27. Mai 1837. Königlihes StaatsMinifterium, 
gez. v. Altenſtein. v. Brenn v. Kampg. Mühlen. 
Im Allerhoͤchſten Auftrag: 
v. Rauüch. v. Rochow. v. Nagler. v. Alvensleben. 


Vorſtehender Beſchluß des Koͤniglichen hohen Staats⸗Miniſteriums vom 27. Mai c, 
bie Kompeten; ber Diheiniihen Polizei⸗Gerichte für alle, mit einer Geldbuße von 
böchftens 5 Ahle, zu ahndenden Polizei⸗Uebertretungen betreffend, 
bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnig und Nachachtung Seitens der Gerichte, 
Köln, den 4. Juli 1837, Der General⸗Prokurator, Diergans, 


— — — — 


Durch Urtheil des Koͤniglichen Landgerichts zu Trier vom 19, v. Mis. iſt über bie Abs 
weſenheit bes Karl often von Saarburg ein Zeugenverbör angeordnet worben, 
Köln, den 8, Juli 1837, Der GeneralsProfurator, Biergans, 


-— 


Der wegen Landſtreicherei vor das hieſige Correctionsgericht verwiefene Karl Fleſche, vors 
mals Fuhrmann, aus Remſcheidt, hat fi der fernern Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Indem ich daher deſſen Signalement unten mitthelle, erſuche ich ſaͤmmtliche Moltzeis®es 
börden, auf denſelben forgfältigft zu vigilicen, ihn im Betretungsfalle verhafien und mir vor⸗ 
führen zu laffen. 

Köln, den 5. Juli 1837, Der. Ober Profurator, Grundfchöttel, 











Signalement bes Karl Fleſche. Alter: 50 Jahre; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare: 
blond; Stirn: rund; Augenbraunen und Augen: braun; Naſe: groß; Mund: Hein; Bart: 
3 Zähne; gut; Kinn: rundz Geſichtsbildung: laͤnglich; Geſichtsfarbe: geſund; Geflalt: 
unterfegt, 


— — m pn —— — — 
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Am 20, v. Mis, ift zu Weeg, Bürgermeitlerei Wablſcheid, eine filberne eingehäufige frans Ar». 428: 


zoͤſiſche Taſchenubr geflohlen worden, Der Kaften mit eckigem Nande war in gutem Zuflande, 
und es befand ſich an der Uhr eine filberne Kette, aus fünf Kettchen beftehend, mit einem 
flbernen vieredigen Schloffe und Sterne, x. 

Andem ich vor dem Ankaufe diefer Uhr warne, erfuche ich Jeden, ber über das Verbleiben 
berfelben Auskunft eriheilen kann, mir oder der nächften Polizei-Behörde Nachricht zu gebem, 
wogegen ber Eigenthumer, im Gall er zum Wiederbeſitze gelangt, eine Belohnung von 4 
Thaler verſpricht. 

Bonn, ben A. Juli 1837. Der Königliche Profurator, Eversmann. 








Das in meiner Belanntmahung vom 23. v. Mis. näher bezeichnete, zu Kruft geftohlene 
Pferd ift dem rechtmäßigen Eigenthümer überliefert worden, 

Der wahrfcheinlihe Dieb wurde am 22, v. Mts. zu Mertloch bei Pol gefchen. Er 
trug einen ziemlich ftarfen, röthlihen Bart, abgeriffenen Kittel, dunfelblaue Hoſen, zerriffene 
Stiefel und eine Muͤtze. eine rechte Hand war verbunden. Das Alter desfelden wird auf 
40 bis 650 Jahre geihägt, Er verficherte, daß er: Einig — beiße. 

Coblenz, ben 1. Juli 1837. Der Königliche ObersProfurator, v. Olfers, 


— —— — — — — —— — — 


Der hierunten beſchriebene Hufſchmiedgeſelle Peter Joſeph Oſter aus Horperath iſt am 
50. d. Mts. Nachmittags beim Baden im Mheine ertrunken. 

Signalement Mlter: 24 Jahre; Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Haare und Augenbraunen: 
blond; Stirn: rund; Augen: grau; Nafe: fpig; Mund: Fein; Bart: entftehend, blond; Kinn; 
rund; Gefiht: oval; Geſichtsfarbe: gefund; Statur: unterfeßt, 

Möchte die noch erkennbare Leiche gelandet werden, fo erfuche ih um Nachricht, 

Goblenz, ben 2. Juli 1837, Der Königliche Ober» Prolurator, v. Olfers, 





Der durch bie Befanntmadhung vom 19, Auguft pr. befchriebene unbekannte Knabe beißt 
nach näherer Ermittelung Johann Wilhelm Schwenk und gehört der Gemeinde Oberjeckenbach 
im Kreiſe St. Wendel an, 

Goblenz, den 5, Juli 1837, Der Königlihe Ober Profurator, v. Olfers, 


— — mn — — — 


Die Gehrüber Jakob und Rudolph Haan aus Nettesheim haben ſich ber wider fie wegen 
qualifizirter Mißhandlung und thärliher Widerfeglichfeit eingeleiteren Unterfuhung durch bie 
Flucht entzogen. Indem ich deren Signalements bier unten mittheile, erfuche ich ſaͤmmtliche 
MolizeisBehörben, auf diefelben zu vigiliven, fie im Betretungsfalle zu arretiren und mir vors 
führen zu laſſen. 

Düffeldorf, den 27. Juni 1837. Der Inſtruktions⸗Richter, Beders, 

Signalement des Jakob Haan. Dors und Zunamen: Jakob Haan; Alter: 29 
Jahre; Geburts: und Wohnort: Neitesheim; Größe: 5 Fuß 8 Zol; Haare: bunfelbraun; 
Stirnz hoch; Augenbraunen: braun; Nafe: groß und lang; Mund; mittelmäßig; Kinn: rund; 
Geſicht: länglich; Geſichtsfarbe: gelund, Beſondere Kennzeichen: hinkt etwas mit dem linken Fuße. 

Signalement des Rudolph Haan. Bors und Zuname: Rudolph Haan; Alter: 
30 Jahre; Geburts» und Wohnort: Netteshelm; Größe: 5 Fuß 5 Zol; Haare: bellbraun; 
Stirn: hoch; Augenbraunen: hellbraun; Augen: braun; Nale: breit; Mund: aufgeworfen; 
Kinn: rund; Geſicht: oval; Geſichtsfarbe: gelund, Veſondere Kennzeichen: etwas podennarbig. 


Diebitaht. 


Nro. 433, 
Stedbrief. 


Nro. 434, 
Unglüdsfag. 


Nro. 425, 


Nro. 426 
Stedbrief. 


Nro. 437, 
GStedbrief. 


Nro, 428. 


Derf.- 
"ehren, 


Niro, 429. 
Steckbrief. 
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Am 22. Juni d. J. kam in einem Gaſthauſe zu St. Johann ein unbekannter Fremder 
wit einem Lohnkutſcher aus Alzey an, entfernte ſich jedoch kurze Zeit darauf, als er nach ſeinem 
Paffe befragt wurde, mit Hinteriaſſung eines Koffers, der fpäter von dem gedachten Alzever 
Kurier nach Forbach gefahren, und einem dortigen -Gaftwirthe für die von dieſem vorge⸗ 
ſchoſſene Befriedigung des Alzeper Kurfchers im Betrage von 23 Ihlr. in Verwahr belaſſen wurde, 

Spätere Ermittelungen haben es böcft wahrſcheinlich gemacht, daß das in dem fraglichen 
Koffer noch vorhandene Geld in ungefähr 700 Preußiſchen Thalern beftebend, dem Kaufmanne 
®. W. N. Ziegler zu Mainz gehört, und deffen vormaliger Commis Zofepp Müller aus Bech⸗ 
tolsheim des Diebſtahls jener Summe dringend verdächtig iſt. 

Die von dem Kutſcher aus Alzep gemachte PerfonsBefchreibung des von ihm nah Saar: 
brüden gefahrenen Fremden paßt ganz genau auf jenen Joſeph Wüller, weshalb ih deffen 
Signalement bier unten beifüge, mit dem Erſuchen an alle refp Polizei: und fonfligen Der 
börden, auf den ꝛc. Müller genau vigilixen, ihn im Betretungsfalle verbaften, und mir jur 
fernern Verfügung vorführen zu laſſen. 4 

Saarbrüden, den 1. Juli 1837, Der Königliche ObersProfurator, Deufter. 


Signalement. Name: Zofeph Müller; Stand: Handlungs⸗-Commis; letzter Aufent⸗ 
haltsort: Bechtolsheim; Haare: ſchwarz; Befichtäfarbe: ſchwarzaelb; kleines ſchwarzes Baden 
baͤrtchen, kleine ſchwaͤchliche Statur. Bekleidung: dunkle Schirmkappe, dunfelbrauner Ueber⸗ 
rock, Beinkleider von karrirtem beinahe ſchmutzigem Sommerſtoffe. 


— — mn —— — ———— 


Durch restsfräftiges Urtheil des hieſigen Königlichen Landgerichts vom 6. Juni d. J. 
iſt der Gerichtsvollzieber Peter Keller zu Baumholder wegen verfchiebener Dienfivergeben mit 
einer Ihtägigen Suspenfionsftrafe belegt worben, welches in Gemäßhelt bes Art. 8 bes Ge⸗ 
jeges vom 21. Juli 1826 hierdurch befannt gemacht wird, 

Saarbrüden, den 2, Juli 1837. Der Königlibe Ober⸗Prokurator, Deufter, 


— 


Der unten fignalifirte Ulan Peter Roth von ber 4. Eskabron des Königlichen 7, Wlaner, 
Regiments ift am 5. d. Mies, aus der Sarnilon Bonn entwichen, 

Sämmtlihe Eivils und Militair⸗Behörden werben demnach aufgefordert refp. erfucht, auf 
benfelben Acht haben, ihn im Betretungsfalle verhaften und an Das gedachte Regiment abe 
liefern zu wollen, .. 

Bonn, den 8. Juli 18537. v. Flotow, 

DberflsBieutenant und Regiments⸗Commandeur. 








Signalement. Bor: und Zunamen: Peter Roth; Alter: 23 Jabre; Größe: 5 Fuß 
7 Zoll; Geburtsort: Stammheim, Kreis Mülheim, Regierungsbezirk: Köln; Religion: Earhos 
liſch; Haare: -dunfelblond; Augen: grau; Nafe und Mund: gewöhnlich; Zähne: gelund; Kinn: 
rund; Geſicht: laͤnglich; Geſichtsfarbe: bloß; Statur: ſchlank. Bei feiner Entweibung war 
derſelbe befleider mit einer blauen Dienfimüge mit rothen Gtreifen, einer Dienfhjade, "einem 
Paar weiß leinenen Hofen, einer Halsbinde und einem Paar Stiefel mit Sporen. 
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Der unten näher bezeichnete hieſige Häusling Peter Joſeph Pullem, welcher megen Bettelei 
in Verhaft gemefen, ift am 9. vorigen Monats auf ſechs Tage beurlaubt worden; jedoch bis 
jegt noch nit zurüdgefommen, 

Saͤmmtliche Eivils und MilitairsÖehörben werben erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und hierhin abliefern zu laffen, 

Braumeller, den 5. Juli 1837. 

Die Direktion der ProvinzialsArbeits-Anftalt. 

Signalement. Geburtds und legter Aufenthaltsort: Köln; Religion: fatholifh; Stand: 
Maurergeſelle; Alter: 63 Jahre; Größe: 5 Fuß 4 Boll; Haare, Yugenbraunen und Bart: 
grau; Stirn: frei; Augen: blau; Nafe: groß; Mund: mittel; Kinn: rund; Geſicht: oval; 
Sprache: deutſch. Belleidung: ein Hemd, eine blau tuchene Jacke, eine weiße Sommerbofe, 
ein blauer Kittel, ein ſchwarz feidenes Halstuch, ein Paar grau leinene Strümpfe, eine braun 
tuchene Kappe mit Schirm, ein Paar lederne Schuhe, 


— —— — 


Der unten bezeichnete hieſige Haͤusling Wilhelm Schmitz, welcher wegen Entziehung der 
Iebenslänglichen Polizei⸗Aufſicht in Verbaft geweſen, iſt am 22. vorigen Monats auf drei Tage 
von bier beurlaubt worben; jedoch bis jegt noch nicht zurüdgefommen. 

Saͤmmtliche Eivils und MilitairsBehörben werden erfucht, auf denſelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und hierhin abliefern zu laffen, 


Brauweiler, den 5, Juli 1837, 
Die Direktion ber ProvinzialsArbeitssAnftalt. 





Signalement. Geburts⸗ und Iegter Aufenthaltsort: Bensberg; Religion: Fatholifchz 
Stand: Zagelöhner; Alter: 50 Jabre; Größe: 5 Buß 2 Zoll; Haare, Augenbraunen, Augen 
und Bart: braun; Stirn: rund; Nafe: breit; Mund: aufgeworfen; Kinn: rund; Gefiht: oval; 
Sprache: deutſch. Beſondere Kennzeichen: ein Herz auf dem rechten Arm eingeägt. Beklei⸗ 
bung: ein Hemd, eine blaue leinene Zade, eine blaue tuchene Jade, ein blauer Kittel, eine 
blaue leinene Hofe, eine geblümte Welle, ein blau geftreiftes Halstuch, ein Paar leinene Strümpfe, 
eine blaue Kappe mit Schirm, ein Paar lederne Schuhe, 


u 





bi — — 


Die Lehrerinnſtelle an ber Töchterſchule der Pfarre St. Martin, welche ein fires Eins 
fommen von 200 Thlr. hat, ift vakant geworden. Qualifizirte Lehrperfonen, welche dieſe 
Stelle zu erhalten wunſchen, werben eingeladen ſich dazu, unter Einreichung ihrer Zeugniffe, 
binnen 14 Zagen bei dem hiefigen SchulsInfpeftor Herrn Dr. Broir zu melden, 


Köln, den 24, Juni 1857, 
Die ſtädtiſche ShulsKommiffion, 





Die katholiſche Schull — b ledi d ſoll wieder b 
u en 


und an jährlicher Miethe für Wohnung und Garten, bis zum vollendeten Neubau 15 — 
in Summe 175 Xbhlr, 
welche in Quartot-Raten aus der Kommunalkaſſe erhoben werben. 

Diejenigen qualifizixten Schulamts-Kandidaten, welche zur,Uebernahme biefer Stelle ges 
neigt find, wollen ſich mit dem möthigen Zeugniffen verfehen, bei dem Herrn Schulpfleger 
Dfarrer Scheurer in Honnef, bei dem Schulvorftande und dem Unterzeichneten binmen drei 
Wochen melden, 

Wberpleis, ben 8, Juli 1837, Der Bürgermeifter, Froͤhlich. 


Nro. 450, 
Stefbrief, 


Nro, 451. 
Stedbrief. 


Nro, 433, 
Erfebigung 
ver 
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Höheren Beftimmung zufolge fol am 24. Yuli c, Vormittags 10 Uhr, in bem Gelhäfts: 
Nro. 454, Lokale des Steueramtes zu Mülheim das UcherfahrtsGerechtfame ber MälbeimersRheinfähre 
WVerpachtung daſelbſt, auf Sechs hintereinander folgende Fahre, welche mit dem 1. October b. 3, anfangen 
der und mit bem legten September 1845 enbdigen, öffentlich verpachtet werden. — Die Bedingungen 
Far über die Verpachtung liegen bei dem Königl. Steueramte in Mülpeim zur Ginficht offen, 
Köln, ben 28, Yuni 1837. 
Königl. Haupt»Gteueramt für inländifhe Gegenftände, 





Perjonal:Ehbronik, 


Die durch den Tod des Pfarrers Gerhard Leonhard erledigte Pfarrſtelle zu Königthoven 
ift —* dem 16. d. Mis. ders bisherigen Vikar Johann Bartholomäus Brandenburg dafelbft 
verliehen worben, 





Der bisherige Steuers und Kommunal Einnehmer zu Gymnich, Schüller, it von diefem 
Amte entbunden und zum Gteuet- und KommunalsEinnehmer der Rezeptur Debburg an bie 
Stelle des verflorbenen Steuer: und Kommunals@innehmers Schmitz dafelbft ernannt, dagegen 
ber Gteuers und KommunalsEmpfang zu Gpmnich, mit jenem zu Bechenich vereinigt, dem 
Steuers und KommunalsEinnehmer Borlarti in Lechenich übertragen worden, 





Der als praktifcher Arzt und Wundarzt approbirte Dr, Gran; Mbolph Cpriftian Beer 
bat fi in Vollberg, im Kreife Mülheim, niedergelaffen, 


Der als praktiſcher Arzt und Wundarzt approbirte Dr. Adolph Flecken hat ſich in Eus— 
Firchen, im Kreife gleichen Namens, niedergelaffen. 


— — —— — — —— — — — 


der Kreis⸗Secretair Gammersbach zu Rheinbach iſt als Agent ber Aachener Feuer⸗Ver 
ſicherungs⸗Geſellſchaft beſtaͤtigt worden. 








Hierbei der offeniliche Anzeiger Sind 28. 
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Deffentlider Anzeiger. 


— — —— — 





Stuͤck 28. 





SubhafationdsPatente 


Auf den Antrag ber Fran Agnes Schoras, Wittwe von Karl Schleenftein, Kleinhänblerinn, wohn⸗ 
baft zu Köln, Gläubigerinn der bier unten näher bezeichneten Familie Schumacher, ſollen gegen fols 
gende Perfonen: 1) Severin Schumacher, Aderwirth, wohnhaft zu Stommeln, 2) Anna Katharina Schu⸗ 
macher, großjährige Tochter der verftorbenen Eheleute Severin Schumacher, und Anna Maria Malzkorn, 
ohne Gewerbe, zu Stommeln wohnpaft, 3) Hermann Breuer, Uderer, wohnhaft zu Flieſteten, in feiner 
Eigenihaft ald Vormund der minderjährigen Kinder ber vorgenannten Eheleute, nämlich: Maria Iherefia, 
Heinrih und Jakob Schumacher, 

” am Donnerstag ben 21, September biefes laufenden Jahres, 


Nachmittags 2 Uhr, in der öffentlihen Sigung des Königlihen Friedensgerichts Nro. IV. zu Köln, in 
bem gewöhnlichen Lokale ‚deifelben, in dem Haufe Nro. 25 der Sternengaffe zu Köln, folgende den ges 
nannten Schuldnern zugehörige und von ihnen felbft benußte, ſaͤmmtlich in der Feldflur der Gemeinde 
Stommeln, im Landkreiſe und Megierungsbezirfe Köln gelegene Stüde Ackerland verfleigert und dem 
Meiftbietenden zugeichlagen werden, nämlich: 1) 1 Morgen 15 Nutben 12 Fuß am Hagelkreuz, Blur 
Litt, F,, Nro. 651, neben Friedrich Canis und Erben Pügfaul; Erfigebot 34 Thlr. 2) 40 Ruthen 65 
Fuß am Mettesheimerwege, Blur B, N ro. 42, neben Drihael Schulden und Chriſtoph Eſſer; zu 5 Ihlr, 
5) 84 Ruthen 15 Fuß gelegen ober Schiffers⸗Hecke, Flur F, Nro. 333, neben Johann Peter Püpfaul 
und Jakob Hanfen; zu 10 Thlr. 4) 161 Ruthen 36 Fuß unter der SchifferssHede, Flur C, Nro. 482, 
neben Johann Schmig und Johann Mud; zu 27 Thlr. 5) 86 Ruthen 6% Buß im Erbihale, Blur C, 
Nro. 563, neben Hermann Meurer und Johann Reiß; zu 10 Thlr. 6) 75 Ruthen 50 Fuß im frummen 
Ader, Flur H. Nro, 582, neben Witwe Johann Päpfaul und M. Schenk; zu 10 Thlr. 7) 115 Ruth, 
75 Zuß im Ommersthal, Flur H, Nro. 206, neben Johann Earis und Wittwe Rommersfirden; zu 15 
Ahle, 8) 45 Ruthen 8 Fuß gelegen im Schildhen oder Kämpchen, Flur H, Nro. 847, neben bem 
vorigen Fuhrgenoſſen und Erben Johann Nothhauſen; zu 5 Thlr. 9) 156 Nuthen 22 Buß gelegen 
im Schildchen, Flur H, Nro, 878, neben Anton Forſt und: Johann Schmig; zu 21 Thle. 10) 72 Rush. 
64 Fuß am Mannfletter Weg, Flur H, Nro, 565, neben Chriſtian Komp und Winand Eſſer; zu 16 
Ahlr. 11) 90 Ruthen 61 Fuß im Kirchthal, Flur D, Nro. 138, einerfeits Wittwe Pügfaul, anderfeits 
Meter Malzkorn; zu 15 Thlr. 12) 95 Ruthen 68 Fuß am Netteaheimerpfad, Blur C, ro. 378, einers 
feits Peter Malzkorn andrerfeits Friedrich Canis Erben und Math. Caris; zu 15 Ihr. 13) 146 Muth, 
23 Fuß im Kirchthale, Flur C, Nr. 645; neben Wittwe Hamacher und Erben Küfler; zu 17 Thlr. 14) 
112 Ruthen 59 Fuß im Brölsfamp, Flur I, Nro 592, neben Iohann Kürten und Stephan Muhr; zu 
25 Ihlr. 16) 148 Ruthen 99 Fuß im Plüämmerfeld, Flur H, Nro. 506, neben Meter Joſeph Brobl 
und Püpfaul; zu 26 Thlr. 16) 92 Ruthen vor der Hirſchgaſſe, Flur H, Nro. 163, neben Anton Forſt 
und Reiger Feuſer; zu 6 Ihlr. 17) 154 Muthen 88 Fuß am Mifipfäbchen, Flur B, Nro. 350, neben 
Hermann Manſtedien und Erben Johann Mordbaufen; zu 18 Abk. 18) 78 Ruthen 12 Fuß auf tem 
Winkel, Flur K, Nro. 112, neben Jakob Hanfen und Winand Effer; zu 15 Thlr. 19) 79 Ruthen 82 
Buß im Ommersthal, Flur H, Nro. 302, neben Wittwe Pefch und Wittwe Wilhelm Schmitz Erben; zu 
11 Thle. 20) 56 Rutben 56 Fuß am Geienerweg, Blur H, Neo, 732, neben Erben Peter Maljlorn 
und Leonard Kuplewind; zu 11 Ihaler. 


Axvi 


Die Sruundſteaer für ſaͤmmtliche zwanzig Aecker betrug für, das Jahr 1856 5 Thle. 4 Sgr. 3 
Pfge. Der volftändige Auszug der Steuerroße, und die Kaufdedingungen liegen auf der Gerichtsſchrei⸗ 
berei zur Einficht offen. 

öln, den 135. April 1837. Der Königliche Friedensrichter, (gez) Schenk, 





Auf den Antrag des bierfelbft wohnenden Notare Johann Daniel Zimmermann, ale Bevollmächtigter 
des zu Köln mohnenden Rentners Karl Hallbach, für welchen Domizil auf der Echreibflube. des genannten 
Notare gewählt iſt, follen die, dem zu Kotten, biefiger Bürgermeifterei, wohnenden Aderwirthen Johann 
Stein zugehörigen, zu befagtem Kotten, Gemeinde Sreidenbach, Dürgermeifterei und Friedens gerichtsbezirt 
Lindlar, Kreis Wipperfürth, gelegenen, ein Gut bildenden und in der Grundſteuer⸗Heberolle für das Jahr 
1856 zu 8 Thlr. 10 Sgr. 5 Pf. veranfhlagten Immobilien 

am Donnerstag den'1d. Septr. I. J., Nachmittags 3 Uhr, 

in dem Sigungsfaale des hiefigen Friedensgerichts zum Verkaufe öffentlich ausgeftelt und bem Meiftbier 
tenden zugeihlagen werden, Die Immobilien find: 1) Ein mit der alten Nummer 594 und mit ber 
neuen Nummer 105 bezeichnetes Wohnhaus, zweiſtockig, in Holz und Lehmfachwerk gebaut und mit 
Stroh gededi; 2) eine mit Litt. A. bezeichnete Scheune, ebeufalle mit Stroh gedeckt und in Holz ges 
baut; 5) ein mit Litt B. bezeichnetes Badhaus, jzt abgebrannt und noch nicht mieder aufgebaut; 4) 
Hofraum und Baumbof, baltend 80 Ruthen kolniſches Maap; 5) Garten, Haltend. 80 Rutben; 6) Land 
vor bem Hof, haltend 15 Morgen 6 Rutben; 7) Land, das Peine Feld genannt; Haltend 30 Rutben; 
8) Wieſe, das Krautblech, haltend 60 Ruthen; 9) Wiefe, die Heuwieſe, haltend 122 Ruthen; 10) Buſch, 
vor dem Hofe, haltend 110 Ruthen; 11) Buſch, im Dülesfiefen, haltend 120 Ruthen; 12) Bub im 
Paſcheid, haltend 1 Morgen 70 Ruihen; 15) Buſch, unten am Siefen, haltend 59 Ruthen; 14) Buſch, 
unter dem Hof, haltend 116 Ruthen; 15) Buſch, unter dem Krautblech, haltend 21 Rutbenz 16) Suſch, 
ober dem Hof, haltend 80 Ruthen; 17) Buſch, am Kalkloch, haltend ı Morgen 27 Rutben; 18) Buſch, 
im Roitfeld, baltend 60 Nutben; 19) Buſch, im Kurtenfeld, baltend 1 Morgen 44 Ruthen; 20) Bufch, 
unten in ben Steinen, haltend 158 Ruthen; 21) Buſch, oben in den Steinen, haltend 1 Morgen 23 
Rutben; 22) Buſch, am Oberften, baltend 1 Morgen 40 Nutden; zufammen 28. Morgen 66 Muthen 
koͤlniſch Maoß. Erſtgebot 300 Thaler. 

Der vollfiändige Auszug der Steuerrolle nebſt den Kaufbebingungen liegen auf ber Gerichtsſchrei⸗ 
berei bes biefigen Friedensgerichts jur Einſicht offen. —— 

Lindlar, am 11. Mai 1837. Der Königliche Üriedensrichter, (gez.) Goebbels. 





VerfaufssAngeige br 

Auf ben Grund der vom Königlichen Landgericht zu Köln unterm 14 October und 5, Dezember v, 

J. in der Ihellungsfache des Peter Rothländer, Adersmann, wohnhaft zu Obermiebach, Bürgermeifteret 
Dverath, Friedensgerichisbe zirk Bensberg, als Greditor des Berbard Bauer, Holzihneider, wohnhaft zu 
Hinterfteimel, Bürgermeifterei Engelskirchen, Friedensgerichisbezirk Lindlar, Theilungsklager, vertreten durch 
Heren Advokat⸗Anwalt Court zu Köln, gegen 1) ben gedachten Gerhard Bauer, fomohl in eigenm Namen 
wie ald Bormund deffen minderjährigen. Kinder: Johann, obne Gewerb zu Hinterfteimel, und Wilhelm 
Dauer, ohne Gewerb zum Büchel, worüber der Wilhelm Oberheufer, Schufter, wohnhaft ju Hinterfteimel, 
Dürgermeifterei Engelskirchen, Gegenvormund ift, und 2) gegen den Heinrich Schönnenborn, Ackers mann, 
wohnhaft zu DObervilferarh, Bürgermeifterei Dverath, in der Eigenfchaft als Haupfdormund der iminders 
jährigen. Geſchwiſter: Agnes, Hirtinn zu Unterheide, und Peter Miebach, Hirte zw bockſteeg, worüber ber 
Reinhard Püg, Ackersmann, wohnhaft zu Gränfcheid, Bürgermeifterer Engelsflechen, Gegenvormund ift, 
Theilungs⸗Beklagten, vertreten durch Herrn Advokat⸗ Anwalt Nuckel IL zu Koln erlaſſenen Urtheile und 
auf Anſtehen der vorgenannten Fntereffenten ſoll das dem gedachten Bauer, deffen genannten minder— 
jährigen Kindern und den genannten minderjährigen Miebach gemeinfchaftlih zugehörige, zu genanntem 
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i überfchlägig in der Bürgermeifterei Overath gelegene Immobilars Vermögen, beflehend 
— — — 65 Rutben und 2) in 5 Buſch⸗Parzellen von zufammen 7 Mor⸗ 
gen 148 Ruthen Preußiihes Maaß, für bie Abihägungsfumme von 110 Thir. 16 Ser. 7 Pf. Pr, Cour. 

am Samstag den 5. Auguft I J., Vormittags 10 Ubr, 

in der Wohnung des Gaftmirthes Herrn Konrad Bliffenbab zu Ehreshoven, Bürgermeifterei Engelskirchen, 
burch den unterzeichneten vom Königlicen Landgericht zu Köln hierzu committixten, zu Lindlar wohnen⸗ 
den Notar, — wobet ſowobl VerfaufssBedingungen als auch die Abfhägung zur Einſicht offen Liegen, 
parzellenweife zum befinitiven Derfauf ausgeftelt und nach Erreichung der Tare dem Meift: und Letzt⸗ 


bietenden zugeſchlagen werben. 
Cindlar, am 13. Mai 1837. J D, Zimmermann, Motar, 





Die Sutshefiger Wilhelm Epberg zu Richarzbagen und Chriflian Dorf zu Hocſcherf beabſichtigen 
unweit Richarzhagen in biefiger Bürgermeiflerei auf dem Fluſſe Hohmühle, auch Orbach genannt, auf 
ihrem Örundeigentbume in der Hobmüblerwieſe eine Knocenftampfe mit oberichlägigem Wafferrade und 
vielleicht fpäter in Verbindung damit eine Oelmühle zu errichten. 

Diejenigen, welche gegen dieſe Bauanlage gerechte Einſprüche zu haben vermeinen, werben hierdurch 
aufgefordert, folde binnen einer Friſt von acht Wochen, vom beutigen Tage an gerechnet, bei ber Könige. 
lihen Kreisbthörde zu Wipperfürth, oder bei dem Unterzeichneten einzureichen, 

Biesfeld, den 20. Juni 1837. Der Bürgermeifter von Gürten, Lange, 


Befanntmadhung. 

Der Kaufmann Herr Friedrich Engels in Barmen beabfichtigt, auf feinem, von Herrn Schnabel und 
Lielendahl kauflich an fich gebraten, zu Braunswerth bei Engelskirchen befindlichen und aus bem Agger⸗ 
fluffe geleiteten Waffergefälle eine Fabrik mit obers oder rüdihlägigem Wafferrade anzulegen, und bat 
bes Endes die erforderliche Gonzeffion in Antrag gebracht. Disjenigen, welche indeß dur biefe Fabrik⸗ 
Anlage in ihren Rechten beeinträchtigt zu werben vermeinen, werd:n ber beſtehenden geleglihen Vorfchrift 
gemäß vorab hierdurch aufgefordert, ihre allenfalfigen Einfprücde dagegen binnen acht Wochen praͤkluſi⸗ 
viſcher Friſt, vom Tage der gegenwärtigen Bekanntmachung angerechnet, bei der döniglichen RreissBehörbe 


in Wipperfürsh vorzubringen und gleichzeitig ſelbige dem Bauherrn gebörig zuſtellen zu laffen. 
Lindlar, den 29. Juni 1837, Der kommiſſariſche Bürgermeifter, Bau, 


Befanntmadhung. 
Sur öffentlihen Vergantung bed Brüdenbaues über ben Angerfluß bei Braundwertb iſt anberweiter 
Termin auf Montag den 17. laufenden Monats, Nahmittans 2 Uhr, bei Herrn Poftbalter Fink in 
Engelsfirhen vorbeftimmt. Zeichnung,‘ Koften-Anfchlag und Bedingungen liegen auch vorher in meinem 
Düreau zu Jedermanns Einfict offen. 
Lindlar, den 7. Juli 1837. Der kommiſſariſche Bürgermeifter, Bau. 


Beim Bau ber Bezirfaftriaße Nro. I zu Obergarzheim und Gommern, Fann eine bedeutende Anzahl 
Arbeiter bei ben Erdarbeiten, dem Steinebrechen, Reinigen bes Riefes und Anfertigung des Grundpflafters, 
gegen angemeffene Verdingspreiſe, Beſchaͤftigung erhalten. Diejenigen, welche an biefen Arbeiten Theil 
nehmen wollen, werben hiermit aufgeforbert, fih fo bald wie möglich, bei bem Königlichen Wegebaumeifter 
Herren Berner zu Donn oder auf den Mauſtrecken bei dem betreffenden Auffeher zu melden. 

Siegburg, den 36, Yuni 1837, Der Königliche ObersWegebawInfpector, Frepmann. 
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Höherer Verfügung zufolge fol ein im HemmersbachersErbwalde gelegener Theil ber alten Straße 
von Green nad Gräfrath, parzellenweife, Donnerstag ben 20. d. Mts. an den Meifthietenden verkauft 
werden; bie Lufltragenden werben erfucht, fih ‚am genannten Tage, Morgens 9 Uhr, beim Schenkwirth 
Gemünb zu Benzelrath einzufinden, 

Köln, den 8, Juli 1837, Der Wegebaumeifter, Pommer. 


Bekanntmachung. 

Da die unterm 27. Mai c, geſchehene Verpachtung der Jagd für bie Gemeinde Herfel bie Geneb⸗ 
migung nicht erhalten bat, fo wird am Freitag ben 21. biefes, Nachmittags 3 Ubr, im Gafthaufe zum 
Grünenwalde bierfeldft, zu einer neuen Verpachtung ber beiden Herſeler Jagddiſtrikie, unter den bei mir 
einzufehenden Bedingungen gefchritten werben, 

Welfeling, den 7, Juli 1837, Der Buͤrgermeiſter, Frhr. von Gepr. 





Bekanntmachung. 

Die Gebrüder Friedrich und Wilhelm Schirp zu Niedernhagen in bieſiger Bürgermeiflerei beabſich 
tigen, auf dem Niederhagener Bad, auf ihrem Grund⸗Eigenthume etwa 100 Ruthen unterhalb der Pas 
piesmühle des Chriflian Spangenberg, eine Papiermühle mit oberfhlägigem Waſſerrade zu erbauen. 

Diejenigen, welche gegen diefe Bauanlage gerechte Einiprüche zu haben vermeinen, werben bierdurd 
aufgeforbert, ſolche binnen einer Frift von 8 Wochen ber unterzeichneten Stelle — wo der Gituationsplau 
zur Einſicht offen liegty— einzureichen, 

Gummersbach, den 5. Juli 1837, Das Bürgermeifteramt, Chr, Pickhardt. 


Betfanntmadung. 

Der Neubau eines Winbelbrunnens bei der Schule zu Nittum, veranfchlagt zu 90 Thlr. 14 Sgr. 4 
Pf. ſoll vorbehaltlich höherer Genehmigung am Mittwoch den 26. d. Mts., Morgens um 9 Uhr, in ber 
Dehaufung des Gaflwirthes Herrn Hölzer zur Treppe an den Wenigfiforberndenföffentlih verdungen werben, 

Plan, Koften-Anfchlag und Bedingungen liegen bei mir zur Einficht offen. 

Dbenthal, den 8, Zuli 1837, Der Dürgermeifter, Frizen. 
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Amtsblaͤtt 


der Koniglichen Regierung su Köln. 


— — 





Stuͤck 29. 


Dindtag, den 18. Juli 1887. 








Der Geheime Finanz-⸗Rath und ProvinzalsSteuer-Direftor Herr Helmentag ift von 
dem hoben Finanz Winiflerio mit einftweifiger Leitung der ProvinzialsSteuersDireftion in 
Köln beaufiragt worden, und hat derfelbe diefe Funktion mit dem heutigen. Tage angetreten, 

Düffeldorf, den 25, Juni 1837. Der Obers Präfident der Rheinprevinz, 

Bodelſchwingh. 


Der Conſiſtorialrath a. D. Herr Cunz zu Goblenz iſt auf fein Anſuchen von ber Genfur 
ber in den Megierungsbezirfen Coblenz, Trier und Aachen erſcheinenden evangeliſch⸗ theologiſchen 
Schriften entbunden, und dieſe Cenſur dem Königl. Regierungs⸗Schulrathe Herrn Dr. Eilers 
zu Coblen, übertragen worden. 

Düſſeldorf, den 8. Juli 1837. Der Ober⸗ Präfident der Rheinprovinz, 

Bodelſchwingh. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 
Das Konigliche Ober⸗Cenſur⸗Collegium har mittelft Verfugung vom 12. v. Mts. ben 
Debit der außerhalb der Staaten des deutſchen Bundes erſchienenen Schrift: 
Memoiren aus Algier, Von Heinrich H. Bern 1837. Druck und Verlag von 8. 
Fiſcher und Comp. 8. 
innerhalb der Koͤniglichen Lande geſtattet. 
Köln, den 11, Juli 1837. 


Der unten fignalifirte Ausländer Karl Müller ift wegen Vagabundirens ben beſte henden 
geſetzlichen Beſtimmungen gemäß über die Graͤnze transportirt, und ihm die Müdkehr in das 
Diesjeltige Staatsgebiet bei Feflungsfirafe verboten worden. 

Sämmtliche Polizei-Behörden beauftragen wir daher, denfelben, im Falle er ſich diesſeits 
betreffen laſſen ſolite, zu verhoften, und der hieſigen PolizeisDireftion zur weitern Derfügung 
vorführen zu laffen. 

Köln, den 11. Juli 1857. 

Signalement, Name: Karl Müller; Stand: vormals Kutſcher; Geburtsort: Hagen 
ſtaͤdt Hei Hildesheim; Wohnort: zulegt zu Köln fih aufgehalten; Religion: katholiſch; Alter: 
Al Jahre; Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Haare, Augenbraunen und Bart: braun; Stirm: breit; 
Augen: grau; Nafe und Mund: mittel; Zähne: gut; Kinn: rund; Geſicht: oval; Geſichts⸗ 
farbe: gelund; Statur: gefegt. Befondere Kennzeichen: eine Hiebnarbe auf ber linfen Wange, 












Nro. 4 
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Nro, 436. 


Nro, 437, 


Debitd- 
Erlaubni. 
B, 10671. 


Nro. 458, # 


Sandes Mi 
verweiſu 


ng. 
B 9604. ) 


* 


In der von ber Königlichen Haupt Verwaltung der Staats Schulden, in Nro, 25 unferes Nro. 459, 
Amtsblattes, erlaffenen Bekanntmachung für die Befiger älterer Zias⸗CToupons von Koͤnigsberg⸗ Berichtigung 
ſchen Stabt-Magiftratss und von Benningſen ſchen Obligationen, vom 20, Mai b, 3. hat €, 5639, 


Nro. 440. 
Burüdge- 
Nommener 
Etridbrief. 


B. 10834. 


Nro, 441. 


Yuftiz:Perf.- 
Ehronit. 


Nro, 442. 
Gebuͤhren der 
Gericht: 
fchreiber und 
Gerichtsvoll: 
sicher im 


Bormund« 
(haftsfachen. 


Nro. 443, 
Stefbrief. 


Nro. 444. 


Straßen: 
raub. 
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[2 
ſich ein Schreibfehler eingeſchlichen, indem bus Datum ber im Anfange berfelben angejogenen 
Befanntmahung des Mogiftrats zu Königsberg irrthümlich mit dem 27. Januar 1337 ber 
zeichnet iſt. Daffelbe muß beißen: vom 27. Januar 1835. 
Köln, den 14. Juli 1857. 


Nachdem der Deierteur Peter Roth vom 7. Ulanen⸗Regimente fich freiwillig wieder ges 
flelit bat, fo wird ber unterm 8. d. Mıs. (Umteblart Stüäd 28 Nro. 429) gegen ibn erlaffene 
Stedbrief hiermit zurückgenommen. 

Köln, den 15, Juli 1837. 


Belanntmahungen anderer Behörden. 

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, baß ber Juſtiz-Commiſſarius, Kreise 
Yuftizrath, Dr. Straß zu Berlin, neben feinem Amte als Juſtiz-Commiſſarius beim Königs 
lien Stadtgerichte daſeibſt, zum Advokat⸗Anwalt beim Königlichen Rheiniſchen Reviſions⸗ und 
Kaſſationshofe ernannt worden iſt. 

Köln, den 10. Juli 1837. Der General» Profurator, Biergans. 


Bon Seiten bes hohen Juſtiz⸗Miniſieriums ift 6 genehmigt worden, daß in Vormund⸗ 
ſchaftsſachen für bie Ertheilung des Auszuges eines in Folge der Allerhöchſten Kabinets-Ordre 
vom 5. April 1855 gegen einen Vormund erlaffenen Strafrefoluts die in dem Defrete vom 
7. April 1815 Art. 7 beflimmten Gebühren von 25 Gentimes unb für die Infinuation 
beffelben an ben Vormund (zu deren Bewirfung dem Gerichtsvollzieher bie Urſchrift ausjus 
bändigen ift) die in der Tarorbnung vom 10. Juni 1835, Abſchnitt V. Nro. 1 und 2, aufs 
führten Gebühren in Anfag gebracht, jobann diefe Gebühren der Gerichteicreiber und Gerichts⸗ 
vollzieher, wie in gewöhnliden Straffaden liquidirt, auf den Griminalfonds amges 
wiefen und mit ber Geldbuße felbft von ber betreffenden Verwaltungsbehoͤrde eingezogen wer⸗ 
ben follen. — Für die Aufitellung der KoftensLiquidation dürfen ferner die Gerichtsfchreiber 
für jeden Artifel 5 Gentimes in Mechnung bringen. 

Die Königlichen Friedensgerichte und bie Gerichtsvollzieher werben von dieſen Beſtim⸗ 
mungen zur Rachachtung in Kenntniß gefekt. 

Köln, den 10. Juli 1837. Der Ober Profurator, Grundfchöttel, 


Der unten näher fignalifirte, eines Angriffs auf die Schamhaftigfeit befchulbigte Meter 
Joſeph Gimborn aus Mohrenhoven, Kreis Rheinbach, hat fi der gegen ihn eingeleiteten Un, 
terfuhung durch die Flucht entzogen. 

Ich erfuche daher alle betreffende Bebörben, auf benfelden Acht zu haben, ihn im Betres 
tungsfalle verhaften, und mir vorführen zu laſſen. 

Bonn, den 30. Juni 1857. ; 

Der Königliche Landgerihtsrath und Unterfuhungsrichter, Wiersberg. 


Signalement, Namen: Meter Joſeph Gimborn; Geburtsort: Mohrenhoven, Kreis 
Mheinbach; Wohnort: Mohrenhoven; Stand: Muſikus; Neligion: katholiſch; Größe: 5 Buß 
6 Zoll 4 Strich; Alter: 22 Jahre; Haare und Augendbraunen: blond; Stirn: boch und oval; 
Augen: grauz Nafe: fary und did; Mund: groß; Kinn: lang; Gefiht: langlich; Geſichts⸗ 
farbe: blaß; Statur: ſtark; Sprade: deutſch. Befondere Kennzeichen: ſpricht durch die Naſe. 

Ein Fäßchen mit 12 Häringen, etwa 9 Zoll im Durchmeffer und A Zoll hoc, in Leinen 
eingenäbt und gezeichnet WH. Z. ift am 10. d. Mt. von einem Unbefannten ftraßenräuberifcher 
Belle auf dem Wege von Godesberg nach Friesdorf geſtohlen worden. 

Mer über das Verbleiben diefes Faßchens Auskunft ertheilen kann, wird hierdurch erfucht, 
mir oder ber naͤchſten PolizeisBepörde baldige Nachricht zu geben. 

Bonn, ben 15, Juli 1837, Der Königliche Profurator, Eversmann. 


’ 
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Am 4. tiefes Monats iſt am Rbeinufer zu Urdenkach bie Leiche eines völlig entfleideten, 
etwı 15 bie 15 Jahre alten Knaben angetrieben, deren nähere Bezeichnung ich mit dem Er» 
ſachen um Benachrichtigung von der Perfon derfelden zur öffentlichen Kenntniß bringe, 

Diefelbe it 4 Fuß 3 Zoll groß, bat hellbraune are und Augenbraunen, Ichtere fehr 
fpärlich, eine breite etwas gewölbte Stirn, eine Furze fhumpfe auf dem Rüden etwas einges 
bogene Nafe, einen ziemlich großen Mund, bide Lippen, ftarfe, gefunde und vollftändige Zähne, 
rurdes Kinn unb Geſicht. 

Nah dem ärztlichen Gutachten hat bie Leiche etwa 4 bis 6 Tage im Waller gelegen. 

Düffeldorf, den 10, Juli 1837. Der Ober Prokurator, Schnanfe, 

Am 8. d. Mies. iſt Andreas Iron von Capellen unweit bed Sieghauſes im heine ers 
trunfen, indem ein Winditoß feinen mit Wellen beladenen Kahn, ben er führte, umwarf. 

Er war 48 Jahre alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, beffeider mit langen Hoſen, und Weſte mit 
Aermeln von grau mwollenem Zeug und Schnürfhuhen ohne Strümpfe, und Hemd; er if 
befonders durch eine Spalte in der Oberlippe kennilich. 

Möchte die Leiche gelandet werben, fo erfuche ih um Nachricht und Licherfenbung ber 
Kleidungsftüde, 

Coblenz, ben 11, Juli 1837. Der Königlihe Ober, Profurator, v. Olfers, 

Der bier unten bezeichnete Sohn eines Fuhrmannes zu St. Goar flürjte vorgeitern von 
einem Schiffe bei St. Goar in den Rhein und fonnte nicht gerettet werben. Möchte beifen 
Leiche — aufgefunden werden, fo bitte ih um Nachricht und Ueberſendung der Rieis 
dungsflüce, 

Goblenz, ben 14. Juli 1837. Der ObersProfurator, v. Olfers. 


Signalement. Namen: Karl Louis; Alter: 9 Jabre; Größe: 3 Buß; Haare und 
Yugenbraunen: blond; Stirn: rund; Augen: blau; Naſe und Mund: gewöhnlich; Zähne: gut; 
Kinn: rund; Gefihtsfarbe: geſund; Geſichtsbildung: rund. Befleidung: Jade von blau und 
grauem Sommerzeug, alte Hofe von grauer Leinwand, blau mollene Strämpfe, Schuhe mit 
Dänber, grobes Hemd, wahrfcheinlih ohne Zeichen, 


Der unten näher bezeichnete hieſige Häusling Wilhelm Venedep, welder wegen Bettelei 
in Verhaft gemwefen, ift am 10. c, aus dem Innern der Anſtalt mittelſt Ueberſteigens ber 
Ringmauer entwicen. 

Sämmtliche Civils und MilitairsBehörden werben erfucht, auf tenfelben Acht zu haben, 
ihn im Berretungsfalle zu verhaften und hierhin abliefern zu laffen, 

Braumeiler, den 11. Juli 1837, 

Die Direktion der ProvinzialsArbeitssAnftalt. 


Signalement. Geburtsort: Düffeldorf; letzter Aufenthaltsort: Köln; Meligion: far 
tboliſch; Stand: Nagelfpmied; Alter: 17 Jahre; Größe: A Fuß 18 Zoll; Haare, und Augens 
braunen: ſchwarz; Stirn: niedrig; Augen: braunz Nafe: klein; Mund: mittel; Kinn: rund; 
Geſicht: oval; Spracher deutſch. Bekleidung : ein Hemd von Hanfleinen, eine Jade und eine 
Hofe von Drillich, ein blaw und weiß geftreiftes Halstuch, ein Paar leinene Strümpfe, eine 
grau tuchene Müpe, ein Paar lederne Schuhe, 


— — — — — — — 


Der unten bezeichnete hieſige Häusling Johann Haag, welcher wegen Landſtreicherei in 
Verhaft geweſen, ift am 11. c. von der Arbeit außerhald der Anſtalt entwichen. 
Saͤmmiliche Eivifs und MilitairsBebörden werben erſucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Detretungsfalle zu verbaften und hierhin abliefern zu laffen, 
Brauweiler, den 12, Juli 1837. 
Die Direktion ber ProvinzialsArbeits-Anftalt. 


Nro, 445. 


Gefundener 
Leichnam. 


Nro. 446, 
Unglädsfal, 


Nro, 447. 
Unglüdefalt 


Nro, 448, 
Stedbrief. 


Nro. 449. 
St ecbricf. 
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Stignalement. Geburts; und letzter Aufenthaltsort: Möttgenz; Religion: katholiſch: 
Stand: Tagelöhner; Alter: 43 Jahre; Größe: 5 Buß 5 Zoll; Haare, Augendraunen: ſchwarß 
Stirn: hoch; Augen; grau; Nafe: fpig; Mund: mittel; Bart: braun; Kinn: breitz Geficht: 
oval; Sprache: deutich. Bekleidung: ein Hemd von NHanfleinen, eine graue. tuhene Jade 
eine drillidene Jade und Hoſen, ein blau und weißes Halstuch, ein Paar leinene Strümpfe 
ein Paar lederne Schuhe, eine blaue Kappe mit Schirm. 


Bermifdte Nabribten 
Dem Kaufmann Fr. Martini zu Eloerfeld it unterm 4A. Juli 1837 cin Patent auf 
eine burch Beſchreibung nnd Zeichnung erläuterte neue Vorrichtung an der Haarfledtr afhine 


auf Fünf Jahre, von jenem Xermin am gerechnet und für den Umfang der Monarchie, ers 
theilt worden, 





AB Eee Beh AIR RR 
Der von ber Elberfelder Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu ihrem Agenten ernannte Louis 
Hoffmann zu Bonn ift in diefer Eigenſchaft beflätigt worden. 


Dem von ber Aachen ⸗· Nunchener euersDerfiherungs-Befelicoft zu ihrem Agenten für 
den RegierungssBezirf Köln ernannten Johann Joſeph Wrede zu Bonn ift die im $. 6 bes 


Geſetzes vom 8. Mai c. vorgefchriebene Erlaubniß zur Portführung dieſes Geihäfts ers 
theilt worden. —— 


Der Dr. Wilhelm Schmitz zu Beuel bei Bonn iſt unterm 14. Juni c. als praktiſcher 
Arzt und Wundarjt approbirt worden. 
Nabweifjfung 
der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Betreides, der Hülfenfrüchte, Fourrage zc. in den Marktſtaädten 
4* des Regierungs⸗Bezirks Köln wabrend des Monats Juni 18537. 
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Bezeichnung Preife in dem Städten dDurcſchnitts 
der — — — — reiſe 
Gegenſtände. Koͤln. Bonn. Mülheim, preiſe. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 








Etüd 29. 
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Subhaſtations⸗Patente. 


Auf Anſtehen der Inteſtat⸗Erben der am 10. März laufenden Jahres zu Rotterdam verflorbenen 
Jungfer Draria Eliſe Scherer, bei Lebzeiten Mentnerinn, in Köln wohnhaft, namentlih: 1) Ehriftina 
Johanna Scherer, Ehegattinn bes Par ran Schiffers Heinrich Kod, auf ihrem zwiſchen Notterdam 
und Köln fahrenden Schiffe wohnhaft, und 2) Catharina Helena Scherer, Ehegattinn des Schifſekapitains 
Johann Joſeph Nonn, auf ihrem zwiſchen Motterdem und Mainz fahrenten Ediffe wohnend, Domizil 
mwählend bei Peter Joſeph Bürgers, Kaufmann in Köln an Lyskirchen Nro, 9, fol 

am Dinstag ben 3. DOftober 1837, 

Nachmittags 4 Uhr, vor dem Königlichen Friedensgerichte zu Köln Nro. 1, im beffen gewöhnlichen 
Sigungsstofale, Sternengaffe Nro. 25 bafelbft, das machbezeichnete, gegen bie Eheleute Hubert Suerth, 
Seilermeifter, und Maria Thereſia geborne Büttgenbach, beide in Köln wohnhaft, in gerichtlichen Beſchlag 
genommene Haus mit Zubehör, für bas von dem Ertraßenten gemadte Grfigebot von 1100 Thalern 
Preußiſch Courant öffentlich zum Verkaufe ausgefegt und dem Meifibietenden zugefchlagen werben. Das 
fraglihe Haus iſt gelegen in ber Stadt Köln im Kreife und Gemeinde gleichen Namens, auf der Weibers 
firaße, und iſt mit Nro. 55 bezeichnet, Daffelde iſt zweiftödig und ber vordere Giebel theils in Stein 
und theild in Fachwerk aufgebaut; an ebener Erbe befindet fih eine Ihüre und zwei enfter, in der 
erfien Etage firaßenwärts vier Genfler und im ber zweiten- Etage zwei Fenſter; das Dach iſt mit Schie⸗ 
fer gedeckt. Hinter dem Haufe befindet fi ein Hof mit Garten, und zugleich ein Echoppen zum Geils 
fpinnen, Das Ganze hat einen Blächen-Inhalt von 55 Ruthen 50 Fuß, ift pro 1857 mit 4 Thaler 37 
Silbergrofhen 2 Pfennige befleuert worben, und wird von ben Schuldnern, Eheleuten Suerth, felbit bes 
wohnt und reſp. benupt. 

Dir volftändige Auszug aus der Gtewerrolle, fo wie bie Kaufbebingungen liegen auf der Berichtes 
fpreiberei des Diesfeitigen Friebensgerihts Nro. 1 zur Einficht offen. 

Köln, den 9, Zuni 1847. 

Der Königliche Friedensrichter Nro, 1, Zuftizraih (gez.) 5. W. Shmip. 


Auf Unfleben bes zu Bensberg mohnenden Eerichtévollziebers Heiarich Pauly, ald ertrahirenber 
Gläubiger, welcher zum Behuf des gegenwärtigen Verfahrens Domizil dei dem Gerichtsvollzieher Kaspar 
Kuiffler zu Köln wählt, fol 

am Dinstag den 5. Oftober 1837, 
Nachmittags 3 Uhr, vor dem Königlichen Üriedensgerihte zu Köln Nro. 1, in beffen gewöhnlichen 
SitungesLofale Sternengaſſe Nro, 35 daſelbſt, das nachbezeichnete, geaen den in Köln wohnenden Bäder 
und Wirth Lothar Eifen in geritlichen Beſchlag genommene Haus für das von dem Extrahenten ger 
machte Erſtgebot von 2000 Ihalern Preußiſch Courant öffentlih zum Verkauf ausgefegt und dem Deifts 
bietenden zugefchlagen werden. Das fragliche Haus iſt gelegen in der Stadt Köln, im Kreife und Ges 
meinde gleihen Namens, auf dem Thurnmarkte, und ift mit Nro. A bezeichnet. Daffelbe iſt zmeiflädig 
und in Stein gebaut; im Erdgeſchoſſe firaßenwärts befindet fih eine Doppeltgäre mit Oberlidt und jmei 
Genfer, im erſten Stode find drei Fenfter und tm zweiten Gtode ebenfalls drei Wenfler, dann cin Gier 
belsenfier und darüber ein mit Schiefer gebecktes Dad. Unter dem Haufe in ein gemölkter Keher. 
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Das fragliche Haus hat auch einen Ausgang auf die Kuͤhegaſſe und wird daſſelbe dermalen zum heile 


von dem Fabrikanten Mathias Knott und Witiwe Kindgens mierhweile bewohnt. Der ungefähre Flächen, 
Inbalt des Haufes beträgt 6 Rutben 60 Fuß, und ift das Haus in der Grundfleuerrolle pro 1837 zu 
10 Taler 28 Gilbergrofchen 2 Pfennige veranfchlagt. 
Der volftändige Auszug aus der Gteuerrolle, fo wie bie Kaufbedingungen, liegen auf der Gerichts, 
ſchreiberei des hiefigen Friedensgerichts Nro, 1 zur Ginficht offen. 
Köln, den 8, Juni 1837, 
Der Königliche Friedensrichter Nro. 1, Juſtizrath (zez.) F. W. Schmitz. 





Definttiver Verkauf. 


In Sachen a) der Eher und Ackersleute Anton Trompeter und Catharina Hasberger zur Burg; b) 
ber Eher und Adersieute Gerhard Erfelen; und Amalia Pasberger zu Krabwinkel; c) der Wittwe Fer⸗ 
dinand Tir, Gertrud geborne Dasberger, Aderinn, zum Büfcherböfchen und d) der Ehes und Neersleute 
Peter Scheerer und Anna Maria Hasberger, ebenfalls zum Büſcherhöfchen, alle in der Bürgermeifterei 
— wohnhaft, Theilungeklaͤger, vertreten durch den Advofat-Anwalt Herrn Juſtizrath Effer IL in 

u, j gegen 
. Meter Schumacher, Handelsmann, früher zum Giefen, jegt zu Marialinden in der Burgermeiflerei Overath 
ale Hauptvormund der mit feiner verftorbenen Ehefrau Gpriftina Hasberger gejeugten noch 


minderjährigen, ohne Geichäft bei ihm wohnenden Kinder: Peter — Johann — und Margaretha Schu - 


macher, benen der oben benannte Gerhard Erkelenz, als Gegenvormund beftellt worden, Iheilungsvers 
eg vertreten durch den Advokat⸗Anwalt Heren Forft in Köln, iſt Theilungshalber und zwar vermit⸗ 
telſt Erkenntnig des Königlichen Landgerichts in Köln vom 2. Mai letzthin die öffentliche Verſteigerung 
des den Parteien gemeinſchaftlich zugehörigen, zum befagtem: Büfcherhöfchen gelegenen Aderguts, weldes 

ein Wohnhaus nebſt Scheune und ein Nebenhaus, ferner 83 Ruthen Hofraum, 48 Ruthen Garten, 1 
Morgen 64 Ruthen Wieſe und Hütung, 15 Morgen 166 Muthen Uderland und 18 Morgen 98 Mus 
hen Holzung in ſich befaßt, verordnet und bem unterzeichneten, zu Köln wohnenden Notar Beorg Mei— 
ner& aufgetragen worben. Diefe Derfleigerung fol Statt finden 

am Montag ben 7. Auguft d. J., Vormittags um 10. Uhr, 

u Marialinden, Bürgermeifterei Overath, in ber Wohnung bes Wirthes Peter Höller, welches mit dem 
Gemerten bierburch angezeigt wird, daß bie DerfaufssBebingungen nebſt Taxe und übrigen Boraften auf 
der Amtsflube des Unterzeichneten zur Einficht offen liegen, ? 

Köln, ben 1. Juni 1837. Meinerg. Notar. 





Derliner allgemeine WittwensPenfions- und UnterkügungssRaffe, 


Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung ber biefigen Königlichen Hochloblichen Regierung vom 
16. Februar a, c. Amtsblatt Nro, 8 vom 12. deffelben Monats, betreffend 

nbie Berliner allgemeine Wittwens, Penfions⸗ und Unterflägungs Kaffe‘ 
bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenztaiß, daß die Königliche. Hoclöblihe Direction ber genannten 


Anftalt mir die Agenturgefchäfte übertragen und mid zur Sammlung von ntereffenten und Annahme - 


von Beiträgen für diefelbe autorifirt hat. 
Ih erſuche demnach alle Diejenigen, melde in das bezeichnete Inftitut aufgenommen ju werben 


toünfchen, ſich entweder perfönlich oder in portofreien Briefen an inich zw wenden, indem ich in den Sränb.. 


gelegt bin, ihnen. über bie —— Statuten näheren Aufſchlug zu ertheiien, auch auf Erforbern 
ein gedrucktes Exemplar des eglements gegen Entrichtung von „drei Silbergroſchen“ zu überlaffen: 
Köln, den 11, Zuli 1857. Schmidts 
Garniſon⸗Verwaltungs⸗Direktor und Kriege:Math, Neumarkt Nro, 2, 
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Das Jahresfeſt zu Gezelin in Schlebuſch fängt,im biefem Jahre mit Sonntag ben 6. Augufl an. 
Diejenigen Krämer, welche den Markt zu beziehen und ihre alte Stellen einzunehmen gedenfen, wollen 
fi) in der. Woche, vor. dem 6. Auguſt bei dem Lmterzeichneten melden, wibrigenfals die Markıflände an 


andere vergeben ‚werden, j 
Schlebuſch, am 11. Juli 1837. Bad Der Bürgermeifter, Roffi. 





Huginsrin“ j j . 3 i nm. . ® a Fr , 

j Der "in biefiger Bürgermeifterei zu Pompelbuſch wohnende derer Adolph "Eilmann beabſichtigt 
unweit Pompelbuſch auf feinem Eigenthume am Schmigfeld auf dem Bade Orbach eine Knochenſtampf⸗ 
mühle zu errichten, welches mit bem Bemerken hierdurch zur öffentlihen Kunde gebradht wird, daß ein 
Jeder, der burch dieſe Anlage eine Gefahrdung feiner Medte befürchtet, feinen deßfallſigen Einfpruch 
binnen acht Wochen präflufiviiher Friſt von heute am gerechnet, ſowohl bei der Königlichen Kreisbehörde 
zu Wipperfürth als bei dem Bauherrn einlegen muß. ‚ 

Diesfeld, den 14. Juni 1857. Der DBürgernieifter von Cürten, Lange, 


Bekanntmachung. 


Der Kaufmann Herr Friedrich Engels in Barmen beabſichtigt, auf feinem, von n Schnabel un 
Lieſendahl kaͤuflich an fi gebrachten, zu Braungmwersh bei Engelskirchen rege dem Bee 
fluffe geleiteren Wallergefälle, eine Fabrik mit obers oder rükihlägigem Waflertade anzulegen, und bat 
bes Endes die erforderliche Conzeſſion in Antrag gebracht. Diejenigen, welche indeß durch dieſe Fabrik⸗ 
Anlage in ihren Rechten beeinträchtigt zu werden vermeinen, werden der beflehenden geleglichen Vorſchrift 
gemäß vorab hierdurch aufgefordert, ihre allenfallfigen Einfprüce dagegen binnen acht Wochen präflufis 
viſcher Friſt, vom Tage der gegenwärtigen Belanntmachung angerechnet, bei der Königliben RreissBehörbe 
in BWipperfürh vörzubringen und gleichzeitig felbige dem Bauherrn gehörig zuftellen zu laffen. 
£indlar, ben 29. Juni 1837. u Der fommiffariige Bürgermeifter, Bau, 


cxxxu 
Bekanntmachung. 


Die Gebruͤder Friedrich und Wilhelm Schirp zu Niedernhagen in hieſiger Buürgermeiſterei beabſich⸗ 
tigen, auf dem Niederhagener Bach, auf ihrem Grund⸗Eigenthume etwa 100 Ruthen unterhalb ber Pas 
piermühle des Chriſtian Spangenberg, eine Papiermüble mit oberfhlägigem Waſſerrade zu erbauen, 

Diejenigen, welche gegen diefe Bauanlage gerechte Einſprüche zu haben vermeinen, werben bierdurch 
aufgefordert, folge binnen einer Friſt von 8 Wochen der unterzeichneten Stelle — mo der Gituationsplan 
zur Einſicht offen liegtd — einzureichen, * 

Gummersbach, den 3. Juli 1837, Das Dürgermeifleramt, Chr. Pickhardt. 


Berbingung. 

Dinstag ben 1. Auguft, Vormittags 10 Uhr, wird der Unterzeichnete in bem Gaſthauſe von Louis 
Breidenbach bierfelbft, 

1) Die Bretterbefleidung zweier Seiten der Pfarrſcheune, veranfhlugt zu 54 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf., und 

3) der Neubau dreier Abtritie neben der Schule zu Harſcheid, veranjhlagt zu 76 Ahlr, 5 Sgr. 9 Pf, 
öffentlich dem Wenigitforbernden verbingen. 

Indem ich qualifizirte Unternehmungeluftige hierzu einlade, bemerfe ih, daß Plan und KoftenAn: 
fehläge vorher bei mir beliebigft eingefchen werden können, 

Nümbrecdht, ben 13. Juli 1837. Der Bürgermeifter, Geride, 
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". Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Köln. 


Stüd 30. 








bensgenoffen, wenn fie auch nicht zur Synagoge des Orts gehören und zu ben Koften des gen nah 
Gottesdienftes dafelbft nichts beitragen, den Gebrauch ihrer Synagoge und die Zuziehung ihrer —— 


Berlin, den 50, April 1837, (33) Friedrich Wilhelm. 
An das Staats-Minitterium. 


Indem wir bie vorftchende Allerhöchſte Kabinets-Ordre in Folge Reſcripts ber hoben 
Minifterien der geiftlichen, Unterrichts» und MedizinalsUngelegenheiten und des Innern und 
der Polizei vom 19. d. M. hiermit zur öffentlichen Kenntnig bringen, beauftragen wir zugleich 
die ‚Herren Landräthe unferes Bezirks, der erhaltenen Weiſung gemäß, dieſe Anordnung den 
Judenſchaften ihrer reſp. Kreiſe noch beſonders zur Nachachtung befannt zu machen und auf 
deren Befolgung zu halten, 

"Köln, den 25. Juli 1857, 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 





.RNit Bezug auf unfere, in ben hiefigen Zeitungen und fämmtlichen Amtsblättern der Nro. 451. 
Königl, Regierungen enthaltenen Belanntmachungen vom 30, April, 22. October und 10, 
December 1856, durch welde das Publifum-von der Ausgabe neuer Kaffen-Anweilungen un, NM —* 
terrichtet iſt, bringen wir bierdurch fernerweit zur allgemeinen Kenntniß, daß ‚nunmehr auch Anmelfungen 
mit dem, nach $. 4 ber Allerhöchſten Königlichen Verordnung vom 14. November 1855 (Ge⸗— geg en neue, 
feßfammlung Nro. 1706) bisher vorbehaltenen Umtaufch der alten, gegen neue Kaſſen-Anwei⸗ 
fungen vorgegangen werben fol. Der Umtaufch beginnt fofort und erfolgt bier in Berlin bei 
ber Kontrole der GtaatsPapiere, in ben Provinzen aber bei ‚ben Megierungs-Haupikaffen. 
Ber daher alte KaffensAnmeifungen vom Sabre 1824 befigt, und ſolche nicht mehr in ben 
näcften Zeiten zu UbgabensZahlungen „verwenden Fann, liefert felbige bei einer ber bezeich⸗ 
neten Kaffen ab, und empfängt, wenn folche fonft gefeglich zum Umtaufch geeignet find, dafür 
«ben Erſatz in neuen Kaffen-Anweifungen vom Jabre 1855, oder in baarem- Gelbe, 

Verlin, den 5, Juli 1837. :HanptsDerwaltung der Staatsſchulden, 

Rother, von Schutze. Beelitz. Deetz. von Berger. 





( 226 ) 


Nro, 452. Der feitherige Milttär«ObersPrebiger Groos ift von bes Königs Majeftät zum Gonfiftorials 
Math bei dem Königl. Rheiniſchen Confifterio und von der Königl, Regierung in Coblenz zum 
Pfarrer der evangelifchen Civil⸗Gemeinde dafelbft ernannt worden. 
Düffelborf, den 14, Juli 1837. 
Der ObersPräfident ber Rheins Provinz, Bodelſchwingh. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Nro, 455. Die evangeliichen Herren Pfarrer und bie dabei betbeiligten Bürgermeifter unſeres Ver⸗ 
Kater. Laltungsbezirks werden mit Hinweiſung auf unfere Amtsblatts-Verfuügung vom 25. Juli v. 
I. Stüd 51, Nro, 430, biermit veranlaßt, die jährliche evangeliihe Kirchen-⸗ und Haus. Kol⸗ 
B. 11025. ſekte zur Unterftügung dürftiger Gemeinden der Provinz am 15. Auguft c, bei ben evanges 
liihen Einwohnern ihrer reip. Bürgermeiftereien im Laufe deffelden Monats abhalten zu laffen 
und bie eingehenden Beträge vorfchriftsmäßig abzuliefern, 
Köln, den 15. Juli 1857, - 


— — , 





‚Das Koͤnigliche Ober⸗VCenſur⸗CTollegium hat für nachfolgende außerhalb ber Staaten bes 
Nro. 454, beutiben Bundes in beutiher Sprache erfchienenen Schriften die DebitssErlaubniß innerhalb 
Debics. der Königlihen Lande ertheilt. 
Eñaubuis 1) Verſuch einer Reit⸗Inſtruktion für die Eidgenöffifche Artillerie. Zunähft für den Reit⸗ 
B. 11031 unterricht in der Cidgenöffiihen Militairſchule bearbeitet, Mit vier Gteindrudtafeln, 
B Zürich 1836. Bel Orell, Fuͤßli und Comp. fl, 8. 
2) Ueber das Leben und die Schriften von Diamant Eornp, Bon Dr. Ludwig von Sinner, 
Aus dem Franzöfiihen, mit Zufägen von Konrad Ort, Zürid, 1857, Berlag von 
Orell, Füßli und Comp. 8, . 
5) Die Volkszählung des Cantons Zürih am 9., 10. und 11. Mai 1856. Ein Nach⸗ 
trag zu Berold Mevers von Anonau Gemälde des Kantons Zürich, und Friedrich Vo⸗ 
gels Ortslericon des Kantons Zürich, Zürich, 1857, bei Orell, Fußli und Comp, 8. 
4) Ein Wort für die Umfchaffung der Kinderlehre in einen wirklichen Jugendgottesdienſt. 
Vorzüglich den Gliedern der Zürcher GBeiftlıchkeit zur Prüfung empfohlen von einem 
Spnodalen, Zürich 1856, bei Orell, Fuͤßli und Comp. 8, 
5) Lebensbefchreibung vom Karl Müller von Friedberg, gemwelener Landamman des Kans 
tond St. Gallen. (Aus den Schmweizeriihen Annalen befonders abgedrudt,) Zürich, 1836, 
bei Orell, Füßli und Gomp. 8. 
6) Ueber die Einführung von Banken in ber Schweiz. Mit befonderer Berückſichtigung 
der zu errichtenden Bank in Zürich. Aus den Verhandlungen der Schmeizeriiben ges 
meinnügigen Geſellſchaft abaedrudt, Zürich, 1836 bei Orell, Füßli und Comp, 8. 
7) Wegweiſer ber Schweiz, enthaltend die beſuchteſten Gegenden bes Landes, In Kärtr 
hen (Tagereiſen) mit bealeitendem Texte (ald Supplement) dargeftelle von L. v. Dolls 
mann, 1. 2. Bern, 1856. Berlag von 3. F. Wagnır. 8. 
Köln, den 18, Juli 1837: 


— — — — — 


Nro. 455, Nachdem ber am 23, v. M, aus ber Nrbeitsanftalt zu Braumeiler entwichene Gäusling 
Burädse- Xbeodbor Keufch wieder ergriffen worden if. io wird der unterm 24. beff. Monats (Amtsblatt 
nsımmener Stüd 27, Nro. 413) gegen denfelben erlaffene Steckbrief hierdurch zurüdgenommen, 

St edbrief. Köln, den 20. Juli 1837. 

B. 11361, 


— — —— — — 


( 227°) 


Um bie Wundarzte T. Klaſſe, die fich zu häufig in großen Eräbten nieberlaffen und ben 
Geredtfamen ber promovirten Aerzte daſelbſt Eintrag thun, ihrer eigentlichen und urfprüngs 
lien Beſtimmung als Landärzte näher zu bringen und den Landbemohnern eine ausreichendere 
und zwedmäßigere ärztliche Hülfe zu fchaffen, haben bes Königs Majeftät auf ben Antrag 
bes hoben Miniſterii der geiftlichen, Unterrichts» und MedizinalsUngelegenbeiten durch Allerhöchſte 
Kabineis⸗Ordre vom 17. Juni d. J. feftzufegen gerubt: 

„Daß vom nächften Prüfungs-Semefter an, den new zu prüfenden und zu approbis 
senden Wundärzten I, Klaffe die Nieberlaffung an Orten, wo bereits ein approbirter 
und promovirter praktiſcher Arzt anfällig ift, gänzlich unterfagt bleiben fol und eine 
Ausnahme nur dann Statt findet, wenn ihnen durch bie Berufung zu amtlichen Stellen 
bie freie Wahl ihres Wohnorts befchränft wird. 

„Demzufolge dürfen auch bereits anfäffige Wundärzte I. Klaffe, bie ihren bisherigen 
Wohnort, wo bereits promovirte Aerzte domizilirten, freiwillig verändern, nur einen 
folden Ort wählen, wo fi fein promovirter Arzt befindet; waren fie aber an ihrem 
bisherigen Wohnort zur Arztliben Praris befugt, und laffen fie fib an einem Orte 
nieder, woſelbſt ihnen diefe Befugniß nicht zufteht, fo follen fie verpflichtet fein, ihre 
pprobationen als Wundärzte I, Klaffe in die der Wundärzte 11, Klaffe ummandeln 
zu laffen, fönnen aud, wenn fie ſich bereiis 5 Jahre lang der Arztliben Praris haben 
entbalten müffen, die höhere Approbation, Bebufs einer abermaligen Veränderung ihres 
Aufentbalts nur nach Erneuerung einer ärzilihen Prüfung wicder erlangen.“ 

Den Umfang dieſer Prüfung nach der Seit, während welcher fie fih ber aͤrztlichen Pras 
xis baben begeben müffen, und nach ben in ihrer zurüdgelegten @taatsprüfung nachgewieſenen 
Kenntniffen, in jedem einzelnen Yale näher zu beflimmen, behält fih das Königlide Mis 
niflerium vor. 

Intem wir das Publikum und bie beteiligten Medizinals’Perfonen von biefen Beſtim⸗ 
mungen in Kenntniß fegen, und Legtere zu deren Nachachtung hierdurch anmeifen, beauftragen 
‘ wir die Herren Kreisphpſiker, jedem approbirten Wundarzte I. Klaffe, in ihrem Kreiſe, der 
fi lediglich Bebufs der Ausübung ber chirurgiichen Praxis ein neues Domicil an einem Orte 
wählt, wo bereits ein promovirter praktiſcher Arzt anfäffig ift, die Approbation abjufordern 
und fie zur Erwirfung der Umfcreibung in die Approbation eines Wundarztes II, Klaſſe an 
und einzufenden und bemerken wir hierbei, daß ſolche Wundärzte, wenn fie fich dennoch Wund⸗ 
ärzte I, Klaſſe oder wohl gar praftifhe Aerzte nennen und als ſolche beim Publikum geltend 
zu machen fuchen, in Orbnungsfirafe genommen und, wenn fie ſich bie Ausübung der rein 
ärztlihen Praris anmaßen follten, ganz nad den Belegen, wie fie für bie zur ärztlichen 
Praris nicht berechtigten Chirurgen und die ärztlichen Pfufcher befichen, behantelt werben müflen, 

Köln, ben 23, Juli 1837, 


Nro, 456, 


Nieder 
faffung der 
Wundaͤrzte L 

Klaſſe. 


(28) 
Belanntmahungen anderer Behörden, 


Nro. 457, Die Zolordnungen für bus Königreih Sachſen, und diejenigen für die Xhüringen’fchen 
Berfendun. Vereineftaaten, für bas Großherzogthum Baden, das Herzogthum Naſſau und für bie freie 
gen in die Stadt Frankfurt a. M., enthalten die Beflimmung, baß in ben, von dem Inhaber einer Baums 
Dereint- wollenfabrik, Branntweinbrennerei oder Zucker⸗Siederei über Gegenflände ihres Gewerbes, ober 
—— in den, von einem Weinbergsbeſitzer über eignes Erzeugniß an Wein ausgeſtellten Frachtbriefen, 
die Eigenfchaft des Ausftellers darin, neben ber Unterihrift angegeben, und von ber Ortes 
Behörde oder einer Zolls oder Steuerftelle beglaubigte fein müffe. Zur Vermeidung von Weis 
terungen, melde inlaͤndiſchen Gewerbtreibenden, welche Verfendungen in bie vorgenannten Bers 
einslänter machen, aus ber Nichtbeachtung jener Beftimmung erwachlen fönnten, wird dieſelbe 

bierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht, und zur Beachtung empfohlen. 

Köln, den 18. Juli 1837. 
Der Geheime Finanz-Rath und ProvinzialsSteuersDirefior, Helmentag. 


Veberfidt 


Nro. 458. ber beim Bergbau bes Dürener Bergamtsbezirks im 1, Semefter 1837 
vorgefommenen Unglüdsfälle, 


Es haben fi im 1. Semefter 1837 bei bem Bergbau bes Dürener Bergamfsbezirks 4 
Unglüdsfälle ereignet und dadurch 4 Menſchen das Leben verloren. Davon fam 1 Unglüdd« 
fall beim Steinfohlenbergbau, einer beim Braunkohlenbergbau, einer beim Eifenfteindergbau und 
der vierte bei der Mühlfleingeminnung vor. 

Die nähern Umflände waren folgende: 

1) Am 2. Januar wurde auf der Steinfohlengrube Gouley der Häuer Michael Büden von 

Scherberg durch eine unvermuthet fih ablölende Kohlenwand erfchlagen. 

3) Am 13. Januar flürgte ber SteinbruchesArbeiter Joh. Sauerborn aus Gottenborn auf 
einer Müplfteingrube bei Mayen durch einen unglädlichen Zufall in-den 80 Fuß tiefen 
Schacht, und flarb nady vier Stunden an den babei erhaltenen Berlegungen, 

3) Am 1. Februar fiel der Haspelzieber Heinrih Nippen von Quadrath auf ber Brauns 
fohlengrube Schlenderhan bei Quadrath durch Unvorfichtigfeit beim Anhängen bes 
leeren Börberforbes an das Haspeljerl in den Schacht hinab, und beihäbigte ſich fo 
ſtark, daß der Tod nah 3 Stunden erfolgte. 

4) Am 25. Juni ftürgte ber Bergarbeiter Joh. Timons von Straß auf ber Eijenfteingrube 
Johanna, ohnweit Kufferath, beim Ausfahren aus einem Schadte von ber: Fahrt und 
ftarb des folgenden Tages an den Folgen ber dabei erlittenen Gehirn Erfhütterung. 

Bonn, am 8. Yuli 1837. 

Königlih Preußiſches ObersBergamt für bie Niederrheiniſchen 
Provinzen, 





— 





Nro. 459. Durch rechtöfräftiges Erkenntniß des Königlich Rhbeiniſchen AppelationssBerichtshofes zu 
Yuftiz. Perf, Köln vom 6. April 1857 iſt der Gerichtevollzieher Wilhelm Plade bdabier wegen mebrefer 
Ehronit. Dienflunregelmäßigkeiten zu einer breimonatlien Suepenfion von feinem Amte verurtbeilt 
worden, welches biermit zur Kenntniß des Publitums gebracht wird. 
Köln, den 17. Zuli 1837, Der ObersProfurator, Grundſchöttel. 


— — — — — 


( 29.) 


Der wegen Diebfahls vor das hieſige Zuchtpoltzeigericht verwielene Kaspar Bungarbt, ges 
bärtig zu Wentreih im Kreife Solingen, wohnhaft’ zulegt in Paffrath, Kreis Mülheim, bat 
fih der gegen ihn eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. Indem ich daher beffen 
Signalement unten mittheile, erfuche ich ſammliche PolizeisBehörden, auf denfelben forgfältigft 
zu vigiliven, im Betrerungsfalle ihn verhaften und mir vorführen zu laflen. 

Köln, den 19. Zuli 1837. Der Ober Prokurator, GrundfKöttel. 

Signalement des Kaspar Bungarbt. Alter: 42 Jahre; Gewerbe: unbeftimmt ; 
Haare, YAugenbraunen und Bart: blond; Stirn: bedeckt; Augen: braun; Nafe und Mund: 
mittelmäßig; Zähne: gutz Kinn: rund; Geſicht: oval; Geſichtsfarbe: geſund; Statur: mittlere. 





Am 15. d. Mts., Abende zwilhen 7 — 9 Uhr, ift aus einer Wohnung in biefiger Stadt 
eine Damenuhr geflohlen worden; biefe war von mittler Größe, ohne Repetirwerk, mit gols 
benem Zifferblatt. An der Uhr befand fich eine fein gearbeitete goldene Kette von etwa ”/, 
Ellen Länge, woran ein Ubrichläffel von Zürkis (blauem Steine) befeftigt war. u 

Indem ic diefen Diebftahl zur öffentlichen Kunde bringe, erfuche ich Jeden, ber über bas 
Berbleiben der fraglichen Uhr oder deren jegigen Befiger Auskunft geben fann, mir ober ber 
wächften PolizeisBehörde davon Anzeige zu machen, 

Donn, den 17. Juli 1837. - Der Königlihe Profurator, Eversmann, 





Am 17. d. Mis. fiel der Zimmergefelle Johann Staug von Horchheim unterhalb Mofels 
fern von einem beladenen Nahen in bie Mofel und Ffonnte nicht gerettet werden Er war 22 
Jahre alt, mittler Statur, hatte Schwarzes Haar und blaue Augen. Bekleidet war berfelbe 
mit blau Teinenen oben geflidten Hoſen, einer grau tuchenen übereinander gefchlagenen Wehe, 
Hemdsärmeln und Halbſtiefeln. me 

Möchte deffen Leiche gelandet werben, fo erfuche ih um Nachricht und Ueberfendung ber 
Kleidungsitüde. 

Goblenz, den 20. Juli 1837; Der Königliche ObersProfurator, v. Olfers, 





Am 14. d. Mts. ift ber untenflehend bezeichnete Feſtunge-Baugefangene Johann Heins 
rich Klerx, welcher wegen qualifijirten Diebftahls eine achtjahrige Zwangs-Arbeit zu verbüßen 
hatte, von ber Feflungsarbeit hierſelbſt entwichen. 2 

.  Sämmtliche betreffende Civil, und Militair⸗Behoͤrden werben erfucht, auf denſelben Acht 
zu haben, ihn im Betretungsfalle verhaften, und der biesjeitigen Kommanbdantur ablicfern zu laſſen. 

Köln, den 15. Juli 1837. Königlih Preußiſche Kommandantur. 


Signalement. Geburtsort: Elmpt, Kreis Erkelenz, Regierungsbezirk Aachen; gewöhn⸗ 
licher Aufentpalt: Elmpt; Religion: katholiſch; Bewerber: Schneider; Alter: 36 Jahre 2 WMos 
nate; Größe: 5 Fuß 6 Boll; Haare: ſchwarz braun; Gtirn: niedrig und bedeckt; Augen- 
braunen: braun; Augen: blau; Nafe: laͤnglich; Mund: gemöhnlih; Zähne: gut; Bart: ſchwarz; 
Kinn: rund; Geſichtsfarbe: gefund; Geſichtsbildung: oval; Statur: mittelmäßig; Sprache: 
deutſch. Beſondere Kennzeichen: hat nur ein Auge, das Linfe, und auf den beiden” Armen 
verfchiebene Figuren audgeitochen, unter welchen fib bie Buchflaben J. K. und die Yahress 
zahlen 1819 und 1822 befinden, Bekleidung: Baugefangene Bekleidung: halbgrau und balbgelb, 


— — u — 





Nro. 460, 
Stedbritf. 


Nro. 461. 
Diebſtahl. 


Nro. 462. 
Ungiädsfalt. 


Nro. 463. 
Stedbrief. 


Nro, 464. 
Stedbrief, 


Nro. 465 
Stedbricf. 


Nro. 466. 
Stedbrief. 


(.280 ) 


Der unten näher bezeichnete Johann Chriſt ift am 11: d. Mid. von beim 1. Bataillon 


bes 58. Königlichen Infanterie⸗Regiments aus dem Barnifom Ort Saarlouis befertirt. 


Es werben demnach ſammtliche Ortsbehörben unferes Verwaltungsbezixts hiermit aufges 


fordert, die auswärtigen aber erfucht, auf benfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungsfalle arretiren unb unter ficherer Bedeckung an ben Gommandeur des vorbezeichs 

neten Batailons Herrn Major von Stilfried nah Saarlouis abliefern zu laffen, 
Goblenz, den 18, Zuli 1837, 
Königlide Regierung, Abtheilung bes Intern. 


Signalement. Der obengenannte Musketier aus Oberwefel, Kreifes St. Goar gebürs 
tig, ift 21 Jahr 3 Monat alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat blonde Haare und Augenbraunen, 
längliche Nafe, ſpitzes Kinn, länglihes Geſicht, ovale Stirn, blaue Augen, gewöhnlichen Mund, 
gelunde Zähne, wenig Bart, blafle fommerfproffige Gefichtsfarbe und ift von ſchlanker Sta⸗ 
tur. Dei feiner Entweihung war berfelbe bekleidet mit einer Feldmütze, einer ſchwarz tuchenen 
Halsbinbe, einer Dienfljade, einem Paar weißen Pantalons, einem Hemde, einem Paar Halb⸗ 
fliefel, und hat außerdem noch ein Paar weiß leinene Pantalons mitgenommen, 


— — —— —— 


Der unten näher bezeichnete hieſige Hausling Michael Steinbach, welcher wegen Bettelei 
in Verhaft geweſen, iſt am 22. vorigen Monats auf Acht Tage von hier beurlaubt worden, 
jedoch bis jegt noch nicht zurüdgelommen, 

Sammtliche Eivils und MilitairsBehörben werben erfucht, auf benfelben Acht zu haben, 
ihn im Betrerungsfalle zu verbaften und hierhin abliefern zu laſſen. 

Braumeiler, den 18, Zuli 1837, 


Die Direftion ber Provinzial» Arbeitd-Anftalt. 


Signalement, Geburtsort» und letzter Aufenthaltsort: Honnef; Neligion: katholiſch; 
Etand: Knecht; Mlter: 56 Jahre; Größe: 5 Fuß 3 Zoll; „Haare: dunfelbraun; Stirn: 


bob; Augenbraunen: blond; Augen: blauz Mafe: bi; Mund: groß; Bartı grau; Kinn: 


breit; Gefiht: oval; Sprache: deutſch. Belondere Kennzeichen: ftößt mit der Zunge an, Bes 
kleidung: ein Hemd, eine grau tuchene Jade, eine grau wollene Wefte, eine ſchwarz tuchene 
Hofe, ein roth geftreiftes PHalstuh, ein Paar weiße wollene Strümpfe, ein Paar lederne 
E cube, eine blaw tuchene Kappe mit Schirm, 





— n 


Der unten bezeichnete hiefige Hausling Daniel Noßbach, welcher wegen Bettelei in Ders 
baft gemefen, ift am 30. v. Dis, auf Act Tage von bier beurlaubt worden, jedoch bis jeht 
noch nicht zurüdgelommen. 

Sammtliche Civils und PMilitairsBehörben werden erfucht, auf denfelben Adt zu haben, 
ihn im Berrerungsfalle zu verhaften und hierhin abliefern zu laſſen. ’ 

Draumeiler, ben 18, Zuli 1837, 


Die Direktion ber ProvinzialsArbeits-Anfalt. 


Signalement. Geburtsort: Roßbach; legter Aufenthaltsort; Schönenbach; Religion: 
evangeliihz Stand: Tagelöhner; Alter: 52 Jahre; Größer 6 Buß 5 Zoll; Haare und Augen» 
praunen: ſchwarz; Stirn: niedrig; Augen: grau; Nafe: fpig; Mund: mittel; Bart: braun; 
Kin: rund; Gefiht: oval; Sprache: deutſch. Bekleidung: ein- Hemd, eine grau leinene Jade, 
eine leinene Hofe, ein Barirtes Halsiuch, ein Paar leinene Strümpfe, cin Paar lederne Schuh, 
eine gran tuchene Nuͤtze. 


— — — nn nn 


(231) 


Der unten Gegeichnete biefige Haͤusling Peter Miebach, welcher wegen Entziehung ber Nro. 487, 


Iebenslänglichen PolizeisAuffiht in Verbaft gemweien, ift am 19, c. ws dem Lazareth mittelft 
Ausbruchs über die Ringmauer der Anftalt entwichen. 
Sämmtlihe Civils und Militair⸗Behörden werben erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betrerungsfalle zu verbaften und hierhin abliefern zu laſſen. 
Draumweiler, den 20. Juli 1837. 
Die Direktion der ProvinzialsArbeits-Anftalt. 


Signalement. Geburts und letzter Aufentbaltsort: Röcklingen; Meligion: katholiſch; 
Alter; 30 Jahre; Größe: 5 Fuß 3 Bol; Haare, Nugenbraunen und Augen: braun; Stirn: 
flab; Naſe: lang; Mund; Mein; Bart: braun; Kinn: rund; Geſicht: länglih; Sprache: 
gefund. Bekleidung: ein Hemd vom Hanfleinen, eine Fade und eine Hofe von Drillich, ein 
blau und meiß geftreiftes Halstuch, ein Paar leinene Strümpfe, ein Paar lederne Schuhe, 
eine ſchwarz tuchene Müge mit Schirm, 








— 


Der in dem Amtsblatt pro 1837 Stück 28, Seite 219 unter Nro, 430 gegen ben Peter 
Joſeph Pullem erlaffene Steckbrief wird hiermit zurädgenommen. 
Draumeller, ben 20, Juli 1837. 
Die Direltion ber ProvinzialsArbeits-Anftalt, 


— — mu nn — — 


Durch Verfügung ber Königlihen hochloͤblichen Regierung zu Köln iſt bie. Errichtung 
einer Mädchenfchule in biefiger Gemeinde genehmigt worben. 

Die Lehrerinnen, welche fih zu dieſer Stelle als qualifizirt ausweiſen Fönnen, und ges 
fornen find, diefelbe anzunehmen, haben ſich binnen vier Wochen bei dem biefigen Echulvors 
flande, unter Vorzeigung ihrer Atteſte, zu melden, 

Das Gehalt derfelben ift (außer freier Wohnung von 5 Zimmern — Theil am Speicher 
und Keller — freien Brand) auf 160 Rthlr. Courant feitgeftellt, 

©tommeln, den 14, Juli 1837, - Der Dürgermeifler, Shumader, 
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Bermiſchte Nachrichten. 


Die zu Rotterdam verſtorbene unverehelichte Maria Eliſe Scherer bat dem Armenfonds 
dahler 1000 Thlr. und dem hieſigen Wailenhaufe 100 Thlr. vermacht und haben Ge. Majes 
ſtat der König die Annahme dieſer Vermächtniffe mittelſt Allerhöchſter Kabinetsordee vom 18, 
v. Nis. zu genehmigen geruht. 


Sted brief. 


Nro. 468. 


Zuruͤd · 
genommener 
Stedbrief, 


Nro. 4 69, 
Errichtung 
einer 
Mädchen 


Schule zu 
Stommeln. 


(32) 
Perfonal:Chronik 


An die Stelle bed emeritirten Pfarrers Smets ift ber bisherige Pfarrer zu Alfter, Go, 
hann Wilhelm Eongen, zum Pfarrer von Blatzheim ernannt worden, 





Der unterm 5. Juni c. als praßtifcher Arzt und Wundarzt approbirte Dr. Meter Pie 
rung hat fi in Bonn niebergelaffen. 








Der Veigeorbnete ber Bürgermeifterei Siegburg, Franz Joſeph Stockhauſen, iſt nach abs 
gelaufener Dienftzeit aufs Neue in feinem Amte beftätigt, und an die Stelle des ausgeſchie⸗ 
benen Joſeph von Ley, der Arzt Branz Joſeph Neß zu Siegburg zum Beigeordneten der ges 
nannten Bürgermeifterei ernannt und in diefes Amt eingeführt worden, 





An die Stelle des auf fein Anſuchen ausgefchiebenen Beigeorbneten Virnich ift ber Roth⸗ 
gerber Gottfried Dieggen zu Uckerath zum Beigeordneten der dafigen Bürgermeifterei Uderath 
ernannt und in dieſes Amt eingeführt worden. 





An die Stelle bes gefeglich ausgefchiebenen Beigeorbneten Bernhard Schmig ift der Adern 
wirth Franz Joſeph Ennenbach zu Warth zum Beigeorbneten ber Vürgermeifterei Hennef er» 
nannt und in diefes Amt eingeführt worben. 





Der bisherige Beigeorbnete ber Bürgermeifterei Gimborn, Johann Ebriſtian Bickenbach 
iſt aufs Neue in feinem Amte beftätigt, und an bie Stelle 'des-verftorbenen Wilhelm Kleinjung, 
der Butöbefiger Chriſtoph Kleinfung zu Hulſenbuſch zum Beigeordneten der. gedachten Bürger, 
meifterei ernannt und in fein Amt eingeführt worbeit. 





Der Aderer Johann Flohr zu Walberberg iſt zum erſten Beigeorbneten ber Bürgermeis 
fterei Sechtem ernannt und in dieſes Amt eingeführt worben. 





In der. Bürgermeifterei Nümbrecht iſt an bie- Stelle des nad abgelaufener Dienftjeit aus⸗ 

eſchiedenen Guſtav Milchſack zu Numbrecht, der Defonom Johann Saſſenhauſen -bafeldft zum 

Beigeordueten ernannt, und der Beigeordnete Johann Wilhelm Schmidt zu Bonekamp nach 
abgelaufener Dienſtzeit aufs Neue in ſeinem Amte beſtaͤtigt worden. OR 
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Die Beigeorbneten ber Bürgermeifterei Sieglahr, Ehriftian Forsbach und Johann Theodor 
Janſen, find nach abgelaufener Dienftzeit aufs Neue in ihren Aemtern beflätigt worben, 





Der Gutsbefiger Peter Wilhelm Orth zu Bich ift an bie Stelle bes verftorbenen Johann 
Peter Klein zum Beigeorbneten der Bürgermeifterei Lohmar ernannt worben, 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Etäd 30, 
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Deffentlider- Anzeigen. 
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Hennef, alle im Friedens gerichisbeztrk Hennef, im Siegfreife, gelegenen Immobilien 
am 13 October diefes Jahres, 

Vormittags 9 Uhr, im gewöhnlichen Sigungslaale des biefigen riedensgerichts, für das vom Gläubiger 
gemachte Erſtgebot öffenılıh zum Verkaufe auszgeſtellt und dem Meiftbistenten zugeichlagen werben, näms 
Ih: A. Gemeinde Oberpleis. 1. (tur 2, Jarzede 106) 101 Ruthen 70 Zuß Gemüfegarien 
im Hutsgarten, neden Franz Joſeph Stodhaufen und Wilpelm Lichtenberg; Erfigebot 15 Thlr. 2. (Parz. 
113) 23 Ruben 50 Fuß Hofraum im Dorfe Oberpleis, neben Schuldner felbit und der Straße; 5. 
(Par; 113) 18 Rutrben 70 Fuß Hofraum dajelbft, vorgeios die Straße beiderſeiis. Das auf letzterer 
warzelle ſtebende me ftodigr, aus Holy aufgeführte und größıentheilg mit Steinen ausgemauerte, mit 
Biegeln gedeckte uno mir Schicfern eingefaßte Wohnhaus, bat an der Froute füdlih die Haupteingangss 
thür und hinterm Hauſe an der Seite nächſt der Hauptſtraße ebenfalls eine Thüre, dann iſt binterm 
Haufe ein Anbau gemacht Das Ganze it circa 50 Fuß lang und 20 Fuß breit, in der Mitte des Ans‘ 
baues circa 30 Fuß did. Die auf der 2. Parzelle dem Haufe gegenüber längs der Strafe flebenden 
Stallungen und Scheune unter einem Dache, aus Hol, mit Lehmfachwerk aufgeführt, mit Ziegeln gedeckt 
und mit Sciefern eingefaßt, circa 55 Fuß lang und 15 Fuß breit, und ift an der Seite links längs 
bem Garten die Kegelbahn mit einer Reihwand gebaut, Angebot auf beide lethtere Parzellen mit ben 
Gebauden; zu 290 Thir. A. (Ölur 9, Parz. 15 und 16) 135 Ruthen 20 Fuß Wiefe in der Schmidss 
wieſe, neben Schuldner felbit und Tveodor Oehm; zu 5 Thlr. 5. (Flur 1, Parz. 10) 45 Rutben 60 
Buß Wieſe in der Sattlerwiele, neben Peter Schorath und Ferdinand Klein; zu 3 Thlr. 6. (Blur 2, 
Parz. 163) 13 Nuthen 10 Fuß Gemülegarten im Offermannsgarten, neben Johann Püg beiderfeits; 
zu 3 Iblr. 7. (Flur 1, Parz. 246) 29 Rutden 60 Fuß Wieſe im SHarteufiefen, neben Michael Michels 
und Jobann Körfer; zu 4 Thir. 8. (Par; 78) 100 Rathen 80 Fuß Wderland auf der MWeilerbige, 
neben Erben Peter Weiler und Wilhelm Lichrenberg; zu 8 Thlr. 9. (Flur 11, Par, 14 und 15) I 
Morgen 22 Ruthen 70 Buß Aderland am Lamertsader, neben Peter Nörtgen und Theodor Heider; zu 
15 Thlr. B. Bemeinde Bergbaufen. 10. (Blur 5, Parz. 15) 1 Morgen 43 Ruthen 60 Fuß 
Holzung auf dem Oberpleiſer Gemeinvemorgen, neben Heinrich Strider und Chriftian Wiesgen; zu 1 
15 Sor. 11. (Par; 16) 2 Morgen 87 Ruthen 20 Fuß Holzung daſelbſt, neben Erben Franz Fröb⸗ 
lich und Franz; Joſeph Siockhauſen; zu 3 Thlr. 12. (Yarz 81) 1 Morgen 45 Ruthen 60 Buß Hol 
zung, der Schweidmorgen, neben Chriftian Limbach und Chriſtian Halm; zu 1 Thlr. 15 Sat. 13. (Pary. 
142) 3 Morgen 1350 Ruthen 10 Buß Holzung, die Bergbaufer Erlen, neben Peter Quin und Wilhelm 
Strider; zu 5 Ihr. 14. (Parz. 109) 1 Morgen 43 Rutben 60 Fuß Holzung auf den Bergbauſer 
Erlen neben Witiwe Peter Limbah u. Friedt. Bernards; zul Thlr. 15 Sor. 15. (Parj. 215) ı Mörgen 
15 Ruthen 60 Fuß Sup im Heifternbafh, neben Wilhelm Schächer und Heinrih Vershoven; u 1 
hl. 15 Sir. 16. (Paͤrz. 364) 1 Morgen 63 Ruthen Holzung im Heiſternbuſch an Wahlkheid, neben 
Ferdinand Dablhauſen und Erben Franz — zu 1 The, 15 Sgr 17. (Parz 571) 5 Morgen 
71 Ruthen 20 Fuß Holzung dafelbft, nebeit-Eiben Peer Quink und Schuldner uß, zu 5 Thlr. 18. 
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(Parz. 249/1) 4 Morgen 171 Ruthen 40 Fuß Holzung oben der Nonnenderger Müble am Junkerbuſch, 
neben Johann Strobel und Graf von Spee; zu 5 Xblr. 19. (Blur 2, Parz. 560/2) 1 Morgen 84 
Rurhen 70 Fuß Wiefe im großen Weyer, neben Erben Granz Fröhlich und Heinrich Lohmar; zu 10 
The. C, Gemeinde Söven. 320. (Flur 1, Parz. 30) 10 Morgen 79 Ruthun 40 Fuß Holzung 
auf dem Eimerbuſch, neben Adolph Virfpäufer und Baron von Loe; zu 20 Thlr. 21. (Blur 5, Parz. 
155) 7 Morgen 54 Ruthen 80 Fuß Aderland auf den 5 Morgen, neben Gottfried Gerlah und Erben 
Richarz; zu 100 Thlr. 23. (Flur 14, Darz. 458) 1 Morgen 170 Ruthen 20 Buß Wieſe im Elend, 
neben Erben Heinrih Richarz und Schuldner feibftz zu 10 Thlr. 23. (Parz. 439) 6 Morgen 23 Rus 
then 70 Fuß Ackerland am Alendsberg, neben Schuldner felbit und Jakob Schumacher; zu 70 Ihlr. 

Vorſtehende Immobilien find fürs laufende Jahr mit 9 Ihr 22 Gyr A'Pfg. Grundfleuer belaftet, 
Der volftändige Auszug aus der Sıeuerrolle, fo wie die Kaufbedingungen find auf der hieſigen Gerichts— 
ſchreiberei zur Einſicht offen gelegt. 

Dennef, ben 18, Juni 1837. Der Königliche Friedens richter, (gez) Dernen. 

Auf den Antrag bes in Kön wohnenden Rentners Jobann Bopiiſt Krier ſoll das gegen deſſen 
Schuldner, die ebenfalls hierjeleft wohnenden Eheleure Johann Joſeph Knein, Tiſchler, und Maria Agnes 
gebornen Glaffen in gerichtlichen Beſchlag genommene, nacftchend befchriebene Haus nebft Zubehörungen, 

am Greitag den 29. September d. J., 

vor dem Königlihen Eriedensgerichte des zweiten Beztris der Stadt Köln, in deffen gewöhnlichem Sigunges 
Lokale, Sternengaffe Nro. 25 dahıer, Nachmittags 4 Uhr. unter den mit dem Auszuge der teuerrolle 
auf der bafigen Gerichiefanzlei zu eines Jeren Einſicht vffen gelegten Bedingungen, für das von dem 
Grtrahenten gemachte Angebot von 1500 Thalern Preußiſch Courant zum Verkaufe ausgelelt und dem 
Leptbietenden definitiv zugelhlagen werden. Beſchreibung Das obenberührte Haus iſt gelegen im 
° Kreife, Gemeinde und Bürgermeifterei Köln, in der Glodengaffe unter Niro. 42, dem Königlichen Obers 
Poftamte gegenüber, ift vorne in Stein aufgeführt, bat einen gemölbten Keller, im Erdgeſchoſſe eine Thüre 
und zwei Fenſter, in der erfien Etage drei und ebenjo in der zweiten drei enfler, darüber der Speicher 
unter einem mir Schiefern gedeckten Dache; ferner hat daffelde einen Eleinen Sarten von 57 Fuß Länge und 
30 Fuß Breite mit neuem Hinter⸗Gebdude und Negenfarg — Das Ganze iſt in der Mutterrolle unter 
Artikel 1695 und 1550, Blur 5 Nro 2450 eingetragen, enthält einen Flachenraum von 12 Nuihen 30 
Buß, wird jährlih mir 8 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. beſteuert und von den Schulonern fe'bft bewohnt reſp benugt, 

Köln, den 15. Junt 1337. Der commiſſariſche Griedensricter, (ge, ) &. Eilender, 

Auf Betreiben der Wittwe Philipp Heinrich Paſtor geborne Amalie Henrieite Platte, Rentnerinn 
zu Aachen wohnhaft, welche bei dem Wdersmann Matbias Werner zu Oftbeim Wohnfig wähle, follen 
von dem Königlichen Üriedensgericht zu Mülheim in deſſen gemöhnlichem Sıgungsfaale, Freiheitsſtraße 
Nro. 150 bafelbft, 

Donnerstag den 19. October db. I, Vormittags 10 lÜibr, 

die nachbenannten, yegen die minderjährigen Kinder des zu Oſtheim verlenten Uderers, Hermann Veitb, 
als: Anton, Gubdula, Johann, Catharins, Franıisca und Peter Veith, vertreten durch den Ackerer Lam⸗ 
bert Faßbender zu Ofiheim, als Dauptvormund, und den Aderer Gotifried Limbach daſelbſt als Gegen⸗ 
vormund des Peter Veitd, dann den Ackerer Lambert Schmitz zu Thurn, als Gegenvormund ber übrigen 
Minorennen Veith, welche niht nur als Erben ihres Vaters Hermann Veith, fondern aub als Eıben 
ihres verlebten Oheims, Aderers Anton Veith zu Oſtheim aufıreten, am 27. April laufenden Jahres in 
Beſchlag gelegten Immobilien zum gerichilihen Verkauf an den Meiftbietenden ausgeſtellt werben, näns 
li: 1. Ein Haus in Oflheim, Gemeinde Merheim, Kreis Mülheim, bezeichnet mit Nro. 12 (&lur II, 
38 — Nro. 14 des Gebaude-⸗Verzeichniſſes, Artikel 63). ſammt Stall, (Littera A.), Scheune (Littera 
B.), und Stallung (Littera C.) dafelbft gelegen; 3. 9 Morgen 47 Ruthen 70 Fuß Uderland, (Katafler 
Arıifel 935, Flur I Nro. 6 der Gemeinde Merheim) auf dem Drieſch vafelbfl; 5.5 Morgen 25 MRuthen 
40 Buß dito daſelbſt bei der Gerißkaul, (Flur I, Nro. 17) 4. (Blur. 1,,Nro 28) 3 Morgen 71 Ruihen 
10 Fuß dito dafelbft bei der Gerißkaule; 5. (Flur I, Nro. 91) 90 Roͤthen 45 Buß Aderland im Langen⸗ 
tal daſelbſi; 6. (Blur I, Nro, 108)°5 Morgen 177 Rutben 90 Foß Uderland auf dem Vingſterberg 
daſelbſt; 7, (Slur I, Nro. 121) 1 Morgen 87 Ruthen 30 Fuß Aderland, allda; 8. (Flur I, Nro. 139) 
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4% Ruthen 35 Fuß Aderland allda; 9. (Blur J, Nro. 149) 123 Ruthen 40 Fuß Aderland, am Harts 
gebMcher Kirchweg Dafelbfl; 10. (Zur I, ?iro, 203) 2 Morgen 106 Ruthen 55 Fuß Aderland im alten 
Warten dajelbfl; 11. (Flur 1, Nro. 236) 1 Morgen 176 Ruten 80 Fuß Aderland vor der Plantage 
daſelbſt; 12. (Flur 1. ro. 247) 1 Morgen 55 Ruthen 60 Fuß Aderland im Opligsbuich dafelbft; 13- 
(Slar 1, Nro. 279) 1 Morgen 165 Ruthen 90 Fuß Aderland im Plantagerfelde daſelbſt; 14. (ülur IL, 
Nro 35) 20 Nuıden 45 Fuß Garten im Dorfe Ofiheim; 15. (Flur II, Nro. 36) 162 Ruthen 60 Fuß 
Garten daſelbſt; 16. (Flur II, Nro. 38) 60 Ruthen 35 Fuß Haus daſelbſt; 17. (Flur IE, Nro. 127) 
ein Morgen 5 Rutden 70 Fuß Aderland ım Drieſch daſelbſt; 18. (Blur II, Nro. 187) 2 Morgen 42 
Ruihen 80 Fuß Aderland allda; 19. (Flur II, Nro. 196, 5 Morgen 33 Ruthen 50 Fuß Ackerland 
alda; 20. (Zlur 11, Nro. 219) 2 Morgen 60 Rurhen 70 Fuß Aderland auf der Gteinraufche daſelbſt. 
B. Gemeinde Rath, Kreis Mülheim, Artifel 186 21. (Flur I, Aro. 142) 1 Morgen 34 Ruthen 70 
Fuß Aderland ım alten Garten; 23. (Flur I, Nro. 181) 1 Morgen 39 Ruthen 50 Buß bito auf ber 
Herkenraid. C Gemeinde Brüd, Kreis Mülbeim, Artifel 200. 23. (Flur I, Nro. 507) 1 Morgen 32 
Ruithen 65 Fuß Aderland, zwiſchen der Volſtadt und der Naiher Straße, 

Die vorgenannten Örundftüde find in der Grundfteuerrolle zu Mülheim pro 1857 zu 15 Thlr. 7 
Pfennige veranfhlagt, Die Kaufbedingungen und der voliftändige Auszug ber Eteuerrole find auf ber 
Werichiefchreiberet des obigen Friedensgerichts einzuſehen. Erſtgebot 1000 Thlr. Preußiih Courant auf 
die fammılichen, als ein Gut dewirthſchafteten Realitäten. 

PMülheım, den 26. Juni 1837. Der Friedensrichter, (gez) Bleiffem, 

Auf Betreiben von Jacob Zofeph Lamberz, Juſtizrath, und Fricdrih Werth, Sommerzienrath, beibe 
in Bonn mwobne.d, Dläubtiger, gegen ihre Schuldner vie zu Rheidt wohnende Aderinn Anna Maria 
Echuller, Wurwe Anton Diefen, in eigenem Namen und als Bormünderinn ihrer Kinder Jakob und Jo— 
bann Giefen; fodann aegen den daſelbſt mohnenden Aderer Adam Beder jegiger Ehegatte der vorbes 
nannten Wır.we Gieſen ald Mi:vormund der bejagten Minderjährigen fol am Dinstag den britten Dcs 
tover laufenden Jahres, Morgens neun Uhr, in dem biefigen Serichislofale, zur öffentliden gerichtlichen 
Berfieigerung der nadhberannsen Immobilien für die beigefegten Erfigebote geicritten und dem Lepibies 
tenden definttiv zugeiblagen werden: 1) Ein Wohnhaus bezeichnet mit Mro. 185, jammt Scheune, 
Stallung, Hof und Garten, gelegen zu Rheidt an der Straße im Oberdorf genannt, Bürgermeifterei 
Niederkaffel, Kreis Sieg, begränzt von vorn die Strage Obertorf, von beiden Seiten die befagte Wittwe 
Gieſen. Das Haus beitehı in einem Erdgeſchoſſe und feitwärıs des Gartens in einem Oberſtocke; bat 
zum Gingange durch den offenen Hof eine gewöhnliche Eingangsıpüre; im Erdgeſchoß ein Fenfter und zur 
Seite zwei Fenſter, in dem Oberſtock zwei Fenſter, alle Gebäulichfeiten find von Holz und Lehmfachwerk; 
das Haus mit Stroh Stallungen und Scheune mit Ziegein gedeckt; — das Haus ift 45 Foß breit und 
15 Fuß tief; — der Vorhof hat 30 Fuß Quadrat; die Scheune fit 60 Fuß breit und 50 Fuß tief; 
ſammt liche Gebäuliwfeiten mit Hof und Stallungen enthalten einen Flächenraum von ungefähr 453 Rus 
tben und 93 Fuß und wird das Haus von der benannten Schuldnerinn felbit bewohnt; Erftgebot 200 
Thlr 2)Ein Garten dalelbft an dem vorb:fhriebenen Haufe, baltend 61 Nuthen 40 Buß neben Erben 
Kemmerlirg und den Schuldnern ſelbſt; zu 20 Ihlr. 3) ein Pflanzfrüber Weingarten dafelbft im Gerften, 
oben dem Senfel von 14 Ruiben 90 Fuß neben Johann Witten und ben Schuldnern felbftz zu 15 
Thir 4) Aderland von 6 Morgen 148 Ruthen 60 Fuß, gelegen in ber bafelbfligen Gemeinde auf bem 
Netchen, neben Brodiffer und Domainen, Mdeindorfer Hof; zu 150 Thlr. 5) Aderland von einem Mors 
gen 30 Ruthen 60 Fuß dafelbft, in der Hundstaufe, neben Schmig und Fauſt; zu 30 Thlr. 6) Acker⸗ 
land von 65 Ruthen 43 Fuß dafelbft auf dem Hausfeld, neben Sauer und Neuböfer; zu 20 Xhlr. 7) 
Aderland daſelbſt am Kraufentbal von ungefähr einem Morgen und drei Viertel, begränzt von Neuböver, 
— Domalnen⸗Frohnbof, jetzt Rolsbooen u:d Erben Klein; zu 80 Thlr. 8) ein Pflanzgrundſtück, 
früher ‚Baumgarten, von 16 Ruthen 13 Fuß daſelbſt, gelegen an der Brandsbitze, neben Abishof und 
Bohr; zu. 16 Thlr. 

Der volldändige Auszug der Steuerrolle, wornach bie Grundſteuer der vorbefhriebenen Immobilien 
pro 1837, 4 Xble. 35 Sge. 10 Pf. beträgt und die Kaufbebingungen find in ber hiefigen Gerichts 
fehreiberei einzufehen: _ 

Siegburg, den 8. Juni 1837. 
Der Friedensrichter, Doctor und Rath, (gez.) W. 8, Lohaufen 
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Der in hiefiger Bürgermeiftirei zu Pompelbuſch mohnende Ackerer Adolph Tillmann beabſichtigt 
unweit Pompelbuſch auf jeinem Eigenthume am Schmigfeld auf dem Bade Orbad eine Knochenſtampf⸗ 
müble zu errichten, welches m:t dem Bemerken hierdurch zur öffentlichen Kunde gebradt wird, daß’ ein 
eder, der durch dieſe Anlage eine Gefährdung feiner Rechte befürchtet; feinen deͤßfallſigen Einfſpruch 
binnen acht Wochen präflcfivifcher Friſt von heute am gerechnet, ſowohl bei der Königlichen Kreispehörde' 
zu Wipperfürth als bei vem Bauherrn’ einlegen muß. 

Diesfeld, ten 14. Juni 1837. Der Bürgermeifter von Gütten, Lange. 


Bekanntmachung. 

Die Gebrüder Friedrich und Wilhelm Schirp zu Niedernhagen in hieſiger Bürgermeiſterel beabſich⸗ 
tigen, auf dem Niederhagener Bach, auf ihrem GrundEigenthume etwa 100 Ruthen unterhalb der Pa⸗ 
piermüble bes Chriſtian Spangenberg, eine Papiermüble mit oberfhlägigem Waſſerrade zu erbauen, 

Diejenigen, melde aegen diefe Bauanlage gerechte Einfprühe zu haben vermeinen, werden hierdurch 
aufgefordert, folche binnen einer Friſt von 8 Wochen der unterzeichneten Siele — mo der Situationeplan 
zur Einſicht offen liegt — einzureichen. 

Gummersbad, den 5. Yuli 1837. Das Bürgermeifteramt, Chr, Pickhardt. 

Oeffentlider Verkauf von Ueberführungsftäden 

Zufolge Verfügung der hiefigen Röniglihen Regierung, und im Auftrage des öffentlichen Miniſteriums 
beim bicfigen Königlichen Landgerichte, wird der Unterzeichnete die dafelbft aus ben Jahren 1823 bis 
1832 incl. noch beruhenden, der wiederholten Aufforderungen ungeachtet nicht abacholten Ueberfübrungs— 
ſtücke welche größtentheils in Kleidungsftüden, Zinn, und Kupfer⸗Geſchirr, altem Eiſen, fodann in einigen 
fildernen Tafchenubren beflehen, am Montag den 7. Auguſt d. J. und am ben folgenden Tagen, Vor— 
mittags 9 und Nachmittags 3 Ubr, in dem Aifiiene Saale des biefigen Juſtiz-Gebaͤudes, Bürgmaner Nro. 
35 gegen gleih baare Zahlung, öffentlich an den Meiflbietenden verkaufen 

— Der Landgerichts⸗Seeretair, Model. 

Samstaz den 12. Auguſt I. J. Morgens 9 Uhr, wird der erſte Jagdbezirk der Bürgermeiſterei 
Bedburg auf vier flete Jahre im hiefigen Gemeindebaufe meiſthietend varpadtet werden. Die Bedins 
gungen werden vor ber Verpachtung vorgelelen, fönnen aber auch früher bei Unterzeihnetem eingeleben werden, 

Bedburg, den 17. Juli 1837. Der Bürgermeifter, Dolff. 


Mehrere tbeils in dem Düffelborfer, theils in dem Kolniſchen Negierungsbezirf gelegene Güter find 
unter der Hand zu faufen, oder auch auf fefte Jahre zu pachten. Kaufs und Pachtluſtige belieben ſich 
desfalls an dem unterzeichneten Notar ju wenden. 

Wermelskirchen, den 20. Juli 1837. P. Hamm. 

Definitiver Berfauf, 

In Gefolge der von dem Königlihen Landgerichte zu Köln am 30. Auguſt vorigen, und 15. März 
laufenden Jahres erlaffenen Urtheile, und auf Acfuchen des zu Manheim, Bürgermeifterei Buir wob⸗ 
nenden Ackersmannes Martin Joſeph Maus, für ſich, und als Hauptvormund ſeiner in der Ehe mit ber 
verlehten Maria Catharina Irnich gezeugten noch minderjährigen Rinder: Udalrich — Martin und 
Maria Magdalena Maus, alle drei ohne Geſchaäft bei ihm wobnend, Theilungskläger, vertreten durch den 
Advokat⸗Anwalt Herrn Keffel — gegen den in befagtem Manheim wohnenden Aderer Martin Irnich, ale 
Nebenvormund d’r benannten Minderjährigen Maus, Iheilungsbeflagte, vertreten durch ben Advofats 
Anwalt Herrn Eifer, foll 

am Mittwoch den 16. Auguft 1857, Morgens 10 Uhr, 
in ber Wohnung der Gaftwirthinn Demoiſelle Adelheid Meiff zu Kerpen, das ben Märteien gemeinſchaft⸗ 
lich zugehörige, zu Manheim, Bürgermeifterei Buir, fub Nro. 91 neben Martin Kalfer und Jobanu Muller 
gelegene Haus, nebſt Scheune, Stallung, Zubehör und Garten, haltend im Ganzen 159 Rutben 26 Fuß, 
en zu 849 Thle 19 Sgr. 9 Pf, vor dem unterzeichneten, hierzu Fommittirten Notar Gräny 
üfferd zu Kerpen, bei welchem Tare und Bebingungen zur Einfiht offen liegen, zum befinftiven Ders 
fauf an den Dleifte und Legtdietenden ausgeſtellt werden, 
5. Schtffers, 
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Amtsblatt 
der Königlihen Regierung zu Köln, 


Stud 31. 


———— nun 


Dindtag, den 1. Auguft 1887. 











Berordnungen und Befanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Nah Inhalt einer von Seiten der Königl, hohen Minifterien des Kriegs und tes Innern Nro, 470. 
und der Polizei uns zjugegangenen Verfügung vom 2. d. Mis. find hinfichtlich ber megen Quittungen 
der DuittungssAusftelungen über die von dem marſchirenden Militair zu zahlenden Beföftis über die von 
gunges und Do nsDergütigungen früher ertheüten Borſchriften von ®eiten ber Königl. * 
Ober Rechnunge⸗Rammer in Beziehung auf die Unterſchriften unter den bieafä Quittungen tair zu u 
der OrtssDorflände in ben Gtädten verſchledene Ausftellungen gemacht, und dleſe namentlich Ienden Be * 
dahin gerichtet wor den, daß der NamendsUinterfhrifi des Bürgermeifters, auch noch deſſen Amts⸗ — 
bezeichnung beizuſetzen, daß dagegen die im Auftrage des Magiflrats oder des Bürgermeiflers 
von einzelnen Kommunalsdeamten und von den Serviss und GinquartirungssDeputationen : 
audgeflellten Quittungen nicht ald vollgültige Rechnungsbelaͤge anzufeben feien. B 10751. 

Wenn nun zwar derjenige, welcher feiner amtlihen Stellung nad das Geld einzunehmen 
berechtigt iſt, au die Dulttung darüber auszuftellen die Befugniß bat, gleichwohl aber bie 
Königliche Ober⸗Rechnungs⸗Kammer nicht wiſſen fann, ob die bloße NamensUnterfhrift von 
bem Berechtigten berrübre; fo haben die vorgedachten Königl. hohen Minifterien zur Beſei⸗ 
tigung aller weitern Bedenken verordnet, daß die in Mede ſtehenden Quittungen, ſie mögen nun 
von dem Bürgermeifter oder beffen Beauftragten oder Stellverireter, mit oder ohne Firma des 
Magiftrate, oder von einzelnen Kommunal-Empfängern, Rämmereis und Stadt⸗Kaſſen-Ren⸗ 
danten 2. ausgefleflt fein, unter Beidrädung des Amtsfiegeld von dem Bürgermeifter vollzogen 
oder beglaubigt werden. Anlangend die Quittungen der Servis- und EinquartirungdsDepus 
tationen, fo find die Ausfertigungen derſelben unser der bezügliden Firma mit der Unterfchrift 
des Dirigenten, dur Beidrädung des Magiſtrats⸗Siegels Be näher zu ‚beglaubigen. 

Sämmtliche OrtssBehörden‘ werden angemiefen, dieſe Vorſchriften für die Zukunft forgs 
fältigft zu beobachten. 

Köln, den 16. Juli 1837. 


— ——— — — — — 


Das Königliche hohe Miniſterium bes geiſtlichen, Unterrichtds und ar aeg pa Nro. 471, 
beiten bat der Farholifchen Gemeinde zu St. Paulus zu Trier zur Wieberberftcliung bes durch kifape 
einen Dligfirapl am 2, März pr. eingeäfcherten Ihurms ihrer Pfarrkirche, eine katholiſche —— 
Klrchen⸗ Kollekie in der Rheinprovinz mittelft Verfügung vom 15. v. Mis. bewilli t. die Gemeinde 

Ga Folge deffen werden die Farholifchen Herren Pfarrer unferes Verwaltungsbezirks bier: unge. Hanı 
durch ag biefe KirchensKollefte nad vorheriger Verfündigung auf. Sonntag ben 20, am Xrier. 
Auguft ©. in ihren Kirchen abbalten zu laſſen, und die eingehenden Gelder durch die Steuer⸗ B, 10496, 
kaſſen an unfere Hauptfaffe abzuliefern und uns eine Nachweiſung des aufgefommenen Ber 
trages durch die n Landraͤthe einzureichen. 

Köln, den 24, Juli 1837. 
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Nro. 472. Die Königlichen hoben Minifterien der geifllichen, Unterrichts: und Mebicinal-Angelegen- 
beiten und bes u ünd ber Polizei haben aus Ber Iaffung einee Immediat⸗Vorſtellung 
—— — bes Guts⸗Beſitzere, des Predigers und ber Gemeinde Borftehet ju Böbhne, zweiten Jerichow⸗ 
Kirchen. ſchen Kreifes, Megierungsbezirts Magdeburg, um Bewilligung einer allgemeinen Kirchen: und 
Bean Ri. HaussKollefte zum Rerabliffement ber dort abgebrannten Kirchen, Pfarr⸗ und Schulgebäude, 
Böhnt * Bebhufs Unterftügung der Gemeine, deren Wirthſchafts⸗Gebaͤude mit eingeäfchert find, eine ſolche 
B. 0508 Kollekte in der ganzen Monarchie mittelft einer Verfügung vom 39. Mai d. J. bewilligt, 
* Die Herren Pfarrer, fo wie bie Herren Bürgermeiſter unſeres Verwaltungsbezirks werben 
bemgemäß hierdurch beauftragt, Erftere bie Kirchen⸗Kollekte nach vorheriger Verkündigung auf 
Sonntag ben 15. Auguft c. in ihren Kirchen, Letztere die Haus⸗Kollekte in ihren Bürgermels 
ftereien vorfchriftsmäßig abhalten zu laffen, und bie eingehenden Gelder durch die Steuerkaffen 
an unfere Haupt-Raffe abzuliefern, ung aber eine Nacmellung bes aufgefommenen Betra 
durch Die Herren Landraͤthe einzufenden, * 
Köln, den 24. Juli 1837. 


Nro. 475. Am Montage den 21. Auguft d. J., Morgens 10 Ubt, werdem auf dem Rentamte zu 
Domainen- Mülheim, Frelheitsſtraße Nro, 169, nacflehende Domanial-Brundflüde öffentlih zum Ders 
Dertaf. kaufe ausgeffellt: 
c. 5867. 1) Eine Aderparzelle von 4 Morgen 25 Ruthen im Weftboverfelde beim Beginnenbuſche, 
bisher verpachtet an Johann Klein zu Weſthoven für eine Pacht von 13 Thlr. 16 
Ser, einfchließlih 5 Thaler Gold. 
2) Eine dergleichen von 5 Morgen 150 Ruthen 98 Fuß dafelbft auf dem Sande, bis 
de December d. I. an Wilhelm Klein zu Pol für die Pacht von 5, Malter 
oder 14 Scheffel 5, 8. * Roggen, nach den Martini-Marfipreifen zahlbar, verpachtet. 
5) ine dergleichen von 11 Morgen 7 Mutben daſelbſt fiber bem Damm, his Ende Der 
cember 1857 an Henrich Good zu Pol für die Pacht von 7 Maltern oder 18 Schffl. 
4, 5. Degen Roggen, wie vorbemerkt zahlbar, verpachtet. 
4) Eine dergleichen bafelbft von 18 Morgen 160 Mutben für biefelbe Zeit und an bems 
felben Pächter verpachtet für 42 Scheffel 7 Megen Roggen. 
5) Wine dergleichen von 3 Morgen 150 Ruthen daſelbſt, im großen Drieſch, an Peter 
Jakobs zu Weſthoven bis Ende December 1857 für bie Pacht von 5 Malter ober 
7 Scheffel 15, 4. Metzen Roggen, wie ad 2 zahlbar, verpachtet, 
Die Größe der Grundflüde ift nah Preuß. Maofe beftimmt und bie auf biefen Grumbr 
fäden baftenden Steuern find zur Daft bes Staates, 
Köln, den 26, Juli 1857. 


Belanntmahungen anderer Behörden, 
Niro. 474. Durch Urtheil des Königlichen Landgerichtes zu Köln vom 12. April d. J. ift über ‚bie 
Wpmefen. · Abweſenheit des Johann Bertram Gottfried Welthoven aus Neunkirchen ein Zeugenverbör ans 


beit: ¶ georbnet worben. 
Köln, ben 25. Juli 1837. Der General: Profarator, Biergans. 


Nro. 476 Auszug 
ro · 475. aus der Orbonnang des Praſidlt bei dem Königlichen Landgerichte zu Köln, die Ordnung 
ber Berienfammer für das Jahr 1857 betreffend. 
Die Sigungstage werben beſtimmt auf ben 1. 2., 4., 6., 1B., 16., 18,, 19., 29..unb 
B30 Gepßtember, 2, 3,, 18:, 14., 16. 17., 27. und‘ 28. Dctober. 
Die Ferlen⸗ Kammer übernimmt die Gorrektionet-Wppell-Saben, fo wie die Na Su 
awen, 


in den na der Alerbochſten Kabinets⸗Orbre vom 6, März 1821 abzuurtheilenden 
und die Cibil⸗NRathskammerſachen. 
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Die Einiprühe in Subhaſtationsſachen, ſo wie bie Mefere-Sacen, («Men In ben Sigungen 
vom 1., 15. und 29, September, ſodann 13..und 27,.Ociober, vorgetragen werden, borbes 
baltlich der befondern Termin⸗Beſtimmung in ſehr dringenden Bällen, 

Köln, den 23, Juli 1837; In Vertretung ‚des Landgerichts, Präfibenten, 

Der Kammer Präfident, Gumnid. 

Seit dem 14. d. Mis. ift der hieſige Korbmacher Peter Stark von hier verſchwunden, 
unb find ale Nachforſchungen feiner Familie über fein Verbleiben bisher erfolglos geweſen. 
Da derfelbe in der letztern Zeit fehr melaucholiih geweſen, fo wäre es möglich, daß er auf ir 
gend eine Art feinem Leben cin Ende gemacht bat Indem ich baher deffen Sigualement unten 
mitrbeile, erfuche ich einen Yeben, dem etwas über den Verſchwundenen befannt werben follte, 
folches mir oder feiner nädften Polizets-Behörde baldgefälligſt mitzuthetlen. 

Köln, den 21. Auli 1837. Der Ober Profurator;, Grundſchöttel. 


Bignalement bes Peter Stark. Alter: 55 Jahre; Größe: 5 Buß & Zoll; Haare 
und Augenbraunen: ſchwarz; Stirn: hoc; Augen: blau; Nafe: lang; Mund: kleinz Bart: 
ſchwarz; Kinn: rund; Gefiht: langlich; Gefichtsfarbe: blaß; Statur: ſchlank: Bei feinem 
Verſchwinden war er befleidet mit einem blauen Ueberrock, gelber mollener Weite, grünen Pans 
talond, blauen Strümpfen, Schnurſchuhen, braunem kattunenen Halstuche, blau tuchener Kappe 
mit Schiem, und einem guten Hemde von gewöhnlicher Leinwand. 








Johann Wilhelm Hundbaufen, 39 Jahre alt, nebürtig zu Eckenhagen, zulegt wohnhaft 
in Köln, bat fi ber gegen ihn wegen mehrerer bedeutender Prellereien eingeleiteten Unter 
ſuchung durch bie —* entzogen. 

Indem ich daber fein Signalement nachſtebend mittheile, erſuche ich einen Jeden, und ins⸗ 
beſondere die betreffenden Wolizeir-Bebörben, auf ben zc. Hundhauſen zu wachen feinen Aufent- 
halt anzuzeigen reſp. ihm zu verbaften und wir vorführen zu laſſen. 

Köln, den 22, Juli 1837. Der Inſtruktions⸗Richter, Wiever, 

Signalement. Größe: 5 Buß 4 Zoll; Haare: dumkelblond; Stirn: hoch; Augen⸗ 
braunen: blond; Augen: blau; Nafe und Mund: mittelmäßig; Barı: blond; Kinn: rund; 
Geſichtsbildung: oval; Geſichtsfarbe: gefund; Geftalt: fhlanf, 

Am 26, d. Mis. ift der Kanonier Johann Krieger von ber. 5. Kompagnie ber 8. Ars 
tilleries Brigade, welcher wegen Diebſtahls verhaftet war, aus dem Unterſuchungs⸗Arreſte bier, 
ſelbſt entſprungen. 

Sammiliche betreffende Civil» und Militair⸗Behoͤrden werden erſucht, auf denſelben Acht 
zu haben, ihn im Betretungsfalle verhaften, und der diesſeitigen Rommanbantur abliefern zu laſſen. 

Köln, den 26, Yuli 1857. Königlid Preußiſche Aommandantur. 


Signalement, Geburtsort: Büftelberg, Kreis Rheinbach, Regierungsbezirk Köln; ger 
mwöhnlicher Aufenthalt; zuletzt Köln; Religion: katholiſch; Stand: Artillerifl; Alter: 26 Jahre 9 
Monate; Größe: 5 Fuß 8 Zoll; Haare: blond; Stien: gemöhnlih; Augenbraunen: blond; 
Bern: blau; Nafe und Mund: fpig; Zähne: vollftändig; Bart: blond; Kinn: fpig; Ges 

farbe: blaß; Geſichtsbildung: oval; Statur: ſchlank; Sprache: deutſch. Belondere Kenns 
zeichen; die legtem beiden Finger feiner linfen Hand, fo wie auch einer der vechten, find krumm 
gewachſen. Befleidung: eine ArtillerweMüge, eine alte Montirung, eine alte Tuchhoſe, eine 
Halsbinde, cin Hemd und ein Paar Stiefel. 


Der im Amtsblatt Städ 29, Nro, 448, ftedbrieflich verfolgte biefige Häusling Wilhelm 
Beneben iſt geftern wiederum eingebracht worden, E r 
Draumeiler, ben 25. Fuli.1837. 
Die Direktion ber ProvinzialsArbeits-Anftalt, 


Nro: 476. 
Vermißte 
Perſon. 


Nro. 477, 


Nro, 478. 
Sted brief. 


Aro. 479. 


Nro, 480, 
Sted brieſ 


Aro. 481, 


Erledigun 
der Unerleh· 


cerſtetle au 
AKurchherten. 


Vro. 482. 
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Der unten näher bezeichnete hieſige Häusling Franz Simon, welcher wegen Diebftahle 
in Berhaft geweſen, ift am 26. c. von bier entwichen. 
Sämmtliche Eivils und MilitairsBehörden werben erfucht, auf benfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und hierhin abliefern zu laffen, , 
Brauweiler, ben 27. Juli 1837. 
Die Direltion ber ProvinzialsArbeits-Anftalt, 
Signalement. Geburtsorts und legter Aufenthaltsort: Bensberg; Meligion: tatholiſch; 
Alter: 20 Jahre; Größer: 5 Fuß; Haare: blond; Stirn: hoch; Augenbraunen: braun; Aus 
en: blau; Nafe: Mein; Mund: mittel; Kinn. und Geſicht: rund; Sprache: deutſch. Beklei— 
ung: ein Hemd von Hanfleinen, ein Rock und eine Hofe von grau Wollentuch, eine ſchwarj 
tuchene Weſte, ein buntes gelbes Halstuch, ein Paar leinene Strümpfe, ein Paar lederne 
Schuhe, eine blaue Kappe mit Schirm. Er 


Die Unterlehrerftclle bei der hiefigen Farholifchen Elementarfehule wird mit dem 1. Des 
tober biefes Jahrs erledigt. 

Mit diefer Stelle iſt außer einer angenehmen Wohnung im Schulhaufe ein Einfommen 
von 100 Tplr. Preußiſch Gourant verbunden, 

Diejenigen Schulamts-Aspiranten welche zur Uebernahme dieſer Stelle geneigt und bes 
faͤhigt find, wollen fi) binnen 4 Wochen beim Schulpfleger Herrn Pfarrer. Endepols zu Eſch, 
bei dem betreffenden Schulvorftande und dem. Unterzeichneten melden, 

Kirchherten, den 2, Juli 1837. Der Dürgermeifter zu Püg, v. Bargen. 
Berpahtung der Königlihen adminifirirten Jagd im Rottenforft, 
Donnerstag den 10, Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, wird bei Herrn Gaflwirth 
Schopp in Keſſenich 
bie Königliche adminiſtririe Jagd im Koitenforſt, nämlich: in den Koͤniglichen Wals 
bungen der Förftereien Benn, Schönewaldpaus und Heidchen, jedoch mis Ausſchluß 
der Wörfterei Bufchhoven 
zulammen zur Verpachtung an den Meifibietenden ausgelegt werben. 
Bensberg, ben 24. Juli 1837. Der Forftmeifter, Bromm 


Perfonal:-Chbronik, 
Die durch Verſetzung des Pfarrers Claes erledigte Pfarsftelle zu Berzdorf iſt unterm 
16, Juli c. dem bisherigen Pfarrer in Peſch, Meiner Heinrih XIrimborn, verliehen worden, 
Zu der durch Verfegung des Pfarrers Contzen erledigten Pfarrftelle zu Alfter, dm Des 
fanate Herjel, ift unterm 16. Juli d. J. der bisherige Kantonals Pfarrer in St. Dith, Herr 
Johann Lecomte, ald Pfarrer ernannt worben. 


— — — — —— 


An die Stelle des nach abgelaufener Dienſtzeit ausgeſchiedenen Beigeordneten Landwehr⸗ 
Lieutenams Wilhelm Möller zu Bielftem, if der Kaufmann E D. Reuſch zu Kleinfiſchbach 
zum Beigeorbneten der Bürgermeifterei Erabenderhöhe ernannt und indiefes Amt eingeführt worben. 


Der bisherige Gebülfe in der Knabenſchule der Pfarre &t._Apofteln in Köln, Peter 
Lieffem, ift als Lehrer zu Lengsdorf im Kreife Bonn ernannt worden. 


— — —— — — —— 

Herr Ferdinand Braninghauſen zu Rheidt im Siegkreis iſt auf den Grund des ihm von 

der Koniglichen Ober: Baus ———— zu Berlin unter dem 8. Mär; 1854 ertheilten Zeug⸗ 
niffes der Qualififation am 230. Juli d. 3. als Felbweſſer vereidet worden. 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger Süd 51, 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


Stück 31. 


Köln, Dinstag den 1. Auauſt 1837. 
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Deffentlihber befinitiver Derfauf, 


Zufolge zweier vom Königl. Landgerihte zu Köln am 4. April und 27. Juni db. J., in_ber gericht» 
lichen Iheilungsiadhe a) des Johann Jakob Krautwig, Aderer, b) der Eheleute Wilhelm Zenfen und 
Adelheid Krautmwig, Taglohner, und c) der Eheleute Mathias Miarath, Schufter, und Eliſabeth Krautwig, 
alle zu Rheinbach wohnend, Tberlungstläger, vertreien durch Herrn Advokat-Anwalt Birfhäufer in Köln, gegen 

1) Herrn Peter Paul Zilles, Klempner, wohnhaft in Bonn, als Pauptvormund bes zu Rheinbach 
ohne Gewerb wohnenden Minorennen Peter Hilgers, über welchen der obgeſagte Wilhelm Zenſen die Ner 
benvormundicdaft führt; 

3) Anna Katharina Schäden, ohne Gewerb, Wittwe von Hermann Joſeph Krautwig, zu Rheinbach 
wohnend, handelnd für fih und als Bormünderinn ihrer minderjährigen Aochter Anna Margaretha Krauts 
wig, deren Nebenvormund ift Jodoc. Krautwig, Aderer, auh zu Rheinbach wohnhaft, Verklagte, vertres 
ten durch Herrn Advokat⸗Anwalt Bernards in Köln — erlaffenen Urtbeile, wurde ber Berfauf der 
nachbeichriebenen, zum Nachlaß des obgenannten Hermann Joſeph Krautwig und feiner erften Ehefrau 
Anna Gremer gehörigen Grundgüter verordnet, und der unterzeichnete, zu Guchenheim, im Kreiſe Rhein⸗ 
dach wohnende Notar Peter Wuhelm Bırkhäufer mir Abhaltung deffelden beaufıragt, 

Bezeichnung der Immobilien, 
in der Gemeinde Rheinbach gelegen. 





Flur |Rro. Ä MIR. ı 5. |Tare, 
1] D. 467 am Graben Haus, Nebengebäude u, Garten |—| 30] 29) 550 
2) id.| 19lunterm Brobgäßchen Garten ö —-| 5351| 98 25 
-5) A. } 694lan den Aerken Wieſe —| 8:1) 76 50 
4 B 38 in den Quenningen Ackerland 1/ 146] 53| 130 
6] id. | 3Aloafeibft idem 1) 3656| 451 60 
6| id. | 215]am Mühlenweg idem 4| 1760 86 550 

C. | 433/daf, in der Gemeinde Namershoven|idem 1) 56) 22 
7| B, | 9ölam Quenningengraben, und daſelbſt idem 3| 72 70] 190 


durchicießend in die Gemeinde 
DMamershoven, 


Diefer Verkauf findet Statt am 30, September d. J, Nachmittags 1 Uhr, zu Rheinbach in ber 
Wohnung Ir Gaſtwirthes ꝛc. Simons, und liegt das Heft ber Bedingungen zu eines Jeden Einficht 
auf meiner Schreibftube offen. 

Cuchenheim, am 18, Juli 1837, Birkfäufer 


CXXXVII 
Deffentlider befinitivyer Verkauf. 


Auf Betreiben ber Frau Jofepbine von Broich, Mentnerinn, früher in Köln, jegt in Aachen wohnend, 
Bittwe des zu Köln verftorbenen Mentners Arnold de Orupn, in ihrer Eigenſchaft als gefegliche Vor, 
münderinn ber gemwerblos bei ibr wobnender, in der Ehe mit ihrem genanzten verftorbenen Ehegatten 
gezeugten, minorennen Kinder Elife und Otto de Brupn, worüber ber Herr Johann Heinrich Alerander 
Morig Schlonbach, Lieutenant im Königlichen 25. Infanterie-Regiment, in Köla sarnifonirend und wo 
nend, zum Mebenvormund angeordnet ift — und zufolge Rathskammerbeſchluß des biefigen Königlichen 
Landgerichts vom 12, Mai laufenden Jahres, — foll das den genannten Minorennen zugehörige, zu Köln 
auf der Jobannsitraße unter Nro. 50 gelegene Haus mit den beiden dazu gebörigen Flagelgebau 
den und anſtoßenden Garten, tarirt zur Summe von 10,500 Thaler Preußiſch Gourant, 

„am Montag den 14. Auguft I. J. Nabmittags 3 Ubr, auf der Amtsſtube bes bierzu 
committirten, zu Köln am Rdein mwohnenden Königlichen Notars Johann Georg Johäntgen,“ 
öffentlich meiftbietend zum Verkaufe ausgeftellt werden. 

Zare und Dedingungen liegen auf der Amtsflube des genannten Notars, Hochſtraße Neo, 156, zu 
Jedermanns Einſicht offen, 

Köln, ben 9, Juni 1837, Sohäntg en, Motar, 





Befanntmadung 


4 . 

Die im Iaufenden Jabre pachtlos geworbenen Jagden der Gemeinden Altendorf, Arzdorf, Ersborf 
und Brigdorf in der Bürgermeifterei Adendorf werden am Mittmob den 16. Auauft b. I, Bormittags 
neun Uhr, durch ben Untirzeichneten im Gemeindehaufe zu Medendeim zur Wiederverpachtung öffentlich 
an den Meiftbietenden ausgeflellt werden, wo auch früher die derfelben zum Grunde zu legenden, genchs 
migten Bedingungen einzufeben find. : 

Meckenheim, den 27. Zuli 1837. Der Dürgermeifter, Shumader, 





Bruchbanber. 


Ich Unterzeichneter mache hiermit die Anzeige, daß von ben, von mir am 11. Mai in ben Kölner 
Beitungen bekannt gemachten neuen Bruchbändern (obne Schenkel riemen) zu jeder Zeit bei mir fertig zu haben find. 

Die beiden hier wohnenten Aerzte H. Dr. Neß und H · Dr, Nodper haben mir atteftirt, daß bieſe 
Drachbänder vorzugsweiſe zu empfehlen find, 

Biegbarg, den 15, Juli 1837, Wilhelm Röttgen. 


‘ 
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Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Köln. 


Stud 32. 


Dindtag, den 8. Augufi 1887. 
—— ———————— — 


Iobalı der Geſezzſammlung. 
Das 14. Stück der Geſetzſammlung enthält unter — 

Neo. 1808. die Allerhöchſte Kabineis⸗Ordre vom 15. Juni d. J., betreffend die Wiederher⸗ Nro. 485. 
flellung der bei dem Brande der Stadi Goldapp im Jahre 1854, fo wie des Schloßge⸗ Geſetzſamm⸗ 
bäuded in der Statt pe im Jahre 1855 vernichteten Hppothekenbücher und Grund» lung. 
Akten, und die Amorsilation der datei verloren gegangenen Dofumente; 

— 1809. den Schiffahrts-Bertrag zwiſchen Preußen und den Niederlanden, Vom 5, beil. 





» 





Monats, rarifizitt den 27. ejusd. m. i 





Berordnungen und Befanntmadhungen der Königlichen Regierung. 


Am Montage den 21. Augufl d. J., Morgens 10 Uhr, werden auf dem Rentamte zu Nro, 484. 
Mülheim, Breiheiisftraße Niro, 169, nachſtehende DomanıalsGrundfiüde offenslih zum Ders Domatnen 
kaufe ausgeſtelit Bea. 

1) Eine Ackerparzelle von 4 Morgen 25 Ruthen im Weſthoverfelde beim Beginnenbujce, €. 5867 

bisher verpachtet an Johann Klein zu Weſthoven für. eine Paht von 13 Ihr 15 i 
Sgr. einihlieplih 5 Thaler Bold. 

9) Eine dergleichen von 5 Morgen 150 Ruthen 98 Fuß daſelbſt auf dem Sande, bie 
Ende December d. 3. an Wilhelm Klein zu Poll für die Padt von 5, Malter 
oder 14 Gcheffel 5, 8. Metzen Roggen, nach den Martini-Marftpreifen zahlbar, verpachtet. 

3) Eine dergleichen von 11 Morgen 7 Ruthen daſelbſt über dem Damm, bis Ende Des 
tember 1857 an Henrich Good zu Pod für die Padı von 7 Maltern oder 18 Schffl. 
4, 5, Metzen Roggen, wie vorbemerkt zahlbar, verpachtet. 

4) Eine dergleiden dafelbft von 18 Morgen 160 Rathen für biefelbe Seit und an ben» 
felben Pächter verpachter für 42 Scheffel 7 Metzen Roggen. 

5) Eine dergleichen von 5 Morgem 1350 Ruthen bafelbft, im großen Drieich, an Peter 
Jakobs zu Wefihoven bis Ende December 1857 für die Pacht von 5 Malter oder 
7 Scheffel 13, 4. Metzen Roggen, wie ad 2 zahlbar, verpadtet, 

Die Größe der Brundflüde ift nah Preuß. Maofe beſtimmt und die auf Dielen Grund» 
ſtucken haftenden Steuern find zur Laft des Staates, 

Köln, den 36. Juli 1837. 


Das Königliche Ober-GenfursEollegium hat für nachſtehende, außerhalb der Staaten des Nro 485 
deutichen Bundes in deutſcher Sprache erichienene Schriften, die Debits⸗Erlaubniß innerhalb h 
ber Königlihen Lande exrtheilt: | Pepe an 

1) Ueber die Urfachen der großen Sterblichkeit der Kinder des erflen Lebensjahres und —— 

über bie dieſem Uebel entgegenzuſtellende MRaaßregeln. Nebſt 2 Tabellen, von J. R. P- 11916. 





Nro. 486, 


Landraths 
wahl für den 
Stegfreis, 


B. 11955. 


Nro. 487. 


Beränderte 

Eintheilung 

der Berg- 
Reviere, 


Nro, 488. 


(288 ) 


a. Dr. und Pe, der Mebizin, Gt. Petersburg 1857. Verlag von Eggers 

und Pelz. 8. 

2) Schlüffel zur Botanif nah Linne's Epſtem in Klaffen und Ordnungen. Für Goms 
nafien und zum Selbftslinterricht entworfen v.M. B. Termo. Nebft bildlicher Ueberficht 
aller Klaffen und Ordnungen auf einem Tableau. Leipzig und Baltimore, Md. Vers 
lag von C. Scheld und Comp, 1857, fl. 8. 

5) Handbuch der mebdiciniichen Chemie nach den neueften und beſten Quellen mit Berüds 
fihtigung ihrer techniihen Anwendung bearbeitet für Werzte, Wundärjte und Stubirende, 
fo wie zum Gelbfiftubium und zur Vorbereitung zum Examen von Karl Gottlieb 
Wilhelm Reichel. Bevorwortet von Dr. Heinrih Ficinus, Prof, der Phpſik und Che 
mie 26, Erfte Abtheilung. Leipzig und Baltimore, Md. Verlag von C. Scheld und 
Comp. (W, Einhorn) 1837. 8. 

Köln, den 5. Auguft 1837. 


— —— — — — 


Zur Wahl dreier Kandidaten für die erledigte Landrathsſtelle im Siegkreiſe durch bie 
Kreisverfammlung ift von den ernannten Königlichen Wahlfommiffarius Herrn KreissDeputirten 
Freiherrn von la Valette St. Georg ein Termin auf den 23. Auguft c, Vormittags 10 Uhr, 
in dem Iandräthlihen Bureaulofal zu Hennef angefegt worden, Wir bringen diefen Termin 
biermit zur allgemeinen Kenntniß, bamit diejenigen, welche eiwa nicht eingeladen fein möchten, 
ungeachtet fie zur Theilnahme an der Wahl ſich berechtigt halten, ihre Berechtigung in Zeiten 
bei uns oder dem bemerfien Herrn Wahlfommiffarius geltend machen fönnen, 

Köln, den 7. Auguſt 1837. 








Belanntmahungen anderer Behörden. 


Zufolge höherer Beflimmung tritt vom 1. October laufenden Jahres an, bie nachbezeich, 
nefe Veränderung in ber Begrängung ber zur Bergmeifterei Kirchen gehörigen Geſchwornen⸗ 
Meiviere Kirchen und Heller (Herdorf) ein, und es wird diefes hierdurch dem Bergbau treis 
benden Publitum mit dem befondern Bemerken befannt gemacht, daß fich daſſelbe von dieſem 
Zage an, wegen Schurf-Erlaubniß- und Muthungs⸗Geſuchen in dem, dem Mevier Kirchen zus 
gemwielenen Theile, nur an den Königl, Ober⸗Deſchwornen Dormann zu Kirchen zu wenben haben. 

Derjenige Theil des HellersMeviers, welcher dem Meviere Kirchen vom 1. October laufens 
ben Jahres am zugetheilt wird, wird begränzt von der Sieg bei Bendorf an burd bie ‚Heller, 
diefe entlang bis zur Daadenbach, die Daadenbach hinauf über Schutzbach, Biersdorf, Daaben, 
Mauden und Emmertshaufen bis zur Herzoglib Naſſauiſchen Gränze, alio daß ber ganze 
Gebietstheil auf der linken Seite der Sieg, der Heller und Daadenbach bis zur Gränze mit 
der Herrichaft Schönftein und dem ‚Herzogihume Naffau dem Geſchwornen Reviere Kirchen zufällt. 

Siegen, ben 20. Juli 1837. Königlih Preußiſches Bergamt, 

Es ift neuerdings wieder Beſchwerde darüber geführt worden, daß hei Verträgen über 
Eigentbumsveränderungen von Grundſtücken, die Vorſchrift, nach welcher behufs einer genauen 
Bezeichnung der leßteren, außer den andern, aus den Auszügen ber Grundfteuer-Dutterrollen 
zu entnehmenden desfallfigen Angaben, au die Nummer, mwelhe das Grundiläd in der 
Karte hat, angegeben werden fol, — häufig nicht befolgt werde. — Namentlih iſt fogar ges 
rügt worden, daß in notariellen Verfaufsaften der Verkäufer des Grundflüds die Erklärung 
abgegeben habe: 

„er wiffe Flur und Nummer deffelben nicht anzugeben, erfläre fi aber verbindlich, 
für alle bei der Abfchreibung eniftebende Nüdfragen und Ausmittelungen zur Vers 
hütung von Irrthümern einzutreten! — " 
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Da ein foldes Verfahren dem Zwed der obigen Vorſchrift durchaus zumiber iſt und viels 
mehr eine Umgebung berfelben involvirt, fo ſebe ich mich veranlaßt, die über biefen Gegenftand 
unterm 10, October 1820, 31. Mai 1828, 24. October 1834, und 11. Zuli 1835 von ber 
Königlichen Generals'Profurator erlaffenen Bekanntmachungen in Erinnerung zu bringen und 
insbefondere ben ‚Herren Notarien‘ deren genaue Befolgung anzuempfehlen. 

Köln, den 31. Juli 1837, Der ObersProfurator, Grundfhöttel. 

Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publifums gebracht, daß die im Stüd 26 bed 
diesjährigen Amtablatts befannt gemachte Derfegung des Notars Bieger zu Lüperath nad 
Eitorf von dem hoben YJuftiz-Minifterium zurückgenommen, und dagegen der Notariate-Rans 
didat Friedrich Reicherz mittelft Patents vom 20. Juni c. zum Notar in Eitorf ernannt wor⸗ 
ben ift, welcher zugleich die Repertorien und Urfunden bes früßeren dortigen Notare von Franz 
definitiv in DBerwahr genommen hat. 

Köln, den 5. Auguft 1837. Der Ober Profurator, Grundſchoͤttel. 


Der unten fignalifirte Wilhelm Köfler von Boldenberg, Kreis Waldbröl, wegen qualifis 
äirten Diebſtabls beſchuldigt, hat fi der Unterfuhung durch die Flucht entzogen. Alle bes 
treffende Behörden werden baber geziemend erfucht, auf benfelben zu wachen, und ihn im Des 
tretungsfalle mir vorführen zu laffen, 

Bonn, ben 2. Auguſt 1837. Der Königlihe Profurator, Everömann. 

Signalement. Religion: reformirt; Gewerbe: Haarflechter; Alter: 29 bis 30 Jahre; 
Größe: 5 Buß 9 Zoll; Haare: braunfhwarz; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: braun: Augen: 
grau; Nafe und Mund: mittel; Bart: braun; Kinn: gegrübt, Mein; Geſicht: länglich; Ges 
ſichtsfarbe: gefund; Statur: ſchlank. Befondere Kennzeicheh: verfrüppelte Füße. 


— —— — — 





Der unterm 27. v. Mts. von mir verfolgte Johann Weber, Tagloͤhner von Ubenhaufen 
ift zu Düffeldorf arretirt, 

Eoblenz, den 3. Auguft 1837. Der Königliche ObersProfurator, v, Olfers, 

Durch rechtöfräftiges Urteil des Königlichen Landgerichts hierfelbft vom 18. b. Mits, 
ift der Königliche Notar Metiene zu Wallerfangen, wegen mwahrbeitswidriger Beurfundung, 
daß dargelebnte Gelder in feiner des Notars Gegenwart baar bingezahlt worden, auf 14 
Tage von feinem Amte fuspentirt worden, welches andurch in Gemäßpeit des Art, 52, der 
Notariats⸗Ordnung zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 

Saarbrüden, den 28, Zuli 1837, Der Königl, Ober Profurator, Deufter, 


— —— 





Der unten bezeichnete hieſige Häusling Auguſt Orthmann, welcher wegen Diebſtahls in 
—— geweſen, iſt am 1. c. von der Seilerbahn mittelſt Ueberſteigens der Ringmauer 
entwichen. 

Säammtlihe Civils und Militair⸗Behörden werden erſucht, auf denſelben Acht zu baben, 
ihn im Berretungsfalle zu verbaften und bierhin ablieferm zu laffen, 

Draumeiler, den 2. Yuguft 1837. 

Die Direltion ber ProvinzialsArbeits-Anftalt, 


Signalement. Geburtsort und lepter Aufenthaltsort: Köln; Religion: katbholiſch; 
Alter: 16 Jahre; Größe: 4 Fuß 6 Zoll; Haare und Augentraunen: braun; Stirn: bes 
deckt; Augen: blau; Nafe und Mund: mittel; Kinn: rund; Gefiht: oval; Sprache: deutſch. 
Bekleidung: ein Hemd von Hanfleinen, eine Jade und eine Hofe von Drillich, ein blau und 
weiß geftreiftes Halstuch, ein Paar leinene Strümpfe, ein Paar lederne Schuhe, eine graue 


* 
— —— — — nun — 


Nro, 489. 


"YufisPerf.- 
Ehronif. 


Nro. 4 90, 
Stedbrief. 


Nro. 491 
Zuruͤd · 
genommener 
Stedbrief. 
Nro. 492. 


Yuftis.-Perf.- 
Ehronif. 


Nro, 493, 
Stedbrief. 
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Nro. 494, Am 50 Juli c. ift der untenfichend bezeichnete Musketier Mathias Kleinholz von der 6, 


Gtedbrief, 


Nro. 496. 
Stedbrief, 


Nro. 496. 
Steefbrief. 


Kompagnie bed 25. Infanterie-Negiments aus ber biefigen Garnifon entwichen. 

Saämmtliche refp. Prilitair» und Civil-Behörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu 
baben, folden im Betrerungsfalle werbaften, und an die unterzeichnete Kommandantur alles 
fern zu laffen, 

Köln, den 3. Auguſt 1857. Königlich Preußiihe Komwandantur, v, d. Lundt. 


Signalement. Geburtsort: Aachen, Regierungsbezirk Aachen; gewöhnlicher Aufents 
balt: zulege Köln; Meligion: katholiſch; Gewerbe: Walter; Alter: 25 Jahre 8 Monate; 
Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Haare: ſchwarz und fraus; Stirn: flach; Augenbraunen: braun; Aus 
gen: grau; Nafer gewöhnlich; Mund: mittelmäßig; Zähne: volftändig; Bart: unvollfländig; 
Kinn: gewöhnlih; Gefichtsfarbe: geſundz Gefihtsbildung: rund; Statur: mittelmäßig; 
Sprache: deusih. Bekleidung: eine Dienfimüge mit Schirm, eine Halsbinde, eine Jacke, ein 
Paar leinene Hofen, ein Paar Schuhe, ein Hemd. 

Der unten fignalifirte Füfilier Zofeph Wimmer, von der 10 Kompagnie bes 28. Infans 
terie⸗Regiments, ift am 51. Juli 1857 aus ber Garnijon Köln entwichen, 

Sämmelite Civil: und MilitairrBebörden werben daher aufgefordert reſp. erſucht, auf 
denjelben Acht haben, ihn im Beiretungsfalle zu verbaften und an das gedachte Megiment 
abliefern zu laſſen. 

Köln, den A, Auguſt 1837. 

In Abweſenheit des Regiments-Kommandeurs 
von Zſchüſchen, 

j Sberftskirutenant und Bataillons⸗Kommandeur. 

Signalement. DBors und Zunamen: Jofepb Wimmer; Alter: 25 Jahr 5 Monat; 
Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Geburtsort: Burticeid, Kreis und Megierungatezirf Nahen; Meligion: 
katholiſch; Haare und Augenbraunen: biond; Stirn: rund und hoch; Wugen: blau; Nafe: 
breit; Mund: klein, und eiwas aufgeworfene Lippen; Kinn: fpig; Gefiht: oval; Sefldiss 
farbe: gejund; Staturs mittelmäßig. Beſondere Kennzeichen: hat auf der Bruſt eine Urne 
mir rorber und blauer Barbe eingeftochen, mit frangöfiidem Namen darüber, 2 Xauben und 
einen Roſenkranz nebit Kreuz und an ber linken Eeite des Unterkinns eine Narbe. Derfelbe 
war bei feiner Entweichung dekleidet mit einer Montirung, einer leinenen Hofe, einer Militairs 
müße, einem Paar Stiefel, 

Der unten fignalifiste Musfetier, Wilhelm Vongaris, von der 2. Kompagnie des 38. Jn⸗ 
fanteries-Regiments ift von einem ibm eribeilten Urlaube nicht wieder zurückgekehrt. 

Sämmtlice Eivils und MilitairsBehörden werden demnad aufgefordert, refp. erfucht, auf 
denfelten Acht haben, im Betresungefalle ihn verboften und an das gedachte Regiment ab» 
liefern zu laffen. 

Köln, den 1. Auguſt 1837. 

i In Abweſenheit des Regiments: Rommandeurs 

von Zidhüfdhen, 

Oberfiskieutenant und Kommandıur des 1. Bataillons 238 nfanterioNegiments. 

Signalement. Bors und Zunamen: Wilhelm Bongaris; Wlter: 23 Jahre 5 Monat; 
Größe: 5 Fuß 4 Zoll 2 Strich; Religion: katholiſch; Geburtsort: Anftel, Kreis Neuß, Mes 
gierungsbezirk Düffeldorf, wohnte zuleht in Oberauffem, Kreis Bergheim; Haare und Augen⸗ 
braunen: ſchwarz; Stirn: hoch; Augen: grau; Nafe: ſtumpf; Mund: aufgeworfene Lippen ; 
Kian: ſpitz; Bart: ſchwach; Gefichtsfarbe: blaß. Bei dem Antriste feines Urlaubes war ders 
felbe bekleidet mit einer neuen Dienftmüge, einer Montirung, einer weiß leinenen Hole, einem 
Paar Halbſtiefel. ‘ 


(241) — 


Zum Einbrennen der von ben Beicälern bed Königl, Rheiniſch / Veſlphaͤliſchen Landge⸗ Nro. 407. 
ſtais gefallenen Bohlen mit der Koͤnigs⸗Krone und bem Buchſtaben W. find nachftehende Termin zum 
Einbren 


Irmine angefeht: 
1) Donnerstag den 17. Auguſt, Morgens 8 Uhr, zu Kerpen; der Bohlen. 
— ” 19. " " „nn " Rheinbach. 

welche dem Befigern von LandgeflätssFohlen hiermit befannt gemacht werben. a 

Warendorf, den 29. Juli 1857. Köhne, Landftallmeifter. 

— — — — 

Die Lehrers und Unterlehrerſtelle zu Stotzheim, Bürgermeifterei Cuchenheim, Kreis Rheins Nro. 498. 
bach, follen wieder befegt werben. @riedigung 

Das Einkommen des Lehrers beträgt: .— Kr 

. D * 76 Thlr. Ersaheim 


1) An Normalgehalt . . 
3) an Entihädigung für Wohnung — 20 — 
5) an Heizungskoſten . . . . 
4) Entihädigung für Schulgeld für bemittelte Kinder, circa 70 — 
6) desgleichen für arme Kinder + . . B 
6) NRemuneration aus der Kirchenkaſſe für das DOrgelfpielen, 
welches zur Bedingung gemacht wird «+ . . 2 — — 
Summa 305 Thlr. 


Drögleihen bed Unterlehrers: 


1) An firer Befoldung . . . . . 40 Ahle. 
g) an ar . . . A . 10 — 
3) an Entihäbigung für Schulgeld für bemittelte Kinder circa 56 — 
4) desgleichen für arme Kinder » . . 5 s — 


Summa 113 Thlr. 
Swalifigirte Lehrer und Unterlehrer, melde zu diefen Stellen Luft En wollen fi 
innen 14 Tagen mit ben erforderlichen Zeugniflen verfehen, bei dem Sculpfleger Herrn 
Oberpfarrer Weber zu Münftereifel, bei dem Unterzeichueten und bem Sauteorftande pers 
ſonlich melden. 
Jlameroheim, ben 5. Auguft 1837. - : 
Der Bürgermeifter von Cuchenheim, Oberftolz 





Bermidte Nachrichten. 


Bon den Verhandlungen bed Vereins in Beförderung bed Gartenbaues in den Königl, 
Preußiſchen Staaten ift erihienen, bie 95. Lieferung, gr. 4, in farbigem Umfchlag geheftet, mit 
‚einer Abbildung, im Selbftverlage des Vereins. Preis 1’/, Rthlr., 8 haben durch die Ni⸗ 
eolaifche Buchhandlung und durch ben Serretaie des Vereins, Kriege: Rath Hepnich, in Berlin, 





242) 
Perfonal-Chronit: 


An bie Stelle des auf jein Geſuch entlaffenen Heinrich Bergerhaufen iſt ber Premier 
Lieutenant im 28. Landwehr⸗Regimente, Johann Engelbert Brouven, zu Reffemich zum Beis 
geordneten ber Bürgermerfterei Euskirchen unter dem 27: Mai ermannt und am 9, Juni d, 
S. in dieſes Ant eingeführt worden, : 





— — — 


Der praktiſche Arzt und Bundarjt Dr. Friebdrich Lamberz in Bonn ift unterm 15, Juli 
d, J. als Geburtshelfer approbirt worben, 


— —— — 


Dem von ber Nahen Münchener Feuer⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu ihrem Haupt⸗Agenten 
ernannten Hermann Joſeph Diiges dahier, ift die in den $. 7 und 9 bee Geſetzes vom 8, 
Mai c, vorgefchriebene Erlaubnig zur Fortführung dieſes Gefhäfis ertbeilt worden, 


— — — — 





Der von ber Aachen⸗Manchener Feuer⸗Verſicherunge⸗Gefellſchaft zu ihrem Agenten ers 


nannte Hauptmann a.D, Karl Gotifried Hänif zu Euskichen, iſt in diefer Eigenichaft von 
uns beftätigt worben, ve 


Der von ber Aachen⸗Munchener Feuers Verfiherungs:Sefellfchaft zu ihrgm: Agenten ernannte 
—— yrer. Controleur Guilleaume zu Ruͤnderoth iſt in dieſer Eigenſchaft von uns be⸗ 
st worden. 


— — 





Der von der Aachen-Münchener GeuersVerfiherungssBefelfhaft zu ihren Agenten ers 
fätige Kaufmann Johann Wilhelm Groß zu Zülpich if in diefer Eigenſchaft von uns bes 
Orden, ' 





under von der Eiherfelder Feuar⸗Verſicherungs-Geſellſchaft zu ihrem Haupt⸗Agenten ernannte 
Friedrich Herbertz dahier iſt in dieſer Eigenſchaft von uns beflätigt worden, 





— — 


von ber Elberfelder Feuer⸗Verſicher ungs⸗Geſellſchaft zu ihrem Haupt· Agenten eraannte 


Der 
—— Adolph Bacher zu Muͤlheim am Rhein iſt in dieſer Eigenſchaft von uns beitätigt 


Hierbei der öffentlihe Anzeiger Stüd 32, 


CXXXIX 


Oeffentlicher Anzeiger 
Stüd 32. 
Köln, Dinstag den 8, Auguft 1837, 


— er nn 














SubhbafationssPatent.. 


Auf den Antrag des hierſelbſt wobnenden Notars Johann Daniel Zimmermann, als Bevollmächtigter 
des zu Köln wohnenden Reniners Karl Hallbach, für melden Domizil auf der Schreibſtube des genannten 
Notars gewählt ift, follen die, dem zu Ketten, biefiger Bürgermeifterei, wehnenden Aderwirtben Johann 
Stein zugehörigen, zu befagtem Kotten, Gemeinde Breidenbach, Bürgermeifterei und Friedensgerichtsbezirk 
Lindlar, Kreis Wipperfürth, gelegenen, ein Gut bildenden und in der Grundfleuers Heberolle für das Jahr 
1856 zu 8 Ihlr, 10 Sgr. 5 Pf. veranfchlagten Immobilien 

am Donnerstag ben 14. Septr. I. 3, Nachmittags 5 Uhr, 

in dem Sigungsfaale des biefigen Friedensgerichts zum Verkaufe öffentlih auggeftelt und dem Meiſtbie— 
tenden zugefchlagen werden, Die Immobilien find: 1) Ein mit der alten Nummer 594 und mit ber 
neuen Nummer 105 bezeichnetes Wohnhaus, zmwerftödig, in Holz und Lebwfachwerk gebaut und mit 
Stroh gedeckt; 2) eine mit Litt. A. bezeichnete Scheune, ebenfalls mit Stroh gedeckt und in Holz ger 
baut; 5) ein mit Litt B. bezeichnetes Backhaue, jetzt abgebrannt und noch nicht wieder aufgebaut; 4) 
Hofraum und Baumhof, haltend 80 Ruthen Fölnifches Maaß; 5) Garten, haltend 80 Ruthen; 6) Land 
vor bem Hof, haltend 15 Morgen 6 Ruthen; 7) Land, das Feine Feld genannt, haltend 50 Ruthen; 
8) Wieſe, das Krautblech, haltend 60 Ruthen; 9) Wieſe, bie Heumiefe, haltend 123 Ruthen; 10) Buſch, 
vor dem Hofe, haltend 110 Ruthen; 11) Buſch, im Düllesfiefen, haltend 120 Ruthen; 12) Buſch im 
Paſcheid, haltend 1 Drorgen 70 Ruthen; 13) Buſch, unten am Siefen, haltend 39 Ruthen; 14) Bufch, 
unter bem Hof, haltend 116 Ruthen; 15) Bufch, unter dem Krautblech, baltend 21 Rutben; 16) Buſch, 
ober dem Hof, baltend 80 Muthen; 17) Buſch, am Kalkloch, haltend 1 Morgen 27 Ruthen; 18) Bud, 
im Rottfeld, haltend 60 Ruthen; 19) Buſch, im Kurtenfeld, haltend 1 Morgen 44 Ruthen; 20) Buſch, 
unten in den Steinen, haltend 138 Ruthen; 21) Bufch, oben in den Steinen, haltend 1 Morgen 25 
Ruthen; 22) Buſch, am Oberften, baltend 1 Morgen 40 Ruthen; zufammen 28 Morgen 66 Nuthen 
koͤlniſch Maaß. Erfigebot 300 Thaler. 

Der vollſtaͤndige Auszug der Steuerrolle nebſt den Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtefchreis 
berei bes biefigen Friedensgerichts zur inficht offen. 

Lindlar, am 11. Mai 1837, Der Königliche Friedensrichter, (gej.) Goebbels. 


Deffentliher dBefinitiver Berfauf. 

In ber gerichtlichen Theilungsſache 1) bes Johann Ippen; 2) Jakob Ippen, beide Müller zu Schlins 
gen; 3) Heinrih Ippen, Müller, zu Sinnersborf; 4) Peter Ippen, Aderer, in Köln; 5) der Eheleute 
Wilhelm Eul, Bäder, und Margaretha Ippen, zu Kirberg, und 6) ber Eheleute Konrad Eul, Ackerer, 
und Catharina Ippen dafelbft — vertreten durch Advokai⸗Anwalt Heren Conzen dahier, gegen 1) Jakob 
Kupl, Ackerer, zu Kirberg, in eigenem Namen und als geiehlicher Bormund ver ohne Gewerke bei ihm 
wohnenden, in feiner Ehe mit der verftorbenen Appolonia Ippen erzeugten noch minderjährigen Kinder: 
Zohann Heinrich, Margaretha, Anna Maria, Franz Peter, und Jakob Kubl; 2) Wilhelm Ippen, Aderer, 
zu Kirberg, in eigenem Namen und ald Nebenvormund der obengenannten Dinorennen — Verklagte, 
vertreten durch Advokat⸗Anwalt Herrn Gerkrath, 


CKL 


und zufolge ber Uetheile des hiefigen Königlichen Landgerichts vom 28; Febrwar und 24. Mai l. 
J., erlaſſen zur Sache der vorgenannten Parteien — 

ſollen die nachverzeichneten, den Parteien gemeinſchaftlich zugehoͤrigen, in der Gemeinde Bruͤhl gelegenen 

Grundſtüucke und Büfche, namlich: 
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am Dinstag den 22. Auguſt I. %., Dormittags 11 Uhr, in dem Haufe des Wirthes Konrad Eul 
zu Kirberg — vor dem bierzu committixten, zu Köln wohnenden Notar Johann Georg Johäntgen, bei 
welchem Zare und Bedingungen hinterlegt find, öffentlich meifibietend zum Verkauf ausgeflellt werben, 

Köln, den 17. Juni 1837. »$obäntgen, Notar, 


Verkaufs-⸗Auzeitge. 


In der gerichtlichen Theilungsſache 1) der Maria Thereſia, gebornen Müller, Wittwe von Peter Jo⸗ 
fepb Peppingbaus, Schenfwirthinn, wohnhaft zu Wipperfürth; 2) Joſepha  Peppinghaus; 5) Karolina 
Thereſia Peppingbaus, beide ohne Gefhäft zu Wipperfürth wohnen, Theilungsfläger, wofür Herr Anr 
walt Thiel zu Köln occupirt 


8 
Joſeph Brunsbach junior, GpinnereisInhaber, —— zu Brunsbachsmuͤble bei Wipperfürth, als Nies 
benvormund der Minderjährigen Joſepha Ehriftina und Karl Theodor Veppinghaus, in Wipperfürth woh⸗ 
nend, Theilungbeflagter, durch Herrn Anwalt Zimmermann zu Köln vertreien; 
Sollen auf den Untrag ber Marteien und zufolge der Urtbeile bes Königlichen Landgerichtes zu 
Köln vom 23. Mai und 3, Juli d. J. vor dem committirten Notar Karl Lubwig Meißen, wohnhaft in 
dir Stade Wipperfürth 
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am Montag ben 2%. Dcrober I. J., Nahmittags 5 Uhr, 
in ber Wohnung bed KRommunalsEmpfängerd Braun zu Wipperfürrd — zum befinitiven Verkaufe aus: 
geftelt und nah Erreichung der Zare dem Meifts und Legtbietenden zugefchlagen werden, folgende den 
Parteien gemeinihaftlichen, in und bei Wipperfürth gelegenen Immobilien, als: 
1) ein auf der unterften Straße flebendes, mit Nro. 119 bezeichnetes Wohnhaus nebft anfhießenden 
53 Ruthen 95 Fuß Garten, zuſammen abgeihägt zu 1922 Ihlr. 3 Syn 9 Pf, 
2) 97 Ruthen ı1 Fuß Garten an ber Lepen, abgefhägt auf 113 Thlr. 5 Ser. 
5) Am Mühlenberge, 33 Nuthin 9 Fuß Garten und 45 Ruthen 80 Fuß Wieſe, abzeſchaͤtzt auf 45 
Thlr. 11 Ser. 10 Pf. 
Die Bedingungen Pönnen bis zum Verkaufs-Termine auf der Schreibftube des Notare eingefeben werben. 
Wipperfürth, den 26. Juli 1837. Der Notar, E. &, Meißen. 





Definitive Berleigerumg. 


In der gericht'ihen Theilungsſache der Anna Iofepba und Karolina Tbereſia Veppingbaus, beide 
ohne Geſchaͤft zu Wipperfürth wohnhaft, TIheilungsfiägerinnen, durh Anwalt Herren Thiel zu Köln vers 
treten; gegen 
1) die Maria Iherefia geborne Müller, Wittwe des verlehten Peter Joſeph Peppinghaus, Schenfmwirthinn, 
wohnhaft zu Wipperfarth, als Vormünderinn ihrer minderjährigen Kinder Joſepha Chriftina und Karl 
Theodor Peppingbaus, ohne Geſchaäft zu Wipperfürth mwohnend und 2) bie Eheleute Theodor Braun, 
KommunalsEmpfänger, und Anna Joſepha geborne Peppinghaus, zu Wipperfürth wohnhaft, Theilungss 
beklagte, wofür Herr Anwalt Zimmermann zu Köln occupirt, und auf Grund der Urtheile des Königs 
lichen Landgerichts zu Köln vom 22. Mai und 5. Juli d. 3. fol vor dem committirten, in ber Stadt 
Wipperfürth wohnenden Notar Karl Ludwig Meißen 

am Montag ben 2. Dctober I. 5, Vormittags 9 Uhr, 
in der Wohnung des Kommunal,Empfängers Braun zu Wipperfürth, zur Pizitatioi des den Warteien 
gemeinichafilih zugehörigen, zu Daffe, in der Bürgermeifterei Wipperfürth gelegenen Adergutes, beſtehend 
in Haus, Hof, Scheune, Bärten, Aecker, Büſchen und Wieſen und zufammen abgefhägt auf 2004 Thlr. 
24 Sgr. 4 Pf. Pr. Eourt., zjuerft in Parzellen und nachher im Ganzen vorangefhritten und nah. Er⸗ 
reihung ber Tare dem Meiſt⸗ und Legtbietenden unter den beim Motar zur Einficht liegenden Bebin- 
ungen befinitiv zugeichlagen werden. Zugleich wird bemerkt, daß mehrere Parzellen an der von Wippers 
ürth nah Hüdeswagen führenden Chauſſee befonders vortheilbaft gelegen find. 
Wipperfürth, den 26. Juli 1837. Der Notar, E. L. Meißen. 


Definitive Berflleigerung. 


In der gerichtlichen Theilungsſache 1) des Schreiners Peter Rohlgrüber zu Ommer, Bürgermeifterei 
Lindlar; 2) Angela Koblgrüber, ohne Bewerb, früher zu Wachelten, jegt zu Ommer; 5) Eliſabeth Kohl 
grüber, ohne Gewerb früher zu Johannsberg, jegt zu Bembah wohnend — vertreten dur Advokat⸗An⸗ 
walt Herrn Court in Köln — gegen 
4) den Tagelöhner Franz Peter Kohlgrüber zu Wachelten; 2) Johann Theodor Ehriftian Höfer, Aderer, 
u Squltesmühle; 3) Chriftian Blumberg, Maurer, früher zu Dorrenbach, jegt zu Haden, als gefeglicher 

ormund feiner mit Anna Marta Koblgrüber gezeugten, ſammtlich ohne Gewerb bei ihm wohnenden drei 
minderjährigen Kinder: Anna Sibylle, Wilhelm und Robert Blumberg; 4) die emanzipirte, gemerblofe 
Anna "Katharina Roblgrüber, zu Ueberberg, und deren Gurator, Schreiner Peter Alfer zum Stiche wob⸗ 
nend, und 5) Maurer Chriftian Heuer, zu Stemeringbaufen, Bürgermeifterei Gimborn, wohnend, ald Bors 
mund des auß erfter Ehe feiner Ehefrau Anna Katharina Spiegel mit Adolph Kohlgrüber gezeugter, 


“ 
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bei ihm ohne Geſchaͤft wohnenden minderjährigen Kindes, Peter Koblgrüber — Verklagte ohne Anwalt, 
und auf Grund zweier Urtheile des Königlihen Landgerichtes zu Köln vom 13. Februar und 29, Mai 
d. J., fol vor dem committirten, in der Stadt Wipperfürth wohnenden Notar, Karl Ludwig Meißen 
Montag ben 11. September db. J., Vormittags 10 Uhr, 
zu Schultesmühle, Bürgermeifterei Olpe, in der Wohnung des Aderers Johann Theodor Ehriftian Höher, 
das den vorgenannten Parteien gemeinfchaftlid zugehörige, zu Wachelten, Bürgermeifterei Olpe, Friedens, 
gerichtsbezirk Wipperfürth gelegene Adergütchen — beftehend aus Haus und Scheune nebft umliegendem 
Hof, Garten, Aderland, Büfhen und Wieſen, zufammen 51 Morgen 62 Ruthen 50 Buß Preuß. Maaf 
groß, unter Artikel 135 der Kataflrals®teuersMutterrole der Gemeinde Olpe eingetragen unb auf 1115 
Thlr. 16 Sgr. 6 Pf. abgefhägt, zum definitiven Verkaufe an den Meift» und Legtbietenden ausgeftellt werben, 
Wipperfürth, den 6. Juli 1857, Der Notar, €, 8, Meißen, 


Betfanntmadung. 
% 

In Gemäßpeit einer Verfügung der Königlichen Hodlöblihen Megierung zu Köln vom 97. uni 
1857 follen am Mittwoch ben 13. September 1837, Morgens um 10 Uhr, in ber Wohnung des Heinrich 
Stauf zu Honrath, ein ber 'evangelifhen Gemeinde zu Althonrath zugehöriges, zu Kleindürrbufch gelegenes 
Kischens und Pfarrgütchen nebft vier KirhensBufhs Parzellen, abgeihägt zu 557 Ihlr. 20 Sar. 3 Pf., 
durch unterzeichneten Notar, bei welchem Tare und Bedingungen zur Einficht offen Tiegen, öffentlih und 
meiftbietend zum Verkoufe ausgeftelt und, vorbehaltlich der höhern Genehmigung, zugefhlagen werden. 

Die einzelnen Beſtandtheile fönnen aufm Bürgermeifteramte zu Wahlſcheid, in den Orts⸗Affiſchen und 
bei unterzeichnetem Notar eingefeben werden, 

Siegburg, den 2. Auguft 1837. Jacob Joſeph von Klein, 


Befanntmadhung. j 
In Gemäßpeit einer Derfügung der Königlichen Hoclöblihen Regierung zu Köln vom 27. Yuni 
1837 follen am Mittwoch den 13. September 1857, Morgens um 10 Uhr, in der Wohnung bes Heins 
rih Stauf zu Hohnrath, die Pforrgebäude und Grundftüde der evangelifhen Gemeinde Althohnrath, 
movon bie einzelnen Beftandtheile auf dem Bürgermeifteramte zu Wahliceidt, in den Oris⸗Affiſchen uno 
bei untereichnetem Notar einzufehen find, und im Ganzen zu 1975 Thlr. 2 Sgr. 1 Pf. abgeichägt, durch 
unterzeichneten Notar, bei weichem auch bie Bedingungen zur Einfiht offen liegen, öffentlih und meiſt⸗ 
bietend zum Verkaufe ausgefegt und, vorbehaltlich der höhern Genehmigung, zugeſchlagen werben. 
Siegburg, den 2, Auguft 1837. Yacob Zofeph von Klein 


Greiwilliger Haus»Berfauf, 


Am Donnerstag den 24. Auguft I. J., Nachmittags 1 Uhr, fol in ber Wohnung des Gaftwirthes 
Drove zu —— auf Anſuchen von Johann Monſchau daſelbſi, ein zu Obergarzem gelegenes Haus 
mit Nebenbau, Hof, Scheune, ein Pferdeſtall, zwei Kubftälle, ein Schweineftall und Gemüjegarten, öffent» 
lih aus freie Hand unter annehmlichen Bedingungen verfteigert werden. 

Das zu verfaufende Haus liegt in der Mitte des Dorfes, an der Bezirksſtraße von Euskirchen nach 
Commern, und eignet ſich rückfichtlich feiner Lage und feiner Größe, da bas Haus 9 Zimmer und 2 Küchen, 
fodann der Pferbeftall Raum für 8 Pferde enthält, zu jedem Geſchaͤfte. . 

Maus, Notar, 
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Amtdblatt — 
der Königlihen Regierung au Köhn. 


Stüd 33. - 


Dindtag, den 15. Auguſt 1887. 
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Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets⸗Ordre vom 31. Auguſt 1824 
zu verordnen geruhet, daß die in einigen Landestheilen zut Unterdrückung der Salzdefraudation 


Nro, 499, 
Kontrole des 
Galyr 


und zur Sicherftellung des Eintommend der Staatd-Raffe vom Salzdebit beftchende Kontrole 7 


des Salzverbrauchs zur Erlangung gleicher Bwede auf alle Diftrifte, wo mit Salz kontreban⸗ 
diet wird, auögedehnt, und dieſe Kontrole nach den Allerhoͤchſt vorgefchriebenen, hierbei liegenden 
Grundfägen vom 19. Auguft 1823 eingerichtet werden fol. 

In Gemäßpeit diefer Allerhöchften Beſtimmung wird die Kontrole bed Salzverbrauchs vom 
4. Sept. d. 3. ab in den zum Siegkreiſe gehörenden WBürgermeiftereien Lekerath, Eitorf und 
Herden, und ben zum Kreife Waldbröl gehörigen Bürgermeiftereien Dattenfeld, Morsbach und 
Waldbröl, zur Befeitigung der überhand nehmenden Salzdefraudationen, eingeführt werden und 
mit gedachtem Tage in Wirkſamkeit treten. 

Diefe Anordnung wird hierdurd mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
dad Saly-Quantum, welches eine jede Gemeinde ber gedachten Bürgermeiftereien vom 1. Sept. 
d. 3. ab aus ber derfelben von der Königlichen Regierung zu Köln namhaft zu machenden 
Fattorei abzuholen verpflichtet ift, der Gemeinde von gedachter Koͤniglicher Regierung bekannt 
gemacht werden wird. 

Uebrigens bleibt die Einbringung des fremden Salzes ferner wie biöher bei ber im $. ul 
der Zoll: unb Werbraudöftener- Ordnung vom 26. Mai 1818 beftimmten Strafe verboten. 

Berlin, den 31. Juli 1897. Der Finanz-Minift,r, Alvensleben. 

. „Grundſaͤtze, 

„ nad welchen die Kontrole des Salzverbrauchs einzurichten ifl. 

F. 1. Der jährliche Salzverbrauch der, ber Kontrole zu unterwerfenden Landestheile, wird 
nach dem Sage von zwölf Pfunden pro Kopf der gefammten Bevölkerung, einſchließlich des Ver⸗ 
drauchs zur Viehfuͤtterung, zum Einſchlachten und zusben Bewerben ermittelt, vom Minifterio 
der Finanzen feftgefegt und der betreffenden Regierung bekannt gemacht. 

„2. Die Regierung vertheilt dad feltgefegte jährliche Salzverbrauchöquantum ‚den Lokal: 
Berhältniffen, als der Lebensweife in Stadt und Land, der Wohihabenheit, tem Viehſtande, den 
Gewerben zc. angemeffen, auf die Gemeinden be& betreffenden Sandestheile. Das auf jede Ge— 
meinde tzeffende Salzverbrauchsquantum wird in ein derfelben unentgeltlich zu ertheilended Salz⸗ 
buch eingetragen, und fie mit deſſen Bezug am bie ihr bequem belegene "Salgdebitö-Niederlage 
‚gewiefen. Auf Vorzeigung dieſes Salzbuchs wird ſowohl der Gemeinde, als auch einzelnen ihrer 
Mitglieder, welche es vorziehen möchten, ihren Salzbedarf direkt aus der Niederlage zu beziehen, 
das Salz von der betreffenden Salzdebitöniederlage gegen Bezahlung des gefeßlichen Preifes, ver: 
abfolgt, und da& jedesmal bezogene Quantum von bem Verwalter der Niederlage im Salzbuche 
notirt, Das Salzbuch wird vom Gemeindevorftande aufbervahrt, und darf bei Strafe der Salz⸗ 
defraudation Feiner andern Bemeinde oder deren Mitgliedern gelichen werden, um darauf Salz 


zu beziehen. 
$. 3. Die Vertheilung des auf jede Gemeinde treffenden Salzquantums auf bie einzelnen 
Haushaltungen, die Berabfolgung des Salzes an diefe, oder die Annahme eined Gemeindefellers, 
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bie Beftimmung bed Verfaufspreifes für diefen nach Maßgabe der auf den Bezug des Salzes zu 
verwendenden Koften und der bem Seller zu gewährenden Vergütung, fo wie die Kontrole bes 
Berkauföpreifes, ſteht dem Gemeindevorftande zunaͤchſt und ohne Einmifhung einer Staatsbehoͤrde 
zu. In teinem Halle darf jedod; der Gemeindevorftand dad Salz mit einer Abgabe zum Beften 
der Gemeinde-Kaffe belegen. 

$. 4. Wo noch feine vollftändig georbnete Gemeinde-Verfaſſung Statt findet, tritt die Auf- 
fiht und Mitwirkung des betreffenden Landraths in Beziehung auf die Ausführung der Beitim- 


‘mung bed vorigen $. und der Recurs an die Regierung ein. Die Legtere ift auch ermächtigt, 


da, wo ed nörhig gefunden wird, die erforderlichen Anordnungen zu treffen, daß der richtige Ein: 
gang des Salzes in der Gemeinde gehörig nachgewieſen wird, 

8. 5. Der freie Handel mit Salz in den, der Kontrole des Salzverbrauchs unterworfenen 
Landestheilen ift verboten. Nur allein bie Gemeinpefeller find zum Salzverkauf, jedoch. unter der 
ausbrüdlichen Verpflichtung berechtigt, daß fie, bei Strafe ald GSalzdefraudanten behandelt zu 
werden, dad Salz nur aus derjenigen Salzdebitö-Niederlage, auf welche fie angewieſen worden, 
beziehen, und ſolches nur an Glieder ihrer Gemeinde verkaufen. 

$. 6. Jede Gemeinde muß das bderfelben zugefchriebene jährliche Salzverbrauchsquantum im 
Laufe des Jahres aus der, berfelben angewiefenen Salzdebits-Niederlage vollftändig beziehen. 
Sie ift dafür verhaftet, auch verpflichtet, den etwanigen Mehrbedarf an Salz aus berfelben Nie— 
derlage zu erfaufen. 

$. 7. Die Salzbebitö-Nieberlagen fertigen nady dem Schluffe eines jeden Jahres auf ben 
Grund der von ihnen barüber zu führenden Regifter eine Nachweiſung der, mit dem Bezug di6 
ihnen zugetheilten Salzquantums im Rüdftande verbliebenen Gemeinden und fenden diefe Nach— 
meifung fpäteftend am 15. Januar des folgenden Jahres dem betreffenden Landrath zu. Diefer 
veranlaßt die Gemeinden zur fofortigen Beziehung des Rüdftandes, welcher nach der Wahl der 
Gemeinden entweder in natura entnommen ober durch Entrichtung von zehn Silberpfennigen 
(% Silbergrofchen) für jedes ruͤckſtaͤndige Pfund Salz an. die betreffende Salzbebitö-Niederlage 
abgelöfet werden Tann. Späteftend ben 31. Januar zeigt der Landrath der Regierung an, daß 
und in welcher Art der Rüdftand bezogen worden, und: ift Die Regierung ermächtigt, gegen Ge- 
meinden, welche bis dahin der Aufforderung des Landraths nicht genügt haben, die erforderlichen 
Smwangsmaßregeln ohne Verzug zu verfügen. ; 

$. 8. Den Gemeinden ift es überlaffen, gegen folche ihrer Mitgliever, welche ſich der Salz— 
defraudation ſchuldig oder verdächtig gemacht, die fpezielle Gonfcription oder andere angemeffene 
Sicherungsmaßregeln, unter Genehmigung des Landraths, oder auch auf deſſen Grfordern in 
Anwendung zu bringen. — 

$. 9. Dieſe Beſtimmungen treten drei Monate nach erfolgter Publikation in Wirkfamteit; 
dad alödann in den Gemeinden vorgefundene Salz, deſſen Ankauf aus den Niederlagen des 
Staatd nachgewiefen wird, kommt aufnbas: Zwangsquantum in Abzug ꝛc.; alles . übrige wird 
als ausländifches Salz angenommen und nicht beruͤckſichtigt. j 

Berlin, den 19. Auguft 1823. (93) Friedrich Wilhelm. 

(ge) v. Altenflein. Kircheiſen. v. Shudmann. v. kottum. 
v. Klewiz. v. Bernstorff. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 

In Gemäßbeit einer Allerhochſten Kabinets-Ordre vom 19. Juni d. J., fo wie in Folge 
diesfälliger Verfügung der hoben GeneralVerwaltung für Domainen und Forſten vom 18, 
v. Mts., bringen wir hierdurch die nachfolgenden Beflimmungen zur allgemeinen Kenntniß: 

1) Dom 1: Ianuar 1838 ab fann die Ablöfung von Domanials®efällen und Leiftungen 
aller Art und jedes Betrages, nur gegen Einzahlung bes fünf und zwanzigfachen Betrages 
ber Menten geftattet werben, 

Es bören daher von dem gebachten Tage an, folgende bis dahin geftattete Erleichterungen 
bei der Ablöfung gänzlich auf, 
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a) Die dur bie Allerböchſten Kabinets-Orbres vom 2. Februar 1828 und 9. Wär; 1835 
für die Reinprovinz bis Ende des Jahres 1837 nachgegebenen Erleichterungen bei ber 
Abiöfung der Fleinen Dem aial⸗Renten, welche jährlih nicht über Einen Thaler an 
Geld oder Beldeswerth betragen, fo wie der über ganye Thaler überfchiefenden Groſchen 
und Pfennige, wonach diefelben zum fanfzehnfachen Betrage der Rente abgelöfl werben 
fonnten; 

b) die Erleihterung bei Ablöfung der noch nicht umgewandelten Naturalgebnten und ber 
feit dem Jahre 1851 regulirten Zehntrenten, wonach foldhe zum zwanzigfachen Betraye 
der Mente abgelöft werben fonnten; 

c) die für unbeftimmte Zeit Aderböchft bewilligte Vergünftigung bei der Ablöfung nicht 
gebörig fundirter Geld» und Naturalrenten ohne Unterfhied ihres Betrages; 

d) die durch die Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 12. April 1826 ertheilte Vorfchrift, 
wonach es in den Landestheilen der linken Rheinſeite noch bei dem Wplöfungsfage bes 
zwanzigfachen Geloberrages für die Geldrenten fein Bewenden behalten folte, fo daß 
alfo bei den Geldrenten fowobl, als bei den Naturalrenten, bie Ablöfung nur zum 
fünf und zwanzigfachen Betraze geftchen kann. 

2) Nur diejenigen Verpflichteten, welche die Berechnung bes Ablöfungs-Rapitald unb bie 
Bebingungen der Ublöfung no vor dem 31. December 1837 rechtsverbindlich anerkennen, 
dürfen von den unter Nro. 1 erwähnten Befugniffen noch in fo weit Gebrauch maden, als 
fie auch das Ablöſungs ⸗Kapital felbft nod bis zu dem vorſtehend gedachten Termine zur Kös 
niglichen Kaffe baar einzablen; 

5) die bereits vor dem Erlaß biefer Beitimmungen über bie Ablöfung von Domanial- 
Gefällen und Leiftungen rechtsgültig getroffenen Vereinbarungen werben bierdurh in feiner 
Weile abgeändert, 

Sämmtlihe Landräthe, DomainensRentmeifter unb Bürgermeifter unferes Verwaltungs» 
Bezirks werden hiercurch veranlaßt, dahin zu wirken, daß vorfichende Beftimmungen möglihft 
allgemein befannt werden und die Leiftungepflichtigen die Benußung ber nur bis zum 
Schluffe diefes Jahres fortbauernden Erleichterungen der Ablöfung noh vor dem Eintritt dies 
fe6 Termins fih in Gemaͤßbeit der Allerhöchſten Beflimmung v. 19. Juni d. 3. zu fihern fuchen. 

Köln, den 5. Auguft 1837. 


Breitagd den 1. Eünftigen Monats September, Vormittags 14 Uhr, wird von dem koͤnig— 
lichen Landrathe zu Waldbröl, in deffen Gefchäftslofale dafelbft, die oberichlänige Domanial-Mahl- 
mühle zu Opperzau, in ber Bürgermeifterei Dattenfeld, im Kreife Waldbröl, haltend an Grund- 
fläche mit den dazu gehörigen Deihen 1 Morgen 92 Ruthen, nochmals meiftvietend zum Ver— 
kauf audgeftellt werden. 

Köln, den 11. Auguft 1837. 





— 


Von dem Koͤniglichen Hohen Miniſterio des Innern und der Polizei iſt die Erlaubniß zum 
Debit der in Mannheim bei Heinrich Hoff erſchienenen Schrift von Heinrich Laube: 
„Das Blüd. Novelle 1837" 
ertheilt worden, 


Köln, den 12. Auguft 1837. 


Belfanntmabungen anderer Behörden. 

Zur Verpachtung des Rheinfahr⸗Gerechtſames bei Mülheim am Rhein wird in Folge 
höherer Beftimmung ein anbermeiter Termin auf den 26. d. Mis., Vormittage 11 Uhr, in 
bem Geſchaftslokale des Königlichen Unter-GteuersAmts dafelbſt anberaumt, und werden bie 
Pachtluſtigen zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Bedingungen 
bei unterzeichneter Stelle und auf bem Königlichen Unter-SteuersAmte in Mülheim am Rhein 
zu Jedermanns Einſicht offen Tiegen. 

Köln, ben 5. Auguſt 1837. 


Königlihes Haupt⸗Steuer⸗Amt für inländifhe Begenflände, 
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Auszug 
aus der Verordnung des Herrn erſten Praͤſidenten des Königlich rhein. Appellations⸗Gerichts- 
hofes, die Bildung des Ferien-Senats bei dem Gerichtshofe für dad Jahr 1837 betreffend. 
Die Eröffnung ded Senatd gefchieht am 1. Sept., Vormittags 9 Uhr. 
Die gewöhnlichen Aubdienztage find: 
ber 8., 9, 11., 12., 22., 23., 25., 26. September, 
der 6, 7., 9., 10., 20, 21., 23., 24. Oktober. 
Köln, am 5 Auguft 1837. 
Der erfle Präfident des rhein. Appellations⸗Gerichtshofes, (unterfhr.) Schwarz. 
— — — — — 


Heute Morgens hat ſich die unten näher beſchriebene Catharina Neß, gebuͤrtig zu Troisdorf, 
im Siegkreiſe, als Koͤchinn hier in Köln wohnhaft, von der hieſigen Rheinbruͤcke in den Rhein 
geftürzt und ift ertrunken. 

Saͤmmtliche Behörden erfuche ich daher, von ber etwaigen Anlandung der Leiche mich ge- 
fäligft in Kenntniß zu ſetzen, und für die Einſchreibung in die Givilftandöregifter Sorge zu tragen. 
Köln, den 11. Auguft 1837. Der Ober-Profurator, Grundſchoͤttel. 

Signalement der Catharina Nef. Alter: 20 Jahr; Haare: blond; Gefichtöfarbe: 
friſch; Geſtalt: mittlere, jedoch muskuloͤs. Dieſelbe war befleidet mit einem blauen gedruckten 
Kleide, fhwarzen Schürze von Merinos; rofenfarbenem Halstuch unter dem Kleide, rothbraunem 
Unterfleide und war in bloßem Haare. 

Da A —— — 

Aus einer Wohnung in der Trankgaſſe bahier find am 7. d. M. Abends zwiſchen 46 
und 8 Uhr folgende Gegenftände entwendet worden: j 

1. Zehn Stud Meffer mit flahen achteckigen filbernen Dee am Ende E. S. gezeichnet, 
die Klingen find oben rund und mit dem Stempel: F. S LBER. verfehen. 2. Eilf Stud 
Gabeln mit filbernen Heften und von gleicher Form mit jenen der Meffer, die Gabeln von 
Stahl mit vier Baden verfehen. 3, Gin Tranchir-Meſſer und eine dergleichen Gabel, deren ‚Hefte 
von Silber, fonft von ähnliher Form mie die vorerwähnten, die Klinge bes Meffers ift pig, 
die Gabel hat zwei Baden. 4. Sch Stuͤck Kaffelöffel von neuem Bacon ohne Zeichen. 5. Cine 
goldene fogenannte venetianifche Kette, 2 brabanter Ellen lang, ſtark ein Loth wiegend; biefelbe 
ift an einer Stelle mit einem baummollenen Faden zufammengebunden. An berfelben befindet 
ſich ein flaches vierediges goldenei Schlöfchen oben mit blauer Emaille, worauf das Wort: 
„Souvenir‘‘ fteht, auf der andern Seite ift die Platte geprägt. 6. Eine filberne Taſchenuhr 
mit einem Kaften, deffen Aeußeres lafirt, das Innere aber mit Sammet gefüttert iſt. Die Uhr 
hat deutſche Ziffern und iſt entzwei. 7. An baarem Gelde: ein doppelter Friedrichsd'or, ein ein⸗ 
facher Friedrichsdo'r, 98 Thaler in Y, Stüden, 20 Thaler in Y, Stüden. 8. Ein Handkoͤrb⸗ 
chen mit einem Dedel. 9. Sechs Mannshemden mit rothem Garn gejeihnet: A. B. 10. Sieben 
Paar Frauenfträmpfe, in denen die Buchftaben M. B. und eine Nummer eingeftridt find, die 
Ferſen find doppelt. 11. Bier Frauenhemden von Bielefelder Leinwand, gezeihnet M-,,B. 12. 
Zwei Frauenhemden von Hausmacherleinen gezeichnet A. B. 13. Zmei Arbeitsbeutel von andn- 
andergefegtem braun feidenem Band; an denfelben befinden ſich geprägte filberne Schlöffer, auf 
den Seiten, wo dad Schanir befindlid ift, halten Seejungfern Fülhörner mit Roſen. Jedes 
dieſer Schlöffer ift mit einer Elle langen Kette verfehen. In einem Beutel befand ſich ein neſ⸗ 
ſelnes Taſchentuch roth gezeichnet: J.,„B- und ein polniſcher Gulden. 14. Ein gepraͤgter golbe- 
ner Ring mit einem Topas. . 

Indem ich diefen Diebſtahl hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringe und vor dem Antauf 
der geftohlenen Gegenftände warne, erſuche ich gleichzeitig Jeden, der über den Dieb ober den 
iegigen Inhaber ber fraglichen Gegenftände Auskunft zu geben vermag, ſolche mir oder ber 

ften Polizeibehörbe ſchleunigſt zu ertheilen. 
„. Köln, den 8. Auguft 1897. Der Ober-Prokurator, Grundfchoͤttel. 


— —— —— 
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Die durch Steckbrief vom 5. Mai c. verfolgte Maria Margaretha Schug, angebliche Ehe— 
frau des Tobias März, Guckkaſtenzeigers, von Obercoftenz, ift zu Main; arretirt und ausge— 
liefert worben. 

Goblenz, den 9. Auguft 1837. Der Königliche Ober-Profurator, v. Olfers. 


In der Naht vom 7. zum 8, biefes Monats wurde bei einem zu Gemarfe in Barmen 
wohnenden Drechsler⸗Waaren⸗Haͤndler eingebrochen und nicht bloß der Laden ausgeräumt, fon- 
dern auch mitgenommen, was fi in den anliegenden Gemädhern und im Keller an Stehlba: 
rem vorfand. Die geftohlenen Gegenftände find hauptſaͤchlich folgende: 

1. Mehr ald 60 vollftändige Zabaköpfeifen mit Porzellanköpfen, die theild mit Silber, 
theild mit Neufilber befchlagen. Auf einem der Köpfe befand ſich ein Bild: Ochfe, Hund und 
Führer, und darunter die Worte: Zaufend Thaler ſteck ich ein, kaufe fette Ochfen zc. Auf einem 
andern Kppfe ftanden die Worte: Johann Friedrich Bockmühl und Andenken von mei- 
nem Bruder in Berlin. 2. Etwa 140 bemalte Porzellan-Pfeifenköpfe. 3. Ein und ein halbes 
Dugend vergoldete und zwei Dugend neufilberne Pfeifenbefchläge, gezeichnet M. D., eine Schach— 
tel mit alten Befchlägen und 6 Dubend platte Peetbefchläge, fo wie 2 Dubend Stechdedel 
von Neufilber. 4. Eine Anzahl Ebenholzröhre mit filbernen Bändern, theilweife zum Auseinan: 
derfchrauben eingerichtet. 5. Drei bis vier Dugend Brieftafchen. 6. Ein Dugend Cigarren-Etuiß, 
darunter drei ſechseckig mit Golbftreifen und eines oval mit vier Heinen Delgemälden. 7. Ein 
Reißzeug. 8. Mehr als 20 Tabaksdoſen, theils von Burbaum, theils von burbaumen Maſer— 
holz. 9. Ein Dutzend Pakete Wachsperlen und ein Dutzend Pakete Glasperlen. 10. Drei 
Dutzend Zahnbürften, ein halbes Dugend Haarbürften und einige Barbierpinfel mit Knochen: 
futterale. 11. Einige Dutzend Uhrfhlüffel mit Achat und Glasjteinen. 12. Ein Dupend vergol— 
dete Uhrketten und vier von Haar mit vergoldeten Schlöffern. 13. Drei bis vier Dugend vers 
goldete Ohrgehänge. 14. Anderthalb Dugend vergoldete Haarkettenfhlöffer. 15. Ein Dupend 
Riehdöschen von Knochen. 16. Anderthalb Dutzend Geldbeutel. 17. Drei Dutzend vergoldete 
Fingerringe. 18. Zwei Pfeifen mit Meerihaumköpfen, deren einer groß, in Del gefotten und 
ſchon geraucht. 19. Eilf Dugend feidene Kordeln und davon drei Dugend mit filbernen Eicheln. 
20. Zwei grüntuchene getragene Mannsüberröde, der eine mit blauer Seide gefüttert. 21. Ein 
Daar Mannöftiefeln und ein Paar Pantoffeln u. f. w. 

Die Diebe haben mit großer Kühnheit verfahren, am Drte ber Ehat Licht angezündet und 
die geftohlenen Sachen, welche einen Werth von etwa 500 Thaler haben, wahrfcheinlid mit 
einem vor dem Haufe ded Beſtohlenen aufgeftellten Fuhrwerke fortgefchafft. 

Indem ich dieſes Werbrechen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich Jeder: 
mann und indbefondere alle Polizeibehörbden, Thatſachen, welche zur Grmittelung und Weber: 
führung der bis jegt unbefannten Ihäter dienen könnten, ungefäumt zu meiner Kenntniß zu bringen. 

Eiberfeld, den 11. Auguft 1837. Der Ober-Profurator, Wingenber. 


— — — — — — 

Am 8, d. M. iſt der unten ſtehend bezeichnete Fuͤſilier Wilhelm Waſſenberg von ber 12. 
Kompagnie des Königl. 16. Infanterie-Regimentd aus ber hiefigen Garniſon entwichen. 

Sämmtliche betreffende Givil- und Militär-Behörden werden demnach dienftergebenft er: 
ſucht, auf dem zc. Waflenberg Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle verhaften, und an bie 
unterzeichnete Kommandantur abliefern zu laffen. 

Köln, den 10. Auguft 1837. Königl. Preuß. Kommandantur, v. b. Lund. 

Signalement. Geburtsort: Grefeld, im Regierungs-Bezirk Düffeldorf; gewöhnlicher Auf: 
enthalt: zulegt Köln; Religion: katholiſch; Stand: Füfilier; Alter: 31 Jahr 2 Monat; 
Größe: 5 Fuß 4 Boll; Haare: blond; Stirn: hochz Yugenbraunen: blond; Mugen: 
grau; Nafe: ftart; Mund: mittelmäßig; Zähne: weiß; Bart: röthliher Schnurbart; Kinn: 
rund; Gefihtöfarbe: gefund; Gefichtsbilbung: ründlih; Statur: ſtark; Sprache: deutſch und 
franzoͤſiſch. Befondere Kennzeichen: hat auf der Bruft den Namen Zofephine und auf dem lin: 
ten Arm mehrere Figuren mit der Jahresjahl 1820 ausgeſtochen, an der rechten Hand ift ber 
Zeigefinger vorne abgeftumpft. Bekleidung: ein Czakot mit Ueberzug; eine neue — 3 
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eine lange weiße Dienfthofez eine Halsbinde; ein Paar Schuhe; ein Hemd; ein Säbel mit 
ſchwarzem Gehänge- —— 


Der unten ſignaliſirte Musketier Johann Wilhelm Herpertz, von der 7. Kompagnie des 
28. Infanterie-Regiments, iſt am 8. c. zum zweiten Male aus der Garniſon Köln entwichen. 
Sämmtlidye Givil: und Militär-Behörden werden demnach aufgefordert, vefp. erfucht, auf denfelben 
Acht haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an das gedachte Regiment abliefern zu laffen. 

Köln, den 10. Auguſt 1837. In Abwefenheit des Regiments-Kommandeurs, 

v. Zſchuͤfchen, Oberftlieutenant und Bataillons-Kommandeur. 

Signalement. Vor- und Zunamen: Johann Wilhelm Herpertz; Datum der Geburt: 
12. Mai 1815; Datum des Dienfteintrittös 14. Nov. 18355 Größe: 3 Zoll 2 Strih; Ger 
burtsort: Bausweiler, Kreis Geilenkirchen, Regierungsbezirt Aachen; Religion: katholiſch; 
Haare: ſchwarz; Stirn: body; Augenbraunen + ſchwarz; Augen: grau; Naſe und Mund: ge 
wöhnlih; Zähne: gut; Kinn: rund; Bart: etwas; Gefichtöfarbe: bleih; Statur: gefegt. Der 
felbe war bei der Entweihung bekleidet mit einer Dienftjade, einer Halsbinde, drei leinenen 
Hofen, einer eigenen Dienftinüge, ein Paar Stiefeln. 


— —— — — — — 


Der unten ſignaliſirte Fuͤſilier Tohann Georg Trimborn, von ber 11. Kompagnie des 28. 
Infanterie-Regiments, ift am 8. c. aus ber Garnifon Köln entwichen. Saͤmmtliche Civil- und 
Militärbehörden werden demnach aufgefordert, refp. erfucht, auf denfelben Acht haben, ihn im Be— 
tretungöfalle verhaften und an das gedachte Regiment abliefern zu laffen. 

Köln, den 10. Auguft 1837. In Abmwefenheit des Regiments⸗Kommandeurs, 

v. Sfhüfhen, Oberſtlieutenant und Bataillons-Kommandeur. 

Signalement. Bor und Zumamen: Johann Georg Zrimborn ; Datum der Geburt: 11. 
Dezember 1811 5 Datum des Dienfteintrittsr 8. Oktober 18365 Größe: 2 Zoll 3 Strich; Ger 
burtsort und Kreis Bonn, Regierungsbezirk Köln; Religion: Batholifh ; Haare: blond; Stirn 
breit; Augenbraunen: blond; Augen: grau; Nafe: Heinz Mund: breit; Bart: ſchwach; Zähne s 
gut; Kinn: rund; Geſichtsfarbe: dlaß; Geftalt? gefegtz Sprache: heifer. Derfelbe war bei feiner 
Entweichung befleidet mit einer Montirung, einer leinenen Hofe, einer Feldmüge, einem Hemde, 
ein Paar Stiefeln. 


Der unten näher bezeichnete Wilhelar Junker ift am 5. d. Mis. von ber 10. Fuß— 
Kompagnie 8. Königl. Artillerie-Brigade aus der Garniſon Goblenz bdefertirt. 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortsbelörben unferes Verwalivngsbezirks hiermit aufges 
fordert, die auewärtigen aber erfucht, auf denfeiben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungsfalle arretiren und unter ficherer Bededung an ben Commandeur der Kompagnie 
Herren Hauptmann Loſchwitz hier abliefern zu laſſen. 

Coblenz, den 8. Auguft 1837. Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 

Signalement. Der obengemannte Kanorier, aus Eupen, Negierungsbezirt Aachen, ges 
bürtig, it 21 Yahr 7 Monat alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat blond gefräufeltis Haar, blonte 
Augenbraunen, fpige Nafe, ſpitzes Kinn, hemöhnlihe Stirn, blaue Augen, gemöhnlihen Mund, 
gefunde Zähne, blaffe Gefichtsfarke. Bei feiner Entweihung war berfelbe befleider mit einer 
blau tuchenen Dienftjade, einer grau tucheren Dienflhofe, einer blau tuchenen Dienſtmütze 
und einer ſchwarz tuchenen Halsbinde. 


— nn — — — en 


Zufolge Verfügung der Föniglichen Regierung zu Köln, und im Auftrage bes öffent⸗ 
lien Minifteriums beim Königlichen Unterfuhungsamte zu Bonn, wird ber Unterzeichnere die 
daſelbſt aus früheren Jahren bis einſchließlich 1852 beruhenden, der wiederholten Auffordere 
ungen ungeachtet nicht, abgeholten Ueberführungsflüde, betehend in alten Flinten, Piflolen, 
—— ea hen, am: Samstag den 26, Yuguft d. J., Morgens 8 Uhr, in bem 

uchungsamte babier N aar Ö an ben 
Teitbierenten era — Bonn Aro. 461 gegen. gleich baare Zahlung öffentlich 

Vonn, den 4. Auguſi 1837, Der Landaerichtsiekretain, Kraus 
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F Stud 33. 
Köln, Dinktag dem 15. Auguſt 1837. 








— Gubhafationg« Patente 

Auf Anfiehen der Inteflat-Erben dir am 10. März laufenden Jahres zu Rotterdam verflorbenen 
Sungfer Maria Elife Scherer, bei Lebzeiten Mentnerinn, in Köln webnhaft, namentlich : I) CEhriſtina 
Johanna Scherer, Ehegattinn bes Pie ea Pi Schffers Heinrich Kock, auf ihrem zwiſchen Rotterdam 
und Köln fahrenden Schiffe wohnhaft, und 2) Catharina Helena Scherer, Ebegattinn des Schiffskopitains 
Jobann Yofepp Nonn, auf ihrem zmiften Motterdam und Mainz fahrenden Schiffe wohnend, Domizil 
wählend bei Peter Joſeph Bürgers, Kaufmann in Kcln an Lyskirchen Niro. 9, fol 

amt Dindtag ben 5. Dftober 1837, 

Nachmittags A Uhr, vor dem Königlichen Friedensgerichte zu Köln Rro, 1, in beffen gewöhnlichen 
SigungssLofale, Sternengaſſe Rro, 25 dafelbft, das nachbezeichnete, gegen die Eheleute Hubert Suerth, 
Seilermeifter, und Maria Thereſia geborne Buüttgenbach, beide in Köln wohnhaft, in gerichtlichen Beſchlag 
genommene Haus mit Zubehör, für bas ven dem Grtrabenten gemadte Erſtgebot von 1100 XThalern 
eg Courant öffentlich zum Verkaufe ausgefegt und dem MWeiftbietenden zugeichlagen werden. Das 
raglihe Haus iſt gelegen in ber Stadt Köln im reife -und Genteinde gleihen Namens, auf der Weiber⸗ 
ftraße, und iſt mit Nro. 55 bezeichnet, Daſſelbe ift zweiſtöckig und ber vorbere Giebel theils in Stein 
und theils in Fachwerk aufgebaut; am ebener Erbe befindet. fih eine Thüre und zwei Fenfler, in ber 
erſten Etage firaßenwärts vier Fenſter und in ber zweiten Etage zwei Fenſter; das Dach iſt mit Schie⸗ 
fer gedeckt. Hinter dem Haufe befindet. fich ein Hof mit Garten, und zugleih ein Schoppen zum Geils 
foinnen, Das Ganze bat einen Fläche Inhalt von 35 Ruthen 50 Fuß, ift pro 1837 mit 4 Ihaler 37 
Silbergroſchen 2 Pfennige befleuert worden, und wird von den Schuldnern, Eheleuten Suerth, felbit bes 
wohnt und reſp. — 

Der vollftändige YUuszug aus der Steuerrolle, fo wie die Kaufbedingungen liegen auf ber Gerichts⸗ 
ſchreiberei des diesſeitigen Friedensgerichts Nro. 1 zur Einſicht offen. 

Köln, den 9, Juni 1837. 

Der Königliche Friebensrihter Neo, 1, Zufligrath (gez.) 5. W. Schmitz. 


* rd —— bes 4 —— a —— Heinrich Pauly, als ertrahirender 
ubiger, welcher zum Behuf des gegenwärtigen Verfahrens Domizil bei dem Gerichtsvollzie 
Kniffler zu Köln wählt, fon > i * * ka 
— „am Dinstag den 5. Oktober 1837, 
achmittags 3 Ubr, vor dem Koͤniglichen Friedensgerichte zu Köln Rro. 1, in deſſen gemößnlichem 
Sitzungs⸗Lokale Sternengoſſe Nro. 25 daſelbſt. das nachbezeichnete, gegen den in Köln ver ade Bade 
und Wirth Lothar Eiſen in gerichtlichen Beichlag genommene Haus für bad von bem Erirabenten ac 
sen Erfigebot von 1000 Ihalern Preuß ſch Couwant öffentlich zum Verkauf ausgefegt und dem Meiits 
etenden zugeſchlagen werben. Das fraglihe Haus ift gelegen im der Stadt Köln, im Kreife und Ger 
—— gleichen Namens, auf dem Thurnmarkie, und it mit Neo: & bezeichnet. Daſſelbe iſt zweiftödig 
und in Stein gebaut; im Grbgefchoffe firaßenwärts befindet fih eine Deppelihüre mit Oberlicht und zwei 
Ya um erſten Stode find drei Fenfler und im zweiten Stocke ebenfalls drei (onfler, dann ein Gie— 
ee m barüder ein mit Schiefer gebedied Dad. Unter dem Haufe ift ein gewölbter Keller, 
6 fragliche Haus hat auch einen Ausgang auf bie Kühegafle und wird boffelte dermalen zum Theile 


CKLIV 


von bem Fabrifanten Mathias Knott und Wittwe Kindgens miethweiſe bewohnt. Der ungefähre Flächen 
Inbalı des Haufes betragt 6 Nuthen 60 Fuß, und iſt das Haus in ber Grundſteuerrolle pro 1837 zu 
‚10 Thaler 28 Silbergroſchen 2 Pfennige veranſchlagt. ⸗ 
Der vollſtaͤndige Auszug aus der Steuerrolle, ſo wie die Kaufbedingungen, liegen auf der Gerichts⸗ 
ſchreiberei des hieſigen Friedensgerichts Nro. 1 zur Einſicht offen, 
Köln, den 8, Juni 1837, 
Der Königliche Friedensrichter Nro, 1, Juſtizrath (gez.) F. W. Schmitz. 


Auf Betreiben ber Wittwe Philipp Heinrich Paſtor geborne Amalie Henriette Platte, Rentnerinn, 
zu Aachen wohnhaft, welche bei dem Ackersmann Mathias Werner zu Oflbeim Wohnfig wählt, follen 
von dem Königlihen Friedensgericht zu Mülheim in beffen gewöhnlichen Sigungsfaale, Freiheitsſlraße 
Nro. 160 daſelbſt, 

Donnerstag ben 19. October d. J. Vormittags 10 Uhr, 


die nachbenannten, gegen die minderjährigen Kinder bes zu Oſtheim verlebten Ackerers, Hermann Beith 
als: Anton, Yudula, Johann, Catharina, Francisca und Peter Veith, vertreten dur den Aderer Sams 
bert Faßbender zu Oſtheim, als Hauptvormund, und den Aderer Gotifried Limbach daſelbſt als Gegen 
vormund des Peter Beith, dann den Aderer Lambert Schmig zu Thurn, als Gegenvormund ber übrigen 
Minorennen Velth, welde nicht nur als Erben ihres Vaters Hermann Veith, fondern auh als Erben 
ihres verlebten Oheims, Aderers Anton Veith zu Oſtheim auftreten, am 27. April laufenden Jahres in 
Beſchlag gelegten Immobillen zum gerichtlichen Berfauf an den Meiflbietenden ausgeftelt werden, mäs 
lich: 1. Ein Haus in Oſtheim, Gemeinde Merheim, Kreis Mülpeim, bezeihnet mit Neo. 12 (Flur II, 
38 — Nro. 14 des GebäudesDerzeichniffes, Artikel 53), ſammt Stall, (Littera A,), Scheune (Littera 
B.), und Stallung (Littera C.) dafelbft gelegen; 3. 9 Morgen 47 Rutben 70 Buß Aderland, (Katafler 
Artikel 233, Flur I Nro. 6 der Gemeinde Merbeim) auf dem Drieſch dafelbft; 3. 3 Morgen 25 Ruthen 
40 Fuß dito dafelbft bei der Gerißkaul, (Flur I, Nro. 17) 4, (Blur I, Nro. 28) 5 Morgen 71 Ruthen 
10 Fuß dito bafelbft bei der Gerißkaule; 5. (Flur I, Nro. 91) 90 Rutben 45 Fuß Aderland im Rangens 
tbal daſelbſt; 6. (Blur I, Nro. 108) 3 Morgen 177 Rutben 90 Fuß Aderland auf dem Dingiterberg 
daſelbſt; 7. (Blur I, Nro. 121) 1 Morgen 87 Mutben 80 Fuß Aderland, allda; 8. (Flur I, Nro, 139) 
43 Ruthen 35 Fuß Aderland allda; 9. (Blur I, Nro. 149) 123 Ruthen 40 Fuß Aderland, am Harts 
gebüfcher Kirchweg daſelbſt; 10. (Flur I, Nro. 202) 2 Morgen 106 Ruthen 55 Buß Aderlanb im alten 
Garten bafelbft; 13. (&lur I, Nro. 336) 1 Morgen 175 Nurben 80 Fuß Aderland vor der Plantage 
bafelbft; 13. (Flur I. Neo. 247) 1 Morgen 55 Ruthen 60 Fuß Aderland im Ohligsbuſch daſelbſt; 18. 
(Slur I, Nro. 279) 1 Morgen 165 Ruthen 90 Fuß Aderland im Plantagerfelde daſelbſt; 14. (Flur IT, 
Nro 35) 20 Nutten 45 Fuß Garten im Dorfe Oſtheim; 15. (Flur II, Nro, 36) 162 Ruthen 60 Zug 
Garten daſelbſt; 16. (Flur II, Nro, 38) 60 Ruben 25 Fuß Paus daſelbſt; 17. (Flur II, Nro. 137) 
ein Morgen 3 Rutben 70 Fuß Aderland im Driefh daſelbſt; 18. (Blur II, Nro. 187) 2 Morgen 42 
Mutben 80 Fuß Aderland alldaz 19. (Flur II, Nro, 196, 5 Morgen 53 Ruthen 50 Fuß Aderland 
Büda; 20. (Flur I, Nro. 219) 2 Morgen 50 Rurhen 70 Fuß Aderland auf der Steinrauſche daſelbſt. 
5. Gemeinde Rath, Kreis Mülheim, Urtifel 186. 21. (Flur I, Rro. 142) 1 Morgen 34 Ruthen 70 
auß Aderland im alten Garten; 2%. (Flur I, Nro. 181) 1 Morgen 59 Ruthen 50 Fuß bito auf ber 
Herfenrary. C. Gemeinde Brüd, Kreis Mülbeim, Artifel 200. 23. (Blur I, Nro. 507) 1 Morgen 53 
Nuthen 65 Buß Aderland, zwilchen der Volſtadt und der Rather Straße. 

Die vorgenannten Grundſtücke find in der Grundfteuerrolle zu Mülheim pro 1837 zu 15 Ahle. 7 
Pfennige veranfhlagt. Die Kaufbedingungen und ber vollftändige Auszug der Gteuerrolle find auf ber 
Gerichtefchreiberei bes obigen Friedensgerichts einzufeben, Erſtgebot 1000 Thlr. Preußiſch Courant auf 
die fämmtlichen, als ein Gut bemirthfchafteten Mealitären. 

Mülheim, den 26. Juni 1837, Der Friedensrichter, (gez.) Bleiffem, 
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Auf Anftehen de Kaufmannes Yobann Gottlieb Halbach, zu“ Memfcheib wohnhaft, wofür in ber 
Wohnung des Herrn Motors Hanf zu Bensberg Domizil gewählt if, Gläubiger ber Ehes und Aderds 
leute Jobann Ommerborn und Maria Gertrud, geborne Wirk, zu Klefhaus, in ber Bürgermeifterei Benss 
berg wohnhaft, follen am . , 

Montag den 20. November d. S., Dormittags 10 Uhr, 
vor bem Königlichen Friedensgerichte zu Bensberg, in beffen gewöhnlichen Sigungsfaale daſelbſt, die beis 
den nachftebend befchriebenen, zu Hinterwindevolbacd, Gemeinde Herkenrath und zu Klefhaus, Gemeinde 
Immekeppel, Bürgermeifterei Bensberp, Kreis Mülheim am Nhein gelegenen, gegen vorgenannte Schuldner 
in gerichtlichen Beſchlag genommenen YAdergüter, wovon bie Grundfteuer für das Jahr 1856 7 Ahle. 4 
Sgr. bezug, im Gunzen für die angegebennen Erftgebote öffentlih zum Verkaufe ausgeftellt und bem 
Meiftbietenden zugeichlagen werden, 1. But zu Hinterwindsvolbach, bewohnt und benugt von dem Aderer 
Gerhard Müller dafelbft, welches folgende Beftandibeile hat: 1) Ein Wohnhaus, nebft Scheune und 
Stallung; 2) Aderland aufm freien Feld, groß 3 Morgen 106 Ruthen; 3) dito, das Wüftenhofsfeld ges 
nannt, groß 5 Morgen 108 Ruthen; 4) Wieſe, die Hardtwieſe genannt, groß 44 Ruthen; 5) bito, die 
große Wieje genannt, groß 1 Morgen 95 Ruthen; 6) bito, die Hardtwieſe genannt, groß 47 Nutben; 7) 
Schlagbolzbuſch, am Wüftenhofsfeld, groß 105 Mutben; 8) dito, am dicken Buſch, groß 6 Morgen 104 Rutben; 
9) dito, oberm freien Feld, groß 6 Morgen 159 Muthen; 10) bite, oberm Wüſtenhof, groß 3 Morgen 
70 Ruthen, alles kolniſches Maaß. — Erfigebot 200 Thaler Preuß. Courant. 2. Gut zu Klefhaus, 
bewohnt und benußt von ben Schuldnern felbft, welches folgende Beftandtbeile hat: 1) Ein Wohnhaus, 
bezeichnet mit Neo. 915 2) ein Schweinſtall, bezeichnet mit Litt. A.; 5) ‚eine Scheune, bezeidhnet mit 
Litt. D.; 4) Hofraum und Baumhof zu Klefhaus, groß 45 Ruthen; 5) Garten unter dem Hof, groß 
49 Ruthen; 6) Grasbleb am Quelchesfeld, groß 1 Morgen 15 Ruthen; 7) Aderland, am Quelchen, 
groß 1 Morgen 115 Ruthen; 8) bito, das Rottfelb genannt, groß 140 Ruthen; 9) Wiefe, in den Erlen, 
groß 1 Morgen 37 Muthenz 10) dito, die Allemichswieſe, groß 44 Ruthenz 11) Buſch, im Herſceid, 
groß 2 Morgen 101 Ruthen; 12) bito, über bem Herdfiefen, groß 8 Morgen 125 Nutben; 13) Grass 
bleh und Bufch, über der Sülze, groß 58 Nuthen, alles kölniſches Maaß. — Erjtgebot 200 Thle. V. Cour. 

Der vollfländige Auszug der Gteuesrolle, nebft den Kaufbedingungen, liegt auf der Gerichtsſchreiberei 
des hiefigen Friebenögerichts zur Einfiht offen. 

Bensberg, ben 17. Juli 1837. Der Königliche Friedensrichter, (ge, ) Scheibmeiler. 


Auf Anfteben des Kirchenvorflandes zu Gürten, vertreten durch feinen Präfibenten, ben Stellmacher 
Moland Bosbach zu Nöttgen, Bürgermeiflerei Gürten, die Mechte der Vikarie dafelbft wahrnehmend, mos 
für bei dem genannten Roland Bosbach Domizil gewählt ift, als Ertrabenten, follen 

Dinstag den 21. Novemberb. J., Morgens 10 Uhr, 
die den Eheleuten Johann Dahl, Ackers- und Handelsmann und Catharina geborne Selbach zu Biesfeld 
zugehörigen, zu Biesfeld theils in der Gemeinde Engelödorf, theild in ber Gemeinde Collenbach, Bürgers 
meifterei Gürten gelegenen, gegen die vorerwähnten Eheleute Dahl ald Schuldner in gerichtlichen Beſchlag 
genommenen Immobilien, welche bier unten näher verzeichnet find, für das von bem Ertrahenten gemachte 
Erfigebot von 500 Thlr. Preußiſch Courant zum ger chtlichen Verkaufe in dem Gerichtslokale des hie 
figen Königl. Friedensgerichts öffentlib ausgeftellt und dem, Meiftbietenden definitiv zugefhlagen werben. 
Die erwähnten Immobilien find: 1) Ein zu Biesfeld gelegenes, mit Nro. 82 bezeichnetes, in Holz und 
Tehmfachwerk erbauteg, ihelis mit Pfannen theild mis Stroh gededtes Haus, fammt angebautem Kuh— 
falle und nahe gelegenen Scheune, ebenfalls in Holz und Lehmfachwerk erbaut, enthaltend zufammen an 
Ums und Unterlage 9 Rathen 80 Fuß und gränzend an Werner Kolter und Bernard Döpper; 2) zwei 
Päcterwohnungen, gelegen zu Blesfeld, genannt in ber Kapelle, bezeichnet mit Nro. 85 und 84, beide in 
Holz und. Lehmfachwerf erbaut. und mit Stroh gedeckt, enthaltend an Um- und Unterlage 20 Ruthen, 
graͤnzend an das Rand der Eheleute Dahl und des Werner Kolter; 5) ein Süd Aderland am Puͤtzchen, 
49 Ruthen 90 Fuß groß, graͤnzend an Maria Kolter und Johann Dahl; 4) ein Stöck Ackerland im 
Schlungsfeld, 18 Morgen 9 Ruthen groß, gränzend an Werner Kolter und Johann Dahl; 5) «in Stüd 
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Yderland an ber Kapelle; 4 Morgen 126 NRuthen groß, graͤnjzend an Dahls Haus und in Wer 
ner Kolter; 6) eine Wieſe am Puͤtzchen, 178 Rathen 90 Buß . gränzend an Wilhelm Offenbab und 


Johann Kolter; 7) eine Wieſe in der Schladerwieſe, 56 Ruthen 60 Fuß groß, graͤnzend an Chriſtian 
Haas und Bernard Döpper; 8) eine Wieſe daſelbſt, 44 Ruthen 70 Fuß groß, gränzend an Chriſtian 


Haas und Adolph Fuchs; 9) eine Wieſe, die alıe Wieſe, 19 Ruthen 60 Fuß groß, gränzend an Ghriftian 


Haas und Chriſtian Unterboörſch; 10) ein Stüd Holzung an dem unterften runden Städ, 169 Ruthen 
90 Fuß groß, gränzgend an Chriſt Peter Frielingsdorf und Ghriflian Haas; 11) ein Stüd Holzung das 
felöft, 1 Morgen 50 Ruihen 20 Fuß groß, grängend an Chriſtian Haas und Werner Kolter; 13) ein 


Stück Holzung an dem umterflen runden Stüd, 87 Ruthen groß, gränzend an Bernard Döpper und 


Adolph Fuchs; 13) ein Stück Holzung auf dem oberften runden Stüd, 159 Nuthen 70 Buß groß, gräns 


jend an Chriftian Haas und Bernard Döpper; 14) ein Stück Holzung am Kreuschen, 5 Morgen 70 Rus. 


tben 20 Fuß groß, grängend an Werner Kolter und Eprift Unterboörſch; 15) ein Stück Holzung bafelbil, 
.106 Ruthen 80 Buß groß, aränzend an Bernard Döpper und Ehriſt Haas; 16) ein Stuͤck Holzung im 
alten Thal, 51 Rurhen 70 Fuß groß, gränzend an Johann Dahl und Ebrift Unterbörſch; 17) ein Stück 
Holzung bafelbft, 160 Ruthen 60 Fuß groß, gränzend an Johann Dahl und Ehrift Haas; 18) ein 
Stück Holyang dafelbfl, 1 Morgen 91 Ruthen 90 Fuß groß, arängend an Johann Kolter und Chriſtian 
Haas; 19) ein Stück Holyung, Kirchenberg, 102 Ruthen 20 Fuß groß, gränzend an Adolph Fuchs und 
Werner Breidentah; 20) ein Stüd Holjung dafelbft, 1 Morgen 19 Ruthen 50 Fuß groß, d au 
Werner Kolter und Chriftian Haas; 21) ein Stuͤck Holzung, Domberg, 3 Morgen 91 MRuthen 20 Buß 
groß, grängend an Werner Kolıer und Ghriftian Höfer, Diefe fammtlichen Grundſtücke liegen: in der 
Gemeinde Engelsdorf, Bürgermeifterei Cürten. 22) ein Stück Holjung auf der Kreuzheide, 56 Ruthen 
909 Fuß groß, gränzend an Peter Dahl und Johann Scheurer, gelegen in der Gemeinde Collenbach, Din» 
germeifterei Cürten, Diefe ſammilichen Realitäten werden von den Schuldnern und deren Pächtern Jos 
bann Meuth, Peter Braß und Witime Lenzkölzer bewohnt und benugt, und find in der Grundſteuer⸗ 
Mutterrole mit 6 Ihle. 7 Sgr. 2 Pf. an Grundſteuer veranſchlagt. 

Der volitändige Auszug aus dir Steuerrolle, fo wie die. Kaufbebingungen liegen auf ber Gerichts, 
fchreiberei des hieſigen Königlichen Briedensgerichts zu eines Jeden Einficht offen 

Wipperfürth, den 12. Zuli 1357. Der Königliche Örtedensrichter, gej. be Spo. 





Auf Anftehen des Grafen Felis von Drofte zu BVifchering von Neſſelrode-Reichenſtein, Mentner, zu 
Herten wohnend, auf Betreiben deſſen Rentmeiſtees Marmilian Lauterbach, Gutsbefiger, R Geiſtingen 
wohnend, wofür zum Zwecke dieſes Berfahrens beim Gerichtsvollzieher Odendahl zu Eitor Domizil ge⸗ 
wählt iſt, ſollen nachbenannte gegen den zu Oberlückerath, Sammtgemeinde NRuppichteroth, Gerichts be⸗ 
irk Eitorf wohnenden Ackerer Chriftian Adolphe in gerichtlihen Beſchlag genommenen, in der Gemeinde 

eiken, Bürgermeifterei Nuppihteroth, Kanton Eitorf, im Siegkreife, gelegenen Immobilien, 
am Montag hen 20. November db. S, ’ 
Bormittags 9 Uhr, bei dem Königlichen Friedensgerichte zu Eitorf, in bem gewöhnlichen Sigungsiaale 
Öffentlich zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, wie folgt: 
Gemeinde Bellen 


1. (Flur 23, Parzelle 156) 55 Nuten 350 Buß Heide in ber Hartb, neben Joh. Sommerbäufer und _ 


Sodann Thief; Erftgebor 8 Sr. 2. (WParz. 146) 11 Ruthen 40° Fuß Wiefe, im der Baumwicſe, neben 
Wild, Stommel ihr Anton Ar; zu 10 Sgr. 3. (31. 2%, Yarz. 342) 39 Ruthen 10 Fuß Aderland, 
auf dem Halenfprung, neben Job. Sommerhäufer und Arnold Wirges, zu 20 Bgr. & (Parz. 349) 2 
Morgen 86 Ruthen 70 Fuß Aerland daſeibſt, neben Heine. Wirges und Arnold Lug, zu 5 Wir. 5, 
(Parz. 365) 128 Ruthen 20 Faß Aderland dafelbft, neben Peter Stommel und Arnold Schmidt Junior, 
zu ı Thle, 10 Sgr. 6, (Wars. 367) 160 Ruthen 20 Buß Aderland dafelbſt, neben Gerhard Wirges 
und Bertram Müller, zu 30 Sr. 7. (Parz. 375) 2 Morgen 9 Ruthen 50 Fuß Heide im Seltwfe en; 
neben Martin Etzenbach und Wilhelm Müller, zu 10 Sır. 8. (Day 591) 97 Nathen 80 Zap Acker⸗ 
land im Klief, neben Wilhelm Older; und Arnold Stommel, zu 20 Sr. 9 “arz. 395) 149 Rathen 
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50 Fuß Ackerland daſelbſt, neben Arnold Stommel beiderfeitt, zu 1 Thlr. 10. (Parj. 303) 149 Ruthen 
50 Fuß Acerland daſelbſt, neben Arnold Stommel beiverfeiis, zu 20 Sgt. Beide Lehtere bilden eire Por⸗ 
elle. 11. (Parz. 416) 39 Ruthen 50 Fuß Wieſe in ber Kliefwieſe, neben Arnold Stommel und Witiwe 

rir. Müller, zu 10 Sgr. 12. (Parz. 419) 50 Ruthen 60 Fuß Wieſe daſelbſt, neben Stricker und Ant. 
Wirges, zu 10 Sgr. 15. (Parz. 425) 41 Ruthen 30 Zug Wieſe bafelbft, neben Arvold Schmidt senior 
und Arnold Schmidt junier, zu 10 Sar. 14. (Parz. 444) 102 Burhen 50 Zus Aderland oben ber 
Kliefreiehe, neben Wilhelm Olberz und Joſeph Hänſcheid, zu 1 Thlr. 15. (Parz. 451) 71 Ruthen 40 
Fuß Aderland dafelbft, neben Arnold Wirges und Wiſhem Müller, zu 1Thlr. 16. (Parj. 467)27 Ruth. 
40 Fuß Wieſe in der Hofwieſe, neben Arnold Schmidt senior und Gerhard Wirges, zu 10 Sgr. 17. 
(Parz. 502) 16 Ruthen Holzung im Scheffenderg, neben Arnold Wirges und Peter Stommel, zu 5 Sgr. 
18. (Parz. 515) 27 Muthen 50 Fuß Holzung daſelbſt, neben Arnold Lug und Theodor Antre, zus &ar. 
19. (Pars. 523) 9 Ruthen 60 Buß Holzung dajelbft, neben Arnold Schmidt und Wilhelm Müller, zu5 
Sgr. 20. (Pırz. 523) 13 Ruthen 60 Zus Wieſe in der Bergwieſe, neben Arnold Schmidt senior und 
Arnold Stommel, zu 5 Sgr. 21. (Parz. 545) 15 Ruthen, 60 Faß Wieſe dafelbit, neben Franz Krane 
und Wilhelm Olberz, zu 5 Sgr. 22. (Parz. 554) 15 Ruthen 90 Fuß Wiefe daſelbſt, neben Arnold 
Schmitt senior und Bertram Abolpbs, zu 5 Syr. 23. (Parz. 561) 51 Ruthen 70 Fuß Wieſe in der 
neuen Wieſe, neben Wilhelm Stommel und Bertram Müller, zu 10 Sgr. 24. (Flur 25, Parz. 143) 15 
Rurhen 10 Fuß Wieſe in der langen Wieſe, neben Arnold Wirges und Erben Arnold Ahr, zu 10 Sgr. 
25. (Par. 159) 109 Ruthen 50 Buß Ackerland anf der Bremelter Harih, neben Heinr. Schmidt und 
Erben Arnold Stommel, zu 2 Thlr. 10 Sar. 26. (Parz. 198) 30 Ruthen 70 Fuß Wiefe binterm Hof 
im Garten, neben Wild. Müller und Mortin Ezenbach, ja 10 Sgr. 97. (Parz. 243) 1 Ruthe 80 Fuß 
Wieſe oben in der Hofwieſe, neben Heintich Schmidt und Heinrich Schmidt, zu 5 Sgr. 28. (Parz. 252) 
17 Ruthen Wieſe oben in der Hofrwiele, neben Johann Sommerhauſer und Chriſtian Severin, zu 10 Sar. 
29. (Parz. 254) 7 Ruthen 50 Fuß Ackerland oben in der Hofwieſe, neben Arnold Stommel und Chrit, 
Severin, zu 10 Sgr. 50. (Parz. 265) 9 Ruthen 90 Fuß Ackerland daſelbſt, neben Wilhelm Müller und 
Wilden Olberz, zu 15 Sgr. 51. (Pary. 270) 41 Ruthen 30 Fuß Ackerland dafelbit, neben Joſeph 
Haͤnſcheid und Ebriſtian Adolphs, zu 1 Thle. 52. (Parz. 271) 22 Ruth. 90 Fuß Hofraum im Hof: 
Dberläderath unter der Kapelle, neben Chriſt. Adolph und dem Wege, zu 1 Ihlr. 33. (Parz. 290) 30 
Ruthen Hofraum daſelbſt, neben Heimich Schmitt und Ichanm Sommerhäufer; dann bas hierauf flehende 
Wohnhaus und Stallung unter einem Dache, einftöckig, circa 35 Fuß lang und 20 Fuß breit, jo wie die 
. neben dem Haufe argebaute Scheune mit einem Einfahrtsthor verfehen, fämmtlih aus Hol; mit Lehms 
fahwänden aufgebaut und mit Stroh gedeckt, zu 40 Thlr. 54 (Parz. 300) 10 Rutben 50 Fuß Hofraum 
dafelbſt, neben Arnold Wirges und Martin Etzenbach, zu 10 Sgr. 55. (Parz. 538) 79 Rufen 50 Fuß 
Miele oberm Hof aufin Kamp, neben irnold Stonmel und Joh. Sommerhäufer, ju 1 Thlr. 15 Sgr. 
36. (Parz. 347) 56 Ruthen 80 Fuß Wieſe aufm großen Kamp, neben Wilhelm Older; und Anton Wirs 
9:8, zu 20 Gar. 57. (Parz. 363) 27 Ruthen 80 Fuß Wiefe im Dornengarten, neben Iobann Eommers 
bäufer und Johann Liiel, zu 25 Sgr. 38, (Parz. 378) 4 Narben. 50 Fuß Wiefe daſelbſt, neben Wild, 
Kramer nab Chriſt. Eeverin, zu 10 Sgr. 39. (Parz. 380) 23 Ruthen 70 Fuß Wiefe dafedft, neben Wilh. 
DOlberz und Anton Wirges, zu 20 Ger. 40. (Parz. 430)1 Morgen 4 Ruben 70 Fuß Aderland aufın 
Siefen, 92 Ruthen 30 Fuß Ackerland daſelbſt, Hilden eine Parzelle, neben Peter Anton Knecht und Joſ. 
Hänfceid, zu 4 Thlr. Ar. (Parz. 444) 63 Ruthen 50 Buß Ackeriand auf den Dörnen, neben Bertram 
Müller und Arnold Stommel, zu 1 Ihlr. 30 Sgr. 42. (Flur 26, Parz. 87) 105 Ruthen Aderland uns 
ter dem Mühlenwege, neben Johann Hanſcheid und Johann Sommerhäufer, zu 1 Thir. 43. (Parj. 136) 
19 Ruthen 80 Fuß Holzung aufm Siefen, neben Johann Thiel und Johann Eommerbäufer, zu 5 Spr, 
44 en. 181) 56 Ruthen 60 Buß Heide unter dem Sumpffelde, neben Johann Thiel und Shriftian 
Adolph, zu.& Thlr. 45. (Parı. 209) 59 Ruthen 10 Fuß Heide aufn Oberluderarher Birdenbufch,neben 
Wil. Stommmel und Joh. Thiel, zu 5 Gar. 46, (Parz. 224) 1 Morgen 37 Ruthen 10 Fuß Aderland 
aufm Sumpffelde, neben Peter Stommel und Gerhard Wirges, zu 2 Thlr. 47. (Parz. 227) 47 Ruth. 
10 Fuß Ackerlaub dafı tft, neben Arnold Apr Erben und Arnold Wirges, zu 15 Sgr. 48, (Par. 232) 
95 Ruthen 50 Fuß Ackerland daſelbſt, neben Arnolb Wirges und Erben Wilhelm Buſch, zu 1Thir, 


CXLVII 


49. (Marz. 243) 62 Ruthen 20 Fuß Aderland am Giefen, neben Martin Etzenbach und Gerhard 
Wirges, zu 1 Thlr. 5 Sar. 50. (Parz. 274) 24 Ruthen Holzung vorn unter dem Sumpffelde, neben 
Wildelm Stommel und Wirtme Bertr. Müller, zu 5 Ser. bl. (Parz 283) 40 Ruthen 20 Fuß Holzung 
dafelbft, meben Ehriftian Adolph und Wittwe Wilhelm Kramer, zu 5 Sgr. 52. (Parz. 290) 35 Ruthen 
40 Buß Wieſe in ber Kohnungswieſe, neben Anton Wirges und Joſeph Hänfheid, zu IoSgr. 53. (Parz; 
551) 18 Ruthen 50 Fuß Wieſe unten in der Kobnungsmiele, neben Peter Joſeph Zunfersfeld und Bertr, 
Adolph, zu 10 Sgr. 54, (Parz. 565) 20 Ruthen 40 Buß Wiefe in ber ——— neben Arnold 
Kranken und Chriflian Krei, zu 10 Sgr. 55. (Flur 27, Parz. 32) 94 Ruthen 90 Fuß Aderland aufm 
Schlüffel, neben Wilhelm Olberz und Wittwe Bertr, Müller, zu 1 Thlr. 20 Sgr. 56. (Parz. 40) ı 
Morgen 58 Ruthen 60 Fuß Aderland auf dem Klecfelde, neben Erben Arnold Ahr und Bertr, Müller 
Mittwe, zu 5 Sgr. 57. (Parj. 42) 59 Ruthen 40 Fuß Aderland auf dem Wafferflüd, neben Wittwe 
Bertr, Müller beiderfeits, zu 1 Thlr. 583. (Parz. 59) 8 Ruthen 50 Fuß Wiefe, der Sammelbareft, neben 
Wilhelm Olberz und Arnold Lug, zu 10 Sgr. 69, (Parz. 65) 16 Ruthen Wieſe im Bareft, neben Wild. 
Stommel und Arnold Lug, zu 10 Sgr. 60. (Par; 35) 28 Ruthen 70 Buß Wieſe dafelbft, neben Bertr, 
Mäler Witwe und Heinrih Wirges, zu 10 Sgr. 61. (Parz. 104) 27 Ruthen 20 Fuß Wiefe im Bigen, 
garten, neben Johann Thiel und Arnold Schmidt junior, zu 10 Sr. 63. (Parz. 108) 14 Ruthen 50 
Fuß Wieſe im Kelersgarten, neben Wittwe Bertr. Müller und Arnoid Luß, zu 10 Sgr. 65. (Parj. 112) 
16 Nuthen 80 Fuß Wieſe dafelbft, neben Wirtwe Wilhelm Kramer und Job. Weland, zu 10 Sgr. 6% 
(Parz. 122) 6 Nuthen 80 Fuß Wieſe dafelbft, neben Witwe Müller beiderſeits, zu 5 Gyr. 65. (Parz. 

144) 3 Nutten 40 Fuß Hofraum im Hof Oberlüderarh, neben Anton Wirges und Piter Anton Knecht, 
zu 5 Ser. 66. (Parz. 146) 1 Nutbe 20 Fuß Hofraum daſelbſt, neben Anton Wirges und Wilhelm 

Stommel, zu 5 Ser. 67. (Parz. 160) 12 Ruthen 30 Fuß Weper im Hof Oberluderatb, neben Gerhard 
Wirges und Arnold Schmidt senior, zu 5 Ser. 68. (Parz. 177) 25 Muthen 80 Fuß Hütung dafelbft, 
neben Chriftian Severin und Wilhelm Olderz, zu 5 Sar. 69. (Parzj. 209) 7 Ruthen 50 Buß Hütung 
dafeibft, neben Arnold Etommel und Job. Thiel, zu 5 Sgr. 70. (Parj. 216) 50 Ruthen 20 Buß Wieſe 
im Hüfenfamp, neben Wilhelm Kramer und Wittwe Bertr. Müller, zu 10 Ggr. 71. (Parz. 261) 7 
Rutben 30 Fuß Aderland im Heifterfampsgarten, neben Anton und Heine, Wirges, zu 10 Ser, 72, 
(Parı. 270) 24 Ruthen 10 Fuß Aderland dafelbft, neben Arnold Schmidt junior und Arnold Lug, zu 
20 Sgr. 73. (Parz. 277) 6 Ruthen 70 Fuß Aderland dafelbft, neben Heinrich Schmidt und Peter Aus 
ton Knecht, zu 15 Ser. 74. (Parz. 285) 101 Ruthe 20 Fuß Aderland in der Delle, neben Arn. = 
und Wittwe Bertram Müller, zu 1 Thlr. 20 Egr. 75. (Parj. 298) 74 Ruthen 70 Zuß Aderland au 

dem Heifternftäd, neben Chriſtian Severin und dem Wege, zu 25 Egr. 76. (Parj. 512) 1 Morgen 89 
Nutben 60 Fuß idem auf dem Bigenbrunnen, neben Witiwe Wilhelm Kramer und Bertr. Adolph, zu 5 
Thlr. 77. (Parz. 321) 88 -Nuthen 20 Fuß Aderland bafelbft, neben Ant. und Helnr. Wirges, zu 1 Thlr. 
78. (Parz. 552) 14 Ruth. 10 Fuß Aderland aufm Stockum, neben Ant. Wirges und Bild. Müller, zu 20 Sgr. 
79, (Parz. 525) 40 Ruth. 40 Fuß Aderland im Lenersgarten, neben Jof. Hänſcheid und Heinr. Wirges, zu 1 Tplr. 
30. (Parz, 329) 42 Ruthen Aderland daſelbſt, neben Wittwe Bertram Müller und Peter Schmidt, zu 

ı Ihlr. 81. (Parz. 547) 62 Ruthen 50 Fuß Aderland auf dem Laubbuſch, neben Arnold Lug und Hein⸗ 
rich Wirges, zu 1 Thlr. 10 Sgr. 82. (Yarz. 349) 115 Ruthen 40 Fuß Ackerland daſelbſt, neben Hein⸗ 
rich und Anton Wirges, zu 4 Thlr. 10 Sgr. 83. Parz. 558) 63 Ruthen 10 Fuß idem unten auf dem 
Bigenbrunnen, neben Witte Wilhelm Kramer und hie Haͤnſcheid, zu 1 Thlr. 10 Sgr. 84. (Parz. 
385) 101 Ruthe Holzung auf dem Notifelde, neben Arnold Stommel und Wilhelm Olberz, zu 20 Ser. 
85. (Marz. 588) 16 Ruiben 40 Buß Holjung dafelbft, neben Anton Wirges und Helar. Schmidt, zu 5 
Sar. 86. (Parz. 404) 108 Ruthen 60 Fuß Holzung oben der Pfaffenwiefe, neben Johann Thiel und 
Joͤbann Sommerhaufer, zu 10 Sgr. 87. (Varz. 414) 42 Ruthen 60 Fuß —8 oben der Hatter⸗ 
fheiderwiefe, neben Heinr. Wirges und Arnold Schmidt, junior, zu 5 Sgr. 88, (Vatz. 416) 24 Nuthen 
Holzung bafeldft, neben Heinrih und Anton Wirges, zu 5 Sgr. 89, (arg. 420) 51 Ruthen 70 Fuß 
Wiche ın der Hatterſcheiderwieſe, neben Anton Demmer und dem Wege,-zu de Spt. 90. (Yarz. 428) 
11 Ruthen Holzung in der ®rinten, neben Wilhelm Müller und Arnold irges, zu 5 Ser, 91. (Par 
447) 56 Ruthen 30 Buß Ackerland neben dem. Hohlenweg, längs Wittwe Bert. Müfer und Anıon Wir 
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ges, zu 1. Thle. 10 Sgr. 92. (Parz. 453) 68 Ruthen 80 Buß Aderland daſelbſt, neben Wittwe Ber 
tram Müller und Martin Etzenbach, zu 1 Thlr. 10 Sgr. 93. (Varz. 454) 1 Morgen 7 Ruthen Aders 
land daſelbſt, neben Wittwe Bertram Müller und Martin Egenbac, zu 4 Thlr. 15 Sgr. 94. (Parz. 460) 
78 Ruthen Aderland auf dem Kieeflüc, neben Wittwe Bert. Mäler und Wutwe Wilh. Kramer, zu 2 
Thlr. 10 Ser. 95. (Parz. 475) 10 Ruthen 70 Fuß Wieſe im Kellersgarten, neben Chriſtian Severin 
und Anton Wirges, zu 5 ®gr. 96. (Parz. 478) 5 Ruthen 20 Fuß Ackerland im Hellengarten, neben 
Hrnold Ahr und BWittwe Bert. Müller, zu 10 Sgr. 97. (Parj. 487) 15 Ruthen 50 Fuß Aderland das 
felbft, neben Wiühelm Müller und Arnold Schmidt senior, zu 20 Sgr. 98. (Parz. 498) 24 Ruthen 50 
Fuß Diele daſelbſt, neben Wilbelm Older; und Wilhelm Müller, zu 30 Sur. 99. (Blur 28, Parz. 6) 
1 Morgen 148 Ruthen 60 Fuß Polzung in ber Brüche, neben Joh. Sommerhäufer und Arnold Stoms 
mel, zu 15 Sgr. 100. (Parj. 9) 29 Ruthen 40 Fuß Holzung daſelbſt, neben Arnold Schmidt, senior, 
und Arnold Lug, zu 5 Ser. 101. (Parz. 26) 54 Ruthen 70 Fuß Holzung im Hilgersbonnenfief:n, nes 
ben Erben Arnold Stommel und Arnold Lug. zu 5 Sgr. 10%. (Parz. 41) 57 Rutben 80 Fuß Holzung 
dafeldft, neben Pet. Anton Knecht und Arnold Schmidt, senior, zu 5 Sgr. 103. (Dar;. 49) 177 Rus 
then 80 Fuß Holzung oben dem alten Geld, neben Wilhelm Stommel und Arnold Wirges, zu 10 Sgr. 
104. (Parz. 71) 81 Rutben 50 Fuß Holzung bdafelbft, neben BWilh:lm Stommel und Gertrub Wirges, 
u 10 Sgr. 105. (Parı. 77) 151 Ruihen 20 Fuß Holzung unterm Bruce, neben Nrnold Lug und 

nton Wirges, ju 10 Gyr. 106 (Parj. 99) 120 Rutben 10 Fuß Holzuna im Pelzenbonnen, neben 
Ehriflian Olberz und Iobann Hänfweid, zu 10 Sgr. 107. (Parz. 101) 125 Nuthen 70 Fuß Aderland 
dafelbft, neben Jof. Hänfcheid und Warme Wilh. Kramer, zu 1 Thlr. 20 Sgr. 108. (Parz. 116) 21 
MRuthen 20 Fuß Heide in der Keblhardt, neben Wilpelm Stommel und Gobann Tbiel, zu 5 Sgr. 109. 
(Parj. 139) 100 Ruthen 30 Fuß Aderland auf der Hagengaffe, neben Anton Wirges und rn. Stoms 
mel, zu 1 Thlr. 10 Sgr. 110. (Parj. 145) 152 Ruthen Aderland auf den Hollen, neben Anton Wirs 

es und Peter Anton Knecht, zu ı Thlr. 165 Sgr. 111. (Par. 158) 95 Nutben 50 Fuß Aderland bas 
elbft, neben Peter Stommel und Wittwe Bertr. Müller, zu 1 Thlr. 112. (Parz. 170) 1 Moraen 61 
Ruiben Heide oberm Bruch, neben Arnold Wirges und Wittwe Wild. Kramer, zu 5 Sgr. 115. (Parj. 
189) 2 Morgen 127 Ruthen 80 Buß Helde am Schneppenwege, neben Heinr. Schmidt und Pet. Stomme', 
zu 10 Gar. 114. (Flur 29, Parz. 11) 62 Mutben 70 Fuß Aderland auf den Gründen, neben Erben 
Arnold Ahr beiderſe ts, zu 25 Sgr. 115. (Parz. 14) 61 Ruibhen 20 Fuß Heide auf dem Herddrieſchgen, 
neben Bertr. Müller und Wittwe Wild. Kramer, zu 5 Sgr. 116. (Parz. 21) 58 Ruthen 20 Fuß Hole 
zung unterm Stumpfeld, neben Bertram Müller und Erben Arnold Abr, zu 5 Sgr. 117. (Pırj. 55) 
34 Rutben 80 Fuß Wieſe in der Rabeneichswieſe, neben Wittme Arnold Franfen und Wilb. quer, zu 
15 Sar. 448. (Par; 76) 126 Murben 40 Fuß Wieſe in der Wormiefe, neben Wilb. Demmer und Tbeor. 
Andre, zu 4 Thir. 45 Egr. 119. (Par 92) 24 Rutben 30 Buß Wiefe in der Pfafferwieſe, neben Job. 
Thiel und Jah. Commerbäufer, zu 45 Sgr. 420. (Parj. 425) 50 Ruthen 80 Fuß Poljung unten im 
Altenhofe, neben den Vorgenannten, zu 5 Egr. 424. (Par. 443) 71 Ruthen 40 Fuß Helzung daſelbſt, 
neben Wilh. Müller und Arno!d Wirges, zu 5 Sar. 412. (Par;z. 147) 76 Rutben 70 Foß Kolzung 
Dafelbft, neben Arrold Lug urd Wutwe Berirom Müller, ju 5 Sgr. 123. (Parz. 150) 78 Nutben 20 
Fuß Holzung dafelbfl, neben Arnold Lug und Anton Wirges, zu 5 Egr. 124. (Par. 466) 36 Nutben 
50 Fuß Holzung oben der Ihelenbige, neben Joh. Eommerhäufer und Erben Peter Eauer, zu 5 Sgr. 
425. (Parz. 172) 24 Rutben 40 Fuß Wieſe in der Alcfeldswiefe, neben Wittwe Bert. Müller und Fran 
Joſeph Stommel, zu 15 gr. 126. (Parz. 498) 55 Nutben 60 Fuß Holyung mitten im alten Dofe, nes 
ben Arnold Wirges und Chriftian @remmel, ju 5 Sgr. 427. (Par. 241) 162 Ruihen 60, Fuß Heide 
oben der Pfaffenwieſe, neben Anton Wirges und Peter Anton Rnebt, su 5 Sgr. 128. (Pari- 235) 70 
ARutben 50 Fuß Heide unten im Nerorb, neben Arnold Schmig und Arnold Lug, zu 5&ysr. 129 (Parj. 
nn. Morgen 45 Ruthen 80 Fuß Heide unter dem Echneppenmeier,. neben Anton Wirges und Wittwe 
Wilbelm Krämer, zu 15 Sar. 430. (Parz. 25°) 4 Morgen 104 Rothen 50 Fuß Heide daſelbſt neben 
Gertrud Wirges und Wilhelm Olberz, zu 45 Sar. 431. (Parz. 255) 3 Morgen 1351 Nutben 80 Fuß 
— in der oberſten Hovenklaſſe, neben Heinrich und Anton Wirges, zu 26 Sgr. 452. (Parı. 289) 
29 Ruthen 90 Fuß Heide in dem Bergerhof, neben Armen und Anton Demmer, ju 5 Sgr. #33. (Flur 
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25, Parz. 379) 4 Ruthen Wieſen im Dürrengarten, neben Eigenthuͤmer beiderſeits, zu 10 Kar. Saͤmmt⸗ 
lie Immobilien werben von dem Schuldner ſelbſt bewohnt und benutzt. 

Der vollfländige Auszug aus ber Gieuerrolle, wonach bie vorbezcichneten Immobilien für das Jahr 
4856 mit einer GıeuersQuote von 5 Ihle. 6 Egr. 10 Pfge Preuß. Gourant belaftet find, fo mie bie 
Kaufredingungen liegen auf ber Gerichtsſchreiberei des hieſigen Griedensgerichts zur Einſicht offen. 

Eitorf, am 2. Auguft 18537. Der Königliche Friedensrichter, ge Maurmann. 





Li ivtation. 

Zufolge ber Urtbeile bes Königlichen Condgerichts zu Köln vom 51. Mär; und 13. Juni d. J., 
fol zur Theilungsſache Heinrich Schneppenfiefen, Aderer, wohnhaft zu Neihen, Bürgermerfterei Dveratb, 
feine Rechte ausübend gegen feine Schuldnerinn Anna Siöyla Schmwamborn, Witwe Melchtor Schleifer, 
Aderöfrau, zu Neihen gegen 1) bie Letztere für fi und als Hauptvormünderinn ihrer mod minderjähs 
sigen, ohne @ererb bei ihr wohnenden Kinder Jakob, Franz und Anton Schleifer, worüber der bier untens 
genannte Peter Spanier Nebenvormund iſt; 2) die Ehe⸗ und Aderdleute Peter Epanier und Anna Maria 
geborne Schleifer zu Büberi, Bürgermeiiterei Ronsrathz 3) Gerhard Schleifer, Hufſchmied, zu Hufens 
ſteblz 4) Klara Schleifer, Aderinn, zu Neichen; 5) Agnes Schleifer, Dienfimagd zu Hufenſtobl, jeßige 
Ehefrau von Jakob Schmitz. Aderer zu Steeg, und 6) Eheleute Peter Dresbach, Scufler, und Anna 
Katharina Schleifer zu Neihen, auf Ten Antrag des obigen &chneppenfiefen vor dem commütirten, zu 
Bensberg mwohnenden, unterfchriebenen Notar am Montag und Dinstag ben 2. und 3. October d. 3,, 
jedesmal Morgens 9 Ubr, zu Altenbrück, Bürgermeifterci Overath, in der Bebaufung des Gaflwirthes 
Herrn Wilhelm Steinkrüger, verfteigert werten, ein den Iheilungebeflagten gemeinfhaftlih gehöriges, zu 
befagtem Neichen nahe dem Gülzfluffe und nabe bei der Aggerficafe eine Stunde von Bendberg in einer 
guten Gegend angenehm gelegenes, zu 2343 Thlr. 7 Sgr. abgeſchätztes Adergut, anhabend neben einem 
grißern und einem Eleinern neuerbauten Wohnhaufe und hinreihenden Nebengebäuden 2 Morgen 7 Rush. 
20 Fuß Gebäubefläche, Hofraum und Garten, 28 Morgen 51 Nutben 20 Fuß Aderland, 5 Morgen 98 
Ruthen 60 Fuß Wicfen und 46 Morgen 162 Nutben 50 Buß Büſche und befchrieben unter Artikel 88 
ter Mutterrelie ber Gemeinde Lüderih, Sammtgemeinde Overath. 

Taxe und Bedingungsbeft fönnen ſchon vor ber Verfleigerung bei bem unterzeichnetn Depofitar biefer 
Aktenſtucke eingefehen werden. 

Bensberg, den 26. Juli 1837, C. J. Kettner, Notar. 
Definitive Berſteigerung. 

Sn Folge RatbelammersBeihiuffes des hicſigen Königlichen Landgerichtes vom 15. Maid. J., und 
auf Anſtehen der zum Armenrechte admittirten, ehne Gewerb zu Köln wobnenden Frau Eliſabeth gebernen 
Lügenfirhen, Wittme des verſtorbenen Schneiders Franz Cremer, handelnd für ſich und als Vormundinn 
ihrer mit demſelben gezeugten, noch minderjährigen Kinder: Katharina, Adelheid und Wilhelm Cremer — 
ſodann des dafelbft wohnenden Schuſters Wilpelm Dens, ald gerichtlich angeordneten Nebenvormunds ber 
jagter Minderjährigen — , Br 
wird das zu Köln unter Golteögnaden ſub Nro, 25 gelegene Haus, anhabend 6 Zimmer, Keller, Speicher, 
Negenfarg und Hofraum — 

am Samstag den 9. September L. J., 


Machmittazs 3 Uhr, auf ter Amtsſtube des hierzu committirten Notard und Juſtizraths Michael Schenk 
zu Köln, unter den bei demfelben zur Einſicht offen Hegenden Bedingungen, für bie Taxe von 930 him, 
Preußiſch, offentlih und meiftbietend zum Verkaufe ausgeftellt werben, 

Köln, den 1. Juli 1857, Schenk. 





Definitive Berfeigerung. 

Zufolge. zweier von dem Königlichen Landgerichte zu Köln am 17. Mal und 10. Juli dieſes Jabres 
erlafjenen Urtheile in Sachen der Ehsleute Wührln Reimer, Ackerer und Schenkwirth, und Anna GSo— 
dula gebarne Kraus, zu Balfhaufen, Burgermeifterci Thürnich wohnend, Theilungsklaͤger, vertreten durch 
den Herrn Advokat⸗Anwalt Juſtizrath Eifer II, 
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gegen 
1) Wilhelm Priel, Ackerer zu Möderath, Buͤrgermeiſterei Kerpen wohnend, als Bormunb ber mit feiner 
verftorbenen Ehefrau Unna Maria Kraus gejeugten, bei ibm ohne Sewerb wohnenden noch minderjährigen 
Kinder Peter und Karl Priel; 2) der Ehes und Adersleute Kreuß und Anna Maria geborne 
Broigheim, zu Dirmerzheim, Bürgermeifterei Gimnich wohnend, legtere als Vormünderinn ihres in ihrer 
erften'- Che mit dem verlebten Johann Kraus gezeugten, noch minderjährigen Sohnes Johann Peter Kraus, 
Ackerknecht, zu Gimnich wohnend; 3) die emanzipirte Minderjährige Anna Maria Kraus, früher Dienfts 
magd in Kerpen, jehige Ehefrau des Mathias Sep, Adersteure, in beſagtem Balkhauſen wohnend, Theis 
Iungsbeflagte, vertreten durch ben Advokat⸗Anwalt Herrn Bernards — und auf Anftehen der genannten 
Parteien follen die unten befchriebenen, benielben gemeinfchaftlih gehörigen Immobilien, nämlich: 

a) das zu Brüggen, Bürgermeifterei Ihürnih am Bad, neben Engelbert Buſchheuer und Nifolas 
Auffem gelegene Haus, nebft Scheune, Stallung, Garten und allem Zubehör, bezeichnet in ber Kataftrals 
Mutterrolle in Flur 14, mit den Nummern 142 und 143, einen Zlächenraum haltend von 444 Ruthen 
80- Fuß Magdeb. Maas, abgefhägt von dem Erperten auf 500 Thlr. ; j 

b) drei Diertel Morgen örtlichen Maaßes Buſch, am Wolfsberg, neben ‚Wilhelm Reimer senior, 
Gemeinde Balkhaufen gelegen, bezeichnet in der Mutterrolle zur Größe von 1 Morgen 2 Nuthen 10 Fuß 
Magdeb. Maas, in Flur 11 mit Nro. 50,-und abgefchägt .zu 9 Ihlr. 

c) ein Viertel 3 Pinten örtlihen Maaßes Buſch, auf dem Kalfofen, neben Grafvon WolffsMetters 
nich, Gemeinde Brüggen gelögen, aufgeführt gur Größe von 90 Ruthen 50 Fuß Magdeb. Maas in Flur 
12 unter Nro, 77, und tarirt zu 9:.Ihle., ı ) — 

am Montag ben 16. Ortober I. 3, Morgens0 Ubr 
bei dem Wirthen Wühelm. Neimer zu Balkhauſen durch ben ‚unterzeichneten, zu Kerpen refibirenden No⸗ 
tar, bei dem auch das Heft der Bedingungen und das Gutachten der Erperten eingefeben werben fönnen, 
öffentlich an den Meiſt⸗ und Leptbietenden verfleigert werden, ß a de 

Kerpen, ben 10. Yuguft 1837. Schiffers. 


Definitive Berſteigerung. 

In der gerichtlichen Theilungsſache 1) der Wittwe von Bertram Mock, Maria Joſepha geborne Mock, 
Ackerwirthinn, zu Buir wohnend, in eigenem Namen und als Hauptvormünderinn ibrer, in der Ehe mit 
dem verlebten Bertram Mod gezeugten, noch minderjährigen Kinder: Arnold — Michael und Heinrich 
Mod, alle drei ohne Geſchaͤft bei ihr wohnend; 2) ver Eheleute Mathias Joſeph Gasper und Anna Kas 
tbarina Mod, Wirth, in Buir wohnend; 5) ber Eliſabeth Mod, ohne Bewerb, und 4) bes Andreas Mod, 
Ackerer, beide ebenfalls in Buir mwohnend, Kläger, vertreten durch die Herren Advokat⸗Anwalt Stupp 
und Abdvofat-Anmwalt Effer I, — — Wide - 
ben in Bolzen, Dürgermeifterei Merzenich wohnenden Aderer Edmund Beder, ald Nebenvormunb ber 
vorbenannten, Minorennen Mod, Beklagte, vrrtreten durch ben Advokat-Anwalt Herrn Claifen, fol auf 
den Grund Ber beim Königlichen Landgerite zu Köln am 28. December vorigen, und 13. Juli biejes 
Jahres erlaffenen Urtheile, 
das den Parteien gemeinihaftlih zugehörige, zu Buir unter Nro. 164 aufm Gteinwege neben Johann 
Hoflümmer und Wittib Mod gelegene Haus, nebft Hof, Scheune, Stallungen, Backhaus, Gemüfer und 
Grasgarten, aufgeführt in der Mutterrolle Flur 11 unter den Nummern 436, 433 unb 437, abgeſchaͤtzt 
von ben Experten auf 643 Thaler 20 Sgr., 

am Freitag den 20. October biefes Jahres, Morgens 10 Uhr, zu Buir in ber 
Wohnung der Wittwe Bertram Mod 
durch den unterzeichneten, hierzu committisten Notar, bei welchem bie Bedingungen und Tare zur belies 
bigen Einfiht offen liegen, öffentlich zum Berfaufe an den Meiftbietenden ausgeflellt werden. 
Kerpen, ben 11, Auguft 1837. Schiffers. 
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Vergantung. 

Der Neubau eines Schulhaufes zu Kendenich, im Landkreife Köln, veranfchlagt zu 2207 Ahle. 3 Pf. 
ſoll am Freitag ben 18. d. Mts., Yermitoge 9 Uhr, auf dem biefigen Bürgermeifleramte, an den Bes 
nigftforbernden öffentlich verdungen werden. 

Pläne, Koften-Anfhläge und Bedingungen liegen von heute an beim Unterzeichneten zur Einficht offen, 

Gleuel, ben 2, Auguſt 1857, Der Dürgermeifter von Hürth, Felten. 


Befanntmadhung. 

Das Königliche hohe Ober⸗Praͤſidium hat mittelft Mefcripts vom 15. Juni Taufenden Jahres geneh⸗ 
migt, daß hier in Gummersbach am zweiten Donnerstag im Mai und am 5. Montage nah Michaelis, 
Viehmarkt abgehalten werben bürfe. 

Indem ich dieſes num zur öffentlihen Kunde bringe, werben gleichzeitig Verkäufer zur Haltung 
dieſes Marktes eingeladen. 

Gummersbach, den 10. Auguft 1837, Dad Bürgermeifteramt, Pickh ar dt. 





eatticher GewehreDepot, 
St Agatha Nro. 6 
Da mit Ende dieſes Jahres das Depoͤt eingehen ſoll, fo werben die noch vorräthigen ſchoͤnen dop⸗ 
pelten und einfachen Yagbgemehre, Pulverhörner, Jagdtaſchen und fonftige Jagbgeräthihaften zu ganz 
billigen Preifen abgegeben. i m 
Köln, den 135. Auguſt 1837, 
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Dinstag, den 22. Auguſt 1837. 


n. 
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Die zur Ausführung der Allerböchſten Kabinetsordre vom 23. September 1834, wegen 
Abänderung ber $$ 3 und 4 bes WeinfteuersGefeges erlaffene Defanntmahung vom 10. Sep⸗ 
tember 1855 beftimmt in $. 2, daß 

wenn die Anmeldung des Weingewinnes fpäter ald 3 Tage nach ber Kelterung ges 
ſchieht, ober wenn, fofern Iegtere innerhalb der erſten 20 Tage nad dem Anfang 
ber Weinlefe noch nicht gefchehen, an diefem 20. Tage bie Nachſuchung einer befons 
bern Sriftoerlängerung für die Anmeldung unterlaffen worden, 
gegen ben Säumigen nur eine Ordnungsflrafe nad F. 90 der Steuerorbnung vom 8, Februar 
1819 eintreten folle. 

Da aber, nah $ 60 biefer Steuerorbnung, die unterlaffene ober unrichtige Anzeige ber 
Gemwerbshandlung, von deren Ausübung der Weinbauer dem Staat die Weinfteuer zu entrichten 
bat, die DefraudationdsStrafe nach fich ziehen fol, und diefe Gewerbhandlung in der Kelterung 
beſteht, auch obgedachte Kabinetsordre vom 28. September 1854 hierin nichts ändert, fo wird 
bie angeführte Stelle im F. 2 der Bekanntmachung vom 10. September 1835 dahin berichtigt, 
baß in allen Fällen, wo die Anmeldung des Weingewinns nad ber Lefe in ben vorgefchriebes 
nen Friſten gar nicht ober unrichtig erfolgt, die Defraudationsfirafe nach $ 60 und nit tie 
Drdnungsfirafe nah $. 90 der Steuerordnung eintritt- 

Berlin, ben 22, Juli 1837. 

SinanzsMinifterium 
In Vertretung bes Herrn Chefs, 
(gez) Kuhlmeper. 





| Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Auszug aus dem Bundesbeſchluß vom 14. November 1834, bie Meldung zur Immatris 

fulation auf den Univerfitäten und die zu diefem Behuf beizubringenden Zeuguiffe betreffend, 
Art. 1. 

Die Regierungen werben auf ihren Univerfitäten für bie Immtatritulation eine eigene 
Kommiffion niederjegen, welcher der außerordentliche Megierungssdrvollmächtigte oder ein von 
ber Regierung bazu ernannter Stellvertreter beffelben beimobnen wird. 

Ale Studirende find verbunden, fih bei diefer Kommiffion innerhalb zwei Tagen nad 
ihrer Ankunft zur Immatrikulation zu melden, Acht Tage nah dem vorfchriftsmäßigen Bes 
ginnen der Vorlefungen darf, ohne Genehmigung der von der Regierung hierzu beflimmten 
Behörde, Feine Immatrikulation mehr Statt finden, Diefe Genehmigung wird insbefondere erft 


Nro, 514. 
Meinfteuer, 


No. 515. 


Bengniffe zur 
Ammatrifi 
lation auf 
Un ivirſitaͤten 
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dann erfolgen, wenn ein Stubirender bie Verzögerung feiner Anmeldung durch Nachweiſung 
gültiger Berbinderungsgründe zu entſchuldigen vermag. 

"Auch bie auf einer Univerfirät bereits immatrikulirten Stubirenden müffen fih beim Ans 
fange eines jeden Semefters in den zur Immatrikulation angefegten Stunden bei der Koms 
miffion melden und ſich über den inzwiſchen — Aufenthalt ausweiſen. 

rt, 2. 


Ein Studirender, welder um bie Immatrikulation nachfucht, muß der Kommiſſion 
vorlegen: 

1) Wenn er das akademiſche Stublum beginnt — ein Zeugniß feiner wiffenfchaftlichen Bors 
bereitung zu bemjelben und feines fittlichen Betragend, mie ſolches durch die Geſetze 
bes Landes, dem er angehört, vorgefchrieben iſt. — Wo noch feine Verorbnungen 
bierüber beftehen, werden fie erlaffen werden. Die Regierungen werben einander von 
ihren über diefe Zeugniffe erlaffenen Gefegen, burch deren Mittheilungen an die Bundes⸗ 
verfammlung, in Kenntniß fegen. 

3) Wenn der Stubirende fih von einer Univerfität auf eine andere begeben hat, auch von 
jeder früher beſuchten — ein Zeugniß des Fleißes und fittlihen Betragens. 

3) Wenn er die akademiſchen Studien eine Zeit lang unterbrochen bat — ein Zeugniß 
über fein Detragen von ber Obrigkeit bes Orts, wo er fi im letzten Jahre längere 
Zeit aufgehalten hat, in welchem zugleih zu bemerken iſt, daß von ihm eine öffentliche 
Lehranftalt nicht befucht fei. 

Paͤſſe und Privatzeugniffe genügen nicht; doch kann bei ſolchen, welche aus Orten 
außer Deutihland fommen, einige Nachſicht Statt finden. 
4) Sebenfalls bei ſolchen Stubirenden, bie einer väterlichen ober vormundſchaftlichen Ge⸗ 
malt noch unterworfen find — ein obrigfeitlih beglaubigtes Zeugnig der (Eltern ober 
derer, welche ihre Stelle vertreten, baß der Stubirente von ihnen auf bie Univerfität, 
wo er aufgenommen zu werben verlangt, geſandt fei. 
Diefe Zeugniffe find von der Immatrikulations,Kommiffion nebft dem Paſſe bes Stus 
direnden bis zu feinem Abgange aufzut ewahren. , 

Iſt alles gehörig beobachtet, fo erhält der Studirende die gewöhnliche Matrifel; bie Res 
gierungen der Bundesftanten werden aber Verfügung treffen, daß dieſe in feinem derſelben ftatt 
eines Paffes angenommen werden Fann, — 


Die Immatrikulation iſt zu verweigern: . 

1) Wenn ein Stubirender ſich zu fpät dazu meldet, und fich deshalb nicht genügend ent⸗ 
ſchuldigen Fann, (Art. 1.) 

3) Wenn er die erforderlichen Zeugniffe nicht vorlegen kann. 

Erfolgt auf die Erkundigung von Seiten ber Untverfität Tängftens binnen vier 
Wochen, vom Abgangstage des Schreibens angerechnet, Feine Antwort, ober wirb bie 
Ertheilung eines Zeugniſfes, aus welchem Grunde es auch fei, verweigert (Art. 2 u. 5), 
fo muß der Angefommene in der Regel fofort die Univerfität verlaffen, wenn ſich bie 
Regierung nicht aus befonders rüdfichtswürdigen Gründen bewogen findet, ibm ben 
Beſuch der Kollegien unter der im vorftehenden Artikel entbaltenenen Beichränfung noch 
auf eine beitimmte Zeit zu geftatten. Auch bleibt ihm unbenommen, wenn er fpäter 
mit den erforderlichen Zeugniffen verfehen ift, ſich wieder zu melben. PR 

5) Wenn ber Ankommende von einer andern Univerfität mittelft bes consilii abeundi 
weggewieſen iſt. 

Gin ſolcher kann von einer Univerfität nur dann wieder aufgenommen werden, wenn 
bie Megierung dieſer Univerfität, nach vorgängiger notbwendigen, mitielft bes Regies 
sungssBevolmächtigten zu pflegenden, Ruckſprache mit ber Megierung ber Univerfität, 


(31) F— 


welche die Wegweiſung verfügt hat, es geflattet, Zu ber Aufnabme eines Relegirten 
ift nebſtdem die Einwilligung der Regierung bed Bandes, dem er angehört, erforderlich. 

4) Wenn fib gegen den Anfommenden ein dringender Verdacht ergibt, daß er einer vers 
botenen Verbindung angehört und er ſich von bemfelben auf eine befriedigende Weile 
nicht zu reinigen vermag, 7 

Die RegierungesKommiffäre werben barüber wachen, baß bie Univerfitäten jede Wegwei⸗ 
fung eines Studirenden von der Univerfität nebft der genau zu bezeichnenden Urfache und einem 
Signalement des Weggemwiefenen fi gegenfeitig mitibeilen, zugleih aber auch die Eltern bes 
Weggewielenen oder deren Stellvertreter davon benachrichtigen. 

Indem wir bie vorftehenden Beftimmungen in Auftrag bed Königlichen Minifterii ber 
geiftlichen, Unterrichts und DrebizinalsAngelegenpeiten hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringen, 
machen wir auf tie im Art, 4 bemerften Folgen der Nichtbeobachtung biefer Vorſchrift aufs 
merffam und fügen zur Nacachtung hinzu, daß bie Vorlefungen bes Winter-Gemefterd bei 
fämmtlichen Univerfitäten bes MPreußifchen Staals und bei ber akademiſchen Lehranftalt in 
Münfter am erften Montage nah dem achtzehnten DOftober vorjriftsmäßig ihren 
Anfang nehmen, 

Köln, den 18, Auguſt 1837. 


— — — — — —— — en 


Don ber vorigjaͤhrigen großen Uebung wurden mehrere Lanbwehrmänner bispenſirt, weil 
—— Zeugniſſe beigebracht hatten, wonach die nahe Entbindung ihrer Ehefrauen bevor⸗ 

chen ſollte. 

Mebrere Aerzte haben dergleichen Zeugniſſe nach einer oberflächlichen Prüfung ober auch 
auf bie bloße Ausſage der Schwangern felbft ausgeſtellt, ohne fib durch eine vollftändige 
Unterfuhung von der Wahrheit oder Unmwahrbeit diefer Ausfagen zu überzeugen, Die Echuls 
bigen find deshalb von uns in eine Orbnungsftrafe von fünf Thaler jeder genommen worden, 

Köln, den 8, Auguſt 1837, 





TE — 


Freitags den 1. künftigen Monats September, Vormittags 11 Uhr, wird von dem 
Koͤniglichen Landrath zu Waldbröl, in deſſen Geſchaftslokale daſelbſt, die oberſchlachtige Dos 
manial⸗Mahlmühle zu Opperzau in der Bürgermeifterel Dattenfeld, im Kreiſe Waldbröl, hal⸗ 
tend an Grundfläche mit den dazu gehörigen Deichen 1 Morgen 92 Ruthen, nochmal meifts 
bietend zum Verkauf auggeflellt werben, 

. Köln, ben 11, Auguſt 1837, 





Es wird Hiermit zur Kenntnig des Publikums gebracht, daß bie niedere Jagd im Regie⸗ 
rungsbezirfe Köln am 15. September d. 3. ihren Anfang nimmt, 
Köln, den 15, Auguft 1837, 


Nro, 616, 
Gemiffenhaf- 
—* 
Kleber 
Atteſte. 
B 11438. 


Nro. 51 7. 


Domainen- 
Derfauf. 


C. 6267. 


Nro. 518, 


"Eröffnung 
ber niebern 
Jagd. 


(352) 


Belanntmahungen anderer Behoͤrden— 


Nro. 519, _ "Am 12, d, Mis. iſt ber unten mäher bezeichnete Joſeph Meier aus Worringen‘ unterhalb 
ä Worsingen, baim Baben im Rheine ertrunfen, 
Unglůdelat. + "Sammtliche‘ Behörben werden dieſerhalb erfucht, bei Unlanbung der Leiche für bie Eins 
tragung in das Civilſtands⸗Regiſter Sorge zu tragen und mich davon in Kenntniß zu fegen, 
Köln, den 12, Auguſt 1837. Der ObersProfurator, Grundfhöttel. 
Signalement bes ertrunfenen Jofeph Meier. Alter: 16 Jahre: Größe: 
8 Zoll; Haare und Augenbraunen: ſchwarz; Stirn: hoch; Nafe: Fein; ze. nr 
Zähne: volftändig. Beſondere Kennzeichen: ber Meier war von Geburt an blind und hatte 
am linken Arme eine Narbe, berrührend von Verbrennen. 


— — — 





— —— 


Nro. 520, Am 11. d. Mt. wurbe bei Köln die ganz nadte Leiche eines ungefähr 40s 6 j 
aiacdeie rigen Mannes vom Rheine angetrieben, die am Halſe eine ne un rg 
Beiche, Indem id nachſtehend das Signalement dieſer Leiche möglichft vollftändig mittheile, er- 
fuche ih einen Jeden, ber über ben Derfiorbenen und beffen Todesart Auskunft geben Fann, 
ſolche mir oder der nächften Polizeis®ehörbe baldigft mitzutheilen. 
Köln, den 18. YAuguft 1837. Der Inftruftions-Ricter, Wever, 
Signalement, Gröke: 5 Buß 6 Boll; Haare: ſchwarz, mit grau durchſtochen; 
Backenbart: ſchwarz und ſtark; Augen: ſchwarz; Nafer Hein; Mund: groß; Zähne: vollftäns 
dig: Befiht: rund; Statur: ſtark. Befondere Kennzeichen: an Bruft und Unterſchenkeln uns 
gewöhnlich ſtark behaart und am linken Nafenflägel eine Eleine Narbe. 





Nro. 521. Am 14, Auguft c. ift am Nheinufer zu Katfersmerth bie Leiche einer etwa 20 bis 30 
Gelandete Jahre alten Weibsperfon angetriehen, deren mäbe:e Bezeihnung ih mit dem Erfuchen um 
” Beiche. Benachrichtigung von der Perſon berfelben zur öffentlihen Kenntniß bringe, 

Diefelbe hat braunrörhlite Haare, dicke Nafe, gemölbte Stirn, aufgeworfenen Mund und 
ift Marker Statur, Sie iſt bekleidet mit einem blau gedrudten Fattunenen Kleide, ſchwarjer 
merinos Schürze, weiß leinenem Halstuche, blau und weiß baummollenen Strümpfen, Pantoffeln 
von buntem Stramin und hat zwet Feine goldene Obrringe in den Ohren. Nach dem Arts 
lichen Gutachten bat die Leiche etwa 3 Lage im Waffer gelegen. 

Düffeldorf, den 16. Auguſt 1837. Der ObersFrofurator, Schnaaſe. 





Nro. 533. Der in ber Bekanntmachung vom 28. uni J. 3. erwähnte ſchwachſinnige Heinrich Michael 
Müller von Lauffersweiler ifi feinen Eltern zurüdgegrben, 
Coblenz, den 16. Yuguft 1837. Der Ober Profurator, v, Olfers, 


— — — 





Nro, 533. Zufolge Verfügung der Königlichen Negierung zu Köln, und im Auftrage bes öffent, 
Bertauf ihen Minifteriums beim Königlihen Unterfuhungsamte zu Bonn, wird der Unterzeichnete die 
Ueberfühe bafelbft aus früheren Jahren bis einfchlieflih 1852 beruhenden, ber wiederholten Aufforders 
rungsftüden. ungen ungeachtet nicht abgeholten Ueberführungsflüde, beſtehend in alten Flinten, Piſtolen, 
Eifen und Kleidungsftäden, am Samstag ben 26. Auguſt d, J., Morgens 8 Ubr, in bem 
Unterfuhungsamte dahier in Bonn Nro. A61 gegen gleih baare Zahlung öffentlih an den 
Meiftbietenden verkaufen, 
Bonn, ben 4, Auguſt 1837. Der Lanbgerichtsfefretair, Kraus, 





(258) 


Bermifbte Nachrichten. 


Die Kreisihule zu Gummersbach bat vom bem Rentner Herren Johann Gaspar — 
daſelbſt ein Geſchenk von 500 Thlr. erhalten, und iſt zur Annahme dieſes Geſchenks von der 
Königlichen Regierung unterm 16, Augaft d. I, die Ermächtigung ertheilt worden, 


u x 
i44 


— — 





— —— 


Dem Tagelöhner Theodor Schumacher zu Wolsdorf iſt für die am 25. Juni d. J. mit 
eigener Lebensgefahr bewirkte Rettung des in der Sieg bem Ertrinken nahe gemwefenen Tage⸗ 
löhners Wilheim Winkel aus Wolsdorf eine Prämie-bewilligt worden, 





Perfonal-EChronik: 


Un die Stelle des verftorbenen VBürgermeifterd Börner ift der bisherige Beigeorbnete 
Meter Pohé von Oberwichterich zum provitoriichen Bürgermeifter ber Dürgermeiflerei Grauens 
berg unter dem 21, v. Mis, ernannt und am 29. beff. Mıs, in fein Amt eingeführt mworben, 





— —— 


Der Bei crdaie ber Buͤrgermeiſterei Lohmar, Peter Hoederath zu Scheiderhoͤhe, iſt nad 
abgelaufener Dienfzeit aufs Neue in feinem Amte betätigt worden. 


——— — — —— —— 


Der praktiſche Arzt und Operateur Dr. Hermann Velten in Bonn ift unterm 24, Juli 
e. ale Geburtshelfer approbirt worben, 


— — — — — 





Der praktiſche Arzt und Operateur Dr. Dieſterweg in Bonn iſt unterm 26. Juli c. als 
Geburts helfer approbirt worden. 








Der bisherige Lehrer zu Oberwinter, Johann Philipp Meyer, ift unterm 6. Julib, 9. 
als coorbinirter zweiter Lehrer der evangelifchen Elementarſchule zu Bonn ernannt worden, 


— —— 


An der evangeliſchen Schule zu Heidgen iſt der Schulamts⸗Kandidat Wilhelm Friederlei 
proviſoriſch angeftellt worben. a. 





Na 
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dweifun 


8 
ber Durchſchnitts⸗Narktpreiſe bes Getreides, der Hülfenfrüchte, Fourr age zc, in den Marfrflädten 
bes Regierungs⸗Bezirks Köln während des Monats Juli 1837, 


Bezeichnung 
der 
GSegenſtände. 





Weitzen.. 
Roggen. 
Gerſte . .» 

afer . . 
eigenmehl 
Roggenmehl 


“pro Sceffel. 


—— 
indfle 
Butter 


S(Ber, . ... 
Der —* 
pro Etr. Heu... 


pro Schock Stroh 











ES au aul EB— 


el 


Preife in den Städten 


Durchſchnitis 
preiſe. 





Rthlt. Sgt. Pf. 













- 1111233 3] ıla| ı 
5 tl ı/12/ A] ıJı2| 3 
10 4 —-/18| 8I—-|o7rjı 
2 03 —- | 1/ııl—- || a 
— — 122 101340468 
— 612 68112151586 
— —131 71 8l 3| 6; 3 
— ch all aha) 5i 5 
6 -tılal sl ıls|5 
— — 218012128 11 
— -lılail 7I ai! 
— -I1-I!10}7—-Il-[/ı14l 8 
6 6I|— | —-I 6I—-T—1 5 
10 ıl—-I2ls6I—|3|ı2 
9 si—| 5! —-I-I5|2 
6 6I— | 1) 6I—| 1) 6 
9 — 1-24 6121410 
6 5I—- |} ıl— | | — 
3 10 a!aı—-14!3 





Dierbei der öffenzlige Anzeiger Stück 54, 
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Deffentliher Anzeiger 





Stüd 34. 





Köln, Dinstag ben 22. Auguſt 1837. 





GSubhbafartiond»- Patente 

Auf Betreiben von Jacob Joſeph Lamberz, Juſtizrath, und Friedrich Werth, Commerzienrath, beide 
in Bonn wohnend, Gläubiger, gegen ihre Schuldner die zu Rhetdt wohnende Ackerinn Anna Maria 
Schäller, Wittwe Anton Giefen, in eigenem Namen und als Bormänderinn ihrer Kinder Jakob und Jo⸗ 
hann Gieſen; fodann gegen den bafelbft mwohnenden Ackerer Adam Becker, jegiger Ehegatte der vorbe⸗ 
nannten Wittwe Giefen, als Mitvormund der befagten Minderjährigen, fol am Dinstag dem dritten Oc⸗ 
tober laufenden Jahres, Morgens neun Uhr, in dem hiefigen Gerichtslokale, zur ifentliden gerichtlichen 
BVerfteigerung ber nachbenannten Immobilien für bie beigefegten Erſtgebote geſchritten und dem Letzibie⸗ 
tenden definitiv zugefchlagen werden: 1) Ein Wohnhaus bezeichnet mit Pro, 185, ſammt Scheune, 
Stallung, Hof und Garten, gelegen zu Rheidt an ber Straße im Oberdorf genannt, Bürgermeiſterei 
Niederkaffel, Kreis Sieg, begränzt von vorm bie Straße Oberdorf, von beiden Seiten die befagte Wittwe 
Gieſen. Das Haus befteht in einem Erdgeſchoſſe und feitwärts bes Gartens in einem Oberflode; bat 
zum Gingange durch ben offenen Hof eine gemöhnlihe Eingangsihüre; im Erbgefchoß ein Fenſter und jur 
Seite zwei Fenſter, in dem Oberfiod zwei Fenſter, alle Gebäulicpkeiten find von Holz und Lehmfachwerk; 
das Haus mit Stroh, Stallungen und Scheune mit Ziegeln gebdeckt; — bas Haus ift 45 Fuß breit und 
. 15 Buß tiefz — der Vorhof hat 30 Buß Quadrat; die Echeune iſt 60 Buß breit und 50 Fuß tief; 
fammtliche Gebäulichleiten mit Hof und Stallungen enthalten einen Flaͤchenraum von ungefähr 43 Nur 
then und 93 Buß und wird das Haus von der benannten Schulbnerinn felbft bewohnt; Erſtgebot 200 
Thlr. 2) Ein Garten daſelbſt an dem vorbefchriebenen ‚Haufe, haltend 61 Ruthen 49 Fuß neben Erben 
Kemmerling und den Schulonern ſelbſt; zu 20 Thlr. 5) ein Pflanzfrüher Weingarten daſelbſt im Gerften, 
oben dem Senfel von 14 Ruthen 90 Fuß neben Johann Witten und ben Schuldnern felbſt; zu 15 
Ahlr. 4) Uderland von 6 Morgen 148 Muthen 60 Buß, gelegen in ber bafelbftigen Gemeinde auf dem 
Metchen, neben Brobeffer und Domainen, Mheindorfer Hof; zu 150 Thlr. 5) Aderland von einem Mors 
gen 30. Ruthen 60 Fuß dafelbfl, in der Hundstaufe, neben Schmig und Fauſt; zu 30 Ahle. 6) Aders 
land von 65 Ruthen 48 Fuß dafeldft auf dem Hausfeld, neben Sauer und Menhöfer; zu 20 Zhle, 7) 
Aderland daſelbſt am Kraufenthal von ungefähr einem Morgen und dsei Viertel, begrämzt von Neuhöver, 
Grigen und Domainen⸗Frohnhof, jegt Nolshoven und Erben Klein; ja 80 Thlr. 8) «in flanzgrundftüd, 
ie ee von 15 Ruthen 13 Fuß dafelbfl, gelegen an der Brandsbitze, neben Mbishef und 

obr; zu rn r 

Der vollſtandige Auszug ber Steuerrolle, mornad bie Grumdfteuer der vorbeſchriebenen Immobilien 
pro 1837, 4 Ihlr. 35 Sgr, 10 Pf, beträgt unb die Kaufbebingungen find dm der hiefigen @erichter 
fchreiberei einzufchen, 

Sisgkurg, den 8, Juni 1837. 

Der Friebensrichter, Doctor und Rath, (ge) WB. E. Loh auſen. 


Auf den Antrag bed im Köln wohnenden Rentners Johann Baptiſt Krier fol bad gegen deſſen 
Schuldner, die ebenfalls hierſelbſt wohnenden Eheleute Johann Infeph Knein, Kifchler, und Marie Agnes 
gebornen Glaffen in gerichtlichen Beihlag genommene, nahfehend befcriebene Haus nebfl Bubehösungen, 

am Freitag ben 29, September b, G., 


CLIV 


vor bem Königlichen Briebentgerichte bes zweiten Bezirks ber. Stadt Köln, in beffen gewöhnlichen Sitzungs⸗ 
Lofale, Sternengaffe Nro. 25 dahier, Nachmittags 4 Uhr, unter ben mit dem Auszuge der Gteuerrolle 
auf der daſigen Gerichtefanzlei zu eines Jeden Einficht offen gelegten Bedingungen, für das von dem 
Grtrabenten gemachte Angebot von 1500 Thalern Preugiih Courant zum Verkaufe ausgeftellt und dem 
Legtbietenden definitiv zugelhlagen werden, Belchreibung. Das obenberührte Haus ift gelegen im 
Kreife, Gemeinde und Dürgermeifterei Köln, in ber Glodengaffe unter Nro. 42, dem Königlichen Obers 
Poſtamte gegenüber, ift vorne in Stein aufgeführt, hat einen gewölbten Keller, im Erdgeſchoſſe eine Ihüre 
und zwei Benfter, in der erften Etage drei und ebenfo in ber zweiten drei Fenſter, barüber der Speicher 
unter einem mit Schiefern gedeckten Dache; ferner hat baffelde einen Fleinen Garten von 57 Fuß Länge und 
30 Fuß Breite mit neuem HintersGebäude und Megenfarg. — Das Ganze ift in der Mutterrolle unter 
Artikel 1595 und 1530, Blur 5 Nro 2450 eingetragen, enthält einen Flaͤchenraum von 12 Nuihen 30 
Fuß, wird jährlih mit 8 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. befteuert und von ben Schulbnern felbft bewohnt refp. benukt, 
Köln, ben 15, Juni 1837, Der commiffarifche Griebensrichter, (gez.) &, Eilender, 





Auf Unftehen bes zu Opladen mwohnenden Kaufmannes Arnold Karflanjen, als Miterbe der in Müls 
beim am Rhein veriebten Eheleute Johann Heintih Karftanjen und Mdolphine Fernekorn, welcher fürs 
gegenwärtige Verfahren Domizil bei Notar Strunk zu Hennef gewählt bat, follen die nachbeſchriebenen 
wider den Hermann Joſeph Herberz, Wirth und Blaufärber, zu Oberpleis wohnend, für fih und als 
Dormund über die mit feiner verlebren Ehefrau Catharina Fröhlich gezeugten, noch minderjährigen Kinder, 
Hermann Joſeph, Franz, Jakob und Wilhelm Herberz, im gerichtlichen Beichlag genommenen, in ben es 
meinden Oberpleis, und Berghaufen, Bürgermeifterei Oberpleis, dann Gemeinde Söven, Bürgermeifterei 
Hennef, alle im Friedensgerichtsbezirk Hennef, im Siegkreife, gelegenen Immobilien 

am 15. October biefes Jahres, 
Vormittags 9 Uhr, im gewöhnlichen Sigungsfaale des hiefigen Wriedensgerichts, für das vom Gläubiger 
gemachte Erftgebot öffentlich zum Verkaufe ansgeftellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden, näms 
lih: A, ®emeinde DOberpleis. 1. (Blur 2, Parzelle 106) 401 Ruthen 70 Fuß Gemüfegarten 
im Hutsgarten, neben Franz Joſeph Stockhauſen und Wilhelm Lichtenberg; Erſtgebot 15 Thlr. 3. (Parz. 
113) 25 Rathen 50 Fuß Hofraum im Dorfe Oberpleis, neben Schuldner felbft und der Gtraße; 3, 
(Par; 115) 18 Ruthen 70 Fuß Hofraum daſelbſt, vorgelos die Straße beiderſeits. Das auf lehterer 
Marzelle ſtehende zweiſtoͤckige, aus Holz; aufgeführte und größtentheilds mit Steinen ausgemauerte, mit 
Biegeln gedeckte und mit Schiefern eingefaßte Wohnhaus, hat an ber Fronte füdlih die Haupteingangss , 
thür und hinterm Haufe an der Seite nächft der Hauptſtraße ebenfalls eine Xhüre, dann ift hinterm 
Haufe ein Anbau gemacht, Das Ganze ift circa 50 Fuß lang und 20 Fuß breit, in ber Mitte des Ans 
baues circa 30 Fuß did, Die auf der 9. Parzelle bem Haufe gegenüber längs ber Straße fchenden 
Stallungen und Scheune unter einem Dade, aus Holz mit Lehmfachwerk aufgeführt, mit Ziegeln gebedt 
und mit Schiefern eingefaßt, circa 55 Fuß lang und 15 Fuß breit, und ift am ber Seite links ange 
bem Garten die Kegelbahn mit einer Reihwand gebaut, Angebot auf beide Iektere Parzellen mit den 
Gebäuden; zu 290 Thlr. 4. (Flur 9, Parz. 15 und 16) 135 Ruthen 20 Fuß Wieſe in der Schmibes 
wiefe, neben Schuldner felbft und Theodor Oehm; zu 5 Thlr. 5. (Flur 1, Parz. 10) 45 Ruthen 60 
Fuß Wieſe in der GSattlerwiele, neben Peter Schorath und Ferdinand Klein; zu 3 Thlr. 6. (Blur 2, 
Parz. 165) 13 Ruthen 10 Fuß Gemüfegarten im Offermannsgarten, neben Johann Püg beiderieitt; 
zu 3 Ihlr. 7. (Flur I, Parz. 246) 29 Ruthen 60 Fuß Wieſe im Hartenfiefen, neben Michael Michels 
und Johann Körferz zu 4 Thir. 8. (Parz. 78) 100 Ruthen 80 Fuß Aderland auf ber Weilerbige, 
neben Erben Peter Weiler und Wilhelm Lichtenberg; zu 8 Thlr. 9. (Flur 11, Parz. 14 und 15) 1 
Morgen 23 Ruthen 70 Fuß Aderland am Lamertsacker, neben Peter Röttgen und Theodor Heider; zu 
15 Ihe, B. Gemeinde Bergbaufen, 10. (Flur 5, Parz. 15) 1 Morgen 45 Muthen 60 Buß 
Holzung auf bem Oberpleifer Gemeindemorgen, weben Heinrich Strider und Chriftian Wiesgen; zu I 
15 Sr. 11. (Par; 16) 2-Morgen 87 Rüthen 20 Fuß Holzung daſelbſt, neben Erben Franz Größe 


— cuv 
lich und Franz Joſeph Stockhauſen; zu 3 Thlr. 13, (Parz. 81) 1 Morgen 45 Ruthen 60 Fuß Hol⸗ 
— ea neben Chriftian Limbach und Epriftian Halmz zu 1 Ihlr. 16 Ser. 15. (Parz. 
143) 3 Morgen 130 Ruthen 10 Fuß Holzung, bie Bergbaufer Erlen, neben Peter Quink und Wilhelm 
Striker; zu 5 Thlr. 14. (Parz. 109) 1 Morgen 43 Ruthen 60 Fuß Holzung auf ben Berghaufer 
Erlen, neben Wittwe Peter Limbah u. Briedr. Bernards; zu 1 Thlr. 15 Sgr. 15. (Parj. 215) 1 Morgen 
15 Ruthen 60 Buß Holzung im Heifternbufch, neben Wilhelm Schächer und Heinrich Vershovenz zu 1: 
Thlr. 15 Sar. 16. (Parz. 364) 1 Morgen 63 Ruthen Holzung im Heifternbufch am Waplicheid, neben 
Ferdinand Dahlhauſen und Erben Franz Froöblich; zu 1 Thlr. 15 Ser. 17. (Parz. 871) 5 Morgen 
71 Rutben 26 Fuß Holzung daſelbſt, neben Erben Peter Quink und Schuldner felbftz zu 5 Thlr. 18. 
(Parz. 249/1) 4 Morgen 171 Ruthen 40 Fuß Holzung oben ber Nonnenberger Mühle am Juonkerbuſch, 
neben Johann Strobel und Graf von Eper; zu 5 Thlr. 19. (Blur 2, Parz. 560/2) 1 Morgen 84 
Ruthen 70 Fuß Wieſe im großen Werner, neben Erben Franz Fröhlich und Heinrich Lohmar; zu 10 
Thle. C. Gemeinde Göven. 20. (Flur 1, Parz. 50) 10 Morgen 79 Ruthun 40 Fuß Holzung 
auf dem Eimerbuſch, neben Adolph Birkhäuſer und Baron von Loe; zu 20 Thlr. 21. (Blur 5, Parz. 
153) 7 Morgen 54 Ruthen 80 Fuß Aderland auf den 5 Morgen, neben Gottfried Gerlah und Erben 
Richarz; zu 100 Thlr, 23. (Flur 14, Parz. 438) 1 Morgen 170 Rutben 20 Fuß Wieſe im Elend, 
neben Erben Heinrih Richarz und Schuldner ſelbſt; zu 10 Thlr. 23. (Parz. 459) 6 Morgen 25 Mus 
then 70 Buß Ackerland am Alendsberg, neben Schuldner felbft und Jakob Schumader; zu 70 Thlr. 
Vorſtehende Immobilien find fürs Iaufende Jahr mit 9 Thlr 22 Gyr. 4 Pfg. Grundſteuer belaflet, 
Der vollitändige Auszug der Gteuerrolle, fo wie die Kaufbedingungen find auf der hiefigen Gerichts⸗ 
reiberei zur Einſicht offen gelegt, 
” Hennef, ben 18, Juni 1837, Der Königliche Friedensrichter, (gez) Dernen, 


Definitive Berfleigerung, 

In ber gerichtlichen Theilungsſache 1) des Schreiners Peter Kohlgrüber zu Ommer, Bürgermeiflerei 
Lindlar; 2) Angela Koplgrüber, ohne Sewerb, früher zu Wachelten, jegt zu Ommer; 3) Eliſabeth Kobls 
grüber, ohne Gewerb früßer zu Johannsberg, jegt zu ehren wohnend — vertreten burch Mbvofat-Ans 
walt Herrn Gourt in Röln — gegen 
4) den Zagelöhner Franz Peter Kohlgrüber zu Wachelten; 2) Johann Theodor Chriftian Höller, Aderer, 
zu Scultesmüple; 5) Ehriftian Blumberg, Maurer, früher zu Dorrenbach, jegt zu Hacken, als gefeglicher 
Bormund feiner mit Anna Maria Koblgrüber gezeugten, ſammtlich ohne Bewerb bei ihm mohnenden drei 
minderjährigen Kinder: Anna Sibplla, Wilhelm und Robert Dlumberg; 4) die emanzipirte, gemerblofe 
Anna Katharind Koblgrüber, zu Ueberberg, und deren Gurator, Schreiner Peter Alfer zum Gtiche wohs 
nend, und 5) Maurer Chriftian Heufer, zu Siemeringhaufen, Bürgermeifterei Gimborn, wohnend, als Bors 
mund des aus erſter Ehe feiner Ehefrau Anna Katharina Spiegel mit Adolph Koblgrüber gezeugten, 
bei ihm ohne Geſchaͤft wohnenden minderjährigen Kindes, Peter Kohlgrüber — Verklagte ohne Anwalt, 
und auf Grund zweier Urtheile des Königlichen Landgerichtes zu Köln vom 13. februar und 29, Mai 
d. J., fol vor dem committirten, in ber Stadt Wipperfürth wohnenden Notar, Karl Ludwig Meißen 

Montag den 11. September d. J. Vormittags 10 Uhr, 
zu Schultesmühle, Bürgermeifterei Dlpe, in ber Wohnung bes Aderers Johann Theodor Ehriftian Hoͤller, 
das ben vorgenannten Parteien gemeinſchafilich zugehörige, zu Wachelten, Bürgermeifterei Olpe, Friedens, 
gerichtsbezirk Wipperfürth gelegene Adergütchen — beftehend aus Haus und Scheune nebft umliegendem 

» Garten, Ackerland, Buͤſchen und Wieſen, zuſammen 31 Morgen 62 Ruthen 60 Fuß Preuß. Maaß 
groß, unter Artikel 126 der Kataftrals®teuersDrutterrolle der Gemeinde Dlpe eingetragen und auf 1115 
Thlr. 16 Sgr. 6 Pf. abgeichägt, zum definitiven Verkaufe an den Meift» und Leptbietenden ausgeftellt werben, 

Wipperfürth, den 6, Juli 1837, . Der Notar, C. 8, Meißen, 
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— ur Definitive Berſteigerung. 

In der gerfchtlicdgen Theilungsſache der Anna Joſepha und Karolina Therefia Merpinghaus, beide 
ohne Geſchaft zu Whpperfürth wohnhaft, Tpeilungsklägerinnen, dur Anwalt Herren Thiel zu Köln vers 
treten; — — gegen 
1) die Maria Thereſia geborne Müller, Wittwe bes verlebten Peter Joſeph Peppinghaus, Schenkwirthinn, 
wohnhaft zu Wipperfarih, ale Vormunderinn ihrer minderjährigen Kinder Joſepha Ehriftina und Karl 
Tbeodor Peppinghais, ohne Geſchaͤft zu Wipperfürth wohnend und 2) die Eheleute Theodor Braun, 
KommunalsEmpfänger, und Unna Jofepha geborne Peppinghaus, zu Wipperfürth wohnhaft, Theilungs⸗ 
beklagte, wofür ‚Herz, Anwalt Zimmermann zu Köln occupirt, und auf Grund ber Urtheile des Königs 
lichen Landgeriäte zu Köln vom 22, Mai nd 3. Juli d, J. fol vor dem committirten, in ber Stadt 
Wipperfürth wohnenden Notar Karl Ludwig Meißen 

“ am Montag den 2. October I, J. Vormittags 9 Uhr, 

in ber Wohnung des Kommunal,Empfängers Braun zu Wipperfürth, zur Lizitation des ben Parteien 
gemeinſchaftlich zugehörigen, zu Maſſe, in ber Bürgermeifterei Wipperfürth gelegenen Adergutes, beftebend 
in Haus, Hof, Scheune, Gärten, Aeder, Buſchen und Wiefen und zufammen abgeihägt auf 2004 Thlr, 
24 Sgr. 4 Pf. Pr. Gourt., zuerft in Parzellen und nachher im Ganzen vorangefhritten und nah Er 
reihung ber Taxe bem Meiſt⸗ und Legtbietenden unter den beim Notar zur Einfiht liegenden Bebins 
gungen befinitiv zugefchlagen werben. Zugleich wird bemerkt, daß mehrere Parzellen an der von Wippers 
fürıd nah Hüdeswagen führenden Chauffee befonders vortheilhaft gelegen find. 

Wipperfürth, den 26, Juli 1837. Der Notar, €, 2, Meißen 


BerfaufssAnzgeige 
In der gerichtlichen Ihellungsfache 1) der Maria Thereſia, gebornen Müller, Wittwe von Peter Jos 
ſeph Peppinghaus, Schenfwiribian, wohnhaft zu Wipperfürtb; 2) Joſepha Peppinghaus; 3) Karolina 
Kherefia Peppingbaus, beide ohne Geſchaͤft zu Wipperfürth wohnend, Zpeilungsfläger, wofür Herr Ans 
walt Thiel zu Köln occupirt 


gegen 
Joſeph Brunsbach junior, Spinnerei-Inhaber, wohnhaft zu Brunsbachsmüble bei Wipperfürth, als Nes 
benvormunb ber Minderjahrigen Joſepha Chriflina und Karl Theodor Peppinghaus, in Wipperfürth med» 
nend, Iheilungsbeflagter, durch Herrn Anwalt Zimmermann zu Köln vertreten; 

Sollen auf den Antrag ber Parteien und zufolge der Urtheile des Königlichen Landgerichtes zu 
Köln vom 93. Mai und 5. Juli db, 3, vor dem committirten Notar Karl Ludwig Meißen, wohnhaft in 
der Stadt Wipperfürth 

am Montag ben 2, Dctober I. I, Nahmittägs 5 Uhr, 

in ber Wohnung bes Kommunal-Empfängers Braun zu Wipperfürth — zum definitiven Berfaufe aus⸗ 
eſtellt und nah Erreichung der Tare dem Meiſt⸗ und Legtbietenden zugelchlagen werben, folgende ben 
—** geweinſchaftlichen, in und bei Wipperfürth gelegenen Immobilien, als: 

1) ein auf der unterften Straße flehendes, mit Nro, 119 bezeichnetes Wohnhaus nebſt anſchleßenden 

35 Ruthen 95 Fuß Garten, zufammen —— ju 1822 Ihe. 5 Sgr. 9 Pf, 
2) 97 Muthen 11 Fuß Garten an der Leyen, abgeichägt auf 113 Thlr. 5 Ser. 
3) en * Ruthen 9 Fuß Garten und 45 Ruthen 80 Fuß Wieſe, abgeſchaͤzt auf 45 
. 11 Sar.io Pf, 
Die Bedingungen kounen bis zum Verkaufs⸗Termine auf der Schreibftube des Notars eingefehen werden. 
Bipperfürtg, den 26. Jult 1837, Dre Notar, &, L. Meipen, 





a 
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Berkauf einer Baffermühle 

Am Samstag ben 2. September d. J., Nachmittags 1 Ubr, fol zu Cuchenheim, im Kreiſe Rhein— 
ba, in der Wohnung des Gaſtwirthes ꝛc. Schleeger, auf Anftehen des in Euskirchen wohnenden Kaufs 
mannes 2c. Lorenz Fiſcher, die fo genannte Bormanndmühle, gelegen in der Gemeinde Stotzheim hei Eus 
chenheim, auf der Bach, zwifhen ber Mühle des Tuchfabrikanten ꝛc. Anton Könen und Anton Mobert, 
nebſt Zubehörungen, unter günftigen Bedingungen durch ben unterzeichneten, zu Guchenheim mohnenden 
Notar Öffentlich verkauft werden, wobei die Bedingungen vorläufig eingefehen werden Fönnen. 

Cuchenheim, am 16. Auguft 1837. Birfhäufer. 


Befanntmadung. 

Am Donnerstag den 31. Auguft, des Morgens um 10 Uhr, wird in dem Gaflbaufe des Herrn 
Sven zu Oberembt zur öffentlichen Verpachtung der Beldjagd in der biefigen Bürgermeffterer, eingetheilt 
in vier Jagbbezirfe, an den Meiftbietenden unter den gewöhnlichen im Termine näher zu vernehmenden 
Dedingungen auf die Dauer von 6 Jahren gefchrüten werben, 

Dberembt, ben 18, Auguft 1837. Der Dürgermeifter von Eich, Wolff, 


Lieferäöng von Kleibungsftäden 

Zufolge höhern Auftrags fol die Lieferung der WegemärtersUiniformen für den hiefigen Regierungss 
Bezirk, beftehend jährlih in pptr. 50 Stück Möden nebft Hofen und Kamafchen, und alle 3 Jahre in 
pptr. 50 Stüd Mänteln nebft Dienftmügen, für die nachſten 5, 6, und 9 Jahre an den Mindeſtfor⸗ 
dernden verdbungen werben, Termin bierzu ift auf 

Montag den A. f. Mis., Morgens 9 Uhr, 

in ber Wohnung bes Unterjeichneten, Ehriftophfirage Nro, 2, angelegt, wofelbft auch vom 1, k. Mis. ab 
in den Nacdmittagsflunden die Vorbedingungen und Muflerflüde eingefeben werben fönnen, 

Köln, den 15. Auguft 1837. Der Königlihe Wegebaumeifter, Pommer, 


Die Gräflih von Spee'ſche Maplmühle zu Heimersheim an ber Ahr im Kreife Ahrweiler, mit hin⸗ 
reihendem Waſſer, dauerhafter Wohnung verjeben, und zu einem höhern Betrieb geeignet, wird Freitag 
den 20. October laufenden Jahres, Nachmittags ein Uhr, bei Gaſtwirth Herrn Krahforfi in Einzig, 
öffentlich auf ausgedehnte ZahlungssTermine, verfteigert, 

Kronenberg. 


Berliner allgemeine WittwensPenfionds und Unterftügungss-Kaffe, 
Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung der biefigen Königliben Hodlöblihen Regierung vom 
16, Februar a, c. Amteblate No. 8 vom 12. beffelben Monats, betreffend 
„die Berliner allgemeine Wirtwens, Penfionss und Unterflügungs.Kaffe” 
bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß bie Königlihe Hochlobliche Direction ber genannten 
Anftalt mir die Agenturgefchäfte übertragen und mi zur Sammlung von pntereffenten und Annahme 
von Beiträgen für dieſelbe autorifirt hat. 
ch erfuche demnach alle Diejenigen, welche in das bezeichnete Inſtitut aufgenommen zu werben 
wünfchen, fich entweder perfönlic oder in portofreien Briefen an mich zu wenden, indem ich in den Etand 
gefegt bin, ihnen über die vorgefchriebenen Statuten näheren Aufſchluß zw ertheilen, auch auf Grfordern 
ein gebrudtes Eremplar des Meglements gegen Entridtung von „brei Elibergrofcpen" zu überlaffen, 
Köln, den 11, Juli 1837. Schmidts, 
Garniſon⸗Verwaltungs⸗Direktor und Kriegs⸗Rath, Neumarkt Nro, 2, 
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Das Königliche Landgericht in Köln hat am 8. b. Mid. gerupt, bie Honſchaft Breidenbach, reip, 
bie Bürgermeifterei Lindlar, mit ihrer Einrebe eines LedergangssGerechtfames über meine Felder: Stra— 
ßenkamp und Heidchen genannt, abzuweiſen, und biefe, weil fie den ihr auferlegten Beweis eines 
immerwährenden, rubigen und ungeflörten Befigftands nicht erbracht hat, in Schaden und Koften zu wer 
urtbeilen, welch gleiches Schidjal ſchon am 12. Dezember 1855 in dieſer nämlihen Wegſache, U. W. 
Riepert, beim Königlichen Landgericht in Köln, erlebt bat. 

Wenn nun die Bürgermeifterei Lindlar gegen das Urtheil vom 8. d. Mts. einen frevelbaften Appel 
einlegen follte, fo wird diefe mit ihrer Appell um fo mehr abgemwiefen werben, als ſchon am 16. Januar 
1856 ber hohe Reviſions- und Kaffationshof in Berlin das befagte, gegen Riepert erlaffene Urtheil in 
feinem ganzen Inhalt beftätigt Hat. 

Uebrigens befteht die Bürgermeifterei Lindlar, welche mehr als 3 Stunden lang und 2 Stunden 
breit ift, aus 9 Honſchaften, wozu die aus 22 Hofftellen beſtehende Honſchaft Breidenbach gehört; wenn 
nun bloßhin die Einwohner von 8 Hofftellen ber Honſchaft Breidendah nur zu ihrer Bequemlichkeit 
fi dieſes mir fchädlichen breiten Fußwegs über meine Felder bedienen können, anitatt daß dieſe, was bes 
wiefen ift, durch die Mühlenftraße, und bei übeler Witterung längs dem rechten Ufer berfelben nach Lind» 
lar geben müffen, fo wird auch aus diefem Grunde die Bürgermeifterei Lindlar als eine unqualifizirte 
moralifche Perſon mit ihrer zufünftigen Berufung abgemiefen und in Schaden und Koften nodhmalen 
verurtheilt werben, weil dieſe von bem, ihr fremden Uebergang über meine Felder gar feinen Vortheil 
hat, was auch von ben Einwohnern ber übrigen 14 Hofſtellen ber Honſchaft Breidenbach zu verſtehen ift. 

In einer ganz ähnliden Wegſache ift am 11. Juli 1852 die appellantifge Gemeinde Haaren bei 
Aachen, als eine unqualifizirte Klägerinn, mit ihrer Berufung abgemwiefen worden, (Mh. Archiv 17. Bb. 
3. Heft, Seite 160.) 

Lindlar, den 19, Auguſt 1837, Griederichs, Notar, 


ti ttider Gewehr»: Depot, 
St Agatha Nro6 
Da mit Ende biefes Jahres das Depöt eingehen fol, fo werden bie noch vorräthigen ſchoͤnen dop⸗ 
pelten und einfahen Yagbgemehre, Pulverhörner, Jagdtaſchen und fonftige Jagdgeräthſchaften zu ganz 
bifligen reifen abgegeben. 
Köln, den 15. Auguſt 1837, 
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Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 


Stuͤck 35. 


Dinstag, den 29. Auguſt 1837. 
————— —— — en — 


Inhalt ber Gefegfammlung. Nro. 524, 
Das 15. und 16, Stüd der Gefegfammlung find erfhienen und enthalten unter geraramm 
Nro, 1810. den Staats-Bertrag mit Oldenburg wegen Beflimmung ber aus dem Anfchluffe lung. 
der katholiſchen Kirchen im Herzogthume Oldenburg an die Diözefe Münfter hervorges 
benden ſtaatsrechtlichen Berhältniffe; vom 10. Mai d. J.; 
— 1811. die Allerhöchfte KabinetssOrdre vom 10. Zuli d. J., betreffend bie Unanwend⸗ 
barkeit der $$. 797 — 799, Zit. 20, Th. II. des Allgemeinen Landrechts auf biejenigen 
vorfäglichen Beichädigungen, welche den Tod bes Beſchaͤdigten zur Bolt gehabt haben; 
— 1819. die Allerböchfle KabinetssOrdre vom 27. Juni d, J., betreffend das Verbot bes 
Verkehrs mit Promeffen zu den Pramienſcheinen der Seehandlung, oder zu ausläns 
diſchen mit einer Abnlihen PrämiensBerloofung verbundenen Staats⸗Anleihen; 
— 1813. die Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 17. Juli d. J., betreffend die Umwandlung 
und Vollſtreckung der von Givil:Berichten gegen gemeine Soldaten vor ihrer Einftellung 
erkannten rechtefräftigen Sefängnißftrafe, und 
— 1814. bie Alerhöcfte KabinetssOrbre vom 20, deſſ. Mis., betreffend bie Wiederher⸗ 
flelung ber bei dem Brande bes Stadtchens Seidenberg im Jahre 1854 vernichteten 
Grund⸗Akten und die Amortifation ber babei verloren gegangenen Dokumente. 








Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Die dem gegenwärtigen Am'sblatte beigefügte Ankündigung ber Berlinifchen Lebens-⸗Ver⸗ Nro. 535, 

ſicherungs⸗Seſellſchaft gibt uns Veranlaffung, das Publikum auf dies Inftitut befonders aufs Berlinife 
merkſam zu machen, welches im Laufe des vorigen Jahres von des Königs Majeflät privilese Febens-Ber. 
irt und unter bie Beauffichtigung eines eigenen Königlihen Kommiffarius geftellt worden ift, fiherunge. 

ie empfehlen ben Inhalt der Unfündigung um fo mehr der Berüdfichtigung aller Familien, Seſellſchaſt. 
Däter, als die Berliniſche Lebens⸗-Verſicherungs-Geſellſchaft ein vaterländiſches Inſtitut iſt und B 12366. 
bei den DVorzägen, bie fie vor andern gleihartigen Geſellſchaften hat, die Sorge für bie Hins 
—— m... vermindert, ceuſchaf 

genten ber in Rede ſtehenden Geſellſchaft find gegenwärtig bie Herren J. J. Wrede zu 
Bonn, E. &. Hammerfchmidt hier und Ph. H. Moͤhl zu Mülheim. ’ ‘ 
Köln, den 18, Auguſt 1837. 


Die katholiſchen und evangelifhen Herren Pfarrer, fo wie bie Vorfleher. ber ifraelitifchen Nro, 536 
Dethauſer unferes Derwaltungsbezirfs werden hierburd; beauftragt, die vorgefchriebene Herbfl» _ — — —" 
Kollekte für die Freitiſche darftiger Studirenden auf der Univerfität Boan nad vorhöriger Herbcotierte 
Derfündigung, und zwar bie Erflern am 17., die Letztern am 16. September d. J. abhalten efche der dat 
zu laffen, und die eingegangenen Beträge vorfchriftsmäßig abzuliefern. verfich Bonn, 

Köln, den 21, Auguſt 1837, - B. 12634. 


Nro. 6527. 


Burädge 
nonmener 


( 256 ) 
Der gegen ben Häusling der Arbeitd-Unftalt zu Brauweiler Daniel Noßbach unter dem 


17. v. Mts, erlaffene Sıedbrief wird hiermit zurädgenommen, indem derfelbe nunmehr dorthin 


Stedbrief. zuruckgebracht worden iſt. 


B. 12267. 


Nro, 528. 
Zuruͤck⸗ 


Köln, den 25. Auguſt 1837, 
=-.-——— an... 


Der gegen ben Häusling ber Provinzial«Arbeits:Anftalt, Wilhelm Schmig, unter dem A. 


genommener v. Mis. erlaffene Stedbrief wird, da der zc, Schmig am 20, d, Mts, in die Anftal 
Steabrief. gekehrt if, hiermit zurücgenommen, ® aflalt zuruͤck⸗ 


B. 12726. 


Nro. 529, 
Domainen- 


Köln, den 26. Auguſt 1837. 


— — — — — 
Freitags ben 1. Fünftigen Monats September, Vormittags 11 Uhr, wird von bem 


Königlihen Landrath zu Waldbröl, in deſſen Geſchaftslokale daſelbſt, bie oberfhlächtige Dos 


Vertauf. manial⸗Mahlmuͤhle zu Opperzau in der Dürgermeifterei Dattenfeld, im Kreife Waldbröl, hal⸗ 


C, 6267. 


Nro. 550. 
Porlefungen 


bei der 8, 


nigl. medizi⸗ 
nifch.chirur: 
sifhen Lehr: 


Anftale zu 


Münfter im 
Winter:-Se: 


meſter 
1837 —38, 


tend an Grundflache mit den dazu gehörigen Deichen 1 Morgen 92 Rüthen, nochmal meifts 
bietend zum Verkauf ausgeftellt werden, 


Köln, den 14, Auguſt 1837, 
ER 


Belanntmahungen anderer B ebdrden, 
An der biefigen Königlichen mediziniſch⸗chirurgiſchen LehrsAnftalt werben im bevorftehenden 


WintersSemefler 18°°/,, folgende Vorlefungen gehalten werben, 


Erfte (jüngfte) Abrheilung. 

1) Prof. Walded: Montags und Freitags von 3 bie A Uhr Unterricht in ber Iateinis 
fben Sprade, und von 4 bis 5 Uhr im beutfchen Aufſatz. 

3) Dr. Beds: Dinstags, Mittwochs, Donnerstags und Freitags von 10 bis IT Uhr 
Maturgeichichte, 

8) — —————— Mittwohs Morgens von 8 bis 9 Uhr und Freitags von 3 bie 4 

DIE, — 

4) Dr. Schmeddinck; Montags, Dinstags, Donnerstags, Freitags und Sonnabends von 
8 bis 9 Uhr Morgens Chemie. 

5) MedizinatAffeffor Dr. Tourtual: täglich von 9 bis 10 Uhr fpeziele Anatomie, ents 
baltend die MugfelsEingemeide und Gefäß⸗Lehre. 

6) Derfelbe und Profeftor Riefenſtahl in Gemeinfchaft: täglih von 11 bis 1 Uhr und 
Dinstags, Mittwochs, Donnerstags und Sonnabends von 2 bis 5 Uhr Secirsllebungem 

7) Dr. Haindorf: Montags, Dinstags, u. Mittwochs v. 7 bis 8 Uhr Morgens Phpfiologie- 

8) Dr. Bernap: Diäterif Montags und Sonnabends Vormittags von 10 bis 11 Uhr. 

9) Dr. Wirthenfohn: allgemeine Parhologie und Therapie, Montags, Mütwochs und 
Greitage von 5 bis 6 Uhr Abends. 


10) Derfelbe: Sonnabends von 6 bis 7 Uhr Abends Nepetitorium über allgemeine Pathos 


logie und Therapie. 
11) Profeftor Riefenftahl: Montags, Freitags und Sonnabends von 2 bis 3 Uhr Mes 
petitorium über fpezielle Anatomie, 
* Zweite (mittlere) Abtheilung. 
1) Prof, Walded: Dinstage und Sonnabends von 5 bis 4 Uhr lateiniſche Sprache 
und von 4 bis 5 Uhr beutfche Stplübungen, 
2) MebijinalAffeffor Dr. Tourtual: Montags und Donnerstags von 5 bis 5 ihr und 
Mittwochs und Freitags von 5 bis A Uhr erfier Theil der operativen Gpirurgie, 


(37) 


3) Regiments⸗Arzt Dr. Klatten: Dinstags und Mittwochs von 8 bis 9 Uhr Morgens 
Bandagenlehre, 

4) Derfelbe: Donnerstags, Freitags und Sonnabends von 8 bis 9 Uhr Morgens, Lehre 
von ben Frakturen unb Lurationen. 

5) Dr. Pellengahr: Dinstags, Mittwochs und Donnerstags von 2 bis 3 Uhr fpeciche 
Pathologie und Therapie der chronifhen Krankheiten. 

6) Dr. Bernap: Dinstags und Donnerstags von 5 bis 6’/, Uhr Abends Repetitorium 
über fpeciele Pathologie, Therapie und Arzneimittellebre, 

7) Profeftor Niefenftabl: Donnerstags von 6 bis 7 Uhr, Sonnabende von 5 bis 6, 
Mittwochs und Freitags von 4 bis 5 Uhr Abends Repetitorium über Ehirurgie, 

Außerdem nehmen bie Zöglinge —* Abtheilung an den für bie erſte Abtheilung unter 
5, 6, 9, 10 und 11 aufgeführten Le tborträgen und Uebungen Theil, 

Dritte (ältefte) Abtheilung. 

1) Dr, Kloeveforn: Donnerstags, Freitags und Sonnabends von 7 bis 8 Uhr Mors 
gens praftifcher Theil der Geburtshülfe und am Sonnabend von 6 bis 8 Uhr Abends 
Anleitung zur geburtshülflichen Unterfuchung. e 

2) Dr. Pellengabr: Montags, Freitags und Sonnabends von 2 bis 5 Uhr Medicina 
forensis et castrensis. 

5) Derfelbe: Donnerstags von 5 bis 6 Uhr Abends Lehre von ben plöglichen Lebensge⸗ 
fobhren und der Rettung Scheintodter. 

4) Derfelbe und MedizinalsAffeffor Dr. Tourtual, unterflügt von dem kliniſchen Aſſi—⸗ 
ſtenz⸗Arzte Riefenftapl: täglich von 10 bis 12 Uhr praftifhe Uebungen im mebdis 
hinlldechfrurgifchen Klinikum. 

6) Dr. Klovekorn: zu geeigneter Zeit geburtshülfliche Klinik, 

Die Zöglinge ber 5. Abtheilung wohnen überdies den für bie mittlere Abtheilung unter 

23, 3, 4, 6 und 7 beflimmten Borlefungen und MRepetitorien zum zweiten Male bei, 

Der Anfang ber Borlefungen ift auf Montag den 23. October c. feſtgeſetzt. — Die Zus 
Iaffungsfcbeine müffen Tages vorher von den Zöglingen geföfet werden, wibrigenfalls ihnen der 
Zutritt zu den Vorlefungen nicht geftattet werben kann. 

Münfter, den 14. Auguſt 1837. Der ObersPräfident, v, Binde, 








Um 5. d. Mis. Iandete am Mheinufer unterhalb Piwipp, Bürgermeifterei Worringen, eine 
männliche Leiche, Indem ich diefes zur öffentlichen Kenntniß bringe, und das Signalement 
beifüge, erfuche ich Jeden, der über die Perfon bes Verunglüdten nähere Aufichlüffe zu geben 
— dieſe mir, ober ber naͤchſten PolizeisBehörbe mitzutheilen. 

öln, den 20. Auguft 1857, Der ObersProfurator, Grundſchoͤttel. 


Signalement, Alter: circa 40 Jahre; Groͤße: 4 Fuß 11 Zoll; von gefegten Körpers 
bauz Haare und Augenbraunen: ſchwarz; Nafe und Mund: klein; Zähne: gelund, jedoch fehlt 
an ber rechten Seite ber erfte Backzahn; weitere Kennzeichen Fonnten wegen eingetretener Faul⸗ 
niß nicht angegeben werden. Die Kleidung beftand in einem Fradrod von blau mwollenem 
Tuch mit metallenen Knöpfen, hellblau und grau geftreiften baumwollenen Pantalons init Iels 
nenen Lappen beſetzt, roth und weiß gewürfelter Halsbinde von Kattum, ein gutes leinenes 
Hemd ohne Zeichen, ein Paar grau wollene kurze Strümpfe und alte zerriffene und geflicte 
Schuhe mit Nägel und Niemen, Spuren von Gewaltthätigkeiten fanden fich Feine vor. 


* 





In der verfloſſenen Nacht iſt es dem Clemens Schlagwein aus Köln, welcher durch Urs 
theil des bieſigen Gorrectionsgerichts vom 18. Jamaar d. J. wegen wiederholter Diebflähle zu 
fünfjäßeiger Gefängnipfrafe 2c. zc. veritheilt worden, und bem Zofıph Biermannı'aus Köln, 
welcher wegen eines Diebftahls mitteiſt Einbruchs vor ben hiefigen Aifiienhof verwiefen ift, ges 


Nro. 651: 


efunde« 
a 


Nro, 553. 
Sted bricf. 
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Fungen, mittelft gewaliſamen Ausbruchs aus dem biefigen Arrefihaufe zu entweichen, 
Gelegenheit haben diefelben folgende, ihren Mitgefangenen — — ne 
Gindrucs geftoblen, namlich: 1) zwei tuchene braune Leberröde; 2) einen ſchwarz tudhenen 
Ueberrod; 5) eine hellblaue tuchene Hofe; 4) eine aſchgraue Hofe von Circaffien; 5) eine 
gelb und ſchwarz geblümte Wefte von Pique und 6) ein feines weißes Mannshemd, 

Indem ich das Sıgnalement diefer für das Eigenthum Anderer fehr gefährlihen Subs 
jefte unten mittheile, erſuche ih ſaͤmmtliche PolizeisBehörben, auf diefelden forgfältigft zu vie 
giliren, fie im Betretungsfalle verhaften und mir unter ſicherer Bedeckung vorführen zu laffen, 

Köln, den 25. Auguft 1857, Der Ober-Profurator, Grundfhötrel, 


Signalement des Clemens Schlag weig, Geburts und Wohnort: Köln: MT 
35 Jahre; Gewerbe: Echloffer; Größer: 5 Fuß 3 Boll Haare und Augenbraumen: —— 
Stirn: bedeckt; Augen: grau; Naſe: did; Vcund: mittler; Kinn: rund; Geficht: oval Sc 
fihtefarbe: gefund; Statur: unterfeßt. 

Signalement des Jojepb Biermann. Geburtds und Wohnort: Köln; Alter: 25 
Jahre; Gewerbe: Kattunmeber; Größe: 5 Fuß 5 Bol; Haare und Yugenbraunen: braun; 
Erin: hoch z Augen: grau; Nafe: did; Mund: ordinair; Kinn: breit; Bart: blond; Ges 
ſicht: oval; Geſichtsfarbe: gefund; Statur: unterfegt. 

- Diefelben find wahrſcheinlich mit den obigen geftoblenen Mleidungsftäden befleibet, ins 
bem fie ihre Gefangnenfleidung Im Arrefthaufe zurüdgelaffen haben, 





in 


Nro. 535, Am 19. d. Mis. iſt bei Deuz am Rhein eine männliche Leiche gelandet, über deren Her⸗ 
funft bis jegt nichts bat ermittelt werden koͤnnen. 


— Indem ich daher das Signalement derſelben unten mittheile, erſuche ih Jeden, ber Auss 
funft über die Perfon des Verunglückten geben kann, ſolche mir baldigfl mitzutheilen. 
Köln, den 25, Auguſt 1857, Der Obers Profurator, Grundſchoͤttel. 


Signalement. Wlter: in dem breißiger Jahren; Größe: circa 5 Fuß 7 Zoll; Haare: 
ſchwarzbraun; Stirn: rund; Augen: blau; Nafe: ftarf; Mund: orbinair; Zähne: gefund und 
ganz vollzählig; Kinn und Gefiht: rund; Statur; ſtark und wobhlgenährt. Die Kfeidung 
ber Leiche beftand in einer grau leinenen. Hofe, Weite von gelbem Grunde mit ſchwarzen Streis 
fen, weiß Teinenem Hemde, unten roth gezeichnet mit G. 5. T. 6., ſchwarz ledernen Hoſen⸗ 
trägern und Schnürfhuhen, . 

a In dem Befige zweier fehr verdöchtigen Perfonen haben ſich die nachſtebend verzeichneten 
Nro. 554. Gegenftände vorgefunden, die ſehr wahrſcheinlich von Diebftäblen berühren; ih erſuche baber 
Muthwmaßlich denjenigen, bem biefe Sachen entwendet find, mir oder ber naͤchſten Polizei⸗Behoͤrde davon Ans 

Geufänse. zeige zu maden, u ß 
Köln, den 19, Auguft 1837, Der Inſlruktions⸗Richter, gez. Wever. 

Verzelchniß der Sachen. 1) Ein Tuch von rothem Grunde mir bunten Blumen vor 

Seide; 2) ein gelbfeivenes Tuch mit weißen Pünfıhen; 3). ein ſchwarz und weiß menglirted 
Tuch mit Jägers Figuren zu Pferde; 4) ein Tuch von rothem Grunde mit bunter Kante; 5) 
ein Zuch mit gelben Blumen; 6) ein Tuch von ſchwarzem Grunde mit gelben. Blumen; 7) 
ein ſchwarg und grau gefprenfeltes Tuch, inwendig mit Blumen und rother Kante; 8) ein Zub 
mit votbem Grunde und gelben Punkten mit {dhmarzen Eternchen und gelb bunter Kante; 9) 
eine Tabafepfeife ohne Befchlag, und auf dem Kopf die Stabt Mainz; 10) eine Cigarrenfpit 
von Bernftein, am Ende eine Hand vorflelend; 11) einen abgeiragenen blauen Fubrmannd 
mantel mit Aermeln und grauem Kragen und inwendig mit fchwarz und weiß geflreiftem 
Butter verſehen. Mike 








— 
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Am 21. Auguſt c. wurde des Morgens, um,adıt Uhr jenſeits Merheim auf der Landſtrahe Nro, 586. 
nach A —— Frau im he A welche dem heine 4 ich von Aufgefunde ⸗ 
einer fahrt nach Kevelaer — unterwegs vom Schlagflu gewesen ne Leiche. 
Indem ic das Signalement der Leiche und. die bei eg ——*— 
oder der ee. —————— pin ‚und flefle angleid anhein, 14 von. dem; Bürgers 
meifteramte zu Longerich die dort au abrıen. Effeften. vorje en zu laffen. 
Köln, En 33. Auguſt 1887. Der Inftruftions-Richter, Werner. 
Signalement. Die Leiche war die einer Frau von vieileicht so Jahren ungefähr 5 
- Buß’ groß, wohlgenäbrt,) londes Paar, blonde Augenbraunen, graue Augen, fehr unvolls 
-fländige Zähne und war be MH nie einer Haube von Meffel, seinen wergenem Hemde, blau 
gedrudtem Kleide, blau Farirtem Tuche, roth geſtreifter Schürze, blau ‚möllenen Struͤmpfen 
und ledernen Schuben; fir trug einen filbernen und einen meffingenen Ming, hatte ungefähr 
fieden Thaler haares Geld bei fih und in einem Korbe außer Victualien mehrere Moſenkraͤnze, 
Sebetbucher, Heiligenbuder ‚und ‚ein Kruzifir. 





Um 17. d. Mts., ungefähr um 2 Uhr des Nachmittags, iſt auf dem Fußmege zwiſchen Nro. 558, 
und > Walde, auf diedfeitigem Gebiete, ein Raubmord an einem Bande 
werfsburfchen Namens Auguft Kepler aus dem Badiſchen verübt worden, Tanbmen. 
‚Der Berbacht diefes-Haubmords ruht ‚auf einem angeblichen- Sppfer: aus beim Belgiichen, 
sin der Gegend von Luremburg gebärtig, der ſeit längerer Zeit in Frankreich theils. ale «Rnecht, 
theils auf feine Profeflion arbeitend, ſich aufgehalten. hat, beffen Signalement bier. mnten 
folgt. — In der dem. Kepler abgenommenen Brieftaſche von er Größe, rothem Saffian, 
fm Innern mit mehreren Pergamentblättern-und Taſchen, auf welch Leßtern ſich Gemälde bes 
fanden, wovon. eins die Stadt Scha 


ſiſchen Befandten zu Karlerupe und. dem Badiſchen Geſandien ‚zu; Paris Iegalifirt; 3) ein 
Empfehlungsichreiben von dem fruͤhern Lehrmeifler ded Keßler, Namens Johann Anton Hülfer 


Indem ih dies hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringe und zu vermuthen fteht, bag 
* ögder ‚auf, ben Ramen und bie Legitimationdpapiere ‚des 1. Fehier reifet, erfuce 
ih alle und jede Wolizeis und fonflige Behörden fo dringend ale ganz ergebenfl, auf den 
Derbädtigen for faitigf Detretungsfalle verhaften und unter ficerer 


aarbrüden, den 19. Auguft 1837. Der König, ‚Ober Prokurator, Deufter. 
Signalement. Vorname: Francois; Name: unbefannt; Alter: 33 bis 34 Jahre; 
Geſicht: rund und vollfommen ; ;-blonb und lang; Geſichtsfarbe: roth und gefunb 
Statur: ziemlid tlein aber flarkz fprisht ſchlecht Franzöfiic, im Deuticen den Dialekt, wie ihn 
bie Leute bei Luxemburg ſprechen. Belleidung: Ueberhemb von Baummollenzeug ganz blau 
und weiß geflseift, auf ber Bruft ganz offen, mit einem umliegenden am 
einem (war, angelaufenen Krampen_veriehen, um ben Leib eine am ſelbſt feflgenäßte 


4 


A} 


Nro. 538, 


kauf. 


ö— J — — En CT nn 
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Binde von beinfelben Zeug und in der Gegend der’ Hüften auf beiden’ Seiten mit Taſchen ver: 
ſehen; — Hoſen von ähnlichen Zeuge nur breiter geflreift, und auf den Knteen mit zwei auf: 
gelegten: Sicken geflickt — "ein Paar alte Stiefel, wovon einer an ber Zehe ein Loch Hatte 
buntelblaue Tuchlurpe, an den Seltenflüdencirea einen Finger lang gerippt, mit einem dreis 
eigen Bodem der etwas auf die Seite Herunterding; einen Feinen Schiem, In der Witte etwa 
108 "und einem "Sturmband von ſchwarzem Wlanjleder. 


— — m — — —— 


Die katholiſche Schullehrerſtelle zu Breidt iſt erledigt und ſoll wieber beſetzt werben. 


Das Einkommen derſelben betraͤgt: uk . 
1) An Normalgebalt . A 65 Thlr. 18 Ser. 9 Pf. 
3): " Schulgeld etwa — 4 BT 100 — oe uo— 
3) „ Entfhädigung für Wohnung unb Garten . 10 u un — 
4) ;, Entfchädigung für den Unterricht arıner Kinder 


1.3 Summa 180 Xhlr. 18 Ser. 9 Pf. 
Diejenigen qualifizirten Schulamts-Randidaten, welde zur Uebernabme dieſer Stelle ger 
neigt find, wollen fi innerhalb 4 Wochen mir ben nötbigen Zeugniffen verfehen, bei dem 
Scuipfleger Herrn Pfarrer Kemper zu Lohmar, bei dem betreffenden Schulvorftande und dem 
* Unterzeichneten perfönlid melden. ? 2 
fand, den 34. Auguſt 1837. Der Bürgermeifter von Lohmar, Grames. 
Am Montag den 4. September c , Morgent um 10 Uhr, merden auf dem Heumarfie 
zu Köln ungefähr 38 Stud zum: Felddienft nicht mehr geeignete Pferde öffentlich und meifts 
biesend' gegen gleich baare Zablung verkauft. 
Der OÖberft-Ventenant und RegimentdsKommandeur, von Slügodi. 








Nro. 559 Montag den 14. September d. 3, des Vormittags 9 Uhr, follen auf dem Münfters 


Pferbever- 
fauf. 


platze zu Bonn etwa 49 überzäblig gewordene Königliche Dienftpferde des 7. Ulanen⸗Regi⸗ 
mentd- an den Meiflbietenden, gegen gleich badre Bezahlung: öffentlich verfteigert werben. 
Köln, den 26. Auguſt 1837. von Flotow, 

Oberſt⸗Lieutenant und Regiments⸗Kommandeur. 





Perjonal-€ bronik, 
An bie Stelle bes gefegtih ausgefchiebenen Dicael Weiswetler iſt ber bisherige Semein⸗ 
derath Johann Baptiſt Yerenbah zu Gpmnich zum Beigeordneten ber bafigen Bürgermeiflerel 
ernannt und in diefes Amt eingeführt worden. m 


Der praftifche Arit und Wundarzt Dr. Johann Chriſtlan Ringens hat ſich im Dveratb, 
im Kreife Mülheim, niedergelaffen. Eh 


Ün ber evangeliſchen Schule zu Wiehl ift der Schulamte-Kandidat Hermann Berghaus 
als zweiter Lehrer proviſoriſch ernannt worden. 





ur 





[Fr CLIX 
Deffentliher Anzeiger. 
Stüd 35. 


Köln, Dinstag den 29. Auguft 1837- 


ey 









Subhafationd» Patent, 

Auf Anftehen des in Rölm mohnenden Kaufmanns Wilpelm Hermanns, welcher zum Zweck bed ge⸗ 
enwärtigen Verfahrens bei Bevollmächtigten Philipp Ernft Schwaben, Mechtsgelehrier in Sieg 
— Domizil wählt, ſollen die nachbeſchriebenen, wider ben Ackerer Peter Joſeph Baujan, wohnhaft zu 
Anger, in der Bürgermeifterei Lohmar, in gerichtlichen Beichlag genommenen Immobilten vor dem Kös 
niglichen Friedensgericht, in feinem gewöhnlichen Sigungsfaale am Markte zu Siegburg, in ben untens 

eichneten Terminen die hierbei bemerkten Erſtgeboie zum gerichtlichen Verkaufe an den Meiftbietenden 
entlich ausgeftellt werden. 
A. Um Dinstag den fünften December eintaufend achthundert fieben und breißig, 

Dormittags neun Uhr. 

1) Dos zu Inger gelegene, mit Nr. 8% bezeichnete Haus, fammt Stallung, Scheune und Hofraum, 
baltend zufammen 66 Ruthen 10 Fuß und eingetragen im Katafter Blur 5, Nr. 344. Dieles Haus 
bat im Erdgefhoß eine Küche, liaks eine Stube mir einer daran ftoßenden Kammer und rechts eine 
Stube, gerade durch ein Kuhſtall; im erften Stod drei Zimmer und darüber ein Speicher, und befindet 
fih unter dem Haufe ein Keller; daffelbe iſt circa 30 Fuß lang, 24 Buß breit und 17 Fuß bis an das 
Dach hoc, daneben ſteht ein Pferdes und Schmweineftall, circa 15 Fuß lang, 10 Fuß breit und 8 Fuß 
hoch; hierüber fleht gerade vor dem Haufe eine Scheune, ungefähr 50 Fuß lang, 17 Fuß breit und 12 
Buß hoch; alles in Holz und Lehmfachwerf gebaut und mit Stroh gededt, begränzt von Paftoratsgrund 
und Peter Maplöhner; Erſtgebot 200 Thaler, 2) 112 Rüthen 40 Fußz Aderland in ber Kleebige, Flur 
5, Nr. 15, zwiſchen Wilhelm Dil und Wilpelm Zimmermann ; su 20 Thlr. 5) 67 Ruthen 60 Fuß 
Ackerland oder dem Heider Kirchwege auf dem Lob, Flur 5, Nr. 266, zwiſchen Johann Peter Scharren- 
broih und Wittwe Johann Heiſter; zu 10 Thlr. 15 Sgr, 4) 78 Nuthen 20 Fuß Uderland dafeldft, 
Blur 5, Ne. 294, zwifchen Grau und Johann Weber; zu. 12 Thlr. 5) 48 Ruthen 60 Fuß Wieſe, ges 
legen unten im Dorneih, Flur 3, Nr, 372, zwiſchen Wittwe Wimar Brig und Peter Bilder; zu 8 Thlr. 
6) 141 Ruthen 50 Fuß Aderland, gelegen auf dem Scheuel, Flur 3, Nr, 428, zwiſchen Heinrich Gal- 
gret junior und Conrad Sieberz, zu 25 Thlr. 7) 62 Nutben 90 Fuß Ackerland auf dem Hafenberge, 
Blur 3, Nr, 474, zwiſchen Wilhelm Soutgerath und Joſeph Schmig; zu 12 Thir. 16 Gyr. 8) 49 
Muthen 50 Fuß Wieſe in der Breiderftegswiele, Flur 4, Nr, 13, zwifchen Peter Schmig und Conrad 
Minz; zu 7 Iplr. 9) 158 Ruthen 170 Buß Aderland, gelegen auf dem Bicherfelde, Flur 4, Nr, 75, 
zwiſchen Franz Kübbacher und Jobann Schuig; zu 28 Toͤlr. 10) 97 Rathen 10 Fuß Ackerland, gele⸗ 
gen auf dem Sicherfelde in der Kirbach, Flur 4, Nr. 119, zwiſchen Heinrich Klein und Wilhelm Bims 
mermann; zu 19 Thle. 15 Sgr. 11) 52 Rutben 10 Fuß Aderland im Bichergarten, Blur 4, Nr, 568, 
Bien Peter Maplöpner und Wilmar Opligfchläger; zu 12 Thlr. 15 Sgr. 12) 86 Ruthen 50 Buß 
Aderlapd auf dem Bicherfelde in ber Kirbach, Flur 4, Nr. 183, zwiſchen Johann Zink und Peter Wader 
juniorz. zu 24 Thlr. 15 Sgr. 13) 158 Muthen 90 Buß Aderland, gelegen im Wolfsfiefen, Flur 4, 
Nr, 222, zwilhen Conrad Kuttenkeuler und Wittwe Conrad Hagen; zu 25 Ihle. 10 Sgr. 14) 134 
Ruthen 50 Fuß auf der Bicherhofen am Geberberg, Flur 4, Nr, 267, zwilhen Meter Wilhelm Orth 
und Bildelm Kiein junior; zu 24 Thlr. 15 Sgr. 15) 99 Muthen 80 Buß Holzung in der Kuderharth, 
Blur 5, Nr. 8, zwiſchen Peter Broichhaufen und Meter Nöttgenz zu 5 Thlr. 16) 61 Ruthen 20 Fuß 
a ung daſelbſt, Flur 5, Nr. 13, zwiſchen Gonrad Sieberg und Johann inf; — 4 Thlr. 17) 61 

aben 40 Fuß Ackerland, gelegen auf den guten Schladen, Flur 5, Nr. 83, zwiſchen Heinr. Fink und 
Erben Bertram Grames; zu 12 Xhle, 15 Sgr. 18) 152 Rurhen 80 Fuß Aderland daſelbſt, Flur 5, 
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Nr. 115, zwiihen Johann Fink und Erben Bertram Grames; zu 50 Thlr. 10 Ser, 19) 54 € 
Aderland am Kirbachsberge, Flur 5, Nr. 118, zwiſchen Johann Heifter nie zu ’ a = 
71 Ruthen 80 Buß Aderland auf der Kreusfaule, Flur 5, Nr. 126, zwiſchen Erben Wilpelm Klein und 
Joyann Zink; zu 25 Ihle, 21) 19 Ruthen 60 Fuß Garten im Uebergarten, Flur 5, Nr. 160, zwifchen 
Johann Pohl und Gottfried Herweg; zu 5 Thlr. 23) 1350 Ruthen 50 Fuß Aderland in ben abnens 
Weiden, Flur 5, Nr. 171, zwilhen Johann Fin? und Heinrich Fink; zu 26 Thlr. 15 Sgr. 25) 173 
Ruthen 90 Buß Aderland ober der Sartengaffe, Flur 5, Nr. 218, wilden Johann Fink, Johann Pohil 
und verſchiedenen Anſchießenden ; zu 60 Thle. 24) 98 Ruthen 20 Fuß Wieſe unter der Kirchgaffe, Flur 
5, Nr. 225, zwilhen Conrad Sieber; und Wilpelm Heifter; zu 24 Thlr. 25) 69 Ruthen 10 Fuß Hofe 
raum oben im Dorfe Inger, Blur 5, Nr. 238, zwiſchen Johann Noch, Wilhelm Horbach und Conrad 
Sieberz; zu 20 The. 26) 65 Ruthen 10 Fuß GemüfesGarten auf dan Scheuel im Erndtgesgarten, Flur 
5, Nr, 270, zwilhen Erben Bertram Grames, Heinrih Maplöhner und mehreren Anfchießenden; ju 19 
Thlr. 15 Sgr. 27) 14 Ruthen 20 Fuß GemüfesGarten, gelegen auf dem Scheuel im Erndtgesgarten, 
Blur 5, Ne. 272, zwilhen Johann Fink und Conrad Sieberj; zu 6 Ihlr, 28) 56 Ruthen 80 Fuß 
Garten im Sũümpfchen, Flur 5, Nr. 567, zwiſchen Peter Fiſcher und Pafloratsgrund; ju 12 Thlr. 29) 
118 Ruthen Aderland in ber Schladen, Flur 5, Ne, 375, zwiſchen Paſtoratsgrund und Gottfried Her— 
‚weg; zu 54 Thlx. 10 Gyr. 30) 60 Muthen 50 Fuß Aderland dafeldft, Flur 6, Nr, 378, zwiſchen 
Conrad Sieberz, Johann Fink und eigener Ländereiz zu 23 Thlr. 15 Sgr. 31) 15 Nuthen 50 Fuß 
Garten im Hüttengarten, Blur 5, Nr. 390, zwiſchen Conrad Sieberz, Gottfried Herweg und Johan 
Fink; zu 7 Ihlr, 32) 23 Nutben 90 Fuß Garten daſelbſt, Flur 5, Ne. 396, zwiſchen Wilbelns Zimmers 
mann, Conrad. Sieber; und Gottfried Herweg; zu 10 Thlr. 10 Ser, 35) 10 Drutden 80 Fuß Hofraum 
bafelbft, Flur. 5, Nr. 402, zwiſchen Gottfried Herweg und Paſtoratsgrundz zu 6 Thlr. 54) 17 Ruthen 
50 Buß Hofraum unten im Dorfe Inger, Blur 5, Nr. 470, zwilhen Erben Grames und Gottfried Hers 
weg; zu 9 Thlr. 10 Ser. 55) 54 Ruthen 80 Fuß Holzung, gelegen oberm Rothkamp, Flur 8, Ne. 
594, zwiſchen Wilhelm Dil und Beronifa Kuttenkeuler; zu 5 Xhlr. 15 Sgr. 36) 45 Mushen 17 Fuß 
Holzung, in den Hülſenſtrauchen, Flur 6, Nr. 553, zwilhen Johann Fink und Heinrich Bröl; zu 5 Thlr, 
37) 147 Ruthen 10 Fuß Holzung, im Gutesfiefen, Flur 7, Ne, 14, zwiichen MPafloratsgrund und Ro⸗ 
land Schmig; zu 12 Ihlr. 38) 102 Ruthen 90 Fuß Nederland, auf ‚dem Hoferfelde, Flur 8, Nr. 55, 
—— Jobann Sohl und Johann Roth; zu 39 Thlr. 10 Sgr. 39) 65 Ruthen 50 Fuß Holzung, 
na ber Hollen, Flur 7, Nummer 196, zwiſchen Meter Fiſcher und, 2 Roth; zu 8 Thlr. 40) 58 
Ruthen 80 Fuß Aderland, am englifchen Thal, Flur. -„ Nr. 53, zwiſchen Vafloratsgrund und Wilhelm 
Did; zu 50 Thlr. 41) 124 Ruthen Aderland oben am Stömersfieden, Flur 8, Numero 65, zwiſchen 
Gottfried Herweg, Pafloratsgrund und, Johann Binf; zu 54 Thlr. 15 Sgr. 

B. Am Dinstag den fünften December eintaufend ahthundert ſieben und dreißig, 

Machmittags brei Uhr, 

43) 149 Ruthen 10 Buß Ackerland, am Scheidwieſen Wenge, Flur 8, Nro. 98, zwiſchen Johann 
Heifter, Gottfried Herweg und Conrad Sieberz; zu 40 Thle, 43) 94 Ruthen 10 Fuß Aderland, daſelbſt, 
Blur 8, Nr. 109, zwiſchen Johann Fink, Perer Röttgen und Balthaſar Schmitz; zu 35 Thlr. 10: Bar. 
44) 86 Ruthen 20 Fuß Ackerland, ebendafelbit, Flur 8, Nr. 115, zwifchen Heinrich Salgert senior und 
Margarerha Kuitenkeuler; zu 35 Thlr. 45) 72 Ruthen 60 Fuß Ackerland auf der Hardt, Flur 8, Rro. 
169, zwiſchen Gottfried Herweg und Wilhelm Did; zu 27 Thlr. 46) 45 Rutben 50 Fuß Holzung, in 
der Hardt, Flur 8, Nro. 364, zwiſchen dem Bach und Johann Schmitz; zu 7 Thlr. 15 Sgr. 47) 31 Rus 
then 60 Fuß Aderland, auf dem Hundsfümpel, Flur 3, Nro. 562, zwilhen Wilhelm Dil und dem Wenge; 
zu 25 Thlr. 48)48 Rutben 10 Buß Holzung, im Finkenberge, Flur 9, Nro. 15, zwiſchen Peter Maplöbs 
‚mer, Heinrich Salgert senior und Johann Heiſter; zu 9 Thlr. 49) 29 Ruben 10 Buß Wieſe im Küms 
pelshroich, Flur 9, Nro. 24, zwiſchen Johann Heifler und Johann Fink; zu 4 Thle.20 Sar. 50)15 Ru⸗ 
then 60 Fuß Holzung, in der neuen Wieſe, Flur 9, Nr. 31, zwifchen dem Bach und dem enge; zu 4 
Thlr. 51) 67 Ruthen Wieſe, daſelbſt, Flur 9, Nr. 31, zwiſchen Johann Heiiter und eigener Wieſe; zu 15 
Thle. 10 Sgr. 52) 73 Ruthen 70 Eng Wielen, in den neuen Wieſen, Blurg, Nro, 33, zwiſchen Johann 
Heifter und eigener Wieſe; zu 16 Thlr. 55) 10 Ruthen 60 Fuß Holzung daſelbſt, Flur 9, Nro, 54, 
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dem Bache und. dem Wenge; zu 3 Ihle. 5 Sgr. 54) 89 Ruthen 80 Fuß Holzung in der alten 
58 9 de 44, — Gerhard Zink und Gottfried Herweg; zu 8 Ihlr. 55) 41 Rutben 80 
Fuß Wiefe in der Frummen Wieſe nachſt der Waldwieſe, Fur 9, Nro, 79, zwiihen Wirtwe Wimar Frig, 
Peter Becker und eigenem Buſche; zu 12 Ihr. 10 Szr. 56) L Morgen 55 Rathen 40 Fuß Holzung in 
der alten Mühle, Blur 9 Nr. 79, zwilhen Wittwe Wimar Feitz und Ehriſtian nf; zu 15 Ihlr. 57) 143 
Ruthen 10 Fuß Holzung im Heinen Buſchelchen, Flur 9, Nro.108, zwiſchen Bottfried Herweg beiderfeits ; 
zu 15 Thlr. 58) 83 Ruthen LO Faß Wieſen im Beoichweier, Flur 9, Neo. 140, zwiſchen Gottfried ‚Hers 
weg und Meter Joſeph Klein; zu 14 Thlr. 59) 116 Rurhen 90 Fuß Holjungoberdem Broichweier, Flur 
9, Nro, 151, zwiſchen Ehriftian Raujhendorf und Conrad Sieber; ; j“ 8 Zhle.;60) 155 Ruthen Holzung 
im unterften Kellersbuſch, Blur 9, Neo, 250, zwiſchen Johann Pohl und Peter Roͤttgen; zu 11 Thlr. 10 
Sr. 61) 89 Ruthen 90 Fuß Holzugg im Wilorhörhen, Flur 8, Neo. 179, zwiſchen Wimar Obligſchiager 
und Gottfried Herweg; zu 3 Thlr. 62) 151 Ruthen 80 Fuß Holzung im Katz vinkel, Flur 9, Nro. 268, 
zwiſchen Gottfried Hermeg, Heintih Salgert senior und Zohann Sohl; zu 9 Ihle, 25 Sar 63)110 Rus 
then Holzung im Rottſiefen, Flur 9, Nro, 278, RR Ghriitian Rauſchendorf und Baltyafar Schmitz; zu 
7 Thlr. 64) 70 Ruthen 80 Buß Holzung im tiefen Siefen, Flur 10, Neo, 52, zwiſchen Johann Part und 
Heinrih Salgert senior; zu 5 Zhlr, 20 Sr. 65) 105 Ruthen 80 Fuß Holzungauf der Vogelspätte, 
Flur 10, Neo. 59, zwiſchen Heinrih Salgert senior und Meter Becker; zu7 Thir. 15 Sgr. 66) 119 Rus 
tben Aderland am Schladchen, Flur 11, Nro. 5%, zwiſchen Erben Bertram Grames beiderfeits; zu 43 Thle. 
10 Sgr. 67) 140 Ruthen 90 Fuß Aderland, unter der Viehgaſſe, Flur 11,Nro, 59, zwiſchen Paſtorats⸗ 
grund und Johann Rott; zu 44 Thle. 63) L Morgen 126 Rathen 70 Fuß Acker land, auf dem Schild, 
oder auf dem Steingraben, Flur 11, Nro. 70, zwirben Heinrich Zimmermann und Paftoratsgrund; zu 60 
Ihlr. 69) 28 Muthen 90 Fuß Aderland, dafeldit, Flur 11, Nro. 74, zwiſchen Paftoratsgrund, Conrad Sies 
berz und Wittwe Wimar Brig; zu 12 Thlr. 70) 11 Rathen 30 Fuß Holzung, unten auf dem Schildchen, 
oder am Steingraben, Flur 11, Rro. 96, zwiſchen Wimar Rott und Jodann Fink; zu 1 Thlr. 15 Sr, 
71) 77 Nuthen 40 Fuß Ackerland, daſelbſt, Flar 11, Nro. 97, zwiſchen den Vorigen; zu 19 Ihlr. 15 Sar. 
72) 99 Ruthen 60 Fuß Aderland auf dem Büchel, Flur 11, ro. 118, zwiſchen Heinrich Salgert senior 
und Gonrad Sieberj; zu 25 Thlr. 75) 57 Rathen 60 Fuß Ackerland, am Eltenpäs, Flur 11, Nero, 185, 
zwiihen Conrad Sieber, und mehreren Anfhießendenz ju 16 Ihle. 20 Sgr. 74) 105 Rutben Uderland, 
oben auf dem Schooß, Flur 11, Nr. 200, zwiſchen Wittwe Wimar Fritz und Wittwe Johann Hermanns; 
w 29 Ile, 39 Sgr. 75) 78 Rurhen 80 Fuß Aderland, auf dem Schooß, Flur 11, Nro, 224, zwifchen 
—* Wimar Fritg und Heinrich Salgert; zu 24 Thle, 76) 133 Rathen 11 Fuß Aderland dafelbit, Flur 
11, Neo. 225, zwiſchen Heinrich Salgert senior beiderfeits; zu 34 Thle, 77) A Morgen 15 Muthen 40 
Fuß Ackerland daſelbſt, Flur 11, Nro. 250, zwifchen Heinrich Salgert senior, Johann Heifter und eigener 
Länterei; zu Al Thle, 10 Sr. 78) 66 Ruthen 40 Fuß Holzung, am Möplenberge, Flur 11, Nro. 282 
zwiichen Bottfried Herweg und Johann Pohl; zu 6 Thlr. 79) 75 Rathen 20 Fuß Aderland, auf der Frans 
fenfaufe, Blur 41, Nro, 323, zwiihen Konrad Sieber, und Paftoratsgrund; zu 20 Thlr. 80) 3 Nuthen 
20 Zug Holjung daſelbſt, Flur 11, Nro. 324, zwiſchen eigener Länderei und Erben Bertram Grames; zu 
ı Tblr. 10 Sgro 81) 65 Ruthen 50 Fuß Ackeriand, ober dem Nomersfirfen, Flur 11, Nro. 348, zwiſchen 
Johann Haus und Balthaſar Schmitz; zu 17 Thlr, 82) 75 Ruthen 30 Fuß Ackerland daſelbſt, Flur 11, 
Nro. 339, zwiſchen Johann Heiſier und Peter Röttgen ; zu 19 Thle. 85) 52 Nuthen 50 Fuß Aderland 
daſelbſt, Slur 11, Nro. 350, zwiſchen Wilhelm Horbach und Johann Pohl; zu 15/Ihlr, 84)69 Rutben 
10 Fuß Wieſen, im Römersfiefen, Flur 11, Neo. 570, zwiſchen Chriſtian Rauſchen dorf, Konrad Sicher, uad 
Wilhelm Horbach; zu 13 The, 


2 — vorerwaͤhnte Immobilien find belegen in der Gemeinde Inger, Bürgermeifterei Lohmar, 
re * 


Der vollftändige Auszug ber Steuerrolle, wornac bie vorbezeichneten Immobilien für das Jahre eintaus 
jend acthundert ſehs und dreißig, mit einer’ Steuertare von eilf Kbhafern neun und zwanzig Silbergrofchen 
acht Pfennige belafter find, fo wie die Raufbedingungen, liegen auf der Gerichtsſchreiberei des biefizen Frics 
densgerichts zur, Einſicht offen. 


Ciegburg, ben 25, Yuguft 1837, Der Königl, Sriedensrichter (gez) Heifter, 


* 


— ſi⸗ 


cC Xii 


Oeffentlicher —— Berkauf. 

Zufolge zweier vom Königl. Landgerichte zu Köln am 4. April und 27. Juni d. J., in ber gerichts 
lichen Theilungsſache a) des Johann Jakob Krautwig, Aderer, b) der Eheleute Wilhelm Zenfen und 
Adelheid Krautwig, Zaglöhner, undap) der Eheleute Mathias Minrath, Schufter, und Elifabeth Krautwig, 
alle zu Rheinbach wohnend, Theilungsklägdr, vertreten durch Herrn Advolat-Anwalt Birkhaͤuſer in Köln, gegen 

1) Heren Peter Paul Zilles, Kiempger, wohnhaft in Bonn, als Hauptvormund des zu Rheinbach 
ohne Gewerb wohnenden Minorennen Peter Hilgers, über welchen der obgefagte Wilhelm Zenfen die Ner 
benvormundſchaft führt; 

3) Anna‘Watharina Schäben, ohne Gewerb, Wittwe von Hermann Joſeph Krautwig, zu Rheinbach 
wohnend, handelnd für ſich und als Bormünderinn ihrer minberjäßhlgen Tochter Anna Margaretha Krauts 
wig, beren Nebenvormund iſt Jodoc. Krautwig, Aderer, au zu Rheinbach wohnhaft, Verfla te, bertres 
ten durch Herrn AbvofatsAnwalt Bernards in Köln — erlaffenen Urtheile, wurde der Berfauf der 
nachbefchriebenen, zum Nachlaß des obgenannten Hermann Joſeph Krautwig und feiner erften Ehefrau 
Anna Cremer gehörigen Grundgüter verordnet, und ber unterzeichnete, zu Cuchenheim, im Kreife Rheins 
bad) wohnende Notar Peter Wilhelm Birkhäufer mit Abhaltung beffelden beauftragt, 


Bezeichnung ber Immobilien, 
in der Gemeinde Rheinbach gelegen, 


Flur Nro. MIR. TS. (Zare 
1) D. | 467 am Graben Haus, Nebengebäybe u, Garten. || 50] 29] 550 
2| id. | 19junterm Brobgäßchen Garten — 51) 9 35 
3| A. | 694jan den Merken Wieſe —| 831 761 50 
4| B. Ss in den Duenningen Uderland 1| 146| 655| 150 
5| id. 54 daſelbſt ibem ıl 35) 461 60 

-6| id. | 213jam Mühlenweg ibem al ı76| 86| „,, 

1°C. | 433!daf, in der Gemeinde Namershovenlibem ıl 56| 29 

7| B. | 95jam Quenningengraben, und daſelbſt idem 3| 721 70] 190 
durchſchießend in bie Gemeinde 
Mamershoven, 


Diefer Virkauf findet Statt am 50 September d. J., Nachmittags 1 Uhr, zu Rheinbach im ber 
Wohnung bes Gaftwirthes ꝛc. Simons, und liegt bas Heft ber Bedingungen zu eines Geben Einſicht 
auf meiner Schreibftuhe offen. 

Guchenheim, am 18. Juli 1837, BDirkhäufen + 


Definitiver Berfauf. 


An Sachen a) bes Herrn Johann Joſeph Heinrih Karl Eplvefter Hermann Ignatz Breuer, Buchs 
händler in Aachen; b) des Herrn Michael Joſeph Marcus Anaftafius Breuer, Kaufmann in Köln, und 
c) ber Fräulein Maria Joſephine Bernardine Albine Breuer, ohne Bewerb, ebenfalls in Köln wohnhaft, 
Theilungsprovofanten, vertreten burdh ben Advokat⸗Anwalt Herrn Schneider bafelbft, 


genen 
die Emancipirten Heinrih Joſeph Johann de Deo Breuer und Elife Ludowica Pia Breuer, erfterer Golb⸗ 
arbeiter, Iegtere Lehrerinn, beide zu Köln wohnhaft, und gegen den ebenbafelbft wohnenden Buchhändler 
Herrn Joſeph DüMont, als Curator der genannten beiden emancipirten BWinderjährigen, Theilungspro⸗ 
vofaten, vertreten durch den Advokat⸗Anwalt Heren Steinberger in Köln, 

it Theilungshalber vermittelft Erfenntniß der erften EivilsKammer bes biefigen Königlichen Landgerichts 
vom 7. bed laufenden Monats bie öffentliche Verfteigerung des ben Parteien gemeinfchaftlich zugehörigen, 
hier zu Köln in der Trankgaſſe fub Nro. 8 gelegenen Haufes nebft Hofraum, Garten und ‚Hintergebäude 
veroronet und dem unterzeichneten, zu Köln wohnenden Notar, Georg Meinertz, aufgetragen worben, Diele 
Berfteigerung wird Statt finden 





.@ 
⸗ CLAIM 


am Dinstag ben 31. October d. Sr, Nahmittags um 5 Ubr, 
in der Amtsſtube des vorgenannten Notars, Winoritenftraße Nro. 23, mofelbft bie Verkaufs⸗Bedingungen 
nebft Tare und übrigen Vorakten zur Einficht offen Liegen, 
Köln, den 25. Auguſt 1837. Meinerg, Notar, .. 





Die Gräflic von Spee’ihe Mahlmühle zu Heimeröheim an ber Ahr im Kreiſe Ahrweiler, mit hin⸗ 
reichendem Waſſer, dauerhafter Wohnung verfehen, und zu einem böbern Betrieb geeignet, wird Freitag 
den 20. October laufenden Jabres, Nahmitrags ein Uhr, bei Baftwirtb Herrn Krahforft in Ginzig, 


öffentlich auf ausgedehnte Zahlungs-Termine, verfteigert. 
Kronenberg. 





Lieferung von Kleidungstädem 

Zufolge höhern Aufırags foll die Lieferung ber Wegewärters Uniformen für den hleſigen Megierungss 
Bezirk, befteberd jährlih in pptr. 50 Stock Röden nebſt Hofen und Kamofchen, und alle 5 Jahre in 
pptr. 50 Stück Wänteln nebſt Dienftmügen, für die nätften 3, 6, und 9 Jahre an ben Mindeflfors 
dernden verdungen werben. Termin hierzu ift auf 

Montag den A. f. Mis, Morgens 9 Uhr, 

in der Wohnung bes Unterzeichneten, Chriſtophſtrae Nro. 2, angelegt, wofelbft auch vom 1. k. Mies, ab 
in den Nahmiüttagsflunden die Borbebingungen und Mufterftüde eingefeben werben fönnen. 

Köln, den i5. Auguft 1837. Der Königliche Wegebaumeifter, Pommer, 


Borlaeb um og. 

Der Friedrich Wirth, angeblib aus Merhem bei Koͤla, iſt wezen unbefugten, im biefiger Stabt ger 
triebenen Baufierbandels ‚per resolutum ber Königlichen Negierung zu lrnsbere, Abtheilung für bie 
Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Horiten, d. d. den 6. Maͤrz 1857 zu Nachzahlung der 
gefeglichen Steuer ad 12 Thlr., in eine ®trafe von 48 Thlr. und in bie Koflen bes Verfahrens verurs 
theilt, auch die Eonfiscation der Waaren, fo er bei fich geführt, ausgeſprochen. 

Da nun die Jnfinuation vorflebenden Reſoluts auf dem gewöhnlichen gefeglichen Wege ohne Erfolg 
verfucht ift, fo wird auf bhöhern Befehl, den Vorfchriften der Allgemeinen BerihissOrbnung Th. I, it. 
7, $.. 11 gemäß, der gedachte Friedrich Wirth hierdurch vorgelaben, in dem auf Dinstag den 26. Sep⸗ 
tember d. J., Vormittags 10 Uhr, auf biefiger Dermaltungsftube zur Publikation ermähnten Reſoluts 
— Termine zu erſcheinen. 

m Falle ſeines Ausbleibens wird die Publikation für gelheben angenommen und nah U 
Berufungsfrift von 10 Tagen das Refolut in Vollzug gelegt werden. : Dune 
Hagen, den 32. Auguſt 1857. Der Bürgermeifter, Kämper, 


Der Friedrich Deubel in Angfarten beabfichtigt, an dem Angfurter-Bech eine oberfchlägige Frucht⸗ 
mühle auf acquirirtem Grund und Boden in der fogenannten Zoppen⸗Wieſe anzulegen. Diejenigen, welche 
bierdurch eine Gefährdung ihrer Rechte beforgen, werden biermit aufgefordert, ihre Einſpruche binnen 
eıner Präflufivfrift von acht Wochen, ſowobl tei ber Kreisbebörde als bei dem Bauherrn, vorzubringen, 

Bielſtein, Kreis Gummersbad, den 19. Auguft 1857. 


Der Bürgermeifter von Wiehl, Möller. 


in 
. -QLXIV .6 


— Amyeige und Empfehlung. r 

— Die, unter dem Mamen „British Commercial‘ woblbefannte erfle Londoner Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft, gegründet auf in Kapital von 4.000,000 Preuß ſche Thaler, übernimmt fortwährend Lebensver⸗ 
fiherungen jeder Art, Un: und Verkäufe von Renten, Ausflattungen für Kinder ac. big zu beliebigen Be 
trägen und zu Prämien, die weit billiger find, als diejenigen anderer ähnlichen Anſtalten. Der Pros 

etus und zu wünfdende nähere Auskunft, find bei dem unterzeichneten Agenten, der fi zu gefälligen 
55 beſten⸗ empfiehlt, unentgeldlich zu beziehen. 

Schönborn, Heine Sanbfaul Nro 7 in Köln., 


DBetfanntmadung. 

Das Königliche hohe Ober Präfidium hat mittelft Reſcripts — 15 Juni laufenden Jahres ges 
nehmigt, daß bier in Gummersbach am zweiten Donnerstag im Mai und am britten Montage nah Mi 
chaelis Bichmarkt abgehalten werden bürfe, — 
ME gr ich diefes nun zur öffentlichen Runde. bringe, werben gleichzeitig Verkäufer zur Haltung bieles 
‚Marbıes eingeladen, 

| Gummersbach, den 10. Auguſt 1837. Das Bürgermeifteramt, Eh. Pickhardt. 


Das Königliche hohe Oben Präfivium bat dur Refeript vom 1%. Juni diefes Jahres zu bewilligen 
gerubet, daß im Dorfe Wiehl am dritten Montag im Monat Mai und am erften Montag nach Pridaelis 
eines jeden Jahres Viehmarkt abgehalten werde. Ich bringe dieſes hiermit zur öffentlichen Kunde, 

Sielſtein, am 18. Auguſt 1837. Der Bürgermeifter von Wiehl, Möller. 


Betlanntmadung. * 
Der Freiherr von Carnap beabſichtigt, Behufs eines beſſern ——— Wieſengrundes bei ſeinem 
„emorbenen;@ute Kriegehoven bei Heimerzheim, die Anlage von Schleuſen, eines neuen Wehrs und, bie 
Mectififation ıder Schwiltbad an demfelben. 
Diejenigen, welche glauben, eine Gefährdung ihrer Rechte zu beſorgen zu haben, werden aufgeforbert, 
uihre binnen einer praeluſiviſcher Brit von ſechs Wochen von dato an, entweder bei dem Unter 
‚ıgeichneten. oder dem Bauherrn ſelbſt, bei denen auch der Situationsplan einzufehen ift, vorzubringen. /; 

Ä Rubendorf,:den 26. Auguſt 1837. - Der Bürgermeifter von Ollpeim, ©. Bogen. 


tar ıider Ge necehr+r Depot, 
St Agatba Nero 6. 

Damit: Ende dieſes Jahres das Depöt eingehen foll, fo werden die noch vorrat ihönen dop⸗ 
pelten und einfachen Jagdgemehre, Pulverhörner, Jagdtaſchen und fonftige Fagdgerärhihaften zu gamı 
billigen Preifen abgegeben. 

Köln, den. 13, Auguſt 1837, 
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Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 
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Stüct 36. 


— 


Dindtag, den 5. ‚September 1887. 











Zur Erledigung des im F. 4 bes Geſetzes wegen Einrichtung bes Abgabenweſens im Nro. 540. 
Kreife St. Wendel vom 50, Juli 1835 gemachten Vorbehalts, wegen Sleichftellung der Grunds gorafer. 
feuer in dieſem Kreife mit der der übrigen Kreile der Provinzen Rheinland und Wefiphalen, 
ertpeile Ich auf Ihren Antrag vom 45. v. Mıs. folgende Vorfchriften: 


4) Mit Benugung der vorhandenen Vorarbeiten ift ein Parzellar⸗Kataſter des Kreiſes 


St. Wendel nach ben deßhalb für die weftlichen Provinzen in” Allgemeinen erlaffenen 
Beftimmungen ——— Die Koften dieſes Katafters ſolen nah dem noch fefis 


zuſetzenden allgemeinen Bertheilungs-Maaßftabe von den fämmtlichen Kreiien der weſt⸗ 
lien Provinzen getragen werden, wogegen die Grundfteuerpflichtigen des Kreiſes St. 
Wendel iprerieits zu den Koften der fämmtlichen Kreife verhältnigmäßig beizutragen haben, 


3) Don ben 21°/, Prozent Beiſchlagen, melde ber ‚Kreis jegt zur Beſtreitung ber Des 
partementalsAusgaben entrichtet, werben 15'%,,, vom Jahre 1838 ab mit ber Prins 
— vereinigt, 6*.00 Prozent aber als zur Deckung der Juſtiz⸗Verwaltungs⸗ 

often beflimmt mit 1335 Thir. vermittelft eines Zeiſchlags, welcher dieſe Summe ges 
währt, befonders aufgebracht. ä 


5) Zu ben GrundfleuersMemiffionen werben vom Zabre 1858 ab, im Kreife jährlih 2 
Prozens der MPrinzipalfteuer ausgeichlagen, welde in ben für ben ganzen Regie⸗ 
zungsbezirf geneinfhafslihen Bonds fließen, Aus biefem Fonds werden bie Grund» 
fleuersNachläffe und Unterftägungen im Kreife Fünftig nach denſelben Grundfägen, wie 
in den übrigen Kreifen gewährt. 

4) Un den im Megierungsbezixk Trier zum Bau und zur Unterhaltung der Bezirköftragen 
etatömäßigen Fonds zahlt der Kreis vom Fünftigen Jahre ab, 10%, Mrogent feiner 
iegigen Prinzipalfteuer mit 3400 Thlr. 9 Sgr., welche mittelft befonderen Beilhlages 
aufgebracht werden, 

5) Die ſowohl von der Prinzipalftener als von den Beifchlägen zu berechnenden Clemens 
tar⸗Er hebungskoſten find auf einen, fo weit thunlich, ermäßigten Prozentſatz feſtzuſtellen, 
wonaͤchſt für die Koſten bes Kataſters vom Jahre 1838 ab, jährlich eine ſoiche Summe 
auszufch'agen ift, daß dadurch, unter Hinzurechnung der Srinzipalfteuer und Beilchläge 
jedes Jahres die pro 1837 ausgefchriebene Summe an Prinzipaliteuer und Beifchlägen 
erreicht wird. . 

6) Sobald im Kreife St. Wendel das Kataſter eines Verbandes vollendet ifl, tritt dieſer 
Verband in bie allgemeine Grundſteuer⸗Ausgleichung mit den übrigen Landestheilen 
ber meftlichen Provinzen, nad dem deßhalb früher vorgefchriehenen Verfahren, ein. 

7) In fo weit die ſeit dem 1. Juli 183% erhobenen Beilchläge der Grundſteuer, fo mie 
ber Perfonals und MubiliarsStever Für bie Zwecke, für welche fie beflimmt, nicht vers 
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wendet worben find, ift ber Betrag berislben dem Kataflers Fonds als Beitrag des Kreis 
fes St, Wendel ju übermeifen. 
Sie haben dieje Anordnungen dur die Umtsblätter der Megierungen in den weftlichen 
Provinzen befannt zu machen. 
Berlin, den 14, Auguſt 1837, , 
93) Friedrich Wilhelm 


An ben Staats: und Finanz-Miniſter Grafen von Alvensleben. 





Berordnungen und Befanntmahungen der Königlichen Regierung. 


Bro. 541. Das Königlihe ObersCenfursCollegium bat für nach ſtehende, außerhalb ber Staaten bes 
„  beutfhen Bundes in beuticher Sprache erfhienene Schriften die Drud:Erlaubnig innerhalb 
Debits 
Erlaubuis. der Königlichen Lande ertheilt: 
B, 13074, 1) Nebrologe ber denkwürdigen Schweizer P. Ufteri, J. G. Ebel, H. Füpli, J. K. Hors 
ner, Aus den Verhandlungen der Schweiz, Gem, Geſellſchaft. Zürih Berl, von 
Orell, Fühli und Comp. 1837, mit dem innern Titel: Berbandlungen der ſchweijzeriſchen 
gemeinjchaftlichen Geſellſchaft des 21. Berichts 1836. 2. Abıh, Nefrologe. Trogen, ges 
druckt bei J. Schläpfer, 1856, 8, 

2) Die Auflöfung der böberen numerischen Gleichungen, ald Beantwortung einer von ber 
Königlichen Afademie der Wiſſenſchaften zu Berlin aufgefellten Preisfrage, von Dr. 
C. H. Grarffe, Profeſſor der Mathematik. Zürich, Drud und Verlag von Br. 
Schultheß, 1857, 4 

3) .Lebensbilder aus beiden Hemilphären. Vom Berfaffer ber Legitimen, ber Transatlan⸗ 
tiihen Reiſeſkizzen, Des Virep ꝛc. ꝛc. 6. Theil. Zürich, Drud und Verlag von fr, 
Schultheß. 1837. Auch unter dem Titel, Nathan, der Squatter-Regulator oder ber 
erite Amerifaner in Texas. Der Trans atlantiſchen Reiſeſkizzen 6. heil, 8. 

4) Geographiſche Tabellen der » ineralwäffer und Bäder in den beutichen Staaten, in 
Ungarn, Frankreich, Schweiz, Italien und Sroßbritannien, mit einer Hpdracologie bes 
gleitet, vorzüglih für Werte von J. E., Zürich bei Fr. Schultheß 1836., 8. 

6) Gemälde der Länder und Völker von Europa. Für die Jugend bearbeitet von 9. Gu⸗ 
ftav Schweizer, 1, Bändchen. Portuga!, Spanien und Frankreich nebft einer Abbildung. 
Züri, Drud und Verlag von Fr. Schultheß, 1836. 8. 

6) Spnodalpredigt über Nöm. IX. 1. 6., gehalten am 1, November 1836 in ber Et. 
Meterslirche vor ber Zürcheriiben Synode von Alerander Schweizer, Prof, der Theo⸗ 
logie. Zürich bei Br. Schultheß, 1856, 8, 

7) Leben und Feldzüge des Generals Andreas Jackſon von Johann Heinrih Eaton, Kriegs⸗ 
minifter der vereinigten Staaten, Philadelphia, bei Kiderlen und Stellmeper. 1857. 
Leipzig, in Commiſſion bei Avenarius und Friedlein, 8. — 

8) Franzoͤſiſche Chreſtomatbie. 2. proſaiſcher Theil, enthaltend eine Auswahl von biſtoriſchen 
Darftellungen ꝛc. ꝛc. für mittlere Rlaffen, herausgegeben von Konrad von Orelli. Zus 
ri, Drud und Verlag von Fr. Schultheß, 1837. 8. — 

9) Lebrbuch der reinen Mathematik von Dr. T. R. Graeffe. Erſter Theil, die Elemente 

der Arithmetik und Algebra und der ebenen Geometrie enthaltend, Zürich, in ber 
Schultbeß' ſchen Buchbandlung (Fr. Schultheß und Sal. Höbr) 1855. 8. 

10) Der Schmeizerifhe Geſchichtforſcher. 9. Band, mit dem Bildniß des Schultheißen Nikl. 
Griedr. von Mülinen, Bern, Verlag von C. 9. Jenni, Sobn, 1837. 8. 

11) Die Lieder der Edda von ben Nibelungen. Gtabreimende Verdeutſchung nebft Erläus 
ferungen von Ludw. Ertmüller. Züri, bei Dreh, Füpffund Gomp. 
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12) Die evangelifche reformirte Kirche und ihre Bortbilbung im XIX, Jabrhundert, beſon⸗ 
ders im Ganton Bern, Bon Ferd. Friedr. Zpro, ortentliher Profeffor der Theologie 
in Bern, Bern, 1837. Verlag von E. A- Jenni, Sobn. &- - 

15) Anleitung zur Kranfın Wartung. Stuttgart und Zürich, hei Franz Hoffmann, 1837. 4. 

14) Das Bluͤmchen Wunderhold oder zc. von Karolina Reinhold, Dit 15 folor, Kupfern 
Kellenberger’ihe Buchhandlung, 1856. 8, 

15) AB dreiftimmige und 2 vierflimmige Lieder zur Beförderung bes mehrflimmigen Ges 
fanges in Schulen zc. gefammelt, bearbeitet und herausgegeben von 3. G. Laib. Chur, 
Verlag der ebemals Kellenbergerihen Buchhandlung (F. 3. Grubemann) sine anno. 4. 

16) Das menjhlihe Leben in Bildern, Ein A DB E Buch für fleißige Kinder. Mit 18 
Bildern, Chur, Kellenberger’ihe Buchhandlung sine anno. 8, . 

17) Das Allerliebſte Bilderbuh für Knaben und Mädchen. Chur, Kellenberger'ihe Kunſt⸗ 
und Budbandlung, sine anno. 8, 

18) Die Brannteweinpefl, ine ITrauergefbihte zur Warnung und Lehre für Reich und 
Arm, Als und Jung. Herausgegeben von Heinrich Zſchocke. Aarau 1837, im Ders 
lag von 5. R. Sauerlänber, 8. 

19) Wiſſenſchaftlich praftiihe Beurtheilung des Selbſſmordes nad allen feinen Beziehungen 
als Lebensipiegel für unfere Zeit. Bon Kerd. Friedr. Zora. Bern, Ehur und Leipzig. 
Verlag und Gigentbum von I. 5. 3. Dalp, 1837. 8. — 

20) Muſterſammlung deutſcher Leſeſtücke aus den vorzüglichften VProſtikern ber nevern und 
neueften Zeir, zur Bildung des. Geiſtes und Hexrzens der reifern Jugend, berausgegeben 
"von E. 5. Zebender, Bern, Chur und. Leipzig, Verl, und Eigenrhum von I. 5 
J. BDalp, 1437. 8, 

31) Der woͤſte Grammatik für Danfftolende, of P. Hjort. Trebie, Udgave Kjöbenbavn 1836, 

22) Der Anfangspunkt alles Schulunterrichts oder: Dre Elemente x, von J. J. Gallus, 
St. Gallen. 1836, gedruckt bei Wartmann und Scheitlin. 8. 

25) Vierftiimmige Lieder jür den ElementarsChorgefang. Gefammelt und herausgegeben 
von 3, Greith. St. Gallen, Berlag von E. P. Sceitlin, 1837. Tenor. 1. Sopran. 
II. Sopran. Baß. 4 Hefte in Quer⸗Octav. 

24) Neues Familien⸗Kochbuch oder die KranfensKöchinn, Glarus, Verlag der Schmid'ſchen 
Buchhandlung, sine anno. 12, 

25) Sechs Predigten gehalten in neuerer Zeit von 3. I, Bernet, V. D, M. in St. Ballen. 
St. Gallen. Verlag von C. P. Scheitlin, 1837. 8, 

26) Ucher die Wunder und beilfamen Wirkungen des Falten Waſſers 0, Von ten berühms 
teilen Aerzten Deutſchlands und der Schweiz bearbeitet, 2. vermehrte Auflage. Glarus, 
Drud und Berl, von Fridolin Schmid, Buchdruder und Buchhändler. In Kommilfion 
au haben bei Wortmann und Comp, in &t. Gallen, 1857. 8. 

27) Anleitung zur Kenntniß und Behandlung des Stutzers, den fchmeizeriihen Wehr⸗ 
männern gewidmet, Hauptſächlich für angehende Schügen bearbeitet. Glarus, Druck 
und Verlag von Fridolin Schmidt, Buchhändler. 1856. 12. 

28) Meine und angemandte Raumlehre ꝛc. von A. Göldi. Mit 11 Steintafeln, St, Gallen. 
Drud und Derlag von Wortmann und Sceitlin. 1837. 

39) Tpoſk. Laeſebog für Danfkralende, Udgiven af. Dr. Peter Hjart, Kjöbenhavn. 1833. 8. 

30) Gloffarium der friefifchen Sprache, beſonders im nordfriefiiher Mundart, zur Verglel⸗ 
bung mit ben verwandten germaniichen und norbiichen, auch mit zweckmaͤßigem Pins 
blick auf bie daͤniſche Sprace, zufammengetragen von N. Dußen. Herausgegeben von 
E. GEngelftoft und C. Molbech. Kopenhagen, Berlag ber Gpldendal'ſchen Buchhand⸗ 
lung. Drud von Fabritins de Tengnagel, 1837, | 


— 
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ph ion 
31) — ee til Brug for Degge Nationer af Friederich Breſemann. Rd 
52) IppffsDanft og Danſtk/⸗Tydſk. Hand»Orbbog, Bed B. C Grünb 
Tpoſk⸗Danſk. Andre forogebe bedr J . Börfte Del 
Deel. Danſtk. Ippff. — = u OR ABER Wan 
Köln, den 29, Augufl 1837, 


— — — — — — 


Nro. 542. Der Lehrer an der Krankenwärterſchule zu Berlin, Dr. Gebike 
uipfehtun Kranfenwartung zum Gebrauche für die Kranfenwartfchule der 82 —— 
einer Scheit. Und zum Selbſtunterricht herausgegeben, welche durch die, dem zum Grunde liegenden Zwecke in 
8. 13006. jeder Beziehung entfpredende Bearbeitung fich fo vortheilhaft auszeichnet, daß eine möglichft 
allgemeine Verbreitung derfelben zu wunſchen iſt. Auf böbere Beranlaffung maden wir dems 
a ee ne dieſelbe insbefondere auch den ArmensBers 
e ur Anfcha 
Köln, den 30, Auguft 187. i ſchaffung und Verbreitung. 


—— — — — 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 543. Durch Urtheil bes Königlichen Landgerichts zu Köln vom 8. d. Mis. if. über bie Abs 
Abweſen· weſenheit des Cornelius Gollet aus Köln ein Zeugenverhör angeordnet worden. 


beit. Köln, den 28. Auguft 1837. Der GeneralsProfurator, Biergans, 


Nro, 544. Durch Verfügung bed Herrn Generals Profurators vom 22. db. Mis. ift ber Gerichts⸗ 
gufiz- Perf. ——— Friedrich Wilhelm Placke von hier, an das Koͤnigliche Landgericht zu Cleve vers 
Shrouit. ſetzt worben, 
* Köln, ben 26. Auguſt 1837, Der Ober⸗Prokurator, Grundſchoͤttel. 








— — 


Nro. 55, Am 26. b. Mis. iſt ber unten bezeichnete Knabe, Sohn des Winzers Vogt zu Hirzenach, 
Ungtüdsfall. dafelbft im Rheine ertrunfen. 
Indem ich deffen Signalement hier unten mittheile, erfuche ih um Nachricht, fofern bie 
Reiche gelandet werden möchte. 
Coblenz, den 34. Auguſt 1837. Der Königl. Ober Profurator, v. Olfers. 
Signalement. ‚Namen: Jakob Vogt; Alter: 15 Jahre; Größe: 3 Fuß 8 Zoll; Haare: 
Helblond; Stirn: freis Augenbraunen: blond; Augen: hellblau; Nafe: Eleın, did; Mund: ges 
wöhnlich; Zähne: volfländig und gut; Kinn: rund; Gefichtsfarbes gefund; Geſichtsbildung: 
rund und vollfommen; Statur: did, Belontere Kennzeichen: auf ber linfen Wange eine 
Narbe von einem Pferdefchlag; ganz nadk, 


—— nn 


Nro. 546. Der burch meinen Steckbrief vom 19. d. Mts. wegen Raubmords⸗Verſuches an dem 
Zuruc · Kandwerfsburfhen Auguft Kepler, aus dem Großherzogthum Baden, verfolgte Menfch, aus 
ehr bem Großherzogtbum Yuremburg bei Arlon, Namens Franz Deder, ift in Thionville verhafter, 
weßhalb Eingangs gebachter Stedbrief hiermit zurüdgenommen wird, 
Saarbrüden, den 27, Auguſt 1857, Der Königl, ObersProfurator, Deufter, 
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Am 26. d. Mis. iſt der untenftehend bezeichnete Feſtungs⸗Baugefangene Mathias Wolls Nro, 547- 
« fiefen, welcher wegen qualifizirten Diebflahls im Wiederholungsfalle eine zwanzigjaͤhrige Zwangs⸗GSteabrief. 
arbeit zu verbüßen hatte, von der Feſtungsarbeit hierfelbft entwichen. 
j Sämmtliche betreffende Givils und MilitairsBehörben werben erjucht, auf denfelben Acht zu 
—— im Betretungsfalle verhaften, und an die unterzeichnete Kommandantur abliefern 
u laſſen. 
Köln, den 26 Auguſt 1837. Köͤniglich Preußiſche Kommandantur, v. d. Lundt. 


Signalement. Geburtsort: Hergarten, Kreis Schleiden, Regierungsbezirk Aachen; 
gewöhnlicher Aufenthaltsort: Hergarten; Religions katholiſch: Gewerbe: Hüfſchmied; Alter: 
36 Jahre; Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Haare und Augenbraunen: dunkelbraun; Stirn: ſchmal; 
Augen: blaͤulich; Naſe: gewöhnlich, die Spitze derſelben etwas dick; Mund: dick; Zähne: gut; 
Bart: ſchwarz; Kinn: oval; Geſichtsfarbe: geſund; Gefichtshildung: länglich; Gtatur: mittels 
mäßig; Sprache: deutſch. Bekleidung: Jade, Hoſen, Müge halb grau und halb gelb, war ges 
feffelr mit einem Fußſprenger und mit einem Halseiſen. 


— 





— — — — 


Durch die Verſetzung des Lehrers Gladbach, als coordinirter Lehrer an die Schule zu Nro. 548. 
Odenthal, ift die Lehrerftelle an ber Fatholiihen Elementarſchule zu Schallemih zur Erledis Ducderbe 
gung gefommen, und fol nunmehr wieder beſetzt werben. f 

Diefe Stelle gewährt jährlid, außer freier Benußung eines zum Gchulhausbauplag ans 


gefauften Morgen Gartenlands, folgendes Einfommen, — an. 
1) An Normalgehalt . . . 65 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. Shatemie. 
3) ,, Entfhädigung für Wohnung . s ; 9 — 13 — 6 — 
5) „Firum für den Unterricht armer Kinde k 7 — — „— 
4) „Schulgeld von Kindern bemittelter Eltern ungefähr 90° — — u — 
5) ,„, Schulheizungsfoften . i ü R a — 


— 


— Summa 184 Thir. 2 Sgr. 3 pf. 
Diejenigen qualifizierten Schulamts⸗Kandidaten, welche jur Uebernabme biefer Gtelle ger 
neigt find, werden hiermit aufgefordert, fi unter Borzeigung ihrer Atteſte binnen 4 Wochen 
bei dem Sculpfleger Herrn Pfarrer Antwerpen zu Heumar, dem Schulvorflande zu Scalle 
mid, und dem Linterzeichneten zu melden. 
Odenthal, den 1. September 1837. Der Bürgermeifter, Frizen. 


— — — nenn 


Die erlebigte Unterlehrer⸗Stelle zu Keſſenich, nahe bei Bonn, verbunden mit freier Woh⸗ Nro, 549 
nung und einem jährlichen Einfommen von 100 Thlr., fol wieder befegt werden, j \ 

Eufttragende und qualifizirte Schulamts⸗Kandidaten wollen fih binnen 44 Tagen, mit — 
ben gehörigen Zeugniſſen verſehen, bei dem „Herrn Schulpfleger, Pfarrer Lohe in Keſſenich, Unterlehrer- 
bei dem Schulvorftand und dem Unterzeichneten perfönlich melden. ſtelle zu 

Foppelsborf, am 4. September 1837. Der Bürgermeifter, H. Caſſel. Keflenic, 


— — — —— — u — 


Der auf ben 4. September c. anberaumte Termin zum Verkauf von ungefähr 28 Städ Nro. 660. 


nicht mehr felddienftfähiger Pferde wird auf den 8. beffelben M 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 2 J —— ie 


Deus, den 30. Auguſt 1837. 
Der Oberſt⸗Lieutenant und Regiments:Rommandeur, von Slugocki. 
LT e r — — — — —— 


2 
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Bermifbhte Nachrichten. 


Dem Berfertiger meteorologifher Inftrumente, 3. G. Greiner junior in Berlin, ift unterm 
21. YAuguft 1857 ein Patent, auf eine für neu und eigentbümlih erkannte Berbefferung ber 
MarimumsThermorteter für die Dauer von Acht Jahren, von jenem Termine ab und für Bea 
Umfang der Monarchie, ertbeilt worden. 


Dem Poſtillon Johann Schneider = Engelskirchen ift für die am 30. v. Mis. bewirkte 
N) 


Lebensrettung des vierjaͤhrigen Knaben bert Lenneper, welcher in die Agger geflürzt und 
den Ertrinken nahe war, eine Prämie bewilligt worben. 


—— nm m um 


Dem Schreiner Wilhelm Thomas zu Mehlem, welder am 1. d. Mts. ben daſelbſt in 
einem Brunnen arbeitenden und von verdorbener Luft betäubten Maurer Arnold Engel mit 
eigener Gefahr gerettet bat, ifk dafür eine Prämie ertheilt worden. 





9Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 36, 
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Deffentlider Unzeiger 
Ctüd 36. 


Köln, Dinstag den 5. September 1837, 
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Subhafationd»- Patente 


Auf Anftehen des Kaufmannes Johann Bottlicb Halbach, zu Remſcheid wohnhaft, wofür in ber 
Wohnung des Herrn Notare Hanf zu Bensberg Domizil gemählt ifl, Gläubiger ber Ebe⸗ und Ackers⸗ 
leute Johann Ommerborn und Maria Gertrud, geborne Wirk, zu Klefhaus, in ber Bärgermeifterei Bens⸗ 
berg wohnhaft, follen am 

Montag ben 20. November d, 3, Bormittags 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgerichte zu Bensberg, im deſſen gewöhnlichem Sigungsfaale daſelbſt, die beis 
ben nachflebend beichriebenen, zu Hintermindsvolbab, Gemeinde Herkenrath und zu Klefhaus, Gemeinde 
Immeleppel, Bürgermeifterei Bensberg, Kreis Mülheim am Rbhein gelegenen, gegen vorgenannte Schuldner 
in gerichtlichen Beiblag genommenen Üdergüter, wovon bie Grundfteuer für das Jahr 1856 7 Ahle. 4 
Sgr. beitrug, im Ganzen für die angegebenen Erſtgebote öffentlich zum Verkaufe ausgeftellt und dem 
Meiftbietenden zugeiblagen werden, 1. But zu Pintermwindsvolbach, bewohnt und benugt von dem Aderer 
Gerhard Müller dafelbft, welches folgende Beſtandiheile hat: 1) Ein Wohnbaus, nebſt Scheune und 
Stallung; 2) Aderland aufm freien Feld, groß 3 Morgen 106 Ruthen; 5) dito, das Wüftenhofsfeld ges 
nannt, groß 5 Morgen 108 Ruthen; 4) Wiele, die Hardtwieſe genannt, groß 44 Mutben; 5) bito, bie 
große Wiele genannt, groß 1 Morgen 95 Ruthen; 6) bito, die Hardtwieſe genannt, groß 47 Rutben; 7) 
Sclagbolzbufb, am Waſtenhofsfeld, groß 103 Ruthen; 8) dito, am dicken Buſch, groß 6 Morgen 104 Ruthen; 
9) dito, oberm freien feld, groß 6 Morgen 1359 Rutben; 10) bite, oberm Wüſtenhof, groß 3 Morgen 
70 Ruthen, alles fölnifhes Maaß. — Erſtgebot 200 Ibaler Preuß. Courant. 2. Cut zu Klefhaus, 
bewohnt und benußt von den Schuldnern felbft, welches folgende Beitandtbeile hat: 1) Ein Wohnhaus, 
bezeichnet mit Nro. 915 2) ein Schweinſtall, bezeichnet mit Litt. A.; 5) eine Scheune, bezeichnet mit 
Litt. D.; 4) Hofraum und Baumbof zu Klefhaus, groß 45 Ruthen; 5) Garten unter dem Hof, groß 
49 Rutben; 6) Grasbleh am Quelchesfeld, groß 1 Morgen 13 Ruthen; 7) Ackerland, am Quelden, 
groß 1 Morgen 115 Ruthen; 8) dito, das Motifeld genannt, groß 140 Ruthen; 9) Wicfe, in ben Erlen, 
groß 1 Morgen 37 Ruthen; 10) dito, die Allemihswiele, groß 44 Ruthen; 11) Buſch, im Herſcheid, 
groß 2 Morgen 101 Ruthen; 12) dito, üher dem Herbfiefen, groß 8 Morgen 125 Rutbenz 13) Brass. 
blech und Buſch, über der Sülze, groß 38 Ruthen, altes kölniſches Maaß. — Erftgebot 200 Ihlr. V. Cour. 

Der vollftändige Auszug der Steuerrolle, nebft den Kaufbedingungen, liegt auf der Gerichtefchreiberet 
bes biefigen Briedenögerichts zur Einſicht offen. 

Bensberg, ben 17. Zuli 1837, Der Königliche Friebensrichter, (gez) Scheibweiler, 


Auf Anftehen der Erben des zu Siegburg verflorbenen Handelsmannes Yofue Abraham, Geſchenk⸗ 
nehmers des dafelbit verlebten Handelsmannes Abrabam Samuel, namentlih; ber Ebeleute Hermann 
Engels, Advokat, und Sara Bol, frühere Wittwe von Joſue Abraham, zu Siegburg wohnend, für ſich und 
ald Bormünderinn ihrer minderjährigen Kinder: Samuel, Iſaac, Gotiſchalk, Philipp, Simon, Friedrich 
Wilhelm, Benedict, Brünella und Marcus Joſue; 2) des Levi Loeb, Handeldmann, und beffen Ehefrau 
Sepbora Joſue, zu Mapen wohnbaft; 3) der Henrietta Joſue, Mentnerinn, zu Siegburg, und 4) bes Das 
wid Joſue, Rentners dafelbit, wofür bei dem Gaflwirth Johann Küfter in Weffeling Domizil gewählt if}, 
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wirb vor dem Königlichen Friebensgerichte des II, Bezirks Bonn, in bem gewöhnlichen Sigungsfaale daſelbſt 
Dinstag den 12. Dezember db, J., Vormittags 10 Uhr, ! 
zum öffentlichen Verkaufe folgender Immobilien gefchritten werben, welche gegen 4) die Ehes und Aderss 
leute Michael Stemmeler und Anna Katharina Plog zu Weflelörg, als perjönlihe Schuldner, und 2) die 
Ehe: und Adersleute Johann Peter Stemmeler und Katharina Hoffmann zu Weſſeling, als D:ittbefiger, 
in gerichtlichen Beſchlag gelent worden find. 4) Ein Wohnhaus, gelegen zu Welfeling an ber Haupts 
firaße sub Nro. 516, Blur B des Katafters, nebft anftoenden Pferdes und Kubftällen, Scheune, Shoppen 
und Hofraum, neben Johann Kiel und Theodor Eſchweiler. Das Haus hat einen gewölbten Kıller, zur 
Erde 6 Zimmer und eine Küche, und im obern Stod 4 Zimmer. Born an der- Straße ift ein Einfahrtes 
thor, und Im Hofe, ber von den Gebäulichkeiten ganz eingeichloffen iſt, befindet fi ein Brunnen, und 
eignet fih das Ganze zu einer Gaſtwirthſchaft; 2) 1 Morgen 93 Ruthen 56 Fuß Aderland am neuen 
Garten, anftoßend an bie vorbefchriebenen Gebäulichkeiten, und neben der Kirche und Johann, Pag, sub 
Neo. 368, Flur B bed Ratafters; das Eritgebot auf diefe 2 Parzellen beträgt 600 Thlr. 3) 84 Ruthen 
60 Fuß Nederland dafelbft, neben Johann Horfhel und Jakob Berotte, sub N ro. 299, Flur B des Ras 
tafters; zu A0 Tr. 4) 41 Ruthen 81 Zuß dito bafelbft, beiderfeits neben Johann Puͤtz. sub Niro, 
569, Flur B des Katafters; zu 20 Thlr. 5) 116 Ruthen 50 Fuß dito, gelegen aufm Bollenackerberg 
am Bruͤhlerweg neben Melchior Volkmuth und von Geyr, sub Nro, 59, Flur A des Kataſters; zu 40 
Zhle, 6) 161 Nutten 28 Fuß dito, gelegen am Lehmfaulerweg, neben Wilhelm Volkmuth und Fobann 
Steinhauer, sub Nro, 98, Flur A des Kataſters; zu 40 Ihle. 7) 115 Ruthen 54 Fuß. dito, auf dem 
Miühlenderg, neben von Geyr und Barthel Weiler, sub Nro. 135, Flur A des Kataſters; zu 25 Ihlr. 
8) 32 Ruthen 19 Fuß dito, daſelbſt neben Toren; Meis und Eprift Hummelsheim, sub Nro. 144, Flur 
A bes Kataflers; zu 5 Tblr. 9) 152 Ruthen 10 Fuß bito, am Lehmkaulerweg, neben Melchior Volks 
muth und Heinrich Hochzürtel, sub Nro. 179, Flur A des Katafters; zu 40 Tble. 10) 10 Rurben 23 
Fuß dito, gelegen bei der Defgaffe, neben Mathias Quodt und Mheinufer, sub Nro, 237, Flur A des 
Katafters; zu 3 Thlr. 17) 7 Ruthen 10 Fuß bite, an den neun Morgen, neben Jakob Koch und Heins 
rich Eichweiler, sub Nro. 99, Flur B des Kataſters; zu 5 Tble. 12) 2 Morgen 78 Rutben 14 Fuß 
bito, gelegen aufm Neckthal neben Melchior Volkmuih und Bikar Düding, sub Nro. 45, Flur C des 
Katafters; zu 50 Thle, 13) 58 Nuthen 80 Fuß dito, gelegen aufm Neckthal neben Johann Rolshofen 
und Lambert Wechieler, sub Rro. 50, Flur C des Kataſters; zu 15 Thlr. 14) 4170 Ruthen 56 Fuß 
dito dafeldft, neben Peter Braun und dem Dlittelmeg, sub Nro, 72, Flur C des Kataſters; zu 40 Thlr. 
15) 3 Morgen 119 MRuthen 36 Fuß dito, gelegen aufn Mühlenberg neben Vikar Däcking und Gerhard 
Bornheim, sub Nro. 174, Blur C des Kataſters; zu 150 Thlr. 16) 1 Morgen 140 Ruthen bito, geles 
en aufm Keldeniher Berge am Wege, beiderfeirs neben Jakob Werotte, sub Nro. 223, Flur C bes 
Katafters; zu 100 Thle. 47) 63 Ruthen 28 Fuß bito hinter der alten Straße, neben Theodor Rings 
haufen und Johann Fehler, sub Nro, 450, Blur C des Kataflers; zu 20 Thlr. 48) 54 Rutben 15 
Fuß dito daſelbſt, neben Johann Fehler und Melchior Volkmuth, sub Nro. 455, Blur C des Kataftersz 
zu 20 2hle. 49) 4 Worgen 145 Nuthen 25 Zuß bito, gelegen hinter dem Judenkirchhof, neben von 
GSeyr und Michael Mütz, sub Nro. 470, Flur des Kataſters; zu 100 Thlr. 20) 4 Prorgen 11 Ruthen 
4 Fuß dito daſelbſt, neben Mihael Püg und Johann Benedikt Boucher, sub Nro, 472, Flur C des Ka— 
tafters; zu 70 Thlr. 

Saͤmmtliche Immobilien find in der Gemeinde Wiffeling, Bürgermeifterei Herfel, Kreis Bonn, gelegen 
und werden die Bebäulihkeiten von den Schuldnern felbit und von den Eheleuten Johann Peter Stems 
meler und Catharina Hoffmann bewohnt, bie Aderländercien hingegen von Leptern allein benutzt. 

Die Grundfteuer fanmtliher Immobilien beträgt 9 Thaler 28 Ser. u 

Der Auszug aus der Grundfleuerrolle der Bürgermeifteret Herſel, jo mie bie Verkaufsbedingungen, 
liegen auf dem Sefretariat des Friedensgerichts zur Einſicht offen, 

Bonn, ben 18, Auguſt 1857, Der Bricdensrüchter des II. Bezirks Bonn, Wolters, 
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gt ig itat-iIo m. res 

Zufolge ber Urtbeile bes. Königlichen Landgerichts zu Köln vom 51. März; und 13. Juni db, J. 
fol zur Theilungsſache Heinrich Schneppenfiefen, Aderer, wohnhaft zu Neihen, Bürgermeifterei Overath, 
feine Rechte ausübend gegen feine Schuldnerinn Anna Sibylla Schwamborn, Wittwe Melchior Schleifer, 
Aderöfrau, zu Neichen gegen 1) bie Letztere für fi und ale Hauptvormünbderinn ihrer noch minderjähs 
rigen, ohne Bewerb bei ihr wohnenden Kinder Jakob, Franz und Anton Schleifer, worüber der hier untens 
genannte Peter Spanier Mebenvormund iſt; 2) die Ehe⸗ und Adersleute Peter Epanier und Anna Maria 
geborne Schleifer zu Büderich, Bürgermeilterei Ronsrath; 3) Gerhard Schleifer, Huffchmieo, zu Hufens 
flohl; 4) Klara Schleifer, Aderinn, zu Neihen; 5) Agnes Schleifer, Dienſtmagd zu Hufenſtohl, jegige 
Ehefrau von Jakob Schmig, Aclerer zu Steeg, und 6) Eheleute Peter Dresbach, Schufter, und Anna 
Katharina Schleifer zu Neichen, auf den Untrag des obigen &chneppenfiefen vor dem committirten, zu 
Bensberg mwohnenden, unterfchriebenen Notar am Montag und Dinstag ben 9. und 3. October d, 5, 
jedesmal Morgens 9 Uhr, zu Altenbrück, Bürgermeifterei Overath, in ber Behauſung bes Gaftwirthes 
Herren Wilhelm Steinfrüger, verfteigert werben, ein den Theilungsbeklagten gemeinihaftlih gehöriges, zu 
befagtem Neichen nahe bem Sülzfluſſe und nabe bei der Aggerftcaße eine Stunde von Bensberg in einer 
guten Gegend angenehm gelegenes, zu 3343 Thlr. 7 Sgr. abgeſchätztes Adergut, anhabend neben einem 
größern und einem Fleinern neuerbauten Wohnhaufe und hinreichenden Nebengebäuden 3 Morgen 7 Ruth. 
20 Fuß Sebäubefläche, Hofraum und Garten, 38 Morgen 51 MRuthen 20 Fuß Aderland, 5 Morgen 98 
Ruthen 60 Fuß Wiefen und 46 Morgen 162 Ruthen 50 Buß Bäſche und befchrieben unter Artikel 88 
ber Mutterrolle ber Gemeinde Lüberid, Sammtgemeinde Overath. 

Zare und Bebingungsbeft Fönnen ſchon vor der Verſteigeruag bei bem unterzeichneten Depofitar dieſer 
Aktenſtucke eingefehen werden, 

Bensberg, den 26. Juli 1837, 6, J. Kettner, Notar, 





Definitive Berſteigerung. 


In der gerihtlihen Theilungsſache des durch Familiearatha ⸗Beſchluß vom 9. November 1836 jur 
Klage ermädhtigten Aderers Johann Did zu Kerpen ald Hauptsormund feiner drei minderjäßrigen, mit 
feiner nun verftorbenen Ehefrau Klara Voiß erzeugten Kinder Jobann Peter — Adolph und Gertrud 
au alle ohne Geſchaͤft in Kerpen wohnend, ITpeilungsfläger, vertreten durch den Advokat Anwalt Herrn 
Keller, egen 
1) Ehriftian Muͤller, Aderer, zu Kerpen, und * Dan Boif, Aderer, früher zu Kerpen, jegt zu Langenich 
wohnend, Theilungsverflagte, ‚vertreten durch den Advofat-Anwalt Herrn Zimmermann, follen auf den rund 
dreier beim Königlihen Landgerichte zu Köln am 20. Dezember 1836, 1. Mär; 18537 und 24. Zuli 
1837 erlaffenen Uriheile, die nahbeihriebenen, den Parteien, ald Erben refp. Theilhabern an der Güter 
gemeinfhäft ibrer verſtorbenen Mutter reſp. Großmatter und Ehefrau, nämlich: ber Gertrub Zurbeiden, 
Wittwe des Adererd Wilhelm Müller, und nachberige Ehefrau des zu Kerpen mohnenden Ackerers Meter 
Voiß, zeitlebens daſelbſt wohnhaft, gemeinſchaftlich zugehörigen Immobilien, namlich: Thlr. Sgr, Pf, 

1) zwei Pinten Uderland, gelegen aufm Ejelspfädchen, einerfeits Chriftian Müller, 

andererfitd Jobann Zillenbirrg. Flur 12, Nro. 844 ded Grundſtücks, gefhägt zu 6 — 
r 3) Ein Diertel, gelegen an ber Kümmhecke, einerfeits Chriftian Müller, Anderer 
n ſeits Ritiwe Peter Hambach, Blur 14, Nro. 13 des Grundſtuͤcks, ah, u 5 — — 
3) zwei Pinten hinten Langenich, einerſeits Chriſtian Müller, andererfeits Ans 
dreas Reuter, Flur 15, N ro, 110 des Grundftücks, geſhäht zu..6 — 
4) ein Viertel zwei Pinten, gelegeh auf bem Langenicher Pfadchen, neben Chris 
— — und Heinrich Schäühmacher, Flur 16, Nro. 174 des Grundſtücks 
RR Un ST re as 
5) ein Biertel, gelegen im mittelften Thale, neben Chriſtian Mölfer und Sodann 
Gräfe, Blur 15, Nro, 514 des Grunbſtücks, gefchägt zu - - her a en 


25 — — 
20 — — 


cuxvmi 


6) das zu Kerpen auf dem Bach sub Nro. 221 gelegene Haus nebſt Hof, Gars Thlr, Sgr. Pr. 
ten, Echeune, Stallung und Zubehör, neben Michel Püpfeld und dem Meffels 
bach, bezeichnet in ber Mutterrolle ro. 111, u. 587 des Grundft. gelbägt zu 288 2 5 
7) das zu Kerpen im Tönneehöf sub Pro, 234, Flur m, Nro. 69°/, des Grunds 
flüds gelegene Haus nebft Garten, Stallung und Schober neben Lorenz Graf 
und Peter, Bepenburg, geſchaͤzt > 2 2 a Henn... 169 8 
am 30. October 1837, Morgens 10 Ubr, in der Wobnung des Gaſtwirthes Herrn 
Heinrich Jaixen zu Kerpen, 
durch dem unterzeichneten, hierzu kommittirten, in Kerpen refidirenden Notar, bei welchem das Heft ber Ber 
dingungen hinterlegt ift, zum Verkaufe an den Meiftbietenden ausgeſtellt werden, Das Heft der Bedin— 
gungen, fo mie das Gutachten ber Erperten, liegen bei dem Unterzeichneten zur beliebigen Einſicht offen, 
Kerpen, den 27. Auguſt 1837, 5. Schiffers. 


10 


Auf Anflehen des Kaufmannes Herrn Peter Le Nov, mohnbaft zu Combabn, Bürgermeifterei Vilich, 
werben am Dinstag den 12, September d. J., Nahmittags präcife um ein Uhr, nachhenannte, demfelben 
zugehörige, zu Ceeligentbal und in der Umgegend, in den Gemeinden Brafhoß und Geiftingen, im Gans 
ton ‚Hennef gelegene, won ben Erben Bennerſcheid erworbene Realitäten, als: 

1) Das zu Eeeligenthal flebende, aus Bruchſteinen aufgebaute geräumige, zu einer Fabrik⸗Anlage 
und zu jedem fonfligen Gewerbe fehr vorthetlbaft gelegene Wohnhaus, fammt den dabei gelegenen Stalls 
ungen, und einem Backhauſe mit bem dazu gebörigen Hofraume von 55 Nuthen 20 Fuß; 

2) drei GartensPläge, ber eine von 140 Ruthen 60 Fuß, der andere von 155 Rutben 80 Fuß und 
ber dritte von 17 Ruthen 80 Fuß, beide erftere zu Secligenthal, der Iegtere “in deffen Nahe zu Wein 
gartögaß gelegen; . 

3) nob 2 Aders und eine Wielens Parzelle, endlich 

4) nod ein mir vorzüglihen Obfibäumen verfehener Baumgarten von 1 Morgen 112 Rutben 60 
Fuß im fogenannten Stalles — alles in Preußiibem Maaße, unter fehr vortbeilbaften Bedingniffen, in 
der zu verfaufenten Wohnung felbft an ben Meiflbietenden aus freier Hand öffentlich verfauft, auch alens 
falls verpactet, wozu Lufltragende eingeladen werden, 

Hennef, den 28. Auguft 1857, Strund, Notar, 


Deffentlide Berfleigerung 


In ber gerichtlichen Theilungsſache: 
7) bes Wilhelm Valdobr, Adersmann, zu Voswinkel; 2) Eheleute Heinrih Kamp, Tagelöhner, und Elis 
ſabeth Baldobr, zur Höhe, fämmtlich in ber Bürgermeifterei Odenthal wohnhaft, TpeilungssProvofanten, 
vertreten buch Advokat/ Auwalt Herrn Goutt, 


egen 

die Wittwe von Johann Peter Balbohr, Maria — geborne Gieraths, Aderinn, zu Voswinkel 
wohnhaft, für ſich und als Pauptvormänderion ihrer minderjährigen Kinder, welche fie mit Jobann Peter 
Valdohr zeugte, namentlich: Johann Wilhelm und Konrad Valdohr, IheilungssBeklagte, vertreten durch 
Advokat⸗ Anwalt Herrn Haas II, und gegen 

3) Konrad Valdohr, Aderer, zu Küchenberg; 3) Gerbard Valbohr, Aderer, zur Höbe, beide in ber Dürs 
germeifteret Odenthal wohnhaft, ebenfalls Ibeilungs: Provofaten, reip. jegt gegen deren Geifionar Konrad 
Merl, Aderer, zu gebachtem Voswinkel wohnhaft, vertreten durch Advokat ⸗Anwalt Deren Gier, 

Sollen auf den Grund eines Urteils des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 17. Juli c. bie den Par⸗ 
seien gemeinfchaftlich zugehörigen, in der Bürgermeiiterei Odentbal gelegenen Immobilien durch den bier» 
iu fommittixten, zu Bensberg wohnenden Königlichen Notar Friedrich Hanf öffentlich verfteigert werben, und zwar 
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A) ein zu Voswinkel gelegenes Ackergut, beſtehend aus Haus, Stallung und Scheune, 85 Ruthen 
70 Fuß Baumhof, 167 Muthen Garten, 8 Morgen 178 Ruthen 50 Fuß Aderland, 1 Morgen 162 Ruthen 
Wiele und 16 Morgen 154 Ruthen Holzung, (abgefhägr zu 1875 Ihlr. 5 Spr. 7 Df.); 
B) ein zur Höhe gelegenes Adergut, wozu circa 28 Ruthen 30 Fuß Baumbof, 87 Ruthen Garten, 
5 Morgen 127 Rutben 90 Fuß Aderland, 47 Ruthen 20 Fuß Wiele, 9 Morgen 70 Ruthen 50 Fuß 
Holzung, fodann Haus: und Defonomiegebäulichfeiten gehören, (Taxe 695 Thle. 25 Sgr. 9 Pf.); 
Donnerstag den 26. October I. J. Morgens 10 Uhr, 
fol bie Verfteigerung zu Odenthal in der Wohnung bes Gaftwirthes Peter Höljer vorgenommen werben, 
Erpertife und das Heft der Bedingungen können bei bem Unterzeichneten eingefehen werben. 
Bensberg, den 28. Auguft 1837, Fr. Hanf. 


Belanntmadung. — 


Zur Vergantung bes projektirten Neubaues einer Fußbrücke über den Aggerfluß bei Braunswerth 'ift 
abermaliger Termin auf Mittwoch den 13. des nachſtkänftigen Monats September, Morgens 10 Uhr, 
bei Herrn Poſthalter Fink in Engelskirchen vorbeſtimmt. Plan und Koitenanfchlag, wilder Letztere auf 
445 Thlr. anderm:it feſtgeſtellt ift, fo wie die zum Srunde zu legenden Bedingungen, Pönnen, ſowohl vors 
der, als im Zermine ſelbſt, bei mir eingejeben werben. | 

Lindlar, den 30. Auguft 1837. "Der kommiſſariſche Bürgermeifter, Bau. 


Herr Henry Zinney, Rentner aus London, hat feinen, in London ausgeftellten, auf ihn, feine Eher 
gattinn und eine Kammerjungfer lautenden Reilepaß, welcher zulegt in Emmerich vifirt und in Gobesberg 
noch vorgezeigt worden iſt, angeblich verloren. 0 

Dieſes wird hiermit bekannt gemacht und ber genannte Reiſepaß außer Kraft geſetzt. 

Bonn, den 50. Auguſt 1837. Der Königliche Landrath, gez. von Summen, 


Bekanntmachung. 


Das Königliche bobe Ober⸗Praͤſidium hat mittelſt Reſceripts vom 15 Juni laufenden Jahres ge⸗ 
nehmigt, daß hier in Gummersbach am zweiten Donnerstag im Mai und am dritten Montage nah Mir 
chaelis Biebmarkı abgehalten werden dürfe. 

Inden ich dieſes nun zur öffentlichen Kunde bringe, werden gleichzeitig Verkäufer jur Haltung dieſes 
Marktes eingeladen, 

Gummersbach, den 10. Auguft 1837. Das Bürgermeifteramt, Eh, Pickhardt. 








Der Friedrich Deubel in Angfurten beabfichtigt, an dem Angfurter-Bach eine oberichlägige Frucht⸗ 
mähle auf acquirirtem Grund und Boden in der fogenannten ZoppenWiefe anzulegen, Diejenigen, welche 
hierdurch eine Gefährdung ihrer Rechte beforgen, werden hiermit aufgefordert, ihre Einſprüche binnen 
einer Präflufivfrift von acht Wochen, ſowohl kei der Kreishehörbe als bei dem Bauherrn, vorzubringen. 

Bielſtein, Kreis Gummersbach, ben 19. Auguſt 1837. 

Der Bürgermeifter von Wiehl, Möller, 
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Betfanntmadhung. 

Die unterzeichneten Gebrüder Wilhelm und Heinrich Rödder auf der untern Dulvermühle bei Rups 
pichteroth a a an ber Bach Waldbröl oberhalb der Pulvermühle ihres Vaters Deter Roͤdder eine 
oberichlägige Pulvermühle mit 24 Stampfen anzulegen. — Diejenigen, welche durch biefe Unlage eine Ge 
fährdung ihrer Mechte befürchten, werben hierdurch aufgefordert, ihre desfallfigen Einfprüche binnen der 
geleglichen praͤcluſiviſchen Frift von 8 Wochen von heute an, ſowohl bei ber Königlichen Kreiebehörde in 
Hennef als bei dem Unterzeichneten vorzubringen. 
Untere Pulvermühle im Siegkreis, am 30. Mai 1837. Gebrüder Nöbder, 





Der Here Notar Friedrichs zu Lindlar hat auffallender Weile im öffentl 
eine Art von Rechtsgutachten in eigener Cache publizirt, weldes damit fließt, daß eventualiter feine 
Gegnerinn, die Bemeinde, als eine unqualifizirte moralifche Perfon, mit ihrer „frevelhaften“ Berus 
fung werde abgewielen werben. Wenn gleih der Notar Friederichs feinerfeits durch die rech:iidhen Eigen 
ſchaften einer moralifhen Verfon im Prozeffe nicht aufgehalten wird, fo wird ſich doch auch die Gemeinde 
durch leidenſchaftliche Ausfälle ihres Gegners wohl nicht abhalten laſſen, diejenigen Schritte zu thun, bie 
fie anders der Sache angemeſſen findet und, falls die fonderbare Bekanntmachung deffelben nur darauf 
berechnet fein follte, Zwietracht zu erweden, fo mußes ibm entgangen oder abgefallen fein, mit welcher 
bejondern Einftimmigkeit der GemeindesVBorftand, unter höherer Ermächtigung, im diefer Ungelegenbeit ge 
handelt hat. — Derartige Materien feinen ſich jwar für dem öffentlichen Anzeiger wenig zu eignen; — 
indeffen hat ein Gemeindeglich Beranlaffung genommen, dieſe Zeilen als kurze Replik aufnehmen zu laffen, 


Ein GemeinbesCinwohner von Lindlar, 


hen Anzeiger Stüd 54 


— 
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Amtsblatt 
der Königlihben Regierung su Köln. 


Stüuͤck 37. 
Dindtag, den 12. September 1887. 











Sn Zn 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Der auf Sonntag vor Michaelis fallende Herbfimarkt zu Eitorf ift in bem diesjährigen Nro. 651. 


Kalender durch einen Drudfehler auf den 47. d. Mis. Statt findend, bezeichnet worden. Herbfimarft 
Wir bemerken daher, daß gebachter Markt nicht am 47, fondern 24, d. Mis. Statt findet, & 
Köln, ben 44, September 1837, 2. — 





* un nn —— 


Der Buchhändler Amberger in Solingen, welcher den Plan zur Stiftung eines Waiſen⸗ Ne. 552. 
baufes in feinem Wohnorte mit raftlofer Bemühung verfolgt, gibt eine lithographiſche Zeich⸗ Einpfehlung 
nung „bie betende Waiſe“ heraus, um aus dem Erlöfe die EinrihtungesKoften eines für eines 
jenen Zweck beflimmten Lokals zu decken, welches bereits theilmeife aus dem Ertrage bes Des Bill. 
bits einer von Amberger herausgegebenen Zeichnung der Stadt Solingen angefauft wurde. B. 12964. 

Degen bes wohlthätigen Zwecks, wozu ber Ertrag dieſes Bildes beflimme ift, empfehlen 
wir baffelbe hierdurch zur zahlreichen Abnahme. 

__ Köln, ben 10. September 1837. 





Da auf den erſten Mittwoch des Monats November d. J. ein gefeglicher Feiertag fällt, Nro. 555. 
fo wird ber nachſte Prüfungs, Termin zum einjährigen freiwilligen Militairbienfle auf MWkitt 
mo ben 8. November hiermit feftgefeht. Kern Sum 


Köln, den 6. September 1857.. Feigen 


diene. 
Belanntmahungen anderer Behörden 


Dur Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Coblenz vom 50. v. Vis. iſt über die Nro. 654. 
Mbwelenheit des Johann Wilhelm Schwarz aus Kreupnadı, ein Jeugenverhör angeordnet worden. ! 
Köln, den 9, September 1837. Der BeneralsProkurator, Diergans, Ra 


Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts En Goblenz vom 29. v. Mis. ift über bie Nro. 566. 
u 


Abweſenheit des Joſeph Fink aus Kaiferseih ein enverhbör angeorbnet mworben. Mbmefen 
dn, den 9, Be 1837. Der Generals Profurator, Biergans, beit, 


— — nn 








Nro. 556. 


Zuſti 
a 


Nro, 557. 


Yuftiz:Perf.: 
et 


Nro, 558. 
SGelandete 
Leiche 


Nro. 659. 
Stedbrief. 


Nro, 660. 


Verlornes 
— 
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Nah Maaßgabe des Art. 11 der Notariats-Osdnung wird bierburc zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß der bisherige Notariatss Kandidat Joſeph Holtboff an Stelle des ver 
ftorbenen Notar Hoogen, zum Notar zu Dülfen, Friedensgerichtsbezirk Dülken, beftellt und als 
folcher vereidet ift. 

Gleve, den 3. September 1837. . Der DObersProfurator. 

Bür benfelben der Staats,Profurator, Philippi, 


— — — ——— —— — 


In Gemaͤßheit des Art, 52 der Notariats-Verordnung vom 25. April 4822 wird hier⸗ 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Notar Ludwig Bertrand Müller ju Trier 
durch rechtskraftiges Erkenntniß des König. Rheiniſchen Appellations-Gerichtshofes zu Köln 
vom 23. Juli c. wegen Borenthaltung fremder Gelder mit einer dDreimonatlichen 
Suspenlionsftrafe belegt worben iſt. 

Diefelbe hat mit bem 7. Juni d. 3. bereit# begonnen, 

Trier, ben 5. September 1837. 

Der ObersProfurator beim Königlichen Landgerichte, 
Heingmann, Geheimer Zuftizrath, 


— — — — —— — — 





Die Leiche des Jakob Vogt von Hirzenach (vergl. Bekanntmachung v. 31. v. Mis,) iſt 


zu Braubach im Herzogthum Naſſau gelandet worden. 
Coblenz, den 6. September 1837, Der Königl. ObersProkurator, v. Olfers. 


u — —— — — — — — 


Der unten näber ſignaliſirte Buchbinder Uhlmann aus Arnsberg, welcher wegen Fal— 
ſchung und Unterfhlagung zur Unterfuhung gezogen werden ſollte, bat ſich der Unterfus 
b die Flucht entzogen, 
— ne er erfucht, auf denfelben zu wachen, im Betretungsfalle zu vers 
haften und hierher abliefern zu laffen, 


Iborf, den 7. September 1837. i 
— Der Kerigliche Landgerichtsrath und InftruftionesRicter, Juchſius. 


Sianalement. Vorname: wahrfcheinlih Ferdinand; Alter: 35 Jahre; Geburtsort: 
— letzter Wohnort: Duͤſſeldorf; Statur: gelegt; Haare, Augen und Dart: ſchwarz. 
Befondere re ſchleit fehr. Bekleidung: ein blauer Kittel, eine Kappe und eine 


ſchwarze Tuchhoſe. 


— — — — ——— 


Der Schneidergeſell Gerhard Vitting aus Soeſt hat fein am 15. Mai d. % von bem 
Magiſtrate zu Drünfter ausgefertigtes, am 4. d. Mis. hier nah Köln vifirtes Wanderpaßbuch 
verloren und am 5. d. Mis. ein neues Wanderpaßbuch für das Inland hier erhalten, Das 
frühere Wanderpaßbuch ift daher nicht weiter gültig. 


ülbeim am Rhein, ben 8. September 1837. 
ui ‘ % j Der interimiftifche Bürgermeifter, P. I: Maaßen. 


— — — — — 
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An der verfloffenen Nacht ift ber untenſtehend bezeichnete Militair»Sträfling, Hubert Meus Nro. 564. 


rer, aus der Arreſtanten⸗Krankenſtube bes biefigen Garniſon⸗Lazareths befertirt, welcher wegen 
wiederholter Defertion und Diebftahl zc, eine adtjährige und neunmonatliche Feftungsftrafe, 
vom 25. Devember 1854 angerechnet, zu verbüßen hatte, ; 

Sämmtliche betreffende Tivil- und MilitairsBehörden werben erfucht, auf den ꝛc. Meurer 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle verbaften und an bie biesjeltige Commandantur abs 
liefern zu laſſen. 

Köln, den A. September 1837. Königl. Preußiſche Eommandantur, v. d. Lunbt, 

Signalement. Geburtsort: Gievenich, Kreis Erkelenz, Megierungsbezirt Aachen ; Res 
ligion: katholiſch; Gewerbe: Schreiner; Alter: 51 Jahr 5 Monat; Bröße: 5 Fuß 7%, Zoll; 
Haare and Augenbraunen: blond; Stien: bedeckt; Augen: blau; Nafe: fpig; Mund: gemöhn- 
lih; Zähne : in dem linken obern Kinnbaden fehlen 2 Zähne; Bart: blond; Kinn: rund; 
Gefichtsfarbe: geſund; Gefichtsbildung: länglih; Statur: ſchlank. Belleidung: ein Lazareth- 
rock blau und weiß geftreift, ein Paar grau und weiße Hoſen, ein Paar Stiefel, 





— — —ñi 


Stedbrief 
gegen bie beiden am 4. d. Mıs. Mittags zwiſchen 12 und 1 Uhr, während ber Mittagsrube 
dur eine Schießfcharte auf Pfaffendorfer Höhe entwichenen Sträflinge Heinrih Hönſcheidt 
von ber 12. Fuß⸗Kompagnie 8. ArtilleriesBrigade, aus Lautbaufen im Kreife Sieg, Regies 
zungsbezirf Köln, und Wilhelm Schildchen vom 40. Infanterie»-MRegiment aus Monheim, im 
Kreife Solingen, Düffeldorfer Negierungsbezirfs, gebürtig. 

Ale reip. Militair» und CivilsBehörden werden bienftergebenft erfucht, auf die unten näher 
bezeihneten Verbrecher vigiliren und im Betretungsfalle diefelden an die biefige Kommandan⸗ 
tur abliefern zu laffen. 

Eoblenz, den A. September 1837. 

Königl. Preugiihe Kommandantur, von Stoſch. 


Sianalement bes Heinrih Hönſcheidt. Bor und Zunamen: Heinrih Höns 
fcheibt; Alter: 26 Jahre 4 Monat; Haare, Augenbraunen und Bart: braun; Stirn: frei; 
Augen: grau; Nafe und Mund: proportionirtz Zähne: gut; Kinn: fpig; Geſicht: länglich; 
Geſichtsfarbe: blaß; Geſtalt: unterfegt; Sprache: deutſch. Beſondere Kennzeihen: am rechten 
Arm bie Zeichnung eines Artilleriften und auf der Bruſt bie eines Kreuzes. 

Signalement bes Wilbelm Schildhen. Bor, und Zınamen: Wilhelm Schild» 
den; Alter: 35 Jahre 11 Monat; Haare: ſchwarz; Stirn: breit; Augen: blau; Augenbraunen: 
braun; Nafe: did; Mund: gewöhnlih; Zähne: aut; Kinn: Elein und rund; Geſicht: rund; 
Geſichtsfarbe: gefund; Geftalt: ftarf und unterfeßtz Sprache: deutſch. Beſondere Kennzeichen: 
auf dem rechten Arm eine Krone ausgeſtochen nebft der Bezeihnung W.S.1835. 7 C. 40 R. 

Dieſelben waren bei ihrer Entweihung bekleidet mit alten blauen Oberjaden mit rotben 
Kragen, leinenen- zwillihnen Hofen, kurzen, noch ziemlih guten Schuhen, alten Dienftmügen, 
groben noch ziemlih guten Hemden und Halsbinden. 





Stedbrief. 


Nro. 56%, 
Sted britf. 
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Perfonal-Ehronie 


Die durch den Tod des Pfarrers Weien erledigte fat 


dem bisherigen Vitkar x, Kaufemann zu Paffrath verlie delifche Pfarrfirde zu Rosbach ik 


ben worben, 
— —— — 
en von der Gothaer Feuer ® cherungs⸗Ban 


erſi t 
fferer dahſer if Im biefer Elgenſchaft von und Seflärle Iren ernannte Kaufmann 


— ——— — 


- Pierbei der ffenslige Anzeiger Sraa 37, 
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Deffentlicher Anzeiger. 





Stuͤck 87. 





Köln, Dinstag den 12. September 1857, 
TE SENSE EEE nn EST RER TEEIE 


Subhafationd-Patente 


Auf Unftehen der Kirchens Verwaltung zu Brauenderg und auf Betreiben ihres Rendanten Peter 
Steeg, Aderer, zu Dürfcpeven, follen vor dem Koͤniglichen Friedensgerichte in Zülpich, im gewöhnlichen 
Sigungsfaale bafelbft am 20. Dezember laufenden Jahres, Vormittags neun Uhr, die wachbeſchriebenen 

egen die Erben bes zu Elſig verfiorbenen Merer Halfen, namentlih: 1) Ehelente Gortfried Dünmalb, 
Emies, und Margaretha Halfen, in Eifig wohnhaft; 2) Ferdinand Hurhmacher, Aderer, zu Brauenberg, 
im feiner Cigenfhaft ais Vormund ber Minderjährigen Peter und Heinrich Halfen, in gerichtlichen Bes 
ſchlag genommenen, von dem genannten Erblaſſer hinterlaffenen, in der Gemeinde Elfig, Bürgermeifterei 
Frauenberg. Friebensgerichtebe zirk Zülpich gelegenen Immobilien auf das vom ber betreibenden Gläubis 
gerinn gemachte Erflgebot offenilich ausgeftellt und bem Weiflbietenden zugefhlagen werben: 1) 61 Rus 
sben 90 Fuß Aderland am Scheidweg, neben Johann Tieffendabl, von Wieskirchen und Mathias Theodor 
Gortz in Eifig; Erfigebor 10 Thlr. 2) 126 Ruthen 50 Buß dito am Wisfirher Pfad, neben Wittwe 
bert Eiferweg und Semeinde; zu 24 Thlr. 5) 39 Ruthen 70 Fuß Aderland bdafeldft, neben Wittwe 
— Giferweg und Johann Peter Goͤrtz; zu 8 Thir. 4) 14 Ruthen Ackerland daſelbſt, neben Wils 
helm Schmig und Anwinde; zu 2 Thlr. 5) 90 Ruthen 50 Buß Aderlanb an der Heide, neben Maria 
Joſepha Velzer und Anmwinde; zu 8 Thlr. 6).61 Ruthen 60 Buß Holzung in der Erben, neben Pafles 
rat und Johann Nid; zu 5 Thlr. 7) 72 Ruthen 60 Fuß Wieſe neben Balthaſar Trimborn von 
Wis kirchen und Theodor Meyer; zu 12 Ahle, 8) 88 Ruthen 70 Fuß Aderland an ber Burgmaar, neben 
Hubert Jamans und Erben Barthel Eilerweg; zu 6 Thlr. 9) 48 Ruthen 10 Buß Wiefe unter ber 
Zütpicher Gaffe, neben Wittwe Heinrich Röttgen und Adolph Meyer; zu 10 Thlr. 10) 56 Ruben 
30 Fuß Wiefe am Zülpicher Wege, neben Wilhelm Breuer, von Wisfirden und Johann Wilhelm Rid; 
zu 7 Ahle. 11) 105 Ruihen 50 Futz Aderland am Weiler meben Barıhel Effer und Wilhelm Theodor 
Eiferweg; zu 15 Thlr. 12) 56 Ruthen 40 Fuß Aderland in der Lob, neben Theodor Meyer und Uns 
winde; zu 2 Thlr. 15) 19 Ruthen Wieſe dafelbft, neben Ferdinand Huthmacher zu Frauenberg und 
Anwinde; zu 1 Thlr. 14) 118 Ruthen Aderland in ber unterfien Lob, neben Ferdinand Huthmacher 
zu Srauenberg und Johann Wilhelm Goͤrtz; zu 9 Thlr. 15) 91 Ruthen 40 Fuß Aderland in ber uns 
terfien Lob, neben Agnes Rick und Witwe Hubert Eifermeg; zu 8 Ahle, 16) 22 Ruthen Wieſe im 
Bungertcben, neben Johann Wilhelm Rick und Johann Rick junior; zu 6 Thlr. 17) 36 Muthen 90 
Fuß Baumgarten aufm Möfchenberg, neben Bertram Hergeröberg und Wittwe Johann Heinrich Wolfs 
gasten; zu 10 Thlr, 18) 34 Muthen 40 Fuß Baumgarten aufm Echürpergarten, neben Daniel Son— 
tag und Peter Valentin Küpper: zu 8 Ihr. 19) Al Ruthen Wieſe aufm Lohdrefch, neben Wittwe Roit⸗ 
gen und Theodor Mehmannz zu 8 Thlr. 20) 75 Ruthen Wieſe dafelbft, neben Johann Wilhelm Mid 
und Bertram Mid; zu 15 Thlr. 21) 63 Nutten 50 Fuß Aderland hinterm langen Barten, neben Heins 
rih Otto Pil und Wilhelm Pohl junior; zu 10 Thlr. 22) 28 Ruihen 40 Fuß Holzung in den langen 
Bärten, neben Peter Steeg zu Dürfheven und Anwinde; zu 1 Thlr. 235) 15 Ruthen Garten in ber 
großen Bige, neben Theodor Mever und Wittwe Johann Wilhelm Eiſerweg; zu 2 Thlr. 24) 47 Ruth 
80 Fuß Aderland an der kleinen Bitze, neben Wilhelm Theodor Althauſen und Anton Küpper; zu 8 
Thlr. 25) 11 Ruthen 90 Fuß Mderland in ber Kakenhede, neben Witwe Remer, Wellh und Peter 
Wolj; zu 1 Thlr. 26) 56 Ruthen 10 Fuß Ackerl. dafelbft, neben Joh. Michael Althaufen beiderfeits; zu 
12 Ihlr. 27) 135 Ruthen 30 Fuß Aderland aufm Lehmihal, neben Johann Joſeph Schwieger und 
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Peter Valentin Kuͤpper; zu 40 Thlr. 28) 85 Ruthen Ackerland an ber Koͤlnſtraße, neben Johann 


Michel Althauſen und Peier Joſeph Simons; 24 Thlr. 29) 94 Ruthen 20 Fuß Ackerland im Bauls 
ader, neben Chriffian Küpper und Adolph Mever; zu 20 Ihe, 30) 39 Mutben Aderlandb mitten im 
Felde, neben Wittwe Hubert Eifermeg, andrerfeits Wilhelm Pohl senior und Bittwe Hubert Eiſerweg; 
zu 10 Thlr. 31) 68 Rutben 30 Fuß Aderland auf der Kölnftrage, neben Johann 8 Welſch und 
Wilhelm Schmitz; zu 16 Thlr. 52) 68 Ruthen 80 Fuß Aderland auf der Kölnftraße, neben Heinrich 
Welſch und Peter Zofeph Simons; zu 15 Thlr. 33) 86 Nuthen 50 Fuß Nderland am blauen Stein, 
neben Johann Wilhelm Ri und Witwe Hubert Eiferweg; zu 18 Thlr. 54) 104 Ruthen 30 Fuß Aders 
land in der Plärfchfaul, neben Barbara Schuhmader, von Bonn und Wilhelm Schleiden zu Srauenberg; 
zu 20 Thlr. 55) 78 Ruthen 80 Fuß Aderland an ber Bendengaffe, neben Johann Joſeph Welſch und 
Peter Valentin Küpper; zu 16 Ihle,- 58) 76 Ruihen 20 Buß Aderland dafelbft, neben Wittwe Johann 
Seter Wolfgarten und Wittwe Jakob Schäfer; zu 15 Thir. 57) 4 Morgen 3, Ruthen 30 Fuß Ader 
land in der Lob, neben Paul Kepper und Johann Joſeph Schwieger; zu 24 Thlr. 58) 60 Ruthen 60 
Buß Ackerland aufm Berg, neben Bernard Puͤtz und Wittwe Karl Joſeph Wachendorf zu Frauenberg; zu 
10 Thlr. 59).63 Ruthen 20 Fuß Ackerland im Berg, neben Wilhelm Melzer und Anwinde; zu 12 Thir. 
40) 96 Ruihen Aderland am SubdensKicchhof, neben Mathias Theodor Goͤrtz und Tilmann Baper zu 
Wiskirchen; zu 16 Ihlr. 414) 75 Ruthen 80 Fuß Wderland am Schwinfenweidenpfad, neben Wittwe 
Johann Heinrih Wolfgarten und Erben Barthel Eiferweg; zu 42 Thlr. 43) 56 Ruthen 30 Fuß Aders 
land am Enzenerweg neben Theodor Meyer und Wittwe Hubert Eiferweg: zu 10 Thlr. 43) Ein Haus 
mit Hof, Stall, Scheune und Schmiede, gelegen im Dorfe Elfig neben Winand Cffer und dem Garten 
bes ꝛc Halfen, haltend an Grundfläche 20 Ruthen 40 Fuß, Die Gebäulickeiten find. in Holz und 
Lehmfachwaͤnden erbaut und mit Stroh gebedt, mit Ausnahme der Schmiede, welche mit Pfannen gedeckt 
iſt. — Das Haus ift zweiſtöckig, und hat im unterſten Stode Wohnflube, Küche und 2_ Kammern, und 
iſt mit Nro 54 bezeichnet; zu 60 Xhlr, 

Diefe Realitäten find pro 1837 mit 5 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf. befleuert. Der Auszug aus ber Steuer: 
rolle und. die Kaufbedingungen liegen auf ber ©erichtsfchreiberei des Örrebensgerichts bierfelbft zur 
Einſicht offen, 

Zülpich, den 30. Auguft 1837, Der Fricdensrichter, (ge) Stommel. 





Auf Anftehen des in Siegburg wohnenden Handelsmannes Iſaac Abraham follen wor dem Königl, 

Feiedensgerichte in Siegburg im gewöhnlichen Sigungsfaale dafelbft, 
am Dinstag den 49. Dezember d. J. Vormittags 10 Uhr, 

bie machbefchriebenen, gegen Wilhelm Pleiß, Joſeph Pleiß, Peter Joſeph Pleiß, alle Dranntweindrenner, 
und Heinrich Pleiß, ohne Gewerb, ſaͤmmtlich wohnhaft in Siegburg, ferner Katharina Pleiß, Dienſtmagd, 
in Honnef und Johann Paul Pleiß, Branntweinbrenner, in Mainz, Großherzogthum Heſſen, wohnbaft, in 
gerichtlichen Beſchlag genommenen Immobilien, auf das vom betreibenden Gläubiger gemachte Erſtgebot 
zum gerichtlichen Verkauf öffentlich ausgeſtellt und dem Meiftbietenden zugefhlagen werden: 1) ein zu 
Siegburg in der Holzgaffe gelegenes, mit Nro. 196 bezeichnetes Wohnhaus nebft Zubehörungen zwiſchen 
Johann Sebaſtian Werdein und dem bezeichneten zweiten Wohnhauſe der Schuldner. Daſſelbe ift in 
Holz und Lehmfachwerken erbaut, enthält 2 gewoölbie Keller, im Erdgeſchoß 2 Wohnzimmer, eine Küche 
nebſt zwei daran gelegenen, zur Bäderei eingerichteten Zimmern und Bockhaus; darüber 5 Zimmer im erften 
und 5 im zweiten Stockwerk; darüber ein Speicher und ift mit Schiefer gedeckt. Deſſen Zubehörungen: 
a, ein zweiſtoͤckiger Anbau an der Straße von Holz und Lehmfachwerk erbaut, mit Biegeln gebedt, durch 
eine Flügelthüre mit dem Haupthaufe verbunden; unten ein geräumiger Saal, darüber 2 Zimmer, nebenan 
eine Einfahrt; b, ein Braus und Brennhaus in Holz und Lehmfachwert, mit Ziegeln gebedt; c, ein 
Kuh⸗ und Pferdeftall in Holz und Lehmfachwerk, mit Riegeln gedeckt, im Ganzen 35 Ruthen 88 Fuß unten 
und umliegenden Grund enthaltend; d. 39 Muthen 553”, Fuß Garten hinter obigen Gebäuden, neben 
dem vorerwähnten Brennhaufe und der Stadtmauer; Erfigebor 300 Thaler. 2) Ein Wohnhaus neben 
dem Borigen und jenem des Abraham Iſaac unter Nro, 195, mit 25 Ruthen unten und umliegendem 
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Grunde; baflelbe hat einen gemölbten Keller, im Erdgeſchoß eine Küche, 2 Zimmer und Vorbaus, im ers 
ften Stod 3, im zweiten 3 Zimmer, darüber einen Speicher und Ziegelbe dachung. Deffen Zubehörungen: 
a, ein Pferdeftall, ein Schweinſtall, Holzihoppen, in Holz und Lehmfachwerk mit Ziegelbedadhung, nebft 
einer Einfahrt; b. 20 Ruthen 17%, Fuß Garten hinter gelegen, neben ber Stadtmauer, Meter Becker 
und bem Garten des vorigen Hauſes; Angebot 200 Thle. Die obigen in ber Gemeinde und Bürger: 
meifterei Siegburg, Siegkreis, belegenen Immobilien find pro 48357 zu 5 Thlr. 24 Sgr. 5 Pf. Grund» 
fteuer verauſchlagt. Der vollfländige Auszug aus ber Seuerrolle und bie Kaufbebingungen liegen auf ber 
Gerichtöfchreiberei des hieſigen Friedensgerichts zur Einſicht offen. 
Siegburg, den 28. Auguft 1837. Der Friedensrichter, (gez.) Heiſter. 


Auf Anſtehen 4) der Eheleute Herrn Joſeph Wilhelm Finkelnburg, Bürgermeiſter, und Iſabelle Gers 
trube, geborne Gammersbach, zu Haus Denauen in ber Bürgermeifterei Rösrath; 2) des Herrn Ferdi— 
nand Gammersbach, Rreisfefretair, zu Rheinbach; 5) ber Fräulein Frieberife Gammersbach, ohne Ge— 
fchäft, ebenfalls zu Rheinbach, und 4) der Eheleute Herrn Franz Schlöffer, Bürgermeifter, und Sophia, 

eborne Gammershach, zu Holpe wohnhaft, welche fämmtlih in ber Wohnung des vorgenannten Herrn 

ürgermeifters Finkelnburg zu Haus Venauen Domizil wählen, Gläubiger des zu Steeg, in der Bürgers 
meifterei Roͤsrath wohnenden Aderers Wimar Neu, Ölen am Breitag ben 23, Dezember d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem Königlichen Briedensgerichte zu Bensberg in diffen gewöhnlichen Sigungefaale 
daſelbſt, die nachſtehend beichriebenen, gegen den vorgenannten Schuldner in gerichtlichen Befchlag genoms 
menen, zu Steeg in ber Gemeinde Menzlingen, Bürgermeifterei Roͤsraib, Kreis Mülheim am Rhein, ges 
Iegenen Grunpdflüde, wovon für bas laufende Jahr 15 Thlr, 26 Sgr. an Grundfteuer zu berichtigen 
find, zufammen- für das extrahentiſcher Seits barauf gemachte Erfigebot ron 2000 Thlr. Preuß. Cour, 
Öffentlich zum Verkaufe ausgeftellt, und dem Meiftbietenden zugefchlagen werten. Diefe Grundftüde find: 
1) ein mis Niro, 29 bezeichnetes zmeiftöciges, in Holy aufgeführtes Wohnhaus mit theild auegeftadten, 
theild mit Ziegelfleinen ausgemauerien Wänden und einem Schindeldache. Daffelbe bat an der. Eübfeite 
die Eingangsıhüre, den Eingang zum Keller und acht Fenſter, an der Oſtſeite vier Fenſter, an ber Nord» 
feite zehn Fenſter und an ber Weſtſeite vier Fenſter. Es enthält zwei gewölbte Keller, im Erdgeſchoß 
außer dem Vorhauſe und ber Küce drei Zimmer und ein Stäbchen, und darüber ebenfalls drei Zimmer 
nebft einem Stuͤbchen, gränzt an eigenen Hofraum und eigene Baumwieſe; 2) hinter dem chen gedachten 
Wohnhauſe ein Kuhftal von Holz und Lehmfachwerk; 3) ein mit Nro, 50 bezeichnetes zweifläcdiges, in 
Holz und Lehmfachwerk aufgeführtes Wohnhaus mit einem Ziegeldahe und daran floßendem Viehflall. 
Es enthält im Erdgeſchoß außer ber Küche eine Wohnflube, und im obern Theile drei Zimmerz unter 
bemfelben befindet fi ein Keller; 4) eine in Hol; und Lehmfachwerk aufgeführte, mit roten Ziegeln 
gebedte Scheune, worin zugleich zwei Pferdefiälle und zwei Schmeinefläle enthalten find; taron flöft 
eine Remiſe; 5) Haus⸗ und Hofraum zu Steeg, circa 118 Ruthen groß, neben Meter Steinbobr 
und Johann Göbderz, Flur 1, Nro. 5045 6) Garten bafeldfl, circa 469 Ruthen 80 Fuß groß, neben 
Johann Göbderz und eigenem Lande, Flur 4, Nro. 502; 7) Baummiefe bafelbft, circa 100 Ruthen 
35 Buß groß, neben Johann Gödderz und eigenem Lande, Flur I, Nro. 5035 8) Aderland im Nuel, 
circa 5% Ruthen 80 Fuß groß, neben Erben Peter Kellerebohn und Johann Kurtenbab, Flur 1, Nre. 
317; 9) dito dafelbft, circa 3 Morgen 160 Nutben 35 Fuß arof, neben Meter Steindohr und dran 
Blech, Flur 1 Nero. 3235 10) dito im Mittelfeld, circa 5 Morgen 44 Ruthen 20 Buß groß, neben Ans 
dreas Salomon und eigenem Garten, Flur 1 Nro. 1725 11) dito daſelbſt, circa 105 Nutben 20 Fuß 
groß, sieben Heinrich Wafler und Peter Waſſer, Flur ı, ro. 1795 12) dito dafelbft, circa 1 Morgen 
18 Ruthen 95 Buß groß, neben Reter Waller und Heinrich Boddenberg, Flur 1, Nro. 1825 13) dito 
bafelbft, circa 2 Morgen 6 Ruthen 95 Fuß groß, neben Peter Waller und Michael Schmig, Flur 1, 
Nro. 1813 14) dito am Mittelfeld, circa 4 Morgen groß, neben Johann Peter Hoͤck und Roland Linker, 
Blur 1, Neo. 6475 15) dito im Auel, circa 37 Rutben 30 Fuß, neben Peter Steindohr und Aobann 
Peter Höd, Flur I, Nro. 308; 16) dito bafelbft, circa 121 Nuthen 55 Fuß groß, neben Heinrih Bobs 
denberg und Heinrich Waffen, Blur 1, Nro 329; 17) dito im Lagauel, circa 5 Morgen 150 Ruthen 85 
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Buß groß, neben Michael Echmig und eigener Wieſe, Blur 1, Nro. 5845 18) bito aufm Ganb, eirca 
5 Morgen 152 Ruthen 70 Fuß groß, neben Peter Knoch und Meter Gteindohr, Blur 1, Nro. 497; 19) 
dito in den Schladen, circa 4 Morgen 37 Ruthen 60 Fuß groß, neben Heinrich Baſſer und Peter Hatters 
ſcheid, Flur 4, Nro. 6675 30) Wiefen, in ber großen Steegerwieſe, circa 2 Worgen 119 Ratben 50 
Buß groß, neben Andreas Salomon und Deter Steindohr, Flur 1, Nro. 431; 21) bito im der Kariuds 
bigt, circa 19 Ruthen 60 Buß groß, neben Michael Shmig und Heinrich Waffe, Zur 4, Nro. 4075 
22) dito im Auel, circa 79 Muthen 50 Fuß groß, neben eigenem Buſch und Meter Gteindopr, Flur 1, 
Nro, 355; 23) dito daſelbſt, circa 5 Morgen 145 Ruthen 75 Buß groß, meben Peter Gteindohr und 
Branz Blech, Flur 4, Nro. 565; 24) dito im Lagauel, circa 117 Muthen 80 Buß groß, neben eigenem 
Land und eigenem Buſch, Flur 1, Rro. 585; 25) Fiſchteich im Krümmerich, im eigenen Bufh an der 
Gränze der Dürgermeifterei Lohmar, circa 66 Ruthen 80 Fuß groß, Blur 1, Nro, 454; 26) bito eben⸗ 
bafelbft, circa 76 Ruthen 60 Fuß groß, Blur 1, N ro. 455; 27) Holzung im Auel, circa 405 Ruth, 
20 Fuß groß, neben Franz Blech und eigenem Lande, Flur 1, Rro. 524. 28) bito unten im großen 
Siefen, circa 4 Morgen 84 Muthen 55 Fuß groß, neben Wittwe Mathias Hoeck und Michael Suuig 
Blur 4, Rro. 142. 29) bito im Giefen, circa 1 Morgen 76 Ruthen 20 Fuß groß, neben Roland Linder 
und eigenem Buld, Flur 4, Rro, 170. 30) bito im Krümerich, circa 56 Ruthen 60 Fuß groß, meben 
bem Güljfluß und eigenem Buſch, Blur 4, Nro. 457. 34) bito bafelbft circa 44 Morgen 33 Ruthen 
65 Fuß groß, neben Peter Gteindohr, ber Gemeinde Altenrath und bem Gülsfluß, Blur 1, Nro. 456, 
323) dito am Steeg, circa 24 Ruthen 50 Fuß groß, meben eigenem Hof und Meter Steindohr, Flar 1, 
Nro. 505. 353) bito im Auel, circa 444 Muthen 50 Fuß groß, neben eigener Wieſe und Fran; Died, 
Flur 4, Nro. 363, 3%) bito unten im großen Giefen, circa 4 Morgen 156 Ruthen 90 Fuß groß, neben 
Moland Linder und Michael Schmitz, Flur 4, Nro, 145. 35) dito im Mütelfeld, circa 46 Ruthen 40 
Zuß groß, neben ber Sulze und eigenem Aderland, Flur 4, Nro. 174. 56) dito im Lagauel, circa 444 
Muthen 60 Fuß aroß, neben eigener Wieſe und Heinrich Wafler, Flur 4, Nro. 136. 

Das vorbemelbte, mit Nro. 80 bezeichnete Haus wird von dem Weber Alerander Bacroi mierhmeile 
bewohnt; die übrigen Realitäten werben von dem Schuldner Wimar Neu felbft bewohnt und benußt. Der 
volltändige Auszug aus ber Steuerrolle nebſt den Kaufbedingungen liegt auf ber Gerichtsfchreiberei des 
hiefigen Friedensgerichts & Einficht offen. 

Bensberg, den 25. Auguſt 1837, Der Königliche Friebensrichter, Scheidmweiler, 


am Montag ben 20. November db S, 
Vormittags 9 Uhr, bei dem Möniglihen Friedensgerichte zu Eitorf, in bem gewöhnlichen Sigungsfaale 
öffentlich zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werben, wie folgt: 
Gemeinde Bellen 

1. (Flur 23, Parzelle 136) 55 Ruthen 30 Fuß Heide im ber Harth, neben Job, Sommerbäufer und 
Johann Thiel; Erfigebot 5 Sgr. 2. (Parz. 146) 11 Ruthen 40 Zus Wieſe, in ber Baumwieſe, neben 
Wild. Stommel und Anton Abrz zu 10 Bar. 3. (BI. 24, Parz. 542) 59 Ruthen 10 Fuß Ackerland, 
auf dem Hafenfprung, neben Joh. ———— und Arnold Wirges, zu 20 Sgr. 4. (Parz. 549) 2 
Morgen 86 Ruthen 70 Fuß Aderland dafeldft, neben Heinr. Wirges und Arnold Lug, zu 5 Zble. 6, 
(Parz 365) 128 Ruthen 20 Buß Aderland dafeldft, neben Peter Stommel und Mrnold Schmidt junior, 
zu 4 Zhle. 10 Sgr. 6, (Parz. 567) 160 Ruthen 20 Buß Aderlond dafelbft, neben Gerhard Wirges 
und Bertram Müller, zu 20 Sgr. 7. (Marz. 375) 2 Morgen 9 Ruthen 50 Buß Heide im Heiſterſiefen 
neben Martin Etzenbach und Wilhelm Müller, zu 10 Ser. 8. (Par. 391) 97 Ruthen 80 Fuß Acker⸗ 
land im Alief, neben Wilhelm Olberz und Arnold Siommel, zu 20 Sgr. 9 (Parj. 595) 149 Ruthen 
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50 Foß Aderland dafelbft, neben Arnold Stommel beiderfeits, zu 1 Thlr. 10. (Marz. 595) 149 Ruthen 
50 Fuß Aderland daſelbſt, neben Arnold Stommel beiderfeits, zu 20 Sgr. Beide Letztere bilden eine Par⸗ 
" gelle. a1. (Parj. 416) 39 Ruthen 50 Buß Wiefe in der Kliefwiele, neben Arnold Stommel und Wittwe 

Bertr. Müller, zu 10 Sgr. 13. (Par. 419) 50 Muthen 60 Fuß Wieſe daſelbſt, neben Strider und Ant. 
Wirges, zu 10 Sgr. 15. (Parz. 425) A1 Mutben 50 Fuß Wieſe dafelbfl, neben Arnold Schmidt senior 
und Arnold Schmidt junior, zu 10 Sgr. 14. (Parz. 444) 103 Ruthen 50 Buß Aderland oben ber 
Kliefwiefe, neben Wilhelm Diderz und Jofepp Hänfpeid, zu 1 Thlr. 15. (Marz. 451) 71 Ruthen 40 
Fuß Ackerland bafeldft, neben Arnold Wirges und Wilhem Müller, zu 1 Ihle. 16. (Parz. 467)27 Ruth. 
40 Fuß Wieſe in der Hofwieſe, neben Arnold Schmidt senior und Gerhard Wirges, zu 10 Sgr. 17. 
(Par. 502) 16 Ruthen Holzung im Scheffenderg, neben Arnold Wirges und Peter Stommel, zu 5 Sgr. 
18. (Parj. 616) 27 Muthen 50 Buß Holzung daſelbſt, neben Arnold Lug und Theodor Antr&, zus Sgr. 
19, (Parz. 522) 9 Ruthen 60 Buß Holzung bafeloft, neben Arnold Schmidt und Wilhelm Müller, zu 5 
Sgr. 230. (Parz. 528) 18 Ruthen 60 Fuß Wiefe in der Bergwieſe, neben Arnold Schmidt senior und 
Arnold Stommel, zu 6 Ser. 21. (Parz. 545) 15 Muthen 60 Fuß Wieſe bafelbft, neben Franz Kramer 
und Wilhelm Olberz, zu 5 Sgr. 22. (Parz. 654) 15 Nutten 90 Fuß Wieſe bafelbft, neben Arnold 
Schmidt senior und Bertram Adolph, zu 5 Gyr. 23. (Parz. 561) 51 Ruthen 70 Buß Wieſe in der 
neuen Wiefe, neben Wilhelm Stommel und Bertram Müller, zu 10 Sgr. 34. (Blur 25, Parz. 145) 15 
Nuthen 10 Fuß Wieſe in der Iangen Wiefe, neben Arnold Wirges und Erben Arnold Ahr, zu 10 Sgr. 
25. (Parz. 169) 109 Nuthen 50 Buß Aderland auf der Bremelter Harth, neben Heinr. Schmidt und 
Erben Arnold Srommel, zu 2 Thlr. 10 Sgr. 26. (Parz. 198) 50 Muthen 70 Fuß Wieſe hinterm Hof 
im Garten, neben Bild. Müller und Martin Etzenbach, zu 10 Sgr. 27. (Marz. 245) 1 Ruthe 80 Fuß 
Wieſe oben im der Hofwieſe, neben Heinrih Schmidt und Heinrich Schmidt, zu 5 Sgr. 28. (Parz. 262) 
17 Ruthen Wieſe oben in der Hofwieſe, neben Johann Sommerhäufer und Chriftian Severin, zu 10 Ser. 
29. (Marz. 25%) 7 Ruthen 60 Fuß Ackerland oben im ber Hofwieſe, neben Arnold Stommel und Chriſt. 
Severin, zu 10 Sgr. 30. (Marz. 265) 9 Ruthen 90 Fuß Aderland dafelbft, neben Wilhelm Müller und 
Wilhem Dlberz, zu 15 Sgr. 81. (Marz, 370) Al Ruthen 50 Fuß Aderland dafelbft, neben Joſeph 
Hanſcheid und Chriſtian Adolphs, zu 1 hir. 32. (Parz. 271) 22 Muth, 90 Fuß Hofraum im Hofe 
Dberläderath unter der Kapelle, neben Eprift. Adolph und bem Wege, zu 1 Thlr. 33. (Parz. 290) 50 
MRuthen Hofraum dafelbft, neben Heinrich Schmitt und Johann Sommerhäufer; dann das hierauf ftehende 
Wohnhaus und Stallung unter einem Dache, einftödig, circa 35 Buß lang und 20 Buß breit, fo wie bie 
neben bem Hauſe angebaute Scheune mit einem Einfahrtsthor verfehen, fammtlih aus Holz mit Lehms 
fahwänden aufgebaut und mit Stroh gebedt, zu 40 Thlr. 54, (Parz. 500) 10 Mutben 50 Fuß Hofraum 
dafelbft, neben Arnold Wirges und Martin Etzenbach, zu 10 Sgr. 55. (Parz. 858) 79 Ruthen 50 Fuß 
Miele oberm Hof aufm Kamp, neben Arnold Stommel und Joh. Sommerhäufer, zu 1 Thlr. 16 Sgr. 
56. (Parz. 547) 56 Mutben 80 Fuß Wieſe aufm großen Kamp, neben Wilhelm Olber; und Anton Wirs 
ges, zu 30 Sgr. 37. (Parz. 365) 27 Ruthen 80 Fuß Wieſe im Dornengarten, neben Johann Sommers 
bäufer und Johann Thiel, zu 25 Sgr. 58, (Parz. 578) 4 Ruben 50 Buß Wieſe daſelbſt, neben Wild, 
Kramer nnd Chriſt. Severin, zu 10 Sgr. 39, (Parz. 380) 25 Ruthen 70 Fuß Wiefe dafebft, neben Wild. 
Dlber; und Anton Wirges, zu 20 Sgr. 40. (Parz. 450) 1 Morgen 4 Ruthen 70 Fuß Aderland aufm 
Siefen, 92 Ruthen 39 Fuß Aderland dafelbft, bilden eine Parzelle, meben Peter Anton Knecht und Joſ. 
Säaͤnſcheid, zu A Thle. A1. (Parz. 144) 65 Ruthen 60 Buß Aderland auf ben Dörnen, neben Bertram 
Müller und Arnold Stommel, zu 1 Thlr. 30 Sgr. 42. (Flur 26, Parz. 67) 105 Ruthen Aderland uns 
ter dem Mühlenmwege, neben Johann Hanſcheid und Johann Sommerbäufer, zu 1 Thlr. 43. (Parz. 156) 
19 Rutben 80 Fuß Holzung aufm Siefen, neben Johann Thiel und Johann Sommerhäufer, zu 5 Sgr. 
44 Marz. 181) 36 Ruthen 50 Fuß Heide unter dem Sumpffelde, neben Johann Thiel und Ehriftian 
Adolph, zu 5 Sgr. AB. mern. 209) 59 Ruthen 10 Fuß Heide aufm Oberluckerather⸗Birckenbuſch, neben 
Wilh. Stommel und Joh. Thiel, zu 5 Ger. 46. (Marz. 224) 1 Morgen 37 Ruthen 10 Fuß Aderland 
aufın Sumpffelbe, neben Peter Stommel und Gerharb Wirges, zu 2 Thlr. 47. (Marz. 227) 47 Ruth. 
20 Faß Aderland dafelbft, neben Arnold Ahr Erben und Arnold Wirges, zu 15 Ser. 48, (Parz. 259) 
95 Ruthen 50 Fuß Aderland daſelbſt, neben Arnold Wirges und Erben Wilhelm Buſch, zu 1 Abm 
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49. (Parz. 245) 62 Ruthen 20 Fuß. Nderland am Giefen, neben Martin Etzenbach und Gerhard 
Wirges, zu 1 Thlx. 5 Sgr. 50. (Parz. 274) 24 Ruthen Holjung vorn unter dem Sumpffelde, neben 
Wilpelm Stommel und Wittwe Bertr, Müller, zu 5 Sgr. 51. (Parz. 285) 40 Ruthen 30 Fuß Holzung 
bafelbft, neben Cpriftian Adolph und Witwe Wilfelm Kramer, zu 6 Sgr. 52. (Parj, 290) 25 Mutben 
40 Fuß Diele in der Kohnungswieſe, neben Anton Wirges und Joſeph Hänfcheid, u LO Sgr. 53. (Parz, 
551) 18 Rutben 50 Fuß Wieſe unten in der Kobnungswiele, neben Peter Joſeph Junkersfeld und Bertr, 
Adolph, zu 10 Sgr. 54. (Parz. 565) 20 Ruthen 40 Fuß Wieſe in der Klaufenwiele, neben Arnold 
Franken und Chriflian Krei, zu 10 Sgr. 55. (Flur 27, Parz. 32) 94 Ruthen 90 Zug Aderland aufm 
Sclüffel, neben Wilhelm Olberz und Wittwe Bertr, Müller, zu ı Thlr. 20 Ser. 586. Marz. 40) 1 
Morgen 58 Nutben 60 Fuß Aderland auf dem Kleefelde, neben Erben Arnold Ahr und Bertr, Müller 
Witwe, zu 5 Thlr. 57. (Parz. 43) 59 Ruthen 40 Fuß Aderland auf dem Waflerftüd, neben «MBittwe 
Dertr, Müller beiderfeits, zu 1 Thlr. 58. (Parz. 59) 8 Ruthen 50 Fuß Wieſe, der Sammelbarefl, neben 
Wilhelm —— Arnold Lug, zu 10 Sgr. 59, (Parz. 65) 16 Ruthen Wieſe im Bareſt, neben Wilh. 
Stommel und Arnold Lug, zu 10 Sgr. 60. (War; 85) 23 Ruthen 70 Fuß Wieſe daſelbſt, neben Berit. 
FMüfer Witwe und Heinrich Wirges, zu 10 Sgr. 61. (Parj. 104) 27 Nuthen 20 Fuß Wiefe im Bigens 
“garfen, neben Johann Thiel und Arnold Schmidi junior, zu 10 Sgr. 63. (Parz. 108) 14 Ruthen 50 
Fuß Wiefe im Kelersgarten, neben Witime Bertr, Müller und Arnold Lug, zu 10 Ser. 63. (Parzj. 113) 
16 Ruthen 80 Fuß Wieſe bafelbft, neben Wittwe Wilhelm Kramer und Joh. Weiand, zu 10 Sgr, 64, 
(Parz. 122) 6 Ruthen 80 Zug Wieſe dafelbft, neben Wittwe Müller beiderfeits, zu.5 ®gr. 65. (Parz. 
144) 5 Ruthen 40 Fuß Hofraum im Hof Oberlücderarh, neben Anton Wirges und Peter Anton Knecht, 
zu 5 Sgr. 66. (Parz. 146) 1 Rutbe 20 Fußt Hofraum valeldft, neben Anton Wirges und Wilhelm 
Stommel, zu 5 Sr. 67. (Parz. 160) 12 Ruthen 30 Fuß Weyer im Hof Oberluderath, neben Berharb 
Wirges und Arnold Schmidt senior, zu 5 Sgr. 68, (Parz. 177) 25 Ruthen 80 Fuß Hütung dafelbft, 
neben Ehriflian Severin und Wilhelm Dlberz, zu 5 Sgr. 69. (Parz. 209) 7 Ruthen 50 Fuß Hütun 
dafelbft, neben Arnold Stommel und Joh. Ihiel, zu 5 Sgr. 70. (Parz. 216) 50 Ruthen 20 Fuß liefe 
im Hülenkamp, neben Wilhelm Kramer und Wittwe Dertr. Müller, zu 10 Sgr. 74. (Parz. 261) 7 
Ruthen 50 Fuß Aderland im Heifterfampsgarten, neben Anton und Heinr. Wirges, zu 10 Ser. 72%. 
(Parz. 270) 34 Ruthen 10 Fuß Aderland daſelbſt, neben Arnold Schmidt junior und Arnold Lug, zu 
20 Sur. 73. (Parz. 277) 6 Ruthen 70 Fuß Aderland daſelbſt, neben Heinrih Schmidt und Peter Ans 
ton Knecht, zu 15 Sgr. 74. (Parz. 285) 101 Ruthe 20 Fuß Aderland in der Delle, neben rn, Lu 
und Wittwe Bertram Müller, zu 1 Thlr. 20 Sgr. 75. (Parz. 298) 74 Ruthen 70 Fuß Wderland auf 
dem Heifternitürf, neben Chriftian Severin und dem Wege, zu 25 Egr. 76. (Parz. 512) 1 Morgen 89 
Ruthen 60 Fuß idem auf dem Bitzenbrunnen, neben Wittwe Wilhelm Kramer und Bertr. Adolph, zu 5 
Thlr. 77. (Parz. 521) 88 Nuthen 20 Fuß Aderland dafelbft, neben Ant. und Heinr. Wirges, zu 1 Xhlr. 
78. (Warj. 532) 14 Ruth. 10 Fuß Ackerland aufm Stodum, neben Ant. Wirges und Wilh Müller, zu 20 Sgr. 
79. Parz. 325) 40 Ruth. 40 Fuß Aderland im Leuersgarten, neben Jof. Haͤnſcheid und Heint. Wirges, zu 1 Thlr. 
80. (Parz. 329) 42 Ruthen Aderland dafelbft, neben Wittme Bertram Müller und Peter Schmidt, zu 
1 Ihlr. 81. (Parz. 547) 69 Ruthen 60 Fuß Aderland auf dem Laubbuſch, neben Arnold Lug und Hein⸗ 
rich Wirges, zu ı Thlr. 10 Sgr. 82. (Parz. 349) 115 Nutben 40 Fuß Kckerland daſelbſt, neben Heim 
rich und Anton Wirges, zu 4 Thle. 10 Sr, 83. (Parz. 358) 65 Ruthen 10 Fuß idem unten auf dem 
Bigenbrunnen, neben Witiwe Wilhelm Kramer und Joſeph Hänfcheid, zu 1 Thlr. 10 Sgr. 84. (Parz. 
385) 101 Ruthe Holzung auf dem Rottfelde, neben Arnold Stommel und Wilhelm Olberz, zu 20 Sgr. 
85. (Parz. 388) 16 Ruiben 40 Fuß Holzung dafelbft, neben Anton Wirges und Heine. Schmidt, zu 6 
Sgr. 86. (Marz. 404) 108 Ruthen 60 Fuß Holzung oben der Pfaffenwiefe, neben Jobann Thiel und 
Joͤbann Sommerhäufer, zu 10 Ser. 87. (Parz. 414) 43 Ruthen 60 Fuß Holzung oben ber Hatters 
fcheibermwiefe, neben Heinr. Wirges und Arnold Schmidt, junior, zu 5 Sgr. 88. (Var,z. 416) 24 Ruthen 
Holzung bafelbft, neben Heinrih und Anton Wirges, zu 5 Sgr. 89. (Parz. 420) 51 Ruthen 70 Fuß 
Miele ın der Hatterfeheiderwiefe, neben Anton Demmer und dem Wege, zu 26 Sgr. 90. (Parz. 428) 
11 Ruthen Holzung in der Grinten, neben Wilhelm Müller und Arnold Wirges, zu 5 Ser, 91. (Par.) 
447) 55 Ruthen 50 Buß Aderland neben dem Hohlenweg, länge Wirwe Bert. Süßer und Anton Wil- 
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gi6; zu 1 Thlr. 10 Sgr. 92. (Parz. 453) 68 Ruthen 80 Fuß Aderland daſelbſt, neben Wittwe Bers 
tram Müller und Martin Egenbach, zu 1 Thlr. 10 Sgr. 93. (Parz. 454) 1 Morgen 7 Ruthen Uders 
land dafelbft, neben Wittwe Bertram Müller und Martin Egendad, zu 4 Ihlr. 15 Sgr. 9%. Parz. 460) 
78 Ruthen Aderland auf dem Kleeftüd, neben Wittwe Bert. Müller und Witwe Wild. Kramer, zu 2 
Tplr, 10 Sgr. 95. (Parz. 475) 10 Ruthen 70 Fuß Wieſe im Kellersgarten, neben Chriſtian Severin 
» und Anton Wirges, zu 5 Sgr. 96. (Parz. 478) 5 Ruthen 20 Fuß Aderland im Hellengarten, neben 
Arnold Ahr und Wittwe Bert. Müller, zu 10 Egr. 97. (Parz. 487) 15 Ruthen 50 Fuß Aderland das 
feibſt, neben Wilhelm Müller und Urnold Schmidt senior, zu 20 Gyr. 98, (Parz. 498) 24 Ruthen 30 
Fuß Wiefe dafelbft, neben Wilhelm Olberz und Wilhelm Müller, zu 230 Sgr. 99. (Flur 28, Parj. 5) 
1 Morsen 148 Ruthen 60 Buß Holzung in ber Brüde, neben Joh, Sommerhäufer und Arnold Stoms 
mel, zu 15 Sgr, 100. (Parz. 9) 29 Rushen 40 Fuß Polzung bafelbft, neben Arnold Schmidt, senior, 
und Arnold Lug, zu 5 Sgr. 101. (Parz. 26) 54 Ruthen 70 Fuß Holzung im Hilgersbonnenfiefen, nes 
ben Erben Arnold Stommel und Arnold Lug, zu 5 Sgr. 103, (Parz. 41) 57 Rutben 80 Fuß Holzung 
dajelbft, neben Pet. Anton Knecht und Arnold Schmidt, senior; zu 5 Sgr. 105. (Parz. 49) 177 Mus 
then 80 Buß Holzung oben dem alten Feld, neben Wilhelm Stommel und Arnold Wirges, zu 10 Sgr. 
104. (Parz. 71) 31 Rutben 50 Fuß Holzung bdafelbft, neben Wilhelm Stommel und Gertrud Wirges, 
zu 10 Sgr. 105. (Parz. 77) 151 NRuthen 20 Guß Holjung unterm Bruce, neben Arnold Lug und 
Anton Wirges, zu 10 Gyr. 106. (Parz. 99) 120 Nathen 10 Fuß Holzung im Pelzenbonnen, neben 
Ehriflian Olberz und Jobann Hänfceid, zu 10 Sgr. 107- Dar 101) 125 Nuthen 70 Fuß Aderland 
dafelbft, neben Joſ. Hänfcheid und Wittwe Wild. Kramer, zu 1 Thlr. 20 Gyr. 108. (Parz. 116) 21 
Ruthen 20 Fuß Heide in der Kehlhardt, neben Wilhelm Stommel und Johann Thiel, zu 5 Sgr. 109. 
(Parz. 139) 100 Ruthen 30 Buß Aderland auf der Hagengaffe, neben Anton Wirges und Arn. Stoms 
mel, zu 1 Thlr. 10 Sgr. 110. (Parz. 145) 132 Ruthen Aderland auf den Holen, neben Anton Wirs 
ges und Peter Anton Knecht, zu 1 Thlr. 15 Ggr. 111. (Parz. 158) 95 Ruthen 50 Fuß Aderland das 
feldjt, neben Piter Stommel und Wittwe Bertr. Müller, zu 1 Thlr. 112. (Parz. 170) 1 Morgen 6L 
Nuthen Heide oberm Bruch, neben Arnold Wirges und Wittwe Wild. Kramer, zu 5 Sgr. 113. (Parz. 
189) 2 Morgen 127 Ruthen 80 Fuß Heide am Schneppenwege, neben Heine. Schmidt und Pet. Stommel, 
zu 10 Ser. 114. (Flur 29, Parz. 11) 62 Ruthen 70 Fuß Aderland auf den Gründen, neben Erben. 
Arnold Ahr beiderfeits, zu 25 Sgr. 115. (Parz. 14) 51 Ruthen 20 Fuß Heide auf tem Herddriefchgen, 
neben Bertr. Müller und Wittwe Wild. Kramer, zu 5 Sgr. 116. (Parz. 21) 53 Ruthen 30 Buß Hols 
zung unterm Stumpfelbd, neben Bertram Müller und Erben Arnold Ahr, zu 5 Sgr. 117. (Par. 55) 
354 Ruthen 80 Fuß Wiele in der Mabeneichsmiefe, neben Wittwe Arnold Franken und Wild. Eauer, zu 
15 Sgr. 418. (Parz. 76) 126 Ruthen 40 Fuß Wieſe in ber Warmiefe, neben Wild. Demmer und Theod. 
Andre, zu 4 Thlr. 45 Egr. 119. (Parz. 93) 24 Ruthen 30 Fuß Wieſe in der Pfaffenwieſe, neben Joh. 
Zbiel und Joh. Commerhäufer, zu 15 Sgr. 420. (Parz. 4125) 50 Ruthen 80 Fuß Holzung unten im 
Altenhofe, neben ben Vorgenannten, zu 5 Sgr. 121. (Parz. 145) 71 Ruthen 40 Fuß Holzung bafelbft, 
neben Wild. Müller und Arnold Wirges, zu 5 Sgr. 422. (Parz. 147) 76 Rutben 70 Fuß Holzung 
dafelbft, neben Arnold Lug und Witwe Bertram Müller, zu 5 Sgr. 125. (Parz. 150) 78 NRutben 20 
Buß Holzung dafelbft, neben Arnold Lug und Anton Wirges, zu 5 Sgr. 124. (Parz. 166) 56 Nuthen 
50 Zuß Holzung oben ber Ihelenbige, neben Joh. Sommerhäufer und Erben Peter Eauer, zu 5. Sgr. 
425. (Parz. 172) 24 Ruthen 140 Fuß Wieſe in ber Alefeldswiefe, neben Wittwe Bert, Müller und Franz 
Zofeph Etommel, zu 15 Sgr. 126. (Parz. 198) 55 Nuthen 60 Fuß Holzung mitten im alten Hofe, nes 
ben Arnold Wirges und Ghriftian Srommel, zu 5 Sgr. 127. (Parz. 241) 162 Muthen 60 Fuß Heide 
oben der Pfaffenwiefe, neben Anton Wirges und Peter Unton Knecht, zu 5 Sgr. 128. (Parj. 236) 70 
Ruthen 50 Fuß Heide unten im Aleroth, neben Arnold Schmig und Arnold Lug, zu 6Sgr. 129. (Par;. 
245) 1 Morgen 45 Rutben 80 Fuß Heide unter dem Schneppenweier, neben Anton Wirges und Wittwe 
Wilhelm Krämer, zu 15 Sgr. 430. (Parz. 252) 4 Morgen 404 Ruthen 50 Fuß Heide dafelbft, neben 
Sertrud Wirges und Wilhelm Olberz, zu 15 Sar. 431. (Parz. 255) 3 Morgen 451 Rutben 80 Fuß 
‚Heide in der oberften Hovenklaſſe, neben Heinrich und Anton Wirges, zu 25 Gyr. 132. (Parj. 289) 
29 Ruthen 90 Fuß Heide in dem Bergerhof, neben Armen und Anton Demmer, zu 5 gr. 133. (Flur 
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. 379) 4 Ruthen Wiefen im Dürrengarten, neben Eigenthümer beiberfeits, zu 40 Gar. | 
— ——— werden von dem Schuldner ſelbſt bewohnt und benußt. . ee. Gin | 
Der vollftändige Auszug aus ber Gteuerzolle, wonach bie vorbezeichneten Immobilien für das Jahr 
41838 mit einer — —— —— ee end —— ——* 3 wie die 
di liegen auf der eibere eſigen Friedensgerichts zur Einſicht 
— 4 1837. Der Königliche Friedensrichter, gez. ———— 





Der Friedrich Deubel in Angfarten beabſichtigt, an dem Angfurter-Bach eine oberfchlägige Frucht⸗ 
mähle auf acquirirtem Grund und Boden in ber fogenannten Zoppen⸗Wieſe anzulegen. Diejenigen, melde 
hierdurch eine Gefährdung ihrer Rechte beforgen, werben hiermit aufgefordert, ihre Einfprüche” binnen 
einer Prälufiofrift von acht Wochen, ſowohl kei der Kreishehörde als bei dem Bauherrn, vorzubringen, 

Bielſtein, Kreis Gummersbach, den 19. Auguft 1857. 


. Der Bürgermeifter von Wiehl, Möller, 


en 


Betfanıatmadıun g 
Die unterzeichneten Gebrüder Wilhelm und Heinrich Mödder auf ber untern Pulvermühle bei Rup⸗ 
pichterotb beabfichtigen, an der Bad Waldbröl oberhalb der Pulvermühle ihres Vaters Peter Rodder eine 
oberfchlägige Pulvermühle mit 24 Stampfen anzulegen. — Diejenigen, melde durch dieſe Anlage eine Bes 
fährdung ihrer Mechte befürchten, werben hierdurch aufgefordert, ihre desfallfigen Einſprüche binnen ber 
geleglichen prächufisiihen Erift von 8 Wochen von heute an, fowohl bei der Königlichen Kreisbehörbe im 
‚Hennef als bei dem Unterzeichneten vorzubringen. 


Untere Pulvermühle im Giegfreis, am 30, Mai 1857, Gebrüber Rödber, 


ar | 





Befannstmadun 


8- 

Freitag am 6. October I. J., Nachmittags 5 Uhr, in der Wohnung ber Frau Wittwe Laurenz Hen⸗ 
drichs zu Münftereifel, auf Erſuchen der Erben Hubert Durnagel dafelbft, wird der Unterzeidhnete eine 
oberhalb der Stadt Münftereifel belegene, mit einem 48 Ruthen 89 Fuß haltenden Biefengrundflüde 
umgebene Delmüble nebft Ans und Zubchörungen öffentlich an den Meiſtbietenden unter günftigen Bebins 
gungen zum Verkaufe ausftellen, 


Rheinbach, den 29. Auguft 1837, C. Stünded, Notar, 





Die Anzeige eines Lindlarer Einwohner im öffentlichen Anzeiger vom 5. biefes iſt gegen mid a’s 
Antwort zu betrachten; mir gebührt die Repſik: Als am 30, Juni 4856 bie Mehrzahl der Gemeindes 
Seifen der Dürgermeifterei Lindlar um bie höhere Autortfation eines gegen mich wiederholt anzuhebenden 
Wegflreits aus eigenem Willen vernehmlih antrugen, wurde ſchon die Zwietracht zwifchen den Gemeinde⸗ 
fheffen und den Beerbten ermedt, weil leßtere überzeugt waren, daß diefe mämliche Wegſache, welche bir 
Miepert ſchon vorher in Köln und in Berlin mit Scadenerfag verloren und 407 Thaler Prozeßkoſten 
getragen bat, von mir wiederholt gewonnen werben mäffe. 

Uebrigens befümmere ib mich nicht darum, welchem Theil zulegt der Schabenerfag und die Zahlung 
ber Prozeßkoſten von 177 Thlr. und des UrtheilsStempels von 5 Thlr. zur Laft fällt, indem die Gommus 
nalsKaffe mir, ohne felbft etwas dazu beizutragen, für diefe Koften ꝛc. verantwortlich ift. 

Lindlar, den 9, Sept, 1837, Friederichs. 
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Amtsblatit 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 


Stuͤck 38. 


Dinstag, den 19. September 1887. 
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Inhalt der Gefegfommlung. — 
Das 17. Stack der Geſetzſammlung enthält die Allerhoͤchſten KabinetssOrdres unter Nro. 863, 
Nro. 1815. vom 238, Juni d, $,, betreffend bie Einziehung der Gelvbeträge, welche bie Mer Beiep. 
biat-Städte der Provinz Pofen zur Entihädigung der duch das Geleh vom 15. Mai Sammlung. 
‘1835 aufgehobenen perjönlichen und gewerblichen Abgaben aufzubringen haben; 
„_ Die or 6, Juli d, J., betreffend das Meglement für das in Eiegen errichtete 
erggericht; * 3 
— vom 14. Auguſt c., betreffend. die Wiederherſtellung des $. 34 des Anhangs zur 
Allgemeinen Gerihts-Ordnung in Beziehung auf Kurbeffifche Unterthanen; ‚und 
— 1818. vom 49. beff, Monats, wonach der Stadt Kosmin im Großherzogthum Poſen die 
revidirte StädtesOrbnung vom 17. Maͤrz 1854 verliehen wird, 


EEE 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Publifandum. 
Kündigung von 818,000 Thlr. Staarefhuldfcheinen zur baaren Auszahlung am 2, Januar 4838. Nro. 564. 


Im Berfolge unferer Bekanntmachung vom 14. db. Mid. werden die in der beute flatts 
gehabten 9. Verloofung gezogenen und in dem ale Unlage bier beigefügten Verzeichniffe nad 
ibren Nummern, Litern und @eldbeträgen aufgeführten Staatsfhuldfcheine im Gefammtbetrage 
von 818,000 Thlr. hierdurch gefündigt und die Befiger diefer Staatsihulbfcheine aufgefordert, 
ben Nennwerth derfelben am 3, Januar 1838 bei der Gontrofe der Staatspapiere bier, Taus 
benftraße Nero, 30 in den Vormittagsflunden von 9 bis 4 Uhr haar in Empfang zu nehmen. 

Mit dem 1. Januar 1838 hört bie fernere Verzinſung dieſer Staatsjchuldfcheine auf; 
indem deren Zinfen von da ab, nah $ V. ber Verordnung vom 17. Sanuar 1830 (Gefeps 
fommlung Nro. 577) dem Tilgungs-Fonte zuwachſen; es müffen demnach mit den Staatefchulds 
feinen ſelbſt, aud die dazu gehörigen ZinssConpons Series VII. N ro. 7 und 8, welche bie 
Zinfen für die Zeit vom 1. Januar 1838 bis 1. Januar 1839 umfaffen, an die Gontrole 
ber Staatspapiere unentgeldlich mit abgeliefert werden und wird, wenn biefelben nicht voll» 
ftändig beigebracht merden Fönnen, für bie fehlenden ihr Betrag vom SKopitale des bes 
treffenden Staatsſchuldſcheins zurück behalten werden, damit ben etwanigen fpätern Präfentan- 
ten folder Coupons, deren Werth ausgezahlt werden kann. 

In der über den Kapitalwertb der Staatsſchuldſcheine auszuftellenden Quittung ift jeder 
Staatefhuldfchein mit Nummer, Bitter und Geldbetrag und mir ber Zahl der mit ihm uments 
geldlich eingelieferten Zins⸗Coupons zu ſpezifiziren. 

Die außerhalb Berlin wohnenden Beſitzer von dergleichen ausgelooften und am 2. Januar 
k. 3, zahlbaren Staatsſchuldſcheinen können dieſe — da weder die Controle der Staatspapiere 


€, 7313. 


Nro. 5685: 


Near) 


noch bie unterzeichnete Hauptverwaltung der Staatsſchulden, ſich dieſerhalb auf Rorreipondenzen 
einiaffen kann — an die ihnen zunäcikigelegene Regierungss- Baupt- Kaffe fenden, 

Dei dieſer Gelegenheit werben bie Befiger von ſolchen Staatsſchulbſcheinen, welche bereits 
in ber 4., 5., 6.5.7. und 8) /Verloofung zur Ziehzung gekommen, und 'Teip: ‚am 4.) Yult 1836, 
3. Januar und 1, Yuli 18536, fo wie am 3. Januar und I. Yuli 1837 sablbar gemefen, 
aber noch nicht zur Nealıfarion"präfentirt worden fiab, hlerdurch von Neuem aufgefordert, Dies 
felben einzureichen, ba von den vorfiehend amgegebenen AuszablungssTerminen ab, von benfels 
ben feine weitere Zinfen gepab:t, die auf dergleichen Zinſen lautenden, inzwiſchen etwa realis 
firten Goupons vielmehr dereinft vonder Kapital Valuta der Staatsfchuldfceine in Abzug ge 
Eracht werden müffen. y che 

Berlin, den 25. Auguft 1837. Saupt-Berwaltung der Staate-Schulben. 

gep Rother. v. Schutre. Beelig: Deep. v. Berger. 

Indem wir das vorflebende Publifandum ber Königl. Haupt-Berwaltung der Staates 
Schulden zur Kenntnif des Publikums bringen, nehmen wir zugleich auf die, im 15, Stüde 
unferes diesjährigen Umtsblaites unter Niro. 173 enıhaltene Bekanntmachung vom 7. und 28. 
Mär; d. J. Bezug und fügen dem gegenwärtigen Stüde des Amtsblatts das im Eingange 
des Publifandums erwähnte Verzeichniß der in ber neunten DVerlofung gezogenen und hiermit 
gefündigten Staats: Schuldiceine bei, —— nt 

Köln, den 16, Gepiember 1837. = 2 





Belanntmahungen anderer Behörden 
— Borleſungen 
anf der Rheiniſchen Friedrich ⸗Wilhelms⸗Univerſitat Bonn im Winterbalbjahre 1837 — 38. 

Katholiſche Theologie. Encpelopadie und Hodegetik; Achterfeldt. Allgem. Eins 
leit. in die b. Schriften des U, und N. T. nebſt bibliſcher Kritik und Hermeneutik; Buch 
Joſua; die kleinern Propheten: Scholz. Evangel. des b. Johannes: Klee. Brief an bie 
Mömer: Bogelfang. Brief an bie Epbefer: Klee. Kirchengeſchichte, erſter Theil z Kirchen⸗ 
geichichte, dritter Theil; Kirchliche Geographie: Hilgers. inleit. in die Dogmatik; Dogr 
matik, erfter Theil: Bogelfang. Dogmatik, zweiter Theil; Klee. Chriftlihe Moral; Par 
fioraliheologie, zweiter und dritter Iheii: Achter feldt. Eregeriihe Uebungen im A. und R. T.: 
Scholz; Gramina und Disputationen über Begenftände der chriſtl. Moral: Achterfeldt. 
Deinen im Eonvictorium durch befonders angeftellte Nepetenten unter Leltung des Prof. 
Achterfeldt. 

Evangeliſche Theologie. Encpclopäͤdie: Sad. Geneſis nebſt pragmatiſcher Ueber⸗ 
ſicht des Pentateuchs: Augufti. Das Buch der Richter: Sad, Den Propheten Jeſaias 
Bleek. Ausgewahlte kleine Propheten: Lic. Sommer. Die Ebaldäiſchen Abſchnitte des 
A. T. mit Einleitung in den bibliſchen und thargumiſchen Ehaldaismus: Bleek. inleit. in 
die Apofrpphen des 9, T.: Lie Kinkel. Biblifſche Archäologie und Jüdiſche Geſchichte: Fir. 
Sommer. Das Evangelium bes Johannes: Nedepenning. Den Brief an die Römer s 
Bleek. Die Paftoralpriefe des Apoftels Paulus: Nedepenning. Die beiden Briefe Pauli. 
an bie Corinthier: Lic, Kinkel. Pie erfle Hälfte der Kirchengefhichte: Redepenning. 
Der Kirchengeichichte zweiter Theil: Sad. Cbriſtliche Neligionslehre für Studirende evanger 
liſcher Gonfelfion; Chriſtliche Dogmatik: Nitzſch. Den prakiiihen oder angewandten Theil 
der chriſtlichen Sittenlehre: Augufti. Homiletif und Katechesit: Ritzſch. Uebungen bes 
theologiſchen Seminars: Augufi, Sad, Bleek. Lebungen des bomileriichen u, fatecheiifchen 
Seminars: Nitzſch, Sad. Eregetifches Repetitorium über bie claſſiſchen, ins beſondere die 
meſſianiſchen Stellen bes A T. Lie, Sommer. Prof. Rheinwald wird feine Vorleſungen 
nach feiner Ruͤckkehr anzeigen. 
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0, Rehtswilienfhaft, Naturrecht: Maurenbrecher. Encpklopäbie u, Methobologier 
Balter. Juriſtiſche Litterärgefhihte: Maurenbreher. nftitutionen; ausgewählte Städe 
ans dem xöm. Recht: Bocking. Romiſche Mechtsgefhichte: Walter. Pandekten: Beths 
mann» Hollweg. Roͤmiſches Erbrecht: Arndts. Lieber das vierte Buch des Gajus: Deths 
mannsHollmeg. Deuiſche Staats» und Rechtsgeſchichte: Deiters. Deutfche Rechtsge⸗ 
ſchichte: Dr. Pert hes. Deuiſches Privatrecht; ausgewählte Lehren des deutſchen Rechis: 
Balter. Lehnrecht: Deiters. Preußiſches Landrecht: Nicolovius, Deiters. Preu⸗— 
Bliches Erbrecht: Deiters. Franzoͤſiſches Civilrecht: Arudts. Deutſches und Preußiſches 
Staatsrecht: Maurenbreder. —* Staatsrechtz Dr. Perthes. Griminalrecht: Bös 
ing, Maurenbrecher. Preußiſcher Civilproceß: gemeiner Civilproceß: Arndts. Kirchen⸗ 
seht: Bocking, Nicolovius. Ausgewählte Srüd: a. d. Preuß. Kirchenrecht: Nicolovius, 
Heilkunde. Encpklopadie und Methobologie: Naumann, Albers. Geſchichte der 
Medicin: Windiſchmann. Platon’s Timäus; T. ©. Carus de rerum natura; Harleß. 
Knochens, Bänders, Muskels und Gefaͤßlehre; über bie Lage der Eingeweide des Menfchen: 
Weber, Allgemeine Anatomie des Fötus: Maper. Anatomifche Secirübungen: Mever u. 
Beber gemeinihaftlih. Dbpflologie des Menſchen: Weber, Neueite in der Vbpſiologie durch 
das Mikroffop gemachte Entdeckungen: Maper. Allgemeine Pathologie: Harleß. Allge⸗ 
meine Pathologie und Semiorif: Naumann, Albers. Pathologiſche Anatomie; Anatomie 
der Brüche: Weber. Bon den Eingeweidewürmern: Maper WMllgemeine Therapie: Hars- 
leß. Specielle Therapie; Nafie,...Speciele Eherapie der acuten Krankheiten: Barlep. 
Pathologie und Therapie ber hrontiden Krankheiten: Naumann. Kinderfrankbeiten: Kis 
lian, Unterbaltungen über wichtige Krankheitsfälle: Naffe. Geſammte Pharmakologie: E. 
Difhoff. Geſammte Arzneimistellebre: Harleh. Allgemeine und fpecielle Arjneimittellchr er 
Albers. Repeti orium und Eraminatorium über Pharmakologie; Formulare; E. Biſchoff. 
Fo mulare; Albers. Bon ben hirurgiihen Operalioner; Augenbeilkundez gewählte Theie 
der chirurgiſchen Klinik; Wuger. Geſamtate Geburtshülfe; Pyantemübungen; Kilian. Ger 
richtliche Medicin: E. Bifhoff, Kilian. Mediciaiſche Klinif und Polkiinif: Naffe. Ehis 
rurgiſch⸗ augenaͤrztliche Klinik u. Poliklinif: Wuger. Geburtspäifl. Klinik u. Poliklinik: Kilian. 
Philofopbie. Ueber gehörige Einrichtung des akademiſchen Lebens umb Studiums: 
Delbrüd. Keitiiche Geſchichte der philofophifchen Spſteme Alterer und neuerer Zeit: vÄn 
Galfer. Seſchichte und Kritik der Kantifhen, Fichteſchen, Schellingſchen und Hegelſchen 
Lehren: Windiſchmann. Gedichte der neueren philofophiſchen Spfleme von Kant bie Hu 
gel und Herbart; Fichte. Logif und allgem. Einleit. in das Studium der Poilofopbier van 
Salker. Logik und pbiloſophiſche Enchklopade: Fichte Pſpchologie: Windiſchmann— 
grande und Anthropologie: van Ealfer, Fichte. Aeſtbetik d i. die Lehre vom Wer 
en des Schönen, mit Anwendung auf die darftellenden Kanſte: Delbräd. Dialektiſche 
Uebungen: van Calker. 
Mathematik. Algebra: von Rieſe. Differential⸗ und Integral⸗Rechnung: Piüd er. 
Elemente der analptiſchen Geometrie in Derbindung mit der ebenen und fphärifchen Trigono⸗ 
metrie: von Rieſe. Mathbematiſche Beographie; Anleitung ur geographiſchen Ortsbeffiimmung : 
Argelander. Marhematiih:phpfifaltfce Uerbungen: Plüder. Populäre Aitronomie: v. Riefe, 
Naturmwiffenfhaften. Encpelopaͤdie: v. Rie ſe. Erperimentalpbyif; Plüder Una 
Iptifhe Erperimentalchemie; über die Mineralwaffer: @. Biſchoff. Pharmacie: Nees von 
Eſenbeck Mineralogie: Goldfuß Populäre Geologie; von den metamfchen Gängen ; 
Nöggerarh. Petrefactenkande: Goldfuß. Anatomie und Phpfiologie der Gewaͤchſe; kryp⸗ 
togamiſche Gewaͤchſe Treviranus. Ueber Erpptogamifhe Gewaͤchſe: Nees von Efenbed. 
Oekonomiſche und Korfts-Botanff: Ireviramus. Uebungen im naturmiffenfhaftlihen Se— 
minar: Ereviranus, Golbfuß, Nöggerard, &. Bifhof und Placker. 
Philologie. rich. und Röm. Mpihologie: Welder. Wiffenſchaft und Kunft bes 
Lateinfchreibens; Heinrich. Seſchichte und Grundfäge der Kritik mit Uebungen: Näfe, 
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Griechiſche Syntar: Klauſen. Metrik der Griechen, Römer und Deutfden: Ritter, Ms 
miſche Epigraphik: Lerſch. Homers Ilias: Nake. Homers Dbpffee: Dünger, Sopho⸗ 
kles Ajas: Klauſen. Pindariſche Oden: Welcker. Gedichte des Pindar: Dr. Hetwm⸗ 
ſoeth. Die Sermonen des Horatius: Heinrich. Cicero's Reden gegen Berres: Riter. 
Virgils Aeneis: Lerſch. Die Open des Horaz: Dünger. Das erſte Buch bes Gelfus 
Ritter. Arnobius: Lerſch. Philologiſche Uebungen, mündliche und ſchriftliche, im philolo⸗ 
giſchen Seminar: der Director Prof, Heinrich. Die kleinern Virgiliſchen Gedichte, u. andere 
Uebungen im philolog. Seminar: Näfe, Privatiffima und Sepetitorien: Ritter. Philolo⸗ 
güche Unterredungen: Klaufen. i 

Morgenländifhe Spraden. Hebräiſche Grammatif mit Uebungen; Erklärung ber 
Pſalmen; Erklärung Arabiſcher Schriftſteller: Freytag. Sanskrit, Ali-Indiſche Rirteratur 
von Schlegel, anskrit: Laffen. Indiſche Alterthämer; Anfangegründe des Perſiſchen; 
Privatiffima über Sanskrit und Zend: Laffen, 

Neuere Spraben und Litteratur. Urfprung der Declinationsformen in den Ins 
dogermaniſchen Spraden: Dr. Dünger, Geſchichte der Deutihen National-Litteratur ; Eles 
mente ber Althochdeutſchen Grammaril; Mittelbochdeutfche Gedichte aus W. Wackernagels Leſe⸗ 
buch: Diez. Engliſche, Sranzöfiihe und Ruſſiſche Sprache; Shakſpeare's Coriolanus: Strahi. 
Italiaͤniſche, Spaniſche und Portugieſiſche Sprache; die vier bis fünf erſten Geſaͤnge aus dem 
raſenden Roland: Diez. 

Geſchichte und ihre Hülfswiſſenſchaften. Allgem. Einlcit. in die hiſtoriſchen 
Studien: von Schlegel. Geſch. der Griechen und Romer: Hüllmann, Romiſche Ges 
ſchicte: Klaufen, Geſch. der alten Teutſchen; GSeſchichte des Mittelalters: Loebell. 
Deutihe Kaifergeihichte bis zu Marmilian 1.: Dr. v. Gagern. Geſch. des Preuß. Staats: 
Hüllmann, Sıatiftif des Preußiihen Staats: Loebelt. Praftiige Politik: v. Gagern. 
Allgem, Urkundenwiſſenſchaft; Archivwiſſenſchaft: Bernd, 

Staates und GameralsWiffenihaften. Encyclopädie der Cameral- u. Staates 
Wiſſen ſchaften; Staatswirthſchaftslehre; Geſchichte der ftaatswirchfchaftlichen Spfteme ; Allgem, 
Landwirthſchaftelehre: Kaufmann. Technologie: G. Biſchof. 

Bildende Künſte. Studium der Griechiſchen Kunſt; neuere Kunftgelh.: d'Alton. 

Muſik. Geſchichte der Mufik, insbefondere der Kirhenmufifz Grundläge ber Harmonie; 
Leitung bes Singvereins; Unterricht im DOrgelipiels Breidenftein. 

* * 


* 

Moliere's Tartuffe; ausgewählte neuere Franzöſiſche Dichter und Proſaiker, verbunden mit 
fhrifilihen Arbeiten und Erchübungen ; franzdfiide Grammatik, verbunden mit Sprech- und 
Stplsllebungen: Lector Nadaud, Zeichnen, Aquarell-⸗, Gouache- und Oel⸗Malen, Peripeciive 
uud Farbenlehre, Ercurfionen zum Zeichnen Tandwirtbfchaftlicher Studien nach der Natur: Hobe- 

Gpmnaftifhe Künfte. För die Reitkunſi wird ein neuer Lehrer erwarten, Fecht⸗ 
funft: Segerd. Tanzkunſt: Radermacher. 

Dir Anfang der Vorlefungen ift auf ben 23. October feſtgeſeht. 

Wohnungen für Studirende weiſt der Vürger Großgarten (Steraflroße 182) nach, 

“ Nro. 566. Dem weinbautreibenden Publikum wird hierdurch, in Gemäßbeit des $. k bes Geſetzes 
vom 25 September 1820, fo wie des $. 2 der Unweiſung des Koniglichen Finanz-Miniſterii, 

— vom 25. Februar 1826, und des G 2 des Publikandi des gedachten Koniglichen Miniſterii 
gen Wernge, vom 10. Scpiember 1855, bekannt gemacht, daß der 20tägige Zeitraum, bis zu deſſen Ablauf 
wiune. die Weingewinn-Anmeldungen fpäteitens erfolgen müffen, fofern nit ſchon eine frübere Ans 
meidung; nach der Beflimmung, daß fie am dritten Tage nach Vollendung ber Kelterung ges 

Ihehen fol, erforderlich iſt, auch im diefem Jahre mit dem Tage des von der Ortsbehörde feſt⸗ 

gelegten Unfangs der Weinlefe beginnt. Wer bis zu dem 20, Tage mit der Kelterung nicht 
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fertig ift, hat ſpaͤteſtens am biefem Tage bei ber Steuer⸗Hebeſtelle, unter Angabe ber Gründe, 
eıne befondere Frift:VBerlängerung für die Anmeldung nachzuſuchen. . 

Wer diefes unterläßt, hat, gleich. demjenigen, welcher ſpaͤter, ald am 3. Tage, nad) vollen» 
deter Kelterung, feine Anmeldung abgibt, die nach ben oben angeführten Verordnungen anges 
drohten Strafen zu gewärtigen. Wenn Trauben an einem andern Orte, ald wo fie gewachien 
find, gefeltert worden, fo richtet fidy die Brift zur Anmeldung bes daraus gewonnenen Weines 
nah dem Drte ber Kelterung. 

Wegen des Transports des fchon gefelterten Weines nach andern Orten und ber baraus 
entfpringenden Folgen, wird hierdurch auf die oben erwähnten Verordnungen, fo wie auf bie 
Bellimmungen der Allerhöchſten Kabinets-Orbre vom 28. September 1834 und auf meine 
Bekanntmachung vom 24. Februar 1836, noch befonders vermwiefen und hinfichtlic der Vers 
pflihtung zur Anmeldung und Verfleuerung des verbrauchten und aus der Gemeinde gebrachten 
Altern Weines, auf die Beſtimmungen sub Nro. 2 der Allerhöchften Kabinets-Ordre vom 28. 
September 1854 und der $$. 6 und 7 der WinifterialsBefanntmahung vom 10, September 
1835 aufmerffam gemacht 

Köln, den 15, September 1837. 

Der Geheime Finanz⸗Rath und ProvinzialsSteuersDireftor, Helmentag. 





— — — — ⸗ 


In der Nacht vom 30. auf den 31. Auguſt d. J. find mittelſt gewaltſamen Einbruchs 
und Einſteigens aus einer Wohnung zu Sinzenich folgende Gegenſtande geſtohlen worden, naͤm⸗ 
lich: 4) ein Stück Wollentuch, grünfarbig, haltend circa 235 Ellen; 2) ein dergleichen, oliven⸗ 
grün, haltend 18 Ellen; 5) ein dergleichen, ſchwarz, haltend 23 Ellen; 4) ein dergleichen, 
fhwarz; haltend 20 Ellen; 5) ein dergleichen, modenfarbiges, haltend 28 Ellen; 6) ein der⸗ 
gleichen, gemeinblau, baltend 50 Ellen; 7) ein dergleichen, wollblau, baltend 3'/, Ellen; 8) 
ein dergleichen, gemeinblau, haltend 50 Ellen; 9) zwei Stüde baummollener Ueberzugsftoff, 
roth und mweißfarbig geboppelt, baltend circa 15 — 50 Ellen; 10) ein bergleichen, roth ges 
ftreiften Schürzenſtoff, haltend 12 Ellen; 11) ein bergleichen, weißfarbig geboppelt, haltend 12 
Ellen; 12) ein dergleichen, fchweren Neffel, haltend 20 Ellen; 13) ein bergleihen, blau unb 
gelb gebrudtes Zeug, haltend 10 Ellen; 414) ein bergleichen, von 5 Ellen; 15) ein dergleichen, 
von 5 Ellen; 16) ein Stüd ungebleichten Neffel, haltend 8 Ellen; 17) ein Stück baums 
mollener Schürzenfloff, roth und blau gedoppelt, haltend 6 Ellen; 18) eirca 50 Hals⸗ und 
Tafchentücher, worunter 8 ſchwarzfarbig, die übrigen blau, gelb, roih und braunfarbig find, 
und 19) verſchiedene Abſchnitte von Ratun, weiß geblümter Neffel, blau baummollenes Kittels 
tuch und grün gebrudtes Tuch. 

Indem ih vor deren Anfauf warne, erfuche ich einen Jeden, ber über bie Diebe oder ben 
Derbleib der Sachen Auskunft geben Bann, mir oder der nächiten PolizeisBehörde davon Ans 
zeige zu machen, 

Donn, den 9, September 1837. Der Königlihe Profurator, Eversmann. 





— —— — —— 


Am 10. d. Mis ift zu Beuel, gelegentlich des Puͤtzchens⸗Markts, im Volsgedraͤnge ein 
DanınEganl, ſchwarz von Farbe mit einer braungelben eingewirkten Einfaſſung, entwendet 
mworben. 

Wer etwas Näheres über das DVerbleiben biefes Umfchlagstuchs angeben fann, wird er» 
fucht, dem Unterzeichneten oder feiner nächften PolizeisBehörbe baldige Mittheilung zu machen. 

Bonn, den 12, September 1837. Der Königliche Profurator, Eversmann. 


i—i — * — —— —— 


Nro. 5667, 
Diebſtahl. 


Nro. 568. 
Diebitahl. 


Nro, 569. 
Diebſtahl. 


Nro. 670. 
Vermißte 
Derfon. 
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In der Naht vom 7, auf ben 8. d. Mts. find aus einer Bohnung in Godesberg außer 
verſchiedenen Bictualien folgende Gegenftände geftohlen worden: f 

Ein Zifchtuch, gezeichnet 7 M. 6; zwei graue Schürzen; ein hellbraun feibenes Regens 
ſchirm; ein Sonnenfhirm mit ſchwerer grüner Seide überjogen, mit gebrebtem Stock von brau⸗ 
nem Holze und ſchwarzem Handgriffe, ein Sonnenfhirm mit brauner Geide, braunem Robn 
flod, und einem Gemshoörnchen als Handgriff; im Schirm befindet fih ein Riß, der mit einem 
ſchwarz feidenen Bändchen geflickt iſt; ein Sonnenfhirm mit fhwarzer Seide und ſchwarzem 
Stode, und ein Kinder⸗Regenſchirm von brauner Seide, mit Rohrſtoch und bornenem Handgriff. 

Indem ih biefen Diebftahl zur öffentlihen Runde bringe, erfuche id Geben, der über ber 
Dieb oder ben jegigen Befiger der geftohlenen Sachen Auskunft geben Fann, ſolche mir ober 
der naͤchſten PolizeisBehörbe baldigft mitzurheilen, _ 

Bonn, den 42, September 4837. Der Königliche Prokurator, Eversmann, 


— — — — 


Der zwoͤlfjabrige Johann Altmeper, Sohn des Taglöhners Johann Altmeper zu Göln 
(Rreis Saarbrüden), ift im Februar d, 3. feinen Eltern entlaufen. 

Indem ich unsenftehend deffen Signalement mirtheile, erfuche ich Jedermann, der über ben 
gegenwärtigen Aufenthalt des gedachten Knaben Auskunft geben Fann, foldhe der hädıften Pos 
lizeirÖehörde zur Mittheilung an mic, oder mir direct zugehen zu laſſen. 

Saarbrüden, den 7. September 1837. 

Der Königliche Ober»Profurator, 
Fur denfelben; der Stans, Profurator, von Frießem. 


Signalement. Namen: Johann Altmeper; Wohnort: Cöln, Kreis Saarbrüäden; Res 
ligion: katholiſch; Alter: 13 Jahre; Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Haare: weiß; Stirn: bach; Aus 
genbraunen: braun; Augen: grau; Nafe: groß; Mund: gewöhnlich; Kinn und Gefiht: rund ; 
Geſichtsfarbe: bleib; Statur: ſchwaͤchlich. Kleidung: eine Müge ohne Schirm, mit rotben 
Streifen; eine Jade von Leinwand, blau gefärbt; eine Welle von Baummollenzeug, blau ge⸗ 
fireift; Hoſen von Leinwand, blaa gefärbt; Schuhe; Sirumpfe von weißer Wolle, 








Perfonal-EChronik, 


Der PremiersLieutenant ber Landwehr, Herr Hilger Püg zu Erp, ift als einſtweiliger 
Dürgermeifter der Bürgermeifterei Erp ernannt, und als folcher in fein Amt eingeführt worden. 


— 





Der bisherige Hülfslehrer an der katholiſchen Elementar⸗Knabenſchule ber Pfarre zur 
h. Urfula in Köln, Heinrich Joſeph Schneider, ift als Lehrer an der Schule zu Plittersporf, 
im Kreife Bonn, unterm 8, September c, ernannt mworben, 





Hierbei der Öffentliche Anzeiger Städ 38. 


eilage zu Stuͤck 38 des Amtöblattd der Königlichen Regierung zu Köln, 


” * 

* — 
os _ . 

j “ 


.  Nachftehende Allerhoͤchſte Beftätigungs-Urkunde dir” Statuten ber Rheinifchen Eifenbahn- 
Geſellſchaft, fo wie diefe Statuten felbft werden in Folge Verfügung des Koͤniglichen Hohen 
Finanz: Minifterik hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Coblenz, den 10. September 1837. _ 
Der Dber-Präfident der: Mheinprovinz, gez. von Bodelſchwingh. 


Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen xc. 


Nach der Beflimmung des Art. 37 des ——— Unſerer Rhein-Provinz, wollen 
Wir die Errichtung einer anonymen Gefellfchaft, unter dem Namen: 
„Rheinifhe Eifenbahn-Gefellfhaft”, 
fo wie ſich folhe zum Zwecke der Erbauung und Benugung einer Eiſenbahn von Köln nad) 
der belgifhen Gränze in dem anliegenden Notariats-Akte vom 9. Juni d. I. gebildet hat, hier: 
mit genehmigen und das in dem gedachten Notariatö-Afte entfiltene Statut der Geſellſchaft 
hierdurch beſtaͤtigen, jedoch mit der Maaßgabe zu $. 16 dieſes Statuts: 
daß es der Geſellſchaft erſt nach Einzahlung von 40 Prozent des Nominalbetrages 
der Aktien freiſtehen ſoll, auf die Eintreibung des einzahlbaren Betrages der Aktien 
zu verzichten, bis dahin aber die erſten Aktienzeichner ihrer Verhaftung nicht entlaſſen 
werden duͤrfen. P 
Bir ertheilen aber diefe Genehmigung und Beftätigung nur mit dem ausdrücdlichen Vorbehalte : 
daß die vorgedachte Rheiniſche Eifenbahn-@efelfhaft allen Beftimmungen und Bedin— 
gungen, weldye in Betreff des VBerhältniffes zum Staate und zum Publikum für die 
Eifenbahn-Unternehmungen im Allgemeinen oder für das in Rede flehende Linterneh- 
men insbefondere ergehen werben, eben fo nachzukommen verbunden bleibt, als wenn 
ſolche in der gegenwärtigen Urkunde enthalten wären, 
inbem * ferner noch beſonders befehlen: 
da 


zu F. 5 Statutes, die Anlage von Zweigbahnen, 
o wie 
zu $. 24 des Statutes, die Vermehrung des Aktien-Kapitals über den im 8. 13 feſtgeſetzten 
Betrag hinaus, h 
nicht ohme Unfere Iandeöherrlihe Genehmigung erfolgen darf, und 
2) ba 


zu $. 3 des Statutes, zur Feftftellung des Bauplaned und der Spurweite der Bahn, 

zu‘ $ 4 des Statutes, zum Beginn der Transport-Beförderung auf berfelben und zur Feſt— 
fegung des Bahngeldes, 

zu 8. 7 des Statuted, zur Betheiligung bei andern Eifenbahn-Unternehmungen, 

zu $. S des Statutes, zur Herſtellung der Einrichtungen zur Beforgung der Perſonen und Gi: 

ter von und nad den Stationd-Pläßen, 

zu 9. 25 des Statutes, zur Kontrahirung von Anleihen überhaupt, endlich 

zu 9.81 des Statutes, zur Feftfegung der Verhältniffe der zuc Wahrnehmung der Polizei auf 
ber Bahn anzuftellenden Agenten und Beamten, 


2 


die vorgängige Genehmigung Unferes Finanz-Minifters, reſp. die vorgängige Vereinbarung “init 
Unferm General:Poftmeifter erforderlich bleiben fol. j — 
Zugleich wollen Wir, im Anerkenntniſſe der Gemeinnuͤtzigkeit der Unternehmung, der vor 
gedachten Rheinifchen Eiferbahn-Gefelfhaft für die Ausführung der Bahn in der im 8. 3 v8 
Statutes bezeichneten Richtung und der dazu gehörigen Anlagen das im $. 9 erwähnte Recht: 
die erforderlichen Grundſtuͤcke im Wege der unfreiwilligen Expropriation eigenthuͤmlich 
zu erwerben oder vorübergehend zubenutzen, . 
in eben dem Maafe und Umfange, wie ſolches für bie öffentlichen Kunſtſtraßen gefeglich beftcht, 
hiermit ausbrüdlic verleihen, mit der Beſtimmung: 
daß die Ausübung dieſes Rechtes nur unter Leitung Unferer Megierungen zu Köln 
und zu Aachen Statt finden fol. 
Wir befehlen ſchließlich, daß die gegenwärtige Urkunde dem vorerwähnten Notariatd-Akte 
vom 9. Juni db. I. für immer beigeheftet bleiben und nebſt dem in Lehterem enthaltenen Sta: 
tute durch die Amtöblätter Unferer ebengebachten beiden Regierungen Öffentlich bekannt gemacht 
werben foll, indem Wir im Uebrigen Uns vorbehalten, bie gegenwärtige Genehmigung und Bit: 
ftätigung, unbefchabet ber Rechte dritter Perfonen, zu widerrufen, falld das Statut oder Eine 
der vorſtehend beigefügten oder vorbehaltenen Beflimmungen und Bedingungen nicht befolgt oder 
verlegt wuͤrde. 
Be zu Berlin, den 21. Auguſt 1837. 
(L. $.) Friedrich Wilhelm. 
gez. von Alvensleben. 
Beftätigungs-Urkunde für die Rheiniſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Statuten 
für die Rheinifde Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
Erſter Abſchnitt. 
Allgemeine Beſtimmungen. 
Titell. 
gweck und Befugniſſe der Geſellſchaft. 

8. 1. Zum Zweck der Erbauung und Benutzung einer Eiſenbahn von Koͤln nach der Bel— 
giſchen Gränze, mit Anſchluß an die Eifenbahn nad Antwerpen, wird eine anonyme Befellfchaft, 
nad den Beilimmungen bes Preußifh-Rheinifchen Handels⸗Geſetzbuches, und zwar nad) den Ar— 
tifeln neunundzwanzig ad fiebenunbdreißig deſſelben, gebildet, welche den Namen 

Rheinische Eiſenbahn-Geſellſchaft 
annimmt, und ihren Sig in der Stadt Köln hat. Bi 

8.2. Die Gefellfchaft wird dem Staate und dem Publitum gegenüber durch einen Ab: 
miniftratione-Rath und eine Direktion nach Maaßgabe der fpäter folgenden Beſtimmungen vertreten. 

Z. 3. Die Gefellfhaft baut die Eifenbahn von Köln über Düren und Aachen nad) der 
Belgiſchen Gränze, zum Anſchluß an die Cifenbahn, die von Antwerpen bi an bie Preußiſche 
Gränze geführt wird. Die Richtung diefer Bahn wird im Wefentlichen folgender Maapen ber 
zeichnet: Diefelbe beginnt zu Köln im Freihafen, fie überfchreitet das Worgedirge in der Nähe 
von Königsborf und die Roer in der Nähe von Düren; fie verläßt das. Thal der Inde hinter 
Eichweiler-Pumpe und erreicht mittelft eines Zunnels bei Werlautenheide den Haarbady; fie übers 
ſchreitet die Straße zwifchen Aachen und Burtfcheid in der Nähe des. Marihierthorg zu Machen, 
verläßt den Aachen ſchen Gebitghkeſſel vermittelſt eines Tunnels und erreicht alsdaun, ohne Eupen 
zu berühren, bie Belgiſche Geänze zwiſchen Herbeöthal und Meißenhaus, Die Spurweite den 
Schienenbahn fol diejenige ber beigiſchen Hauptbahn fein. 
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. 4. Die Gefelfchaft kann ben Güter und Perfonen-Eransport auf der Bahn für eigene 
Rechnung betreiben. Sie wird, wenn auch andere Umternehmer diefe Transporte beforgen möchten, 
davon ein Bahngeld erheben. 

8.5. Es Bann die Gefellfchaft auch, unter gleicher Benutzungsweiſe, Zweigbahnen von 
den nicht von der Hauptbahn berührten Orten zur Hauptbahn bauen. 

8.6. Sollte in Folge weiterer Vervollkommnung in den Zransportmitteln eine noch beffere 
ober wohlfeilere Förderung der Transporte, als auf Eifenfchienen, moͤglich werden, fo Tann die 
Geſellſchaft auch das neue Förberungdmittel herftellen, und die Bahn, bemfelben angemeffen, nach 
Anleitung des Paragraphen vier benugen. 

8.7. Die Geſellſchaft kann mit den Unternehmern von Eifenbahnen, bie in birefter Wer: 
bindung mit ihrer (der Gefellfchaft) Bahn ftehen, oder errichtet werben, Verträge wegen ber ge- 
genfeitigen Benugung fchließen, ober auch in ſolchen Eifenbahnen ſich betheiligen. 

$- 8. Die Gefellfhaft kann ferner für ihre Rechnung, jedoch nicht ald ausfchließliches Pri- 
vilegium, die erforberlihen Einrichtungen zur Beforgung der Perfonen und Güter von und nad) 
den Stationsplägen herftellen; dies bezieht ſich nur auf die diefen Plägen nahe gelegenen Drte. 

$. 9. Die Gefeltfchaft ift befugt, im Wege ber unfreimilligen Erpropriation, nad ben 
Vorfhriften der darüber beftehenden oder noch zu erlaffenden Geſetze und Befchlüffe der Staats: 
Regierung die Grundftüde eigenthümlic zu erwerben, ober vorübergehend zu benugen, welche 
zum Bau ber Eifenbahn und der dazu gehörigen Anlagen erforderlidy find. 

Titel I 
BVBerhältniffe der Gefellfhaft zur Staatd- Regierung. 

$. 10. Alle in diefen Statuten nicht angegebenen Verhältniffe zur Staatö-Megierung find 
fo zu betrachten, wie biefelben bei Vollziehung der Allethoͤchſt verheißenen Konzeffion zu den be- 
abfichtigten Unternehmungen zur Feftftellung gelangen werden. Die deöfallfigen Beftimmungen 
der Staatö-Regierung find eben fo bindend für die Geſellſchaft, ald wenn fie wörtlich im diefen 
Statuten enthalten wären. £ 

F. 11. Auf gleiche Weife follen Mobifitationen oder Zufäge zu den Statuten, welche bie 
een bei Bollziehung der Konzeffion etwa vorſchreiben möchte, für die Geſellſchaft 
bindend fein. 

* 12. Die Direktion iſt ermaͤchtigt, wegen der durch die vorhergehenden beiden Artikel 
vorgeſehenen Beſtimmungen mit der Staatö-Regierung die erforderlichen Verhandlungen einzu— 
leiten und zum Schluſſe zu führen. Das Refultat dieſer Verhandlungen ſoll dem Adminiſtra⸗ 
tiond-Rathe zur Annahme oder Verweigerung Namens ber Gefellihaft vorgelegt werben, 

Titel IL 
Bildung und Berwenbung bed Grundb- Kapitals, 

$. 13. Das Grund-Kapital der Geſellſe ift auf drei Millionen Thaler feſtgeſetzt und 
zerfaͤllt in zmölftaufend Aktien, jede von —— fuͤnfzig Thalern auf den Subaber u 

$. 14. Die Einzahlung für die Aktien erfolgt in Raten von zwei biö zu zehn Prozent, 
fuceeffive nach den nähern Beftimmungen ber Direktion, und zwar innerhalb zweier Monate nad) 
einer von der legtern erlaffenen öffentlichen Aufforderung. Bei der erſten Ratenzahlung kommt 
dad bereitö von fümmtlichen Aktionären bezahlte halbe Prozent in Anrechnung. 

‚8.15. Die Einzahlungen erfolgen, nad ber Wahl der Aktionäre, in Köln oder Aachen. 
Die Direktion hat deßhalb die erforderlichen Beſtimmungen zu erlaſſen. 

$. 16. Wer nicht innerhalb der im Paragraphen vierzehn bezeichneten Friſt die Einzah- 
dungen: leiftet, hat eine Konventionalſtrafe von zehn Prozent jeber Aktie, von welcher die Zah: 
kung in Kuͤckſtand ‚geblieben ift, zum Vortheil der. ‚Gefelihaft verwirkt. ‚Außerdem ſteht der 
legtern feei, wenn innerhalb zweier fernern ‚Monate, nad) seiner evneuerten öffentlichen Yufforde- 
rung, bie Zahlung noch immer nicht “erfolgt, entweder den einzahlbaven ‚Betrag der Aktien nebft 
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der Konventionalftrafe gerichtlich einzutreiben, oder aber hierauf zu verzichten. Im letztern Falle 
müffen die bis dahin eingezahlten Raten ald der Geſellſchaft verfallen, und die durch die Raten: 
zahlungen, fo wie durch die urfprüngliche Unterzeichnung dem Aktionär gegebenen Anſpruͤche auf 
den Empfang von Aktien für vernichtet erklärt werden. ine folche Erklärung erfolgt nach Ber 
ſchluß der Direktion durch Öffentliche Belanntmahung unter Angabe der Nummern der Aktien. 

An die Stelle der auf diefe Art ausfcheidenden Aktionäre fönnen von der Direktion. neue 
Aktienzeichner Öffentlich zugelaffen werben. Diefe haben die bereits außgefchriebenen Theilzah⸗ 
lungen ſofort zu entrichten, ſtehen alsdann aber allen uͤbrigen Intereſſenten gleich. 

§. 17. Ueber den Betrag der Aktien hinaus iſt der Aktionaͤr, unter welcher Benennung 
eb auch fei, zu Zahlungen nicht verpflichtet, den einzigen Fall der im Paragraphen fechözchn 
vorgefehenen Konventionalftrafe auögenommen. i 

$. 18. Die Altien-Dofumente werden von wenigftend drei Direktoren und von dem Spe⸗ 
zial:Direftor unterzeichnet. 

$. 19. Die Zinfen ber Aktien werden zu fünf vom Hundert jährlich vergütet, und find in 
Köln, Aachen, Berlin oder Frankfurt am Main zahlbar. Die Zinfen von den. Raten-Einzah: 
lungen (Paragraph vierzehn) werben in eben der Art vergütet. In Köln erfolgt die Zinſenzah⸗ 
lung bei den Banquierd Johann David Herftatt, Salomon Oppenheim junior et Comp, 
Abraham Schaaffhaufen und Johann Heinrich Stein. Wegen Ausfertigung der Zins Coupons 
und wegen ber anderweiten nähern Beflimmungen erläßt die Direktion die erforderlichen Bes 
kanntmachungen. 

820. Die Dividende ober der zur Vertheilung kommende reine Gewinn iſt in den ndm- 
lichen Orten zahlbar, wie die Zinfen. Auch dieſerhalb macht die Direktion die nähern Beſtim⸗ 
mungen befannt. 

$. 21. Die Zinfen und Dividenden, weldye nicht innerhalb vier Jahre, vom Tage ber 
erften öffentlichen Aufforderung an gerechnet, und nad zweimal, in. Zwifchenräumen von wenige 
ſtens Einem Jahre wiederholt erlaffenen beöfallfigen Öffentlichen Aufforderungen, in Empfang ge: 
nommen worden find, verfallen der Geſellſchaft. 

$. 22. Sollen angeblidy verlorene oder vernichtete Aktien, Zins-Coupons ober Dividendens 
Scheine amortifirt werben, fo erläßt die Direktion dreimal, in Zmifchenräumen von vier Mor 
naten, eine öffentliche Aufforderung, jene Dokumente einzuliefern oder die etwaigen Rechte an 
diefelben geltend zu machen. Sind, nachdem zwei Monate nad) der legten Aufforderung vergan- 
gen, die Dokumente nicht eingeliefert oder bie Rechte nicht geltend gemacht worben, fo erklärt 
die Direktion die Dokumente öffentlid für nichtig oder verfhollen und fertigt an deren Stelle 
andere aus. 

Die Koften dieſes Verfahrens fallen nicht der Gefellfhaft, fondern den Betheiligten zur Laft. 

8. 23. Bon dem reinen Gewinn wird jährlich zum mindeften der zehnte, und zum hoͤchſten 
der fünfte Theil zur Bildung eines Reſerve-Fonds zurücdgehalten. Nur der Reft des Gewinns 
ift die nad Paragraph zwanzig zur Vertheilung kommende Dividende, 

Welcher Theil des reinen Gewinns innerhalb der vorbezeichneten Gränze zum Reſerve-Fonds 
zurüdgehalten wird, feßt, auf den Antrag der Direktion, der Adminiftrationd-Rath feit. 

Wenn der Referve-Fonds auf die Summe von'zweimal hunderttaufend Thalern angewachſen 
ift, fo beſchließt die General-Berfammlung, ob er nod) weiter erhöht werden foll; doch bebarf 
der Beſchluß einer Erhöhung über die Summe von dreimal hunderttaufend Thalern ber Ges 
nehmigung der Staats-Regierung. . — 

$. 24. Die General-Verfammlung kann eine Vermehrung des Aktien-Kapitals, vermittelſt 
Ausgabe neuer Aktien, beſchließen. 

$. 25. Anleihen dürfen nur mit Genehmigung der Genetal-Verſammlung kontrahirt werben. 

Würden ſolche den Gefammt-Betrag von einhundert fünfzigtaufend Thalern zu überfleigen 
haben, fo find die desfallfigen Befchlüffe auch der Genehmigung der Staats-Regierung unterworfen. 

Voruͤbergehende Benutzung von Kredit bei Banquiers gehört nicht unter den Begriff der 
vorgebachten Anleihen, 
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Titel IV. 


Beltimmungen über dffentlihe Befanntmahungen, Abänderungen ber Statuten und 
über Aufldfung der Gefellfchaft. 

8. 26. Jaͤhrlich follen in der General-VBerfammlung die Refultate der Rechnungs-Ablage 
und in Bericht über den Zuſtand der Gefchäfte der Gefellfchaft mitgetheilt werden. Diefe 
Refultate und der Bericht werden veröffentlicht. 

— 27. Die in dieſen Statuten vorgeſchriebenen oder vorgeſehenen Bekanntmachungen 
oder Öffentlichen Aufforderungen find genügend in Beziehung auf die dabei betheiligten Perſo— 
nen erlaffen, wenn fie in ber Preußiſchen Staatö-Zeitung, einer Kölnifchen, einer Aachener, 
einer Augdburger und einer Zeitung zu Frankfurt am Main erfchienen find- 

$. 28. Befchlüffe, durdy welche eine Abänderung der Statuten bewirkt wird, find nur dann 
gültig, wenn fie durch die General:Berfammlung mit einer Majorität von wenigftend drei 
Bierteln der Stimmen der gegenwärtigen ober vertretenen Aktionäre gefaßt werden, und be 
dürfen vor ihrer Ausführung der landesherrlichen Beftätigung. 

Außerdem muß in den Ginberufungöfcpreiben zu folhen General-Berfammlungen die beab- 
fihtigte Abänderung angebeutet werben. 

$. 29. Die Auflöfung der Geſellſchaft kann nur in einer für biefen Zweck befonders an: 
gefündigten General-Berfammlung, in welcher alle Aktionäre dad Stimmrecht ausüben, durch 
eine Majorität von drei Bierteln der Stimmen befchloffen werden. 

Bei diefer General-Berfammlung hat jede Aktie Eine Stimme. Der für” die Auflöfung 
fprechende Beſchluß wird dur die (Paragraph fiebenundzwanzig) erwähnten Zeitungen be: 
Fannt gemacht, und die Auflöfung Tann erft drei Monate nachher erfolgen. 


Zweiter Abſchnitt. 


Die innern Verwaltungs- und Gefhäfts-Einrihtungen. 
gitel V. 
Die General:Berfammlung. 


$. 30. Vorbehaltlich der in bem Paragraphen neunundzwanzig enthaltenen Beſtimmung 
nehmen nur die Befiger der Aktien, welche dieſen Befig in den Büchern ber Gefellfchaft ‚Haben 
eintragen laffen, Theil an der General:Berfammlung. Außerdem ift zu dem Ende erforderlich), 
daß die Einfchreibung wenigftend vierzehn Tage vor dem Datum der Öffentlichen Einberufung 
ber General-Berfammlung Statt gefunden habe. — 

Die vorbezeichnete Einſchreibung erfolgt bei der Direktion, entweder gegen Vorzeigung 
der Aktien oder eines der Direktion als genügend erſcheinenden Beugniffes über den Beſitz ber- 
felben und auf ſchriftliches Erſuchen. 2 5 

Ueber die erfolgte Ginfchreibung ertheilt die Direktion auf Verlangen eine Beſcheinigung. 

$. 31. Wenigſtens Einen Tag vor ber General-Berfammlung muͤſſen die Beſitzer der 
Aktien oder deren Bevollmaͤchtigte ſich legitimiren, daß der Beſitz noch immer ſo beſteht, wie es 
in den Buͤchern der Geſellſchaft eingeſchrieben iſt. Dieſe Legitimation geſchieht bei der Direktion, 
oder bei den dazu deligirten Direktions-Mitgliedern, ober auch verantwortlichen Beamten, ent: 
weber duch Worzeigung ber Aktien ober durch eine gemügende Befcheinigung, bei den Bevoll⸗ 
mächtigten außerdem durdy Einreihung ober Vorzeigung ber Vollmacht. 

$. 32. Die Beſtimmungen der Paragraphen dreißig und einundbreißig bleiben fo lange 
außer Anwendung, ald die Aktien noch nicht auögegeben find. ce j 

$. 33. Die General-Berfammlung wird ein Mal jährlid) regelmäßig im Monat Mai, 
fonft nur außergewöhnlich berufen, regelmäßig durch bie Direktion, außergemöhnlic durch 
un in dem durch Paragraph fünfundfünfzig vorgefehenen Zalle dur den Adminiſtra⸗ 
tio ath. 
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Die Berufung ber General:Berfammlung erfolgt durch öffentliche Aufforberung, wenigſtens 
Einen Monat vor bem Bufammentritt. 

$. 34. Die General-Berfammlungen werden in Köln gehalten; jedoch foll von drei zu 
drei Jahren eine ber jährlichen regelmäßigen, im Monat Mai Statt findenden Berfammlumgen 
zu Aachen fein; die erfte im Jahre achtzehnhundert neununddreißig, die zweite im Jahre act: 
zehnhundert zmweiundvierzig, und fo ferner. 

$. 35. Wer von den Aktionären bei ber General-Verſammlung nicht erfcheint, oder nicht 
durch Bevollmächtigte ſich vertreten läßt, ift deffen ungeachtet durch die Befchlüffe jener Ver— 
fammlung gebunden. 

$. 36. Nur die Befiger von vier und mehr Aktien find_in der General:Berfammlung 
flimmberechtigt. Das Stimmrecht wird übrigens in folgendem Berhältniffe ausgeübt: 

a. für vier bis vierzig Aktien, für jede vier Aktien Eine Stimme; 

b. für die Aktien, welde Iemand über die Zahl von vierzig hinaus befigt, bis zu vier- 
hundert Aktien, für jede acht Aktien Eine Stimme, und foll für die Aktien, welche 
Jemand über die Zahl von vierhundert hinaus befigt, ein Stimmrecht nicht ausgeübt 
werden. 

Zur Vermeidung jedes Mifverftändniffes wird bemerkt, daß nach vorftchenden Beftimmun- 

gen ber Befiger von vierhundert und mehreren Aktien fünfundfünfjig Stimmen hat. 

$. 37. Im Allgemeinen koͤnnen die Aftiondre fih in Verhinderungsfällen duch ſtimm⸗ 
berechtigte Aktionäre vertreten laffen; antheilberechtigte Handlungshäufer aber durch ihre Pro- 
£uraträger, wenn dieſe legteren auch nicht Aktionäre find. Mehr als fünfundfünfzig Stimmen 
fann Jemand in ber Eigenfhaft ald Bevollmäcytigter bei der General-Berfammlung in keinem 
Zalle abgeben. 

8. 38. Den Vorſitz in der General-:Berfammlung führt ber Praͤſident, refpective der Vize— 
Präfident des Adminiſtrations-Rathes oder ein anderes von dieſem Rathe dazu beauftragtes 
Mitglied. 

$. 39. Der Vorfigende ber General Verſammlung befignirt deren Protofollführer, wenn 
fie nicht vorzieht, ihn zu erwählen. 

Das Protokoll wird von dem Vorſitzenden, dem Protofollführer, den gegenwärtigen Mit: 
gliedern der Direktion und von den Aktionären unterfchrieben, welche dies in der Berfammlung 
verlangen. 

Die Verfammlung Fann aus ihrer Mitte auch drei bis ſechs Aktionäre zur Mitvollziehung 
bed Protokolls ernennen. 


$. 40. Alle Wahlen und Beſchluͤſſe der General:Berfammlung finden, vorbehaltlich der 
in ben Paragraphen achtundzwanzig und neunundzwanzig enthaltenen Beftimmungen, nad) ‚ab- 
foluter Stimmenmehrheit Statt; find die Stimmen glei, fo entſcheidet der Vorſitzende. Die 
Wahl der Direktion und des Adminiftrations-Rathed erfolgt durch geheime Stimmen:Abgabe, 
und zwar die Wahl der Direktion zuerft. 

$. 41. Bei Wahlen und bei allen Befchlüffen, die ſich auf perfönliche Verhaͤltniſſe be— 
ziehen, Tann von denjenigen Aktionären, welche in Dienftverhältniffen zur Direktion oder zu 
den Beamten der Gefellihaft ftehen, ein Stimmrecht nicht ausgeübt werden. Die Direktoren 
und ihre Stellvertreter Fönnen bei der Wahl des Adminiftrations-Rathes das Stimmrecht nicht 
ausüben; fie koͤnnen jedoch für den Wahl-At die Vollmachten, welche fie etwa von Andern 
befigen, einfach übertragen. 

$. 42. Die Direktion ift befugt, die Beſchlußnahme über diejenigen Anträge bi zu einer 
nächften General-Berfammlung zu vertagen, welche nit von ihr, oder nicht von dem -Abmi- 
niftrationd-Rathe, fondern von einzelnen Aktionären ausgehen und der Direktion nicht weht 
Tage vor der Berfammlung fchriftlich mitgetheilt worden find. 

Es Fann in diefem Falle die Werfammlung befchließen, daß fie ohne weitere. "Berufung 
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an einem ber naͤchſten drei Tage wieber zufammentreten werbe, um bie Erklärungen ber Di: 
rektion zu hören und desfalls Beſchluß zu faffen. 

In der erften, nad Vollziehung der Allerhöchften Beftätigung der Gefelfchaft zu halten: 
den und fpäteftens binnen Monatöfrift zu berufenden General-Verfammlung foll zur Erfegung 
* interimiſtiſchen Verwaltung die Wahl der Direktion und des Adminiſtrations-Raths Statt 
inden. 

Die Dienſtzeit der dann zu waͤhlenden Mitglieder ſoll jedoch vom Mai achtzehnhundert 
ſiebenunddreißig an zur Bewirkung des regelmaͤßigen Austritts gerechnet werden. 

Titel VI. 
Der Adminiſtrations-Rath. 


$. 43. Der Adminiſtrations-Rath beſteht aus vierundzwanzig Mitgliedern nebſt neun Stell: 
verfretern, und zwar in folgendem Verhaͤltniß: pt 
a) neun Aeitglieber nebft drei Stellvertretern aus den in Köln ober Deuß wohnenden 
Aktionären; 
b) neun Mitglieder nebft brei Stellvertretern aus den in Aachen oder Burtfcheid wohnen: 
ben Aftionären; 

c) fechs Mitglieder nebft drei Stellvertretern aus anderswo wohnenden Aktionären, ald ben 

unter a. und b. angegebenen Städten. 

Hinfichtli der unter c. bezeichneten ſechs Mitglieber und beren Stellvertreter wird 
beftimmt, daß folche in der Preußifchen Rheinprovinz wohnen müffen. 

8. 44. Die Stellvertreter werben im Werhinderungöfalle ber wirflihen Mitglieder nur 
zum Grfag derjenigen einberufen, welche fie nach den im vorigen Paragraphen unter a., b., c. 
angegebenen Kategorieen zu erfegen beftimmt find. Im Uebrigen foll bie Reihenfolge des Eintritts 
der Stellvertreter nacy der Mehrzahl der Stimmen geordnet werden, mit melden fie erwählt 
wurden, und zwar fo, daß, wer die meiften Stimmen gehabt hat, zuerft eintritt. . 

Die Stellvertreter werden, in fo weit fie fungiren, in jeder Hinfiht als Mitglieber des 
Adminiſtrations⸗Raths betrachtet. 

"845, Die wirklichen Mitglieder, fo wie deren Stellvertreter. follen aus den im Para- 
graphen dreiundvierzig angegebenen drei Kategorieen jährlid zu einem Drittel austreten und 
durch neue Wahl erfegt werden. 

Die Austretenden find wieder wählbar. ° 

$. 46. Die Mitglieder des Abminiftrationd-Rath8 dürfen nur aus der Zahl der flimm- 
berechtigten Aktionäre gewählt werden. "Die nad) Paragraph ſechsunddreißig das Stimmrecht 
verleihende Anzahl von Aktien wird während der Amtödauer der Mitglieder des Abminiftrations- 
Rathö bei der Direktion deponirt und außer Gourd gefeht. 

$. 47. Die Wahl der Mitglieder des Adminiſtrations-Raths erfolgt durch bie General: 
Berfammlung. Die Wahl der wirklichen Mitglieder erfolgt vor der Wahl ber Stellvertreter. 

Wenn in irgend einer Weife die Stelle eined Mitgliedes des Adminiſtrations-Raths vor 
dem regelmäßigen Ablaufe der Amtsdauer vakant wird, fo erfegt die nächfte General-Berfamm: 
lung dieſe Stelle dur neue Wahl für bie noch übrige Amtsdauer des Audgetretenen. 

$. 48. Es wird jährlich ein Präfident und ein Vize-Präfident des Adminiſtrations-Raths 
von der General-Berfammlung gewählt, der erftere aus den in Köln wohnenden, ber zweite 
ans den in Aachen oder Burtfcheid wohnenden Mitgliedern des Abminiftrations-Raths. Leterm 
wird guheim gegeben, für den Fall, daß beide Präfiventen an der Zheilnahme einer Berfamm- 
lung derbindert fein folten, alsbann für diefe aus feiner Mitte einen Borfigenden zu nennen. 

$- 49. Halbjährlih wird eine regelmäßige Verſammlung des Adminiſtrations-Raths in 
Köln” halten: Ale übrigen Werfammlungen desfelben während ber Dauer des Baues finden 
in Düren Stats, es fei denn, daf der Präfibent und der Wize-Präfident über die Berufung an 


einem andern Orte einverflanden find. 
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$. 50. Der Abminiftrationd-Rath wird berufen durch den Präfidenten oder in beffen Ab: 
wefenheit durch den Bize-Präfidenten, entweder wenn einer von beiden die Berufung für noth: 
wendig erachtet, ober wenn biefelbe von wenigftens acht Mitgliedern ſchriftlich verlangt wird, 
ober wenn endlic die Direktion darauf anträgt. 

Die Berufung erfolgt mindeftens ſechs Zage vor dem beabfihtigten Zufammentritt. In 
dem Berufungsfchreiben follen- die Gegenftände der Berathung im Allgemeinen, die in den Pa: 
tagraphen fiebenundfechszig und achtundfechszig vorgefehenen Fälle aber ausdruͤcklich ange 

eben werben. Bei Unterlaffung diefer ausbrüdlihen Angabe ift ein vom Adminiftrations-Rath 
über dieſe Bälle etwa gefaßter Beſchluß nichtig. 

$. 51. Wenn ber Adminiftrations-Rath den im Paragraphen achtundſechszig vorgeſehenen 
Fall zu entſcheiden hat, ſo ſollen wenigftens achtzehn Mitglieder, und unter diefen wenigftens 
drei von denen im Paragraphen dreiundvierzig unter c, bezeichneten, bei der Verfammlung ge- 
genwärtig fein. 

$. 52. (Vergleiche $. dreiundvierzig.) Zur Faffung gültiger Beſchluͤſſe müffen, vorbehaltlich 
ber in den Paragraphen einundfünfzig, fünfundfünfzig, fiebenundfechszig, fechöundfiebenzig, acht 
undfiebenzig, neunundfiebenzig enthaltenen Beflimmungen, wenigftens zwölf Mitglieder des Ad— 
miniftvationd-Rathes verfammelt fein. 

Die Befchlüffe werden unter dem vorftehend bemerften Vorbehalte nah abfoluter Stim- 
menmehrheit gefaßt. Ift nicht diefe, fondern nur Stimmengleichheit erreichbar, fo entfcheidet die 
Stimme des Borfigenden, mit Ausnahme des im Paragraphen ahtundfehözig vorgefehenen 
Falles, indem alddann die Mehrheit der von den im Paragraphen dreiundvierzig unter c. be: 
zeichneten ‚Mitgliedern abgegebenen Stimmen den Ausſchlag geben foll, 

Sollte auch unter diefen Mitgliedern eine Stimmenmehrheit nicht eingetreten fein, fo fol 
dem älteften unter ihnen die Entſcheidung zuftehen. 

$. 53. Ueber die Verfammlungen des Abminifkrations-RathE wird ein Protokoll geführt, 
welches, wie die gefaßten Befchlüffe, von den anwefenden Mitgliedern zu unterfchreiben ift, 

$. 54. Der Abminiftrations-Rath ift verpflichtet: 2 

1) die von den befoldeten Beamten oder Angeftellten der Gefellfhaft zu leiftenden Kautio- 
nen auf den Antrag der Direktion oder nach eigenem Ermeffen feftzuftellen; 

2) die von der Direktion vorzulegenden Etats zu prüfen und die Genehmigung zu geben 
oder zu verweigern; 

3) über alle Anträge der Direktion Beſchluß zu faffen; 

4) bie von der Direktion jährlich vorzulegende Rechnung mit den Belegen genau zu pruͤ⸗ 
fen, und nach erlangter Ueberzeugung von deren Richtigkeit Decharge zu ertheilen. 

$. 55. Der Abminiftrations-Rath ift zu Folgendem befugt: 

1) er kann außergewöhnliche Kaffen-Revifionen bei den Kaffirern oder Empfängern der Ge- 
ſellſchaft durd eines oder mehrere feiner Mitglieder halten Laffen, wozu der Präfident und 
Bize-Präfident von Amts wegen ohne weitern Beſchluß befugt fein follen; 

2) ber Präfident und auch der Vize-Präfident, fo wie außerdem jedes dazu befonderö vom 
Abminiftrations-Rath Tommittirte Mitglied, Tann jederzeit Kenntniß von den Proto— 


3) der Adminiftrations-Rath kann aus feiner Mitte einen engern, aus fieben Mitäliedern 
— unter welden der Präfident und der Bize-Präfident fich befinden müffen — beftehen: 
den Ausſchuß wählen und benfelben, unter Feftfehung der Normen für deſſen Berathun⸗ 
gen und Beſchlußnahmen beauftragen: Namens des Adminiftrafions-Raths für geroiffe 
genau zu bezeichnende Fälle und Angelegenheiten geringerer Bedeutung, deren Objekt 
die Summe von zehntaufend Thalern nicht überfteigen darf, die im den Statuten, vor⸗ 
geſehenen Beſchluͤſſe vollguͤltig zu faſſen, fo wie auch erheblichere Gegenſtaͤnde vorgaͤngig 
zu pruͤfen, ehe ſolche in den Verſammlungen des Adminſtrations-Rathes vorgelegt wer⸗ 
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den. Der Beſchluß wegen Errichtung und Ernennung bes vorbezeicdhneten engern Aus⸗ 
{huffes darf vom Adminiftvations-Rathe nicht anders, ald mit einer Majorität von 
wenigftens fünfzehn Mitgliedern, gefaßt werden ; 
der Adminiftrations-Rath kann die General;Berfammlung außergewöhnlich berufen, um 
durch diefe die erforderlichen Beſchluͤſſe faſſen zu laffen, wenn er die Gefhäftsführung 
der Direktion’ für fehr nachtheilig erachtet, und bei der legtern eine Abftellung der Be- 
ſchwerden nicht erwirfen kann. Auch die hierüber zu faffenden Befchlüffe des Adminiftra- 
tions-Rathes find nur dann gültig, wenn wenigftens fünfzehn Mitglieder dafür ge— 
flimmt haben. 

Auf gleiche Weife kann der Adminiftrationd-Rath überhaupt bei befonderö wichtiger 
Beranlaffung die Zufammenberufung einer außergewöhnlichen General-Berfemmlung be: 
fchließen und bewerfftelligen. 

$. 56. Die Mitglieder des Adminiftrationd-Raths werden nicht befoldet, erhalten aber 
Erſatz der durch ihre Funktionen herbeigeführten Auslagen. Außerdem Bann die General-Ber: 
fammlung beſchließen, daß Beträge bis zu zwei Prozent des Reingewinnd unter die Mitglieder 
ded Adminiftrationd:Raths nad) dem Maaßſtabe ihrer häufigern oder feltenern Gegenwart bei 
den Berfammlungen vertheilt werden. Der Präfident und ber Bize-Präfident follen dabei, nach 
eben diefem Maafftabe, jeder im dreifachen Verhaͤltniß gegen bie, übrigen Mitglieder, betheiligt 
werben. 
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Zitel VIL 
Die Direktion. 


$. 57. Die Direktion fol ihren Sig in Köln haben; nach Maafgabe ded Refcriptö bed 
Königl. Finanz Minifterii vom vierundzwanzigften Mai achtzehn hundert fiebenundbreißig. 

$. 58. Die Direktion befteht aus ſechs Mitgliedern und eben fo vielen Stellvertretern. 
Die lebtern fungiren in DVerhinderungsfällen der erftern, und werben, in fo weit fie fungiren, 
in jeder Beziehung als Mitglieder der Direktion betrachtet. 

Sie fungiren in der durch die Anciennität feftgefegten Reihenfolge; fo lange erftere nicht 
befteht, feßt die Direktion die Reihenfolge des Eintritt feſt. 

8. 59. Die Direktion und ihre Stellvertreter werden von der General-Verfammlung ges 
wählt; fie müffen, um diefe Stellen bekleiden zu koͤnnen, zehn Aktien diefer Gefellfchaft befigen 
oder erwerben, welche während der Amtödauer außer Gourd gefegt und deponirt werben. 

Die Wahl der Direktoren erfolgt vor der Wahl der Stellvertreter. 

$. 60. Bon ben ſechs Mitgliedern der Direktion follen 


A. 


a. drei aus folden Aktionären beftehen, die in Köln oder Deug wohnen; 
b. drei aus folden, die in Aachen oder Burtfheid wohnhaft find. 


B 


Bon den alle zwei Jahre auöfcheibenden zwei Mitgliebern follen immer 
das eine zu ben ad a. geeäten, 
das andere zu den ad b. gedachten 
gehören. 8* 
cc 
Der Stellvertreter für ein ausgetretenes oder behindertes Mitglied foll immer, je nachdem 
der Fall der Wertretung bei einem der ad a. gedachten, oder. bei einem der ad b, gedachten 
Mitglieder eintritt, reſp. aud den Aktionären in Köln ober Deug, ober aus denen in Aachen 
ober Burtheid entnommen werben. 
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$. 61. Die Dauer der Funktionen ber Direktion und ihrer Stellvertreter währt demnach 
zufolge vorſtehenden Paragraphs ſechs Jahre, indem alle zwei Jahre ſowohl zwei Direktoren 
als zwei Stellvertreter austreten follen. Die Austretenden find wieder wählbar. * 

Bis die Reihe im Austritt ſich gebildet hat, wird das Loos daruͤber entſcheiden. 

$. 62, Wenn auf irgend eine Weiſe die Stelle eines Direktors oder Stellvertreterd vor 
dem regelmäßigen Ablaufe der Amtsdauer vakant wird, fo erfeht die naͤchſte General-Berfamm- 
lung diefe Stelle durch neue Wahl für die noch übrige Amtödauer des Auögetretenen. Erachtet 
der Adminiftrations-Rath die Wiederbefegung ber Stelle für dringend nothwendig, fo befegt er 
fie vorläufig bis zu jener Verfammlung. 

$. 63. Die Direktion erwählt jährlich aus ihrer Mitte einen Präfidenten und einen Vize⸗ 
Praͤſidenten, welcher letztere die Funktionen des erſtern in Verhinderungsfaͤllen wahrnimmt. Der 
Praͤſident wird aus den in Koͤln wohnenden Mitgliedern gewaͤhlt. 

$. 64. Die Direktion verſammelt ſich auf Berufung des Praͤſidenten, und ſelbſt gegen 
feinen Willen aud) dann, wenn zwei, ihrer Mitglieder es ſchriftlich verlangen. Auch der Spezial: 
Direktor kann die Direktion zur. Berfammlung einladen, 

Die Berufung erfolgt ſtets fo zeitig, daß die in Aachen oder Burtſcheid mohnenben Mit: 
glieder bei der Verfammlung in Köln ſich einfinden können. 

$. 65. In den Einladungen zur. Berfammlung ber Direktion follen die Gegenftände ihrer 
Berathung fummarifh angegeben werden. Kommen Gegenftände zur Berathung, die nicht auf 
diefe Weile vorgängig bezeichnet find, fo muß die Befchlußnahme darüber, wenn zwei Mitglie: 
der eö verlangen, bis zur nächften Verſammlung vertagt werden. 

$. 66. Zur Faffung gültiger Befchlüffe muͤſſen wenigftens vier Mitglieder der Direktion 
gegenwärtig fein. 

So lange die Eiſenbahn zwiſchen Köln und Aachen zur Benutzung nicht fertig ift, fol es 
den in Aachen oder Burtfcheid wohnenden Mitgliedern der Direktion und den Stellvertretern 
in Verhinderungsfällen geftattet fein, Einem von ihnen den Auftrag zu ertheilen, in ihrem Nas 
men bei den Berfammlungen der Direktion für die im Berufungsfchreiben bezeichneten Berathungs- 
Gegenftände zu flimmen. Die Abgabe der Stimme durch Vollmacht ift dann nicht geltattet, 
wenn nad Paragraph zweiundfechözig der Präfident und der Vize-Präfident ernannt werden. 

Auch fol ein jedes Aachener oder Burtfcheider Mitglied oder Stellvertreter der Direktion 
nur Eine Vollmacht eines andern Mitgliedes oder Stellvertreterö repräfentiren dürfen. 

Wenn Fein Mitglied von Aachen oder Burtfcheid erfcheint, fo kann die Direktion an bem 
darauf folgenden Tage einen Stellvertreter aus Köln anftatt des fehlenden vierten Mitgliedes 
einberufen und über die zur Berathung angekündigten Gegenftände gültige Befchlüffe faſſen. 

$. 67. Borbehaltlic der in den Paragraphen achtundſechszig, dreiundfiebenzig, neunund- 
fiebenzig, achtzig enthaltenen Beftimmungen werben die Befchlüffe der Direktion nah Mehrheit 
der Stimmen gefaßt, und zwar bergeftalt, daß, wenn diefe gleich find, die Meinung des Prä- 
fidenten, verbunden mit der bed Spezial-Direktord, den Ausfhlag gibt. Wird der legtere etwa 
dadurch, daß der Präfident und ber Spezial:Direftor verfciebener Meinung find, nicht etzielt, 
fo wird dem Adminiftrations-Rath die erforderliche Entfheidung zwifhen den beiden Meinun: 
gen überlaffen. 

Es kann indeffen der Adnriniftrations-Rath mit einer Majorität von wenigſtens fünfzehn 

Stimmen beſchließen, daß dem zeitigen Speziäl-Direftor allein der Ausfchlag bei Stimmen: 
gleichheit gebühren folle; — in diefem Falle find die übrigen Beftimmungen dieſes Paragraphen 
fo —* außer Kraft, jedoch ohne Präjubiz des Inhalts des nachſtehenden Paragraphen acht⸗ 
undſechszig. »* 
Fer Befchlüffe der Direktion uber: Einrichtungen, welche die Städte. Köln oder Aachen 
betre find nur dann gültig, wenn wenigſtens vier Mitglieder der Direktion beiſtimmen. Sind 
bei Berathungen dieſer Art die Meinungen getheilt, ſo wird dem Adminiſtrations⸗Rath die 
erforderliche Entſcheidung uͤberlaſſen. — 
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8. 69. Die Belchlüffe der Direktion werden von ben Mitgliedern, welche dabei Eonkurrir- 
ten, unterzeichnet. 

Das bei jeder Verfammlung der Direktion zu führende Protokoll wird von ben anwefen- 
den Mitgliedern unterzeichnet. Die bei den Berathungen vorkommende Meinungs-Berfchieben: 
heit wird auf Werlangen motivirt auögebrüdt. Die Minorität kann died auch durch ein dem 
Protokolle beizufügendes Separat-Votum veranlaffen. 

$. 70. Die Direktion hat die obere Leitung der Gefchäfte und Angelegenheiten der Ge: 
fellfchaft innerhalb der duch die Statuten gezogenen Gränzen und Formen. Die Direktion 
vertritt daher die Gefellfchaft in allen Verhandlungen mit britten Perfonen, insbefondere mit 
Staats- und Gemeinde-Behörden, fodann bei der Erwerbung ober Veräußerung von Immo: 
bilien, Löfhung von Hypotheken, und Verträgen über Leiftungen und Lieferungen von Arbeiten. 

$. 71. Die Anftelung und Entlaffung der Beamten der Gefellfhaft, fo wie die Feſt— 
ftellung ihrer Befoldung, gehen von der Direktion aus. Sie ift jedoch nicht befugt, Perfonen 
für den Dienft der Gefellfchaft auf längere Zeit, alö zehn Jahre, zu engagiren; eben fo wenig 
ift fie zur Abfchliefung von Verträgen befugt, durch welche Penfionen zur Laft der Gefellichaft 
gewährt würden. R 

$. 72. Ohne Genehmigung des Adminiſtrations-Raths ift die Direktion nicht befugt, über 
nachftehende Gegenftände Beichlüffe auszuführen oder Verträge definitiv abzufchließen, nämlidy: 

a. die Anflelung des Spezial-Direftord und der übrigen höheren Beamten; 

b. die Anftellung derjenigen Beamten oder Hülfsarbeiter, welche für eine längere Zeit als 
fünf Jahre erfolgt, ober beren jährlihe Befoldung mehr ald vier hundert Thaler 
auswirft; ' 

ec. Kauf und Veräußerung von Immobilien, mit Ausnahme derjenigen, die zur Bahn-An- 
lage und zu allen babei erforberlichen Arbeiten und Materialien beftimmt find; 

d. Ankauf oder Verkauf von Mafchinen oder Utenfilien, wenn ber Werth die Summe von 
jwanzigtaufend Thalern überfteigt; 

e. Aufführung Gebäuden und Errichtung von Anlagen, deren Koften die Summe von 
zehntauſend, Malern überfteigen; worunter jedoch Zweigbahnen nicht verftanden find, 
deren Anlage der Genehmigung der General-Berfammlung vorbehalten bleibt; 

f. 2eiftungen von Arbeiten oder Lieferungen auf andere Weiſe, ald burch öffentliche Ver— 
dingung an den Mindeftforbernden,- in fo fern das Objekt die Summe von zweitaufendb 
Thalern überfleigt; 

* Feſtſetzung des Bahngeldes; 

jr hin des Tarifs für den Transport von Perfonen, Waaren oder fonfligen Ge— 
enftänden; / 

i. —— mit Unternehmern von Eiſenbahnen nach Maaßgabe des Paragraphen 
ieben. 

Die vorbehaltene Genehmigung Seitens des Adminiſtrations Raths Tann, fo weit 
ed thunlich ift, vorgängig, oder auch nah einem allgemeinen jährlich aufzuftellenden 
Etat ertheilt werben. 

$. 73. Die Direktion Tann, wenn fie ed vermittelft einer Majorität von wenigftend vier 
Stimmen befchließt, einzelne ihrer Mitglieder zur Beforgung befonderer Funktionen belegiren, 
aud) die defhalb erforderlich fcheinenden Normen feftftellen. 

$. 74. Kein von der Direktion volljogener Vertrag und Feine von ihr gethätigte Kaffen- 
und. Fonds-Dispofition ift für die —S verbindlich, in fo fern nicht der Spezial⸗Direktor, 
ober nicht andere denfelben in Werhinderungsfällen vertretende Beamte die Verträge ober Aus— 
“ fertigungen unterzeichnet haben. | 

Außerdem wird in dieſer Beziehung Folgendes beftimmt: - 

Benn Einwilligungen zur Löfhung von Hypotheken ertheilt werben; wenn Immobilien 
erworben ober veräußert werden;. wenn Schuldtitel oder fonflige Dokumente von Werth, bie 
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auf den Inhaber lauten, veräußert ober übertragen werben; wenn Verträge abgefchloffen werden, 
deven Dauer oder Erfüllung über zwei Jahre hinausläuft, oder deren Objekt die Summe von 
sehntaufend Thalern überfleigt, — fo müffen die desfalls von der Direktion zu vollzichenben 
Urkunden wenigftens von dem Präfidenten oder dem Vize-Präfidenten, oder von zwei Mit: 
gliedern der Direktion unterzeichnet fein. 

Bei Objekten von geringerem Belange genuͤgt ed, wenn bie deöfallfigen Ausfertigungen 
von einem Direktor unterzeichnet werben, vorbehaltlich der Beftimmungen ber Paragraphen ſechs⸗ 
undfiebenzig und fiebenundfiebenzig über die den verantwortlichen Beamten äuftehende Unter: 
Schrift für die Direktion. 

$. 75. Die Mitglieder der Direktion erhalten, außer dem Erſatze für Reifekoften oder 
andere durch ihre Funktionen veranlaßte Auslagen, eine Entſchaͤdigung für ihre Mühmaltung. 

Dieſe Entfhädigung foll in einer Zantieme am Reingewinne beftehen, und Fann im Gan- 
zn bis auf vier Prozent von demfelben feftgefegt werden. 

Die Feſtſetzung erfolgt auf den Antrag des Adminiſtrations-Raths von der General: 
Verfammlung. Der erftere feßt die Norm feft, nach welcher die BVertheilung unter die Mit: 
glieder der Direktion Statt finden fol, unter Beruͤckſichtigung der fpeziellen Funktionen und 
der befondern Mühmwaltung der einzelnen Mitglieder. 

So lange die Benusung der Eifenbahn, mithin die Erzielung eines Reingewinns, nicht 
eingefveten ifl, und in dem möglichen Falle, daß dies auch fpäter vorfommen möchte, Fann der 
Adminiftrations-Rath eine Entfhädigung für die Mitglieder der Direktion bis zum Gefammt: 
Betrage von breitaufend Thalern jährlich gewähren, bei deren Vertheilung unter die Mitglieder 
die obige Beflimmung zu befolgen bleibt. 

Zitet VID. 
Die höheren, befolbeien Beamten der Gefellfchaft. 


$. 76. Zur fpeziellen Führung der Gefchäfte nach den Befchlüffen der Direktion wird ein 
Spezial-:Direftor angeftellt, welcher bei derfelben eine berathende Stimmg hat. Er ift der erfte 
Beamte der Geſellſchaft. Bei jeder von der Direktion reffortirenden nten-Anftellung wird 
er vorgängig gehört. . j 

Der Spezial-Direktor umterzeichnet,. vorbehaltlich der im Paragraphen vierundfiebenzig 
enthaltenen Beſtimmung, Namens ber Direktion, ohne daß es der Mitunterfchrift eines Direk— 
tors bedürfte, für die laufenden Gefchäfte, weldye ald Ausführung der bereitd getroffenen Ein- 
richtungen oder gefaßten Beſchluͤſſe, oder abgefchloffenen Verträge zu betrachten find; doch foll 
feine Unterfchrift bei Verfügungen über die Fonds der Geſellſchaft oder für Rechnung der letz⸗ 
tern auf Banquiers oder auf Namen lautenden Schuldtiteln allein nicht ausreichen, wenn bie 
Summe zweitaufend Thaler überfteigt. 

Auch fol der Adminiftrations-Rath mit Majorität von fünfzehn Stimmen diefe Summe 
bis auf fünftaufend Thaler erhöhen Eönnen. 

Der Abminiftrations-Rath beftimmt, ob der Spezial-Direktor eine Kaution leiften foll. 
A = Befoldung des Spezial-Direktord fol zum Theil in einer Zantieme vom Reingewinn 
beitehen. 

8.77. Zur Stellvertvetung des Spezial:Direktord kann ein, oder es Finnen mehrere 
Beamte angeftellt werden. RZ ;“ 

5 Die in diefem Paragraphen genannten höhern Beamten mäften vor ihrer Ans 
— in bie Hände der Direktion auf Ehte, Pflicht und Gewiſſen geloben und ſich ſchriftlich 
verpflichten: 
weder direkt noch inbireft Handelsgeſchaͤfte oder Handels Spelulationen zu betreiben; 
b. ihre Meinung oder ihre Antraͤge bei Verwaltung ihrer Stelle einzig und allein im 
wahren Intereffe diefer Gefellihaft abzugeben ; 
©. Feine Funktion in irgend einer Kommunal:Bermaltung,; welcher Art fie auch fein möge, 
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anzunehmen, tefpective beizubehalten, es fei denn, daß dad Geſetz zur Annahme oder 
i Beibehaltung unbedingt verpflichte; 

d. nicht Theil zu nehmen an Kommiffionen zur Berathung von Kommunal-Äntereffen, ald 

allein im Auftrage der Direktion zur Wahrnehmung der Intereffen der Gefellfchaft; 

e. nicht Theil zu nehmen an der Verwaltung anderer Inftitufe oder anonymer Gefellichaften. 
Die alfo eingegangene Verpflichtung ift für die ganze Dauer der Anftellung verbindlich. 
Nach fünfzehn Iahren kann der Verwaltungs:Rath, jedod nur mit einer aus wenigftend 

dreizehn Mitgliedern beftehenden Majorität, auf den Antrag der Direktion, Ausnahmen oder 
Modifikationen von den vorftehenden Verpflichtungen in befondern Fällen geftatten. 

$. 79. Welches audy die Beftimmungen der Verträge über die Anftellung der in biefem 
Zitel bezeichneten Beamten fein mögen, fo verbleibt der Direktion das Recht, diefelben vermit: 
telft eines einftimmig von ſechs Mitgliedern der Direktion gefaßten Beſchluſſes, wegen Dienft- 
vergebens, Fahrläffigkeit und aus moralifdyen Gründen von ihren Amtöverrichtungen zu ſus— 
pendiren, auch auf ihre Entlaffung bei dem Abminiftrations-Rathe anzutragen. 

Die Entlaffung wird von dem Adminiftrationd-Rathe, nachdem der Beamte, in fo fern er 
fi) nicht entfernt hat, zur Vertheidigung aufgefordert worden iſt, auögefprochen, wenn wenig: 
ſtens achtzehn Mitglieder jenes Rathes dem deöfallfigen Befchluffe beiftimmen. 

Eine ſolchergeſtalt ausgeſprochene Entlaſſung des Beamten hat zur Folge, daß alle dem— 
ſelben vertragsmaͤßig gewährten Anſpruͤche an die Geſellſchaft für Beſoldung, Antheil am Rein- 
gewinn, Entſchaͤdigungen, Gratifikationen oder andere Vortheile von ſelbſt erloͤſchen. 

Titel IE 
Die untern Beamten und Agenten der Geſellſchaft. 

$. 80. Die untern Beamten oder Angeſtellten find, falls ſolche nicht auf jederzeitigen 
Widerruf angenommen find, den im Paragraphen neunundfiebenzig enthaltenen Beftimmungen 
unterworfen, mit der Mobdififation, daß ihre Suspendirung von den einfchlägigen höheren Be- 
amten, ihre Abfegung von der Direktion vermittelt eines von menigftend fünf Mitgliedern ein- 
flimmig gefaßten Beichluffes erfolgen kann. 

Unter den vorftchend angeführten höheren Beamten find aud) die obern technifchen Be— 
amten ober Angeftellten zu verftchen. 

$. 81. Die. im Paragraphen achtzig enthaltenen Beſtimmungen follen auch auf bie 
Agenten zur Wahrnehmung der Polizei auf der Eifenbahn und bei den damit verbundenen 
Transporten anwendbar fein. j 


Dritter Abſchnitt, ald Anhang, 


Zranfitorifhe Verfügnngen, 
betreffend die einfiweilige Verwaltung bis zur Auöfertigung ber Konzeffiond-Urfunbe, 
refp. der Allerhöhften Beftätigung diefer anonymen Geſellſchaft. 


$. 82. Zur Vertretung ber Intereffen ſaͤmmtlicher Theilnehmer bis zur Ausfertigung der 
Allerhoͤchſten Beftätigung fol eine Verwaltung gebildet werben. 

Diefe Verwaltung befteht aus Direktion und Adminiftrationd-Rath gerade fo, wie im 
zweiten Abfchnitt der Statuten ed vorgefchrieben iſt. 

$. 83. Die Diretion und der Adminiſtrations-Rath werben nah Vollziehung dieſes Aftes 
von der General-Verfammlung gewählt. 

Die in den Paragraphen vierundfiebenzig, fehöundfiebenzig, fiebenundfiebenzig enthaltenen 
Vorſchriften über die den verantwortlichen Beamten zuftehenden Funktionen bleiben felbftredend 
bid zur gefchehenen Ernennung dieſer Beamten außer Anwendung. 

$. 84. Hinfihtlic der Ausübung der Stimmberechtigung in den General:Berfammlungen 
fol Feine in ben Statuten desfalls enthaltene Beſchraͤnkung gelten. 
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Es wird ausbrüdlih beftimmt, daß in biefer Hinficht jede Aktie-für Cine Stimme zähle 
und bei allen Befchlüffen und Wahlen nur die abfolute Majorität der Stimmen gelte, Auch 
foll jeder Theilhaber, er möge bei der General:Berfammlung perfönlid) erſcheinen oder durch 
einen Bevollmächtigten vertreten werden, oder auch gar nicht dabei vertreten geweſen fein, 
durch die alfo mit abfoluter Majorität gefaßten Beſchluͤſſe oder getroffenen Bahlen verpflid- 
tet fein. 

$. 85. Alle durch dieſen Abſchnitt nicht abgeänderten Beftimmungen bes Statute über bie 
Verrichtungen und bie Bildung der Verwaltung, fo wie die Normen über die Art und Weiſe, 
in welcher die verſchiedenen Zweige der Verwaltung fungiren, ſollen bis zur Vollziehung der 
Allerhoͤchſten Beftätigung ber Gefellfhaft ald einer anonymen gelten, 

$. 86. Die Verwaltung wird. beauftragt und bevollmächtigt: 

a. im Allgemeinen dad Intereffe dev Theilnehmer nach befter Einficht wahrzunehmen; 

b. alle Borarbeiten und alle Ginleitungen zum Bau und zur Benußung der Eifenbahn, fo 
weit es der Verwaltung bienlid erfcheint, zu beforgen oder beforgen zu laffen; 

c. alle damit verbundenen Koften und Ausgaben zu beftreiten, und Vorſchuß bei Banquiers 
für Rechnung fämmtlicher Theilhaber zu nehmen, 


CLAXIX 
Deffentligder Anzeiger 
Köln, Dinstag den 49. September 1857; 


TE EEE SE IS ERTSZEEITEI RE HE 


Subbaftetions»-Patent 





Auf Anftehen des Kirchenvorſtandes zu Gürten, vertreten durch feinen Präfidenten, ten Stellmacher 
Moland Bosbach zu Rougen, Bürgermeifterei Gürten, die Rechte der Vikarie daſelbſt wahrnehmend, wor 
für bei dem genannten Roland Bosbad Domizii gewählt ifl, als Ertrahenien, ſollen 

Dinsrtag den 21. Novemberd. J. Morgens 10 Upr, 

die ben Eheleuten Johann Dahl, Ackers- und Handelswann und Catharina geborue Selbach zu Biesfelb 
zugehörigen, zu Biesfeld theils in der Gemeinde Engelsdorf, theils in ber. Gemeinde Collenbach, Bürger 
meifterei Gürten gelegenen, gegen bie vorerwähnten Eheleute Dahl als Schuldner in gerichtlichen Beſchiag 
genommenen Ymmobilien, weiche bier unten näher verzeichnet find, für das von bem Extrahenten gemachte 
Erfigebot von 500 Thlr. Wreußiih Gourant zum gerichtlichen "Verlaufe in dem Gerichislofale des bie 
figen Konigl. Friedensgerichts öffentlich ausgeftellt und dem Meiftbierenden definitiv zugeichlagen werden. 
Die erwähnten Immobilien find: 1) Ein zu Diesfeld gelegenes, mit Rro. 82 bezeichnetes, in Holz; und 
Lehmfachwerk erbautes, theils mit Pfannen theils mit Stroh gededtes Haus, ſammt angebautem Kubs 
ſtalle umd nahe gelegenen Scheune, ebenfalls in Holz und Lehmfachwerk erbaut, enihaltend zufammen an 
Ums und Uaterlage 9 Rathen 80 Fuß und grängend an Werner Kolter und Bernarb Döpper; 2) zwei 
Pachterwohnungen, gelegen zu Diesfeld, genannt in ber, Kapelle, bezeichnet: mit: Rro. 85 und 84, beide in 
Holz und Lehmfahmerf erbaut und mit Stroh gebedt, enthaltend an Um⸗ und Unterlage 20 Mutben, 
geänzend an das Land ber Eheleute Dahl und des Werner Kolter; 5) ein- Aderland am Püpchen, 
49 Ruthen 90 Buß groß, gränzend an Maria Kolter und Johann Dahl; 4) ein Stück Aderland im 
Ghlangsfeld, 13 Morgen 9 Ruthen groß, gränzend an Werner Kolter und’Iobann Dahl; 5) ein Stack 
Aderland an ber Kapelle, 4 Morgen 136 Ruthen groß, gränzend an Dahls Haus und an Ben 
mer Kolter; 6) eine Wiele am Vügchen, 178 Muthen 96 Fuß groß, grängend an, Wilhelm Offenbad und 
Johann Kolter; 7) eine Wieſe in der Schlabermiehe, 36 Ruihen 60 Fuß groß, grängend an Chriſtian 
Haas und Bernarb Döpper; 8) eine Wieſe dafelbfi, 44 Nutten 70 Fuß groß, gränzend an Ghriftian 
Haas und Adolph Fuchs; 9) eine Wieſe, die alte Wieſe, 19 Ruthen 60 Fuß. groß, gränzend an Ehriflian 
Haas und Chriſtian Unterbörih; 10) ein Stück Holzung an dem unterflen runden Stück, 169 
90 Buß groß, grängend an Chriſt Meter Frielingsdorf und Ghriflian Haas; 11) ein Sad Holzung das 
ſelbſt. 1 Morgen 50 Murten 20 Fuß groß, aränzend an Ehriflian Haas und Werner Kolter; 1%) ein 
Süd Holzung an dem unterften runden Srüd, 87 Ruthen groß, grängend an Bernard Döpper und 
Adolph Juchs; 13) ein Stuck Holzung auf dem oberflen tunden Stüd, 159 Ruthen 70 Buß groß, gran, 
zend an Chriſtian Haas und Bernard Döpper; 14) ein Stuck Polzung am Kreuzen, 5 Morgen 70 Ru- 
then 20 Buß groß, grängend an Werner Kolter und Chriſt Unterbörfe; 15) ein Stat Holzung bafeldft, 
106 Ruthen 80 Fuß groß, granzend an Bernard Döpper und Gprift Haas; 16) ein Stack Holzung im 
‚alten Thal, 31 Mutben 70 Sup groß. gränzend an Johann Dahl und Ehrift a ade 17) em 
Be, 160 Ruthen 60 Fuß groß, gränzend an Johann Dahl und Ehriſt Haas; 18) ein 

Polzung bdafelbfl, 1 Morgen 91 Ruthen 90 groß, gränzend an Johann Kolter und Chriſtian 
Haas; 19) ein Siuck Holzung, Kircenderg, 103 Muthen 20 Fuß groß, gränzend an Molph Fuchs und 
Berner dreit enbach 20) ein Stuck Holzung daſelbſt, 1 Morgen 10 Murhen 50 Buß groß, ei dan 
Werner Kolter und Ghriftian Haas; 21) ein Stüd Holjun Rage 3 Morgen’ 91 Rur 9* Buß 
groß, gränzend an Werner Kolter und Epriftian ..Höller. $ fammtlihen Brunbflüde Hegen in ber 
Semeinde aa Br ; Bürgermeifterei Gärten, 23) ein Sick Polzung auf der Areuzfeide, 36 Muthen 


* 
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90 Fuß groß, gräjend an Peler Dahl und Johann Scheren, gelchen in der Genen 

—— —*— — ge —22 u. von De Be rer 

ann Meuth, Peter Braß und Wittwe Lenzkölzer bewohnt und ben d 

Mutterrolle mit 6 Ihle, 7 Ser. 2 in 2 Geunbfleuer. veranf — und find in der Grundſteuer⸗ 
Der vollfländige Auszug aus der Steuerrolle, jo wie die Raufbedingungen liegen auf der Gerichts, 


fchreiberei des hiefigen Köni Friedens gerichts zu eines Jeben Einficht offen, 
Wipperfürth, dh 12. 41937, Der Königliche Bricbensriiter, ge. de Spo. 





— —— 

In der gerichtlichen Theilungsſache 1) der time von Bertram Mod, Maria Yo ebor 
Aderwirthinn, zu Buir mwohnend, in eigenem Namen und als Hauptvormünberinn —— * Aber 
dem verlebten am Mock gezeugten, noch minderjährigen Kinder: Arnold — Michael und Heim ich 
Mod, alle drei ohne Geſchaͤft bei ihr wobnend; 2) der Eheleute Mathias Joſeph Gasper und Anna Kas 
tharina Mod, Wirth, in Buir wohnend; 3) der Eliſabeth Mod, ohne Gewerb, und 4) des Andreas Mod, 
Aderer, beide ebenfalls in Buir mwohnend, Kläger, vertreten dur die Herren Advokat ⸗Anwait Sturp 
und Abvofat-Anwalt Effer I, wider f 
den in Golzheim, Bürgermeifterei Merzenich wohnenden Aderer Edmund Beder, als Nebenvormund ber 
vorbenannten Minorennen Mod, Beklagte, vertreten durch. den Advofat-Anwalt Herrn Glaifen, fol auf 
den Grund ber beim Königlichen Landgerichte zu Köln am 28. December vorigen, und 13. Juli dieſes 
Jahres erlaffenen Lrtheile, \ 
das den Parteien gemeinfhaftlih zugehörige, zu Buir unter Nro. 164 aufm GSteinwege neben Johann 
Denn und Wittib Mock gelegene Haus, nebft Hof, Scheune, Gtallungen, Backhaus, Gemüfe und 

asgarten, aufgeführt in ber Mutterrole Blur 11 unter den Nummern 436, 455 und 437, abgefchägt 
von ben Erperten auf 645 Thaler 20 Sar., 

am Freitag den 20. Octiober diefes Jahres, Morgens 10 Uhr, zu Buir in ber 
Bohnung der Wittwe Bertram Mod, 
durch dem unterzeichneten, hierzu committirten Notar, bei welchem bie Bedingungen und Taxe zur belie⸗ 
bigen Einficht offen liegen, öffentlich zum Verfaufe an den Meiftbietenden ausgeftellt werben. 
Kerpen, ben 11, Auguff 1837. Schiffers. 


— 





Definitive Berſteigerung. 

Zufolge zweier von dem on Sandgerichte zu Köln am 17. Mat und 10. Juli biefes Jahres 
erlaſſenen Urtheile in Sachen der Eheleute Wilhelm Reimer, Aderer und Schenfwirth, und Anna Gur 
dula geborne Kraus, zu Balkhauſen, Bürgermeifterei Thürnich wohnend, Iheilungsfläger, vertreten durch 
den * Advokat⸗Anwalt Juſtizrath Effer II, —8* 


gegen 
1) Wilhelm Priel, Ackerer zu Moͤderath, Buͤrgermeiſterel Kerpen wohnend, als Vormund ber mit feiner 
verſtorbenen Ehefrau Anna Maria Kraus gezeugten, bei ibm ohne Gewerb wohnenden noch minderjährigen 
Kinder Peter und Karl Priel; 2) der Ehes und Ackersleute Peter Kreug und Anna Maria geborne 
Broigheim,.zu Dirmerzheim, Bürgermeifterei Gimnich wohnend, Iegtere ald Vormünderinn ihres in ihrer 
erften Ehe mit dem verlebten Johann Kraus gezeugten, noh minderjährigen Sohnes Johann Peter Kraus, 
Ackerknecht, zu Gimnich mwohnend; 3) die emanzipirte Minderjährige Anna Draria Kraus, früher Dienſt⸗ 
magb in Kerpen, jegige Ehefrau des Mathias Gep, Adersleute, in beiagtem Balkbauſen wohnend, Thei⸗ 
lungsbeflagte, vertreten durch ben Advokat⸗Anwalt Heren Bernards — und auf Anflehen der genannten 
Parteien ſollen die unten beichriebenen, benfelben gemcinihaftlih gehörigen Immobilien, namlich: 

a) bas zu Brüggen, Bürgermeifterei Thürnich am Bad, neben Engelbert Bufhheuer und Nikolas 
Auffens gelegene Haus, nebſt Scheune, Stalung, Garten und allem Zubehör, bezeichnet in der Kataftrals 
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Mutterrolle in Flur 14, mit den Nummern 142 und 143, ginen Fläcenraum haltend von 414 Ruthen 
80 Fuß Magdeb, Maaß, abgejhägt von den Grperien auf 00 hir. ; F 

b) drei Diertel Morgen orilichen Maaßes Buſch, am Wolfsberg, neben Wilhelm Reimer senior, 
Gemeinde Balkhauſen gelegen, bezeichnet in der Mutierrolfe zur Größe von 1 Morgen 3 Ruͤthen 10 Fuß 
Mogdeb. Maaß in Flur 11 mit Nro. 50, und abgefhägt ws Ahle. — 

c) ein Viertel 3 Pinten oͤrtlichen Maaßes Buſch, auf dem Kalkofen, neben. Graf von Wolff⸗Metter⸗ 
nich; Gemeinde Brüggen gelegen, aufgeführt zur Größe von 90 Ruthen 50 Fuß Magdeb; Maaß in Flur 
13 unter Nro, 77, und taxirt zu 9 Thlr., j 

am Montag ben 16. October I. J. Morgens 10 Ubr, 

bei dem Wirtben Wilhelm Meimer zu Balkhauſen durch den unterzeichneten, zu Kerpen refibirenden No⸗ 
tar, bei dem auch das ‚Heft ber Bedingungen und das Öutachten der Erperten eingefehen werden Fönnen, 
öffentlich an den Meifts und Legtbietenden verfleigert werden, 

Kerpen, den 10, Yuguft 1857, Schiffers. 


VBerkaufs Anzeige. * 

In der gerichtlichen Theilungsſache: 1) des Chriſtian Sterzenbach, Ackerer, zum Langenſeifen; 2) Jo⸗ 
bann Sterzendach, Ackerer, auf dem Singelbert; 5) Wilhelm Sterzenbach, Ackerer, auf dem Hohn; 4) 
ber Ehe⸗ und Ackersleute Arnold Hofacker und Maris Magdalena Sterzeubach, ebenfalls auf dem Hahnz 
6) des Friedrich Alijohann, Ackerer, auf dem Habe, und 6) ber Ackerinn Maria Eliſabeth Altjohann, 
BWittwe von Wilhelm Beer, zu Erdingen, alle in ber Bürgermeifterei Edenhagen wohnend, Theilungskläger, 
vertreten durch Mdvofat-Anmwalt Court, gegen —7 
4) die Ehe⸗ und Ackersleute Wilhelm Rauchholz und Maria Catharina, geborne Müller, auf der Harht 
2) die Ehes und Ackersleute Johann Everhard Schneider und Maria Eliſabeth Rauchhoiz, zum 57 
ebenfalls alle in der Bürgermeiſterei Eckenhagen mwohnend, Provofaten, vertreten durch AdvofatAnwalt 
Eifer, und enblih 3) Franz Wilhelm Rauchbolz, Schullehrer-Aspirant, früber- auf dem Heiligenſtocke, 
Bürgermeifterei Meriheid, Kreis Solingen, jegt im Seminar zu Soeft in Weſtphalen wohnhaft, ebenfalls 
Provokat, früher ohne Anwalt, fpäterhin aber gleichfalls durch Advokat⸗Anwalt Eifer verireten, 
wird ber unterzeichnete, zu Waldbröl wohnende Notar, Branz' Joſeph Stödhaufen auf den Grund ber 
beiden, in der obigen Theilungsſache von dem Königlichen Landgerichte zu Köln unterm 44. Januar und 
reipective 35. Mai dieſes Jahres erlaffenen Urtheile, dje nachbenannten, den Parteien gemeinſchaftlich zus 
gehörigen, auf der Hardt, in der Bürgermeifterei Edenhagen gelegenen Mealitäten, nämlich: 

.. sn der Hardt, fühlih an ber Wohnung des Franz Simon gelegene Wohnhaus, tarixt zu 
190 rt. 2 gr 

b) den daran gebauten, zum Haufe gehörigen Stall, abgefhägt zu 35 Thlr 25 Sgr. 

c) die baran liegende Höfung, baltend 47 Ruthen 60 Fuß, mit der baran liegenden ‚Heide von 4 
Rutben 70 Fuß, abgeſchaͤtzt zu 25 Thlr. 34 Sar., 
am Freitag den 6. October laufenden Jahres, Vormittags 10 Uhr, in ber Wohnung bes Aderers Wils 
beim Müller junior auf der ‚Hardt, öffentlib an den Meiftbietenden verfleigern, 

Nähere Befchreibung und Bedingungen find vorher fhon einzufehen bei dem unterzeichneten Notar, 

Waldbroel, den 31. Juli 1857, Stodpaufen, 
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Beta ann madıun 9. 

Der Herr Dber-WegebausInfpektor Freymann dahier beabfichtigt, fein bierfelbft am Wrarfte gelegenes, 
jur Vetreibung eines Gewerbes ſehr geeig Wohnhaus ſammt Hintergebäude und Garten unter vor 
tbeilbaften Bedingungen zu verfaufen. Sollte bis zum 2. Oftober d. 3. Bein Derfauf unter ber Hand 
Statt finden, fo wird daffelbe am vorbeſagten Tage, Vormittags 40 Uhr, in der Amtsſtube des unter 
zeichneten Notars einer öffentlichen Verſteigerung alternative Berpachtung ausgeſetht. 

Siegburg, bed. Sepfümber 1837 Buryer, 


Deffentlider Berbing. ; 

Die durch Babrläffigkeit der Unternehmer rüdftändig gebliebene, diesjährige Materiallieferung aus ben 

verſchiedenen Steingruben, zur Unterhaltung der Straßen biefigen Baubezirks, werben für die Weiterauer⸗ 
aße am Freitag ben 39. db. Mes. September, 

des Bormittage 10 Uhr, in dem Baftbaufe des Herrn Thiel hierfelbit, und für bie Strecke der Agger⸗ 

frage zwifchen Bensberg, Ründeroth und Wegeringhaufen am 

Samstag den 50. d. Rte. September, 

Bormittags 11 Uhr, in dem Haufe des Herrn Poſt-⸗Expeditors Ennebach in Overath, äffentlih an ben 

dernden,, guäßenweile, verdungen werben, und dazu Gedingluſtige hiermit eingeladen. 
Bummersbach den 45. September 1857. Graͤfinghoff. 


Der Unterzeichnete macht dem Publikum die ergebene Anzeige, daß er feine Fettſchmelz der Lichterfabrik in jeinem . 
neuen Haufe vor dem Vogtſeihor, zu Rheinbach, neben Schloffer Lachermeper u. das Oelmüblegäßchen ver ſetzen 
wird. Die Nachbaren werden aufgefordert, fih binnen 8 Tagen zu melden, welche gedenken Wid 
Dagegen zu machen. Rheinbach, den 11. September 1357, - BD. Soſ. Ripporff, 





(#7). 


Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regkerung zu Koͤln. 


— — — 





Stuͤck z3. ⸗ 








Dinstag, den 26. September 1837. 
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Auf Ihren Bericht vom 25. v. Mts. befiimme Ich zur BVefeitigung ber bei den Rbei— Nro, 671. 
nifchen Gerichten entftandenen Zweifel nach Ihrem Antroge: daß, wenn in ben Landestheilen 
unter franzöfifcher Gerichtäverfaffung ein Hypothekenbewabrer auf Bollziebung einer, als ges 
fegwidrig von ihm verweigerten Amtshandlung belangt wird, wicht ber gewöhnliche Civilprozeß. 
fondern mittelft Schriftwechfels dasjenige abgefürgte Verfahren Statt finden falhumeldes nach 
Art, 17 des franzöfifhen Gefeges vom 18. März 1801 und Art. 74 des Berglihen Defreis 
über die Einregifirirungsgebühren vom 17. Dezember 1811 für gewilfe Rechtsſachen ber Bers 
waltung zur Anwendung fommt, 
Sie haben diefen Eriaß durch die Amtsblätter der Nheinprovinz zur öffentlichen Kennt, 
niß zu bringen, 


Berlin, ben 19, Auguſt 1837. (a) Friedrich Wilhelm. 
Un bie Staats⸗Miniſter von Kampg und Grafen von Alvensleben. 


Vorſtehende Aller hochſle Kabinets-Orbre vom 19. v. Mts., betreffend das abgefürgte Ver⸗ 
fahren bei Klagen gegen Hypotheken⸗Bewahrer wegen verweigerter Amtshandlung, bringen wir 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß, 

Köin, ben 17. September 1837. 


Der Erſte Pröfident, Schwarz. Der SeneralsProfurator, Biergans. 





Mit Bezugnahme auf unfere durch die hiefigen Seitungen und bie Amtöblätter ber Kö, Nro. 572. 
niglichen Regierungen erlaffene Befanntmacung vem 5. Zuli d. J. fordern wir bie Inhaber _Ymeite 
alter KaffensAnmeifungen vom Jahre 1824 wiederholt auf, foldhe entweder zu ihren naͤchſten — 

Zahlungen an Konigliche Kaſſen zu verwenden oder bier in Berlin an die Controle ber Staats⸗ Des 
Papiere, in den Provinzen aber an bie Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen gegen Empfangnahme bed Lmta 
Betrages in neuen Kaffen-Anweifungen vom Yahre 1835 ober in baarem Gelbe balbigft eins Pr 
uliefern. Wir machen zugleich mit Hinwelfung auf die Befttimmung im $. IV. ber Aller gen 

flen KabinetssOrdre vom 44. November 1835 (Gefegfammlung Nro, 1706) barauf aufs segen new, 

merffam, daß nach Verlauf von ſechs Wochen vom Erlaß biefer zweiten Bekanntmachung an 


gerechnet der PräflufiosTermin für die Einlöfung der alten Kaſſen⸗Anweiſungen anberaumf 
werden wirb 


Berlin, den 46, September 1837. 
Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗Schulben. 
Rother. v. Schüge Beelitz. Deetz. v. Berger. 


— — —— — — 


Nro. 573. 


Klaſſen⸗ 


ſttuer⸗Veran⸗ 


lagung für 
1838. 


C. 6998 


- Nro. 574. 


Provinzial⸗ 
Gewerbe⸗ 
Schule. 


B. 14062. 


(278) 
Berordnungen und Befanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Unter Hinverweilung auf das Regulativ wegen Kontingentirung der Klaſſenſteuer vom 2, 
Juni 1829 und in Gemäßbeit des $. 13 deffelben wird die anliegende Nachweife des, in je 
der Bürgermerfterei zu veranlagenden, Betrages der Klaffenfteuer für 1838 unter der Bemer— 
fung hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebrächt, daß die Erfparniffe der frübern Jahre bei 
dem allgemeinen Remiffionss und Deckungsfonds für die Bedürfniffe des Jahres 1838 wahrs 
ſcheinlich binreichen werden, und daher au für das künfitige Jahr für jenen Fonds wieder 
nichts beigefchlagen iſt. 

Köln, den 6, September 1857. 





— — — — — 


Der Unterricht an ber hieſigen Provinzial-Gewerbeſchule für das Fünftige Schuljahr wird 
am 23. October d. J., Morgens 8 Ubr, beginnen, 

Die Schule wird fünftig zwei Klaſſen bilden; in ber unterm Klaſſe werben nur biejenigen 
aufgenommen, melde die Elementarfhule mit dem Zeugniffe der Meife verlaffen haben, Der 
Unterricht wird von vier Lehrern eriheilt und zwar : 

I. in ber unteren Klaffe: 


1) mwöchentlih während 8 Stunden im Zeichnen und während 6 Stunden im Mobelliren; 

2) wöchentlich waͤhrend 4 Stunden in der Arithmetik mit beflimmten Zahlen mit Einfhluß 

ber Faufmännifhen Rechnungen, während 6 Stunden in-der ElementarsGeometrie in 

ihrer ganzen Ausdehnung und in der ebenen Xrigonometrie, und während 6 Stunden 

in der Buchſtabenrechnung, in ber Lehre der Potenzen und Wurzeln, ber logarithmi⸗ 

ſchen Tafeln und in der Aufloſung der Gleichungen vom erſten Grade und ber unrei⸗ 

nen quadratiſchen Gleichungen; 

wöchentlich während 6 Stunden in der Phbyſik und in ber Mechanik. 

II. $n der obern Klaſſe: 

1) wöchentlich während 8 Stunden im Zeichnen und während 6 Stunden im Mobelliren; 

2) mwöcentlih während 8 Stunden in der fpbäriihen Xrıgonometrie, in der analptiſchen 
Geomeirie ausgedehnt auf die frummen Linien ber zweiten Ordnung, in ber befchreis 
benden Geometrie und ihren vorzüglichiten Unmwendungen, in der Lehre ber Kettenbrüche, 
in der Auflöfung der unbeflimmten Gleichungen, der Gleibungen der höheren Grabe, 
beögleihen der numeriihen Gleichungen, ip der Lehre der Permutationen, Kombinatios 
nen und DBariationen, in bem binomifchen Lehrfag für alle rationelle Erponenten und 
in den unendlihen Reiben; , 

5) mwöcentlih während 12 Stunden in ber Phyſik, in ber Mechanik und in ber 
Chemie, 

Die Anmeldungen zur Aufnahme in die Schule geichehen bei dem Vorſteher ders 
felben, dem Regierungss und Baurath Hetzrodt. 

Das Schulgeld beträgt jährlich zehn Thaler, melde in zwei Hälften praenume- 
rando an den Nendanten ber Schule, den Regierungs-Aſſiſtenten Baaſel, zu entrich⸗ 
ten find. 

Befreiungen von ber Entrihtung des Schulgeldes werden nur durch und auf ſchrift⸗ 
liche Anträge zugeftanden, 

Köln, den 19, September 1837, 


— 


— — — — — — 
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Wir bringen hierdurch das Verzeichniß derjenigen Bauhandwerfer, welche feit der Bi» Nro. 575. 


kanntmachung des im 35. Etüde des NAmteblattes für 1836 erfchicnenen Nastrags vom 25. 
Auguft 1836 zum felbfifländigen Betrieb ihres Gewerbes zugelaffen worden find, zur allges 
REITEN. I. Im Stabtfreife Köln: 
1. Jacob Nigefeldt, Maurermeifter, 
3. Joſeph Chambalu desgl. 
3. Ludwig Koch besgl, 
4. Hubert Norrenberg desgl. 
5. Fr. Wild. Schwieger desgl. 
Il. Im Landkreiſe Köln, 
1. Peter Geusgen zu Frechen, Zimmermeifler, 
3. Zohann Felıen „ z desgl. 
III. Kreis Gummersbach. 
1. Wilhelm Weyland zu Reininghauſen, Maurermeiſter. 
IV, Im Sieg⸗Kreiſe. 


1. Peter Joſeph Dollendorf zu Honnef, Steinhauermeiſter. 
Köln, ben 20. September 1837. 


— — —— — — —— 


Zur Wahl dreier Kandidaten für die erledinte Landrathsſtelle im Kreiſe Bergbeim durch 
die Kreisoerfammlung iſt von dem als Königlicher Wahlcommiſſarius ernannten Kreiedeputirs 
ten Freiherrn von Nolshaufen zu Türnich ein Termin auf Donnerstag den 9. November c., 
Vormittags 9 Uhr, in dem Kreisorte Bergheim anberaumt worden. 

Wir bringen diefen Termin biermit zur Öffentliben Kenntniß, damit diejenigen berechs 
tigten Theilnehmer an der Wahl, welche etwa nicht eingeladen fein möchten, ibre Berechtigung 


in Zeiten bei uns oder dem benannten Herrn Wahlcommiffarius nachträglich wahrzunehmen 
und geltend zu maden im Stande find, 


Köln, den 25. September 1857. 





Belanntmahungen anderer Behörden. 


Am 16, d. Mis. ifkgper untenftchend bezeichnete Musfetier Johann Bernhard Meper von 
der 5. Kompagnie ded Kinigliben 25. Infanterie-Negiments aus biefiger Garnifon entwichen. 

-Sämmtliche betreffende Civils und WilitairsBebörden werben erlucht, auf denfelben Acht 
zu haben, ibn im Betretungefalle verhaften, und an die unterzeichnete Behörde abliefern zu laffen, 

Köln den 19, September 1837, 
Königlib Preußiſche Kommandantur, v. d. Lundt. 
Eignalement. Geburtsort: Grotenraib, Kreis Geilenkirchen, Negierungsbezir kAachen; 
gewöhnlicher Aufenthalt: rotenratb; Stand; Nusketier; Religion: katholiſch; Alter: 23 Jahre 
2 Monar; Größe: 5 Fuß 8%, Zoll; Haare: röthlich; Stirn: rund; Augenbraunen: blond; 
Augen: blau; Naſe und Mund: mittelmäßia; Zähne: gut; Kinn: rund; Geſichtsfarbe: gefund; 
Gefihtebildung: oval; Starur: Hark; Sprade: deutſch. Bekleidung: ein blauer Kittel, ein 
grüner Fradrod, eine gelb und roth geblümte Werte, ein Paar Sammt floffene Hofen, ein 
Paar Schuhe mit Riemen, eine blaue Müge mit Schirm, ein hellrothes Halstuch, ein Hemd. 


Nachiräg- 
lichts Ver⸗ 
zeichniß der 
au ſelbſiſtaͤn⸗ 
diger Aus. 
uͤbung ihres 
Gewerbes 

berechtigten 
Bauhand- 

werker. 


B. 12949, 


Nro. 576. 
Randräch- 
liche Kandida · 
tenwahl fuͤr 
den Kreis 
Bergheim. 


B. 14219. 


Nro. 577. 
Stedbrief. 
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Nro. 578. Am 17, d. Mts. iſt der untenflchend bezeichnete Rusketier Martin Joſeph Maver von 
Stedbriiſ ter 6. Kompagnie des Koͤniglichen 25. Infanterie⸗Regiments aus hieſiger Garnifon entwichen. 
Saͤmmtliche betreffende Cioil- und Militair⸗Behoͤrden werden erſucht, auf denſelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungsfalle verbaften und an die unterzeichnete Behörde abliefern zu laffen, 
Köln, den 19, September 1857, 
Königlich Preußiihe Kommandantur, v. d. Lundt. 
Signalement. Geburtsort: Scherpenſel, Kreis Geilenkirchen, Regierungsbezirk Aachen; 
gewöhnlicher Aufenthalt: Grotenrath; Gewerbe: Händler; Religion: katholiſch; Alter: 26 
Jahre; Größe: 5 Fuß 8 Zoll; Haare: blond; Stirn: rund; Augenbraunen: blond; Augen: 
blau; Nafe: lang; Mund: mittelmäßig; Zähne: gutz Bart; wenig; Kinn: rund; Gefichtsfarbe: 
geſund; Gefichtsbildung: oval; Gtatur: ſtark; Eprade: deutſch. Bekleidung: ein blauer 
Kittel, ein blauer Fradrod, eine hellblaue tuchene Welle, ein Paar gelb tuchene Hofen, ein 
Paar Schuhe mit Riemen, eine ſchwarz tuchene Rüge mit Schirm, ein gelb geblümtes Halds 
such, ein Hemd. Außerdem an Militair⸗Effekten: eine Geldmüge, eine alsbinde, eine Mons 
‚irung, ein Paar Tuchhofen, 


— — nn nn 


Nro. 579, Am 16. d. Mis. iſt ber untenftehend bezeichnete Füftlier Johann Heinrich Meuter von 
—* 12, Kompagnie des Koniglichen 16. Infanterie⸗Regiments aus ber hieſigen Garniſon ent⸗ 
wichen. 

Saͤmmtliche betreffende Civil- und Militairs Behörden werben erfucht, auf ben zc. Reuter 
—* ie haben, ihn im Betretungsfalle verhaften und an bie unterzeichnete Behörde abliefern 
zu laffen, 

Köln, ben 21. September 1837. 

Königlih Preußiihe Kommanbdantur, v. d, Lunbt. 

Signalement, Geburtsort: Glamersbad, Kreis Siegen, Regierungsbezirk Arnsberg; 
Religion; evangeliih; Gewerbe: Kaminfeger; Alter: 22 Fahr 4 Monat; Eröße: 5 Fuß A 
Zoll; Haare und Augenbraunen: blond; Stirn: bedeckt; Augen: grau; Nafe und Mund: ges 
woͤhnlich; Zähne: gut; Bart: wenig; Kinn: rund; Gefichtefarbe: blaß; Sefihtsbildung: längs 
lich; Statur: mittlere; Sprache: deutſch. Bekleidung: eine Dienftmüge, eine tuchene Hals 
binde, eine alte Dienſtjacke, eine weiß leinene Hofe, ein Paar Schuhe mit Riemen, 





Steckbrief 


— — — — — an 


Nro. 580 Unterm heutigen Tage ift ber laut Erfenntniß des Königlichen Aſſiſenhofes zu Cleve vom 
"46, Januar 1853 megen qualifizierter Diebftähle zur Iebenslänglichen Zwangsarbeit verurtheilte 

Seeddrief. untenſtehend näher bezeichnete 2c. Anton Kronenberg von der FeftunßBarbeit bierfelbft entwichen. 
Saͤmmtliche betreffende Civil- und Militair⸗Behoͤrden werden erſucht, auf denfelden Acht 

zu haben, ihn im Betretungsfalle verhaften und an die unterzeichnete Behörde abliefern zu laſſen. 

Köln, den 25, September 1837. 

Königlih Preußifhe Kommandantur, v. d, Lundt, 


Signalement, Geburtsort: Materborn, Kreis Clevo, Negierungsbezirf Düffeldorf; 
Religion: katholiſch; Gewerbe: Strumpfweber; Alter: 49 Jahre 5 Monat; Größe: 5 Fuß 4 
Zoll; Haare, Augenbraunen und Bart: braun; Stirn: hoch; Augen: blau; Nafe fpig und 
eingebogen, Mund: gewöhnlich; Zähne: gut; Kinn: rund; Gefichtsfarbe: gefund; Geſichts— 
bildung: oval; Statur: unterfegt; Sprache: deutſch. Befondere Kennzeichen: iſt podennarbig 
und bat vom Halfe bis zum Unterleibe bin reichend verfchiedene Figuren und Namenszüge blau 
und roih ausgeftochen, worunter unter andern bie Sahreszablen 1756, — 1804, — 1806, ein 
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Gägerborn, 85. Negiment, ber Name Napoleon u, f. w. fihtbar find, Bekleidung: eine Jade, 
eine Hofe, eine Müge von halb gelb und halb gravem Luce; er war mit Fußſprenger gefeffelt, 





Der unten fignalifirte Musfetier Johann Michael Joſt von ber 7. Kompaynie bed 23, 
Infanterioo Regiments ift am 15. September c. aus ber Garniion Köln entwichen. 

Sammtlıhe Givils und MilitärsBehörben werden demnach aufgefordert reſp. erfucht auf 
denfelben Act zu haben, im Betretungsfalle ihn verhaften und an das gedachte Regiment 
abliefern zu laffen, 

Köln, den 21, September 1837. 

von Barfus, Oberft und intermiftifcher Regiments-⸗Kommandeur. 

Signalement. Dors und Zuname: Johann Michael Joſt; Alter: 25 Fahre 6 Monat; 
Dienftzeit: Einen Monat; Größe: 5 Fuß 3 Strih; Religion: Fatboliih; Geburtsort: Köln, 
Kreis und NegierungssBezirf Köln; Haare: braun; Stirn: bod; Augenbraunen: braun und 
ſtarkz Augen: blau; Nafe: flumpfz Mund: gewöhnlih; Zähne: gut; Kinn: rund; Bart: 
blond und ſtark; Geſichtsfarbe: bleich; Statnrs ftarf, Derſelbe nahm bei feiner Entweichung 
mit; ein Paar Stiefel, ein Hemd eine alte Dienftmüge, 


— — —— 


Steckbrief 


gegen den, wegen wiederholter Deſertion und ſchwerer koͤrperlichen Verlegung eines Straͤflings 
zu mehrjähriger Feftungsftrafe verurtheilten Militärfiräfling Carl Friedrich Otto von der 4, 
Kompagnie 8ter Artilleriesdrigade, 

Ale refp. Militärs und CivilsBehörden werben bienftergebenft erfucht, den unten näher 
bezeichneten, am 20. d. Mis. von der Urbeit dahier entwichenen Verbrecher im Beiretungsfalle 
an bie unterzeichnete Kommandantur abliefern zu laſſen. 

Goblenz, den 34, September 1857. Königl. Preuß, Rommandantur, v. Stoſch. 

Signalement. Vor⸗ und Zuname: Garl Friedrich Otto; Beburtsort: Nauen, Kreis 
und Negierungsbezirf Potsdam; Alter: 24 Jahr; Cröße: 5 Foß 5300 1 Strich; Religion: 
evangelüch; Haare: blond; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: blond; Augen: blau; Naſe; etwas 
di; Mund: gemöhnlib; Bart: blond; Zähne: volftändig; Kinn: rund; Geſichtsbildung: rund; 
Gefichtsfarbe: gefund; Geftalt: ftarf; Sprache: beutich; Profeifion: Seiler, Belondere Kenn: 
zeichen : fpricht etwas Heiler, Bei feiner Entweihung war derſelbe bekleidet mit einer graus 
tucenen Müge mit rothem Streifen und Pasbol, einer fhwarzen Halsbinde, einer dunfelblauen 
ade mit rothem Kragen, einer grauleinenen Arbeitshofe, einem Hemde, einem Paar Schuhe, 

Unmerfung. Die Jade, Hofe und das Hemd find gezeichnet: 25 R. 1837, 


— — — — — — — 


Der unten ſignaliſirte Anton Becker, Schullebrer⸗Kandidat von Nierſtein, iſt beſchulbigt, 
unterm 12. dieſes den katholiſchen Schullehrer Jakob Jorg daſelbſt, mittelſt Steinwürfe meuch⸗ 
lexiſch zu toͤdten verſucht zu haben, hat ſich aber unmittelbar nach der That ber gegen ihn bes 
zeit erhobenen Unterfuhung zu entziehen gewußt, Alle ins und ausländifche Behörden wer⸗ 
ben daher dringendſt erfucht, auf diefes gefährliche Individuum forafältigft invigiliren und im 
Derretungsfalle daſſelbe mir ſogleich wohlvera ahrt vorführen zu laffen, 

Mainz, den 15, September 1837. 

Der Gtoßherzogliche Staats Profurator, Schalk, Subftitut. 

Perſonal⸗Beſchreibung. Alter: 22 Jahre; Größer: 7 Schub Sroßhzl. Heſſ. Maa⸗ 
Bed; Haare und Augenbraunen: blond; Stirn: breit; Augen: blau; Nafe: länglih; Mund: 
gewöhnlich; Kinn: oval; Geſicht: lang; Gefichtsfarbe: blaß; Statur: ſchlank. 


— 





Nro, 581, 
Sted bricf. 


Nro. 582, 
Steckrief. 


Nro. 585, 
Stedbrirf. 
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Becker iſt wahrfcheinlih mit einem, zu Reifen nach Frankfurt, Wimpfen und Afcaffens 
burg, um gute Freunde zu beſuchen, ihm einige Zeit vor der That von dem Großbzl. Bürgers 
meifter der Gemeinde Nierftein ausgeftellten Heimathſchein verfehen, und deffen Bekleidung bes 
ftand bei feiner Entweichung in einem ruſſiſch⸗grünen kurzen Oberrod, einem Paar roth oder 
braun geftreiften Hofen, einem Paar Stiefel, einem blauen runden Kaͤppchen und in einem 
weißen eingelegten Demdefragen obne Halsbinde, 

Auf Requiſition des Großberzoglih Heffiihen Staats-Profurators zu Main; wirb vor 
flehender Sıedorief zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 2 

Köln, den 18. September 1837, Für den ObersProfurator, 

Der Königlihe Erfle Profurator, Stammel, 


BEE 





Nro. 584. Die Lehrerflelle zu Liblar im Kreiſe Euskirchen ift erledigt, und fol von neuem befegt werden, 
Das Einfommen derſelben beträgt: 


Biederbefeg: a) an Normalgebalt 65 Ahlr. 18 S 
ie hu ‘ * 0 ar 9 Pf. 
an b) an Schulgeld von bemittelten Kindern . 10 — u — — 
£iblar. c) für Heizungskoſten P J 10 — 4z = 5— 
d) für Entſchaͤdigung der Wohnung ꝛc.. . 10 — — nn — 


Summa 205 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. 


Diejenigen, welche diefe Stelle zu übernehmen mwünfchen, wollen fih binnen 3 Wochen mit 
den nöthigen Zeugniffen verfeben bei dem Schulpfleger, Pfarrer Vogt in Wichterich, bei dem 
Schulvorſtande und dem Untergeichneten perlönlih melden. Wünfchenswerrb it es, daß bie 
Stellbewerber im Orgelſchlagen erfahren feien, damit fie gegen eine billige Entſchädigung bie 
DOrganiftenfiele übernehmen fönnen. 

Liblar, am 25, September 1837, Der Bürgermeifter, Curt. 


— u u — — — 


Nro. 585. Die Lehrerſtelle an ber katholiſchen Elementarfchule zu Kreuzberg in hieſiger Bürgermeis 
— ſterei wird durch den Abgang des Lehrers erledigt, und ſoll deshalb wieder beſetzt werden. 


* Das mit dieſer Stelle verbundene jaährliche Einkommen beträgt, außer freier Wohnung 
rerftelle zu und unentgeldlihen Benußgung des Schulgarteng, 
Kreusberg. a) an Normalgebalt a R F . . . 66 Thlr. 

b) an Schulgeld von bemittelten Kindern pptr. . . 100° — 

c) für den Unterricht von circa 20 armen Kindern . . ı 15 — 

d) Entſchaͤdigung für die Heizung des Schulzimmers . . 15 — 


Summa 196 Ahlr. 


Geprüfte und anftellungsfäbige Schulamts-Randidaten wollen fi, mit den erforderlichen 
Zeugniffen verliehen, binnen 5 Wochen bei dem Unterzeichneten und dem Drisihulvoritande, zus 
vor aber bei dem Schulpfleger Herrn Pfarrer Dünner in Wipperfürth perſonlich melden, 
Auch ſteht zu wüniden, daß der anzuflellende Lehrer im Stande fei, die Bedienung ber 
* Orgel in der Miſſionskirche des Schulorts zu übernehmen, wofür alsdann demſelben eine bes 
fondere Nemuneration von 23 Iplr. 45 Sgr, 41 Pf. jährlih zu Theil wird, 
Klüppelverg, den 25. September 1857, Der Bürgermeifter, Schondorf, 


u —— — — — 
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Am 11. October a. c., Morgens 10 Uhr, follen auf dem biefigen Menteiskofale vor dem Nro, 686 
Königlihen Landrathe des Landfreifes Köln mehrere von einem defertirten Unteroffizier hinters { 
laſſene Effekten, als ein Koffer, Schreibpult, ein Papp⸗Czakot, eine Guitarre, mehrere Kleis  Prtfauf- 
dungsftüde und GalanteriesGegenftände von Werth öffentlich verkauft werden, 

Köln, den 19. September 1837. 

Der Iandräthlihe Kommilfar, Simons, Der Domainen⸗Rath, Lügeler, 





Bermiſchte Nachrichten. 


Der Frau von Wobpol aus Koſten iſt unterm 9. September 1837 ein Patent, auf eine 
durch Zeichnung und Beſchreibung als neu und eigenthümlich nachgewieſene rotirende Dampfs 
maſchine, auf Acht Jahre, von jenem Termin am gerechnet und für den Umfang der Monar⸗ 
hie, ertheilt worden, 


——— — — 


Dem MNechanikus E. Hummel in Berlin iſt unterm 12. September 1837 ein Patent, 
jur Ausführung eines von dem Mechaniker Schönberr zu Schneeberg erfundenen, durch Modell 
nachgewielenen und für neu und eigenthümlich erfannten mechaniſchen Webeluhls in feiner 
ganzen Zufammenfegung, auf Zehn Jahre, von jenem Termin an gerechnet und für ben Um⸗ 
fang der Monarchie, erteilt worden, 





Perfonal:-EChronik 


Der bisherige Steuer, und Kommunal»Einnehmer in Münftereifel, Wichterich, ift als 
SteuersEinnehmer nah Siegburg verfegt und an beffen Stelle der bisherige Givil-Supernus 
merar Pauptmann zum Steuers und Kommunals@innehmer in Münftereifel ernannt worden, 





— 


Herr Johann Peter Wüfte zu Lichtinghagen, Kreis Wipperfürth, iſt auf ben Grund bes 
ihm von ber Königlihen Ober-BausDeputation zu Berlin unter dem 12. Auguſt 1857 ers 
theilten Zeugniffes der Qualififation am 14, September d. 3. als Feldmeſſer vereidet worben, 


* 
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" Nachweiſung 
ber Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides, der Hülſenfruchie, Fourrage zc. in ben Markiſlädten 
bes Regierungs⸗Bezirks Köln während des Monats Auguſt 1837. 






Bezeihmung Preife in den Städten 
ber " 
Gegenflände Köln. 
Rthlr. Sar. Pf. Rthlt. S 


Durchſchnitts⸗ 
preiſe. 
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Subhbaftationgs Patente 

Auf Anftehen ded in Növenich wohnenden Aderemannes Johann Trimborn follen vor dem Königs 
lichen Friedensgerichte in Zülpich, im gewöhnlichen Sigungsfaale dafelbft, am Freitag den 29. Dezember 
d. 3., Vormittags 9 Uhr, die nachbeichriebenen, gegen die Erben des zu Eifig verftorbenen Aderers Bars 
ihel Schmitz, namentlih: 1) die Anna Maria Görz, Wirtib Barthel Schmig, für ih und ald Miterbinn, 
in Elfig wohnhaft; 2) die Eheleute Kaspar Pol und Anna Maria Moggenborf in Hoven, Toter und 
Erbinn von Anna Maria Schmig, Ehefrau Noggentorf, Schweſter des Erklaffers; 3) die Katharina 
Schmig, Wittwe von Heinrih Wery zu Wüfchbeim, Witerbinn; 4) die Gäcilin Schmig, Wittwe Arnold 
Beer; 5) die Helena Schmig, Wit we Barthel Knein, beide Miterben und in Füffenich wohnhaft; 6) der 
Wilhelm Hoffiümmer, zu Eggersbeim, in der Eigenfchaft als Hauptvormund der Minderjährigen Michael, 
Adam und Barthel Eremer aus Langendorf; 7) der Johann Joſeph Schmitz zu Füſſenich, ald Nebenvors 
mund befagter Winorennen und 8) der Adam Schmitz zu Büffentch, in gerichtlihen Beichlag genommenen 
Realitäten, gelegen in der Gemeinde Elfig, Bürgermeifierei Frauenberg, Kreis Euskirchen, auf das von 
dem betreibenden Gläubiger gemachte Erfigebot zum gerichtlichen Verkauf öffentlich ausgeſtellt und dem 
Meiſt⸗ und Legtbietenden zugeihlagen werden: ı) 55 Ruthen 50 Fuß Aderland in der Kakenhede ‚neben 
Erben Barihel Eiferven und Johann Joſeph Schwieger; Erfigebot 8 Ihlr. 2) 149 Rutben 90 Fuß 
beögleihen dafeibft, neben Wittib Hubert Füffenih und Katharina Küpper; 25 Thlr. 3) 60 Muthen 20 
Fuß desgleihen am Enzener Weg, neben Paul Körper und Wilhelm Pohl junior; 9 Thlr. 4) 51 Rus 
then besgleichen au der Heide, neben Wilhelm Schnig und Meter Joſeph Simons; 5 Thlr. 5) 48 Rus 
then 30 Fuß besgleichen bafelbft, neben Wittib Hubert Eiſerveh und Xheodor Küpper; 5 Thlr. 6) 68 
Nurhen 60 Fuß desgleihen dafelbfl, neben Peter Amand Schumadter und Wittib Johann Wilhelm Eifers 
ven; 10 Ihle. 7) 89 Ruthen 50 Fuß Aderland bajelbft, neben Adolph Gymnich und Anwinde; 5 Thlr. 
8) 134 Ruthen 80 Fuß desgleichen bajelbft, neben Wilhelm Schmitz und Wirtib Peter Roͤvenich; 9 Iplr. 
9) 132 Rutben 80 Fuß desgleichen auf der Heide, neben Johann Fi und Paul Küpper; 9 Thlx. 10) 
48 Ruthen 80 Fuß Wieſe am Zülpicher Weg, neben BWitib Wilbelm Au und Theodor Rehmann; 9 
Thlr. 11) 47 Rutben 70 Buß desgleichen im Kellerherg, neben Johann Pick und Johann Peter Görz; 


8 Iblr. 13) 85 Ruthen 40 Fuß Wderland in der unterfien Lob, neben Iohann Rick und Werner 


Schuhmacher; 12 Thlr. 15) 92 Ruthen 60 Fuß Aderland bafeibfl, neben Tilmann Beyer und Wittib 
Jobann Yversheim; 7 Ihle. 14) 88 Ruthen 50 Fuß desgleichen dafelbft, neben Bernhard Rottgenbach 
und Peter Joſeph Tiefenthalz 5 Ahle. 15) 21 Ruthen Baumgarten in Elfig, neben Wirtib Hubert Ei⸗ 
fervep und dem Wege; 5 Ahle. 16) 63 Müthen 50 Fuß Baumgarten in Elfig, neben Johann Peter 
Görz beiderfeits; 15 Thlr. 17) 16 Ruthen 20 Fuß Wiefe in Eifig, neben Johann Michael Althaufen 
und Anminde; 5 Thlr. 18) 59 Mutben 90 Fuß Aderland binterm langen Garten, neben Johann Peter 
Sr; und Anmwinde; 10 Thlr. 19) 74 Rutben 60 Fu Adepland im langen Garten, neben Wittib Heins 
rich Roͤttgen und dem Wege; 12 Ihle 20) 146 Ruthen 90 Fuß desgleichen hintam Müller, neben 
Johann Michael Althauſen und dem Weg; 25 Thlr. 21) 104 Muthen 20 Fuß desgleichen daſelbſt, neben 
Wittib Reiner Welſch und Barthel Rick; 15 Thlr. 22) 1 Morgen 49 Ruhen 50 Fuß beögleichen in 
ber Katzenhecke, neben Wittib Heinrih Nöitgen und Johann Wilhelm Görz; 40 Thlr. 25) 112 Muth. 
10 Fuß bdesgleichen mitten im Feld, neben Erben Gerbard Rick und Paul Küpper; 20 Thir. 24) 45 
Ruthen 80 Fuß Aderland zwiſchen dem Sträßdhen und Lohgraben, neben Johann Peter Lüffem und Jo⸗ 
bann Peter Böry; 9 Xhlr. 25) 457 Ruthen 90 Fuß Aderland in der Pletſchkaul, neben Peter Valen⸗ 
tin Küpper und Wittib Heinrich Nöttgen; 24 Ihlr, 25) 116 Ruthen 76 Fuß Ackerland in ber Lo, 
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neben Peter Wolz und Wittib Johann Jversheim; 15 Thlr. 27) 92 Ruthen 40 Fuß desgleichen daſelbſt, 
neben Joſeph Virmenih und Mathias Wilhelm Eſſer; 12 Thlr. 238) 49 Ruthen 40 Fuß Aderland im 
Derg, neben Johann Wilhelm Rick und Iheodor Meper; 8 Thlr. 29) 62 Ruthen 20 Fuß desgleichen 
dafelbft, neben Chriſtian Küpper und Erben Auguflin Pelzer; 10 Thlr. 30) 66 Mutben AO Fuß dei 
gleiben aufm Schwinfenmeidenpfad, neben Paftorat und Barthel Shmig felpit; 9 Ihlr, 51) 32 Ruthen 
80 Fuß Aderland aufm Schwinkenweidenpfad, neben Fohann Deter Gotz und Barthel Schmitz feldft; 4 
Zhlr. 33) 153 Rurben 70 Fuß besgleihen am Enzenerwege, neben Wittid Peter Grommet und Wittib 
Johann Roͤvenich; 14 Thlr. 35) 133 Rathen 10 Fuß Ackerland daſelbſt, neben Wilhelm Schmitz und 
Johann Wilhelm Rick; 10 Thlr. 34) 66 Ruthen 10 Fuß desgleichen im Berg, neben Peter Joſeph 
Metternich und Paul Küpper; 9 Thlr. 35) Haus, Hof, Stall und Scheune, im Dorfe, neben Wittwe 
Hubert Eifervev und der Semeindegaffe, haltend an Grundfläche 19 Rutben 90 Fuß. 

Das Haus iſt einſtockig, hat eine Küche, eine Wobnſtube und zwei Zimmer; alle Gebäude find ik 
Polzs und Cehmfahwänden erbaut und mit Strob gededtz Erflgebot 50 The. Diefe Realitäten find pro 
1837 mit 5 Thlr. 15 Szr. 5 Pf. Grundfteuer veranfhlagt. Der Auszug aus der Steuerrole und die 
Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtsichreiberei des F:iedensgerichts bierfelbft zur Einficht offen. 

Zülpich, den 6. September 1837, Der Friedensrichter, Stommel, 


Auf Anſtehen des Kaafmannes Johann Gottlieb Halbach, zu Remſcheid wohnhaft, wofür in ber 
Wobnung des Herrn Notare Hanf zu Bensberg Domizil gewählt if, Gläubiger ber Eher und Aderss 
leute Johann Ommerborn und Maria Gertrud, geborne Birk, zu Klefhaus, in der Bürgermeifterei Bens⸗ 
berg wohnhaft, follen am 

Montag ben 20. November d, J., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgerichte zu Bensberg, im beffen gewöhnlichem Sitzungsfaale d aſelbſt, die beis 
ben nachſtehend befchriebenen, zu Hinterwindsvolbach, Gemeinde Herkenrath und zu Klefhaus, Gemeinde 
Immefeppel, Dürgermeifterei Bensberg, Kreis Mülheim am Rhein gelegenen, gegen vorgenannte Schuldner 
in gerihrlihen Beſchlag genommenen Adergüter, wovon bie Grundfteuer für das Jahr 1856 7 Tlxr. 4 
Sgr. betrug, im Ganzen für die angegebenen Erfigebote öffentlih zum Verkaufe "ausgeftelt und bem 
Meiftbietenden zugeihlagen werden, 1. Gut zu Hinterwindsvolbach, bewohnt und benugt von dem Ackerer 
Gerhard Müller dafelbft, welches folgende Beſtandtheile hat: 1) Ein Wohnhaus, nebft Echeune und 
Stallung; 2) Aderland aufm freien Feld, groß 3 Morgen 106 Ruthen; 5) bite, das Wüflenhofsfeld ges 
nannt, groß 5 Morgen 108 Ruthen; 4) Wiefe, die Harbtwiefe genannt, groß 44 Ruthen; 5) bito, bie 
große Wieſe genannt, groß 1 Morgen 95 Ruthen; 6) dito, die Hardtwiefe genannt, groß 47 Rutben; 7) 
Schlagholzbuff, am Wüftenhofsfeld, groß 105 Ruthen; 8) dito, am dicken Buſch, groß 6 Morgen 104 Rutben; 
9) bito, oberm freien feld, groß 6 Morgen 159 Ruihen; 10) dito, oberm Wüftenhof, groß 8 Morgen 
70 Muthen, alles fölniihes Maag. — Erfigebot 200 Xhaler Preuß. GCourant, 2. Gut zu Klefhaus, 
bewohnt und benugt von ben Schuldnern felbft, welches folgende Beftandtheile hat: 1) Ein Wohnhaus, 
bezeichnet mit Nro. 91; 2) ein Schweinftall, bezeichnet mit Litt. A.; 5) eine Scheune, bezeidnet mit 
Litt. D.; 4) Hofraum und Baumbof zu Klefhaus, groß 45 Ruthen; 5) Garten unter dem Hof, groß 
49 Ruthen; 6) GSrasblech am Quelchesfeld, groß 1. Morgen 13 Ruthen; 7) Ackerland, am Quelden, 
groß 1 Morgen 115 Ruthen; 8) bito, bas Rottfeld genannt, groß 140 Ruthen; 9) Wieſe, in ben Erlen, 
groß 1 Morgen 57 Ruthen; 10) bito, bie Allemichswieſe, groß 44 Ruthen; 11) Buſch, im Herſcheid, 
groß 2 Morgen 101 Nutben; 12) dito, über dem Herdſiefen, groß 8 Morgen 125 Rutben; 15) Grass 
blech und Buſch, über ber Sülze, groß 38 Ruthen, alles kolniſches Man. — Erſtgebot 200 Thle. H. Cour. 

Der vollflänbige Auszug ber Steuerrolle, nebſt den Kaufbedingungen, liegt auf ber Gerichtöfchreiberei 
bes hieſigen Friedensgerichts zur Einficht offen, j 

Bensberg, ben 17. Zuli 1837, Der Königliche Friedensrichter, (gez) Scheibmeiler, 
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Auf Unftehen des in. Köln wohnenden Kaufmanns Wilhelm Hermanns, welcher zum Zweck bes ge: 
genwärtiggn „Verfahrens bei feinem Bevollmächtigten Philipp "Ernft Schwaben, Mechtögelehrier in Sieg» 
burg, Domizil wählt, follen die nachbeichriebenen, wider den Ackerer Meter Joſeph Baujaa, wohnhaft zu 
Inger, in der Dürgermeifterei Lohmar, in gerichtlichen Beihlag genommenen Jmmobilıen vor dem Kös 
niglihen Friepensgericht, in feinem gewöhnlichen Sigungsfaale am Marfte zu Siegburg, in den unten⸗ 
bezeichneten Terminen die hierbei bemerften Erftgebore zum gerichtlichen Verkaufe an den Meiftbietenden 
öffentlih ausgeſtellt werden. 

A. Am Dinstag den fünften December eintaufenb achthundert fieben und breißig, 
Bormittags neun Uhr. 

1) Das zu Inger gelegene, mit Ne. 8% bezeichnete Haus, fammt Stalung, Scheune und Hofraum, 
baltend zufammen 66 Ruthen 10 Fuß und eingetragen im Katafler Blur 5, Nr. 84%. Diefes Haus 
bat im Erdgefchoß eine Kühe, links eine Stube mit einer daran floßenden Kammer und rechts eine 
Stube, gerade durch ein Kuhſtall; im erften Stock drei Zimmer und darüber ein Speicher, und befindet 
fih unter bem Haufe ein Keller; daffelbe ift circa 50 Fuß lang, 24 Fuß breit und 17 Fuß bis an das 
Dach hob, daneben ftebt ein Pferdes und Schweineftall, cırca 15 Fuß lang, 10 Fuß breit und 8 Fuß 
hoch; hierüber fteht gerade vor dem Haufe eine Scheune, ungefähr 50 Fuß lang, 17 Fuß breit und 1% 
Buß hoch; alles in Holz und Lehmfachwerk gebaut und mir Stroh gedeckt, begränzt von Paftoratsgrund 
und Meter Maplöhner; Erftgebot 200 Thaler. 2) 112 Ruthen 40 Fuß Aderland in der Kleebige, Flur 
5, Nr. 15, zwiſchen Wilhelm Dil und Wilhelm Zimmermann; zu 20 Thlr. 3) 67 Rathen 60 Fuß 
Uderland ober dem Heider Kirchwege auf dem Lob, Flur 3, Nr. 266, zwiſchen Johann Peter Scharrens 
broih und Wittwe Johann Heiſter; zu 10 Thlr. 15 Ser. 4) 76 Ruthen 20 Buß Aderland daſelbſt, 
Blur 3, Nr. 294, zwifchen Grau und Johann Weber; zu 12 Zhlr. 5) 48 Ruthen 60 Fuß Wiefe, ge: 
legen unten im Dorneih, Flur 3, Nr, 372, zwiihen Wittwe Wimar Brig und Peter Fiſcher; zu 8 Thir. 
6) 141 Rurhen 350 Fuß Aderland, gelegen auf dem Scheuel, Flur 3, Ne. 328, zwilhen Heinrich Sal: 
gret junior und Gonrad Sieberz. zu 25 Thlr. 7) 62 Ruthen 90 Fuß Aderland auf dem Hafenberge, 
Blur 3, Nr. 474, zwilhen Wilhelm Soutgerath und Joſeph Schmitz; zu 12 Ihle. 15 Sgr. 8) 49 
Nutten 50 Fuß Wieſe in der Breiderſtegswieſe, Blur 4, Nr, 15," zwiſchen Peter Schmig und Gonrad 
Minz; zu 7 Tolx. 9) 138 Ruthen 170 Fuß Aderkand, gelegen auf dem Bicherfelde, Flur 4, Nr. 75, 
zwiſchen Gran; Kübbacher und Jobann Schmitz; zu 28 Thlr. 10) 97 Rathen 10 Fuß Aderland, gele— 
gen auf dem Bicherrelde in der Kirbach, Blur 4, Nr. 119, zwiſchen Heinrich Klein und Wilhelm Zim⸗ 
mermann; zu 19 Thlr. 15 Sgr. 11) 52 Rutben 10 Fuß Ackerland im Bichergarten, Flur 4, Nr. 662, 
zwilchen Peter Maplöhner und Wilmar Odligihläger; zu 12 Thlr. 15 Sgr. 12) 86 Ruthen 50 Fuß 
Aderland auf dem Bicherfelde in der Kirbach, Blur 4, Nr. 185, zwilchen Johann Fink und Peter Warker 
junior; zu 24 Thlr. 15 Sgr. 15) 158 Ruthen 90 Zuß Aderland, gelegen im Wolfsſiefen, Flur 4, 
Ar, 222, zwiſchen Conrad Kuttenfeuler und Wittwe Conrad Hagen; zu 25 Thlr. 10 Sgr. 14) 1934 
Ruthen 50 Fuß auf ber Bicherhofen am Geberberg, Blur A, Nr. 267, zwilchen Meter Wilhelm Drtb 
und Wilhelm Klein junior; zu 24 Thlr. 15 Sgr. 15) 99 Ruthen 80 Fuß Holzung in ber Kuderbarth, 
Flur 5, Nr. 8, zwiſchen Peter Broichbaufen und Peter NRöttgenz zu 5 Thle. 16) 61 MRutben 20 Fuß 
Holzung bafelbft, Flur 5, Nr. 18, zwiſchen Conrad Sieberg und Johann Fink; zu 4 Thir. 17) 61 
Mutben 40 Fuß Nderland, gelegen arf-den guten Schladen, Ylar 5, Nr. 85, — Heinr. Fink und 
Erben Bertram Grames; zu 12 Thlr. 15 Sgr. 18) 152 Ruihen 80 Fuß Ackerland daſelbſt, Flur 5, 
Ne. 115, zwiſchen Jobann Fink und Erben Bertram Grames; zu 30 Thlr. 10 Sgr. 19) 54 Ruthen 
Aderland am Kirbachsberge, Blur 5, Nr. 118, zwiſchen Jobann Heifter beiderfeitsz ja 15 Thlr. 20) 
71 Ruthen 80 Fuß Uderland auf der Kreuzfaule, Flur 5, Nr. 126, zwiſchen Erben Wilhelm Klein und 
Johann Fink; zu 25 Thle. 21) 19 Ruthen 60 Buß Garten im Uebergarten, Flur 5, Nr. 160, zmifchen 
Johann Wohl und Gottfried Herweg; zu 5 Ihle, 29) 150 Rutben 50 Fuß Aderland in den Mahnen⸗ 
Weiden, Flur 5, Nr. 171, zwiſchen Johann Fink und Heinrich Fink; zu 26 Ihle, 15 Sgr 25) 17* 
Nuthen 90 Fuß Aderland ober der Bartengaffe, Flur 5, Nr. 218, jwilten Johann Fink, Johann Pohl 
und verfchiebenen Anſchießenden; zu 50 Thir. 24) 98 Nutben 20 Fuß Wiefe unter der Kirchgaffe, Flur 
5, Nr, 225, zwifchen Conrad Sieber, und Wilhelm Heifter; zu 24 Thlr. 25) 69 Ruthen 10 Buß Hof⸗ 
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raum oben im Dorfe Juger, Blur 5, Mr. 238, zwiſchen Jehann Roth, Wilhelm Horbach und Conrab 
Sieberz; zu 20 Thir. 26) 65 Ruthen 10 Fuß GemüfesGarten auf dem Scheuel im Erndrgesgaggen, Blur 
5, Ne, 270, zwiſchen Erben Bertram Srames, Heinrih Maplöpner und mehreren Anfchießenden; zu 19 
Zhlr. 15 Sgr. 27) 14 Ruthen 209 Fuß Gemüſe⸗Garten, gelegen auf dem Scheuel im Erndtgesgarten, 
Blur 5, Ne. 272, zwilhen Johann Fink und Conrad GSieberz; zu 6 Thlr. 28) 36 Ruthen 80 Fuß 
Garten im Sümpfchen, Flur 6, Nr. 367, zwiſchen Peter Fiſcher und Paſtoratsgrund; zu 12 Ahle. 29) 
118 Ruthen Aderland in der Schladen, Flur 5, Nr. 375, zwiſchen Paftoratsgrund und Gottfried Her— 
weg; zu 34 Iplr, 10 Gyr. 30) 60 Ruthen 50 Fuß Aderland bafelbft, Flur 6, Nr. 378, zwiſchen 
Conrad Sieberz, Johann Fink und eigener Laͤnderei; zu 25 Ahlr. 15 Sgr. 31) 15 Ruthen 50 Fuß 
Garten im Hüttengarten, Flur 5, Nr. 590, zwilhen Conrad Sieber; Gottfried Herweg und Johann 
Fink; zu 7 Ihle. 32) 23 Nutben 90 Zuß Garten dafelbft, Flur 5, Nr. 396, zwiſchen Wilbelm Zimmers 
mann, Conrad Sieber, und Gottfried Herweg; zu 10 Thlr. 10 Ser. 33) 10 Rutben 80 Fuß Hofraum 
dafelbft, Flur 5, Nr. 402, zwiſchen Gottfried Herweg und Paftorategrund; zu 6 Thle, 34) 17 Ruthen 
50 Buß Hofraum unten im Dorfe Inger, Blur 5, Nr. 470, zwiſchen Erben Grames und Gottfried Herr 
weg; zu 9 Ihle. 10 Sgr. 35) 34 Rotben 80 Fuß Holzung, gelegen oberm Rothkamp, Flur 6, Nr. 
394, zwifhen Wilhelm Die und Veronifa Kuttenfeuler; zu 5 Thlr. 16 Sgr. 56) 43 Rutben 17 Fuß 
Holzung, in din Hülienfträuben, Flur 6, Nr. 553, zwiſchen Johann Fink und Heinrich Bröl; zu 5 Xhir, 
37) 147 Ruthen 10 Fuß Holzung, im Gutesfiefen, Flur 7, Nr, 14, zwilchen Paftoratsgrund und Mos 
land Schmig; zu 12 Thlr. 38) 102 Ruthen 90 Fuß Aderland, auf dem Hoferfelde, Flur 8, Nr. 55, 
zwiſchen Jobann Sobl und Johann Roth; zu 39 Thlr. 10 Sgr. 39) 55 Nuthen 50 Fuß Holzung, 
in der Hollen, Flur 7, Nummer 196, zwiſchen Peter Fiicher und Johann Rotbh; zu 8 Thlr. 40) 58 
Ruthen 80 Fuß Aderland, am engliihen Thal, Flur , Ne. 52, zwiſchen Paſtoraisgrund und Wilhelm 
Dil; zu 50 Thlr. 41) 124 Ruthen Aderland oben am Stömeröfieben, Flur 8, Numero 65, zwiſchen 
Gottfried Herweg, Paſtoratsgrund und Johann Fink; zu 54 Thlr. 15 Ser. 

B. Am Dinstag ben fünften December eintuufend achthundert fieben und breißia, 

Nachmittags brei Uhr, 

42) 149 Ruthen 10 Fuß Aderland, am Scheidwieſen Wenge, Flur 8, Nro. 98, zwifchen Jobann 
Heiſter, Gottfried Herweg und Conrad Sieberz; zu 40 Ihlr. 45) 94 Ruthen 10 Fuß Aderland, dajeltft, 
Flur 8, Nr. 109, zwiſchen Iohann Hin, Meter Möttgen und Balıbafar Schmig; zu 35 Thlr. 10 Sgr. 
44) 86 Ruthen 20 Fuß Aderland, ebendafeldft, Flur 8, Nr. 115, zwifchen Heinrich Salgert senior unb 
Margareıha Kuttenfeuler; ju 35 Thlr. 45) 72 Ruthen 60 Fuß Aderland auf der Hardt, Flur 8, Rro. 
162, zwifchen Gottfried Herweg und Wilhelm Did; zu 27 XIhlr. 46) 45 Rutben 50 Fuß Kolzung, in 
der Hardt, Flur 8, Nro. 364, jwifchen dem Bach und Johann Schmitz; zu 7 Thlr. 15 Ser. 47) 81 Rus 
then 60 Fuß Aderland, auf dem Hundskümpel, Flur 8, Nro. 552, zwiſchen Wilhelm Dil und dem Wenge; 
ju 25 Ihlr. 48)48 Ruthen 10 Fuß Holzung, im Finkenberge, Flur 9, Nro. 15, zwiſchen Peter Moylößs 
ner, Heinrich Salgert senior und Johann Heiſter; zu 9 Thlr. 49) 29 Muthen 10 Buß Wieſe im Küms 
pelsbroich, Flur 9, Nro, 24, zwilchen Johann Heifter und Johann Fink; zu 4 Thlr, 20 Sgr. 50) 15 Rus 
then 60 Fuß Holzung, in der neuen Wieſe, Blur 9, Nr. 31, zwiſchen dem Bach und dem Wenge; zu & 
Thlr. 51) 67 Ruihen Wieſe, dafeldft, Flur 9, Nr. 51, zwiſchen Jobann Heifter und eigener Wieſe; zu 35 
Thlr. 10 Sgr. 52) 73 Ruthen 70 Fuß Wiefen, in den neuen Wieſen, Flurs, Nro. 33, zwiſchen Johann 
Heifter und eigener Wiefe; zu 16 Thlr, 55) 10 Ruthen 60 Fuß Holzung dafelbit, Blur 9, Nro, 54, 
zwiſchen dem Bade und dem Wenge; zu 5 Thlr. 5 Sgr. 54) 89 Ruthen 80 Fuß Holzung in der alten 
Mühle, Flur 9, Nro. 44, zwilhen Gerhard Fink und Gottfried Herweg; zu 8 Thlr. 55) 41 Ruthen 80 
Fuß Wieſe in der frummen Wieſe nächſt der Waldwiefe, Flur 9, Nro, 79, zwiſchen Witwe Wimar Fritz, 
Peler Beer und eigenem Buſche; zu 12 Thlr. 10 Gar. 56) 1 Morgen 55 Ruthen 40 Fuß Holzung in 
der alten Mühle, Flur 9 Nr. 79, zwiſchen Wittwe Bimar Fritz und Chriſtian Einf; zu 15 Thlr. 57) 146 
Ruthen 10 Fuß Holzung im Heinen Baſchelchen, Flur 9, Nro. 108, zwiſchen Boufried Herweg beiderſeits; 
zu 13 Thlr. 58) 85 Ruthen 10 Fuß Wieſen im Broichweier, Flur 9, Nro, 140, zwilchen Gottfried Her: 
weg und Meter Joſeph Klein; zu 14 Thlr. 59) 116 Ruthen 90 Fuß Holjung oberbem Broichweier, Flur 
9, N ro, 151, zwiſchen Chriftian Rauſchendorf und Conrad Sieber; zu 8 Thlr. 60) 155 Ruthen Holzung 
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im unterften Kellerabufch, Flur 9, Nro. 250, zwiſchen Johahn Pohl und Peter Roͤttgen; zu 11 Thlr. 10 
Ser. 61) 89 Ruthen 90 Fuß Holzung im Wildthörchen, Blur 9, Nro. 179, zwiſchen Wimar Ohligſchläger 
und Gotifried Herweg; zu 8 Thle. 62) 151 Ruthen 80 Fuß Holzung im Katzwinkel, Blur 9, Nro. 268, 
zwifchen Gottfried Herweg, Heinrich Salgert senior und Johann Sohl; zu 9 Ihlr. 25 Ser. 65)110 Rus 
then Holzung im Rottſiefen, Flur 9, Nro. 278, zwifchen Chriftian Rauſchendorf und Baltbalar Schmig; zu 
7 Ahle. 64) 70 Rutben 80 Fuß Holzung im tiefen Siefen, Flur 10, Nro.52, zwiſchen Johann Patt und 
Heinrih Salgert senior; zu 5 Thlr. 20 Sgr. 65) 105 Nuthen 80 Fuß Holzung auf ber Vogelshätte, 
Flur 10, Nro. 59, zwiſchen Heinrih Salgert senior und Peter Beder; zu7 Thir. 15 Ser. 66) 119Rus 
then Aderland am Schladchen, Blur 11, ro. 54, zwiſchen Erben Bertram Grames beiderfeits; zu 43 Thlr. 
10 Sgr. 67) 140 Ruthen 90 Fuß Aderland, unter der Viebgaſſe, Zlar11,Nro. 59, zwiſchen Paſtorats⸗ 
grund und Johann Rott; zu 44 Zhlr. 68) 1 Morgen 1265 Ruben 70 Fuß Aderland, auf dem Schild, 
oder auf dem Steingraben, Flur 11, Nro. 70, zwiſchen Heinrih Zimmermann und Paftoratsgrund; zu 60 
Thlr. 69) 28 Rutben 90 Fuß Aderland, dafelbit, Flur 11, Nro 74, zwiſchen Paſtoratsgrund, Conrad Gier 
ber, und Wittwe Wimar Brig; zu 12 Thlr. 70) 141 Ruthen 50 Fuß Holzung, unten auf dem Schildchen, 
oder am Steingraben, Flur 11, Aro 96, zwiſchen Wimar Rott und Johann Fink; zu 1 Thlr. 45 Sgr. 
71) 77 Ruıben 40 Fuß Aderland, daſelbſt, Flur 14, Nro 97, zwiſchen den Vorigen; zu 19 Thle. 15 Sgr. 
73) 99 Ruthen 60 Fuß Aderiand auf dem Büchel, Blur 41, ro. 418, zwiſchen Heinrih Salgert senior 
und Gonrad Sieberzz zu 45 Thlr. 73) 57 Rutben 50 Fuß Aderland, am Eltenpütz, Flur 11, Nro. 185, 
zwiſchen Conrad Sieberz und mehreren Anſchießenden; zu 16 Thlr. 20 Sr. 74) 105 Ruthen Aderland, 
oben auf dem Schoof, Flur 11, Ar. 200, zwiſchen Wittwe Wimar Frig und Wittwe Johann Hermanns; 
u 99 Thlr. 20 Sar. 75) 78 Ruthen 80 Fuß Aderland, auf dem Schooß, Flur 11, Nro. 224, zwiſchen 
—5* — Mimar Frig und Heinrich Salzert; zu 24 Thlr. 76) 138 Ruthen 11 Fuß Ackerland daſelbſt, Flur 
44, Nro. 225, zwiſchea Heinrich Salgert senior beiderſeits; zu 54 Thlr. 77) 4 Morgen 13 Ruthen 40 
Fuß Ackerland daſelbſt, Flur 14, Nro. 250, zwilchen Heinrich Salgert senior, Johann Heifter und eigener 
Zanderei; zu 41 Thlr. 10 Sır. 78) 66 Rathen 10 Fuß Holyung, am Möblenberge, Flur 41, Nro. 282 
wilden Bortfried Herweg und Johann Pobl; zu 6 Thlr. 79) 75 Mutden 20 Faß Aderland, auf der Fran⸗ 
Fenkaufe, Flur 41, Nro. 323, zwiſchen Konrad Sieber, und Paftoratsgrund; zu 20 Thle 80) 8 Nuthen 
20 Fuß Holzung dafelbfl, Flur 11, ro. 324%, zwiſchen eigener Länderei und Erben Bertram Grames; zu 
1 Zhlr. 10 Sar. 81) 65 Rutden 50 Faß Aderland, oder dem Romersſiefen, Flur 11, Nro. 348, wilden 
Zohann Haus und Balthaſar Schmig; zu 17 Thlr. 82) 75 Ruthen 50 Fuß Aderland daſelbſt, Flur 11, 
Neo. 339, zwiſchen Johann Heifter und Peter Nöttgen ; zu 19 Thlr. 33) 52 Mutben 50 Fuß Aderland 
bafelbft, Flur 11, Nro 550, wilden Wilhelm Horbah und Johann Pohl; zu 15 Thlr. 84)69 Ruthen 
40 Buß Wiefen, im Nömersficken, Flur 11, Neo. 570, zwiſchen Chriſtian Raufhendorf, Konrad Sieber, und 
Wilhelm Horbach; zu 13 Xhlr. 

e Saͤmmtliche vorerwähnte Immobilien find belegen in ber Bemeinde Inger, Bürgermeiſterei Lohmar, 

reis Sieg. 

Der uſtandige Auszug der Steuerrolle, wornach die vorbezeichneten Immobilien für das Jahr eintau⸗ 
ſend achthundert ſechs und dreißig, mit einer Steuertaxe von eilf Thalern neun und zwanzig Silbergroſchen 
acht Pfennige belaſtet find fo wie bie Kaufbediagungen, liegen auf der Gerichtsſchreibetei des hieſigen Fries 
densgerichts zur Einſicht offen. 

Siegburg, ben 25. Auguſt 1837. Der Königl, Friedensrichter (gez.) Heifler, 
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Definitive Berfleigerung. 


An der gerichtlichen Theilungsſache des durch Familienraths⸗Beſchluß vom 9. November 1856 zur 
Klage ermächtigten Aderers Johann Did zu Kerpen ald Hauptvormund feiner drei minderjährigen, mit 
feiner nun verftorbenen Ehefrau Klara Voiß erzeugten Kinder Johann Peter — Mdolph und Gertrud 
Did, alle ohne Gefchäft in Kerpen wohnend, Theilungskläger, vertreten durch den Advofat-Anwalt Deren 
Keller, gegen - 

1) Chriſtian Muͤller, Aderer, zu Kerpen, und 2) Veter Boiß, Aderer, früher zu Kerpen, ie 
—— Theilungsverklagte, vertreten durch den Advokat⸗Anwalt Herrn ae | u rent 
dreier beim Königlichen Landgerichte zu Köln am 20. Dezember 1836, I. Mär; 1837 und 34, Juli 
1837 erlaffenen Urtheile, die nachbefchriebenen, ben Parteien, ald Erben reſp. Theilhabern an der Güter 
gemeinfchaft ihrer verftorbenen Mutter reſp. Großmatter und Ehefrau, nämlich: der Gertrud Zurbeiden, 
Wittwe des Aderers Wilhelm Müller, und nachberige Ehefrau des zu Kerpen wohnenden Ackerers Meter 
Boiß, zeitlebens daſelbſt wohnhaft, gemeinfhaftlih zugehörigen Immobilien, nämlih: Xhlr, Sgr. Pf. 
1) zwei Pinten Aderland, gelegen aufm Efelspfädchen, einerfeits Chriftian Müller, 
andererfeits Johann Tillenburg, Flur 12, Nro. 844 des Grundftüds, gefhägr zu 6 
2) Ein Viertel, gelegen an ber Kümmhecke, einerfeits Chriſtian Müller, anderers 
feits Wittwe Peter Hambach, Flur 14, Nro. 15 bes Grundftüds, gelb, zu 15 

3) zwei Pinten hinten Langenich, einerfeits Chriftian Müller, andererfeits Ans 

dreas Reuter, Blur 15, Nro. 110 bes Grundftüds, geibägt zu » « . - — 

4) ein Viertel zwei Pinten, gelegen auf dem Langenicher Pfädchen, neben Chris 

flion Müller und Heinrich Schuhmacher, Flur 15, Nro. 174 des Grundſtücks 
abgeſchaͤtztz «- > 0 nee 

5) ein Viertel, gelegen im mittelften Thale, neben Chriſtian Müller und Johann 

Grafs, Flur 15, Rro, 514 des Grundflüds, geihägt zu «- -» «22.20 — 
6) das zu Kerpen auf dem Bach sub Nro. 221 gelegene Haus nebſt Hof, Gar⸗Thlr. Sgr. Pf 
ten, Scheune, Stallung und Zubehör, neben Michel Püpfeld und dem Neffels 
bach, bezeichnet in ber Mutterrolle Nro. 111, u. 587 bes Grundſt. gefhägt zu 288 2 6 
7) das zu Kerpen im Zönneshöf sub Niro. 234, Blur 11, Nro. 59°, des Grunds 
ſtücks gelegene Haus nebft Garten, Stallung und Schober neben Lorenz Graß 
und Peter Bepenburg, geibäßt uU - «2 2 Hr em nn nen. + 162 8 10 
am 30, October 1857, Morgens 10 Uhr, in der Wohnung bes Gaftwirthes Herrn 
Heinrich Jaixen zu Kerpen, ‚ 
burch dem unterzeichneten, hierzu fommittirten, in Kerpen refidirenden Notar, bei welchem das Heft ber Bes 
bingungen binterlegt ift, zum Verkaufe an den Meiftbietenden ausgeftellt werden. Das Heft ber Bedins 
gungen, fo wie das Gutachten ber Erperten, liegen bei dem Unterzeichneten zur beliebigen Einſicht offen, 
Kerpen, ben 27. Auguft 1837, 5. Schiffers. 


25 — — 


Berliner allgemeine Wittwen⸗-Penſions- und UnterftügungssKaffe, 


Mit Bezugnahme auf bie Bekanntmachung ber hiefigen Königliben Hochlöblichen Regierung vom 

16. Februar a, c. Amtsblatt Nro. 8 vom 12. bdeffelben Monats, beircffend 
„die Berliner allgemeine Wittwens, Penſions⸗ und UnterflügungssKaffe" 

bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Königliche Hoclöblihe Direction der genannten 
Anftalt mir die Agenturgefchäfte übertragen und mich zur Sammlung von ntereffenten und Annahme 
von Beiträgen für diefelbe autorifirt hat. 

Ich erſuche demnach alle Diejenigen, welche in bas bezeichnete Inftitut aufgenommen zu merben 
wünfchen, fi entweder perfönlich oder in portofreien Briefen an mich zw wenden, indem ich in den Stand 
gelegt bin, ihnen über die vorgefchriebenen Statuten näheren Aufſchluß zu ertheilen, auch auf Erfordern 
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ein gedrudted Eremplar dis Beglementd gegen Entrichtung von „brei Silbergroſchen“ zu überlaffen, 
Köln, den 11. Zul 1837. . Schmidts, 
GarnifonBerwaltungssDireftor und Kriegs⸗Rath, Neumarkt Nro. 2. 


Bekanntmachung. 


An Folge höherer Verfügung ſoll die unmitteltare Brod⸗ und Fourrage⸗Verpflegung 

1) der Garnifon von Brühl, beftehend aus dem Stamme bes 2. Bataillons 28. Landwehr⸗Regiments, 

ingleichen beffelben Bataillons nebft der attafhirten Esfabron, während der Lebungszeit; 

3) der Garnifon von Siegburg, beflchend aus dem Stamme bes 3. Bataillond 28. Lanbwehr:Regis 
ments, ingleichen deffelben Bataillons nebft ber attaſchirten Esfabron während der Uebungszeit; 

5) der Fourrage:Derpflegung der Paffanten auf der Etappe Siegburg; 

4) der Fourrage⸗Verpflegung ber Paflanten auf der Etappe Bergheim 
während bes Jahres 1858 in Entreprife gegeben werben. 

Zermin bierzu ift auf den 10. Dftober d. J., Vormittags 9 Uhr, im Burcau bed unterzeichneten 
Mroviant-Amtes anberaumt, und werden bie Linternehmungsluftigen hiermit eingeladen, bis dahin ihre 
LieferangssO fferten. 

pro 6 Pfoges Kommißbrod, 

„Scheffel Hafer, 

„ Gentner Heu zu 110 Pfb. excl. Strohſeil, 

„ Schod Stroh zu 60 Gbd. zu 20 Pf. 
portofrei und mit der Aufihrift „Submiffion" der unterzeichneten Stelle einzureihen. Diefe Offerten 
müffen außer der Preidforberung bie Erflärung enthalten; daß die Lieferer zu den geforderten Preifen 
fih zum Transport der Naturalien in die Kantonnirungequartiere während der SandwehrsHebungen und 
in die Marfchquartiere der Paffanten auf den Etappen zugleih mit verpflichten, 

In Termino, wo bie Submittenten perfönlid ober durch Berollmächtigte erfcheinen wollen, follen bie 
Submiffionen eröffnet, und hierauf mit dem billigften und font berädfichtigungsmertheften Lizitanten das 
Weitere verhandelt werben. 

Die nähern Bebingungen, mie biefe Lieferungsgeihäfte ausgeboten und abgefchloffen werben follen, 
liegen nicht nur auf unferm Bureau, fondern auch auf den Bürgermeiftereien zu Brühl, Siegburg und 
Bergheim zur Einſicht offen. 

Die Kautionsfäbigkeit muß im Xermine Mar und unzweifelhaft nachagewieſen werben, 

Köln, ben 19, September 1837. Königl. Proviant-Amt, 


Jahrmarkt zu Frechen. 


Der mit höherer Genehmigung errichtete und ſeit einigen Jahren gehaltene 2taͤgige Jahrmarkt (Rrams, 
Dichs und Flachsmarkt) zu Frechen, Landkreis Köln, welcher am der fehr belebten Dürener-Straße für 
Derfäufer und Käufer eine gute Handels⸗Gelegenheit darbietet, wird am 2, und 5, October d, 3, Statt 
finden, welches hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 

Srechen, den 20, September 1857- Der Bürgermeifter, Kügelgen, 


um e ñe ñ ñ——ee— 


t.CLXXXX 


Auf Betreiben der Theilungsfläger 1) Peter Faßbender, Gabrifarbeiter, zu Oberblecher ; 2) Heinrih 
Faßbender, Knecht, zu Schnorrenberg 5 5) ber Ehes und Adersleute Johann Menrath und Anna Maria 
Faßbender zu Mutz; 4) Eher und Adersleute Theodor Wermelskirchen und Katharina Faßbender zu Gros 
nenborn; 5) Eheleute Franz Spielberg, Zabrifarbeiter, und Anna Gertrud Schwellenbach zu Altenberg; 
6) Eher und Ackersleute Wilhelm Müller und Maria Katharina Schwellenbach, zu Oberblecher, 7) Ehe 
leute Gerhard Kierdorf, Zaglöhner, und Katharina Schwellenbach, zu Fettenhenne; 8) Maria Katharina 
Schwellenbach, Wittwe Gerhard Bliffenbad, obne Gewerbe, zu Thurn, vertreten durch Advokal Herrn 
Zofepb Court zu Köln, als Anwalt gegen 1) Eheleute Peter Fifcher, Fabrifarbeiter, und Maria Katha⸗ 
rina Schwellendach, zu Oberblecher, und 2) Jacob Schmitz. Knecht, zu Klep, für ſich und als Vormun 
feines gewerbloſen Sohnes Peter Schmitz (morüber obiger Heinrich Faßbender Nebenvormund in), ohne 
Anwalt, wird ber unterzeichnete, Hierzu kommittirte, zu Bensberg wohnende Notar, zufolge der Urtheile 
des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 29. Mär, und 12. Juli biefes Jahrs definitiv verſteigern ein 
zu Oberblecher, Bürgermeifterei Dbdenthal, gelegenes, zu 262 Thlr. 29 Sur. 10 Pf. Abgefchägtes Acker⸗ 
gätchen, anhabend: Wohnhaus, Scheune, Sebäudefläche, Baumhof und Garten, Aderland und Büfche, mit 
einem Fläcenroum von 6 Morgen 7 Ruthen 20 Zuß Magdeburger Maag, welches Adergürden, befchries 

ben im Artikel 94 der Musterrolle und Artifel 66 des Gebäudeverzeichniffes, 

Der Termin zu diefer Verfteigerung ift beſtimmt auf Dinstag den 24. Dctober dieſes Yahıs, 
Morgens 10 Uhr, zu Oberblecher in der Wohnung des Saſtwirths Peter Kürten, bis wohin bei dem Ums 
terzeichneten bie deponirten Tore und Bedingungen eingefehen werden fönnen, 

Bensberg, den 16, Auguſt 1837. C. J. Kettner, Notar. 


Das Konigliche bohe Minifterium des Innern und der Polizei hat der Feuer⸗Verſicherungsbank für 
Deutihland in Gotha bereits am 1. Juli die nach dem Gelrg vom 8 Mai d. %. über das Mobilars 
Beuerverficherungsmweien erforberlihe Gonceifton zur Yufnabme von Mobilarsfeuerverficherungen ertbeilt; 
die Königliche boge Üegierung in Duff:ivorf adır, Amtsbſalt Stuck Ar. 59, den Unterzeipneien als 
Agent dieſer Anſtalt beftätiger. 

Dem Publikum folches zur Renntniß dringend, verfehle ich nicht, diefes vorbenannte, fortwährend im 
Zunehmen begriffene gemeinnügige Inflitut wiederholt zu empfehlen, und bin fters gerne bereit, nähere 
Auskunft darüber, fo wie die Statuten und Antragbogen gratis zu ertheilen, 

Darmen, im September 1837. Karl Goldenberg, 


Bätticher Gewehr: Depot 
X St, Agatha Nro. 6. | 
Da mit Ende dieſes Jahres das Depot eingehen fol, fo werben die noch vorräthigen fehönen bops 
pelten und einfachen Gewehre, Piltolen, Schlöffer, Gewehrgarnituren, Pulverbörner, Jagdtaſchen 2, zum 


Babrifspreife abgegeben, 
Köln, im Sepiember 1837. Boiſſeree et langen 


Beilage zu Stuͤck 39 ded Hıntöblattd ber Königlichen Regierung zu Köln. 
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Die zu veranlagende Hauptſumme der jaͤhrlichen Klaſſenſteuer betraͤgt nach 
dem Abzuge der / Procent fuͤr den allgemeinen Remiſſions⸗ und 
Deckungb⸗Fonds, welche fuͤr 1838 nicht aufgebracht werden, +» «+ 174616 — —7 

Davon ab die 2 Procent für bie Bürgermeiftereien mit » — 9 7 

Bleiben «+ + » 171123 20 5 
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2| Bergheim. 20901/1151 Bergheim 1816 |—| 36 |27| 7 1809 = 
Heppendorf | 1745 |—| 34 |27/—| 1710 | 3— 
| vaffendorf | 1797 — 35 “ 1761 
| & | 5383 |—1107 |22! 9| 5289 | 7] 8! 
Bedburg | 1575 |—I sı |15|—| 15438 15 
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Eid) | 2230 |-|| 44 18 - 2185 112 — 
| -1-— || io 
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Hauptbetrag. 
Koͤln, den 6. September 1837. 
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Königliche Regierung. Wbtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
der Domainen und Forften. 
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Amtsblatt 
der Königlihen Negibrung zu Köln. 
LITE RE Aa T 
| Dindtag, den 8. October. 1887. 


Znhalı der BGefegfammlung. Nro. 587. 
Das 13. Stück ber Gefegfammlung enthält die Allerhöchſten Kabinets⸗Ordres, unter Geſetz 
Mrs. 1819. vom 6. Auguſt d. Ye, Erläuterungen und Ergänzungen. der Verordnungen über Gammiung. 
> die Genfur der Drudichriften vom 18. October 4819. and 28. December 1824 enthaltend; 
— 1320. vom 47. deff. Monats, betreffend die Beftätigung des unter 
— 1321. aufgenommenen Tarifs zut Erhebung eines Bruckengeldes bei Henrihenburg, von 
demfelben. Tage; ferner ib F 
— 3522. vom 24. deff Monats, über die Befugniſſe des Juſtiz⸗Miniſters zur Ertpeilung , 
von Geſchaͤfts⸗Inſtruktionen; und —— —— 
— 1823. von bemfelben- Tage, die Anwendbarkeit ber FF. 34 bis 106, Titel 35, Theil I. 
der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung über das. fisfalifche! Unterfuchungs-Berfahren in ber 
Rbeiı.proping und im Neun Borpommern. end — — 


—— —⸗ ñ —ñ —ñ —ñ —ñ— — — — ee — — — — — 
Berordnungen uud Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 

— Der Heinrih Schmig zu Urbach -hat ben ihm von ung unterm 8 Xebruar c. fub Nro, Nro. 588. 

848 zum Handel mit Früchten und getrodnetem Fleiihe ausgefertigen Gewerbefchein angeblich Verlorner 

verloren, meebalb wir ihm ein Duplifat deffelben unter dem beutigen Tage ausgefertigt haben — 

und die erſte Ausfertigung, deſſelben hierdurch für ungültig erklären. i 
Köln, den 26. September 1837. Ä €. 7888. 


In Gemaßheit der Allerhöchftien KabinetsOrkre vom 17. September 1822 und mit Be, Nro. 589, 
in auf unfre Bekanntmachung vom 26. Auguft v. 3 im 35. Grüd des Amtsblatts vom Verwendung 
abr 1856 bringen wir nachflebend bie Ueberfiht ber Einnahme und Ausgabe des aus dem des Bezirke. 
Zuſchlagen zur Grundfleuer gebildeten Fonds zur Unterhaltung ber Bezirkaſtraßen auf der eg 
liufen Rhcinfeite des Regierungsbezirks Köln für bas Jahr 1836 zur allgemeinen Kenntniß. 2 j 
—— ER WIESEN ; che. Gyr. gg, B- 14831. 
* 2..Bellanb blieb ul. 1835. © © 2 0 pn 0 0 0 0.0 0. | 809 2111 
3. Zufhläge zur Grundfleuer pro 1856... nenne.» [24645 (15/10 
5. Außergemöhnlihe Einnahmen pro 1836: \.- no ; ’ 
Schadenerfaggelder von WegesPoltzeisKontraventionen . » . + - 499 4 





* 
* 
8* 


n. 

b. DieriplinarsStrafgelder der Wegewärter- » » . 47 —— 
©. GonventionalsGtrafen der Unternehmer wegen nicht vertragsmäßig aus | - \ 

* geführten ‚Arbeiten und Lieferungen « mir» 4143758 1602 
d. Für verkaufte, durch den Bau ber Bezirföftraßen entbehrlich .‚gemors |- 


bene Bellen des olten Weges und Materinliengruben ıc. - 403 1453| 7 
e. Üreitilliger Beitrag der Gemeinde Firmenich zu den Gebaude⸗Ent⸗ 
Ihädigungskoften Behufs des Ausbaues der Bezirksſtraße Nro 1 

in Bumnih - » . zer nett nn 167 —— 

£. Aufgelöfte Depofiten und NRüdeinnahmen -» » » “= 0.2... )_869 4 5 

Summa der Einnahme: -» » +» +» » [350305 1444| 3 
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B, Ausgabe 
I. &n materiellen. Unterhaltungsfoften , Achttr. or, Vf 
een. | 4488 Stall 


ber Bezirksſtraße Nro, 1 von Koͤln nah Euskirchen 


” " » 2 von Bonn nah Euskirchen » » . 2 2... 
" " „» 3 von Bonn nah Medenbeim -. - 2 2 2. 
n u „ Avon Köln nah Düren . .» 2 2 2. 2 

" typ » 5 von Köln bis Biegelfeld - - » 2... 

" " » 6 von Brühl nah Liblar --.-. . 


Summe I. materielle Unterhaltungsfoften . 
II. Koften ber Aufſicht. 

Die Länge ber gebauten und unterhaltenen Bezirksftraßen beträgt 14 Meilen 
und 1852 Preuß, Ruthen. An Gehältern und Kleidergeld der auf diefer 
Länge angeftelten 25 Wegewärter find ausgegeben. - 2 2 2... 

£ II, Fär ben Neubau, 
1. Reſt für ben Bau ber Bezirföftraßen»Stredde von Euskirchen bis Obergarjheim 
2. Desgl für den Bau der Dürener Stbe > 2 2 nn 2 van 
3, Gür den Bau ber Bezirksſtraßen⸗Strecke von Obergarzheim über Firmenich 
und Commern bis an den Negierungsbezirf Aahen . .. x... . 
" Summa III. für den Neubau .’.-. 
IV. Sonftige Ausgaben, 
1. Binfen po 1836 von ber Behufs des Ausbaues der Dürener Straße 
ontrahirten, tn ben Jahren 1837 His 1841 rückzahlbaren Anleide 
von 22500 Rthlr, » Br Re a ET ec 
2. Zur Belohnung fleißiger Wegewärter pro 1835 - : 2: 2... 
8. Desgleichen pro 1886 - - 0 0 0 0 0 ee nn 
4, Richt zur Berwendung gefommene, in 1837 als Nüdeinnahme nachzu⸗ 
meilende Beftände des etatömäßig zur Befoldung und Kleidung der Wer 
gewärter beftimmten Theils der Steuerzufhläge für die Bezirksſtraßen 
pro 18353... : Xx ee Pu Er 





rer. we 450 |20) 8 
Summa IV. fonftige Ausgaben . . ., . | 1582 12018 
Hierzu IL für den Neubau . » * » . . | 9620 141110 
5 IT. Koften der Auffiht -. » » . . | 3915 l22l 7 
Pi I. materielle Unterhaltungsfoften. . 15133 16 $ 


Summa der Ausgabe » » . » . 3 119752 114 
Verglichen gegen die Einnahme "afsıt = 150805 1.3 


Bleibt Beftand.. ne = 0. | 558 |20ld1 


Köln, 22, September 1837, * 


Nro. 590, — Montag den 9, Dftober d. J., Morgens 10 Uhr, wird auf dem Königlichen Renteiamte 
Zifgeri. zu Mülheim, Freibettsſtrage Neo. 169,:die bis zum 10. Movember d. 3. an bie Erben -Wils 
Berpachrung. belm Zanders in Gladbach verpachtete Fiſcherei im Strundener Bache nochmals zur Wicders 
C. 7551, verpachtung auf 6 Fahre Öffentlich ausgeſtellt werben. 
j z Die Bedingungen Fönnen fchon vor dem Termin auf dem Rentamte eingefehen werben. 


Köln, den 27, September 1857; 
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Belanntmahungen anderer Behdrdem 


Da auf mehrere der am 25. und 24. Mat laufenden Jahres zur Veräußerung ges Nro. * 
brachten Domanial⸗Grundſtücke iheils gar keine, thells ungenügende Gebote erfolgt, auch in — 
wahren Fallen Nachgebote eingelegt worden find, fo werben die nachſtehenden Parzellen noch⸗ i 

AS zum Verkaufe ausgeftellt werden: 


Mro. | Laus 
ber Bes] fende s —— 
lee 4. Am Montag den 16. des Monats October, Vormittags 9 Uhr, 


ung v. im Stern zu Siegburg, 


8 | 1 | Eine Aderparzelle vom Frohnhof zu Siegburg Müldorf, groß 2 Morgen 169 
Ruthen 5 Fuß, verpachtet an Joſeph Roesberg zu Siegburg Müldorf bis 31. 
Dezbr. 18°/,, um die Abgabe von 1 Malter 15 Biertel Moggen, eingeiragen 
im Katafter unter Pro. 350 ber Flur I, der Gemeinde Siegburg. Müldorf. 
9 3 | Eine dito im Speichelfelde, haltend 124 Ruthen 50 Fuß, verpachtet an Mathias 
Daer zu Siegburg Müldorf bis 31. Dechr. 18°/,, um 1 Malter 2 Biertel 
Roggen, eingetragen unter Nr, 400 berfelben Flur und Gemeinde. 
36 | 3 | Das fogen. Zıffendorfergütchen, zu Seeligentbal aus folgenden Parzellen beſtehend: 
a) Wiefe in der Munzelerbige, haltend 1 Morgen 95 Nutben, Flur X Nr. 155 
b) Dede aufm Mübhlenmweg, baltend 66 Ruthen 70 Fuß, Blur X Nr. 50 a5 
c) Aderland auf ber Siegenbige, halt. 96 Ruthen 50 Fuß Flur X Nr. 298, 
verpachtet an Anton Brauling zu Seeligenthal bis 51. Debr. 1838 um bie 
Abgabe voh 3 Thlr. 

37 | 4 | Zwei an ben Adolph Schäger zu Seeligenthal bis Sı. Debr. 1858 um bie Abs 
gabe von 10 Xhlr., incl. 2 Thlr. 15 Ggr. in Gold, verpachtete Parzellen am 
Emmichsberg, eingetragen unter Nr. 48/, und AR/, ber Flur XI der Gemeinde 
Braſchoß mir 2 Morgen 169 Rushen 90 Fuß Aderland und 1 Morgen 14 
Rauthen 70 Fuß Holzung- 

28 | 5 | Der fogenannte Landgraben zu Troisdorf, eingetragen im Katafter ber Gemeinde 
Sieglar unter Nr, 116 ber Flur II mit 3 Morgen 110 Ruthen 56 Fuß, melde 
Aderparzelle an Paul Lang bis 31. Debr. 18°7/,, für 5 Thlr. 15 Sgr. ind, 
2 Thlr. 15 Sgr. in Gold verpachtet, 

Zwei Aderparzellen zu Lülsdorf, verpachtet an Adam Balkhauſen zu Nieberkaffel 
bis 34. Debr, 4838 um die Abgabe von 14 Thlr. 25. Ser. incl, 5 Thlr. in 
Gold, eingetragen im Katafter der Gemeinde Lülsborf, 

a) Yderland aufm Gierslinger, 72 Ruthen Flur C Nr. 715 
b) Ackerland aufm Gierslinger, L/Morgen 413 Ruthen 88 Fuß FI. C Nr, 82, 

Das fogenannte Amtmannsblech, eine Aderparzelle zu Lülsdorf in den Burgmwels 
den gelegen, baltend 6 Morgen 16 Ruthen 62 Fuß, unter Nr. 87 ber Fl. D 
der Gemeinde Lülsdorf, verpadtet an Johann Klein dafelbft bis 51. Debr, 
1837 um bie Abgabe von 15 Thlr. incl, 5 Thlr. in Gold, 

Eine Aderparzelle aus ber unter Nr, 12. der Flur 8 ber Gemeinde Siegburg 

| eingetragenen Parzelle, im Haufelbe, von 47 Morgen 95 Ruthen 70 Fuß mit 

. 59 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. Reinertrag, haltend 144 Ruthen 80 Fuß, verpachtet 
‚an — Joſeph Freuer zu Siegburg bis 34. Debr, 1858 um bie Abgabe 
von 5 r. 

34 | 9 | Eine dergl. daſelbſt, groß 111 Ruthen 80 Fuß, verpachtet an Georg Becker zu 
Siegburg bis 51, Debr, 1858 um bie Abgabe von 4 Thlr, 


o ’ 
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Eine dergl. daſelbſt, groß-444 Ruthen 80 Fuß, verpachtet Jan Nicolaus Monne 
dajelbit bis zum 34. Debr. 1858 um bie Abgabe von 4 Khlr..5 Sur. 

Cine dergl, dafelbft, von 111 Ruthen 80 Fuß, verpachtet an Peter Rings zu 
Auelgaffe bis 31. Debr. 1858 um 2 Thlr. 15 Sgr. | udn 
Eine dergl. dafelbft, von 141 Ruthen 80 Fuß, verpadtet an Heinrich Sofeph 
Klee zu Siegburg bis 31. Dedr, 1838 für 3 Thlr. 25 Sgr. 
Eine dergl, daſelbſt, von 114 Ruthen 80 Fuß, verpachtet an Martin Kruft bas 
felbft bis 31. Debr, 1838 für 5 Thlr. 10 Sgr. 

Eine dergl. dafelbft, von 441 Ruthen 80 Zuß, verpachtet an Joh ann Brobeffer 
zu Auslgaffe bis 51. Debr. 1858 um die Übgabe von 3 Ihr. 

Eine dergl. dafelbft, von 444 Ruthen 80 Zuß, verpachtet an Jakob Gerlach zu 
@iegburg bis 31. Debr. 1858 für 5 Thlr. 40 Sgr. 

Eine dergl. dafeldft, von 114 Ruthen 80 Fuß, verpacdhtet an ben vorigen Gers 
lach bis 51. Debr. 1837 für 4 Ihle, 20 Sgr. i 
Eine Aderparzelle im: Haufelde aus ber Nr. 42 ver Flur VIII der Gemeinde 
Siegburg, von 411 Ruthen 80 Fuß, verpachtet an Paul Schmitz zu Auelguffe 

bis 34. Debr. 1833 für 2 Thlr. 10 Ser. 

Eine dergl. dajelbfl, von 55 Ruthen 90 Fuß, verpachtet an Ferdinand Kurth 
zu Siegturg bis 51: Debr. 4858 für 4 Ihle, 20 Ser. 

Eine dergl. dafeibft, von 414 Nuthen 80 Fuß, verpadhtet an Mechtildis @dderz 
zu Siegburg bis 51. Debr. 1838 für 5 Thlr 145 Ser. i 

Eine dergl. dajelöft, von 4414 Ruthen 80 Fuß, verpactet an Meter Zimmers 
mann bajelbft, bis 51. Debr. 1358 für 5 Thlr. 25 Ser. 

Eine dergl. dafelbit, von 111 Ruthen 80 Fuß, verpachtet an Wilhelm von ber 
Kieren zu Siegburg bie 31. Debr. 1858 für 4 Ihlr. 5 Sgr. 

Eine dergl. dafelbft, von 414 Ruthen 80 Fuß, verrichtet an Heinrih Bertram 
zu Siegburg bis 31. Debr. 1858 für 4 Thlr. 5 Sur. 

Eine dergl. dafelbft, von 114 Nuthen 80 Fuß, verpadtet an Paul Schwmitz in 
der Auelgaffe bis 31. Debr. 1838 für 2 Ible. 25 Ser. 

Eine dergl. dafelbft, von 87 Ruthen 95 Fuß, verpacdter an Joh. Brenner zu 
Siegburg bis 31. Debr. 1838 für 5 Thlr. 10 Ser. , 

31 Morgen 68 Ruthen Aderland im Haufelde, welche bis ultimo Dibr. 1879 
an den Morig Hagen zu Siegburg um bie Abgabe von 44 Thlr., inc. 12'% 
in Gold, verpacdtet find und einen Theil der Nummen 5 — 7 — 1), — 
45/, und 43/, der Flur VIII der Gemeinde Siegburg ausmachen, 

Eine Aderparzelle, im Haufelde gelegen, groß 4 Morgen 78° Rurthen, verpachtet 
an Peier Schi zu Eiegburg bis 31. Debr. 1837 um bie Abgabe von 2 Ihir., 
eingetragen im SKatafler unter den Nummern theilweiſe 5 — 7 — 13, — 
15/4, — 13/, ber Flur VIII der Gemeinde Siegburg. 

Eine Aderparzelle aufm Brücdberg von 4 Morgen 413 Ruthen, verpachtet an Jos 
bann Brodeffer ju Siegburg bis 31; Debr. 1838 um die Abgabe von 4 Ihlr., 
welche einen Theil der Nen, 1422 und 2 der Flur VII der Gemeinde Sieg⸗ 
burg ausmacht. 

Eine Widdauer: und Kellerhofsparzelle von 9 Morgen 423 Nutben, verpadtet 
an Morig Hagen zu Siegburg bis 31. Debr. 4857 um die Abgabe von 19 
Ihle. 45 Sgr., incl. 7%, Ihlr. in Gold, welche Parzelle einen Theil der Nrn. 
4122 — 2 — 474/, ber Flur VII der Gemeinde Siegburg ausmacht. 

Die an den Heimih Schmig zu Vrieſch bis 31. Debr. 1837 um bie Pachtabs 
gabe von 6 Thlr. 25 Sgr., incl. 2%, Thlr. in. Gold, verpachtete fogenannte 
Ackerparzelle in der Widdau, eingetragen im Katafler der Gemeinde Siegburg 


58 | 31 
60 | 52 
61 | 33 
62 | 54 
65 | 35 
64 | 56 
65 | 37 
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unter Nr, 6/,, ber Blur VII mit 4 Morgen 23 Ruthen 20 Fuß, 
IX 1 63 _ 50 


17 
„ne Hd un " " n m 
" j 73 80 " " IX ” 6 n 46 ” 60 ” 
und im @anzen alfo » .„ » . 8 Morgen 135 Ruten — Fuß 
baltend. 

Eine Aderparzelle von 2 Morgen 479 Ruthen 30 Fuß am Broichhaͤuschen, vers 
pachtet an Gerhard Lohmar zu Sieaburg bis 51. Debr. 1858 um die Abgabe 
von 3 Thlr. 40 Sgr. Flur II Nr. 267 der Gemeinde Siegburg. 

Mehrere fogenannte Aders und Weingartsparzellen zu Wolsdorf bei Siegburg, 
an den Joſeph Müller et Conf. zu Wolsdorf bis 51. Debr. 1357 um bie Abs 
gabe von 23 Thlr. 5 Sgr., inch, 2’, Thlr. in Gold, verpachtet, welche im 
Katafter der Gemeinde Wolsborf wie folgt vorfommen: 

a) Flur III, Nr, 142 am Wolsberg, Holzung — Morgen 44 Nuten — Fuß, 
b) u " „ 445 u " " Ze; " 17 ” Eee. 
) un nn Min ” Ode — „ 452. 30 
d) " ” n 159 " n Aderland 8 „ 4149 ” 50 n- 

jufammen 9 Morgen 132 Ruhen 80 Buß, 
wovon bie ad c. benannte Parzelle zum Steinbruch geeignet fein dürfte. 

Eine Aders ehemals Wielenparzelle, im Kaufelde, groß 6 Morgen 439 Ruthen, 
verpachtet an Peter Schüg zu Siegburg bis 34. Deor. 18537 um 8 Xhle., incl, 
2%, Ihlr. in Gold, melde einen Xheil der Nrn. 7 — 13, — 13/, — 13/, 
der Flur VIII der Gemeinde Siegburg und der Nro. 201, der Flur VII, der 
Gemeinde DObermenden ausmacht. 

An demfelben Tage werden ferner zum Verkaufe, alternative zur 

j Erbverpabtung auggeftellt werben. 

Mehrere Wibdauers und Brücdbergerparzellen zu Siegburg gelegen, haltend 35 
Morgen 93 Ruthen, verpachter an den Joſeph Dresbahb zu @iegburg bis ult. 
Debr. 1839 um die Abgabe von 70 Thle., incl. 25 Thir. in Bold, find im 
Katafter der Gemeinde Eiegburg mit der Nr. 22, 21, 26, 57/, und 58 ber 
#lur I, 396, 417, 422, 425 und 428 ber Zlur II, 6/,, ber Flur VII, und 
Mr. 474/, ber Flur VII, von welcher legtern jedoch nur ein Theil dazu gehört, 
eingetragen. 

Mehrere Wibbauerparzellen, bei Siegburg gelegen, groß 21 Porgen 24 Ruthen, 
verpachtet an Poſthalter Imbof bis ult. 1839 um die Abgabe von 34 Ahlr., 
ind 42%, Thlr. Gold, eingetragen im Katafter der Gemeinde Siegburg unter 
ben Nrn. 597, 598, 399, 400 der Flur 11, Nr. 9 der Flur IX, und Nr. 35 
ber Flur IX, von welder legten Nr. jedoch nur ein Theil dazu gehört. 

Die-zwei Drolshagener Gütchen zu Rheidt, baltend nah dem Katafter 
unter Artifel 316 der Gemeinde Nieberfaifel 5 Morgen 10 Ruthen 62 Fuß 

n " 671 7} " bel t 43 " 86 * —— — 
zuſammen 46 Morgen 96 Ruthen 62 Fuß 
verpachtet bis 31. Debr. 1837 an ben Peter Frigen zu Rheidt um die Abgabe 
von 125 Thlr., incl. 42", Thlr. in Gold. 

Zwei Uderparzellen zu dem vorbenannten Gütchen gebörend, haltend unter Nr, 
376 der Flur L der Gemeinde Rheidt 5 Morgen 155 Ruthen 84 Fuß 
und sub Wr, 585 der Flur M, — 119 u 10 u 

alfo zufommen 4 Morgen 122 Ru ben 94 Fuß 
welche Inhalte dem oben genannten Gütchen bereits in Abzug gebracht worden 
find, verpachtet am Heinrib Püg zu Rheidt His 51, Debr. 18°/,, um die Abs 
gabe von 9 Thlr., incl, 2%, Xhlr, in Gold. 
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B. Am Dinstag den 17. fommenben Monats October, Vormittags 
40 Uhr, werben im Berlinerhofe zu Königswinter zum 
Derfaufe ausgeftelt werben. 


Die in der Gemeinde Honnef an den Wilhelm Schlach bafelbft, bis ult. Der, 
1838 um bie Abgabe von 4 Thlr. 25 Sgr. verpachteten Parzellen, als 


Flur VII, Nr, 448 im DMeifenbücel, Holzung, — Morgen 47 Ruth, 10 Fuß, 
n "„ nn 451 „ " ütung, — „ ii „ 0 — 
" » nm 167 u " " — „ 72 80 — 
" r [1 172 " " " dr n 16 m 20 — 
» XVII, 446 „ Kreuzweidenberg Bein. — u NM 360 — 


" XIX, 4175 " in der Spitze, Ackerl. — 7} 22 " 45 
baltend zufammen 4 Morgen 24 Rush. 15 Fuf- 


Eine Aderparzelle zu Berghauſen bei Oberpleis, haltend 4 Morgen 77 Nuthen, 
auf der Goldfaule unter Nr. 49 ber Flur III, Gemeinde Bergbaufen eingetragen, 
verp. bis ult. Debr. 1837 an den Wild. Metz zu Berghaufen für 4 Thlr. 10 Sp. 

Eine Aderparzelle, gelegen zu Steinring in der Mertenbige, baltend 4 Morg. 34 
Nurben 40 Fuß unter Nr. 5307 der Flur X, Gemeinde Hafenpohl, verpachter 
an Nüttgen NRaths zu Bennert b. 54. Debr. 1858 um die Abgabe von 2 Xhlr, 

Eine Aderparzelle aufm Bennert unterm Gteinenftöß, baltend 4 Morgen 141 
Nuthen 40 Fuß unter Nr. 234, Flur X, ber Gemeinde Hafenpohl, verpachtet 
bis 34. Debr. 1837 an Philipp Steeg zu Bennert um 4 Ihlr. 

Eine Rottlandsparzelle aufm Herzleiter bei Oberpleis, groß 2 Morgen 75 Ruth. 
verpachtet an Peter Affenmacer zu Steinring bis zum 51. Debr. 1837 um 6 
Ihle. 5 Sgr., incl. 2’, Thlr. in Bold, eingetragen unter Nr. 2953 der Flur 
X, und 226 ber Flur XI, der Gemeinde Hafenpopl; von der letzten Nr, gehört 
jedoch nur ein Theil bazu. . 

Eine dito, groß 2 Morgen 75 Nutben, verpadhtet an Dominifus Haupt zu 
Bennert bis 51. Debr. 7857 um 7 Thlr. 5 Sgr., incl. 2'/, Ihle. Gold, ift ein 
Theil der Nr. 226, Fl. XI, u. Nr. 306 ber Fl. III, der Gemeinde Haſenpohl. 

Eine dito, haltend 2 Worgen 75 Nuthen auf der Herzleiter, aus der Nr. 306, 
Flur III, ber Gemeinde Hafenpopl, verpadtet an Johann Schoroth zu Stein» 
ring bis 51. Debr. 1837 um bie Abgabe von-5 Thlr. 15 Sgr. incl. 2'/, Gold. 
Eine bito, haltend 2 Morgen 75 Ruthen auf der Herzleiier, aus ber Nr. 306, 
Flur III, der Gemeinde Hafenpohl, verpashtet an Mathias Molf zu Steinring 
bis 54. Debr. 1837 um 8 Thlr. 25 Sgr., incl, 2'/, Thlr. in Gold, 

Eine bito, von 2 Morgen 87 Ruthen im Steinringsberg, aus ben Nrn. 179/, 
und 480/, ber Flur III, Gemeinde Hafenpohl, verpachtet an Nüttgen Raths zu 
Bennert bis 31. Debr, 1857 um 4 Thlr. 

Eine bito, von 2 Morgen 49 Rutben dafelbft, aus ben Nrn. 479/, und 180/, 
ber Flur III, @emeinde Haferpohl, verpadhtet an Heinrich Weber zu Steinring 
bis 34. Debr, 1857 um 5 Thle. 45 Sar., ind. 2 Thlr. 45 Sgr in Gold. 

Eine bito, von 2 Morgen 49 NRutben bafelbft, aus den Nra. 179/, und 480/, 
ber Flur III, Gemeinde Hafenpobl, verpachtet an Wittib Blanfenberg zu Stein» 
ring bis 34. Debr. 1837 um die Abgabe von 4 Thlr. 

Eine dito, von 3 Morgen 9 Ruthen dafelbfl, aus ben Nrm, 479/, und 4180), 
ber Flur III, Gemeinde Hafenpobl, verpachtet an Ehriſt Schild daſelbſt bis 31. 
Debr, 1857, um 7 Thlr. 5 Sgr., incl. 2”, Ihr, in Gold, 


(1) 


27'150 | Die an bie Ehefrau Adolph Patt zu Boiſeroth his 31. Dehr. 1837, um bie Abs 
gabe von 6 Thle., incl. 2'/, Thlr. Gold verpachteten Motilandeparzellen, 

a) in d, Gem. Haſenpohl, Aderl. am Probfteienhöhnchen 

Flur VII, Nro. 45, baltend — M, 137 R. 70 F. 
b) in der Gem, Berghaufen, Aderl, auf ber Koſhecke 

Flur I, Nro, 208, baltend A „ 54 „ 10, 
c) in ber Gem. Oberpleis, Aderland auf der Komme 

Flur IX, Neo. 4, haltend 4, Au 40 
d) in d. Gem, Oberpleis, Aderland am Lahmertsader . 

1) 


fur XI, Neo. 23, baltend — „ 479 „ 80. 
von zulummen 4 Di. Bu —u 
Königswinter, den 21, September 1837. Der Domainenrath, Schäfer, 


Am 11. Ditober a. c., Morgens 10 Use, folen auf dem bicfigen Menteistofale vor dem 
Königlichen Landraihe des Landfreifes Köln mehrere von einem defertirten Unteroffizier hintere 


Iaffene Eff:fien, als ein Koffer, Schreibpult, ein Papp⸗Czakot, eine Guitarre, mehrere Kleis 


bunzsftüde und GalanteriesBegenftände von Werth öffentlich verfauft werben, 
Köln, den 19, September 1837. 


Der landräthlide Kommilfar, Simons, Der Domainen»Rath, Luͤtze ler. 


Die Eröffnung der gewöhnlichen Aififen in dem Bezirfe des Königlichen Landgerichts zu 
Köln für das IV. Quartal des Jahres 1837 wird hiermit auf Montag den 20. November d, 
3, feftgeftelt, und der Herr AppellationgsBerichtsrarh Leift zum Präfidenten berfelben ernannt. 

Gegenmwärtige Verordnung fol auf Betreiben des Heren Generals Profurators in der ges 
feglichen Form befannt gemacht werden. 

Gegeben am Appellationds®erichtehofe zu Köln, ben 20. September 1837. 

Der Erfte Präfidens des Königl, Rheiniſchen AppellationssWerihtshofes, Schwarz. 

An der Nacht vom 12. auf ben 13. September c, ſiad aus einer biefigen Wohnung bie 
nachbenannten Gegenftände geſtohlen worden; indem ich vor deren Anfauf warne, erfuche ich 
einen Geben, der über bie Diebe oder den Verbleib der Sachen Auskunft geben fann, mir oder 
der nächften PolizeisBehörde ſolches anzuzeigen, j 

Köln, den 23. September 1837, Der Inſtruktions⸗-Richter, Wever. 


Verzelchniß: 1) 2 Unterhoſen von Barchent, lang, unten ſchmal zulaufend, mit drei⸗ 
fingerbreitem Bunde und vorne mit zwei Knöpfen verſehen; 2) 2 Sommerhoſen, grau mit 
ſchwarzen fchmalen Streifen, an ber rechten Seite eine Taſche von fogenanntem Golumbusftoffe, 
Futter von grauem Saffinet; 3) eine Somm.rbofe von hellem Stoffe mit einem, ein Viertel 
Zoll breiten grauen Streifen, im übrigen wie bie vorige; 4) brei Sommerbojen, grau, mit 
ſchwarz ſchmalen Streifen von Satin noir Zeug, gemacht mie die vorige; 5) 6 Stück Halstücher 
von Drerino, alte verfchieden an Farbe, und zwar ein gelbes, ein gelb braun carirtes, ein grünes, 
ein grünes weiß carirtes, und zwei von roth und brauner Farbe; 6) 2 Dutzend Halstücher von 
Indienne, von verichiedenen Farben und Muftern, theils geflreift, theils karrirt; 7) 2 halbe 
mwollene Tücher, weiß, mit farbigen Blumen und Guirlande, vom Liegen etwas gelblich; 8) 10 
Stück ſchwarze Palmücher mit Frangen von baummollenem Zeuge; 9) 4 bunt geftreifte Tücher, 
an zwei Geiten mit Granzenz 10) eine grüne Wefle von Wolle mit Seide durchwirkt, a la 
Shawl gemacht, mit weiß leinenem Futter und Knöpfen von demfelben Zeuge; 11) cine Kin⸗ 
bermefte von blauem Tuch mit hornenen Form⸗Knoͤpfen, vorn mit ſchwarzem Barchent und 
binten mit grauem Leinen gefüttert, 


Nro 59 2 . 
Verkauf. 


Nro. 593. 
Aſſiſen. 


Nro. 59%. 
Diebſtahl. 


Rro. 594. 
Stedbrief. 


Nro. 595. 
Diebſtahl. 


Nro. 596. 
Steckoritf. 
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Der unten fiznalifirte Schneibergefelle Johann Dorando aus Welel, welcher einer fchweren 
Verwundung beſchuldigt ift, hat fi vor eingeleiteter Unterfuhung von hier weiter auf WBans 
berung begeben, ohne daß fein dermaliger Aufenthalt ausgemittelt worden. 

Es werden daher auf den Grund des von dem Unterfuchungsrichter erlaffenen Vorfüh—⸗ 
rungsbefehles fämmtlihe Poligeis-Behörden geziemend erfuhr, den erwähnten Dorando im Bes 
tretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Bonn, ben 25. September 1837, Der Königlihe Prokurator, Eversmann. 

Signalement. Alter: 34 Jahre; Haare: braun; Stirn: frei; Augenbräunen: braun 
Augen: blau, grau; Naje und Mund; mittelmäßig; Zähne: gut; Bart: braun; Kinn: rund; 
Geſicht: oval; Geſichtsfarbe: geſund; Statur: ſchiank. Der ꝛc. Dorando war verfehen mit 
einem Wanderbuche ausgeflelli von der er. de zu Erfurt am 11. Juli 1856, 
welches zulegt am 22, Juni c, von bier nad zurück viſirt worden ift. 


— — — — — — 


Am 16. d. Mis. September, Morgens zwiſchen 9 und 11 Uhr, iſt aus einer Wohnung 
zu Pech eine filberne Uhr geſtohlen worden, Dieſe Uhr war eine engliſche, mit zwei Kaſten; 
der außere Kaſten war auf tem bintern Theile in Biguren ausgearbeitet. Das Zifferblatt 
war weiß, hatte deutſche Zıffern und goldene Zeiger; an der Uhr befand fib ein Bügel, wel» 
her angelöthet ifl, und im innern Kaflen war ein Plättchen, um das Schlüffellocdh zu fließen. 

Indem ich diefen Diebftahl zur öffentlichen Kunde bringe und vor dem Anfaufe ber Uhr 
warne, erfuche ich Jeden, der über ben Dieb oder den jegigen Befiger nähere Auskunft geben 
Fann, folde mir oder der naͤchſten Polizei-Behörde baldigft mitzutheilen. 

Bonn, den 28, September 1837, Der Königliche Profurator, Eversmann. 


Der unten näher bezeichnete Andreas Regel ift am 17, d. Mts von der 11. Kompagnie 
des 29. Königlichen Infanterie-Regiments aus Coblenz zum dritten Male defertirt. 

Es werden demnach fämmtlihe Ortsbehörden unferes Verwaltungsbezirts hiermit aufges 
fordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu ridten, ihn 
im Vetretungsfalle arretiren und unter fiherer Bedeckung an ben Kommandeur des vorbezeich⸗ 
neten Megiments Herrn Dberft von Hirfchfeld hierfelbt abliefern zu laffen. 

Goblenz, den 23 Spt. 1837. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Signalement, Der obengenannte Füfilier aus Heitsbach im Königreih Baiern ges 
hürt!g und zu Clotten, Kreiſes Cochem zulehzt domicilirt, ift 32 Jahre 6 Monat alt, 5 Buß 
2 Zoll groß, hat braune Haare und Augendbraunen, fleine Nafe, breites Kinn, Geſicht und 
Stirn, graue Augen, mittelmäßigen Mund, gete Zähne, braunen Bart, gefunde Seſichtsfarbe 
und ift von Heiner und flarfer Statur. Bei feiner Entweihung war bderfelbe bekleidet mit 
einer Dienftmüge, einer Dienſtjacke, einer leinenen Hofe, einer Halsbinde, und einem Paar 


Halbſtiefel. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Dem Fabrikanten Friedrich Werbeck zu Barmen iſt unter dem 24. September 1887 ein 
Patent auf die von demſelben angegebene, durch Modell und Beſchreibung erläuterte Verbeſſerung 
der Bandmühlenlade mit bogenförmigen, in Kreisbahnen ſich bewegenden Schügen, in fo weit 
folche für nen und eigenthümlich erfannt worden, ſechs hinter einander folgende Jahre, vom 
Tage ber Ausfertigung des Patents am gerechnet und für den Umfang der Monarchie gültig, 
ertbeilt worden. 





Beridtigung. 
In der Beilage zum 383. Stüde bes Amtsblatts iſt 
Seite 3, Zeile 2 v. u. flatt ben zu lefen ber. 
„ 5, 9v. u. flatt deligirten zu lefen belegirten. 
"„ 7%, un 5» m. flatt nennen zu lefen ernennen. 


Hierbei der öffentliche Unzeiger Stüd 40, 
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Deffentlidhber Anzeiger 
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Stüd 


40. 





Köln, Dinstag den 3. October 1857. 





Betfanntmadhung. 


Der Bedarf an Schreibs und Val: Mgerialien und fonftigen kleinen Burcau-Bebürfnifen unferer 
Geſchaͤfis⸗Bureaux fol für das nächſte I im Wege Ichrifilicher Soumiffionen an den Mindeftfors 


bernden verdungen werben, 
Es find muthmaßlich erforderlich: 


L An Papier 


1) 2 Nieß fein ſchwer SupersRoval; 
3) 35 dito mittelfein Ropal; 
3) 3 dito mittelfein groß bolländiih Median; 
4) 10 bito mittelfein ſchwer Median; 
5) 4 dito fein ſchwer groß Median; 
6) 25 bito ordinair fein groß Median; 
7) 16 bito mittelfein Einhorn; 
8) 45 dito orbinair Einhorn; 
9) 45 bito fein groß Pro Patria; 
I. An fonftigen 

1) 200 Bund Federipulen; 
9) 8 Pfund Siegellad Nro. 05 
3) 16 Pfund Siegellad Nro. 3; 
4) 25 Df. Siegellad Nro. 5; 
5) 40 Pf. Oblaten Nro. 3; 
6) 5 Pf. Oblaten Rro, 4; 
7) 6 Dußend Bleiftifte; 
8) 5 Dugend Rothſtifte; 
9) ’/, Dugend Flaͤſchchen Sandarac; 

Rüdfichtlich der Beſchaffenheit diefer Gegenflände 


10) 30 dito mittelfein Pro Patria; 

11) 120 dito ordinair Pro Patria; 

12) 5 bito BelinsBriefpapier; 

13) 125 dito gelblid Concept; 

14) 2 bito Löfchpopier; 

15) 6 dito weiß Aktendeckel, (ImperialsGormat) ; 
46) 12 dito blau Aktendeckel, (Einhorn-Zormat); 


17) 10 dito graues Padpapier. 


Bedürfnifien. 

10) Y, Pf. Gummi elasticum; 
11) 420 Pf. Bindfaden; 

12) /, Pf. Heftleide; 

415) 50 Pf. Heftzwirn; 

44) 300 Stück Heftnadeln; 

15) 4 Pf. Stednabeln; 

46) 3 Quart rothe Dinte; 

17) 350 Ellen Wachsleinen. 


wird bemerkt: 


1) das Papier muß durchgängig Sommerfabrifat fein; 
3) das Schreibpapier muß bei gehöriger Dichtigkeit auch die erforberlihe Glätte haben, um bequem bars 


auf fchreiben zu Ffönnen. 


3) die Federfpulen müffen von guter Mittelforte und gehöriger Claftizität fein und ſich in gerader Linie 


und ohne Zähne ſpalten Laffen; 


4) der Siegellad muß von roiber Farbe fein und im Brennen leicht fließen ohne zu tröpfeln ; 
5) die Bleis und Roihſtifte dürfen, wenn fie gefpigt werben, nicht leicht zerbrechen ober zerbrödeln und 


es muß fich weich damit ſchreiben Laffen. 


5 Saͤmmtliche Artikel müffen koſtenfrei bis in das Megierungsgebäude geliefert werden und erfolgt bie 
Lieferung des Papierbebarfs für das ganze Jahr auf Einmal, die der übrigen Gegenflände aber nach Des 


darf auf vierteljährige Anweifungen. 


Die Koften gegenwärtiger Bekanntmachung und die Stempel und SportelsKoflen bes Lieferungss 


Bertrags fallen den Unternehmern pro rata zur Laft. 


. 
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Lieferungeluftige werben eingeladen, ihre verfiegelten, auf der Adreffe als „Soumiffion für die Schreibs 
materlalienskieferung” bezeichneten Anerbietungen unter Beifügung von Muftern (welche letztere jedoch nicht 
mit dem Namen des Soumiffionärs, fondern mit einer Nummer ober fonftigen Marke bezeichnet fein müffen) 
fpäteflens bis zum 45. November d. J, Nachmittags 6 Uhr, an unfern Botenmeifier im Negierungegebäute 
abgeben zu laſſen. 

Die eingegangenen Soumiffionen werden am Tage nach obigem Termine geöffnet und foll alsdann 
entweder mit. dem Mindeſtfordernden ober dem ihm zunächft Siehenden der Lieferungsvertrag abgefchloffen 
werden. Nachgebote werden nicht angenommen und fol die Entfcheidung oder der Zufchlag ſpäteſtens bis 
zum 4. December d. J. erfolgen. - 

Köln, den 21. September 1837. Königlihe Regierung. 


Deffentlibe Verfteigerung. 
In der gerichtlichen Theilungsſache: - 

1) des Wilhelm Valdohr, Adersmann, zu Voswinkel; 3) Eheleute Heinrich Kamp, Tagelöhner, und Elis 

ſabeih Valdobr, zur Höbe, ſaͤmmtlich in ber Bürgermeifterei Odenthal wohnhaft, TheilungesProvofanten, 

vertreten durch Advokat, Anwalt Herrn Eourt, 


gegen 
bie Wittwe von Johann Peter Valdohr, Maria Katharina geborne Gieraths, Aderian, zu Voswinkel 
wohnhaft, für fih und als Hauptvormünderinn ihrer minderjährigen Kinder, welche fie mit Johann Meter 
Valdohr zeugte, namentlih: Johann Wilhelm und Konrad Valdohr, Theilungs-Beklagte, vertreten durch 
Advolat-Anwalt Hein Haas 11, und gegen 
2) Konrad Baldohr, Aderer, zu Küchenberg; 5) Gerhard Valdohr, Aderer, zur Höhe, beide in ber Dürs 
germeifterei Odenthal wohnhaft, ebenfalls Theilungs⸗-Provokaten, reſp. jegt gegen deren Ceſſionar Konrad 
Merl, Aderer, zu gedachtem Voswinkel wohnbaft, vertreten durch Advofat-Anwalt Herrn Eifer, 
follen auf den Grund eines Urtheils des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 17. Zuli c. die ben Pars 
teilen gemeinichaftlih zugehörigen, in der Bürgermeiiterei Odenthal gelegenen Immobilien durch den bier: 
zu fomittirten, zu Bensberg wohnenden Königlichen Notar Friedrich Hanf öffentlich verfteigerr werben, und zwar 
A) ein zu Boswinfel gelegenes Adergut, beflebend aus Haus, Stallung und Scheune, 85 Ruthen 
70 Fuß Baumhof, 167 Ruthen Garten, 8 Morgen 178 Ruthen 50 Fuß Aderland, 1 Morgen 162 Ruthen 
Wiefe und 16 Morgen 154 Ruthen Holyung, (abgefhägt zu 1875 Xhlr. 5 Sgr. 7 Pf.); 
B) ein zur Höbe gelegenes Üdergut, wozu circa 28 Ruthen 30 Fuß Baumhof, 87 Ruthen Garten, 
5 Morgen 127 Ruthen 90 Fuß Aderland, 47 Ruthen 20 Fuß Wieſe, 9 Morgen 70 Ruthen 50 Buß 
Holzung, fodann Haus: und Dekonomiegebäulichfeiten gehören, (Tare 695 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf.); 
Donnerstag den 26. October I. J. Morgens 10 Uhr, 
fol die Verfteigerung zu Odenthal in ber Wohnung des Gaftwirtbes Peter Hölzer vorgenommen werben, 
Erpertife und das Heft ber Bedingungen können bei bem Unterzeichneten eingefehen werben. 
Bensberg, den 28, Auguft 1857. Fr. Hanf. 


Betfanntmadung. 


Auf ben Grund des Urteils des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 51. Juli d. J. in der 
Theilungsſache 4) des Jakob Kierdorf, Landwirth, zum Hebbornerhofe; 2) der Eheleute Franz Joſeph 
Gutherr, Landwirth, und Gertrud geborne Kierborf, zu Gronau; 5) der Eheleute Heinrich Lüttgen, Lands 
mirth, und Eliſabeth geborne Kierborf, zu Stründorf, Kläger, vertreten durch Herrn Advofat-Anmwalt Jo⸗ 
ſeph Gourt, zu Köln, gegen 1) Iohann Kierborf, Landwirth, zum Iggelterhofe; 2) Wittwe Heinrich Kier⸗ 
borf, Magdalena geborne Hermeg, ohne Gewerb daſelbſt; 5) beren großjährige Kinder, namentlih: a, 
Adolph ‚Kierdorf, und b. Wilhelm Kierdorf, beide ohne Gewerbe, bei ihrer Mutter mohnend; 4) Margas 
retha Kierborf, ohme Gewerbe, zur Steingafle, und 5) die Wittme Peter Kierdorf, Margaretha geborne 
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Hoeberath, Gaſtwirthinn, in Gladbach, für fih und ald Vormünderinn ihrer noch minderjährigen, gewerb⸗ 
los bei ihr wohnenden Kinder, namentlih: Tillmann, Clara und Helena Kierborf (über die befagter Jo— 
hann Kierborf die Nebenvormundfchaft führt), Verklagte, vertreten durch Herrn Advokat⸗Anwalt Eilender 
zu. Köln, follen auf den Antrag ber gemeldeten, ſaͤmmtlich in ber Bürgermeifterei Gladbach mohnenden 
Marteien, durch den im obigem Urtheile committirten, zu Bensberg wohnenden Königlich Preußiſchen Nos 
tar Karl Joſeph Kettner, zur ſchließlichen Verfleigerung ausgefegt werden, die den gedachten Parteien ges 
meinſchaftlich gehörigen, zu Gladbach auf ber Steingaffe und im. Stründorf gelegenen beiden Ackergüter, 
bie unter Artikel 56 der Muiterrolle der Gemeinde Gladbach näher befchrichen, 

Abtheilung Il. Gut zur Steingaffe 1) Wohnhaus, zur Steingaffe nebſt baran ſtehendem 
Nebengebäude, Färbhaus, in Stein erbauet, Kub» und Schweineftall und Bienenhäuschen, Scheune daſelbſt 
nebft Schuppen, ein Städt Baumbof, Gartelund daran gelegene Wiefe zu Steingaffe, groß 1 Mer 
91 Ruthen 50 Faf, ein Stüd Baumhof u arten bajelkit von 132 Ruthen 60 Fuß, ein Stüͤck Baum⸗ 
bof und Garten daſelbſt, haltend 132 Ruthen 60 Fuß; 2) 17 Morgen ‘6 Nuthen 60 Fuß Feld an mehs 
reren Stüden; 5) 2 Morgen 151 Ruthen 70 Fuß Wieſe, und 4) 24 Morgen 62 Rutben 380 Fuß — 
alles Magdeburger Maaß — Buſch, welche vorftehende Abthetlung ju 5613 Thlr. 25 Sgr. abgeſchätzt worden, 

Abtheilung II. Gut zu Stründorf, anbabend, das ſogenannte Steinshaus in Stründorf, 
Scheune mit Stallung, ein Stück Baumbof und Garten am Steinshauſe, haltend einſchließlich der Bes 
bäudefläche 4 Morgen 41 Nutben 50 Zuß, 5 Morgen 97 Ruthen 10 Fuß Nderland, 1 Morgen 56 
Rurben 30 Fuß Miele und 5 Morgen 24 Ruthen 90 Fuß — alled Magdeburger Maaß — Buſch, von 
welcher Abtbeilung 7 gute Eichen auf dem Buſchſtücke an den Strauchen befonders verfleigert werden. 

Zare dieſer Abtheilung 4016 Thaler 9 Sgr. 2 Pf. \ } 

Jede Abrheilung wird zuerſt parzelenweife und dann im Ganzen verfleigert, 

Der Termin zu dieſer DVerfleigerung ift beflimmt auf Montag und Dinstag den 20. und 24. Nos 
vember diefes Jahre, und, wo möthig, am folgenden Tage, jedesmal Morgens 9 Uhr, zu Gladbach in der 
Wohnung der Gaftwirtbinn Witwe Peter Kierborf, Margaretba geborne Hoederath. 

Zare und Bebingungsbift find bei dem Unrerzeichneten binterlegt und können ſchon vor ber Verſtei—⸗ 
gerung eingefchen werden. 

Densberg, den 15. September 1837. H. 3. Kettuer, Notar. 


Qualifizirte AnftelungssBerechtigte, welche geneigt fein möchten, bis erledigte Gefangenwaͤrterſtelle 
Hiefelbft, womit außer freier Wohnung ein fired Cinfommen von 30 Riblr. jährlich verbunden ift, zu 
übernehmen, werden hierdurch aufgefordert, fi binnen 14 Tagen bei dem Unterzeichneten zu melden. 

Rheinbach, den 30. September 1837. Der Lanbrath, v. Imhoff. 





Die Lieferung der Fourrage für die Pferde der zu Bergheim flationirten Gensb’armerie für das 
Jahr 1833 fol am Mittwoch den 18, October c., Vormittags 10 Uhr, in biefigem landräthlichen Ges 
ſchaͤftslokal, an den Minbeftforbernden in Verding gegeben werden, welches hierdurch bekannt gemacht wird, 

Schlenderhan, ben 28, Seflember 1837. 

Der Iandräthl, Kommiffar des Kreifes Bergheim, Frh. Raitz v. Frentz. 
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Nachdem auf das Geſuch der Erben des in Mülheim am Nhein verftorbenen Gerichtsvollziehers 
Auguſt Bellingrath wegen Losgebung der von Letztermgeſtellten Amts⸗Kaution, nad Vernehmung des 
öffentlichen Miniſteriums, die vorſchriftsmaͤßige Bekanntmachung durch Rathekammer⸗Beſchluß des biefigen 
Konigl. Landgerichts vom 27. Juli d. J. verordnet worden, fo werden alle diejenigen, welche entineder aus 
einer Amtshandlung des genannten Gerichtsvollzichers oder megen zu deſſen AmtsKaution bergelichener 
Gelder, oder aus irgend einem andern Nechtsgrunde ein gelegliches Vorrecht auf biefe Kaution zu baden 
glauben, hiermit aufgeforbert, ſolches binnen ber durch das Geſetz vom 25, Nivofe Jahre XI. vorges 
ſchriebenen Friſt von drei Monaten nad Bekanntmachung bed Gegenwärtigen geltend zu machen und zu 
biefem Ende ihre Einfprüce ir das bei bem Sefretariate des hiefigen Konigl. Landgerichts biefür offen» 
liegende Regiſter eintragen zw laffen, ober zu gewärtigen, baß bie fraglide Amts⸗Kaution für erloſchen 
erflärt und die allenfalfigen Prätendenten de Anſpruͤche fur verluſtig erklaͤrt werden ſollen. 

Koͤln, den 26. September 1837. * 

Der Praͤſident der FeriensKammer, Peltzer. Der Ober⸗Sekretair, Euler, 


Süttihber Gewehr⸗Depot 
St, Agatha ro. 6. 

Da mit Ende biefes Jahres das Depot eingehen fol, fo werben die noch vorräthigen fchönen bops 
pelten und einfachen Gewehre, Piflolen, Echlöffer, Eewehrgarnituren, Pulverhörner, Jagdtaſchen z. zum 
Babrifspreife abgegeben. 

Köln, im Scpiember 1837. Boifferee er fangem 


Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤl 


— — — ——— — —— — —— 


Stuͤck 41. 


Dinstag, den 10. October 1837. 








N, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Aus dem katholiſchen SchullehrersSeminarium zu Brühl, wurden beim Schluffe des dieds 
jährigen zweiten Gurfus die nadhbenannten Seminariften mit Zeugniffen der Anfteungsfähig- 
feit entlaffen: 

1) Franz Jakob Hommelsheim aus Baborf: 

2) Franz Anton Wiefer aus Brübl; 

5) Wilhelm Harbaus aus Dorgaul; 

4) Karl Joſeph Geringer aus Brühl; 

5) Philipp Höver aus Oberfihäbe; 

6) Adolph Kremer aus Wirterfcheidt; 

7) Jobann Peter Müller aus Lind; 

3) Urnold Schmit aus Köln; 

9) Conſtantin Kleefiſch aus Niederembt; 

10) Heinrich Schaaf aus Frechen; 

11) Botifried Schwieren aus Bedburg; 

13) Deinrih Zimmer aus Gredorf; R 
welches biermit zur Kenntniß der reſp. @chulbehörden gebracht wird, um bei anderweiter Bes 
kaung exledigter Schulftellen auf die obengenannten SchulamtsKandidaten Nüdfiht nehmen 
u fönnen. 
i Köln, ben 30. September 1837. . 

Nah Vorfchrift des Fürſtlich Schmwarzkurg-Sondersbaufen’iten Gefeges über das Uns 
teribanens und Heimatbsrecht vom 19. Februar 1833 braucht in dım Falle, wo ein dortiger 
Untertban mit oder. ohne Schuld eines inläntiihen Geiſtlichen fib mit einer Ausländerinn 
ohne Erlaubniß der. nächft vorgefegten Behörde feines Helmarheortes oder gegen den Willen 
der Ichteren verbeirathet bat, weder feine Frou, noch feine eheliche Nachkommenſchaft in das 
dortige Gebiet aufgenommen zu werden. 

Im böhern Auftrage bringen wir diefe gefegliche Beſtimmung der Fürfllih Schwarzburgs 
Sondershauſen'ſchen Regierung hiermit zur oͤffenilichen Kenntniß, damit den Nachtheilen, melde 
durch Nichtbeachtung der gedachten Beſtimmung entfteben möchten, moͤglichſt vorgebeugt werde. 

Köln, den 2. Oklober 1837. 





Befanntmahungen anderer Behörden. 
In der Nacht vom 27. — 28. Auguſt d. 3. find bei dem Schmidt Ehrpſanth Eſſer zu 
Walldorf, die untenvergeichneten Gegenftände geftohlen worden. Dringender Verdacht wegen 
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biefes Diebſtabls fällt auf den gerade Zages vorher entfprungenen (durch Steckb 
niglichen Feſtungs⸗Tommandantur zu Koͤin vom 26. Auguſi * PA —— 
verfolgten) Mathias Wollſiefen, weicher fruͤher bei Eſſer gedient bat, und des Lokals kundig 
iſt. Die betreffenden Behörden werden dabe beſonders erfucht, bei ‚etwaiger Ergreifung bes 
Wollſiefen auf die geflohlenen Kleidungsftüde ihr Augenmerk du richten, fie in Beſchlag zu 
nehmen und mir Anzeige zu machen. 5 
Donn, den 50. September 1837. Der Königl. Prokurator, Eversmann. 
Berzeihniß der geftoplenen Baden. 1. Ein Paar Stiefel; 2, cine boͤl zerne 
Pfeife mır Rohr von Horn, mit Sılber beihlagen und mit einer fildernen Kette verfeben, auf 
dem hiniern Beilage ftehen die Bucftaben C. A. eingravirt; 5, eine Kappe von Seehunde: 
fell; 4. eine graue Hofe mit einer filbernen Schnalle am Gürtel; 5, eine balbfeidene Wehe, 
dunfelgrän, mit hellrothlichen Streifen; 6. eine Jade von weißer Baummolle mit rotben-Streis 
fen; 7. eine blau tuchene Weite; 8. ein roth feidenes Palstub; 9. eine leinen⸗ Hofe; 10. 
zwei flächfene Hemden, one Zeichen; 11. ein Zabadsbeutel von ſchwarzer Seide und bunten 
Derlen geftricdt, mie C. A, gezeichnet, mit einem kupfernen Dfeifenräumer; 12. ein Spiegel 
mit. Etut von Blech; 13. ein ſchwarz tuchenes Gamijol; 14, ein leinenes dito; 15, ein Ueber 
hemdchen mit C. A, gezeichnet, und 16. ein roth Earunenes Sacktuch. 


— 


Bir Friedrich Wilhelm der Dritte, von Gottes Gnaben König von Preußen, 
Großherzog vom Niederrhein ze. Thun Fund und fügen hiermit zu wiffen, daß Unfer Unters 
fuhungsricdter am Landgerihte zu Saarbrüden nachfolgenden Verhaft angöbefebi erlaſſen bat. 

Wir Johann Weisgerber, Unterſuchungsrichter am Koniglichen Preußiſchen Landgerichte 
zu Saarbrüden, befehlen hiermit allen Gerichtsvoll ziehern und Inhabern der Öffentlichen Ge⸗ 
malt, zu verhaften und ing biefige Arrefthaus abzuliefern: 

ben unten fignaiffirten Goldarbeiter Johann Baptiſt Dörfch, zulegt wohnhaft in Saar 

louis, des fraudulöfen Bankerots, mithin des im Artıfel 593 bis 595 des Hanbeldger 

jegbuchs, und Artikel 402 des Strafgefegbubs vorgeſehenen Verbrechens befchuldigt, in 

Bezug auf —— Verbrechen die Criminal⸗Unterſuchung wider ihm bier Orts bereits 

eingeleitet ift, 

> befehlen dem Aufſeher des Arrefthaufes, ben Beſchuldigten daſelbſt aufzunehmen und 
bis auf weitere gerichtliche Befehle in Verhaft zu balten. 

Bir fordern endlich alle Inhaber der bewaffneten Macht hiermit auf, im Nothfalle zur 
Vollſtreckung diefes Befehls hülfreiche Hand zu leiften, i 

Zur Befräftigung deffen ift unferm Namen das Königliche Amtsfiegel beigedruckt worden. 

So geſchehen zu Saarbrüden, den 97, September 1837. gez WBeisgerber. 

Zur linken Seite des Verhaftsbefehls, auf dem Rante, befand fich folgendes Signaleinent: 
Geburtsort: Coblenz; Aufenthaltsort: Saarlouis; Religions katholiſch; Alter: 29 Jahre; 
Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare, Augendraunen und Bart: blond; Stien: freiz Augen: blau; 
Nafer lang; Mund: gewöhnlich; Zihner gut; Kinn: länglich; Gefihtsbildung: laͤnglich; Ge 
ſichtsfarbe: gefund; Beftalt: ſchlank; Sprache: deutſch, dabei — = —— 

gez. Weisgerber. 

Gebieten und befehlen allen darum erſuchten Gerichtsvollziehern, gegenwärtigen Verhafts— 
befehl zu vollſtrecken. Unfern Generals und DbersProfuratoren, denfelden zu handhaben, 
Alen Kommandanten und Offizieren der bewaffneten Macht, oder deren Stellvertretern, ftärfe 
Pand zu leiften, wenn fie geieplic dazu aufgefordert merben, 

Deifen zur Bekräftigung, iſt das Origiaal dur Unfern Königlichen Unterfuchungsrichter 
unterichrieben und feinem Namen das Umtsfiegel beigedrudt worden. 

Fur die Richtigkeit der dem Öffentiihen Minifterio eingereichten Ausfertigung. 

(L. 5.) Der Landgerichts⸗Sekretair, Iofetti, 

Der unterzeichnete Ober-Profurstor bei dem Königlihen Preußiſchen Landgerichte zu 
Saarbrüden erſucht alle ins und auslandiſche Juſtiz⸗ und PoligeisBebörden, unter Erbieten zu 
allen ähnlichen rechtlichen Gegendienſten, auf den vorflchend gedachten Beſchuldigten zu vigle 


(29) — 
liren, denſelben im Betretungsfalle verhaften und ihn vorführen zu laſſen, fo wie bie Effekten 
welche ber „sc. Dotſch bei ſich hat, in Beſchlag zu nehmen und hierher mit zu überfenden, 

Saarbrüden, ben 27. September 4857: 
(L. S.) “ Der Königliche Preußiſche ObersProfurator, Deuſt er. 
Durch Urtheil des Koͤnigl Aſſiſenhofes hierſelbſt vom 18. Februar 1837 iſt der Ackerer 
Johann Maubach, 52 Jahre alt, zw Kleinenbroich geboren und zu Anrath wohnend, wegen 
qualifijirten Diebſtahls, unter andern Strafübeln, aus dem Solvatenftande Ausgeftößen und 
für unfähig erflärt morden, je das, Bürgerrecht oder den Befig eines Grundflüds in den 
Königlihen Staaten zu erwerben.’ n 
In Semaßheit höherer Vorſchrift wird biefes öffenslich ibefannt "gemacht. 
Düffeldorf, den 5. October 1837, Gür den Ober» Profurator, 
ber Staats Profurater, Kühlwetter. 
Die unten fignalifirte unverehelichte Augufte Meyer ift dringend verdächtig, Anfangs Juli 
d, 5. ihrem damaligen Dienftherrn, dem Tuchpreſſer Karl Goſemann in Elberfeld, 25 Srüd 
kattunene Tücher entwendet zu haben. Sie hat fich der. gegen fie eingeleiteten Unterſuchung 
durch die Flucht entzogen und es werben demnach ſammtliche Polizei-Behörden erfucht, auf dies 
felbe flrenge ju vigiliven, fie im Betretungefalle zu verhaften, und mir vorführen zu laffen, 
Elberfeld, den 4. October 1837. 
Der ftellvertretende, Inftruftionsrichter, Matbieur, 
' Signalement. Namen: Augufte Meyer; Geburtsort: Alrofen; letzter Wohnort: El⸗ 
berfeld; Stand: Dienſtmagd; Alter: 21 Jabre; Haare: braun; Größe: mittel; Stirn mittels 





mäßig; Augen und Augenbraunen: braun; Nafer etwas eingedrüdt; Mund und Kinn: gewöhns 


lich; Geſicht: oval; Geſichtsfarbe: friſch; Zähne: mangelhaft; Statur: ſchlank. 

Der unten bezeichnete hieſige Häusling Johann Fuhr, welcher wegen Bettelei in Verhaft 
geweien, iſt am 5. v. Mis auf drei Wochen von bier beurlaubt worden, jedoch bis jegt noch 
nicht zurädgefonmen, P 

Sammiliche Civil: und Militair, Behörden werden erfucht, auf benfelben Acht zu haben 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und hierhin abliefern zu laffen. 

Brauweiler, ben 6, October 1837. 

Die Direktion der ProvinzialsArbeits-Anftalt. 

Signalement Geburtsortz Aremberg; letzter Aufenthaltsort: Hennef; Religions far 
tholiſch; Stand: Hufſchmied; Alters 52 Jahre; Größe 5 Buß ı Zoll; Haare, Augenbraunen 
und Dart: braun; Stirn: breit; Yugen: blond; Nafe: groß; Mund: Elein; Kinn: rund; Ges 
ſicht: länglih; Sprade: deutſch. Bekleidung: ein Hembd; ein ſchwarz tuchener Fracktock eine 
blau tuchene Hofe, eine bito Welle, ein blau karrirtes Halstud, ein Paar leinene Strümpfe, 
ein Paar lederne Schuhe, eine Kappe von Pferdehaaren. 


-——— — —— — —— 


Am 3. d. Mis. iſt der untenſtehend bezeichnete für das’ 39. Infanteries:Regiment bes, 


flimmte Rekrut Anton Schüren beim Ausmarſch hierſelbſt entwichen. 

Sämmtliche betreffende Civil» und Militair⸗Behoͤrbden werden erſucht, auf den zc. Schüren 
Acht in: baden, ihn im Betretungsfalle verhaften, und an das gebachte Regiments⸗Kommando 
nad Saremburg auf Transport geben zu naffen. 

Köln, den 6. October 1837. Königlich Preußiſche Kommanbantur, v. db, Lundt. 

‚„ Signalement. Geburtsort: Gladbach, Regierungsbejirf Düffeldorfz gewöhnlicher 
Aufenthaltsort: Gladbach; Religion: Fatholifchz: Gewerbe: Schuhmader; Alter: 30 Jahre 8 
Monat; Größe: 5 Fuß 3%, Zoll; Haare, Augenbraunen und Bart: ſchwarz; Stirn: gemöhns 
lich; Augen: braun; Nafe: fpig; Mund: gewoͤhnlich; Zähne: gut; Kinn: gewöhnlich ; Geſichts⸗ 
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farbe: gefund; Geſichtsbildung: oval; Statur: mittlere; Sprache: deutſch. Befleidung: eine 
blau tudene Müge mit Schirm, ein blauer Kittel; die anderen Montirungeftüde koͤnnen nicht 
genau bezeichnet werben, N —8 


Nro, 6085, Die Lehrers und Unterlehrerftelle zu Stoigheim, Bürgermeifterei Cuchen heim, Kreis Mhein⸗ 
Srieigung bad, follen wieder befegt werden, 


Echter. Das Einfommen des Lehrers beträgt: 
fetten zu 1) on Normalgebalt . . . . . . 76 Thlr. 
ehem. 2) an Entſchadigung für Wohnung . . . « 20 — 
5) an Heizungstoften . . . . . : 10 — 
4) Entihädigung für Schulgeld für bemittelte Kinder . , 9 — 
6) deögleihen für arme Kinder . . . . . 9 — 


— — — —ñ —ñ 
Summa 193 Thir. 
Desgleichen für den Unterlehrer: 


1) An firer Beſoldung ; s . . » 40 Ihlr, 
3) „ Deizungsfoflen « . . - . : 20 — 
5) „ Entihäbigung für Schulgeld für bemittelte Kinder . . 66 — 
4) Desgleichen für arme Kinder , . . 6 — 


Aualifizirte Schulamte⸗Kandidaten, welche zu dieſen Stellen Luſt tragen, wollen ſich 
binnen vier Wochen, mit den erforderlichen Zeugniſſen verſehen, bei dem Schulpfleger Herrn 
Oberpfarrer Weber zu Muͤnſtereiffel, bei dem Unterzeichneren und dem Schulvorftande perföns 
lich melten, 

Blamersheim, den 27. September 1837, 

Der Bürzermeifler von Cucenpeim, Overftolz 


Bermiſchte Nachrichten. 


ex ‚ Dem Lehrer am Königlichen Gewerbes Inftitute zu Berlin, Bop, ift unterm 27. Seht, 
1837 ein Patent auf eine Mafchine, wodurch Basrelief6 und Figuren in’ einem beliebigen 
Doterial Fopirt und ausgearbeitet werben, in der durch Zeichnung und: Befchreibung nachge⸗ 
wieſenen Zuſammenſetzung, auf Acht Jahre, von jenem Termin an gerechnet und für den Um⸗ 

fang der Monardie ertheilt worden. SE 

— —— —— —— — 
Die zu Neurath im Kreiſe Grevenbroich mobhnbafte Rentnerinn Da ia Joſepha CEhriſtiana 
Fiſcher bat der Kapelle zu Kalk, Dfarrei Deug, mehrere Grundflüde zum Geldwertb von 
2673 Zblr. zur Stiftung einer Gegensmefle in gedachter Kopelle vermacht und hat biefes 
Vermaͤchtniß die Allerböcfte Deflätigung erhalten, 


63ER. Au, Bestes VE NIE BER 
Perfonal- Chronik, 
Dem Bürgermeifter von Püg, Herrn. von Bargen zu Rirchherten, ift die einftmeilige Ders 
maltung ber durch das Abſterben des Bürgermeifters Huttanus erledigten Bürgermeifteret 
Caſter übertragen und derfelbe in diefes Amt eingeführt worden. 


nn z 


An die Stelle des bisherigen Beigeorbneten Heinrich Weffel ift der Landwirth Michael 
Hamm zu Meifeld zum Beigeordneten der Bürgermelfterei Bensberg ernannt worden, 

Der Dr. Wilbelm Schoeler zu Drabenderhöhe im Kreife Gummersbach ift unterm 26. 
Auguft c. als praftifcher Arzt und Wundarzt approbirt worden. 


Hierbei der öffentliche Unzeiger Stüd Al. 
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Köln, Dinstag den 10. October 1837. 





Subbaſtatftons⸗Patente. 


Auf Anſtehen ber Kirchen⸗Verwaltung zu Frauenberg und auf Betreiben ihres Rendanten Peter 
Steeg, Ackerer, zu Dürſcheven, ſollen vor dem Königlichen Friedensgerichte in Zülpich, im gewöhnlichen 
Sitzungsſaale daſelbſt am 20. Dezember laufenden Jabres, Vormittogs neun Uhr, die wachbeſchriebenen 
gegen die Erben des zu Eifig verftorbenen Peter Halfen, vamentlich: I) Ebelente Gottfried Dünwald, 
Schmied, und Margaretha Halfen, in Elfig webnhaft; 2) Ferdinand Huthmacher, Aderer, zu Frauenberg, 
in feinee Eigenſchaft als Vormund der Minderjährigen Peter und Heinrih Halfen, in gerichtlichen Des 
flag genommenen, von bem genannten Erblaffer binterlaffenen, in der Gemeinde Elſig, Bürgermeifterei 
Grauenberg, Friedensgerichtshezirt Zülpich gelegenen Immobilien auf das von ber betreidenden Gläubis 
gerinn gemachte Erſtgebot öffentlich ausgeftellt und dem Neiſtbietenden zugelchlagen werden: 1) 61 Rus 
then 90 Fuß Aderland am Scheidweg, neben Jobann Tieffendahl, vom Wicsfirden und Matbias Theodor 
Gortz in Eiſig; Erſtgebot 10 Ihle. 2) 126 Muthen 50 Fuß dito am Wickircher Pfad, neben Wittwe 
Hubert Eifermeg und Gemeinde; zu 24 Ihlr. 5) 39 Nuthen 70 Fuß Ackerland daſelbſt, neten Wittme 
Hubert Eijerweg und Johann Peter Görkz; zu 8 Thlr. 4) 14 Rutben Aderland daſelbſt, neben Wil— 
beim Schmig und Anwinde; zu 2 Thlr. 5) 90 Ruthen 50 Fuß Mderfand an der Heide, neben Maria 
Joſepha Melzer und Anwinde; zu 8 Thlr. 6) 61 Rutben-60 Fuf- Holzung in der Erben, mben Pafles 
rat und Sobann Rick; zu 5 Ihle. 7) 72 Ruthen 60 Fuß Wire dajelbit, neben Balrhaſar Trimborn von 
Wiskirchen und Theodor Meper; zu 12 Thlr. 8) 88 Ruthen 70 Fuß Aderland an der Butgmaar, neben 
Hubert Jamans und Erben Barthel Eifermegz zu 6 Thlr. 9) 48 Rutben 10 Fuß Wiefe unter ber 
Zülpicher Gaffe, neben Wittwe Heinrich Nöttgen und Adolph Meyer; zu 10 Thlr. 10) 356 Ruthen 
80 Fuß Wiefe am Zülpicher Wege, neben Wilhelm Breuer, von Wisfirden und Johann Wilhelm Rick; 
zu 7 Thlr. 11) 105 Ruthen 50 Faß Ackerland am Weiler neben Barthel Eſſer und Wilhelm Theodor 
Eiferweg; zu 45 Thlr. 12) 36 Nuthen 40 Fuß Aderland in ber Loh, neben Theodor Meyer und Am 
winde; zu 2 Thlr. 13) 19 Rutben Miefe daſelbſt, neben Ferdinand Huthmacher zu Frauenberg und 
Anwinte; zu 1 Thlr. 14) 118 Rutben Ackerland in ber unterften Loh, neben Ferdinand Huthmacher 
zu Srauenberg und Johann Wilhelm Goͤrtz; zu 9 Thir. 45) 91 Ruthen 40 Fuß Aderland im der uns 
teriten Lob, neben Agnes Rick und Wirte Hubert Eiſerweg; zu 8 Thlr. 16) 92 Murder Wieſe im 
Bungertchen, neben Johann Wilhelm Rick und Johann Nil junior; zu 6 The, 17) 56 Ruthen 90 
Fuß Baumgarten aufm Möſchenberg, meben Bertram Hergereberg und Wittwe Johann Heinrich Molfs 
garten; zu 10 Thlr. 18) 3% Ruthen 40 Fuß Baumgarten aufm Echürpergarten, neben Daniel Eons 
tag und Peter Valentin Küpper: zu 8 Thlr. 19) 41 Rutben Wieſe aufm Lobdreſch, neben Wittwe NRötts 
gen und Theodor Rehmannz zu 8 Thlr. 20) 75 Ruthen Wieſe dafelbft, neben Johann Wilhelm Ric 
und Bertram Ni; iu 15 Thlr. 21) 63 Ruthen 50 Fuß Aderland hinterm Fangen Garten, neben Heine 
rich Otto Vi und Wilhelm Pobl junior; zu 10 Tbir. 27) 28 Rothen 40 Fuß Holzung in den langen 
BArten, neben Peter Steeg zu Düriteven und Anwinde; zu 1 Ible. 273) 13 Ruthen Garten in der 
großen Bige, neben Theodor Miper und Wittwe Jobann Wilhelm Eiſerweg; zu 2 Thlr. 24) 47 Nutb. 
80 Fuß Ackerland an der Fleinen Bige, neben Wilhelm Theodor Alrbaufen und Antom Käpper; zu 8 
Zblt, 25) 11 Muthen 90 Fuß Ackerland im ber Hagenbede, neben Wirrme Remer, Welſch und Meter 
Bol; zu 1 Thlr. 26) 56 Ruthen 10 Buß Ackerl. daſelbſt, neben Joh, Michael Althauſen beiderfeits; zo 
12 Thlr. 27) 135 Ruthen 30 Fuß Ackerland aufm Lehmthal, neben Jehann Joſeph Schwieger und 
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Peter Balentin Küpper; zu 40 Thlr. 28) 85 Muthen Aderland an der Köluftrafte, neben Johann 
Michel Althaufen und Peter Joſeph Simons; 24 Thlr. 29) 94 Ruthen 20 Fuß Alerland im Fauls 
ader, neben Chriſtian Küpper und Adolph Meyer; zu 20 Thlr. 30) 59 Rutben Wderland mitten im 
Belde, neben Wittwe Hubert Eiſerweg, andrerfeits Wilhelm Pohl senior und Wittwe Hubert Eifermeg; 
zu 10 Thlr. 51) 68 Ruthen 30 Fuß Ackerland auf der Kölnftraße, neben Johann Joſeph Welfh und 
Wilhelm Schmig; zu 15 Thlr. 32) 68 Ruthen 80 Fuß Aderland auf der Kölnftraße, neben Heinrich 
Welſch und Peter Zofepb Simons; zu 15 Thlr. 55) 86 Ruthen 50 Fuß Aderland am blauen Stein, 
neben Johann Wilbelm Rid und Wir we Hubert Eiſerweg; zu 18 Iblr. 54) 104 Ruthen 30 Fuß Adern 
Iand in der Plärichfaul, neben Barbara Schuhmader, von Bonn und Wilhelm Schleiden zu. Srauenberg;- 
zu 20 Thlr. 35) 78 Ruthen 80 Fuß Aderland an der Bendengaffe, neben Johann Joſeph Welſch und 
Peter Valentin Küpper; zu 16 Ihlr. 36) 76 Ruthen 20 Fuß Aderland daſelbſt, neben Wittwe Johann 
peter Wolfgarten und Wittwe Jakob Schäfer; zu 15 Thlr. 37) 4 Morgen 5 Muthen. 50 Fuß Adern 
land in der Loh, neben Paul Küpper und Johann Joſeph Schwieger; zu 24 Ihlr. 33) 60 Ruthen 60 
Buß Aderland aufm Berg, neben Bernard Püg und Witwe Karl Joſeph Wachenborf zu Frauenberg; zu 
10 Thlr. 59) 63 Ruthen 20 Fuß Aderland im Berg, neben Wilhelm Pelzer und Anwinde; zu 12 Ihle, 
40) 96 Ruthen Aderland am Judenskirhhof, neben Mathias Theodor Görg und Tilmann Baper zu 
Wiskirchen; zu 16 Thlre. 41) 75 Ruthen 80 Fuß Ackerland am Schwinkenweidenpfad, neben Wittwe 
Johann Heinrich Wolfgarten und Erben Barthel Eiferweg; zu 12 Thlr. 42) 56 Ruthen 350 Fuß Aders 
land am Enzenerweg neben Theodor Mever und Wittwe Hubert Eiferweg: zu 10 Ihle, 45) Ein Haus 
mit Hof, Stall, Scheune und Schmiede, gelegen im Dorfe Elfig neben Winand Effer und dem Garten 
des ꝛc Halfen, haltend an Grundflähe 20 Ruthen 40 Fuß. Die Gebaulichkeiten find in Holz und 
Lehmfachwaͤnden erbaut und mit Stroh gededt, mit Ausnahme der Schmiede, welche mit Pfannen gededt 
it, — Das Haus ift zweiftöcig, und hat ım unterfien Stode Wohnftube, Küche und 3_ Kammern, und 
ift mit Nro 54 bezeichnet; zu 60 Xhlr, 

Diefe Realitäten find pro 1837 mit 5 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf. befleuert. Der Auszug aus ber Steuers- 
uk Ft die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtsfchreiberei des Friedensgerichts hierſelbſt zur 

inſicht offen. . 
Zülpich, den 30. Auguft 1837. Der Friedensrichter, (gez) Stommel. 





Auf Anfteben 4) der Eheleute Herrn Joſeph Wilhelm Finkelnburg, Bürgermeifter, und Iſabelle Ger, 
trube, geborne Gammersbach, zu Haus Venauen in der Bürgermeifterei Mösrath; 2) bes Herrn Herbis 
nand Gammersbach, Kreisfekretair, zu Rheinbach; 3) ber Fräulein .Friederife Gammersbach, ohne Ges 
ſchaͤft, ebenfalls zu Rheinbach, und 4) der Eheleute Herrn Franz Schlöffer, Bürgermeifter, und Sophia, 
geborne Gammershach, zu Holpe wohnhaft, welche fämmtlich in der Wohnung des vorgenannten Herrn 
Dürgermeifters Finfelndburg zu Haus Venauen Domizil wählen, Gläubiger des zu Gteeg, in ber Bürgers 
meifterei Rosrath wohnenden Aderers Wimar Neu, Pollen am Breitag den 22. Dezember db. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem Königlichen Briedensgerichte zu Bensberg in beffen gewöhnlichem Sigungsiaale 
dafelbft, die nachflehend befchriebenen, gegen den vorgenannten Schuldner in gerichtlichen Beſchlag genom⸗ 
menen, zu Gteeg in der Gemeinde Menzlingen, Bürgermeifterei Mösrarh, Kreis Mülheim am Rhein, ges 
legenen Grundftäde, wovon für das laufende Jahr 15 Thlr. 26 Gyr. an Grundfteuer zu berichtigen 
find, zufammen für das ertrabentifcher Seits darauf gemachte Erfigebot von 2000 Ahle. Preuß. Cour. 
öffentlich zum Verkaufe ausgeftellt, und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. Diefe Grundftüde find: 
1) ein mit Nro. 29 bezeichnetes zweiftödiges, in Holz aufgeführtes Wohnhaus mit theild ausgeftadten, 
teils mit Ziegelfteinen ausgemauerien Wänden und einem Schindeldache. Daffelde hat am der Sübfeite 
bie Eingangsthäre, den Eingang zum Keller und acht Fenſter, an der Oſtſeite vier Fenſter, an der Norbs 
feite zehn Fenſter und am der Weſtſeite vier Fenſter. Es enthält zwei gemölbte Keller, im Erdgeſchoß 
außer dem Vorhauſe und der Küche drei Zimmer und ein Stäbchen, und darüber ebenfalls drei Zimmer 
nebft einem Stübchen, gränzt an eigenen Hofraum und eigene Baummiefe; 3) hinter dem eben gedachten 
Wohnhaufe ein Kuhſtall von Holz und Lehmfachwerk; 3) ein mit Nro. 30 bezeichnetes zweiftödiges, im 
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Holz und Lehmfachwerk aufgeführtes Wohnhaus mit einem Ziegeldache und daran floßendem Viehſtall. 
Es enihält im Erdgeſchoß außer der Küche eine Wohnfltube, und im obern Theile drei Zimmer; unter 
demfelben befinder fih ein Keller; 4) eine in Holz und Lehmfachwerk aufgeführte, mit rothen Ziegeln 
gededte Scheune, worin zugleich zwei Pferdeflälle und zwei Schweineflälle enthalten find; daran flößt 
eine Nemife; 5) Haus: und Hofraum zu Gteeg, circa 118 Ruthen groß, neben Peter Steindohr 
und Yobann Gödderz, Flur 1, Niro, 5045 6) Garten dajelbft, circa 169 Ruthen 80 Fuß groß, neben 
Johann Gödderz und eigenem Lande, Flur 4, Nro, 502; 7) Baumwieſe bdafelbft, circa 100 Ruthen 
55 Buß groß, neben Johann Gödderz und eigenem Lande, Flur I, Nro, 5055 8) Aderland im Auel, 
circa 54 Ruthen 80 Buß groß, neben Erben Peter Kellerehohn und Johann Kurtenbach, Flur 1, Nro. 
5175 9) dito dafelbft, circa 5 Morgen 160 Ruhen 35 Fuß groß, neben Meter Eteindohr und Franz 
Blech, Flur 1 Nro. 325; 10) dito im Mittelfeld, circa 5 Morgen 44 Ruthen 20 Fuß groß, neben Ars 
dreas Salomon und: eigenem Garten, Blur 1 Nro, 1725 11) dito bafelbfl, circa 105 Ruthen 20 Fuß 
groß, neden Heinrich Waller und Peter Waffer, Flur 1, Nro. 1795 12) bito daſelbſt, circa 1 Morgen 
18 Ruthen 95 Fuß groß, neben Peter Waller und Heinrich Bodvenberg, Flur 1, Nro. 1825 13) bito 
daſelbſt, circa 2 Morgen 6 Ruthın 95 Fuß groß, neben Peter Waller und Michael Schmitz, Blur 1, 
Nro. 1815 14) dito am Mittelfeld, circa 4 Morgen groß, neben Johann Peter Hök und Roland Linder, 
Flur 1, Neo, 6475 15) dito im Auel, circa 57 Ruthen 50 Fuß, neben Peter Steindopr und Johann 
Meter Höd, Flur 1, Nro. 508; 16) dito dafelbft, circa 121 Ruthen 55 Fuß groß, neben Heinrich Bods 
denberg und Heinrich Wafler, Flur 1, Nro 3295 17) dito im Laganel, circa 5 Morgen 150 Ruthen 85 
Buß groß, neben Michael Schmig und eigener Wiefe, Flur 1, Niro, 5845 18) bito aufm Sand, circa 
5 Morgen 152 Ruthen 70 Fuß groß, neben Peter Knoch und Peter Steindohr, Flur 1, Nro. 497; 19) 
dito in den Schladen, circa 41 Morgen 27 Ruthen 60 Fuß groß, neben ‚Heinrih Waſſer und Peter Hatter» 
fiheid, Flur 4, Nro. 5675 20) Wielen, in der großen Steegerwieſe, circa 2 Morgen 119 Ruthen 50 
Fuß groß, neben Andreas Salomon und Meter Steindohr, Flur 1, Nro, 451; 21) dito in ber Karius⸗ 
bige, circa 19 Ruthen 60 Fuß groß, neben Michael Schmitz und Heinrih Waller, Flur 4, Nro, 407; 
22) dito im Auel, circa 79 Ruthen 50 Fuß groß, neben eigenem Buſch und Peter Steindohr, Flur 1, 
Nro, 3535 23) dito dafelbft, circa 5 Morgen 143 Ruthen 75 Buß groß, neben Meter Steindohr und 
Franz Blech, Flur 4, Nro, 5555 24) dito im Lagauel, circa 117 Ruthen 80 Fuß groß, neben eigenem 
Land und eigenem Buſch, Flur 4.Nro. 5855 25) Zifchreich im Krümmerich, im eigenen Buſch an ber 
Gänze der Bürgermeifterei Lohmar, circa 66 Ruthen 80 Fuß groß, Blur 1, Nro. 4545 26) dito eben« 
dafelbit, circa 76 Ruthen 60 Fuß groß, Blur 4, Nro, 455; 27) Polzung im Auel, circa 104 Ruth, 
20 Fuß groß, neben Franz Blech und eigenem Lande, Blur 4, Rro. 524. 28) dito unten im großen 
Siefen, circa 4 Morgen 84 Muthen 55 Fuß groß, neben Wittwe Mathias Hoeck und Michael Scämig, 
Flur 4, Nro, 442, 29) dito im Siefen, circa 4 Morgen 76 Ruthen 20 Fuß groß, neben Roland Linder 
und eigenem Buſch, Flur 4, Neo, 170. 50) dito im Krümerid, circa 56 Ruthen 60 Fuß groß, neben 
dem Sülzjfluß und eigenem Buſch, Blur 4, Nro. 457. 51) dito bafelbft circa 44 Morgen 52 Ruthen 
55 Fuß groß, neben Peter Steindohr, der Gemeinde Altenrath und dem. Sülzfluß, Flur 4, Nro. 456, _ 
32) dito am Steeg, circa 24 Ruthen 50 Fuß groß, neben eigenem Hof und Peter Steindohr, Flur 4, 
Mro. 305. 35) dito im Auel, circa 444 Nuthen 50 Fuß groß, neben eigener Wieſe und Franz Blech, 
Flur 4, Neo. 552, 54) dito unten im großen Siefen, circa 4 Morgen 156 Ruthen 90 Fuß groß, neben 
Roland Linder und Michael Echmig, Flur 1, Nro. 145. 55) bito im Mittelfeld, circa 46 Ruthen 40 
Fuß geoß, neben der Sülze und eigenem Aderland, Flur 4, Nro. 174. 56) dito im Lagauel, circa 444 
Ruthen 60 Fuß aroß, neben eigener Wieſe und Heinrih Waffer, Flur 4, Nro. 156. 
“Das vorbemeldte, mit Nro. 50 bezeichnete Haus mird von dem Weber Alexander Lacroi miethmeife 
bewohnt; die übrigen Realitäten werden von dem Schuldner Wimar Neu felbft bewohnt und benußt, Der 
volländige Auszug aus der Steuerrolle nebſt den Kaufbedingungen liegt auf der Gerichtsfchreiberei des 
hiefigen Friedensgerichts zur Einficht offen, 

Densberg, ben 25. Auguft 1837, Der Königliche Friedensrichter, Scheidweiler, 
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Auf Anftehen des Grafen Felir von Drofte zu Viſchering von Neffelrode-Reicenftein, Rentner, zu 
Herten wohnend, auf Betreiben deſſen Rentmeiſters Marmilian Lauterbach, Guts beſitzer, zu Geiſtingen 
wohnend, wofür zum Zwecke dieſes Verfahrens beim Gerichtsvollzieher Odendahl zu Eitorf Domizil ges 
wähle ift, follen nachbenannte gegen den zu Oberlüderath, Sammtgemeinde Ruppichterorh, Gerichtebes 
zirk Eitorf wohnenden Ackerer Chriſtian Adolphs, in gerichtlichen Beihlag genommenen, in der Gemeinde 
Bellen, Dürgermeifterei Ruppichter oth, Kanton Eitorf, im Siegfreife, gelegenen Immobilien, 

am Montag den 20. November db 5%, 
Vormittags 9 Ahr, bei dem Königlichen Friedens gerichte zu Eitorf, in dem gewöhnlichen Sigungsfaale 
öffentlich zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meifibietenden zugefchlagen werden, wie folgt: 
Gemeinde Belfem 

1. ($lur 25, Parzelle 156) 55 Ruthen 50 Faß Heide in der Harth, neben Zoh, Sommerhäufer und 
Yohann Thiel; Erſtgebet 5 Sgr. 3. (Parz. 145) 11 Ruthen 40 Fuß Wiefe, in der Baumwieſe, neben 
Bild, Stommel und Anton Abrz zu 10 Sgr. 3. (1. 24, Warz. 342) 59 Muthen 10 Fuß Aderlant, 
auf dem Hafenfprung, neben Joh. Sommerhäufer und Arnold Wirges, zu 20 Sgr. 4, (Parj. 349) 2 
Morgen 86 Ruthen 70 Buß Aderland daſelbſt, neben Heine. Wirges und Arnold Lug, zu 3 Thir. 6, 
(Parz. 365) 128 Ruthen 20 Fuß Ackerland dafelbft, neben Peter Stommel und Arnold Schmidt junior, 
zu 1 Ihle, 10 Sgr. 6. (Parz. 567) 160 Nutben 20 Fuß Ackerland dafelbft, neben Gerhard Wirges 
und Bertram Müller, zn 20 Sar. 7, (Parz. 575) 2 Morgen 9: Ruthen 50 Fuß Heide im Heifterfiefen, 
neben Martin Etzenbach und Wilhelm Müller, zu 10 Ser. 8. (Parz. 391) 97’Rusben 80 Fuß Aders 
land im Klief, neben Wilhelm Olberz und Arno!d Sıommel, zu 20 Ser. 9. (Parz. 595) 149 Rutben 
50 Fuß Ackerland daſelbſt, neben Arnold Stommel beiderfeits, zu 1 XThle. 10. (Parz. 593) 149 Ruthen 
50 Zuß Aderland bafelbft, neben Arnold Stommel beiderfeits, zu 20 Sgr. Beide Lektere bilden eine Pars 
zelle. 11. (Parz. 416) 39 Rutben 50 Fuß Wieſe in der Kliefwiefe, neben Arnold Stommel und Wittwe 
Berir. Müller, zu 10 Sgr. 12. (Parz. 419) 50 Ruthen 60 Fuß Wieſe daſelbſt, neben Strider und Ant. 
Wirges, zu 10 Sgr. 13. (Parz. 425) 41 Ruthen 50 Fuß Wiefe dafelbft, neben Arnold Schmidt-senior 
und Arnold Schmidt junior, zu 10 Sar. 14. (Parz. 444) 103 Muthen 50 Fuß Aderland oben der 
Kliefwiele, neben Wilhelm Older; und Gofepp Hänfcheid, zu 1 Thle. 15. (Parz. 451) 71 Ruthen 40 
Fuß Aderland dafelbft, neben Arnold Wirges und Wilhem Müller, zu 1Thlr. 16. (Parz. 467)27 Ruth. 
40 Buß Wieſe in der Hofw.che, neben Arnold Schmidt senior und Gerhard Wirges, zu 10 Sr. 17. 
(Parı. 502) 16 Ruthen Holzung im Scheffenberg, neben Arnold Wirges und Peter Stommel, zu 5 Sfr. 
18. (Parj. 515) 27 Ruthen 50 Fuß Holzung bdafelbft, neben Arnold Lug und Theodor André, us Sgt. 
19. (Parz. 522) 9 Ruthen 60 Fuß Holzung daſelbſt, neben Arnold Schmidt und Wilhelm Müller, zus 
Sr. 20. (Parz. 528) 18 Ruthen 60 Fuß Wiefe in der Bergwieſe, neben Arnold Schmidt senior und 
Arnold Stommel, zu 5 Sgr. 21. (Parz. 545) 15 Ruthen 60 Fuß Wiefe deielbft, neben Franz Kramer 
und Wilhelm Dlberz, zu 5 Sgr. 22. (Parz. 554) 15 Ruthen 90 Fuß Wieſe daſelbſt, neben Arnold 
Schmidt senior und Bertram Adolphs, zu 5 Syr. 23. (Parz. 561) 31 Nutben 70 Fuß Wiefe in ber 
neuen Wiefe, neben Wilhelm Stommel und Bertram Müller, zu 10 Sgr. 24. (Flur 25, Warz. 145) 15 
Ruthen 10 Fuß Wiefe in der langen Wieſe, neben Arnold Wirges und Erben Arnold Ahr, zu 10 Sgr. 
25, (Parz. 159) 109 Rutben 50 Buß Aderland auf der Bremelter Harth, neben Heinr. Schmidt und 
Erben Arnold Stommel, zu 2 Thlr. 10 Sgr. 26. (Parz. 198) 50 Ruthen 70 Fuß Wiefe hinterm Hof 
im Garten, neben Wild. Müller und Martin Etzenbach, zu 10 Sar. 27. (Parz. 245) ı Ruthe 80 Buß 
Wiefe oben in der Hofwiefe, neben ‚Heinrih Schmidt und Heinrih Schmidt, zu 5 Sgr. 28. (Parj. 252) 
17 Rüthen Wiefe oben in der Hofwiele, neben Johann Sommerbäufer und Chriſtian Severin, zu 10 Sur. 
29. (Parz. 254) 7 Ruten 50 Buß Ackerland oben in ber Hofwiefe, neben Arnold Stommel und Chriſt. 
Severin, zu 10 Sgr. 30. (Par. 263) 9 Nutben 90 Fuß Ackerland bafelbft, neben Wilhelm Müller und 
Wilden Dlberz, zu 15 Sgr. 31. (Parz, 270) 41 Ruthen 50 Fuß Ackerland daſelbſt, neben Joſeph 
Haͤnſcheid und Ehriftian Adolpbs, zu 1 Thlr. 32. (Parz. 271) 22 Ruth. 90 Fuß Hofraum im Hofe 

berlüderarh unter der Kapelle, neben Chriſt. Adolph und dem Wege, zu 1 Thlr. 33. (Parz. 290) 30 
Ruthen Hofraum bafelbft, neben Heinrih Schmitt und Johann Sommerbäufer; dann das hierauf ftebende 
Wohnhaus und Stallung unter einem Daihe, einſtöckig, circa 35 Fuß lang und 20 Fuß breit, fo wie die 
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neben dem Haufe angebaute Scheune mit einem Einfahrtsthot vecſehen, ſaͤmmtlich aus Holz mit Lehm⸗ 
fahmwänden aufgebaut und mit Stroh gededt, zu 40 Ahle. 34. (Marz. 300) 10 Ruthen 50 Fuß Hofraum 
dafelbfl, neben Arnold Wirges und Martin Egendad, zu 10 Gar, 55. (Parz. 358) 79 Ruiben 50 Buß 
Wieſe oberm Hof aufm Kamp, neben Arnold Stommel und Joh. Sommerbäufer, zu. 1 Ablr. 15. Sur. 
56. (Parz. 347) 56 Mutben 80 Fuß Wieſe aufm großen Kamp, neben Wilhelm Olberz und Anton Wirs 
ges, zu 20 &ar. 37. (Parz. 363) 37 Ruthen 80 Fuß Wieſe im Dornengarten, neben Jobann Sommers 
bäujer und Johann Thiel, zu 25 Egr. 58. (Parj. 378) 4 Rathen 50 Fuß Wieſe dafeldft, neben Wilh. 
Kramer nnd CEhriſt. Severin, ju 10 Ser. 39. (Parz. 380) 23 Nutben 70 Fuß Wieſe dafenft, meben Wild. 
Dlberz. und Anton Wirges, zu 20 Gyr. 40. (Parz. 450) 1 Morgen 4 Ruthen 70 Buß Aderland aufm 
Sicfen, 92 Nuchen 50 Fuß Aderland dafeldft, bilden eine Parzelle, neben Peter Anton Knecht und of. 
Hanſcheid, zu 4 Thlr. 41. (Parz. 444) 63 Ruthen 60 Fuß Aderland auf den Dornen, neben Bertram 
Müller und Arnold Stommel, za 1 Thlr. 30 Sgr. 42. (Flur 26, Varz. 67) 105 Rurhen Ackerland ums 
ter dem Müblenmwege, neben Johann Hänfcheid und Johann Sommerhäufer, zu 1Thlr. 45. (Parz. 156) 
19 Ruthen 80 Fuß Holyung aufm Giefen,. neben Johann Thiel and Johann Sonmerbäufer, zu 5 Ser, 
44. (Marz. 181) 56 Rutben 50 Fuß Heide unter dem Sumpffelde, neben Johaun Thiel and Ehriftian 
Adolph, zu 5 Ser 45. (Parz. 209) 59 Ruthen 10 Fuß Heide aufn Oberluckerather⸗Birckenbuſch, neben 
Wild. Stommel und Joh, Ihiel, zu 5 Sgr. 46. (Parz. 224) 1 Morgen 27 Ruthen 10 Buß Aderland 
aufm Sumpffelde, neben Peter Stommel und Gerhard Wirges, zu 2 Thlr. 47. (Warz. 227) 47 Ruth. 
10 Fuß Aderland bdajelbft, neben Arnold Ahr Erben und Arnold Wirges, zu [5° Som 48, (Parz. 232) 
95 Ruthen 50 Fuß Ackerland daſelbſt, geben Arnold Wirges und Grben Wilhelm Bei, gu 1 Ahle, 
49. (Parj. 243) 6%: Ruthen 20 Buß Ackerlaud an) Siefen, neben Martin @henbacdniahd Gerhard 
Birg-s, zur. Thlr 6Sgr. 50: (Parz )279) 2 Ruthen Holzung ‚vorn wären dert‘ Sampffelde, neben 
Wilhelm Stonmel und‘ Wittwe Bertr. Müller, zu 5. Sur. 51, (Parg 285) 401 Ruthen so Faß Holzung 
daſeldſt, neben Chriſtian Adolph und Wittwe Wilhelm Kramer, zu 6: Gar. 62. Parz. 290) 25 Ruthen 
40 Fuß Wieſe in tenıKobnungewieie, neben Anton Wirges und Joſeph Häniheid, zu 10 Sar. 55. (Parz. 
851) 18 Ruthen 60 Fuß Wieſe unten in der Kobnungssiele, neben ‚Meter Joſehh Tunfersfeld und Bertr, 
Adolph, zu 10 Car. 54. (Parz. 565). 20 Ruthen 40 Fuß Wieſe in der Klauſenwieſe, neben Arnold 
Ftanfen und Chriflian Krei, zu 70 Sar. 66. Glur 27, Parz. 32) 94 Ruthen 90 Fuß Ackerland aufm 
Schlüffel, neben Wilbelm Olberz und Wittwe Bertr. Müller, zu ı Ihle, 20 Sgr. 56... (Marz. 40) 1 
Morgen 58 Nutben 60 Buß Ackerland auf dem Kleefelde, meben Erben Arnold Ahr und Bertr. Müller 
Winwe, za 5 Tble. 57. (Mary. 42) ,59 Runden 40. Fuß Aderland auf dem Waſſteſtack, neben Wittme 
Betr, Müller beiderſeits, Ju 1Thlex. 58. (Marz) 69) 8 Ruthen 50 Fuß Wiefe, er Sammelbäreft, neben 
Wilhelm Ofberg und Arnold Lug, zu 10 Sat. 69. (Parz. 65) 16 Ruthen Wire im Bareſt, neben Wilh. 
Stochmel und Arnold Lug, zu 10 Sgr. 60, (Parz. 85) 28 Ruthen 70 Zar Wieſe dafelbft, neben Bertr. 
Müller Witwe und Heinrih Wirges, zu 10 &gr. 61. (Parz. 104) 27 Ruthen 20 Fuß Wieſe im Bigens 
aarten, neben Johann Thiel und Arnold Schmidt junior, zu 10'Sgr, 68. (Parz. 108) 14 Ruthen 50 


Fuß Wieſe im Kellersgarten, neben Witwe: Bevir. Müler und Arnold Lug, zu 10 Sgr. 65. (Parz. 112) 


16 Nutben 80 Fuß Wieſe baielbit, neben Witwe Wilbelm Kramer und Joh. Weiand, zu 10 Sgr. 64, 
(Parz. 122) 6 Ruthen 80 Fuß Wieſe dafelbfl,.meben Witwe Müller beiderſeits, zu 5 Sgr. 65. (Parz. 
144) 3 Rutben 40 Fuß Hofraum im Hof Oberlüderaib, neben Anton Wirges und Peter Anton Knecht, 
zu 5 Sgr. 66. (Parz. 146) 1 Rutbe 20 Fuß Hofraum bdafeldft, neben Anton Wirges und Wilhelm 
Stommel, zu 5 Sgr. 67. (Parz. 160) 12 Ruthen 30 Fuß Werner im Hof Oberluderath, neben Gerhard 
Wirges und Arnold Schmidt senior, zu 5 Sgr. 68. (Parz. 177) 25 Ruthen 80 Foß Hütung daſelbſt, 
neben Ghriftian Severin und Wilhelm. Olberz, zu 5 Sar. 69. (Parz. 209) 7 Ruthen 50 Fuß Hütung 


daſelbſt, neben Arnold Stommel und Joh. Ihiel, zu 5 Sgr. 70. (Parz. 216) 50 Ruthen 20 Fuß Wieſe 


im Huͤllenkamp/ neben Wilhelm Kramer und Witiwe Bertr._ Müller, zu 10 Ser. 71. (Marz. 261) 7 
Ruthen 50 Fuß Aderland im Heifterfampsgarten, neben Anton und Heinr. Wirged, zu 10 Sgr. 72, 
(Pari. 270) 34 Rutben 10 Fuß Ackerland dafelbft, neben Arnold Schmidt junior und Arnold Lug, zu 
20 Sgr. 73. (Parj. 277) 6 Ruthen 70. Fuß Aderland dafelbit, neben Heinrich: Schmidt und Peter Ans 
ton Kuecht, zu 15 Sgr. 74, (Parz. 285) 101 Ruthe 30 Fuß Aderland in der Delle, neben Arn. Lug 
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und Wittwe Bertram Müller, zu 1 Thlr. 20 Sgr. 75. (Parz. 298) 74 Ruthen 70 Kuß Ackerland 
dem Heifternftäd, neben Ehriftian Severin und dem Wege, zu 25 Sgr. 76. (Parz. * 1 Br 
MRuthen 60 Fuß idem auf dem Bigenbrunnen, neben Witwe Wilhelm Kramer und Bertr, Adolph, zu 3 
Ablx. 77. (Parz. 321) 88 Ruthen 20 Fuß Aderland dafelbft, neben Ant. und Heine. Wirges, zu 1 Ihlr. 
78. (Parz. 332) 14 Ruth. 10 Fuß Aderland aufm Stockum, neben Ant. Wirges und Wild. Müller, zu 20 Egr. 
79. (Parz. 325) 40 Ruth. 40 Fuß Aderland im Leuersgarten, neben Joſ. Haͤnſcheid und Heinr. Wirges, zu 1 Thir. 
80. (Parz. 329) 42 Ruthen Aderland dafelbft, neben Witiwe Bertram Müller und Peter Schmidt, zu 
1 Ihle, 81. (Parz. 547) 63 Ruthen 50 Fuß Aderland auf. dem Laubbuſch, neben Arnold Lug und Heins 
rich Wirges, zu 1 Zhlr. 10 Sgr. 82. (Parz. 549) 115 Ruthen 40 Fuß Aderland dafelbft, neben Hein 
ih und Anton Wirges, zu 1 Xhlr. 10 gr, 85. (Parz. 358) 63 Rurhen 10 Fuß idem unten auf dem 
Bigenbrunnen, neben Witiwe Wilhelm Kramer und Joſeph Hänfdeid, zu 1 Ihlr. 10 Sgr. 84. (Par. 
385) 101 Ruthe Holzung auf dem Nottfelde, neben Arnold Stommel und Wilhelm Dlberz, zu 20 Sar. 
85. (Parz. 588) 16 Muthen 40 Fuß Holzung daſelbſt, neben Anton Wirges und Heinr. Schmibt, zu b 
Sgr. 86. (Parz. 404) 108 Ruthen 60 Fuß Holzung oben der Pfaffenwieſe, neben Johann Thiel und 
Johann Sommerhäufer, zu 10 Sgr. 87. (Parz. 414) 42 Ruthen 60 Fuß Holjung oben ber Hatter⸗ 
ſcheiderwieſe, neben Heinr. Wirges und Arnold Schmidt, Junior, ju 5 Ser. 88. (Parj. 416) 24 Rutben 
Holzung bafeldft, neben Heinrid und Anton Wirges, zu 5 Sgr. 89. (Parz. 420) 51 Ruthen 70 Fuß 
Diele ın der Hatterfcheiderwiefe, neben Anton Demmer und dem Wege, ju 35 Sr, 90, (Par;. * 
11 Ruthen Holzung in der Grinten, neben Wilhelm Müller und Arnold Wirges, zu 5 Ser. 91. (Dar. 
447) 55 Ruthen 80 Fuß Aderland neben dem Hohlenweg, längs Witwe Bert. Müller und Anton Wils 
ges, zu 1 Thle, 10 Sgr. 92. (Parz. 452) 68 Ruthen 80- Fuß Aderland dafelbft, neben Witwe Ders 
tram Müller und Martin Egenbad, zu 1 Thlr. 10 Sgr. 93. (Parz. 454) 1 Morgen 7 Ruthen Acker⸗ 
land bafelbft, neben Wittwe Bertram Müller und Martin Etzenbach, zu 4 Thlr. 15 Sgr. 94. (Parz. A480) 
78 Ruthen Aderland auf dem Kleeftüd, neben Wittwe Bert. Müller und Witwe: Wild. Kramer, zu 2 
Zhlr. 10 Ser. 95. (Parz. 473) 10 Rutben 70 Fuß Wieſe im Kellersgarten, neben Ghriflian Severin 
und Anton Wirges, zu 5 Sgr. 96. (Parz. 478) 5 Ruthen 20 Fuß Aderland im SHellengarten, neben 
Arnold Ahr und Witwe Bere. Müller, zu 10 Sgr. 97. (Parz. 487) 15 Ruthen 50 Fuß Aderland das 
felbft, neben Wilhelm Müller und Arnolo Schmidt senior, zu 20 Sgr. 98. (Parz. 498) 24 Ruthen 50 
Zug Wiefe dafeldft, neben Wilhelm Olberz und Wilhelm Müller, ju 20 Sgr. 99. (Flur 28, Par. 5) 
1 Morgen 148 Ruthen 60 Fuß Holzung in der Brüche, neben Joh. Sommerhäufer und Arnold Stoms 
mel, zu 15 Sgr. 100. (Parz. 9) 29 Ruthen 40 Fuß Holzung bafelbit, neben Arnold Schmidt, senior, 
und Arnold Lug, zu 5 Ser. 101. (Parz. 26) 54 Ruthen 70 Fuß Holzung im Hilgersbonnenfief:n, nes 
ben Erben Arnold Stommel und Arnold Lug, zu 5 Sgr. 10%. (Parz. 41) 57 Rutben 80 Fuß Holzung 
dafelbft, neben Pet. Anton Knecht und Arnold Schmidt, senior, zu 5 Ser. 103. (Parz. 49) 177 Ru 
tben 80 Fuß Holzung oben dem alten Feld, neben Wilhelm Stommel und Arnold Wirges, zu 10 Gar, 
104. (Parz. 71) 81 Ruthen 60 Fuß Holzung bafeldft, neben Wilhelm Stommel und Gertrud Wirges, 
zu 10 Ser. 105. (Parj. 77) 1651 Ruthen 20 Fuß Holzjung unterm Bruche, neben Arnold Lug und 
Anton Wirges, zu 10 Sgr. 106 (Parz. 99) 120 Ruthen 10° Buß Holzung im Pelzenbonnen, neben 
Chriflian Siberz und Iobann Hänfteid, zu 10 Sgr. 107. (Parz. 101) 125 Ruthen 70 Fuß Aderland 
bafelbft, neben Joſ. Hänfheid und Wittme Wild. Kramer, zu 1 Thlr. 20 Sgr. 108. (Parj- 116) 21 
Ruthen · 20 Fuß Heide in ber Kehlhardt, neben Wilhelm Stommel und Iohann Thiel, zu 5 Sgr. 109. 
(Parj. 159) 100 Ruthen 30 Fuß Uderland auf der Dagengaffe, neben Anton Wirges und Arn. Stoms 
mel, zu 1 Thlr. 10 Sgr. 110. (Parz. 145). 1352 Ruthen Aderland auf den Hollen, neben Anton Wirs 
ges und Peter Anton Knecht, zu 1 Thlr. 15 Sgr. 111. (Parz. 158) 95 Ruthen 50 Fuß Aderland bas 
ſelbſt, neben Peter Stommel und Wittwe Bertr. Müller, zu 1 Thlr. 112. (Parj. 170) 1 Morgen 61 
Ruthen Heide oberm Bruch, neben Arnold Wirges und Wittwe Wild. Kramer, zu 5 Gyr. 115. (Parz- 
189) 2 Morgen 127 Ruthen 80 Buß Heide am Schneppenwege, neben Heinr. Ehmitt und Pet. Stommel, 
du 10 Sgr. 114. (Flur 29, Parz. 11) 62 Ruthen 70 Fuß Aderland auf den Gründen, neben Erbe 
Arnold Ahr beiderfers, zu 25 Sgr. 115. (Parz. 14) 51 Ruihen 20 Fuß Heide auf dem Herdbriefhgem, 
"ben Bertr. Müller und Wittwe Wilh. Kramer, zu 5 Ggr. 116. (Parz. 21) 58 Ruthen 20 Fuß Hol= 
) unterm Stumpfeld, neben Bertram Müller und Erben Arnold Ahr, zu 5 Sgr. 117. (Parj. 55) 
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34 Ruthen 80 Fuß Wieſe in der —— —— neben Wittwe Arnold Franken und Wilh. Sauer, zu 
15 Sgr. 448. (Parz 76) 126 Ruthen 10 Wieſe in ber Warwiefe, neben Wilh. Demmer und Theod. 
Andre, zu 4 Ahle. 45 Sgr. 449. (Parz. 93), 24 Mutben 50 Buß Wiefe in der Pfaffenwiefe, neben Joh. 
Thiel und Joh. Sommerhäufer, zu 15 Ser. 120. (Parz. 125) 50 Ruthen 80 Fuß Holzung unten im 
Altenhofe, neben den Borgenannien und Sgr. 431. (Par; 445) 74 Ruthen 40 Fuß Holzung bafelbft, 
neben Wild. Müller und Arnold Wirges, zu 5 Sgr. 132. (Parz. 147) 76 Ruthen 70 Fuß Holzung 
bafelbft, neben Arnold Lug und Wittwe Bertram Müller, zu 5 Sgr. 125. (Parz. 150) 78 Ruthen 20 
Fuß Holzung dafelbft, neben Arnold Lug und Anton Wirges, zu 5 Sgr. 424. (Parz. 166) 36 Ruthen 
30 Fuß Holzung oben der Thelenbitze neben Joh. Sommerhäufer und Erben Peter Sauer, zu 5 Sgr. 
425. (Parz. 172) 24 Ruthen 10 Fuß Wiefe in der Alefeldswieſe, neben Wittwe Bert, Müller und Franz 
Joſeph Stommel, zu 15 gr. 126. (Parz. 198) 55 Ruthen 60 Fuß Holzung mitten im alten Hofe, nes 
ben Arnold Wirges und Ehriftian Srommel, zu 5 Sgr. 427. (Parz. 211) 162 Ruthen 60 Fuß Heide 
oben der Pfaffenmiche, neben Anton Wirges und Peter Anton Knecht, zu 5 Sgr. 128. (Parz. 235) 70 
Ruthen 60 Fuß Heide unten im Aleroth, neben Arnold Schmig und Arnold Lug, zu 6Sgr. 129. (Parz- 
345) A Morgen 45 Ruthen 80 Fuß ‚Heide unter bem Schneppenweier, neben Anton Wirges und Wittwe 
Wilhelm Krämer, zu 45 Sgr. 130. (Parz. 253) 4 Morgen 404 Rutben 50 Fuß Heide bafelbft, neben 
Gertrud Wirges und Wilhelm Dlberz, zu 15 Ser. 4134. (Parz. 255) 53 Morgen 151 Ruthen 80 Buß 
Heide im der oberften Hovenflaffe, neben Heinrih und Anton Wirges, zu 25 Gar. 132. (Par. 289) 
39 Rutben 90 Fuß Heide in dem —— neben Armen und Anton Demmer, zu 5 Sgr. 133. (Flur 
25, Parz. 579) 4 Ruthen Wiefen im Dürrengarten, neben Eigenthümer beiderfeiis, zu 10 Sgr. Sämmts 
lihe Immobilien werden von dem Schuldner ſelbſt bewohnt und bemußt. Fr 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, wonach die vorbezeichneten Immobilien für bas Jahr 
4856 mit einer SterersQuore von 5 Thlr. 6 Sr. 10 Pfge. Preuß. Gourant belaftet find, fo wie bie 
Kaufdedingungen liegen auf der Gerichtsfchreiberei bes biefigen Friedensgerichts zur Einſicht offen. 

Eitorf, am.2. Auguſt 1837. Der Königliche Briedensrichter, gej. Maurmann. 


Betfanntmadhung. 

Der Bedarf an Schreib» und Pad Materialien und fonftigen kleinen BureausBebärfniffen unferer 
Geſchaͤfts⸗Bureaux fol für das nächte Jahr im Wege ſchriftlicher Soumiſſionen an den Minbeftfors 
bernden verbungen werben, 

Es find muthmaßlich erforderlich: 


L An Papier 
1) 2 Rieß fein ſchwer SupersRopal; 10) 30 dito mittelfein Pro Patria; 
3) 35 bito mittelfein Ropal; 11) 120 bito orbinair Pro Patria; 
3) 5 dito mittelfein groß holländifch Median; 12) 5 dito BelinsBriefpapierz - 
4) 10 dito mittelfein fchwer Median; 13) 125 dito gelblich Concept; 
5) 4 bito fein fchwer groß Meblanz 14) 3 dito Loͤſchpopier; 
6) 25 bito ordinair fein groß Median; 15) 6 dito weiß Aftendedel, (Imperialsormat) ; 
7) 16 bito mittelfein Einhorng; 46) 12 bito blau Aktendeckel, (Einhorn⸗Format); 
8) A6 dito ordinair Einhorn; 17) 10 bito graues Packpapier. 


9) 15 bito fein groß Pro Patria; 
U. An fonftigen Bedärfniffen 


1) 200 Bund Federfpulen; 10) 7, Pf. Gummi elasticum; 
2) 8 Pfund Siegellack Nro, 0; ı1) 420 Pf. Bindfaden; 

3) 16 Pfund Siegellad Nro. 33 12) . Pf. Heftfeibe; 

4) 25 Pf. Siegellad Nro. 55 45) 60 Pf. Heftzwirn; 

6) 40 Pf. Oblaten-Nro. 3; 44) 300 Stüd Heftnadeln; 

6) 5 Pf. Oblaten Nro, 4; 45) 4 Pf. Stednadeln; 

7) 6 Dußend Bfeiftifte; 46) 5 Quart rothe Dinte; 

8) 5 Dugend Rothſtifte; 17) 350 Ellen Wachsleinen, 


9) Dutzend Flaͤſchchen Sandarac; 


‚ce 


Müdkfichtlich der Beſchaffenheit diefer Gegenfiände wird bemerkt: 7* 


1) das Papier muß. durchgängig Sommerfabrifat fein; 


2) das Schreibpapier muß bei gehöriger Dichtigkeit quch die erforberfihe Glätte haben, um bequem hars 


auf fchreiben zu koͤnnen. — 

3) die Federſpulen müſſen von guter Mittelſorte und gehöriger Elaſtigitat fein und ſich in geraber Linie 

und ohne Zähne fpalten laſſen; . 

4) der S'ſezellack muß von rother Farbe fein und im Brennen Teicht fließen obne zu tränfelm; 
65) die Dleis und Rothſtifte dürfen, wenn fie gefpigt werben, nicht leicht zerbrechen oder zerbrockeln und 
es muß ſich mweih damit fhreiben laffen. 

Sämmtlice Artifel müffen Eoflenfrei bis in dad Negierungsgebäube geliefert werben und erfolgt bie 
Lieferung des Papierbebarfs für das ganze Jahr auf Einmal, die der übrigen Gegenflände aber nad) Bes 
darf auf vierteljährige Anweiſungen. j 

Die Koften gegenwärtiger Befanntmadhung und bie Stempels und SportelsKoften bes Lieferungs— 
Bertrags Fallen den Unternehmern pro rata zur Laſt. 

Lieferungsluſtige werden eingeladen, ihre verfisgelten, auf ber Adreſſe als „Soumiffion für die Schreibs 
matcrialienstieferang” bezeichneten. Auerbietungen unter Beifügung von Muftern (welche letztere jedoch nicht 
mit dem Namen des Sonmiffionärs, jondern mit einer Nummer oder fonftigen Merke bezeichnet fein müffen) 
pöteftens bis zum 45, November d. 3, Nachmittags 6 Uhr, an unfern Dotenmeifler im Negierungegebäude 
abgeben zu lafjen. 

Die eingegangenen Soumiffionen werden am Tage nach obigem Termine geöffnet und fol alsdann 
entweder mit dem Dindeflfordernden oder dem ihm zunächft Siehenden der Lieferangsvertrag abgeſchloſſen 
werden. Nachgebote werden nicht angenommen und foll bie Entſcheidung oder. ber Zuſchlag ſpaͤteſtens bie 
zum 4. December d. J. erfolgen. ) 

Köln, den 21. September 1537. Königliche Regierung 


BSBefanstmadung. 


FR Die ce A DefonomisBebürfniffe ber Arbeits⸗Anſtalt zu Braumeiler für das Jahr: 1838, der 
chend muthmaßlich in: j 


1) 2700 Scheffel Roggen; 17) 4800 Pfund gedörrte Pflaumen; 

2) 23500 „  Beljen; 12) 5130 ° „ ausgeihmelzenes Rindsfett; 

5) 100 „Gerſte; 13) 25000 „Rindfleiſch; 

4) 100 „Hafer; 14) 100 „RKalbfleiſch; 

6) 22900 Pfund Heu; 15) 11600: Quart Bier;: 

6) 124000 Pfund Strob; 16) 400 „Branntewein; 

7) 250 Scheffeln Erbſen; 17) 1900 „Eſſig; 

8) 250 „Linen; 18) 542 Pfund Nauchtaback; 

9) 230 „Bohnen; 19) 2000 Pfund Starke⸗Abfall; 

10) 2000 Pfund Beisz 20) 2920 Pfund ſchwarze Seife; “ 


ſoll öffentlich an den Mindeflforbernden verbungen werden, und ift hierzu Termin. auf Montag, ben 23, 
» Mis., Vormittags 9 Uhr, im Reglerungägebäude bierfelbft anberaumt worden. Unternebmungfs 
Iuftige werden zu diefer izitation mit dem Bemerken eingeladen, daß die, Bedinaungen jchon vor bem 
Termine bei dem Botenmeiſter Schenk, im Regierungsgebäube, eingefehen werden lünnen. 
Köln, ten 2, Oktober 1857, i Der Regierungẽs-Praͤſident, Ruppenthal. 








>. cc 
Ddefinitiver Bertauf.“122 


In Sachen a, des Herrn Johann Joſeph Heinzish Karl Sylveſter Hermann Ignatz Breuer, Buch⸗ 
händler in Machen; b. des Herrn Michael Joſeph Marcus Anaſtaſius Breuer, Kaufmann in Köln, und 
c..ber Fräulein Maria Joſephine Bernarbine Aldine Breuer, ohne Gewerb, ebenfalls in ‚Köln wohnhaft, 
Theilungsprovokanien, ireien durch ben AdvofatsYnwalt Herrn Schneider daſelbſt, 


gegen 
die Emancipirten Heinrich Joſeph Jobann de Deo Breuer und Eliſe Ludowica Pia Preuer, erfterer Gold⸗ 
arbeiter, letztere Kehrerinn, beide zu Köln wohnhaft, und gegen den ebendafelbft wohnenden Buchhändler 
Herrn Joſeph Do Mont, als Gurator der genannten beiden emancipitten Minderjährigen, Theilungspros 
vofaten, vertreten durch ben Adrokat⸗ Anwolt Herrn Steinberger in Koͤln, 
iſt Iheilungshalber vermittelft Erfenntuiß ber erften Givil-Rammer des biefigen Königlichen Landgerichts 
vom 7. des laufenden Monats die öffentliche Verfteigerung des den Parteien gemeinfchaftlich zugehörigen, 
bier zu Köln in der Trankgaſſe ſub Nro. 8 gelegenen Hauſes nebſt Hofraum, Garten und Hintergebaude 
verorbnet und dem unterzeichneten, ZU Köln wohnenden Notar, Georg Meiner, aufgetragen worden, Diele 
Berfteigerung wird Statt finden 
am Dinstag ben 31. October d. Yu Nahmittags um 3 Uhr, 

in der Amtsſtube des vorgenannten Notars, Miaoritenſtraße Nro. 33, woſelbſt die Verkaufs⸗Bedingungen 
nebſt Tare und übrigen Vorakten zur Einſicht offen Tiegen. 

Köln, den 26. Yuguft 1857, Gteinerg, Notar. 


— — 


Der Outobeſitzer Herr Krahe hierſelbſt beabſichtigt, an dem hieſigen Bache eine oberfchlägige Mühle 
nach eıner Hier zur Einſicht offen Hiegenben Zeichnung zu erbauen, 
Diejenigen, welche durch dieſe Anlage etwa eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, werben hierdurch 
aufgefordert, ihre Ginfprüdhe dagegen binnen einer Prakluſiofriſt bon 8 Wochen vom Tage ber Bekannt⸗ 
madung an, bei dem Untergeichneten vorzußringen, 

Rheinbach, dem 30, September 1837. Der Landrath, v. Imhoff. 


—— — 


Belanntmahung 


1) — hi neuen Ziehbrunnen in der Stadt Rheinbach, veranfchlagt jeder zu 503 Thlr. 
2 Sgr. 11 Pf.; 
N die Einrichtung bes alten Schulhaufes zu Wormersdorf zur Pfarrvikar⸗ und Küftermohnung und 
Brandiprigenlofal, veranfchlagt zu 1251 Ahle. 28 Sar. 1 pf.; und 
3) die am Pfarr hauſe zu Ipplendorf ausjuführenben Reparaturen, veranſchl. zu 337 Thlr. 35 Sgr.2 pPf. 
ſollen am Donnerstag den 19 -d+, Nachmittags 3 Un, hier auf-bem- Gemeindehaufe, öffentlich am den 
Mindeftfordernden vergantet werben 
Rheinbach, den 4. October 1867. Der Bürgermeifter, geh · Rid der. 


ccrv 
Herlengerfftenmühle zu Steglar. 


Einem geehrten Publikum mache ich hlermit die ergebene Anzeige, daß ich den Betri 
lengerſtenmuͤhle nunmehr wieder fortſetzen werde, indem Herr Binde aff * u Vil ich nd Getenmtuie 
des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 1. Auguſt und des Königl. Rhein, Appellationss@erichtshofes 
vom 11. Sept. c. zur Wegreißung ber vor bie Oeffaung meines fogenannten Schützes wiberrechtlic 
und unbefugter Weife aufgeführten Mauer in ben Mühlengraben bierfelbft nebft Koſten, Schadens 
erfag und Succumbenzftrafe verurteilt worben ift, Der Zugang zu meiner Mühle ift durch einen Steg 
—— — früher; — . —— x. Windgaſſen vom K. Landgerichte zu Köln uns 
erm 13. Januar c. und vom K. Rh, elhofe unterm 4, Juli c. i 
Graf van | ppelh Zuli c. in die Koſten und Succumbeny 

ch biste um geneigten Zufpruc, mit dem Bemerken, daß alle I 
— — daß zu verlangenden Sorten von Gerſte 
Sieglar, den 7. October 1837. Wittwe Peter Meis. 


4 datticher Gewebr⸗Depot 
St, Agatha Nro. 6 
Da mit Ende diefed Jahres das Depot eingehen foll, fo werben bie noch vorrätbigen fhönen bops 
pelten und einfachen Gewehre, Piftolen, Schlöffer, Gewehrgarnituren, Pulverhörner, Jagdtaſchen ꝛc. zum 


Fabrikepreife abgegeben. 
Köln, im September 1857, Boifferee ct Langen, 


Bei M. Hepnen, Buchbinder und Antiquar, St. Georgſtraße Nro. 23, ſind alle Gattungen von 
Schulbachern für Gpmnaſien und Bürgerſchulen aller Klaſſen, neu gebunden In halbem Ladenpteis zu 
haben. Bei Beſtellangen werden nur portofreie Briefe angenommen. 


Wr ) 
Amtsblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Köln. 
Stud 42. 


— — — — — —— — — — 


Dindtag, den 17. October 1837. 
nn nn —— 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Zufolge Reſcripts des Königlichen Minifterli des Innern und der Poljzei vom 15. v. 9, Nro 606. 
bringen wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß den englifhen Verſicherungs⸗Geſellſchaften Auslaͤndiſche 
Sun fire oflice und Fan 
Royal Exchange Gefeltfbaften 
bie Erlaubniß ertheilt worden if, MobilarsBerfiherungen gegen Feuersgefahr in ben Königl, B. 14677 
Staaten zu übernehmen und daß ber Geſellſchaft j i 
West of Scotlaud 
einftweilen geflattet iſt, ihre laufenden Verfiherungen innerhalb Landes vorläufig zu prolons 
giren, nicht aber neue Riſicos zu übernehmen, 
Köln, ben 9, Oltober 1837, 








Der vom 28. InfanteriesRegimente am 8. December 1836 befertirte Musketier Wilhelm Nro. 607. 
Braſcheß bat ſich freiwillig wieder geflelt, und wird der befhalb unterm 17, December 1836 guräd. 


wider ibn erlaffene Steckbrief hiermit zurädgenommen, genommener 
Köln, ben 16, Dfiober 1837, Stedbrief. 
B, 15442, 





-Belanntmahungen anderer Behörden 


gemacht, 
Köln, den 6. Oftober 1837. 
Der Geheime Finanzrath und Provinzial SteuersDirchtor, Helmentag. 


Nro. 609. 


Abweſenheit. 


Nro. 610. 


Yufnahme 
von 


‚Buräd: 
genoimnieneh 
Sted bricf. 


Nro. 61 2. 
Steckbticf. 


28) 


Dur Urtbeil des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 7. Yuni b. J. iſt über bie Abs 
weſenheit des Wilhelm Faßbender aus Gravenrheindorf ein Zeugenverhör angeorbnet morben, 
Köln, ben 10, Oftober 1837, - Der Generals Profurator, Diergans, 
— — —— 

Nach einer Bekanntmachung hieſiger Stelle vom 3, September v. J. (Amtsblatt Stud 
87, pag: 258) bebarf «6 bei der Aufnahme von Heirath6-Urfunden der Beibringung för 
liher Auszüge von Civilftandsaften, die jenen Urkunden als Beläge beigeheftet werden follen, 
alsdann nicht, wenn biefe Akten in den auf der Dürgermeifterei beruhenden frübern Givils 
ſtands⸗Regiſtern enthalten find, und der Civilſtands⸗ Beamte fi$ durch deren Einſicht Hinfichts 
lid des Alters der Brautleute u, ſ. w. felbft bie erforderliche Ueberzeugung verfchaffen kann. 
Kann fih dagegen der Civilſtands⸗Beamte biefe Ueberzeugung auf dem bezeichneten Wege nicht 
ſelbſt verfchaffen, fo iſt dieferhalb ein Nachweis von dem betreffenden DBürgermeifter not hwen⸗ 
dig, welcher nur durch förmliche Auszüge aus den Regiſtern derjenigen Dürgermeifterel, in 
weicher fich die Geburt der Brautleute beurfander findet, erbracht werden kann. 

Es ift nun zu meiner Kenntniß gekommen, daß der fragliche Nachweis mitunter nur 
eine, von dem betreffenden Bürgermeifter auf Freipapier ertbeilte, einfache Beſcheinigung über 
den Tag und Ort der Geburt, fo wie die Abſtammung bes einen, ober anderen ber Brauts 
leute, geliefert und für genügend angenommen wurde, — Gin ſolches Verfahren wiberfpricht: 
aber nicht nur den in Betreff des Cisilftande beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften, fondern ins 
volvist auch eine Umgebung des Etempelgefeges, und veranlaffe ich daher bie Herren Givils 
ſtands⸗Beamten, in allen Fallen, in welchen fie bes fraglicen Nachweifes bedürfen, fich fürn. 
lihe Auszüge aus ben betreffenden, ihnen felbft nicht zur Ginficht vorliegenden, Regiſtern vor⸗ 
legen zu laffen, auch darauf zu fehen, daß das tarifmäßige Stempelpapier zu felbigen vers 
wendet werde, 

Köln, den 6, Oftober 1837, Der Ober Profurator, GrundfKöttel, 

>... 

Nachdem bie aus bem biefigen Arreftpaufe entiprungenen Clemens Schlagwein und Yos 
ſeph Biermann wieder zur Haft gebracht find, fo wird ber unterm 25, Auguft c. (Amtsblatt 
Stüd Nro. 35) gegen diefelben erlaffene Steckbrief biermit zurücdgenommen, 

Köln, den 9, Oktober 1837, Der Ober Profurator, 

Fer bdenfelben: 
Der Königliche Erſte Profarator, Stammel, 
ET — — 

Der wegen Anfertigung falſcher Briefe und wiſſentlich in betrugeriſcher Abſicht dabon ges 
machten Gebrauchs vor den biefigen Aſſiſenhof verwieſene Schneider Johann Joſeph Keſſenich 
aus Niederberg hat die Flucht ergriffen und ſich dadurch der fernern Unterſuchung entzogen. 

Indem ich beffen Signalement nachſtehend mittheile, erſuche ih zugleich ſaͤnmtliche Pos 
Itzei⸗Behorden, auf denſelben forgfam zu vigiliren, ihn Im Betretungefaue verhaften und mit 
unter fiberer Begleitung vorführen zu Iaffen, ——— 

Köln, den 15, Oftober 1857, Der Ober Profurätor, * 

Fur denſelben: 
Der Konigliche Erfte Profurator, Stammel. 

Signalemeht. Alter: 23 Jahre; Größe: 5 Buß 4 Zolz;- Haare ſchwarzbraun; 
Stirn: bob; Augenbraunen ſchwarzz Augen; biauz Nafe: fpig; Mund: mittelmäßig; Kinn: 
breit; Bart: braun; Gefichtefarbe: bloß; Geſicht: Tänglihz; Statur: ſchlank und ſchwach 
Dei feiner Entweichung mar berfelbe bekleidet: mit einer ſchwarzen Rappe, ſchwar zem Frackrock, 
hellgrau abgetragenen Hofen, blauer Wefte mit eingenäßten Aermeln und einem Paar Stiefel. 





— — 


* — 
— —— — 


(26 ) 


Am 28. September Hi %.;1Mbenberinaih Halb ſecht Mpk, iſt aif ber Landſtraße zwiſchen Mro. 618. 
MRemagen und Bonn von einem Wagen ein Koffer, welcher mit einem Stride befeftigt gemefen Diebſtahl. 
it, entwendet morden. Der Loffer war von ſchwarzem Leder, ungefähr 3 Fuß lang, 1, Bug 
hoch, mit weiß gezeichnet MH. :B., war verſehen mir einem Taſchenſchloß und zwei ledernen 
Riemen. Im demfelben befanden fi folgende Gegenflände: 1) ein Frauenkleid, ſchwarzgrün⸗ 
big, mit roth und. weißem Laubwerk und großem blauen Mufchenz 8) win bite, mit Laubwerk; 

8) 5 Manner⸗Hemden gez. M. H. Nro, 6, Jı H. Nro. 4, unb J. H. Nro 25 4) eine Mannss 
hemifette von feinem Leinen M.H. Nro. 12; 5) 2 Grauen» bito, eins mit einem Tüllkragen, 
ganz burchwirft, und ber zweite von Perkal; 6) eine weiße geflreifte Nachtsjacke von Bars 
ehent, gez. E- H.5 7) eine dito, vom voſa Kattunz 8) eine Nachtshaube vom feinem Leinen, 
mit gefiricdten Streifen, gg. E- H. Nro. 55 9). eine dito, gej- M. H. Mo. 6; 10) ein 
Taſchentuch von Battift ausgefäppt, gej. A. H.; 11) 2 dito, gej. M. H. Nro. 6, von Leinenz 
12) ein dito, rotb und blau Farirt; 13).ein bite, gelb und weiß karirt; 14) ein Maar weiße 
baummollene Struͤnpfe, gez E; H- Nro,- 315. 15) ein Paar bito, mit weiß, W. H. gej.; 16) 
eim Paar dito, von Merinowolle; 17) ein Paar lederne Handſchuhe; 18) 3 Paar mit Wohle : 
geſtickte Pantoffel; 19) ein Nafirmefler, auf ber. Klinge gez. Wendel; 20) eine wollene Unters 
wefle; 21) ein abgeriffenes Stücd Pelz von Boi, und mehrere andere Gegenflänbe. 

- Indem ich dieſen Diebſtahl zur öffentlichen Kunde bringe, erſuche ich Geben, der über ben 
Dieb oder ben jetzigen Befiger der obigen Gegenftände Auskunft geben Fann, ſolche mir „der 
der naͤchſten PolizeisBebörbe baldigfl mitzutheilen. - - - - 

Sonn, ben 8. Oktober 1837% 1-4: Der Koͤnigl. Prokurator, Eversitanin 


Der Tifchlerlchrling Friedrich Ludwig. Zinck aus Kirchberg, im Kreiſe Simmern hat ſich Nro. 614 
der wegen Hausbiehftahls gegen ihn eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen, Stedbrief. 
Auf. den Grund eines von dem Königlichen Juſtruktionsrichter gegen ihn erlaffenen Bor 
führungsbefehles bringe ich dad Signalement des Beſchuldigten zur Öffentlichen Kenutniß, und 
erfuche die PoltzeisBehörden, denfelben im. Betretungsfalke mir vorführen zu laſſen. 
‚„Goblenz, ben 8, Dftober 1837. Der Königlihe Oben Profurator, v. Olfers, 
Signalement, Derſelbe iſt 17 Yabre alt, 5- Buß groß, fchlanfer Geftaltz er hat 
ſchwarzbraunes Haar, braune Augen; mitremmßigen Mund und. Nafe, rundes Kinn, Hiebere 
Stirn, blaffe Gefichrefarbe, Sommerfproffen und iſt in der untern ‚Kinnlade Ihm ein Schnei⸗ 
dezahn zerbrochen, - — a 


Der durch Steckbrief vom 14. April 6. J. verfolgte Mathlas Scherer yon Cobern hat Nro. 615, 
fi Hier geſtellt und ift-berfelde nunmehr außer Verfolgung geſetzt. 





Burädge 
Goblenz;, den 14, Dftober 1857. Der Königl, Ober-Profurator, v, Olfers, —— 


Mittwoch den 25. Oktober c., Rachmittags 5 Uhr, werben bei Gaſtgeber Herra Schäfer Nro. 616 
in Auelgaß, die bisher an Wilhelm Keller zu YAurlgaß verpachtet geweſenen DomanialsBeih — 
im Lohmarer Gemarken⸗Walde von Neuem auf ausgedehnte Jahre an ben Meiftbietend 
- zur Verpachtung ausgefcgt werben, 

Bensberg, ben 11, Dfinher 1837, Der Forſtmeiſter, Sromm, 


er Verpachtung. 
en 





Bermiſchte Nachrichten. 

Dem’ Fabrikanten Gottl. Friedr. H. Albert Tannhaͤuſer in Berlin iſt unter dem 4. Ok⸗ 
tober 1837 ein Patent, auf ein Verfahren, Flachs- und Hanf⸗Faſern und daraus gefertigte 
Mrodufte gegen die zerftörende Einwirkung der Näffe zu fichern, auf Acht Jahre, von jenem 
Termin an gerechnet und für ben Umfang ber Monarchie, ertpeilt worden, 


( 800 ) 
Perfonal-ECHronis, 


Der Gutöbefiger Simons zu Vogelfang iſt mittelſt Aferhöcfler Kasinet 
26, September c, befinitio zum Eontrath des Landkreiſes Köln — worben, 6: Drdre vom 


— —— ——— 


Die durch den Tod bes Pfarrers Rolshoven erledigte Fatholi 
mülbeim ift dem bisherigen Meligionsichrer an bem biefigen Friedri 
I. J. H. Schumacher verliehen worden, 


Ihe Pfarrſtell 2 
dBilpelms.Cymndtun i 


Zu ‚ber durch ben Tod bes Pfarrers Dürnagel erledigten Pfarrflelle v 


ift unterm 16. September d. 3. der bisherige Vifar zu Gemänd, Joſeph 
ernannt worden, 


on Obergarkheim 
Oſter, als Yfarrer 


— — — —— — — 


Der bieberige interimiftifhe SchulsBitar zu Verni, im Kreife Euskirchen, Johann Jo⸗ 
ſeph Vogt, ift als folcher unterm 29. Geptember c. beftätigt worden, 

An die Stelle bes zum Bürgermeifter beförderten Peter Nohl iſt der Ackerer und Gaſtwirth 
Joſeph Schwieger zu Eifig zum Beigeordneten ber Dürgermeifterei Frauenberg ernannt und 
in diefes Amt eingeführt worden. 


— 





Das Koͤnigliche hobe Miniſterlum des Innern und der Polizei bat durch Berfügung 
vom 8. v. Mis. bie auf den Buchhalter bei der bisherigen Bergifchen Brand⸗Aſſekuranz Ans 
son Bewer, gefallene Wahl zum Rendanten ber Rheiniſchen ProvinzialGeuersCocietät betätigt, 
Der von ber Aachen. Münchener Feuer, BerfiherungssGefelfchaft zu ihrem Agenten ers 
nannte Chriftian Gaufemann zu Wipperfürth ift in diefer Eigenfchaft von ung beflätigt worden. 
Der von ber Elberfelder Feuers VerfiherungssGefelfchaft zu ihrem Agenten ernannte Poll, 
balter, Friedrich Wilhelm Huland zu Gammersbach, iſt als folder von uns beflätigt worden, 








⸗ 


Der von ter Leipjiger Feuer⸗Verficherungs. Geſellſchaft zu ihrem Haupt⸗Agenten ernannte 
Kaufmann, Franz Karl Mainone in Köln, ift in dieſer Eigenfchaft von ung beftätigt worben, 


Die Verwaltung ber Zwenger ſchen Mpotbefe bierfelöft if bem Apotheker 2. Klaffe, Hein⸗ 


sih Friedrich Philipp Chriſtian Gunge, an ber Stelle bes abgegangenen Proviſors Franz 
Hütte, übertragen worden, 


v 


Vlierbei der oͤffentliche Anzeiger Stuc 42, 


"CCV 


se FentTider Anzeigen 


} 
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u Stüd 42. : 


Köln, Dinstag den 17. October 1837, 


— — == — = ee 








Subhafationds» Patent, 


Auf Anfteben des Kirchenvorftandes zu Gürten, vertreten durch feinen Präfidenten, ben Stellmacher 
 Moland Bosbach zu Röttgen, Bürgermeifterei Cürten, die Mechte der Vikarie daſelbſt wahrnehmend, wo⸗ 
für bei dem genannten Noland Bosbah Domizil gewählt ift, ald Ertrahenten, follen 
Dinstag den 21. Novemberd. J. Morgens 10 Uhr, 
die den Eheleuten Johann Dabı, Aderds und Hanbelsmann, und Catharina geborne Selbach zu Biesfeld 
zugebörigen, zu Biesfeld teils im der Gemeinde Engelsdorf, theild in der Gemeinde Collenbach, Bürgers 
meifterei Gürten gelegenen, gegen bie vorermähnten Eheleute Dahl als Schuldner im gerichtlichen Beſchlag 
genommenen Immobilien, weiche bier unten näher verzeichnet find, für das von dem Ertrahenten gemachte 
Erftgebot von 500 Thlr. Preugiih Courant zum gerichtlihen Verkaufe in bem Gerichislofale des bier 
figen Königl. Friedensgerichts öffentlich auggeftelt und dem Meiftbietenden befinitiv zugefchlagen werben. 
Die erwähnten Immobilien find: I) Ein zu Biesfelo gelegenes, mit Nro. 82 bezeichnetes, in Holz und 
Lehmfachwerk erbautts, theiis mit Pfannen theils mit Stroh gedecktes Haus, fammt angebautem Kubs 
ftalle und nahe gelegenen Scheune, ebenfalls in Holz und Lehmfachmerf erbaut, enthaltend zufammen an 
Ums und Unterlage 9 Ruthen 80 Fuß und grängend an Werner Kolter und Bernarb Döpper; 2) zmei 
Pachterwohnungen, gelegen zu Biesfeld, genannt in der Kapelle, bezeichnet mit Nro. 83 und 84, beide in 
Holz und Lehmfachwenk erbaut und mit Stroh gebedt, enthaltend an Um- und Unterlage 20. Ruthen, 
gränzend an das Land der Eheleute Dahl und des Werner Kolter; 5) ein Stück Aderland am Pügcen, 
49 Ruthen 90 Fuß groß, gränzend an Maria Kolter und Johann Dahl; 4) ein Stück Uderland im 
Schlungsfeld, 13 Morgen 9 Rutben groß, gränzend an Werner Kolter und Gobann Dahl; 5) ein Stüd 
Aderland an der Kopelle, A Morgen 126 Ruthen groß, gränzend an Dabls Haus und an Wers 
ner Kolter; 6) eine Wiefe am Puͤtzchen, 178 Ruthen 90 Fuß groß, grängend an Wilhelm Oſſenbach und 
Johann Kolter; 7) eine Wiefe in der Schlaberwiche, 56 Ruthen 60 Fuß groß, gränzend an Chriflian 
Haas und Bernard Döpperz 8) eine Wiefe bafelbit, 44 Ruthen 70 Fuß groß, gränzend an Chriſtian 
Haas und Adolph Fuchs; 9) eine Wieſe, bie alte Wiele, 19 Ruthen 60 Fuß groß, gränzend an Chriflian 
Haas und Ehriflian Unterbörfch; 10) ein Stück Holzung an dem unterfion runden Stüd, 169 Ruthen 
90 Buß groß, graͤnzend an Chriſt Peter Frielingsdorf und Chriftian Haas; 11) ein Stück Holjung das 
ſelbſt, 1 Morgen 30 Ruthen 20 Fuß groß, grängend an Chriſtian Haas und Werner Kolter; 13) ein 
Stück Holzung an dem unterflen runden Stüd, 87 Muthen groß, grängend an Bernard Döpper und 
Adolph Fuchs; 13) ein Stück Holzung auf dem oberften runden Stüd, 159 Ruthen 70 Fuß groß, gräns 
zend an Chriftian Haas und Bernard Döpper; 14) ein Stüd Holzung am Kreuzen, 3 Morgen 70 Rus 
then 20 Buß groß, gränzend an Werner Kolter und Chriſt Unterbörfch; 15) ein Stück Holzung dafelbft, 
106 Rutben 80 Fuß groß, grängend an Bernard Döpper und Chriſt Haas; 16) ein Stuͤck Holjung im 
alten Ihal, 51. Ruthen 70 Fuß groß, gränzend an Johann Dahl und Chriſt Unterbörfh; 17) ein Stüd 
Holzung bafeldft, 160 Nuthen 60 Fuß groß, grängend an Zohann Dahl und Chrift Haas; 18) ein 
Städt Holzung dajelbft, 1 Morgen 91 Nuthen 90 Fuß groß, grängend an Johann Kolter und Chriſtian 
Haas; 19) ein Siück Holzung, Kirchenberg, 102 Nuthen 30 Fuß groß, gränzend an Adolph Fuchs und 
Berner Breitertah; 20) ein Stüd Holzung dafelbft, 1 Morgen 10 Ruthen 50 Fuß groß, gränzend an 
Werner Kolter und Chriftian Haas; 21) ein Stack Holzung, Domberg, 2 Morgen 91 Mutben 20 Fuß 
groß, gränzend an Werner Kolter und Epriftian Höfer, Diefe fämmtlihen Grundſtücke liegen in ber 


’ooyı 


Gemeinde Engeläpärf,) Bürgempiftiret'Gähfen. 73) win Stuͤck Hoͤl auf ber eide, 3 
90 Fuß groß, gränzgend an Peter Dahl und Yobann alerhe Klum m —S he 
germeifterei Cürten. Diefe fämmtliher Reatitäten toerden-von den Schuldnern und deren Pichtern Jo⸗ 
bann Meuth, Peter Braß une Wittwe Lenzkoölzer bewohnt und benutzt, und find in der Grundſteuer⸗ 
ge 2 —— 7 Sgr. 2 Pf. an Grundſteuer er. 
‚Der volliländige Auszug aus der Gteuerrolle, fo wie die Raufbebingungen liegen Au 
ſchreiberel des biefigen Königlichen Friedens gerichts zu eines Jeden —*8* —2 ER 
Wipperfürth, den 12. Yuli 4337. Der Königliche Friedensrichter, gez. be Spo. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung ber OrfonomiesBebärfniffe der Arbeits-Anſtalt zu Brauweiler für das Fahr 1838, ber 
ſtehend muthmaßlih in: , 


1) 2700 Scheffel Roggen; 11) 1800 Pfund getörrte Pflaumen; 
2) 2500 n Beljen; 12) 6130 » ausgefchmolzenes Mindäfett; 
5) 400 „Gerſie; 13) 23000  „. Rindfleilh; 
4) 4100 „Hafer; | 14) 100 v Ralkfleifh; 
5) 22900. Pfund Heu; 15) 11600 Quart Bier; 
6) 124000 Pfund Stroh; 16) 400 n Branntwein; 
7).250 Scheffeln Erbſen; 17) 1900. Eſſig; 
8) 250 „.Linſen; 18) 342 Pfund Rauchtaback; 
99) 230 „.Behnen; 19) 2000 Pfund Staͤrke⸗Abfall; 
10) 2000 Pfund Meis; 20) 2920 Pfund fhwarze Seife; 


fon dffentlih an ben Minbefiforbernben verdungen ‚werben, und iſt hierzu Termin auf Montag den 35, 
d. Dirs., Vormittags 9 Ubr, im Regierungagebaude hierſelbſt anberaumt worden, Unternehbmungss 
Inftige werben zu dieſer Lizitation mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen fhon vor bem 
Termine bei dem Botenmeifter Schenf, im Neyierungsgebäude, eingefeben werden fünnen. 

Köln, ben 2, Oktober 1837. Der Regierungs-Präfident, Rupperthal, 


Weil auf höhere Veranlaffung der Anfang bes Winterfurfus fpäter ald gemöhnlih fällt; fo beehren 
wir uns, dein theilnehmenden Publikum anzuzeigen, daß fih die Schüler, fo wie neu Eintretende, erft 
am Montage den 23, Dftober Nahmittags einyufinden haben. — Für die Aufnahme junger Beute aus 
Höbern Familien find ſowobhl bemittelte Bürger als Gymnaſiallehrer anſtändig eimgerichtet. "Auch ifl 
Hoffentlih vor Ablauf des Winterhalbjahres die Vorrichtung für gpmnaftifhe Uebungen und freie Er 
holungen beenbigt, 

Der Direktor bes Opmnafiums zu Münftereifel, 





* 


(se) 
Amtsblatt 
der Königlihen Kegierung zu Köln 


Stud 43. 


Dindtag, den 24. October 1887. 
EEE TIERE EEE SICHERE SIE 


Nachfiehende Allerhöchſte Tabinets⸗Ordre vom 21. v. Mts., durch welche bad Statut der Nro. 617. 
MheinsWelersEifenbapnsBefelfchaft unter den näher angegebenen Borbehalten genehmigt wor⸗ guame der 
den if, fo wie das genannte Statut feldft, werden in Foige Verfügung des Königlichen hohen 
— hierdurch zur öffentlichen Keantniß gebracht. —* 

blenz den 25 September 1837. Der fenihaft. 
r ent n h 
Bobelihwingh. 3. 10004, 

Nah Ihrem huge vom 14. v. M. will Ich der Seſellſchaft, welche fi zum Zwecke 
der Begründung einer Eifenbahn zur Verbindung des Rheins mit der Wefer, mittelft ber ans 
liegenden gerichtlichen Verhandlung vom 23. September J. unter dem Namen 

MRbein⸗Weſer⸗Elſenbahn⸗Aktien /Seſellſchaft 
gebilbet Hat, die Rechte einer Korporation hiermit verleihen, und das in jener Berbandlung 
enthaltene Statut hierdurch beftätigen, jedoch nur unter dem ausdrüdlichen Vorbehalte: 
daß die gedachte Rhein ⸗Weſer⸗Eiſenbahn⸗Aktien-Oeſellſchaft allen Beflimmungen and 
Bedingungen, welche über bie Versältniffe zum Staate und zum Publikum für bie 
Eifenbahnslinternehmungen im Allgemeinen, oder für. die in Rede lebende Unterneh⸗ 
mung indbefondere ergeben werden, eben jo nachzukommen verbunden bleibt, ald wenn 
ſolche der gegenwartigen Verleihung und Betätigung beigefügt wären, 
*8 ſetze ich noch beſonders feſt: 
1 — 
zu $. 1. des Statuts, zur Feſtſtellung der Sehnlinie, welche nach ben vorliegent en Angaben 
von Minden, in der Richtung auf Bidefeld, Lippſtadt, Unna, Witten, nad Eiberfelb, 
und von dort in ber Richtung auf Opaden, Mülhelen, nach Deug geführt werben foll, 
imgleichen zur Feſtſtellung des Bauplares für bie Bahn, 

zu $. 13. des Statuts, zur Beflimmung der Höhe des Reſerve⸗Fonds welcher im alle bed 
u der Transport-Befördrung von Seiten der Geſellſchaft gebildet wers 

ou, 
.394:$$. 37. und 33. des Statut, zu Feſtſetzung der Verpältniffe derjenigen Geſellſchafts⸗VBe⸗ 
amten, welche zur Sandhabung der Poltei auf ber Bahn beftellt werben, fo wie 

zu $ 45. des Statuts, zur Gültigkeit des Beſch uffes über bie Auflöfung, ber Geſellſchaft 

Ir vorgängige Genehmigung erforderlia bleiben foll, ’ 


2) daß die in $. 12. des Statuts gedachte TransportBeförberung auf der Bahn Br 
nad vor er Vereinbarung mit bem General Poftmeifter unternommen werben 
Zugleich win Ich, im Anerkenntniffe der Gemeinnügigkeit der Umternehmung, der Rhein-⸗ 








( 302 ) 


Weſer⸗Eiſenbahn ⸗Aktien⸗Geſellſchaft für die Ausführung det Bahn in ber feftzufegenden Rich⸗ 
tung, fo wie der dazugehörigen Anlagen das Recht: 
die erforberlihen Grundflüde im Wege ber unfreiwilligen Erpropriation eigenthüms 
lich zu erwerben, ober vorübergehend zu benußen, 
hierdurch in eben dem Maafe und Umfange bewilligen, wie folde in ben einzelnen Landesthel⸗ 
len für die Anlagen öffentliher Kunftftroßen-gefeglich befleht, mıt der Beflimmung, daß dieſes 
Recht nur unter befonderer Leitung der betreffenden Regierungen ausgeübt werden barf, 
Die gegenwärtige Verleihung und Beftätigung, deren Widerruf Ich Mir vorbehalte, falls 
das Statut oder Eine der oben beigefügten oder vorbehaltenen Beſtimmungen und Bedinguns 
en verlegt ober nicht befolgt würde, ift nebft dem Statute durch die Amtsblätter ber betrefs 
enden Regierungen befannt zu machen, 
Derlin, ben 21. Auguſt 1857, . i 
(9 ) Friedrih Wilhelm. 


— Un ven Staats: und Finanz ⸗Miniſter Grafen vän Alveneſeben. 


Statut 
ber Nhein » Wefer » Eifenbahn » Aktien »’ Gefellfhaft 
I. Bıldung der Korporation für die NRhein-Wefers@ifenbapn. 


$. 1, Unter dem Namen „Rheins Wefer-Eifenbahn-AktiensBefeNfchaft" bildet fih nad Vor⸗ 
fchrift des Theil II. Tit. 6. des Allgemeinen Landrechts eine Korporation, um cine Eiſenbahn 
jur Verbindung des Mheins mit der Weſer zu begründen. 

$. 2. Die Stade Minden ift das gefeglihe Domicil der Geſellſchaft, der Gentralpunft 
ihres Geſchaͤftsbetriebes und der Sig ihrer Verwaltung. 

$. 5. Das Kapital dir Gefeliſchaft von 5,600,000, buchſtäblich Fünf Millionen ſechs 
mal hundert tauſend Thalern, wird in Aktien zu 200 Thalern Preuß. Courant aufgebracht. 

$. 4. Die Aktien werden ſtempelfrei ne den Inhaber (au porteur) lautend ausgeftellt, 
von dem Direktor und den beiden Mitgliedern der Direfrion unterzeichnet und von einem 
Stamm⸗Ende, welches bei der Verwaltung bleibt, abgefchnitten. 

Im Falle eine Aktie verloren geht, muß für die DividendesErbebung eine ber Direktion 
genügende Bürgfchaft geleiftet werben. Nah Berlauf von drei Jahren wird das Dofument 
nad einmaligem öffentlichen Aufruf als verfchellen erachtet und ein neues ausgeliefert. 

. 5. Kein Aftionair ift für mehr als den Nominalmertb feiner Aktie verantwortlich 
und kann nie zu einer Zubuße angehalten werden. Dagegen Fönnen neue Aktien oder Anleis 
ben, wenn dieſe zum Zweck der Gefellichaft erforderlich find, zur Vermehrung bes Gefelifhafts: 
Kapitals gemacht werden. ($$ 17. und 25.) 

$. 6. Die Ausgabe der Aftien erfolgt erft nach Einzahlung des ganzen Nominalbetrages, 

Del Zahlung der eiſten Rate wird für ede Aftie ein befonderer, mit der Nummer der⸗ 
felben, mit dem Namen des erflen Zeichners und mir den nöthigen Quinungsformularen für 
„bie einzelnen Theiljahlungen verfehener Quittungebogen ausgegeben. Der Empfang fämmtlider 
- Partialjahlungen wird barauf quittirt, und @ wird bei ber legten Partial»Zahlung gegen das 
Dokument ausgewechſelt. j A ee 

* Quittungen über Partial⸗Zahlurgen werden von zwei Mitgliedern‘ der Direltlon 
unterzeichnet, , 24 

bei dem Derlufte der Quittungen trit derſelbe Modus, wie bei dem Verlufte bes Aktien⸗ 
Dokuments ein. 

$-7. Der erfte Zeichner der Aftie ſt für die Einzahlung von 40%, des Nominalbetrar 
ges derſelben unbedingt verhaftet; von dider Verpflihtung kann berfelbe. weder durch Ueber⸗ 
tragung feines Anrecktes auf einen Drittin fih befreien, noch Seitens der Geſillſchaft ent⸗ 
unden werben, 
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8. Naı ng 0%, kann die Gefellihaft nah dem Beſchluſſe des Ber 
watungeitthe ie een Beldne weiße Anrechte an ‚andere ‚abgetreten „haben, ihrer 
Berbaftung entlaffen und ſich bloß an die Ceffionarier halten, ,_ | 

$. 9._ Wer nad flatutgemäßer Aufforderung die geftellte Friſt ohne Zahlung verſtreichen 
läßt, verfällt in eine Ronventionalfirafe * Ye inalwerthe der. Aktie, und verliert, 
wenn er binnen einer weitern Friſt von 4 ben Feine Zahlung leiftet, fein Necht an bır 
Geſellſchaft, und das früher Bezahlte fallt diefer anheim, Dan I. nicht vorzieht, den Zah⸗ 
— en zur Erfüllung ſeiner Verbindlichkeiten einhalten, 

Bio zu dem Berrage, mit welchem die auf diefe Weile ausſcheldenden Intereffenten betheis 
ligt_waren, dürfen neue Aftienzeihnungen zugelaffen werden, Diele Befugniß fleht der Direktion 
zu, indem dadurch bie urfprängliche Abrienzabl nicht vermehrt wird, Die neuen Aftienzeichner 
baben dann die bereit ausgefchriebenen Prozente fofort zu zahlen, flehen aber demnaächſt den 
übrigen Intereffenten gleich. 

$. 10. Wird ber erſte Zeichner einer Aktie, welcher fein Unrecht an biefelbe auf einen 
Andern übertragen, hiernach zur Zahlung einer von dem fpäteren Eigenthümer biefer Aftie nicht 
entrichteten Mate angeba'ten, fo tritt er badurch in alle Rechte des Eigenthümers dieſer Aktie 
wieder ein, ohne daß berfelbe die auf die betreffende Aktie von ben Geifionarien früher bezahls 
ten Raten noch einmal zu erlegen braucht. 

Die ferneren Theilquittungen werden ihm ausgehändigt und auf feinen Antrag diejenigen 
über die erwähnten frübern Zahlungen nah $. 4. mortifizirt, 


. 11, Zehn Prozent des Betr ber Aftie, auf melde das ſchon blte Vro⸗ 
ech ke Allen Kali! wa Ic mac elangıee — — Sta, 
iuts ir ya Die inzahlung des Nefles erfolgt vor und nad, fo wie die brung ber 
Bahn for et, in Raten von Zehn Prozent und in Zmifchenräumen von menigftens Bei 
Monaten, auf einen ſechs Wochen vorher von ber Direktion zu erlaffenden öffentlichen Aufruf, 

Diefe Ginzablung, fo wie alle übrigen Zahlungen zwiſchen der Geſellſchaft und den Aktio⸗ 
nairen, geichehen in Minden, oder an dem von ber Direktion zu beftimmenden Plaße, 

Bei der letzten Theilzahlung werben 5%, Binfen auf die früher bezahlten Beträge in Ans 


rechnung gebracht. 
u infame Ungelegendeiten der Korporation. 
sm 12. Die Geſellſchaft erhebt von den auf ber Bahn Statt. findenden Perfonens und 
BWaarens Iransporten ein angemeffenes Bahngeld; fie Fann zugleich Perſonen- und Waarens 
Xransporte auch für eigene Rechnung übernehmen. 
Sie kann mit den Unternehmern anderer Eifenbahnen wegen deren Anfchluß und Benutzung 
es * —— ſetzen * ihnen —— erg —— ne fe in = 
Intereffe bien erachtet, aud) kann unter nehm 
Staats die 4 Srieniaft 












nlage von Zweigbaßnen unternehmen, wenn bied dem Zwecke ber 


$. 135. Der Meinertrag wirb bis zu einſchließlich 5°, vorab am bie Altionaire audges 
zahlt; überfleigt derfelde 5%,, fo ſoll jedenfalls, ein Viertel dieſes Ueberſchuſſes zur Bildung 
eines Mefervefonds von hödftens einer Million Thaler verwendet werden, welcher zur Deckung 
—— Ausgaben, zur kanftigen Erneuerung bed Bahngeſtaͤnges, zu Berbefferungen 
der bahn, ober zur Anlage von Zweigbahnen ‚beftimmt iſt, und nur biefem Zwecke ges 
mäß, unter Genehmigung ber. Generals g, verwendet werben .“ i 
‚übrigen /, kommen als GewinmDividende zur. Vertheilung unter die Altlonaire. 
 Dermendung des Reſerve⸗Fonds beſchließt die General⸗Verſammlung. 
bie Gejellichaft, für eigene Rechnung Perfonen und Waaren»Zransporte zu be⸗ 
treiben, jo mirb nad Maaßgabe des Betriebsfapitals. gleichfalls ein angemeffener —— — * 
— 
ann 4 — er 
zum Befhäftsbetriche erforderlich, ohne Genehm . LIT) ernten 
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IIL Verwaltung der gemeinfamen Angelegenheiten der Korporation. 

6 15. Das Intereſſe ber Belenicaft wird wahrgenommen: * 

a) durch Generalverſammlung der Aktionaire; 

b) durch einen Verwaltungsrath ays deren Mitte; 

©) durch eine GentralsDireftion und deren Unterbeamte, 

A. Generals Berfammlung, 

$. 16. Die GeneralsBerfammlang nimmt die Jahresberichte der Direktion über die Lage 
und den Bang des Geſchaͤfts entgegen, fie nimmt Einficht von dem durch den Vermwaltunger 
zath geprüften, und ihr vorzulegenden Rechnungsabſchluß. Sie ecnennt eine Kommiffion, um 
biefelbe ihrerſeits unterfuhen und dedhargiren zu laffen. Sie verorbnet den Drud von Med 
nungen und Aftenftäden, um fie an bie Aftionatre zu vertheilen; fie faßt über die von ber 
ae von dem Bermaltungsrathe, oder von einzelnen Aktionairen vorgelegten Anträge, 

luß. 

Die Anträge ber Direktion müſſen dem Verwaltungsrathe acht Tage vor ber Generals 

'Berfammlung vorgelegt und von demfelben geprüft werden; ebenfo müffen Anträge des Bers 
waltungsraths ober einzelner Aktionaire, weiche der General:VBerfammlung vorgelegt werben 
follen, der Direktion wenigftens acht Tage vor der General⸗Verſammlung mitgetheilt werben, 
$. 17. Der GeneralsBerfammlung allein ſteht der Beſchluß zu, 
a) über bie Dermehrung des Geſellſchafts⸗Kapitals durch Ausgabe neuer Aktien ober 
durch Anleihen; 
de b) über andermweite Aenderungen bes Statuts, wobei jedoch noch feftgefegt wird, daß 
der $. 5. in feiner Weife eine Uenderung erleiden fann. . 
& Ale in diefem Paragraph vorbergefehenen Beichlüffe unterliegen der Genehmigung bes 
taats. 

F. 18. Die General⸗Verſammlung wählt in geheimer Abſtimmung durch relative Stimm 
mens Mehrheit aus den Aftionatren einen Verwaltungsrath von zwanzig Mitgliebern und eben fo 
viele Stellvertreter, Bei Gleichheit der Stimmen entfcheidet das Loos, 

Geber Gewählte ift verpflichtet, bei feinem Antritte eine Aktie His zu feinem Wieder Aus 
tritt zu beponiren. 

. 19. ANjährlih und zwar im zweiten Quartal bed Jahres wird eine General-Ber) 
fammlung ber Aftionaire Statt finden, deren Ankündigung ſechs Wochen vorher durch öffent, 
lichen Aufruf erfolgt. 

F F. 20. Nach Genehmigung des Statuts haben bei General-⸗Verſammlungen bie Eigen⸗ 
thumer 
von einer bis vier Aktien eine Stimme, 

von fünf bis neun, zwei Stimmen, 

von zehn bis neunzehn, drei Stimmen, 

von zwanzig bis neun und vierzig, vier Stimmen, 

von fünfzig bis neun und neunzig, fünf Stimmen, 

von hundert und mehreren, fehs Stimmen 

$. 21. Nur perlönlich erfcheinende Aktionaire können mittelft Vollmacht abweſende Al⸗ 
tionaire vertreten, jeboch follen die Mitglieder der Direktion, fo wie die derfelben untergebeneh 
Ungeftellten, feine Vertretung ausüben dürfen. —J 

Die Direktion führt ein fortlaufendes Verzeichniß der ſaͤmmtlichen Aktionalire. 

Nur die Eigenthümer der Aktien, welche ihr Eigenthum in bie Bürher der Geſellſchaft 
baden einfchreiben Iaffen, nehmen Theil an der GeneralsBerfommlung. — Außerdem iſt zu 
bem Ende erforderlich, daß die Einfchreibung wenigitens vierzehn Zäge vor dem Datum ber 
Öffentlichen Einberufung der GeneralsBerfammlung Statt hanten“ abe, Ei 

Die vorbezeichnete Einfchreibung erfolgt bei ber Direktion entisäber gegen Vorzeigung ber 

Aktlea, oder eines ber Direftion al6 genügend erfcheinenden Zeugniſſes über das? Eigentpum 
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derfelben, und auf fchriftliches Erfuchen; über die erfolgte "Einfhreibung ertbeilt bie Direktion 
auf Verlangen eine Befcheinigung. 

$. 23. In den beiden Tagen vor ber General-Berfammlang müffen die Aktionaire und 
Bevollmächtigten fih auf dem Bureau der Direktion Tegitimiren. _ Es werden denſelben Eins 
trittöfarten zur GeneralBerfammlung ausgefertigt und darauf die Zahl der Stimmen, wozu 
der Inhaber ald Eigeathümer oder Bevollmächtigter berechtigt iſt, vermerkt. 

$. 23. Jede Generalverfammlung wird durch den Vorfigenden bes Derwaltungsrathes 
eröffnet und fie erwählt demnaͤchſt einem Vorfigenden, einen Protofollfübrer und für die vors 
Fommenden Wahlgefhäfte zwei Stimmenfammler. 

$ 34. Die General-Berfammlung faßt, mit Ausnahme der im ben $S- 17, 18 und 45 
bezogenen Bälle, ihre Beſchluſſe durch abfolute Stimmen, Mehrheit, welche für alle Aftionatre 
bindend find, 

Dei Gleichheit ber Stimmen entſcheibet bie Stimme bes Vorſitzenden. 

$. 25. Menderungen des Statuts $. 17 a. und b. Pönnen nur auf den Vorſchlag bes 
Berwaltungsraths dann zur Diskuffion gebracht werden, wenn in der Einladung zur Generals 
Berfammlung davon ausdrüdlic Die Anzeige gemacht worden if, und wenn in der General 
Berfammlung felbft drei Viertheile ſammtlicher Aktien vertreten find, und die in foldem alle 
angenommenen Befchlüffe haben nur dann Gültigkeit, wenn fie die abfolute StimmensMebrheit 
ſammilicher Aktien für fi haben. 

Sind aber in folder GeneralsBerfammlung nicht drei DBiertheile der Aftien vers 
treten, fo wird eine zweite Berfammlung auf gleihe Weile zufammenberufen, und zwar in 
einem Aufrufe, der ſechs Wochen der Sifung vorbergeht, und unter der Minzeige, daß al 
bann, wie hiermit feftgefegt wird, eine einfache Stimmen Mehrheit über die beabfichtigte Abe 
änberung entfcheiden werbe. 

: Berwaltunggsratp. 

$. 26. Der Bermwaltungsrath ift berufen, in allen Stüden das ntereffe der Geſell⸗ 
ſchaft zu vertreten und zu bewachen. Er forgt für bie Aufrechthaltung des Statuts und 
für die Vollziehung aller von der Generals-Berfammlung gefaßten Belchlüffe. Er empfängt 
alle drei Dronate von der Direktion bie Weberfichten der Einnahme und Ausgabe und nimm 
fletö genaue Kenntniß von dem Gange bes Beihäfts, 

Gr macht darüber, daß die Geldbeftände, fo weit ber Dienft es zuläßt, ficher und rent⸗ 
bar, und zwar die laufenden Bonds bei der Preußiſchen Banf, der Mefervefonds entweder 
in Preuß. Staatss oder Landichaftss Papieren, oder bei ber Bank angelegt und zur Siche⸗ 
rung des Eigenthums ber Gefellfchaft die ihm nothwendig fcheinenden Maaßregeln genommen 
werben, e 
Er revidirt die ZahressRechnungen der Direktion und forgt dafür, daß ben GeneralsBer- 
fammlungen alle Materialien vorgelegt werben, welche nothwendig find, das ganze Belchäft 
genau zu beurtheilen. 

Der Berwaltungsrath kann auch außergemöhnlihe BGeneralsBerfammlungen berufen, wenn 
ihm dies noͤthig erfcheiut. . 

$. 27. Der Verwaltungsrat ernennt und entläßt die Direktion und bie Bahn⸗Inge⸗ 
nieurs; jedoch nur bei Anweſenheit ſaͤmmtlicher Mitglieder, oder deren Stellvertreter. Die 
Wahl ift nur gültig, wenn die Gemwählten wenigftens drei Viertheile der Stimmen für ſich 
baden, Der Verwaltungsrath fegt die Bedingungen feft, unter welden dieſe Beamten anges 
fegt und entlaſſen werden, Bon dem Beichluffe ber Entlaffung findet Berufung an bie Ges 
neralsDerfammlung Statt, 

Der Verwaltungsrath ernennt und entläßt, unter Abflimmung nah $. 28. bas übrige. 
Dienft:-Perfonal, mit Ausnahme ber Unterbeamtenz derſelbe beftimmt ein für allemal, welhes 
Dienſt⸗Perſonal zu der Klaffe der Unterbeamten gehört, Er fegt ferner die Gehälter reſp. 

© 
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Remunerationen des ſammtlichen Dienftperjonals feft, Mitglieder deffelben erhalten bei eis 
fen angemeffene Entſchadigung. 

$. 28. Der Bermaltungsrath wählt jährlih aus feiner Mitte einen Vorfigenden, fo wie 
einen Stellvertreter für denfelben und verfammelt fi auf deſſen drei Wochen vorher am erlafs , 
* en vegelmäßig alle drei Monate, und außerdem ſo oft es ber Vorfigenbe für. 
*1 exrachtet. Be 
ar ein wirkliches Mitglied verhindert, zu erfcheinen, fo kann baffelbe einem Stellvertre⸗ 
ter den Auftrag ertbeilen,. flatt feiner zu erſcheinen. Findet dieſes nicht. Statt, fo ift Adht . 
Tage vor der Verfammlung dem Vorfigenden davon fchriftlihe Anzeige. zu machen, der dann _- 
einen ber in Minden, wohnenden Stellvertreter, nad der Orbnung ber auf fie bei ber Wahl 
gefallenen Stimmenmehrbeit, einberuft. 

Um einen gültigen Beſchluß zu faffen, iſt die Anweſenheit vor wenigftens zwölf Mitglier . 
bern des Verwaltungsraths, oder deren Stellvertreter erforderlich, 

Der Berwaltungsrath faßt feine ‚Beichlüffe in Fällen, wo nicht ausdrücklich ein Anberes 
Rap if, nah abfoluter Stimmen-Mehrbeit. Bei Stimmengleichheit entfcheidet die Stimme 
des Dorfigenden. 

Der BVorfigende des Berwaltungsraibs bat die Befugniß, den Direftor, oder einem dazu 
delegirten Direktorialrath, fo wie den Babnsngenieur, Theil am feinen Sigungen neben zu 
laffen, die jedoch bei Beſchlußnahme nicht mitflimmen. Durch biefe Organe ber Direktion 
werden dem Bermaltungsraibe alle, die Lage der Beichäfte betreffende. Aufichläffe ertbeilt, 

$. 29. Jährlich wird der Vermaltungsraih, fomobl in feinen wirklichen Dritgliedern, als 
auch in ihren Stellvertretern, um ein Bünfibeil erneuert. Die ausiretenden Mitglieder, welche 
das Dienflalter, oder bei gleichem Dienftalter das Loos beflimmt, find wieder wählbar. 

Sceiden Mitglieder im Laufe bes Jabres aus, ober werden ſolche in die. Direftion ges 
wäblt, fo treten für fie, mach der. im $. 28 bezeichneten Meihenfolge, die Stellvertreter ale 
wurtliche Muglieber des Verwaltungsraths ein, bis bie erledigten Stellen in der näcfien Ge⸗ 
neral⸗Berſammlung durch Wahl wieder erfegt werben. 

C. Direftiom 

F. 30. Die Direktion beſteht aus einem Direktor, ber nicht Aktionair zu fein braucht, 
jedoch zur Leiftung einer Kaution verpflichtet ıfl; aus zwei Direftorialräthen und eben fo viel 
Stellvertretern, 

In allen ſechniſchen Angelegenheiten wird ber Bahn» Ingenieur zugezogen, und bat dann 
bei ten Verhandlungen Stimmrecht. 

Die Direftion leitet und vollzieht nad befter Einficht und unter Beobachtung bed Sta⸗ 
tuts die Belchäfte der Geſellſchaft, nah Maaßgabe der verfoffungsmäßigen Beichlüffe des Ber, 
waltungsraths und der Beneral,Berfammlung. ie handelt in allen andern Angelegenheiten, 
welche einen Seſchluß erfordern, Follegialifch, und. führt über ikre Verhandlungen ein Proto 
koll. Der Direktor führt in den wechentlichtn Eigungen den Vorſitz. Um einen gültigen 
BSeſchluß zu faflen, ift die Anweſenheit der fämmiliden Mitglieter der Zirekiion, oder beren 
Gtelivertreter erforderlich; die Belchlüffe werden nah Etimmenmehrpeit gefaßt. Bei Eıim 
mengleichheit. entfcheibet bie Stimme des Vorfigenden. Der Direktor Fann in ollen wichtigen 
Ballen, ſelbſt nah genommenem Beſchluß der Direftion, eine Cache zur Enifcheibung vor ben 
Berwaltungsrarb bringen, auch muß auf feinen Antrog, ober auf den Antrag beider Direltos 
zrlalräthe, die Direktion zu einer außergemöhnliden Eigung zufammen berufen werden. Die 
Dirchion erftastet dem Bermwaltungsraibe alle drei Monate einen Beichäftsbericht. 

Alle Ausfertigungen, die im Namen ber Seſellſchaft oder der Dirchrion geſchehen, merben 
von dem Direktor und einem Direftorialratbe gezeichnet, mit Ausnahme ber AltienrDofumente 
(6; 4.). In Behinderungsfällen des Direktors bezeichnet die Dirchiion aus ihrer Müte ein 
Mitglied, welches bie -Gunktionen des Direftors übernimmt, 


637) 


$..31. Insbeſondere liegt der Direktion 06, durch ben, nach $. 27, mit einer angemeffer 
nen Kaution anzuftellenden Kaffenbeamten, für die orenungsmägige Dereinnabmung, Veraus⸗ 
gabung und Berechnung der Geſellſchaftsgelder zu forgen, und har für die angeneffene Nents 
barmachung ber Kaffenbeflände Sorge zu tragen. 

Eben fo weſentlich iſt ihre Verpflichtung für einen pünklichen, geregelten, dem Dublitum 
bequemen Dienft auf der Eiſenbahn zu wachen; biefen Dienft im Laufe’ der Zeit moöglichſt zu 
vervonfoninnen, in’ allen’ Ausgaben eine angemeffene Sparſamkeit einzuführen und für bie 
Erhaltung -undIzwerlmapige Erneuerung aller Deu Anlagen, Maſchinen, Wagen’ ic., Sorge 
zu tragen, 2 

52, Die" Direktion verlritt die Geſellſchaft britten Perfonen gegenüber, namentlich auch 
bei allen Verhandlungen mit Staatt und Gemelide» Behörden und bei Abſchliegung von Ders 
trägen, welche die Ermerbung und Veräußerung von Modilia« und Immobillar-Begenftänden, 
ober weldye Bauanlagen oder Dienft-Berhältniffe beteeffen; jedoch bedürfen alle derartigen Ders 
träge der Genehmigung bes Berwaltungsranhs,' wenn ber Gegenſtand einen Geldwerth von mehr 
als Tauſend Thalern beirifft. YE N R. 

Die Lieferung von Gegenfländep, oder bie Leitung von Arbeiten für die Seſellſchaft, wer⸗ 
ben in der Regel öffentlich verdungen und der Zufchlag bis zu einem Betrage von taufend 
Ihalern felbftftändig von der Dirzktion ertbeilt. 

Die Direktion wird gegen das Publikum durch das Ihr untergebene Dienfiperfonal vertreten, 

$ 335. Die Direktion legt dem Vermaltungsratbe einen Plan über die auf den verſchie⸗ 

‘denen Stationen ber Bahn zu etäblirenden Hebeflellen und über die Zahl der in finanzieller, 
technifcher und bahnpolizeilicher Hinſicht erforderliben Beamten zur Genehmigung vor. 

" Sie ernennt und entläßt felbiftändig ale LUnterbeamte, worüber nicht anders beftimmt iſt. 

Die Direktion entwirft die Inſtruktionen für die Bahn⸗Beamten, fo wie die Dienſt⸗Re⸗ 
aleraents, die jedoch nur dann Gültigkeit erhalten, wenn fie vom Berwaltungsratbe genebmigt 
worden find. 

Die Genehmigung ber Staatöbehörbe wird von der Direktion in Fällen eingeholt, wo 
eine ſolche nogwendig iſt. JF —— 

$. 34. Die Direktion entwirft den Tarif des Bahngeldes von ben auf der Eiſenbahn 
fi bewegenden Perfonens und Waarentransporten, legt folden den Verwaltungsrathe zur 
Prüfung und ber General-Berfammlung zur Genehmigung vor, und ſucht demaachſt die Seneh⸗ 
migung der Staatsbehörde nad. Abanderungen dleſes Tarifs werben in gleicher Art bewirkt. 

$. 35. Wenn die Geſellſchaft dazu übergeht, Perſonen⸗ und WaarensTransporte für 
eigene Rechnung zu übernehmen, fo wird der, Frachttarif in ähnlicher Art wie das Bahngeld 
von der Direkiion im Antrag gebracht, von bem Verwaltungsrathe geprüft und von der Ges 
nerals-Berfammlung genehmigt. ’ 

0 8,86 Ajahrlich helle bie Direktion einen Erat auf, welcher vor Anfang bes Dienfte 
jahres dem Verwaltungsrathe jür’ Genehmigung , vorgelegt wird. Wo Ueberfhreitungen bes 
Etats Später ale nothwendig erfcheinen, muß dazu von der Direftion bei dem Verwaltungs⸗ 
vrathe die Genehmigung eingeholt werden. 

6. 57. Die Direktion legt die Vorfchläge über bie Verwendung bes Mefervefonds, mad 
Maaßgabe des $. 13. dem Verwaltungsraihe jur Prüfung und demnächft der General-Bers 
fammlung zur Genehmigung vor und bolt in allen Ballen, wo die Genehmigung des Staats 
“morhwendig iſt, dieſelbe ein. 
a Mahl tritt einer der Direktorlalrathe, fo wie einer der Gtellvertreter aus 
“' amd ſie werden durch neue Wahl, die im der erften Jahresfigung des Verwalsungsrarhs - ers 
folgt; erfegt. Die Ausfcheidenden beftimmt das’ Dienflalter, oder bei gleihem Dienftalter das 
Loos; fie können jedoch wieder gewablt werben. | Die etwa im Laufe des Jahres nöothig were 
dende Erganzung der Direfiorialrärbe erfolge in der naͤchſten Sttzung des Verwaltungeraths 
und eine ſolche Ernennung ift nur für das laufende Jahr gültig. 


— — 
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$. 39. Me Strei — rg Genie em wifhen. den Mition 
9. e Gitreitigfeiten zwilchen der d ‚de 
Sachen der Geſellſchaft follen auf Ihiederichterlichem Wege —28 * * 
$. 40. Die Schiedsrichter find bei ihrem Verfahren an keine Gerichtsform gebunden, 
Ihre Ausfprüche find definitiv und es findet vom demfelben Feine Berufung an irgend eine ans 
dere Inftanz, noch ein fonfliges Rechtsmittel Statt. 
$. 41. Die Koften des Verfahrens durch Schiedsrichter werden von ben Parteien nach 
dem Berhältniß getragen, welches in dem ſchiedsrichterlichen Urtheil feftgefegt ift. 
$. 42, Jeder öffentliche Aufruf erfolgt durch die Preußiſche Staatszeitung. 
r $ — —* —** * ng nur in * für dieſen Zweck beſonders bes 
rufenen General⸗Verſammlung, in der durch den F. 26. für den Fall ber ders 
Statuten feflgelegten Weile beichloffen werben. 6 —— 


Fur den Ball, daß die Aufloſung der Geſellſchaft beſchloſſen wird, ſoll vor Ausführung 


E es Beſchluſſes und vor Austheilung ber Maſſe ein öffentlicher Aufruf an die etwa vorhande 


Niro. 618. 
%. 8172, 


Miro. 619. 
=. 18777. 


nen Gläubiger ergehen und zur Dedung,ider angemeldeten Anfprüche, falls fie nicht gleich b 
friedigt werben, ein zureichenber Theil ber" Maffe von ie Vertheilung ausgefchloffen Be 


Betanntmahbiäng 
wegen Auszahlung der zum 2. Januar 1858 gefündigtef®818,000 Thlr. Staats⸗Schulbſcheine. 

Die dur unfer Publitandum vom 235. Auguft d. 9. um 2. Januar 1838 gefünbdig- 
ten Staats, EC huldicheine im Betrage von 818,009 Thlr..follen‘ mit ihren am 2. Januar f, 
J. fällig werdenden Zins⸗Coupons, ſchon vom 1. December d. 3. ab, hier in Berlin bei der 
Staats, Schulden»Zilgungskaffe, Taubenfiraße Nro. 30, gegen die in jenem Publifandum vor⸗ 
geichriebenen Quittungen eingelöfet werden. Außerhalb Berlin wohnende Inhaber folder ges 
fünbdigten Staats⸗Schuldſcheine fönnen biefe mit ben bazu gehörigen und unentgeldlid mit 
abzulieferudrn Coupons über die Zinfen vom 1. Januar 1853 ab, [dom vor dem 1. Decemb. 
c. portofrei unter Beifügung doppelter Verzeichniſſe, in welchen die Staats-Schuldſcheine nad 
Nummern, Eittern und Geldbeträgen georbnet find, an die ihnen zunädft „gelegenen Megier 
rungs⸗Hauptkaſſen, zur weitern Beförderung am bie ©raate,CduldensTilgühfktoffe einfenden 
und hiernächft bie Auszahlung ber Valuta berfelben bis zum 2: Januar 1858 gemärtigen, 

Berlin, den 5. Dftober 1837; HauptsVerwaltung der Staats⸗Schulben. 

Mother, v. Schutze. Beelitz. Deep. v. Berger. 
— —— — — — 
a EL ; 
die Anberaumung eines PräclufionssTermins für bie ältern Königsberger sc. Zinecoupons aus 
ber Zeit bis Ende 1830 betreffend, — 

In Gemaͤßheit ber Allerhöcften Kabinets-Orbre vom 15, April d. 3, Geſetzſammlung 
Neo, 1804, find die Inhaber der rüdftändigen Zins-CKoupons und Zinsfcheine von ben zur 
Oftpreußifchen und Litthaufchen ProvinzialsKriegsihuld de 1807 gehörigen Königäberger Gradi 
Magiftrates und von Bennigfen’ihen Obligationen aus bem Zeitraume vom 1. Januar 1808 
bis Ende Desember 1820, beren Mealifirung nad ber Allerhöchſten Kabinets⸗Ordre vom 
17. December 1821 auf die Staatsfaffen übernommen mworben ift, durch unfere in ben oͤffent⸗ 
lichen Blättern erlaffene Befanntmahung vom 20. Mai db. J. aufgefordert worben: biele 
ZinssEoupons und reip. Zinsſcheine bis zum 30. ®eptember d. J. zur Empfangnahme bes 
Betrages bei uns einzureichen oder ben etwaigen Verloſt berfelben anzuzeigen. Da beffen uns 
geachtet diefe Papiere bis jegt noch nicht ſaͤmmtlich zur Einlöfung präfentirt worden find, ſo 
werben in weiterer Befolgung bes Eingangs allegirten Allerhöchſten Befehls die Inhaber der 
felben hiermit wieberholentlih und zum letzten Male erinnert: 

ihre noch uneingelöfeten derartigen Binss@oupons und Sinsfcheine aus dem voran 
gegebenen Zeitraum‘ 


(309) 


unter Beifügung eines genauen Verzeichniſſes derſelben fpäteftens bis zum 
31. Januar 1838 einſchließlich, 
Behufs ihrer Mealifation bei und einzureichen oder beren eimanigen Verluft mit beſtimmter 
der Nummer, des Geldbetrages und bes Faͤlligkeits-Termins anzumelden. 

- Mach Ablauf des 51. Januars 1858 erfifcht ein jeder Anſpruch aus ben bis dahin weder 
präfentirten noch angemelbeten Zins⸗CToupons und Binsicheinen von Königsberger Stadt⸗Magi⸗ 
ſtrats⸗ und von, Bennigfen’ichen Obligationen aus der Zeit vom 1. Januar 1808 bis Ende 
Derember 1830 und, werben bie Inhaber damit für immer präcludirt. 

Berlin, ben 12, Oftober 1837. Haupt⸗Verwaltung ber Staats⸗Schulden. 
Rother, v. Shüge Beelitz. Deetz. v. Berger. 


au 


Durch eingegangene Klagen über Vernachlaͤßigungen in ber Ablieferung ber in Ha Nro: 620: 
Provinz erſcheinenden Druckſchriften an die Königliche Bibliothef zu Berlin und bie Univ - 
ſitats⸗Bibliothek zu Bonn bin ich veranlaßt, den Berlegern von Drudichriften die Befolgung 
der Obers PräfiialsDerfügung vom 5. April 1826 (Kölner Amtsblatt Seite 93/4) in Erins 
nerung zu bringen. 

Zugleich mache ich die Buchdrucker barauf aufmerffam, daß fie von allen im Auftrage 
von ausländifchen Buchhandlungen ober von ausländiichen Selbſt⸗Verlegern gebrudten Werfen 
bie gefeglichen Frei⸗ Exemplare an bie zuvor genannten Bibliotheken abliefern müffen, ba jede 
Schrift, die im Inlande gebradt wird, auch als eine im Inlande verlegte angefehen werben 
fol, und die fonft dem Verleger obliegende Verpflichtung in den oben angeführten Fällen auf 
den Druder übergeht. 

Coblenz, ben 12. Oftober 1837. Der Ober Präfident ber Rheinprovinz, 

Bodelſchwingh. 


— — —— 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Da der am 25. Juni c. deſertirte Musketier, Wilhelm Bongarts, vom 28. Infanterie⸗ Nro, 831 
Megimente, ſich freiwillig wieder geftellt hat, fo wird der unterm 1. Auguft c, (Amtsbl. St. 3 


59, Nro, 496) gegen benfelben erlaffene Steckbrief hierdurch jurädgenommen, PR... 
Köln, ben 31, Oktober 1857. Stedbrief, 
B. 15691. 


Nro. 623, (310) - 


m Der ſummariſche Auszug aus den Ympfliften unferes Verwaltungsbezirkes pro 1836 
B. 15377 wirb machftehend zur allgemeinen Kenntnid gebracht. Köln, dem 12, Oftober 1837, 
SummariſcherAuszug amd den Xmpfliften des Regierungs⸗Bezirks Köln pro 1836. 
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Köln, den 12. October 1837, 


Nro, 62%. Das Königlihe Ober⸗Cenſur⸗Collegium bat für machfolgende außerhalb ber Staaten bes 
— deutſchen Bundes in deutſcher Sprache erſchienene Schriften die Debits⸗Erlaubniß innerhalb 
——— der Koͤniglichen Lande ertheilt: 
28 1) Anleitung zur Schön⸗ und Schnell⸗Schreibekunſt von Chr. Br. Fiſcher, Lehrer ber 
A6T0R. Buchhandlung und Kalligraphie an der Realſchule in Bern, Bern 18535. Gebr. bei 
Ludw. Albr. Haller, Ato, 
2) Die Berfaflung des Servius Tullius in ihrer Entwidelung; bargeftellt von Franz 
Dorot, Gerlad, Dr. der Philofoppie 2, Dafel in der Schweighauferihen Buchhand⸗ 
fung 1837. 4, * 
5) Tacitus Germania, Tert⸗Ueberſetzung, Erläuterung von Friedr. Dor. Gerlach und Wild. 
Wackernagel, Zweite Abtheilung, Meberfegung und Erläuterung. Heft I, Bafel in der 
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Schweighauſerſchen Buchhandlung. 1837. Auch unter dem Xitel: Tacitus Germania, 
überfeht und erläutert von, rd. Dor. Gerlad. 8. 

4) Das Beten im Geift und in ber- Wahrheit, beſonders beleuchtet zc. von N, von Brunn, 
Dfe, Baſel. Verlag der Schweighauferfhen Buchhandlung. 1837. 8. 

5) Encyelopäbie der gefammten theoretiichen und praftiihen Pferdes und Rindvieh⸗ Heil⸗ 
Funde, in alphabetifcher Ordnung bearbeitet von J. I. Rpchner und Ed, Im Thurn. 
dritter Band. Zweite und dritte Lieferung, HautjulensKoller, Bern. 1837. Drud und 
Verlag von C. Fiſcher et Comp. 8, 

6) Ehegerichts-Ordnung für ben Kanton Bafel — Stadttheil. 1857. Bafel, Dr, ber 
Schweighauſerſchen Buchhandlung. 8- 

7) Staatshandbuch der ſchweiz. Eidgenoffenfhaft für bad Jahr 1837. Herausgegeben von 
Dr. €, Herzog. Bern. 1837. Drud und Verlag von 6. Fiſcher und Comp. 8. 

8) Von der rabifalen Heilung der Brüche. Don Mathias Mayor, Doctor der Mebicin, 
Aus dem Franzöfifhen von 3. Finſter M. D. Zürıd, Dr, u, Berl, von Fr. S 
tbeß. 1837. 8. 

9) Naturgefchichte für das Volk. Ein Buch für Schule und Haus zur Verbreitung ber 
Erfenntnig Gotted aus feinen Werfen, Bon J. Baumann, Luzern. Verlag von Kas 
ver Meyer, 1837. 8. 

10) Allgemeine Naturgeſchichte als philofophiihe und HumanitärdWiffenfchaft für Naturs 
forfcher, Philofophen und das höhere gebildete Publicum, bearbeitet von Marimilian 
Perti. Erſie Lieferung (erfien Bandes erfte Hälfte). Bern, 1837, Dr. u. Berl, von 
C. Bifcher und Comp. 8. 

11) Appenzelifcher Sprachihag. Fine Sammlung appenzelifher Wörter, Redensarten zc. 
Herausgegeben von Dr, Titus Tobler, Zürih, Dr. und Berl, von Orell, Füßli u. 
Comp. 1837. gr. 8e 

12) Ueber die Beftandtheile und Entflehung ber Mineralquellen. Eine naturwiffenfhaftliche 
Abhandlung von G, Löwig. Zürich bei Gr. Schultheß. 1837. Auch unter dem Titel: 
ef En von Baden im Kanton Aargau. In chemiſch/phpſikaliſcher Beziehung 

eſchrieben. 8. 

13) Theil IV. des Werks: Erzählungen aus ber Schweizergeihichte nach ben Chroniken 
von Rudolph Hanhart. Baſel in ber Schweighauſerſchen Buchhandlung. 1838. 8. 

14) Heft 2. des zweiten Halbjahrs ber, Monaiſchrift Yugendblärter. Auguſtheft 1837, 
Stuttgart, in Kommiffion bet 3. F. Steinkopf. Straßburg bei Philipp Schenzer. 4. 

15) Die Gtudienreform ber Rapuziner, ein Wink für Geiftlihe und weltliche Obern, die 
guten Willens find. Verfaßt von P. Franz Gebaftian Ammann, von Schönau, Kanton 
St. Ballen. St. Gallen, Drud u. Berl, von Wartmann und Sceitlin. 1856. 8. 

16) Dasfeltene uralte geiftreiche Büchlein, die deütſche Theologie, ober bie Chriftusreligion in ihrer 
echten und reinen Gonfeffton, wie biefelbe' vor ber Kirchentrennung beſtanden. Mit einer 
‚Einleitung neu herausgegeben von Dr. Troxler, Profeffor an der Hochſchule zu Bern, 
St. Gallen. Drud und Verlag von Wartırann und Scheitlin. 1837. 8. 

Köln, den 22. October 1837. — 





— — — — 
Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Der nachſtehend fignalifiete Johann Wilhelm Goeb, 25 Jahre alt, Dienſiknecht, zu Weffels 
hagen, Kreis Ahrweiler gebärtig, in Frechen zulegt wohnhaft, hat. ſich der wegen Prellerei 
gegen ihn eingeleiteten Unterfuchung durch die Wlucht entzogen, 

Ich erfuche daher die betreffenden Behörben, auf denfelben zu wachen, ihn im Betretungs⸗ 
falle zu arretiren, und mir vorführen zu laſſen. 

Köln, am 17, Oktober 1837, Der Inſtruktions⸗Richter, gez, Wever. 


Nro, 625. 
Stedpricf. 


Nro. 626. 


u 


Nro. 627. 
Stedbrief. 


Nro. 638. 
Burädge- 


nommener 
Stedbrief. 


Nro. 629. 
Stedbrief. 
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Signalement. Größe:, 5 Fuß 5 Zoll 2 Stich; Haare:.rörhlih; Stirn: rund; Aus 
aenbraunen: blond; Augen; grau und klein; Naſe: mittelmapig; Mund: gewöhnlich; Geficht: 
voll; Gefihtäfarbe; geſund; Körperbau: ſtark und gefegt. F el 


„An 4..b, Ms. if am fogenaunten aften Holz, Gemeinde Mouheim, Su Big eines uns 

A | affer gelegen has 
ben mag, gelandet. ch bringe deren. nähere Befthreibung, fo weit fie bei dem bereits einges 
iretenen hohen Grad der Fauiniß zuläffig, mit dem Erſuchen zur öffentlichen Kenninig, mich 


Düffeldorf, den 14. Oftober 1837, Der ObersProfurator, Schnaafe, 
Drer hier unten näher fignalifirte Karl Chriſtmann ift dringend verbädtig, Ende Sept. 
dieſes Jahres feinem legten Meifter, dem Johann Daniel Braun hierſelbſt, Seide, im Werthe 
von zwölf Thalern unterfhlagen und außerdem fi einer Prellerei fchuldig gemacht zu haben, 

Da nun berfelbe fi der gegen ihn eingeleiteren Unterfuchung durch die Flucht entzogen 
bat, fo erfuche ih ſammtliche Polizeisdehörden, auf ihn zu wachen, ini Betretungsfalle zu 
arretiren und mie vorführen zu laſſen. . 

Elberfeld, den 15. Oftober 1837. Der Inftruftionseichter, Püß. 

- GSignalement, Namen: Karl Ehriſtmannz Gewerbes Geidenweber; Geburts und 
Wohnort: Elberfeld; Mer: 25 Yahres Größe: 5 Faß; Haare: ſchwarz; Stirn: mittelmäßig; 
Augen ud Augendraunen: braun; Nafe: ſtumpf; Mund: gewöhnlih; Bart: ſchwarz; Kinn: 
und; Gefichtz oval; Geſichtsfarbe: gefund, Belondere Kennzeichen: trägt gewöhnlich einen 

unterm Halfe zufammenlaufenden ſchwarzen Backenbart. | 








— — tn —— 


Der unterm 20. v. Mts. (Amtsblatt St. 39, Nro. 579) fignalifirte Deſerteur, Johann 
Reuter, Fuͤſilier des 16. Infanterie⸗Regiments, iſt zu Soeſt wieder ergriffen und heute hier 
eingebracht worden. 

Köln, den 18. Oktober 1837. Königl, Preuß, Kommanoantur,v, d. Lundt. 


Der unten näher bezeichnete Johann Leonard Keulen ift am 10. d. Mis. von, ber 9 
Kompagnie des 25. Königlichen Infanterie-Megiments aus der Garnifon Goblenz befertirt, 
Es werden demnach fümmtliche Ortsbehörden unſeres Verwaltungsbezirks hiermit aufges 
fordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachlames Augenmerf zu richten, ihn 
im Betretungsfalle arretiren und unter ficherer Bebedlung an den Kommandeur bes Züflliers 
Bataillons jenes Regiments, Herrn Major von Wengel, abliefern zu laſſen. 
Coblenz, den 12, Oktober 1857. 
Königliche Megierung, Abtheilung des Innern, 


Sigmalement. Der obengenannte Büfilter aus Höngen, Rreifes Heinsberg, Regierungss 
bezirk Aachen gebürtig, ift 19 Jahre 10 Monat alt, 5 Fuß 4 Boll groß, bat blonde Haare 
und Hugenhraunen, lange und fpige Nafe, ‚gewöhnliches Kinn, rundes Geficht, Hohe Stirn, 
graue Augen, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, einen im Gntfichen erſt begriffenen Bart, blaße 
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Geſichtsfarbe und als befondere Kennzeichen etwas Frumme Beine, Bei feintr Entmeihung 
war derfelbe beffeider mit einer grauen Civiljade von Tuch, eiver Militairmüge ohne Schirm, 
- grauen Hofe, einem Hemd, einem Paar Schuhen. Außerdem hat er noch eine Eivi,hofe 
mitgenommen, 


” r — — — — 
Holzverkaͤufe in den Königlichen Waldungen der Oberförfterei Ville. Nro. 650. 
An nabbenannten Orten und Tagen werden in den Königlihen Waldungen ber Obers SGotzertauf. 
förfterei Ville die bezeichneten Holiverfäufe Statt finden, 
a. Montag den 20, November, Vormittags 10 Uhr, bei Wittwe Meller in Königsborf. 
1) Im Sterz, 25 Morgen 146 Nutben, in 50 Schlagholzs und 36 Eichenſtammholz⸗Looſen. 


3) Im Forſt am Habbeltather Weg, 20 Morgen, in 53 Sclagholzs und 51 Eichen 
ſtamm⸗Looſen. 


b. Dinstag den 21. November, Morgens 10 Uhr, dort. * 
5) Im Neuaſcherbuſch, 18 Morgen 141 Ruthen, in 47 Echlagholz's und 34 Eichen 9 
ſtamm⸗Looſen; 


4) im Ruppenhau, 18 Morg., in 51 Schlagholz⸗ u. 57 Eichen⸗ u. BuchenftammsLoofen, 
ec. Mittwoch den 22. November, Vormittags 10 Ahr, im Borfibaufe Burbach. 

5) Im Eichelsgarten, 54 M. 87 R. in 64 Schlagholzs und 10% Eigen» und Buchen⸗ 
ſtamm⸗Looſen; 

6) im Burbacher Bruch, 11 Morgen, in 53 Schlagholz⸗ u, 29 Eichen⸗, Buchen⸗, Ahorn⸗, 
Eſchenſtamm⸗Looſen. 

d. Donnerstag ben 23. November, Vormittags 10 Uhr, daſelbſt. 

7) In ber — 18 Morgen, in 43 Schlag-⸗, und 73 Eidens und Buochſtamm⸗ 
bolz⸗Looſen; 

8) im Wehrholz, 30 M., in 59 Schlagholz u. 112 Eichen» und Buchenſtammholz⸗Looſen. 

e, Freitag den 24. November, Vormittags 10 Uhr, im Schloffe Brühl, 
9) Im Kupferberg, 20 M. in 57 Schlagholz⸗, u. 87 Eichen⸗ und Buchenſtamm⸗Looſen; 
10) im Steinshau, 15 Morgen, in 50 Schlag⸗ und 25 Eichenſtammholz⸗Looſen. 
. Samstag den 25. November, Vormittags 10 Uhr, daſelbſt. 

11) Im Seelhau, 16 Morgen, in 43 Schlagholzs, und 140 Eichen» u. Buchenft.»Loofen; 
12) in den Bender 100 Morgen, 9 Morgen, in 23 Schlägholz. u, 23 Eichenſtamm⸗Looſen. 
g- Montag den 27. November, Vormittags 10 Ubr, bafelbft. 

15) Im Wolfsbogen, 33 Morgen, in 59 Schlag-, und 102 Eichen⸗ und Buchenflamms 
Loofer, desgleihen mehrere. Stammloofe auf dem Flügenbruchs-Jagdwege, und Tas 
Scheerholz von Buchen; 

14) im Klein-Cacilienort, 12 Morgen 95 Ruthen, in 25 Schlag, und 20 Eichen⸗ und 
BuhenftammholpLoofen. 

I, Dinstag den 28, November, Vormittags 10 Uhr, im Schloffe Brühl. 
15) Im Fuchsfeld, 38 Morgen, in 63 Schlagholzs, und 99 Eichen und Buchenſt sFoofen ; 
16) im Langenzmölf, 14 Morgen 168 Nutben, in 55 Schlags und Eichenſſammholz-Looſ. 
i. Mittwoch den 29. November, Vormittags 10 Uhr, daſelbſt. 
17) Im Belentbal, 24 Morgen, in 50 Schlagholz⸗, u. 87, Eichene und 323 Buchenſtamm⸗ 
- Roofen und das Scheerholz von ausgeäfteten Suchen; 
18) Im Großerweilsrort, 18 M. 71 R,, in 41 Schlag- und 58 Eichens u. Buchenft »Roof, 
k. Donnerstag ten 30. November, Vormittags 10 Mr, im Schloffe Brühl. 

©) Im Thiergarten an der Faſanerie, 6 Morgen 120 Nuthen, in 32 Eiqhen⸗ Buchen, 

born, und Lindenflammstoofen. 

20) Im Quattermann, 15 Morgen 32 Nuthen, in 58 Schlagholze und 46 Eichea⸗ und 
Dıchen amm Loofen. 
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FE 1. Breitag ten 1. Debr. Vormittags 10 Uhr, bafelbft, 
31) Im Möfenderg, 34 M. 114 R., in 81 Schlags, und 58 Eichen» u. Buchenſt.Looſ. 

Die einfchlägigen Forſter werden auf Verlangen den Kaufluftigen die Schläge und Loofe 
anweilen. Die Kaufbebingungen Zönnen bei Herrn Domalnenrarh Lügler und Oberförfter 
Ilſe — *6* op PR — is: FRE: 

e von ben Bebingungen erer Sabre abweichende aß Feine Zahlungs, 

ferner geflattet werben, en das Holz vor ber Hauung bezahlt fein nr , ” Maine 

Bensberg, den 16, Oftober 1837. Der Forſtmeiſter, Zromm, 


Bermifbte Nachrichten. 
Der Eliſabeth Lengen, Ehefrau des Tagelöhners Wilhelm Heinrich Wilbertz zu Nieder⸗ 
embt, iſt für die am 31. Auguſt d. J. mit eigener Gefahr bewirkte Rettung bes in ben 
dortigen Gemeindewafferpfuhl gefallenen Ajährigen Knaben Blum eine Prämie bewilligt worden, | 


Perfonal:Ehbronik, * 


Der praftifche Arzt und Wundarzt Dr. Heinrich Ungar zu Bonn ifl unterm 19, Sept. 
c. als Geburtohelfer approbirt worden. 


— 
2 








Der prafiifhe Arzt und Wundarzt Dr. Peter Pierung in Bonn iſt unterm 19. Sept. 
d. J. als Geburtsbelfer approbirt worden. 


Nachweifſung 
ber Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides, der Hülfenfrüchte, Fourrage ꝛc. in den Marfıflädten 
des Regierungs-Bezirks Köln während des Monats September 1837. 
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Köln, Dinstag den 24. October 1837. 
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Subhbaftationds Patent, 


Auf Anflehen des in Növenich wohnenden Adersmannes Johann Trimborn follen vor dem Königs 
lichen Friedensgerichte in Zülpich, im gewöhnlichen Sigungsfaale daſelbſt, am Freitag den 39. Dezember 
d. J., Vormittags 9 Upr, die machbeichriebenen, gegen die Erben des zu Elfig verftorbenen Aderers Bar⸗ 
thel Schmig, namentlich: 1) die Anna Maria Cory, Wittib Barthel Schmig, für fih und als Miterbinn, 
in Elfig wohnhaft; 9) die Eheleute Kaspar Pol und Anna Maria Moggendorf in Hoven, Tochter und: 
Erbinn von Anna Naria Shmig. Ehefrau Moggentorf, Schweſter des Erklaffers; 5) die Katharina 
Schmig, Wittwe von Heinrich Werp zu Wöſchbeim, Miterbinn; 4) die Gäcilia Schmitz, Wittwe Arnolbd 
Becker; 5) bie Helena Schmig, Wit we Barıhel Knein, beide Miterben und in Füſſenich wohnhaft; 6) ber 
Wilhelm Hefflümmer, zu Eggersheim, in der Eigenfhaft ald Hauptvormund der Minderjährigen Michael, 
Adam und Barthel Gremer aus Langendorf; 7) der Johann Joſeph Schmig zu Fäſſenich, als Nebenvors. 
mund befagter —_— und 8) der Adam Schmitz zu Büffenich, in gerichtlichen Beichlag genommenen 
Mealitäten, gelegen An der Gemeinde Elfig, Bürgermeifterei Frauenberg, Kreis Euskirchen, auf das vor 
dem betreibenden Gläubiger gemachte Erfigebot zum gerichtlichen Verkauf öffentlich ausgeſtellt und dem 
Meiſt⸗ und Legtbietenden zugeſchlagen werden: 1) 55 Ruthen 30 Fuß Aderland in der Katzenhecke neben 
Erben Barthel Eifervep und Johann Joſeph Schwieger; Erfigebot 8 Thlr. 2) 149 Ruihen 90 Fuß 
desgleichen dafelhft, neben Wittib Hubert Büffenih und Katharina Küpper; 25 Thlr. 3) 60 Mutben 20 
Buß deögleihen am Enzener Weg, neben Paul Küpper und Wilhelm Pohl junior; 9 Ih. 4) 51 Rus 
tben desgleichen an ber Heide, neben Wilhelm Schmig und Pater Joſeph Simons; 3 Thlr. 5) 48 Rus 
ıben 20 Fuß besgleichen bafelbft, neben Wittib Hubert Eifervey und Theodor Küpper; 3 Thlr. 6): 68 
Ruthen 60 Fuß desgleichen dafelbft, neben Peter Amand Schumacher und Wittib Johann Wilhelm Cifers 
Yen; 10 Thlr. 7) 89 Ruthen 50 Fuß Aderland daſelbſt, neben Adolph Spmnich und Anwinde; 5 The. 
8) 134 Ruthen 80 Fuß desgleichen dafelbft, neben Wilhelm Schmig und Wittib Peter Növenih; 9 Thlr. 
9) 133 Rutben 80 Fuß desgleichen auf der ‚Heide, neben Johann Fid und Paul Küpper; 9 Ehlr, 10) 
48 Ruthen 80: Fuß Wieſe am Zülpicher Weg, neben BWittib Wilhelm Au und Iheodor Rehmann; 9 
Thlx. 11) 47 Rutben 70 Fuß besgleihen im Kellerberg, neben Johann Pi und Johann Peter Goͤrz; 
8 Ihle, 13) 85 Ruthen AO Buß Aderlmd in ber unterſten Lob, neben Johann Nil und Werne 
Schuhmacher; 12 Thlr. 15) 92 Ruthen 60 Fuß Aderland dafelbft, neben Tilmann Beyer und Wittib 
Tohann Zversheim; 7 Thle. 14) 88 Ruthen 50 Fuß beögleichen dafelbft, neben Bernbard Röttgenbach 
und Peter Joſeph Tiefenthalz 5 Thlr. 16) 21 Muthen Baumgarten in Elfig, neben Wirtib Hubert Cis- 
fervep und dem Weges 5 Xhlr. 16) 63 Ruthen 50: Fuß Baumgarten in Elfig, neben Johann Peter 
Börz beiderſeits; 45 The. 17) 46 Ruthen 20 Fuß Wieſe in Elfig, neben Johann Michael Althaufen- 
und Anminde;- 3 Thlr. 18) 59- Ruthen 90 Fuß Aderkand hinterm langen Garten, neben Iohann Pater 
Görz und Anmwinde; 10 Thlr. 19) 74 Rutben 60 Fuß Aderland im langen Garten, neben Wittib Hein«- 
rich Möttgen und dem Wege; 12 Ahle. 20) 446 Ruthen 90 Fuß desgleichen hinterm- Müller, neben 
Johann Michael Althaufen und dem Weg; 15 Thlr. 21) 104 Ruthen 20 Fuß desgleichen daſelbſt, nefem 
Bittib Meiner Welſch und Barthel Rick; 15 Thlr. 22) 1 Morgen A9 Muthen 50 Buß: deögleichen. im 
ber Katzenhecke, noben Wittib ‚Heinrich Rörteen und Johann Wilhelm Görz; 40 Ehlr. 23): 112: Muh, 
10: Buß desgleichen mitten im feld, neben Eiben Gerhard Mid: und Paul Küpper; 20 Ahln 24), Als 
Ruthen 80:Uup Ackerland zwiihen dem Straͤſchen uud Lohgraben, neben Johann Peter Lüffem: aut: Ins 
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bann Peter Goͤrz; 9 Thle. 25) 157 Ruten 90 Fuß Aderland in der Pletſchkaul, neben Peter Valen⸗ 
tin Küpper und Wittib Help Nöttgen; 34 Thlr. 26) 116 Ruthen 76 Fuß Aderland in ber Loh 
ueben Peter Wolz und Wittib Johann Iversheim; 16 Thlr. 27) 92 Ruthen 40 Fuß desgleichen daſelbſt, 
neben Joſeph Virmenich und Mathias Wilhelm Eſſer; 12 Thlr. 28) 49 Ruthen 40 Fuß Aderland im 
Berg, neben Johann Wilhelm Rick und Theodor Meyperz 8 Thlr. 29) 62 Ruthen 20 Fuß desgleichen 
daſelbſt, neben Chriſtian Küpper und Erben Auguſtin Pelzer; 10 Thle. 30) 66 Ruthen 40 Buß des⸗ 
gleichen aufm Schwialenweidenpfad, neben Paſtorat und Bartdel Schmitz ſelbſt; 9 Thir. 31) 32 Nuthen 
80 Faß Ackerland aufm Schwinkenweidenpfad, neben Jobann Peter Gorz und Barthel Schmttz felbft; 4 
Thlr. 52) 153 Ruthen 70 Fuß desgleichen am Enzenerwege, neben Wittib Peter Grommet und Wittib 
Johann Rövenih; 14 Thlr. 53) 133 Nurhen 10 Buß Aderland dafeldft, neben Wilhelm Schmig und 
Johann Wilhelm Rid; 10 Ihlr, 34) 66 Ruthen 10 Fuß bdeögleihen im Berg, neben Peter Joſeph 
Metternich und Paul Küpper; 9 Thlr. 35) Haus, Hof, Stall und Scheune, im Dorfe, neben Bittwe 
Hubert Eifervey und der Gemeindegaffe, haltend an. Geundflache 19 Ruthen 90 Fuß. 

Das Haus ift einfödig, hat eine Küche, eine Wohnftube und zwei Zimmer; alle Gebäude find in 
Holy und Lehmfahmwinden erbaut und mit Stroh gedeckt; Erflgebot 60 Thlr. Diefe Realitäten find pro 
1837 mit 6 Thlr. 15 Szr. 5 Pf. Grunditeuer veranfhlagt, Der Auszug aus der Steuerrolle und bie 
Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtsfchreiberei des Feledeasgerichts hierſelbſt zur Einſicht offen. 

Zülpich, den 6. September 1837, Der Friedensrichter, Stommel, 


Befanntmadung. 
Die Lieferung der für die Verwaltung der Brauweiler ArbeitssAnftalt während des Jahres 1858 
muthmaßlich erforderlichen Bekleidungs⸗Gegenſtaͤnde und fonftigen Effekten, beftchend“‘ in: 


3645 Pfund Schurmolle; 38 Pf. ſchwarzes dito; _ 
731 Pf. ord, gereinigtem Flachſe; 5400 Ellen 1’/,, Elle breites gebleichtes Hanfleinenz - 
124 Pf. ord, Schuſterhanf; 7000 Ellen ı Elle breites graues Wergleinen z 
459 Pf. graues hänfenes Webgarn ; 6754 Ellen /, Ellen breiten grauen: Zwillich; 
106 Pf. graued wergen bito; 780 Pf. Oberleder; 
185 Pf. weiß gebleihtes flähfen Gar; J 1430 Pf. Sohlleder, und 
403 Pf. Pferdebaare; 572 Pf. Brand⸗Sohlleder, 


158 Pf. graues Nähgarnz 
fol am Mittwoch, den 8. November c., Vormittags 9 Uhr, im — —— hierſelbſt im Wege 
Öffentlicher Lizitation an den Wenigſtfordernden verdungen werden. Die Bedingungen find ſchon vor dem 
Zermine beim Botenmeifter Schenk (im Negierungsgebäube) einzufehen. - j 

Köln, den 19, Oktober 1857, Der Regierungd,Präfident, Ruppentbal,. ‘; 





Berpahbtungs:- Anzeige 

Wegen, Wohnungs» Veränderung fol am 4. November laufenden Jahres, Nachmittags zwei Uhr, das 

im Dorfe Sieglahr am Drieſch gelegene Wohnhaus mit Scheune, Stallung und Garten, welches bisher 

mit dem beften Erfolge zur Wirtpihaft benugt worden, auch zu jedem andern Gewerbe, vortheilbafs ge 

legen ift, auf Anflehen des Eigenthümers Mathias Langel, Wirth und derer, zu Sieglahr mohnbaft, 

im Haufe feldit, auf neun, mit Martini dieſes Jahres aufangande Jahre, durch den unterzeichneten Notar 

verpachtet werden. Die Bedingungen find bei dem Eigenihümer zu erfahren und fann auch -unter ber 
Hand von bemfelben gepachtet werben. | 
Siegburg, am 20. Oktober 1837, Wurtzer, Notar, 


Breiwillige MobilarsDerfleigerung. " 
In dem Haufe bes verlebten Aderers Heinrich Bender zu Obermehben wird auf Erſuchen des Vor⸗ 
mundes ber Minderjähtigen Bender, Donnerstag den 3, Nivenber d, J., Morgens 9 Uhr, das fanmmis 
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liche Hausgeräthe, Freitag ben 3. ej. der Viehſtand, als: ein vorzũgliches Ackerpferd, ein’ Pflugochs 12 
Stück Rindvieh, 4 Schweine und Ds Adergeräthe und demnach circa 3 bis 3000 Barben rüchte, 100 


Malter Erbäpfel, eine Partie Flachs, Heu, ꝛc. durch den Unterzeichneten öffentlich verfleigert werben, 
Königswinter, ben 17. Oktober 1837, | Blatters, Gerichtsfchreiber, 


Die Erben ber verlebten Eheleute Herr Bürgermeifter Peter Georg Halm und Maria Eliſabeth 
Faßbender, werden am Montag den 6. November diefes Jahres, 9 Uhr Morgens, und an den folgenden 
Tagen um bie nämlicye Zeit zu Uderath in dem Gterbehaufe ihres Vaters die fämmtlichen denfelben nach⸗ 
elaffenen Hauss und Adergereiden, 6 Stück Rindvieb, ein Pferd und ein Bohlen, eine große Partie Heu, 
ride einige Früchte, Strob, Kartoffel, ſchönes Leinwand, Silbermerf, Kupfer und Zian, ein Klavier, 
awei Keltern, mehrere Fäffer und eichene und fonflige Klöge an ben Meiftbietenden öffentlich verfleigern 
offen, wozu Lufttragende eingeladen werben, 

„Dennef, am. 214 Oktober 1837. Der Notar, Strund, 


“ke, Shlieglide Derfteigerung ‚ 
Am Donnerstag den 14. December dieſes Jahres, Morgens 9 Uhr, fol zu Kuhlbach, Bürgermeifterei 
Lindlar, in der Wohnung bes Aderers Chriftian Wilhelm Wurth, öffentli verfteigert werden, ein dafelbft 
gelegenes Adergut, anhabend zwei Wohn: und dazu gehörige Dekonomiegebäude und 76 Morgen 138 Rus 
then Magdeburger Maaß Grund und Boden, abgefhägt zu 2328 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf. und befchrieben 
in ber Dlutterrolle der Gemeinde BreuriBürgermeifterei Lindlar, unter Artikel 327 und in der Wutters 
rolle ber Bürgermeifterei Gimborn unter Artikel 610. Diele Berfteigerung gefchieht auf den Grund bes 
Urtheils des Königlihen Landgerichts zu Köln vom 31. Zuli- diefes Jabrs, erlaffen im ber gerichtlichen 
Theilungsſache der Theilungsklaͤger 1) Peter Ommerborn, Ackerers zu WBeljen, 2) Eheleute Hermann Bis 
fer, Zaglöhner, und Gertrud, geboene Ommerborn, zu Aeulchen, 8) Eheleute Roland ‚ep, Taglöhnen und 
Elifaberh, geborne Ommerborn zu Brombacherberg. 4). Eheleute Adolph Burgmer, Ackerer, und Agnes, ges 
borne Ommerborn, zu Berghauſen, 5) Eheleute Wilhelm Kommerich, Eaglöhner, und Maria Gertrud, ges 
borne Cmmerbornzur Lennefermähle, 6) Bertram Ommerborn,; Ackerer zu Unterlictingbagen, 7) Yobann 
Peter Ommerborn, Ackerer, zu Klefhaus, 8) Adolph Schneider, Aderer, und deſſen Ehefrau Eitfabab, ges 
borne Derften, 9) Eheleute Epriftian Ufer und Gertrud, geborne Buche, Adersleute, zu Oberfief, 10) Anna 
Katharina Ommerborn,: Adersfrau, zu Ommerborn, 11) Wilhelm Hasbach, Muller, zur Olpe, als Rechtes 
nabfolger des Wilhelm: Ommerboen,. Ackergehulfen, zu Ommerborn, 12) Ebe⸗ und Mlederdleute Johann 
Pinner und. Anna Ebrifliaa Dmmebnn,:'zu Hembach. +13) Meter Wuchs, Ackerer, zu Unmerhelbach, 14) 
Beorg Ommerborn, derer, zuruHelligenbhäwschen, 15) Maria Gertrud Berften, Wittwe Peter Frangen: 
berg, Adersfrau, zu Unterbreidenbad, 16) Theodor Fuchs, Aderer, zu Stolzenbach, 17) Eheleute Jakob 
Frangenberg, Ackerer, und Maria Gertrud Fuchs, zu Cugeldorf, und *18) Eheleute Wilhelm Potthof, 
Ackerer und’ Aana Sibilla,: gebdine Ömmerborn, . zu. Mewishagen, vertreten durch Herrn Advofat Jofeph 
Kourt zu Köln, als Anwalt, gegen 1) Johann Ommerborn, Aderer, zu Ommerborn, für fi und 
als Hauptvormunb der minderjährigen Kinder der verlebten Eheleute Wilhelm rielingsdorf und Anna 
Maria Ommerborn, namentlich Wilhelm, Louiſe und Auguft Frielingsdorf, ferner als Hauptvormund des 
nachgelaſſenen minderjährigen Kindes des verlebten Milerers Meter Ommerborn, bei Schzeiten zu Oberkogs 
ten, namentlid Peter Ommerborn, 2) Georg Frielingsdorf, Aderer, zu Unterlichtinghagen, als Nebenvoks 
mund. ber minderjährigen Feielingsborf, 5) Peter Brielingsborf, Ackerer zu Heibmannsauel, ald Nebenvors 
mund bes befagten minderjährigen Peter Ommerborn, Verklagte, vertreten durch Herrn Advolat-Unmalt 
Dans II. zu Köln, und gegen 4) ben Mitverklagten Kard Hörper, Mderer zu Eremitage, als Hauptoors 
mund jeines. mit feiner verichten "Ehefrau Maria ‚Katharina Ommerborn erzeugten „minderjährigen Kindes 
Karl Ebriſtian Hörper Imorüber obiger Georg Ourmerborndie..Nebenvormunbfchaft fährt) "vertreten durch 
Abdvokat · Anwalt Herrn Nädel II. zu Köln, auf den Antrag ber Parteien durch dem in foldem Urthell⸗ 
kommittirten, zu Bensberg wohnenden unterfchriebenen Königlich Preußifhen Notar, bei dem der Erpers 
tenbericht und die Bedingungen ber Verfleigerung eingefehen werden Fönnen, 
Densberg, den A. October 1837. (gez.) 8, J. Kettner, Notar. 
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Der Unterzeichnete ift 


Willens, fein Gut zur Gteinenbrüde, fünf Minuten von ber Stadt Summers 
bach entfernt, unter annehubaree" 


ahlungsbedingungen zu verkaufen, reſp. auf mehrere Jahre zu vers 
pachten. Daffelbe enıpält Aßegrinem geräumigen Wohnhaufe mit einem großen Obfihof und arten, 
zwei Defonomiegebäube, eine fall ganz neue Mahlmüble mit drei Mahlgangen und hinreihendem Waſſer, circa 
73 Morgen Aderland, 19 Morgen Wieſen, 4, Morgen Gartenland, p. m. 4 Morgen Obfihof, p- m. 
64 Morgen Hodmwald und Schlagholz, alles ungetrennt zufanmen, eine fomplete Branniwein⸗ 
brennerei mit zwei Blafen, fo mie die nörhigen Apparate, Lufttragende wollen fi an din Unterzeichneten 
Aa — in Gummersbach wohnenden Gaſtwirth Herrn Chr. Thiel wenden, woſelbſt das Nähere zu 
erfragen iſt. . 
Hagen, ben 8, Dftober 1837. Karl Johann Elbers, senior, 
2. 
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Nugbolz Ankauf. / 

Die nachbenannten Nughölzer follen auf dem Wege öffentlicher Lizitation für bier hieſige Artillerie, 
Werkſtatt angefauft und im Laufe diefes Winters, fpäteftend aber bis ultimo Mai 1838, durch den Min, 
deſtfordernden geliefert werden, 

1. Rüfterns ober Ulmenholz. 
53 Stuck 3',"ge Bohlen, 12' Tang, 17" breit, 
7 n  B"ge bito, 12° lang, 15" breit. 
3. Elſenholz. 
52 &tüd Kloben, 6' lang, 7 bis 8" an der Spaltieite ſtark. an 
® 3. Eibenpolz 

50 Stüd B“ge Bohlen, 12’ lang, 15” breit, 

15 „ Sattelbdume, 14° lang, 7" Quadrat. 

856 ,„ ‚Doppelihwingen 4' lang, 4’/," breit, 4“ Bork, 5" Kernfeite, 

15 ,„ große Achſen, 7%,’ lang, 12 breit, 82“ ſtark. 

18 „ mittlere.bito, 7'/,° Tang, 10" breit, 7," ſtark. 

4, Tiefernholz. » 

30 Buß 8" Ganzholz. ä 

30. u g" ” Kr, 

Alle diejenigen, welche bei gehöriger Kautionsfähigfeit gefonnen find, dieſe Lieferung eimjeln-ober im 
Ganzen zu übernehmen, werben hiermit aufgefordert, fih zu bem am 8, November d. % : angefegten Ter⸗ 
mine, Vormittags 9 Uhr, in ber hieſigen Artillerie⸗Werkſtatt einzufinden, zuvor aber ihre fchriftlichen For⸗ 
„berungen verfiegelt, bis fpäteftens ben 7. November .c, im unferm Bureau: abzugeben, woſelbſt auch bie 
näheren Bebingungen täglich einzufehen find, j 

Deug, ben 13, Dftober 1837. * 
Königliche Verwaltung ber Haupt⸗Artillerie-Werktſtatt. 


Kneiſels Kronen⸗Zahn⸗Tinktur nebft der dazu gehörigen Anweiſung zur biätetifchen Behandlung bee 
ähne beim weiblichen Gefchlechte, und zum Gebrauche jener Tinktur, ald bes ficherften Mittels, die Se⸗ 
adheit und Schönheit der Zähne bis ins fpätefte Alter zu erhalten, Schmerzen, Blutungen, übelen Ges 

ruch und andere Folgen der Zahnleiden zu verhüten und zu heben, — kann miitelſt portofreier Briefe, 
bie Slafıhe für einen Thaler bezogen werben von 
— re — Berl und Wgef * 
Zeib⸗ und Hofzahnarzt Ihrer Koͤniglichen Hoheiten ber nzen Karl un von n ꝛc. 
belzobnarit Ib in. Berlin, Jaͤgerſtraße Nro, 45. | 


& 


(315 ) * 
der Koͤniglichen Regierun g zu Koͤln. 
| Stuüuͤck 44. 

5 Dindtag, den 31. October 1837. 

J Berordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 
Durch Verfügung des Konigl. Ober⸗Praͤſidii vom 22. September d. J. Nro. 5129 find Nro. 651. 

die für die Arbeits⸗-Auſtalt in Brauweiler für das Jahr 1838 aufzubringenden Unterhaltungss Unterhat- 


foften, eben fo wie pr& 1836 und 1857 überhaupt auf 900 Köpfe, den Berpflegungsfag nach tungskoſten 
Abzug des Arbeits-Verdienftes, vorbehaltlich der Ausgleihung nah dem FinalUbihluß auf 3 der Drbeitd- 









EEE 





Sr, 2 Pf. pro Kopf und Tag und das Kontingent unſres Negierungsbezirfs auf 189 Köpfe —— 
oder 68985 Verpflegungstage mit dem Betrage von i . 7381 Thlr. 22 Sgr. 6Pf, 5 4906 
feftgefegt worden, , 14385. 


Diefem Berrage geben zu nah bem bier unten abgebrudten 
Ab ſchluß unferer HauptsKafle, die zur vollftändigen Dedung der 
mit 3648 Ihle, 18 Sgr. 9 Pf. gegen die außgelchriebenen Bei- 
träge mehr erforderlich geweſenen Unterbaltungsfoften .pro 1836 
noch im Vorſchuß verbliebenen -  . 7 2 ; 1457 — ee 7— 
wornach von ſaͤmmtlichen Gemeinden aufzubringen ſind BB — 2 —- 1, 
Außerdem fommen gu Ausgleihung in Folge der auf bem 5, 
Rheinifchen Provinzialslandtage zur Sprache gebraten Ausein⸗ 
anderſetzung ber bei der, Anftalt vorhandenen Mefervefonds bes ches 
maligen und jegigen Gocietätss Berbandes gemäß ber bier unten abs 
gebrudten Verfügung des Koͤnigl. ObersPräfidii vom 7. Auguft 
d. 3. und der dazu gehörigen Museinanderfegung, wornach für 
unfern Regierungsbezirk, vorläufig für ben Zeitraum von 9 Fahren 
vom 1.Yanuar 1838 ab, vorbehaltlich ber fünftigen Ausgleihung jaͤhrl. 
a) dem frühern Societaͤts⸗Verbande oder ben Gemeinden 
des ehemaligen Noer» Departements zurüdzujablen . 817 Thlr. 
b) dagegen von den übrigen, feit bem Jahre 1828 bem früs 
beren Berbande zugetretenen Gemeinden aufzubringen find 641 — 


mithin weniger aufzubringen bleiben ; : ; : 76 — u — — 


ſo daß nach Abzugdieſes Betrages überhaupt pro1838 aufzubringen find 8642 Thlr. 34 Sgr. ı Pf. 
Diefer halbjährlich pränumerando an unfere Hauptkaffe abzuführende Bedarf iſt nach dem 
—— * Sevoͤlkerung pro 1856 von überhaupt 411,858 Köpfen, wovon bie Weberficht 
nad den Kreifen, im Amtsblatte pro 1837, Stüd 12, Nro. 156 befannt gemacht ift und wos 
von SA Als, Bemeinden bes ehemaligen MoersDepartements 170,892,- auf bie übrigen bem 
SocletätdBerbande im Jahre 1828 zugetretenen Gemeinden 240,946 Köpfe treffen, vertheilt 
und bie MRepartition, wonach auf den Kopf 
a) für die von fammtliben Gemeinden aufzubringenden 8718 Thlr. 34 Sgr. 1 Pf. auf 
411,838 Köpfe 792000 Ahle. - 
b) für die den Gemeinden des ehemaligen Moer- Departements zuruͤckzu zahlen⸗ reſp. abzu⸗ 
nehmenden 817 Thlr. auf 170,892 Köpfe 17224000 hlr. 


( 346 ) 
und) für bie von den übrigen bem Verbande feit 1828 zugetretenen Gemeinden aufjzubrin 
gender 641 Thlr. auf 240,946 Köpfe 9°, 50 Zblr. fallen, 
ben Herren Pandräthen und dem hiefigen Ober»Bürgermeifteramt im Auszuge mitgetheilt werben, 
Köln, den 7, Oktober 1857. 
Abſchlurgß 
von dem bei ber Koͤniglichen Regierungs⸗Hauptkaſſe zu Köln verwalteten Nebenfonds an ers 
ftatteten Beiträgen zur Unterhaltung der Arbeits-Anſtalt in Braumeiler für bie 
Gemeinden bes Regierungsbezirks Köln. 










r. | sr./pf. 

2 | Nah dem Abichluffe vom 10. December 1856 blieben im Beftande . . .| 66gl36| 4 
welder Betrag nah Verfügung von demfelben Tage ad B. Nro. 17470, auf 

die von den Gemeinden aufjubringenden Beiträge pro 1857 in Abrechnung 


gefommen, daher ben Gemeinden zurüdgezahlt worden tft, mit - . . 


Dalancıt -. . . 
Einnahme. 

2 | Nach ber Verfügung vom 26. Mat 1837 B. Nro. 6078 von ber Regierungs⸗ 
Haupikaffe aus dem auf den Etat von der Verwaltung bes Innern und ber 
Polizei ausgefegten Fonds, an erftatteten Unterbaltungsfoßen für die in der 
Anflalt während des Jahres 1856 untergebracht geweſenen 

a) jungen Verbrecher mit - - » . . » 1061 Ahle. 38 Sgr. 2 Pf. 
b) Hiederlichen WBeibsperfonen mit 149 — 191 — u. — 
Zufammen mit . - + 11212|17| 2 

usgabe 

5 | Nach ber Verfügung vom obigen dato an die Anflaltsfaffe, ben laut Ber: 
fügung des Königl. Ober Präfidit vom 10. April 4837, Nro. 1869, auf den 
Grund ber Abrechnung mit ber Anftaltsfaffe gegen bie ausgeſchriebenen &er 
meindesBeiträge pro 1836 erforberlih gemefenen Mehrbeirag von ..186Arl18] 9 


Bleiben daher im Vorfbuß - . -» . „l1s37l 1 7 
Köln, den 7, Oktober 1837, Königl. Regierungs Hauptkaſſe. 


Auf dem 5. Rheiniſchen ProvinzialsLandtage ift die Auseinanderfegung bes jegigen So⸗ 
cietät6 Verbands der Anflalt bei dem Landtage von mir zur Sprache gebracht worden, und dieſe 
Angelegenheit nunmehr dahin zum Schluß gefommen, daß die new hinzugetretenen Bezirke nur 
eine Entſchaͤdigung für dad Mit, Eigenthum an den Inventarienftüden von 20,000 Thle. Jablen, 
den Gemeinden bes chemaligen MRoersDepartements der alte Nefervefonds überwiefen und von 
ber jehigen @ocietäk ein Nefervefonds von 25,000 Thlr. aufgebradt, wovon bie Zinſen zu 
den laufenden Bebürfniffen mit verwendet werben follen. 

Diefer Beſchluß laßt ſich aber nur nach und nech zur Ausführung bringen, weil bie zu 
Straßenbauten aus dem Mefervefonds gemachten Darlehn nach dem genehmigten Zilgungeplane 
erft bis zum Jahre 1847 vollfiändig zurüdgezablt werden, und es überdieg ben new. Dinzus 
getreienen Bezirken zu ſchwer fallen würde, menn dieſelben bie zu leiſtende Entihädigunges 
Summe von 20,000 Thlr. auf einmal aufbringen foll:en, — 

Unter dieſen Verhaͤltniſſen habe ih daher beſchloſſen, daßß, mie die anliegende Auseinander⸗ 
fegung näher nachwelſet, vorbehaltlich künftiger weiterer Ausgleichung in dem Zeitraume von 
Neun Jahren vom 1, Januar 1838 ab, 

1) den Gemeinden des ehemaligen Moers Departements jährlich die Summe von 4000 Thlr. 
jurädgezahlt, und 


s69| 26 & 








(. 312.), 
) von ben Gemeinden ber neu hinzugetretenen Bezirke. jährlich. 3000. Ahle, befonbers aufs 


7 s ur] . 


ebracht werben. MR . | 

GrÄlere — Gemeinden bes ebemaligen Roer⸗Departements zu leiſtende Summe erfolgt 
durch Abſchreibung an den von dieſen Gemeinden jahrlich * zablenden Verpflegungs-Koften 
und iſt auf den. Grund ber von den betreffenden Koͤniglichen Regierungen auszuſtellenden 
Auittungen bei dem alten Nefervefonds in Ausgabe zu bringen. 

Die von den neu hinzugetretenen Gemeinden jährlih aufzubringenden 3000 Xhlr. find 
von benfelben außer ihrer fonftigen Verpflegungsfoften zu zahlen und bei einem für biefe Ges 
meinden neu zu bildenden dritten Mefervefonds in Einnahme zu bringen. 

Die für den Reſervefonds bes jeßigen Societäts-Berbandes feither angefehten 5000 Thlr. 

ceffiren aber vom 1, Januar 1858 ab, 
Goblenz, ben 7, Auguſt 1837. Der er er ber Rheinprovinz, 
odelſchwingh. 


Ausſseinanderſetzung 
des Societäats-Verbandes der Arbeits-Anſtalt zu Brauweiler. 
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Es foll ein NRefervefonbs , Den Ges s 
Bevölkerung von „+ + +. 25000R1,|Diead2b.| meinden Es haben alfo | Vorbehaltlic 
} gebildet werben; gebachte |deschemal. hiernach der kuͤnftigen 
i { Bevbit De Autglei 
(weiche von der, im Jahre 1826 — — bir * a. —— 
wegen Meorganifafiom,der Ibeis · an ne 1a36 Hals Ent IverBeftandf b» Arüe den Zeit: 
„I Anftaıe in Koͤtn verfammelt ge - s - 
e bereits.einflapis Ihädigung} bes. alten pie raum von 9 


weſenen ——— talfonds von 11182 8t für das Keſerve⸗ Sun] 8 Jahren vom 
bat.alfo noch aufs Miteigen-] Konde, & er Ab m t. San. 1838 
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wozu beizutragen iſt: ne —— Noer⸗ ben noch a. b. 
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von den von d Sch Bye ‚bie mente melnden | übrigen 
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Der Medlenburgiihen Brand-Affekuranzs@elellibaft zu. Rew- Brandenburg ift die, in Folge Nro 658, 
bed $. 6. des Welches vom 8, Mai d. J. erforderlihe Erlaubniß des Königl. Dinifteriums Auslandiſche 
des Innern und der Polizei, MobiliarsBerfiherungen in den Königliben Staaten zu Übers Ferer · Vet 
nehmen ertheit worden, welches bierdurch zur öffentlichen Kennthiß gebracht wird, tie 


Köla, den 33, Oftofer 1837, B. 15783. 


28015 —* 








N ro. 653. 
Burüdge- 


hommıener 
Stedbrief. 


Nro. 654 


Nro. 655. 
Stedbrief. 


Nro, 636, 
Etedbrief, 


- (318) | 
Der Häusling Johann Fuhr aus Brauweiler hat ſich wieder eingefunben; ber gegen ihn 


erlaffene Steckbrief (Amssblatt Stuck AL, Nro. 605) wird daher zurücdgenommen. 
Köln, den 26. Oftober 1837. ai 





Befanntmahungen anderer Behörden. 

Se. Majeftät der König haben gerubt, den Juſtitiar bei den Verwaltungsräthen ber 
Bymnafials und Stiftungsfonds zu, Köln, von Bianco, zum Juſtizrath, fo wie den Rens 
banten jener Fonds, Bochem, zum Rechnungsrath Allergnädigft zu ernennen. 

Coblenz, den 11, ro 1837. 


önigl. Rheinifches Provinzial⸗Schul⸗GCollegium. 


Der unten ſignaliſirte Tachmachergeſell Hermann Hiri aus Hersfielb in Kurheſſen hat 
ſich eines zu Euskirchen, am 7. Februar d. J. verübten qualifizirten Diebſtahls dringend ver⸗ 
daͤchtig gemacht, weshalb ich auf den Grund des von dem Unterfuchungsrichter erlaffenen Bor» 
führungsbefeb'es alle betreffende Polizet-Behörden erfuche, auf den erwähnten Hirt vigiliren, 
und ihn im Betretungsfalle mir vorführen zu laffen. 

Bonn, ben 24. Oktober 1837. Der Koͤnigl. Profurator, Eversmann, 

Signalement, Alter: 25 — 26 Jahre; Haare: blond; Stirn: breit; Augenbraunen: 
blond; Augen: blaugrau; Nafe und Mund: gewöhnlich; Bart; wenig und blond; Geſichts 
farbe: gefund; Geſicht: oval; Statur: ſchlank; Sprache: deut, heſſiſchen Dialekt, Befon⸗ 
dere Kennzeichen: hatte eine feine längliche Narbe an der Stirn. Bekleidung: ein feiner wolls. 
blauer Ueberrod mit Lilla Futter, ein dito olivenfarbig, eine feine wollblaue Tuchhoſe und eine 
Unterjade von weißem feinem Zu, — ta 


Den nachftehend fignalifirten Verbrechen: 

Clemens Schlagwein, ‚ 

Jakob Weber, und 

Ehriftian Krufe, j 
von benen bie beiben Erfteren bereits mehrmals wegen Diebftahls beftraft find, und bie jegt 
wiederum wegen bedeutender unter erfchwerenden Umftänden begangenen Verbrechen in LUnters 
ſuchung find, ift es gelungen, in der vergangenen Nacht mittell-Gewalt an Perfonen aus-bem 
hiefigen Arrefthaufe zu entfpringen, — Schlagwein bar fih ſchon früher einer Entweichung 
aus dem Arrefthaufe zu Köln mittäift Ausbruchs fhuldig gemacht. 

Im Intereffe der öffentlichen Sicherheit muß ich di baldige ee ae ‚biefer, bes 
ſonders ber beiden erflen Perfonen dringend wünſchen. Ich erſuche deshalb alle PolijeisBes 
ger diefelden im Betretungsfalle anzuhalten und mit möglichfler Vorſicht mir vorführen 
u laſſen. 

z Elberfeld, den 34, Oktober 1887, Der ObersProfurator, 
Für denfelben: 
j Der StaatdsProfurator, gez. v. Köfterig, 

Signalements. Namen: Clemens. Schlagmwein, Schloffer, geboren und wohnend zu 
Köln; Alter: 24 Jahre; Bröße: 5 Buß 5 Zoll; Haare braun; Stirn: hoch; Augenbraunen! 
braun: Augen: grau; Nafe: gewöhnlich; Mund: ordinair; Zähne: gut; Kinn: rund; Bart: 
blond; Gefichtsform: oval; Gefichtsfarbe: geſund; Statur: gefegt. Beſondere Merkmale: 
wahrſcheinlich eine friſche Hiebwunde auf bem Kopfe, “Bekleidung: eine fömanze tuchene Kappe 
mit Schirm, ein blau tuchener Ueberrock mit Sammelfragen, eine ſchwarze ſeidene Kravaste, 
eine ſchwarze Tuchweſte, eine ſchwarz und grau geftreifte Hofe, ein Paar Haltftiefel, 

Namen: Jakob Weber, Seideweber, geboren und wohnhaft zu Elberfeld; Alter: 25 Jahres 
Größe: 5 Buß 2 Zoll; Haare: ſchwarzbraun; Stirn: hoch; Augenbraunen: braun; Augen: 
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braun z Nafer.fpig; Mund>, gewöhnlich, Zähnesoguts Kinn: ſpitz; Bartı braun; Gefihtäform: 
oval; ee gelund ;:-Statur geſetzt, Bekleidung: sine braune uchmüße mit ledernem 


Schirm, ein, weiß ‚geblümtes; Haletuch, ein -grau tuchenes Kamilol, wine „graue Tuchweſte, eine 


raue Tu ofe, albitiefel, hal us autstlen Ad — TR, .r.. 127 : 2 
s — er Krufe, Taglöhner, zu Wipperfürth: geboren und: wohnend; Alter: 56 
Jahre z Größe: 5: Fuß. 3 Zoll; „Daaresobraun;, Stiens niedrig; Augenbraunen: braun; Augen: 
dlaugrau; Nafesı gemöbnlih; ‚Mund: oxbinairz Zähne: mangelhaft; Kinns und) Part; braun; 
Gefihisform:, oual;. Gelihtäfarbe:. geſmnd; Statur: mittels Beſondere Merkmalt: blatter⸗ 
narbig ‚und eine. Schnittwunde auf der linken Hand, Bekleidung; ein runder, Hut, ein-duns 
felgrüner Tuch · Ueberrock, ein farbig ſeidenes Halstuch, eine, Piqueesbunfle Weite; eine blaue 
Zuchhofe, ein Paar hohe Schuhe, mit Riemen⸗ ’ / 


Da ber bier unten Signalifirte ſich der wegen Faͤlſchung eines Wechleld gegen ibm einges 
Ieitetem Unterfuchung durch die Flucht entzogen- hat, ſo exfuche ich ſaͤmmtliche PolizeisBehörden, 
auf benfelben firenge vigiliren, ihm im Betretungsfalle aryetiren, und mir mprführen zu laſſen. 

Elberfeld, den 25. Oftober 1837. : Der zeftrukiangeibter, Püß 

Signalemient, Nomen: Guſtav Gofemannz Alter: 25 Jahre; Geburts und. WBohns 
ort: Elberfeld; Gewerbe: Fabridarbeiter; Religion: lutheriſch; Größe: 5 Buß 5 Zoll; Haare: 
belblond; Stirn: freiz Augenbraunen: blond; Augen: braunz Naſe: gemähnlid; : Mund: 
mittelmäßig; Bart: blond; Kinn: fpig; Geficht: oval; Befichtsfarbe; gefund; Statur: ſchlank. 





Da bie unten fignalifirte, des Diebftahls beſchuldigte Dienfimagb Hermanns ſich der wieder 
fie eingeleiteten Unterfuchung durch bie Flucht entzogen. bat, fo erfuche ich fammtliche Polizeis 
Behörden,. auf diefelbe zu vigilisen, und fie- im Betretungsfalle mir vorführen zu laffen. 

Elberfeld, den 26. Oktober 1837. nal . Der Inftruftionsrichter, Püg. 

Signalement. Namen: Wilhelmine Hermanns; Gewerbe: Dienfimagd; Alter: 21 
Jahre; Geburtsort: Wipfelder;-Iepter Wohnort: Wermelskirchen; Größe: 4 Buß 9 Zoll; 
Haare: hellbraun; Stirn: hoch und ſchmal; Augenbraunen: blondz Augen: grau⸗blauz; Nafe: 
Fein und ſtumpf; Mund; kleinz Zaͤhne: gut; Kinn: rund; Gefichtsform: oval ; Geſichtsfarbe: 
gefund; Statur: klein. I, - 


e J We 

Da der Seibenweber. Karl Chriſtmann ‚von bier: fih geſtellt hat,- fo wied der gegen ihn 

unterm 15. bieſes Monats erlaſſene Stedbrief zurüdgenommen, Re und 
Elberfeld, den 26. Oktober 1837. Der Inſtruktionsrichter, Püg. 


Die eines Hausdlebſtahls Hefchuldigte Magd, Maria Schumacher, aus Saarlouis, ift flüchs 
eworden. ur - 
” ar den Grund eines von dem Königlichen Unterfuhungsrichter erlaffenen Vorführungs⸗ 
befehls bringe’ ich deren Signalement zur öffentlihen Kenntniß, und erſuche fämmtliche Polis 
jeisBebhörden, im Betretungsfalle die Befchuldigte mir vorführen zu laffen. BR | 


Goblenz, den 24. Oktober 1857.  ; Der Königliche Ober⸗Prokurator, v. Olfers. | 

Die Maria Schumader: ift 26: Iahre alt, 5 Fuß groß, mittlerer Geſtalt; fie hat braunes 
Haar, freie Stirn, graue Augen, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, rundes Kinn, ovales Ges 
fücht, gefunde Farbe. Sie ift im Befige eines von bem Königlichen Landrathe zu Saarlouis 
unterm 21. März d. 3, ausgeſtellten Reiſepaſſes. R 


Am 35. d. Mis. wurden hier neun filberne Eplöffel entwendet, Sie find von gemöhns 
licher Form; 7 derſelden find gezeichnet a. a, und fragen ben Stempel Geßweinz bie beiden 
andern find gezeichnet A. A.z der Stempel des Anfertigers enthäft die Buchſtaben F. P. 

Die Zur Entdeckung des Diebes dienenden Nachrichten erfuche ich, an mich gelangen zu laffen, 

Eoblenz, den 25, Oktober 1837, Der Königl, ObersProfurator, v, DOlfers, 
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Der unten bezeichnete hieſige Housling "Au uſt Berling⸗ Wegen Vetteſt in ch 
haft geweſen, iſt *2* c. von der Arbeit außerhalb“ an Bee Ä 5 1200 
Saͤmmtliche und DMilitair, Behörden werden erfucht auf denſelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verbaften und hierhin abliefern zu jaſfen. une 

Draumeiler. den 21, Oftober 1857; Jr Et 

Int Die Diveftion ber DrovinzialsArbeitssAnftalt, 

Bignalement. Seburts⸗ und letzter Aufenthalgort: Köln; Religion: katholifch Stand} 
Maurer; Alter: 39 Jahre; Größe: 5 Fuß 4 ZoMf" Haare und YAugenbraunen: ſchwarz 
Stirn: nieder; Augen: braun; Naſe: dit; Mund: Fein; Bart: braun; Kinn: ründ; Geſichn 
oval; Sprader deutſch. Befondere Kennzeichen: ſchwaches Geſicht. Bekleidung: ein Hemd 
von Hanfleinen, eine Jade und eine Hofe von grauem Wolltuch, ein blau und weiß geflreiftes 
Halstuch, ein Paar leinene Strümpfe, eine grau tuchene Müge, ein Paar lederne Schuhe. 

Nachdem ber_am 33. September c. von ber Feſtungéarbeit hierſelbſt entwichene Bauges 
fangene Anton Kröhenberg geſtern wider zur Haft gebracht worden ift, fo wird ber unterm 
35, September c.’gegen benfelben erlaffene Steckbrief hiermit zurüdgenommen. 

Köln, den 35, Oktober 1837, Königl, Preußifche Kommandantur, v. d. Lundt. 





Da der unterm 6. Oftober a. p. biesfelts fignälifirte Deferteur Nikolaus Vangangelt 
von ber 3. Kompagnie des Königliben 25. Infanterie-Regiments beute wiederum von Aachen 
eingebracht worden ift, fo wird ber gegem ihn erlaffene Steckbrief hiermit zurückgenommen. 

Köln, den 26. Oftober 1857. Königlih Preußiihe Kommandantur, v. b. Lundt. 

Am Sonnabend den 4. Noveraber c., Morgens 10 Upr, werben auf dem Hrämlirfte zu 
Köln, ungefähr 3 bis 3 nicht mehr felddienfifähige Pferde öffentlih und meiftbietend gegen 
gleich baare Bezahlung verfauft. ö oo 

Der Oberſt⸗Lieutenant und Regiments⸗Kommandeur, v. SIugodi, 





Perfonal- Chronik, | 
An die Stelle des verftorbenen Johann KHorft, fo wie deffen ebenfals verftorbenen Stell⸗ 
vertreters Johann Efchweiler, iſt der Aderer Johann Joſeph Holzem I Eommiern und zw 
dieferh letztern ‚Stellvertreter, ‚ber Ackerer Johann Wilhelm Kreufer däfelbft,' zum Yorator Des 
hufs Abſchatzung der den öffentlichen Anflalten zur Hppothek zu flefenden Immobilien ers 
nannt unb vereider worben, ——— * 








Der Kandidat ber Pharmacie, Chriſtian Schoppe in Bonn, hat unterm 4, Oktober d. 
J. das Faͤhigkeirs⸗Zeugniß als Apotheker II. Klaffe erhalten, | 


Der bisherige proviforlfhe Lehrer Theodor Birk an der katholiſchen Schule zu Bebburg 
im Kreife Bergheim: iſt unterm 12. Oftober ec. befimitiv beflätigt worden, 

Der biöherige proviforifche Lehrer an ber katholifden- Schule zu Gollendab, im Kreife 
Wipperfürth, Anton Eiſenbach, ift unterm 18, Oktober c.,' definitiv im Amte beftätigt worden. 


Der Schulamtd-Ranbidat Jako⸗ Thill iſt als proviſoriſcher Lehrer der katholiſchen Schule 
zu Pingsdorf, im Landkreiſe Köln, unterm 15, Dfiober c. ernaunt worder. 











Hierder der Offeurlipe Anzeiger Städt 44, 
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äh ag ben 31, October 1837, 
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Köln, 





Bekanntmachung. 


Auf den Grund des Urtheils bes Königlichen Landgerichts zu Köln vom 51. Juli d. J. in ber 
Theilungsſache 1) des Jakob Kierdorf, Landwirth, zum Hebbornerhofe; 2) ber Eheleute Franz Joſeph 
Gutherr, Landwirth, und Gertrud geborne Kierdorf, zu Gronau; 5) der Eheleute Heinrich Lüttgen, Lands 
wirt), und Eliſabeth geborne Kierdorf, zu Stründorf, Kläger, vertreten durch ‚Herrn AdvofatsAnwalt Jo⸗ 
fepb Court, zu Köln, gegen 1) Johann Kierborf, Landwirch, zum Iggelterhofe; 2) Witwe Heinrich Kiers 
borf, Magdalena geborne Hermeg, ohne Gewerb daſelbſt; 5) deren großjährige Kinder, namentlih: a, 
Adolph Kierborf, und b. Wilhelm Kierdorf, beide ohne Gewerbe, bei ihrer Mutter wohnend; 4) Margas 
retha Kierborf, ohne Gewerbe, zur Steingafle, und 6) bie Wittwe Peter Kierdorf, Margaretha geborne 
Hoederath, * in Gladbach, für ſich und als Vormunderinn ihrer noch minderjährigen, gewerb⸗ 
los bei ihr wohnenden Kinder, namentlich: Tillmann, Clara und Helena Kierdorf (über die beſagter Ios 
bann Kierborf die Nebenvormundfchaft führt), Verklagte, vertreten dburh Herru Advofat Anwalt Eilender 
zu Köln, ſollen auf den Antrag der gemeldeten, fämmilih in der Bürgermeifterei Gladbach mohnenden 
Parteien, Durch den in obigem Urteile committirten, zu Bensberg mohnenten Königlih Preußifchen Nor 
tar Karl Joſeph Kettner, zur ſchließlichen Verſteigerung ausgelegt werden, bie den gedachten Parteien ges 
meinfhaftlich gehörigen, zu Gladbach auf ber Steingafle und im Stründorf gelegenen beiden Adergüter, 
bie unter Artikel 56 ber Mutterrolle ber Gemeinde Gladbach näher beſchrieben. 

Abtheilung 1I- Gurt zur Steingaffe. 1) Wohnhaus, zur Gteingaffe nebſt baran ſtehendem 
Nebengebäude, Färbhaus, in Stein erbauet, Kuh⸗ und Schweineftal und Bienenhäuschen, Scheune bafelbft 
nebft Schuppen, ein Stüd Baumhof, Garten und daran gelegene Wiefe zu Gteingaffe, groß 1 Morgen 
91 Ruthen 30 Fuß, ein Stück Baumhof und Garten — von 132 Ruthen 60 Fuß, ein Stück Baum⸗ 
bof und Garten dafelbft, Haltend 132 Ruthen 60 Fuß; 3) 17 Morgen 6 Ruthen 60 Zuß Feld am mehs 
teren Stüden; 3) 3 Morgen 454. Ruthen 70 Fuß Wieſe, und 4) 24 Morgen 62 Ruthen 80 Fuß — 
alles Magdeburger Maaß — Bufch, welche vorfichende Abtheilung zu 3513 Thlr. 25 Sgr. abgefchägt worden. 

Abtheilung I, Gurt zu Stründorf, anhabend das fogenannte Steinshaus in Stründorf, 
Scheune mit Stallung, ein Stück Baumbof und Garten am Steinshaufe, haltend einfhlieglih der Ges 
bäudefläche 4 Morgen 44 Rutben 50 Fuß, 5 Morgen 97 Ruthen 10 Fuß Aderland, 1 Morgen 36 
Ruthen 80 Fuß Wieſe und 5 Morgen 31 Rurben 90 Fuß — alles Magdeburger Maaß — Buſch, von 
welcher Abtbeilung 7 gute Eichen auf dem Bufchflüde an den Sträuchen befonders verſteigert werben. 

Zare biefer Abtheilung 4016 Thaler 9 Sar. 2 Pf. 

Gebe Abrheilung wird zuerft parzellenweife und dann im Ganzen verfteigert, 

Der Termin zu bdiefer DVerfleigerung iſt beflimmt auf Montag und Dinstag ben 20. und 24. Nor 
vember biefes Jahre, und, wo nöthig, am folgenden Kage, jebesmal Morgens 9 Uhr, zu Gladbach in ber 
Wohnung der Gaftwirthinn Witwe Peter Kierdorf, Margaretha geborne Hoederath. 

Tare und Bedingungsheft find bei dem Unrerzeichneten hinterlegt und Lönnen ſchon vor ber Verſtei⸗ 
gerung eingefehen werden. 

Bensberg, den 45, Geptember 1837, 8. 3, Kettner, Notar. 
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Die Lieferung ber für die Verwaltung ber Brauweiler Arbeits⸗Anſtalt während bes Jahres 1858 
muthmaßlich erforberlihen Bekleidungs⸗Gegenſtaͤnde und fonftigen Effekten, beftehend in; 
3645 Pfund Schurwolle; j 33 Pf. —ã dito; 






721 Pf. ord. gereinigtem Slahfe; . _ - . ‚8490 Een 1’/,, Elle breites ebleichtes Hanfleinen: 
124 Pf. ord. Schufterhanf; 9* 1Elle breites —— —— 
459 Pf, graues hanfenes Webgarn; 5786 Egen %, Ellen breiten grauen Suillig; 
106 Pf. graues wergen bito; 750 Pf: Oberlederg = om * 

185 Pf, weiß gebleichtes flaͤchſen Garn; 1430 Pf. Sohlleder, und 

403 Df. Pferdehaare; 672 Pf, BrandsSoplieber, 


158 Pf. graues Naͤhgarn; 
fol am Mittwoch, den 8. November c., Vormittags 9 Uhr, im Me ierungsgebäude bierfelbft im Wege 
öffentlicher Lizitation an ben Wenigſtfordernden verdungen werden. Die Bedingungen find ſchon vor dem 
Termine beim Botenmeifter Schen? (im Regierungsgebäude) einzufehen. 

Köln, ben 19, Oktober 1857, Der Regierungs-Präfident, Ruppenthal. 


Am Freitag den 10. November d. J., Morgens 9 Uhr, fol zur Luſtbeibe bei Bendherg in dem 
Gaſthauſe bei Bonn auf den Antrag ber Erben Ambrofius Will zur Luſtheide, durch ben unterzeichneten 
Notar öffentlich verfteigert werben: ein Adergut, gelegen zur Luftheide an der Aggerſtraße, anhabend 
neben Wohns und Oekonomie⸗Gebaͤuden und gutem Brunnen, etwa 2 Morgen Hof, Baumbof und Garten, 
15 Morgen Feld, 17, Morgen Wieſe und 6 Morgen Bufc. 

Die Befigung eignet fih zur Anlage einer Branntweinbrennerei und zum Betriebe einer Fuhr⸗ 
mannswirtbichaft. 

Die Verfteigerung geſchieht zuerft parzellenweife und dann im Banzen, und werben mehre nicht zu 
nahe anberaumte Zahlungstermine bewilligt. - 

Densberg, ben 27. Dftober 1837. “ 8. 3: Kettner, Notar, 
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der Königlihen Regierung zu Köln. 


HE Stu 45. 
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Dinstag, den 7. November 1837. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlihen Regierung. 
Das Königliche Ober-Cenſur⸗-⸗Collegium bat den Debit nachſtehender außerhalb der Staaten Nro. 646. 


bes deutichen Bundes erichienenen Schriften innerhalb der Königlihen Lande verfkatter. 


Dibitt, 


1) Ueber die englifche Strafrestspflege von 3. Rüttmann. Nmtlichee Bericht an die Züs Erlaubnie. 


sicher Gefeges,RevifionssCommiffion. Zürich, Buchhandlung Franz Hoffmann. 1837. 8. 

2) Louife. Aus Originals Briefen entlehnt. Anoppm eingefandt, — Helfingfors bei ©, 
©, Wafenius, 1835. 8. 

5) Beiträge zur Anatomie und Phpſiologie ber Gewädhfe von Dr. Hugo Mohl. Erſtes 
Heft über den Bau und bie Formen ber Mollenkörner. Bern, bei Chr, Fiſcher und 
Gomp. 1834. 4. 

4) Biograpbifche Skizze von R. F. E. von Gumoens, Oberft im König. Nieberländifchen 
Generalflab. Bern, Drud und Verlag von E. Bifcher und Comp. 1835. 8 

5) Bujatrif oder die fporadiihen innerlihen und eigenthümlichen Außerlihen Krankheiten 
bes Mindviehs von J. 3. Rychner, ausübendem Thierarzt und Docent ꝛc. ꝛc. Bern 
und Leipzig, bei C. Silber und Comp. 1835. 8. 

6) Zur Morphologie. Reiſebemerkungen aus Taurien von Heinrich Rathke. Riga und 
Keipyig; Edward Frantzens Buchhandlung. 1857. 4, 

7) Bildungsgeichichte des Ruͤckenmarksſpſtems, mit Benugung ber allgemeinen Bildungsges 
ſchichte. Von Otto Gottl. Leonhard Girgenfohn, Riga und Leipzig. Verlag von Ed, 
Frantzens Buchhandlung. 1837. 8. 

8) Die Ofterrechnung oder Vorſchlag zur Einführung eines Firchlichen Kalenders und Ofters 
kanons, welche mit den Saßungen des Nicäifhen Conciliums beffer als die bisherigen 
übereinftimmen, MNebft einer genauen Prüfung, in wie fern ber gregorianifche Kalender 
diefen Forderungen Genüge leiſtet. Vom Wrofeffor Dr. Georg Pauder. Leipzig und 
Riga. Ed. Frankenſche Buchbandlung (in Commiffion). 1837. 4. 

9) Muͤtheilungen aus dem Gebiete der Seſchichte Liv-⸗, Ehſt- und Kurlands, herausgegeben 
von der Geſellſchaft für Geſchichte und Alterthumskunde der Ruſſiſchen Oftfeeprovinzen. 
Erften Bandes erſtes und zweites Heft. Riga und Leipzig, 1837. — Eduard Fran: 
tzens Buchhandlung. 8. , 

10) Allgemeine PolizeisStraforbnung für den Kanton Baſel. Stadttbeil, nebft einem Ans 
bang darauf bezüglicher Verordnungen, 1837. Bafel. Druck der Schweighauſerſchen 
Buchbruderei. 8. 

11) Repertorium für Anatomie und Phyſiologie. Bon &, Valentin. Zweiter Band, Jahr: 
„gang 1837, Bern und St, Gallen, Verlag von Huber und Eomp, 3. 
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12) Zugendblätter, Monatfchrift zur Förderung wahrer Bilbung. ausgegeben 
G. Baerth und L. Haͤnel. Drittes Halbjahr, Drittes a ir 
Stuttgart, in Kommiffion bei J. F. Steinkopf. -Etrasburg bei Philipp Scheurer. 4, 

15) Zürich im Jahre 1837. Nah ben natürlihen und gefelligen Verhältniffen, gefchildert 
für Einheimiſche und Fremde. Zürih, Buchhändler Fran; Hoffmann. 8, 

17) Platons Gorgias. Ueberfegt von Georg Schultheß. Bon neuem burchgefehen und bear⸗ 
beitet. Zürich, gedruckt ber Orell, Fußli u mp. 18358. 

45) Encpflopädie ber gefammten theoretiſchen Msn Pferdes und Rindvieb⸗Heil⸗ 
Funde in alpbabetifcher Ordnung, bearbeitet von J. J. Rychner und Ed. ImsThurn, 
Band III. Liefg. 4. und 5. Bern, 1837. Drud u. Berl. von C. Fiſcher u. Comp. 8, 

16) Die Eribeinungen und Gelege bes lebenden menſchlichen Körpers im gefunden unb 
franfen Zuftande. Dargefiellt von Dr. Fr. Arnold und Dr. 3. W. Arnold. 2. Ban⸗ 
des 2. Zheil, Zürich, bei Orell, Füßli und Comp 1857. Auch mir dem Titel: Lehr 
buch der pathologiſchen Phyfiologie des Menfchen, von Dr. 3, W, Arnold, 2, Teil, 
1. Abteilung. 8. a 

17) Hiftoriichsgeograpbifch,ftatiftifches Gemälde ber Schweiz. 17. Heft. Der Kanton Thur⸗ 
gau, von J. U. Pupikofer. St. Gallen und Bern, 1837, bei Huber und Comp. Auch 
mit dem Titel: ber Kanton Thurgau, hiftorifch geograpbifch, ſtatiſtiſch geſchildert zc. 8. 

18) Bollſtandige Anleitung zur italieniihen und deuten Gonverfation. Guida etc. dal 
Prof. M. G. Fries e da s. Gicizinto Lavezarri. Marau, 1837. Im Verlag von 
H R. Sauerländer. 8. 

19) Bollſtändige Anleisung zur franzöfifhen und beutichen Converfation, Phraxeologie 
etc. par M. G. Fries. weite vermehrte und verbefferte Auflage. Yarau, 1836. Im 
Berlag bei H. R. Sauerländer. 8, 

20) Guide of englisch and german. Conversation. Anleitung jur engliſchen und 
—— Converſation, von M. ©, Fried, Aarau, 1836. Im Verlag bei H. R. Sauer⸗ 
aͤnder. 8. 

Koln, den 29. Oktober 1837. 





In die Nachweiſe ber Repartition der Klaffenfteuer für 1838, bie durch das 39. Stück 
unſeres diesjahrigen Amtsblatts bekannt gemacht worden, hat ſich ein Druckfehler eingeſchlichen, 
welcher in der Verfegung der Bürgermeiflereien Wahn und Heumar und des Kontingents einer 
jeden befteht. Zur Berichtigung deſſelben wird baber hiermit befannt gemacht, daß das Kontingent 

der Bürgermeifterei Wahn nicht 1735 Thlr. fondern 1542 Thlr. 15 Sgr. 
— und ber Bürgermeifterei Heumar nicht 1542 Thlr. 15 Sgr. fondern 1736 Thlr. 
eträgt, 





Befanntmahungen anderer Behörden. 


Wegen der geringen Güte und Werthlofigkeit bes vorjährigen Weind, bat bes Herrn 
Finanz Minifters Excellenz, auf Grund der demfelben dazu dur $. 9 des Weinſteuer⸗Geſehes 
vom 25. September 1820 ertbeilten Ermächtigung, genehmigt, daß die Weinfteuer aus dem 
Sabre 18536, in den Mheinprovinzen allgemein zur Hälfte erlaffen werde, 

Indem ich dos betheiligte Publifum hiervon in Kenntniß feße, bemerfe ich zugleich, daß 
die betreffenden Hebeftellen mit der nöthigen Anweiſung verfeben find, und bie betheiligten 
Winzer von demielben wegen Abichreibung der Steuer reip. wegen Zurüdzahlung der etwa bes 
reits über die Hälfte bezahlten Beträge das Nähere erfahren werben. 

Köln, den 27. Oftober 1837, 

Der Geheime Finanz-⸗Rath und ProvinzialsSteuersDireftor, Helmentag. 


— — — 0) 
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‚Des Königs Drajellät haben geruht, den BergamtssDireftor Bergratb Cello zu Saar⸗ Nro, 649. 


brüden zum Oberbergrash zu ernennen, und das darüber ausgefertigte Patent unterm 10, 
Mai d. 3. Aller höchſtſelbſt zu vollziehen. 

Der bisbetige OberlandesgerichtssAffeffor von Beughem ift als Juſtitiarius und Bergs 
richter bei dem Königl. Bergamte zu Siegen angeſtellt, und von bes Königs Mojeftät zum 
Berggerichtsraib ernannt morbden. . 

Der Dr. Zofeph - Burkart iſt bei 
gefteßt; und 

Die Stelle des verflorbenen Schichtffüiiterd Helmsdorf bei ber Steinfoblengrube Krons 
priny Friedrich Wilhelm, Bergamisbezirks von Saarbrüden, bem bisherigen Rechnungs-Sehul⸗ 
fen @pignas übertragen worden, . 

Bonn, ben 22. Oftoter 1837. j er 

Königlih Preupiiches ObersBergamt für bie Miederrheinifhen Provinzen, 


— — — — — — — 


Die Ginſendung der Stimmzettel der Gerichtévollzieher zur Wahl des Ausſchuſſes iſt in 
den letzten Jahren fo vernachlaſſigt worden, daß bei Ablauf des, in der nähern Anmeıfung zur 
Ausführung der Inftrufsion vom 10. Juni 1833 im $. 3 beflimmten PräclufiosTermine noch 
nicht ein Viertel der Stimmen eingegangen muren. 

Um dieſe wichtige Beftimmung der bezogenen Inſtruktion gehörig uud pinftlih zu bands 
baben, fordere ib ſaͤmmtliche Gerihtssolyieher bed biefigen Landgerichtsbezirks auf, ihre 
Stimmzettel frübjeitig an die heir.ffenden Friedensrichter abzugeben, und erfuge die Herren 
Feiedensrichter, ernfllih darauf zu halten, und bie abgegebenen Zettel zeitig an mich einzufenden, 

Köln, den 51. Dftober 1837. Der ObersProfuraior, Grundſchöttel. 


— — — — — — — —— —— 


Der Faßbinder und Weinhändler Heinrich Bolz aus Oberkripp, Bürgermeiftere: Remagen, 
iſt, nachdem er am Sonnabeud den 7. d. Mis., Abends nach 6 Uhr, von Uerdingen abge 
reift, am folgenden Morgen unfern der von Heerdt nah Düſſeldorf führenden Landſtraße ers 
mordet und beraubt gejunden worden. Der Verdacht der That ruhet zundcit auf einem 
Unbefannten, in beffen Begleitung er von Uerdingen gegangen, und melden die Zeugen bes 
ſchreiben als eiwa 30 bis 33 Jahre alt, von mittlerer Bröße, etwa 5 Buß 4 bis 5 Zoll, 
ſchlank, doch von ſtarkem Knochenbau, vollem Geſicht, röthlich gelbem Haar, ärmlich gekleidet, 
in einem Rod von dunkler Farbe, mit einer grauen, geflickten Hole, und mit einer Kappe, 
Die Ermordung ift wahrſcheinlich durch Erdroſſelung mit einem -Stride und nah längerem 
Kampfe verübt. Die Baarſchaft, beftebend in 38 Thalern in Bünffildergroichenftüden, 2 Wils 
helmsd'or und mwahricheinlih auch in mehreren Kronenthalern, ferner eine engliſche, filderne 
Uhr, deren Kaften nich: gut ſchloß, und an welcher dünne, nebeneinander liegende filberne 
Ketichen, vielleicht auch ein großer Schiüffel mit einem Stein imb eine Halskette von weißem 
K.pferdraht hingen, ein blau tuchener Gradrod mit ſchwarzem Sammetfragen und gelben 
Knöpfen, ein runder ſchwarzer Hut mir hoher Kippe ud bläulich geblumtem Futter, ein Mes 
genfhirm von blauem carrirten Kattun, endlich eine alte Brieftafche von Leder mit Litteralien, 
nament!ih einem Gewerbſchein, ſind dem Ermordeten geraubt. 

Jeder, welcher Umſtande angeben kann, welche zur Satderfung bes Thaters ober doch des 
Begleiters des Ermordeten führen möchten, wird hiernach dringend erſucht, dieſelben mir oder 
ber nächten Polizei-Behörde ungefäumt anzugeben, auch hat die biefige Königliche Regierung 
demjenigen, welcher die Entdeckung der Xhärer bewirkt, eine Belohnung von Einhunderk 
Thalern bewilligt. 

Duſſeldorf, den 27, Oklober 1837. Der Ober Profurator, Schnanfe, 


— —— —— — — — 





N Stelle ald Oberbergamte,Schretair ans 


Bergamtds 
VPerſonal· 
Chtonit. 


Nco 650, 


Einſendung 
der Stimm⸗ 
zettel der Ge⸗ 
richtevoll · 
sicher. 


Nro. 651, 
Kaubmorb, 
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Nro. 652. In dem Zeitraume won 2b. bis: zum ı27. dieſes Monats find zu Bilk entwenbet a 
Diebaht 1) an haarem Gelde etwa 200 Ählr. in %,, 4. und %, —— in — 
"viertel Brabander und franzoſiſchen Kronenihalern, einem doppelten Friedrichsd'or einem 40 
Kreuzerſtück und einigen fünf Frankenſtücken beſtehendz 2) an Schinuckſachen, Für, 

Halskette, aus feinen Fleinen Ringen beftebend, mit einem runden Sch loßchen und 

nen Kreuz, glatt gerundet, in der Milte mit blauen Stein und ‘an einer 


eine -golbene 
einem goldes 


! a Seite et 
verlegt; eine ſtark übergoldete, Kette, aus Fleinen ungen beftchend, und mit einem Sölseden 


wie das vorige; ein goldener Ning mit zwei in « er neihlungenen ‚Händen: ; 

‚Ring, oben breit und flach zulaufend, auf der. oben Flache befindit —— u — 
der Ring daſelbſt einen weißlichen Schein, wie Silber, von ſich; ein goldener Ring, wora 
ſich die Spmbole: Glaube, Hoffnung und Liebe befunden haben. Eins der Symbole fehlt; 
ein Paar goldene runde Obrringe am Schluffe mit einem Ruopf; ein einzelner goldener zunder 
Obrringz ein übergoldeter Ning mit :eingefaßtem rothem Steinplättchen; zwei einfach gear⸗ 

beitete filberne Mantelframpen, — 

Verdacht dieſes Diebſtahls fällt auf zwei bisher nicht ermittelte Männer, deren nähere 
Bezeichnung wie folgt, angegeben worden iſt: der eine, der ben Kölger Dialekt: vedete, und in 
feiner linfen Hand ein Pflafter und dieſe in einem roth und bläulich ſeidenen Zuche trag, 
war ein Mann von etwa 32 Jahren, 5 Fuß 4 ZoM groß, von gefegter Statur, batte:braunes 
Haar, eine freie Stirn, bläuliche Augen, gewöhnlihe Nafe, dito Mund, einen ſchwachen Bart 
ohne Badenbart, eine gelunde jedoch nicht roͤthliche Geſichtsfarbe. Er war beffeider mit einen 
blauen Kittel vorne mit Jabot, einer bräunlih geftreiften Hole von halb Wollenzeug,. einer 
dunklen Tuchweſte, einer dunkeln Halsbinde, einer Fleinen ſchwarzen Tuchkappe mit gebrochenen 
Schirm, und einem Paar Halbſtiefel, wovon einer zur Seite des Fußes einen Bruch im Ober 
leder hatte. Derſelbe trug eine filberne Uhr mit goldner Halskette. 

Der zweite jhien etwa 22 — 235 Jahre alt, 5 Buß 2 — 53 Zell groß zu fein, hatte 
dunkles Haar, freie Stirn, einen ſcheuen Blick, eine breite Nafe, gewöhnlichen Mund, dunflen 
Bart ohne Badenbart, eine volles Geftht, gefunde rörhlihe Gefichtsfarbe, und war von ſtarker 
gefegter Statur. Er ſprach wenig, anfcheinend den Eiberfelder Dialekt. Seine Kleidung bes 
fland aus einer grau wollenen runden JTucjade, einer grau wollenen Tuchhofe, einer dunkel 
wollenen Welle, einer dunklen Halsbinde und dito Schirmfappe, : 

Es iſt höchſt wahrscheinlich, daß der -erfigenannte der worbefchriebenen muthmaßlichen - 
Thäter ſich hier einen braun tuchenen Oberrock mit ſchwarzer Seide gefüttert, vorne mit braun 
gewirkten und hinten auf der Taille mit zwei ſchwarz gemirften Kuöpfen, angefchafft, und bei 
diefem Kaufe den obengenannten Kittel eingebandelt bat. Aare 

Ich bringe diefen Diebſtahl mit dem Erfuchen zur öffentlichen Kenntniß, mich oder bie 
naͤchſte PolizeisBehörbe von allen Umftänden in Kenntniß zu fegen, welche zur Ermittelung 
der Ihäter führen könnten... ... * 

Düffeldorf, den 29. Oktober 1837. Der ObersProfurator, Schnaafe, 


— — — — — 


Nro. 653. Der unten näher bezeichnete Jobann Meter Gudelius if am 21. d. Mis. von der’ 2, 
Eskadron des 9. Königlihen Hufaren-Regiments aus der Garniion Saarlouis deſertirt. 
Sredbrief. Es werden demnach fämmtliche, Ortshehörben unferes Verwaltungsbezirks hiermit, aufges 
fordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungsfalle arretiren und unter ficherer Bededung an ben Kommandeur. des Negiments, | 
Herrn Oberflen von Strang zu Saarbrüden abliefern zu laffen, 
Gobleny, den 28, Oktober 1837. 

. Königlibe Regierung, Abtheilung bes Innern. | 
Signalement. Der öfengenannte Hufar aus Würden, Kreiies Altenkirchen, Negies 
rungsbezirk Goblenz gebürtig, ift 22-Jahre 8 Monat alt; 5 Fuß 2 ZoM groß, hat ſchwarze 
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Haare und Augenbraunen, etwas flumpfe Nafe, rundes Kinn, volles Geficht, bedeckte Stirn, 
braune Augen, gewöhnlichen Mund, gejunde Geſichtsfarbe. Bei feiner Eutweichung war ders 
felde bekleidet mit einer neuen Dienftjade, einer neuen Müpe, einem Paar alten Reithofen und 
einem Paar Stiefel mit Sporen, ‚ 





Der unten näher bezeichnete Peter Zaxgt it am 27. d. M. von ber 9. Kompagnie bed 
25. Königl. Infanterie: Negiments aus degpiefigen Garnilon befertirt. j 

Es werben demnach jämmtliche Or rden unferes Verwaltungsbezirks biermit aufges 
fordert, die auswärtigen aber erfucht, auf Denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungsfall arretiren und unter ficherer Bedeckung an den: Kommandeur bes Füſeliet⸗ 
Bataillons jenes Regiments, Herrn Major von Wengel, abliefern zu laffen. 

Coblenz, ben 50. October 1857: 

Königlihe Regierung, Abtheilung bed Innern. 

Signalement. Der obengenannte Füfelier aus Lommersborf, Kreifes Schleiden, Reg.» 
Dez. Aachen, gebürtig, ift 22 Jahre 6 Monat alt, 5 Fuß 5 Bol groß, bat dunfelbraune Haare, 
ſchwarze Augen, dunfelbraune Augenbraunen, gewöhnliben Mund, ftumpfe Nafe, gute Zähne, 
ovales Kinn, im Entſtehen begriffenen Bart, rundes Geficht, etwas braune Gefichtsfarbe, 
niedrige Stirn. 

Bei feiner Eatweichung war berfelbe befleidet mit einer MilitärsDienft:Müge, einer ders 
gleichen Fade, einer dergleichen Zuchhofe, einem Paar Schuhe und einem Hemde. 






— — 


Der unten näher bezeichnete Franz Finck iſt am 20 d. Mts. von ber 4. Eskadron bes 
Königlichen 8. HufarensRegiments aus ber Garniſon Düffeldorf deſertirt. 

Es werden demnach fämmtliche Ortsbehörden unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufges 
fordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denjelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungsfalle arreiiren und unter ſicherer Bedeckung an den Kommandeur bes vorbes 
zeichneten Regiments, Herrn Oberft von Simolin abliefern zu laffen. 

Eoblenz, den 50. Dftober 1857. 

Königlihe Regierung, Abtheilung bed Innern. 

Bignalement, Der obengenannte Hufar, aus Düffeldorf gebürtig, ift 21 Jahre 6 

Monat alt, 5 Buß 5 Zoll groß, bat ſchwarze Haare, ſchwarze Augenbrqunen, gewöhnlichen 
Mund, fpige Nafe, gefunde Zähne, rundes Kinn, ſchwarzen Bart, gelbliche Gefichtsfarbe und 
als befondere Kennzeihen: Gelhwüre an ber rechten Hand. Bei feiner Entweihung war 
berfelbe beBleidet mit einem blauen Dollmann mit weißen Schnüren und Knöpfen, grünen 
—— Lederbeſatz, blauer Nütze mit hellblauem Vorſtoß, einer Halsbinde und Stiefel 
mit Sporen. 





— — —— — — — — 


Der unten näher bezeichnete Jakob Elsner it am 23. d. Mis. von ber 4. Eskadron 
bes Königliben 8. HufarensRegiments aus der Garnifon Düffeldorf deſertirt. 

Es werden demnach fämmtliche Ortsbehörben unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufges 
forbert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachfames Augenmerk zu richten, ibn 
im Berretungsfall arretiren und unter ficherer Bededung an den Kommandeur des vorbezeichs 
neten Regiments, Herrn Oberſt von Simolin abliefern zu laſſen. 

Eoblenz, den 30. Oktober 1837. 

Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 

Signalement. Der obengenannte Hufar, aus Julich gebürtig, zulegt in Weßlar wohn⸗ 
baft, it 20 Jahre 8 Monat alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat blonde Haare, blaue Augen, bionde 
Augenbraunen, :gemöhnlihen Mund, fpige Nafe, gefunde Zähne, Tängliches Kinn, im Entſtehen 
begriffenen Bart ,ulängliches Geficht, blaffe Gefichtefarber 


Nro, 654 
Etedbrief. 


Nro. 655: 
Stedbrief. 


Nro. 656. 
Steckbtitf. 
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2 22 — — — bekleldet * einem bkauen-Dollmann mit weißen Schnu⸗ 
° ren und Knöpfen, grauen Tuchhoſen ohne Lederbefag, blauer Mü it | 
einer Halsbinde und Sticfeln mit Sporen, ” u a ——— — 


— — — na nm 


Der unten näher bezeichnete Carl iſt am 22. d. M. on ber 1. wei 
Könizlihen 8. ArtideriesBrigade aus der Garnifo ı ee! ee — 
Es werden demnach ſammiliche Ortsbehördeg unſeres Derwaltungsbezirfs hiermit aufges 
forbert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfel ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungsfall arretiren und unter fiherer Bedeckung an den Kommandeur der vor enann 
ten Brigade, Herrn Major von Frankenberg, hier abliefern zu laffen, ’ j 
Goblenz, den 51. Qftober 1837. j —J 
Königliche Regierumg, Abtheilun 
Signalement. Der obengenannte Kanonier, Bir ———— — 5 
Fuß 4 Zoll groß, hat braune ‚Haare, blaue Augen, braune Augenbraunen, breiten Mund 
länglihe Naſe, breites Kinn, längliches Geſicht, gefunte Gefichtsfarbe, breite und bedeckte Suirm, 
flarfe Statur, und als befondere Kennzeichen eine Narbe an der rech:en Hand, 
Bei feiner Entweihung war derfelbe befleidet mir einer blauen Dienflmüge, ſchwarz bes 
fegt, einer ſchwarztuchenen Halebinde, einem blauen Kollet mit ſchwarzem Kragen, einer grauen 
Reithofe mit rorhen| Streifen, einem Paar Stiefeln ohne Sporen, einem Hembe. 


— — — nm nn — 


Der unterm 8. Auguft c dieſſeits verfolgte hieſige Häueling, Auguſt Orthmann iſt heute 
von ſeinem Vater wiederum zurückgebracht worden. 

Brauweiler, ben 30. Oktober 1837, 

Die Direktion ber Provinzial⸗Artbeits-Anſtalt. 

Der unten bezeichnete bieſige Häusling Martin Nade, wilder megen Bettelei in Ver— 
baft gewelen, ift am 5. Juli c. ouf Wer Boden von bier beurlaubs worden, jedoch bis jegt 
noch nit zurädgefommen. 

Saͤmmtliche Civile und MikitairsBehörben werben erfucht, auf benfelben Adt zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verbaften und hierhin abliefern zu laſſen. ”. 

Brauweiler. den 1, November 1837, 

Die Direftion ber Provinzial-Arbeits-Anſtalt. 

Signalement, Seburtésort: Magdeburg; letzter Aufenthaltsort: Neukirchen; Religion: 
evangeliih; Stand: Babrifarbeiter; Alter: 63 Jahre; Größe: 5 Buß 6 Boll; Haare und 
Augenbraunen: grau; Stirn: bededtz; Augen: blau; Nafe: „roß ; Mund: mittel; Bart: grauz 
Kinn: rund; Gefiht: oval; Sprache: deutſch. Bekleidung: ein Hemd von Hanfleinen, ein 
blauer Kittel, ein grau tuchener Frackrock, eine ſchwarz tuchene Weſte, eine graue Sommerhofe, 
ein leinened Halstuch, ein Paar leinene Strümpfe, eine Kappe von Pferbehaaren mit Schirm, 


ein Paar lederne Schuhe, 


Der Handlungsgehülfe Andreas Kreder, aus Wetzlar gebürtig und zuletzt in Düfelborf 
wohnhaft, gegen welchen wegen Beleidigung eines Polizeibeamten in oflicio bie fietaliſche 
Unterſuchung eingeleitet worden ift, wird, da fein gegenmärtiger Wohnort unbefannt ift, hier⸗ 
burch unter dem Präjubize des Gontumazials Verfahrens aufgefordert, im Termine vom 12, 
Februar 1858 Morgens 9 Uhr auf dem biefigen InftruftionssAmte zur Rechtfertigung über 
die ihm zur Laſt gelegte Beihuldigung fi einzufinden, - 


Züffeldorf, ben 28, Oftober 1837. 
, Der Inſtruktionsrichter: Beders, 


— — nn — — a — — 
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Da. mit dem 1. Janruar 1838 die Schullchrerftelle zu Gleuel erlebige und zugleich eime Nro, 661. 
Maͤbchenſchule errichtet wird, fo erfuch ich bie zu dieſen Stellen Lufttragenden qualifizirten Befegung der 
Schulamts-Kandidaten und Lehrerinnen fi binnen drei Wochen beim hirfigen Schulvorſiande Shullchrer. 

und dem Unterzeichneten unter Vorzeigung ihrer Attefle zu melden. 


ſtelle zu 
Das Einfommen % Lehrers beträgt mebft freie Wohnung vorläufig: Gleuel. 
a) an Normalgbalt u Br . . . . 66 Ihlr, 
b) Untheil an Schulgelvde . 2 . » . . 84 — 
> in Summa 160 Xhlr, 
Jenes ber Lehrerinn: 


a) an Normalgehalt . . ’ . , + 56 Thlr, 
b) an Antheil am Schulgelde . . . . . 94 — 
c)’an Entſchaͤdigung für Wohnung und Garten „ j : 10 — 
in Summa 166 Thir. 
Für die Folge Fann das Einfommen bei befriebigender Leiftung erhöht werden. 
Bleuel, ten 19, DOftober 1837. Der Bürgermeifter von Hürth, Felten. 
Die katholiſche Schullchrerftele zu Lichtenberg im Kreife Waldbroel ift durch Verſetzung Nro. 662, 
bed bisherigen Lehrers erledigt. 
Das Einfommen biefer Schule beträgt; 
1) für Entfbädigung Wohnung und Garten 


» Befegung der 
fach. Schul⸗ 

15 Ihe. 22 Sgr. 6 Pf. rbrerfeie an 
„— 


% 
3) Schulgeld ungefähr . s ‚ £ F TOT Ye Lichtenberg. 
3) für Unterricht armer Kinder circa „ . . 13 — nen 
4) an firer Befoldung F . . . Pr 66 — is — 9 — 
65) für Heizung des Schulzimmers *, . . 13 — 5— 9 


julammen 173 Thir. „ Gyr. „Pf. 
Geprüfte und qualifijirte Schulamtd-Randibaten, welche dieſe Stelle zu übernehmen Willens 


find, haben fid binnen 5 Wochen bei dem unterzeichneten Bürgermeifter und dem betreffenden 
Schulvorſtande zu melden. 


Holpe, ben 24. Oftober 1837. Der Bürgermeifter, Schlöffer, 
Die Lehrers und Unterlehrerftele an der Schule zu Blagheim wird mit dem 1, Sanuar Nro. 663, 
1838 vafant, Beſetzuug der 
Die mit biefen Stellen verbundenen Ginfünfte betragen: Lehrer: und 
A, für ben Lehrer, Unterlehrer: 
Außer freier Wohnung im Schullokale felbft und Benugung eines Gartens, Be. 
a) an firer Befoldung . .. . . . « 180 Thlr, 
b) für das Spielen der Orgel an Gonns und Feiertagen, im Falle er 
mufifalifch ift . + . + ’ D * 3 — 


Summa 192 Thlr, 

B, Für ben Unterlebrer, 

Außer Wohnung von zwei Zimmern im Schullofale feldft, 
a) an firer Befoldung 


* ’ + + u 


[) 90 Thlr. 
Summa 90 Thlr. 

Spaͤter bei veränderten Verhaͤltniſſen wird das fire Gehalt bes Lehrers auf 200 XThlr, 
unb —X Unterlebrers auf 100 Thlr. erhöht werden koͤnnen. 

Die Ju dieſen Stellen Aufltragenden Kandidaten wollen ſich über ihre Qualification, bei 
bem Echulpfleger Herrn Pfarrer Endepols in Eſch, bei dem Schulvorſtande von Blatzheim 
und dem unterzeichneten Bürgermeifter innerhalb 6 Wochen ausweiſen. 

Bergerhauſen, den 36. Öftober 1837, 


Der Dürgermeifter von Blatzheim, Frh. Walbbott/⸗B ornheim. 
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| Bermiſchte Nachrichten. | 

Dem Inhaber einer hemifhen Bleiche, Karl Friedrich Sommer zu Erfurt, iſt unterm " 
21. Oktober 1837 ein Patent, auf einen an einen SpiralsTrodenrahmen anzubringenden Mes 
hanismus als Hülfsmittel zum Anſchlagen mit der Hand, nach der durch Zeichnung und Bes 
ſchreibung bargeftellten, in Rückſicht ihrer ganzen Zufammenfegung für. neu und eigentbümlic 
erfannten Einrichtung, auf Sechs Jahre, von jenem Termin an gerechnet, und für den Umfang 
der Monarchie, erteilt worden, : * 

Die zu Plittersdorf verſtorbene unverehelichte Ackerinn und Rentnerinn -Anna Maria 
Schwalff hat dem daſigen Armenfonds ein Legat von Ein Hundert Thalern vermacht, und iſt 
die Genehmigung zur Annahme dieſes Vermaͤchtniſſes ertheilt worden, 


EEE mn 
PerfonaleEhbrvonik « 
Bei ber am 7. September c. a. vorgenommenen Wahl 'zür "Ergänzung ber Mitglieder 
‚amd Stellvertreter der biefigen Königlihen Handelskammer, find 
o . a) ald Mitglieder die Herren: 
1) Commerzienratb Schnigler, 
3) Peter L. Dahmen, 
5) Stadtrath Faulenbach, 
4) Johann Adam Kohlbaas 
und 65)/H. J. Lerch, 
b) als Stellvertreter aber die ‚Herren 
1) Anton Joſeph Dettgen, 
3) Friedrich Herbertz, 
3) J. 9. Peterſen, 
4) Karl Ponsgen, 
5) Karl Jobann Engels, 
6), P. M. Möller, 
7) C. ©. €. Nolffe, _ 
8) Johann B. Boben, 
9) C. H. Spaltmarm 
und 10) Wilhelm Hepe 
erwählt und in biefer Eigenfhaft von dem Königlichen hohen Finanz Minifterio mittelft Mes 
ſcripts vom 26. v. Mts. beflätigt worden. 
Der von ber achensMüncener BeuersBerfiherungssGefellihaft zu ihrem Agenten er, 
nannte Gerichtefchreiber Uples zu Bergheim ift in, biefer Eigenſchaft von uns beftätigt worden, 
An die Stelle der mit Tode abgegangenen zc. Canetta und Werner find die bisherigen 
Waarenmallergehülfen Gerharb Raderfihatt und Emanuel Wehn dahier von dem Königlihen 
hohen Finanz⸗Miniſterium unter dem 10, d. Mis. zu Waarenmakler ernannt worden, 




















Die Hebammen-Schülerinnen Anna Maria Lug aus Gieglahr im Siegkreiſe, ia Mars 
garetha Helena Schneider geborne Buſch aus Lichtenberg im Kreife Waldbrocl, Wilbels 
mina Helena Heitmann geborne Zorlep aus Neuftadt im Kreife Gummersbah find nach bes 
ftandener gefeglicher Prüfung als ausübende Hebammen opprobirt worden. 


‚Hierbei der öffentliche Anzeiger Stück 45, 
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Deffentlider Anzeiger. 


— J 


Stuͤck 35. * 





Köln, Dinstag den 7. November 1837. 





Subhbaftationd» Patente, . 


Auf Anftehen der zu Aachen wohnenden Rentnerinn, Amalie Henriette Platte, Wittwe von Philipp 
Heinrich Paflor, welche zum Zwecke des gegenwärtigen Verfahrens bei dem Gaftgeber Georg Heinrich 
Operreck zu Wipperfürth Domizil gewählt hat, als ertrahirenden Gläubigerinn, fol am 

Donnerstag den 15. Februar 1858, Nahmittags 5 Uhr, 
in dem Gerichtslofale des Königlichen Friedensgerichts zu Wipperfürth das zu Benninghaufen, Gemeinde 
Dellweg, Bürgermeifterei Klüppelberg, Kreis Wipperfürth gelegene, der Eliſabeth Kranz, frühere Wittwe 
von Peter Bickenbach, jegigen Ehefrau des Aderers Johann Peter Feldhof zu Benninghaufen, und beren 
noch minderjährigen, mit ihrem verlebten Ehemanne Peter Bickenbach gezeugten Kindern, Karl und Fried» 
rich Bickenbach, zugehörige und gegen biefelben als Hppothekar⸗Schuldner in gerichtlichen Beichlag ges 
nommene Gut, für das von ber Ertrahentinn gemachte Erſtgebot von 100 Thaler Preußiſch Courant, 
öffentlich zum Verkaufe ausgeftelt und dem Meifidietenden definitiv zugefhlagen werden. — Diefes Gut 
bat folgende Beftandtheile: 1) Ein mir Nro, 7 bezeichnetes Wohnhaus; 2) eine mit Littera A. bezeichs 
nete Scheune; 5) ein halbes, mit Littera B. bezeichnetes Backbaus; 4) Gebäubeflädhe und Hofraum, 47 
Nuthen groß; 5) Garten, 38 Nuthen groß; 6) Aderland, auf den Dürnen, 100 Ruthen groß; 7) Aders 
land, mitten, 99 Ruthen groß; 8) Aderland, oben, 50 Ruthen groß; 9) Aderland, aufm Nadenland 121 
Ruthen groß; 10) Aderland, auf der Höbe, 75 Nutben aroß; 11) Aderland, dafeldft, 152 Ruth. großz 
12) Aderland, mitten, 1 Morgen groß; 43) Aderland, oben, 1 Morgen groß; 14) Wiefe, Krautwiefe, 30 
Ruthen groß; 15) Wieſe, Braßwieſe, 25 Ruthen groß; 16) Wieſe, Mettenmicschen, 9 Ruthen groß; 17) 
Diele, im Plage, 26 Nuthen groß; 18) Wiefe, vorn in der Saamenwieſe, 14 Ruthen groß; 19) Wiefe, 
bafelbft, 15 Ruthen groß; 20) Wiefe, große Wieſe, 25 Nuthen groß; 24) Wieſe, dafelbfl, 22 Ruthen 
groß; 22) Gebüſch, im Echlörchen, 54 Ruthen groß; 25) Gebüſch, dafelbit, 55 Ruthen groß; 24) Ges 
büfch, Weierbuih, 42 Ruthen groß; 25) Gebüſch, dafeloft, 41 NRuthen groß; 26) Gebüſch, in den Wüften, 
50 Rutben groß; 27) Gebüſch, oben an, 88 Ruthen grofj; 28) Sebüſch, unter den Dörnen, 8 Ruthen 
groß; 29) Gebüſch, Büſchen oberm Garten, 102 Ruthen groß; 30) Gebüſch, im Hüttenberg, 36 Ruthen 
groß; 31) Gebüſch, aufm Ufer, 48 Ruthen groß; 52) Gebüſch, ober ber großen Wieſe; 52 Ruthen groß; 
35) Gebüfh, hinterm Dornenfelde, 143 Notben groß; 34) Gebüſch, am Uferbufch, 10 Ruthen groß ; 55) 
Gebüſch, im Weltenfelde, 101 Ruthe groß; 56) Sebüſch, daſelbſt, 101 Ruthe groß; 57) Gebüfch, oberm 
Hof, 105 Ruthen groß; 38) GSebüſch, in der BWüften, 61 Nuthen groß; 39) Gebäfh, daſelbſt, 60 Ruth, 
groß; 40) Gebüſch, Landwehr, 41 Nuthen groß; 41) Gebäüſch, mitten, 41 Ruthen groß; 42) Gebüſch, 
oben, Al Ruthen groß; 45) Gebüfch, im Borrenberg, 24 Ruthen groß; 44) Gebüfch, dafelbit, 23 Ruth. 
groß. Diefes Gut welches für das laufende Jahr in der GrundfleuersMutterrolle mit 6 Thlr. 26 Ser. 
8 Pf., in Anfchlag genommen worden, wird von den Schuldnern felbft befeffen und benutzt. 

Der vollſtaͤndige Auszug aus der Steuerrolle, fo mie bie Kaufbedingungen, liegen auf ber Gerichtes 
ſchreiberei des biefigen Königlichen Friedensgerichts zu eines Jeden Einficht offen. 

Wipperfürth, den 24. Oftober 1857. Der Königlihe Friedensrichter, gez. de Spo. 


Auf Betreiben der zu Köln wohnenden Rentnerinn, Gisberta Wiend, Wittwe des verlebten Gerichtds 
ſchreibers Chriſtian Muͤller, ſoll 
am 28, Gebruar 1858, 
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Bormittagd 10 Uhr, vor dem Königlihen Friedensgerichte zu Mülheim, in deffen Sitzungsſaale, Freiheits⸗ 
ſtrahe Nro. 150 daſelbſt, an den Lets und Meiſtbietenden zum öffentlichen Verkauf auf das Trſtgebot 
von 1800 Thaler Preußiſch Courant dusgeftelt werden, das zu Mülheim am Rhein, Kreis idem, in ber 
obern Freihelisftraße, neben Chriflian Brüdmann und Friedrih Wilhelm Fromein, unter Nro. 123, Ars 
tifel 260 und 197, Flur 5, Nro. 207 des Kataflers, Nro. 116 des GchäuderVerzeichniffes, gelegene, gegen 
die Eheleute Hugo Krakau, Baumeifter, in Mülheim am Rhein, am 26. September dieſes Jahres Des 
bufs ber Subhaftation in Befchlag gelegte Haus ſammt Zubehör, benugt von den Schuldnern. Daffelbe 
enthält im Erdgeichoffe ein geräumiges Vorhaus, zwei Zimmer und eine Küche, im erſten Stode 6 Zimmer, 
darüber der Speicher nebit 2 Zimmern; von ber Straße ber hat das Haus einfchließlich eines Blends 
fenfters 7 Benfter, und Hofwärts 8 Fenſter. Es ift in Stein und in fleinernen Fachwänden erbaut, mit 
Ziegeln gededt, und mit einem Keller verfeben. Auf dem Hofe ift ein Stall von Stein erbaus, dabei 
ein auf Pilaren ruhender Holzihuppen, und eine mit ben GränzNahbarn Brüdmann und Fromein zu 
einem Drittel gemeinihaftlibe Pumpe, Außer dem Hofraum befindet fich babei noch ein Gärtchen, und 
beträgt das Areal des Subbaftationss@egenftandes, welche im diesjährigen Steuer-Anichlage von 9 Ihblr, 
10 Sgr. 2 Df. ftebt, 21 Ruthen 15 Buß. Die Kaufbedingungen und der volljtändige Auszug aus hies 
figer Steuerrolle liegen auf der Kanzlei obigen Friedensgerichts zur Cinficht, 

Die Bekanntmachung des gegenwärtigen Patents wird verordnet, 

Mülheim, den 24, Ofiober 1837. Der Königliche Friedensrichter, gez. Bleiffem. 


Auf Anftehen der Erben der zu Köln verftorbenen Eheleute Jakob Lyversberg, Raufmarn, und Elis 
fabetb Bennerfcheidt, berianntlih: 1) Heinrich Aloys Haan, Kaufmann, Namens feiner Ehegattinn, geborne 
Ehriſtina Lyversberg, bafelbt, 2) der Eheleute Anton Hörfter, Kaufmann, und Branzista Epversberg zu 
Branffurt am Main, 5) ber Eheleute Everharb von Geyr, Mentner, und Eva geborne Lyversberg zu 
Köln, 4) der Eheleute Theodor Baumeifter, Candgerichtsrath, und Eliſabeth, geborne Epversberg zu Köln, 
welche bei ihrem Bevollmächtigten, dem Privaten Heinrich Krämer hier, Domizil wählen, werden 

am 9. Gebruar 1858, 
Vormittags 10 Uhr, in der öffentlichen Sigung des Königlichen Friedensgerichts zu Mülheim am Rhein, 
in deſſen Sigungsfaale, reiheitsfiraße Nro. 150, vor dem unterzeichneten Friedensrichter, die nachbenann⸗ 
ten, am 27. September dieſes Jahres, gegen die Erben ber verftorbenen Eheleute Johann Büſch, und 
Anna Maria Püg, Kaufmann zu Niederzündorf, und gegen die Eheleute Johann Pohl, Kaufmann, und 
Agnes geborne Büfch daſelbſt, namenslih: a. gegen den genannten Johann Pohl, und deffen nun an bie 
Sielle der verflorbenen Mutter geborne Agnes Buſch getretenen Kinder: aa. Cornelius Pohl, Gerberges 
fee in Eiegburg, bb. Peter Joſeph Pobl, Taglöhner, zu Niederzündorf, cc. Johann Pohl, Lehrer, zu 
Langel, dd. den Eheleuten Ludwig Thewald, Handelsmann, und Chriftina, geborne Pohl, zu Niederzüns 
dorf, ferner den Minderjäßren: ee. Paul, ff. Wilhelm, gg. Jakob, hh. Gertrud, und ii. Anna Wohl, 
Legtgenannte vertreten dur ihren Vater und Vormund, dann den Gaftwirth Jakob Rohrig zu Köln, als 
Gegenvormund, b, gegen die Eheleute Jakob Röhrig, Gaftwirth, in Köln, und Anna Maria Vöſch, früs 
ber Witime Johann Peter Lehmacher, und Branntweindrennerinn in Köln, in gerichtlihen Beſchlag, Ber 
bufs der Subhaflation gelegten Immobilien, welche in den Gemeinden Obers und Niederzündorf, Kreis 
Mülheim, gelegen find, und vom’ Mirfhuldner Johann Pohl benugt werden, zum öffentlichen Verfauf an 
ben Legt» und Meiftbietenden auf die Erſtgebote ad 1, von 300 Thaler; ad 2, von 30 Tolr.; ad 5 
von 20 Thlr ; und ad 4, von 20 Xhlr. ausgeftellt werden, 2) Ein zu Miederzündorf in der Markts 
ftraße, neben der Dorfftraße, neben dem Johann Overath und dem Paul Kreuter gelegenes, mit Niro, 
50, Mutterrole der Gemeinde Niederzündorf, Art. 107, Blur 2, Nro. 227 bezeichnetes Haus, ſammt allem 
Zubehör. Dieſes Haus if einftödig, hat den Haupteingang und 9 Fenfter in der Marktſtraße, 5 nad 
der Dorffiraße, und Hofmärts 5 Wenfter, ed enthält einen gemwölbten Keller, eine Blur, 2 Zimmer und ein 
Ladenzimmer und eine Küche, fodann im erften Stode 4 Zimmer und hierüber den Speicher. Das Erds 
gefhoß ift in Stein, der erſte Stod mit fleinernen Fachmänden erbaut, und beflcht das Dach aus Fiegeln, 
Zu demfelben gehört ein Kuhſtall, eine Zuttgrei und zwei Schweineftäfle, welche unter einem Dach aus Zies 
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geln gelegen, theils in fleinernen, theild in Lehmfachwänden erbaut find; Flaͤchenmaaß bed Ganzın, 23 
Nuthen 45 Fuß; 2) 4 Morgen 45 Ru ben 10 Fuß Aderland, am Urbacherweg dafelbft, neben Jobann 
Deter Dilgen zu Porg und Anton Broicher zu Niederzündorf, Art. 107, Flur 2, Nro. 60; 5) 67 Ruth. 
50 Fuß Gartenland, zwiſchen der Stingels⸗ und Schmidtgaffe dafelbft, neben Heinrib Klein zu Zündorf 
und Mitichuldner Johann Pohl, Art. 107, Blur 2, Nro. 525 4) 69 Ruthen 45 Fuß Aderland in der 
Flaͤche dafelbft, neben Barthel Geilenberg und Johann Härner, Art, 157 der Mutterrolle Oberzündorf, 
Blur 3, Nro, 85. Der Gefammifteuerfag für das laufende Jahr beträgt 7 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. 
Die Kaufbedingungen und der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, find auf der Gerichtsfchreis 
berei obigen Friedensgerichts einzuſehen. 
Die vorfhrifismäßige Bekanntmachung bed gegenwärtigen Patents wirb verordnet. 


Mülheim, den 21, Oftober 1837, Der Königliche Briedensrichter, gez, Bleiſſem. 
“ r t 


Auf Anſtehen 1) der Eheleute Herrn Joſeph Wilhelm Finkelnburg, Bürgermeifter, und Iſabelle Ger⸗ 
trube, aeborne Gammersbach, zu Haus Venauen in der Bürgermeiflerei Rösrath; 2) des Herrn Ferdi—⸗ 
nand Gammersbach, Kreisiefretair, zu Rheinbachz 3) ber Fräulein Friederile Gammersbach, ohne Ges 
fchäft, ebenfalls zu Rheinbach, und 4) der Edeleute Herrn Gran; Schiöffer, Bürgermeifter, und Sophia, 
geborne Gammersbach, zu Holpe wohnhaft, welche fämmtlih in der Wohnung des vorgenannten Herrn 
Dürgermeifters Finfelnburg zu Haus Venauen Domizil wählen, Gläubiger des zu Steeg, in ber Bürgers 
meiſterei Roͤsrath wohnenden Ackerers Wimar Neu, folen am Freitag den 32. Dezember d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem Königlichen Friedensgerichte ju Bensberg in beffen gemöhnlihem Sigungsiaale 
daſelbſt, die nachftehend befchriebenen, gegen den vorgenannten Schuldner in gerihtlihen Beſchlag genoms 
menen, zu Steeg, in der Gemeinde Menzlingen, Bürgermeifterei Nösrath, Kreis Müldeim am Rhein, ges 
Iegenen Grundftüde, wovon für das laufende Fahr 15 Thlr. 26 Sgr. an Grundfteuer zu berichtigen 
ſind, zufammen für das ertrabentiiher Seits darauf gemachte Erftgebor von 2000 Thlr. Preuß. Cour. 
Öffentlich zum Verkaufe auögeftellt, und dem Meiftbietenden zugeidhlagen werden. Diefe Grundftüde find : 
1) ein mit Nro. 29 bezeichnetes zweißtödiges, in Holz aufgeführees Wohnhaus mit theild ausgeſtackten, 
theils mit Ziegelfleinen ausgemauerten Wänden und einem Schindeldache. Daſſelbe hat an der Süpfeite 
die Eingangsıhüre, den Eingang zum Keller und adı Fenſter, an der Oflfeite vier Fenſter, an der Nords 
feite zehn Fenfter und am der Weitfeite vier Fenſter. Es enthält zwei gewölbte Keller, im Erdgeſchoß 
außer dem Borbaufe und der Küche drei Zimmer und ein Stübchen, und darüber ebenfalld drei Zimmer 
nebft einem Stäbchen, gränzt an cigenen Hofraum und eigene Baummiefe; 2) hinter dem eben gedachten 
Wohnhaufe ein Kubftall von Holz und Lehmfachmerk; 5) ein mit Nro, 30 bezeichnetes zweiſtöckiges, in 
Holz und Lehmfachwerk aufgeführtes Wohnhaus mit einem Ziegeldahe und daran floßenden Viehſtall. 
Es enthält im Erdgeſchoß auß:r der Küche eine Wohnftube, und im obern heile drei Zimmer; unter 
bemfelben befinder fih ein Keller; 4) eine in Holz und Lehmfachwerf aufgeführte, mit rothen Ziegeln 
gedeckte Scheune, worin zugleih zwei Pferdeſtalle und zwei Schweinftäle enthalten find; daran flößt 
eine Remiſez 65) Haus» und Hofraum zu Steeg, circa 118 Rathen groß, neben Peter Steindohr 
und Johann Gödderz, Blur 1, Nro. 3045 6) Garten daſelbſt, circa 169 Ruthen 80 Fuß groß, neben 
Johann Gödderz; und eigenem Lande, Flur 1, Nro. 3025 7) Baummiefe bdafeldft, circa 100 Ruthen 
‘55 Buß groß, neben Johann Gödderz und eigenem Lande, Flur 1, Nro. 503; 8) Aderland im Auel, 
circa 54 Ruthen 80 Fuß groß, neben Erben Peter Kellersbohn und Johann Kurtenbach, Flur 1, Nro. 
5175 9) dito dafelbft, circa 5 Morgen 160 Ruthen 25 Fuß groß, neben Peter Steindohr und Franz 
Blech, Blur 1, Nro, 3235 10) dito im Mittelfeld, circa 5 Morgen 44 Ruthen 20 Fuß groß, veben Ans 
breas Salomon und eigenem Garten, Flur 1, Nro. 1725 11) dito dafeldft, circa 103 Ruthen 20 Fuß 
groß, neben Heinrih Waffer und Peter Waller, Flur 1, Nro. 179; 13) dito daſelbſt, circa 1 Morgen 
18 Ruthen 95 Buß groß, neben Peter Waffer und Heinrich Boddenberg, Flur 1, Nro. 182; 15) dito 
daſelbſt, circa 3 Morgen 6 Ruthen 95 Fuß groß, neben Peter Waffer und Michael Schmig, Flur 1, 
Neo. 1815 14) dito am Mittelfeld, circa 4 Morgen groß, neben Johann Peter Höck und Roland Linder, 
Flur 1, Nro, 6475 15) dito im Auel, circa 37 Muthen 30 Fuß, neben Peter Steindohr und Johann 
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Meter Höd, Flur 1, Nro. 3085 16) dito daſelbſt; circa 121 Ruthen 35 Fuß groß, neben Heinrich Bobs 
denberg und Heinrich Waffer, Flur 1, Nro. 5295 17) bito im Lagauel, circa 3 Morgen 150 Ruthen 85 
Fuß groß, neben Michael Schmig und eigener Wiele, Blur 1, Nro. 3845 18) bito aufm Sand, circa 
5 Morgen 152 Ruthen 70 Fuß groß, neben Peter Knoch und Peter Steindohr, Flur 1, Nro, 4975 19) 
bito in ben Schladen, circa 1 Morgen 27 Ruthen 60 Fuß groß, neben Heinrich Waſſer und Peter Hatters 
ſcheid, Blur 1, Nro. 5675 20) Wiefen, in der großen Steegerwiele, circa.2 Morgen 119 Ruthen 50 
Fuß groß, neben Andreas Salomon und Peter Steindohr, Flur 1, Nro. 451; 21) bito in ber SKariuss 
bige, circa 19 Ruthen 60 Buß groß, neben Michael Schmig und Heinrih Waffer, Flur 1, Nro. 407; 
22) dito dm Auel, circa 79 Rutben 50 Fuß groß, neben eigenem Buſch und Peter Steindohr, Flur 1, 
Mro. 353; 23) dito dafeldft, circa 5 Morgen 145 Ruthen 75 Fuß groß, neben Peter Steindohr und 
Franz Blech, Flur 4, Nro. 355; 24) dito im Lagauel, circa 117 Ruthen 80 Fuß groß, neben eigenem 
Land und eigenem Bufch, Flur 4, Nro. 585; 25) Fiſchte ich im Krümmerich, im eigenen Buſch an ber 
Gränze der Bürgermeifterei Lohmar, circa 66 Ruthen 80 Fuß groß, Blur 1, Nro. 4545 26) dito ebens 
dafelbft, circa 76 Ruthen 60 Fuß groß, Blur 1, Nro, 455; 27) Holzung im Auel, circa 104 Ruth, 
20 Fuß groß, neben Franz Blech und eigenem Lande, Flur 4, Nro. 324, 28) dito unten im großen 
Siefen, circa 4 Morgen 84 Ruthen 55 Zuß groß, neben Wittwe Mathias Hoeck und Michael Shmig, 
Flur 4, Neo. 142. 29) dito im Siefen, circa 4 Morgen 76 Ruthen 20 Fuß groß, nehen Roland Linder 
und eigenem Buſch, Flur 4, Neo. 470. 30) bito im Krümerid, circa 56 Ruthen 60 Fuß groß, neben 
dem Süljfluß und eigenem Buſch, Flur 4, Nro. 457. 31) bito daſelbſt circa 44 Morgen 32 Ruthen 
55 Fuß groß, neben Peter Steindohr, der Gemeinde Altenrath und dem Sülzfluß, Flur 4, Nro. 466. 
52) dito am Steeg, circa 24 Ruthen 50 Fuß groß, neben eigenem Hof und Meter Steindohr, Flur 4, 
Mro. 505. 53) dito im Auel, circa A414 Ruthen 30 Fuß groß, neben eigener Wieſe und Fran) Blech, 
Flur 4, Neo. 352. 34) dito unten im großen Siefen, circa 4 Morgen 156 Ruthen 90 Fuß groß, neben 
Moland Linder und Michael Schmig, Flur 4, Nro, 145, 35) bito im Mittelfeld, circa 46 Ruthen 40 
Fuß groß, neben der Sülje und eigenem Aderland, Flur 4, Nro. 474, 36) dito im Lagauel, circa 144 
Ruthen 60 Fuß aroß, neben eigener Wiefe und Heinrich Waffer, Flur 4, Nro. 156. 1 

Das vorbemeldte, mit Nro. 30 bezeichnete Haus wird von dem Weber Alerander Lacroi miethweiſe 
bewohnt; bie übrigen Realitäten werben von dem Schuldner Wimar Neu felbit bewohnt und benugt, Der 
volftändige Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbedingungen liegt auf ber Gerichtsjchreiberei des 
hiefigen Friedenggerichts zur Einficht offen, 

Bensberg, den 25. Auguſt 4857, Der Königliche Friedensrichter, Scheidweiler, 


Auf Anſtehen der Kirchen Verwaltung zu Brauenberg und auf Betreiben ihres Rendanten Peter 
Steeg, Aderer, zu Dürfcheven, follen vor dem Königlichen Üriedensgerichte in Zülpich, im gewöhnlichen 
Sigungsfaale dafelbft am 20. Dezember laufenden Jahres, Vormittags neun Uhr, die machbeichriebenen 
gegen die Erben des zu Elſig verfiorbenen Meter Halfen, namentlih: 1) Eheleute Gottfried Dünwald, 
Schmied, und Margarcıha Halfen, ın Eifig wohnhaft; 2) Ferdinand Huthmacher, Aderer, zu Frauenberg, 
in feiner Eigenſchaft als Vormund der Minderjährigen Peter und Heinrih Halfen, in gerichtlihen Bes 
Ihlag genommenen, von dem genannten Erbloffer hinterlaffenen, in der Gemeinde Elfig, Bürgermeifteref 
Brauenderg, Friedensgerichtsbezirk Zülpich gelegenen Immobilien auf das von ber betreibenden Gläubis 
gerinn gemachte Erſtgebot öffentlich ausgeftelt und dem Meiftbietenden zugeichlagen werben: 1) 61 Rus 
then 90 Fuß Aderland am Sceidweg, neben Johann Tieffendahl von Wisfirhen und Mathias Xheodor 
Goͤrtz in Elfig; Erfigebot 10 Thlr. 2) 126 Ruthen 50 Fuß dito am Wiskircher Pfad, neben Wittwe 
Hubert Eiferweg und Gemeinde; zu 24 Thlr. 5) 59 Nuthen 70 Fuß Aderland daſelbſt, neben Wittwe 
Hubert Eiferweg und Johann Peter Cörk; zu 8 Thlr. 4) 14 Ruthen Nderland daſelbſt, neben Wils 
helm Schmig und Anwinde; zu 2 Thir. 5) 90 Ruthen 50 Fuß Aderland an der Heide, neben Maria 
Joſepha Welzer und Anwinde; zu 3 Thlr. 6) 61 Ruthen 60 Fuß Holzung in der Erben, neben Pafler 
rat und Johann Rick; zu 5 Thlr. 7) 72 Ruthen 60 Fuß Wieſe dafelbft, neben Balthafar Trimborn von 
Wisfirchen und Theodor Meverz zu 12 Thlr. 8) 88 Nuthen 70 Buß Nderland an ber Burgmaar, neben 
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Hubert Jamans und Erben Barthel Eiſerweg; zu 6 Thlr. 9) 48 Ruthen 10 Fuß Wieſe unter der 
Zalpicher Gaſſe, neben BWittwe Heinrich Rottgen und Adolph Meyer; zw: 10 Thlr. 10) 36 Rutben 
30 Fuß Wieſe am Zülpicher Wege, neben Wilhelm Breuer von Wiskirchen und Johann Wilhelm Rich; 
zu 7 Sple, 11) 105 Ruthen 50 Fuß Ackerland am Weiler neben Barthel Effer und Wilhelm Theodor 
Eiferweg; zu 15 Thlr. 132) 36 Ruthen 40 Fuß Aderland in ber Lob, neben Theodor Meper-und Ans 
winde; zu 3 Ihle. 15) 19 Ruthen Wieſe dafelbft, neben Berbinand Hutbmacer zu Frauenberg und 
Anwinde; zu 1 Thlr. 14) 118 Ruthen Aderland in ber unterften Lob, neben Ferdinand. Huthmacher 
zu Grauenberg und Johann Wilhelm Görg; zu 9 Thlr. 15) 91 Ruthen 40 Fuß Aderland in der uns 
terften Lob, neben Agnes Rid und Witwe Hubert Eiſerweg; zu 8 Thlr. 16) 22 Rutben Wieſe im 
Bnngertchen, neben Johann Wilhelm Nil und Johann Nil junior; zu 6 Thlr. 17) 36 Ruthen 90 
Fuß Baumgarten aufn Möfchenberg, neben Bertram Hergersberg und Wittwe Johann Heinrih Wolfs 
garten; zu 10 Thlr. 18) 54 Ruthen 40 Fuß Baumgarten aufm Ecürpergarcen, neben Daniel Eons 
tag und Meter Valentin Küpper; zu 3 Thlr. 19) 41 Ruthen Wieſe aufm Lobdrefch, neben Witiwe Rött⸗ 
gen und Theodor Rehmannz zu 8 Thlr. 20) 75 Ruthen Wieſe dafelbft, neben Johann Wilhelm Mid 
und Bertram Rick; zu: 15 Thir. 21) 635 Nuthen 30 Fuß Aderland hinterm langen Garten, neben ‚Heins 
rich Otto Pick und Wilhelm Pohl junior; zu 10 Thlr. 32) 28 Ruthen 40 Fuß Holzung in den langen 
Gärten, neben Peter Steeg zu Düricheven und Anwinde; zu 1 Thlr. 25) 15 Ruthen Garten in ber 
großen Dige, neben Iheodor Meper und Wittwe Jobann Wilhelm GEiferweg; zu 3 Thlr. 24) 47 Ruth, 
80 Fuß Aderland an der kleinen Bige, neben Wilhelm Theodor Althaufen und Anton Küpper; zu 8 
Ahle. 25) 11 Nuthen 90 Fuß Aderland in der Kagenbede, neben Wittwe Remer, Wellh und Peter 
Wolz; zu 1 Xhlr. 26) 56 Ruth. 10 Fuß Ackerl. dafelbft, neben Joh. Michael Alıhaufen beiderfeits; zu 
43 Xhle. 27) 133 Ruthen 50 Fuß Aderland aufn Lehmthal, neben Johann Joſeph Schwieger und 
Peter Valentin Küpperz zu 40 Ibir., 28) 85 Ruthen Aderland an ber Kölnfirage, neben Johann 
Michel Althaufen und Peter Jolepb Simons; 34 Thlr. 29) 94 Rutben 20 Fuß Aderland im Faul⸗ 
ader, neben Chriftian Küpper und Adolph Meyer; zu 20 Thlr. 50) 39 Rurthben Ackerland mitten im 
Felde, neben Witiwe Hubert Eifermeg, andrerjeits Wilhelm Pohl senior und Wittwe Hubert Eiſerweg; 
zu 10 Thlr. 31) 68 Rutben 30 Fuß Ackerland auf der Kölnſtraße, neben Johann Joſeph Welſch und 
Wilhelm Schmitz; zu 16 Thlr. 32) 68 Ruthen 80 Fuß Ackerland auf der Kolnſtraße, neben Heinrich 
Welſch und Peter Fofepb Simons; zu 15 Thlr. 35) 86 Ruthen 50 Huf Uderland am blauen Stein, 
neben Johann Wilhelm Nil und Witiwe Hubert Eiferweg; zu 18 Ihlr. 34) 104 Ruthen 30 Fuß Aders 
land in der Plaͤtſchkaul, neben Barbara Schumacher von Bonn und Wilhelm Schleiden zu Brauenberg; 
zu 20 Thlr. 35) 78 Muthen 80 Fuß Aderland an ber Bendengaffe, neben Johann Joſeph Welib und 
Balentin Küpper; zu 16 Thlr. 856) 76 Mutben 20 Fuß Ackerland daſelbſt, neben Witiwe Johann 
eter Wolfgarten und Wittwe Jakob Schäfer; zu 15 Thlr. 57) 1 Morgen 3 Nutben 50 Fuß Aders 
land in der Loh, neben Paul Küpper und Johann Joſeph Schwieger; zu 24 Thlr. 38) 60 Rutben 60 
Fuß Aderland aufm Berg, neben Bernard Püg und Witwe Karl Joſeph Wachentorf zu Frauenberg; zu 
10 Thlr. 39) 65 Ruthen 20 Fuß Aderland im Berg, neben Wilhelm Pelzer und Anwinde; ju 12 Ihlr, 
..40) 96 Ruihen Aderland am Judens Kirhhof, neben Mathias Theodor Börg und Tilmann Baper zu 
Wiskirchen; zu 16 Thlr. 41) 75 Nuthen 80 Fuß Aderland am Schwinkenweidenpfad, neben Wittwe 
Johann Heinrih Wolfgarten und Erben Barthel Eiferweg; zu 13 Thle, 42) 56 Ruthen 30 Foß Ader 
land am Enzenerweg neben Theodor. Mever und Wittwe Hubert Eiſerweg; zu 10 Thlr. 43) Ein Haus 
mit Hof, Stall, Scheune und Schmiede, gelegen im Dorfe Eifig neben Winand Effer und dem Garten 
bes ꝛc. Halfen, haltend an Grundfläde 20 Ruthen In Fuß. Die Gebäulichkeiten find in Holz und 
Lehmfachmänden erbaut und mit Stroh gebedt, mit Ausnahme der Schmiede, welche mit Pfannen gebedt 
iſt. — Das Haus ift zweiftödig, und bat im unterfien Stode Wohnftube, Küche und 2 Kammern, und 
iſt mit Nro. 54 bezeichnet; zu 60 XThlr. 

Diefe Realitäten find pro 1837 mit 5 Thlr. 35 Sgr. 2 Pf. beſteuert. Der Auszug aus ber Steuer⸗ 
rolle und die Kaufbebingungen liegen auf ber Gerichtöfchreiberei des Friedensgerichts hierfelbft zur’ 
Einſicht offen. 

Zülpich, den 50, Auguſt 1837. Der Fricbensrichter, (ge, ) Stommel, 
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Deffentliie BDerfleigerung, 


An der Tbeilungsſache der Eher und Ackersleute Meter Führer und Gertrüd Ablefalder zu Lorlen⸗ 
höhe, Iheilungstläger, verireten durch Advokat· Anwalt Herrn Zilnmerniann; 


gegen ; 

4) Peter Ablefelder, Uderer, zu W’rnaaf; 2) Gerhard Ablefelder, Ackerer, dafelbft; 3) Eher und. Aderss 
leute Heinrich Buß, und Anna Maria Ablefelder zu MNiederbof, ohne Anwalt; 4) Johann Miebach, 
Ackerer zu Hentgesnaaf, in feiner Eigenſchaft als Hasptvormund ‘des mit feiner verlebten Ehefrau ers 
zielten noch minderjährigen Schnes Johann Miebach, vertreten durch Advofa:sAnwalt Herrn Court; 

Hat das Könfgl. Landgericht zu Köln durch Urtheil vom 14. Auguft 1:3. den Verkauf des den 
Parteien gemeinihaftlih zugehörigen, zu Birnaaf in der Bürgermeifterei Overath ‘gelegenen Adergus 
verorunet. Dieles Gut beſtebt aus zmeien Wohnpäufern, Stallungen und Scheune, circa 2 Morgen -Hofs 
raum und Garten, 28 Morgen Ackerland, 34 Morgen Holzung und 4%, Morgen Wiefen (abgejchägt"zu 
1001 Thlr.). a 

Der unterzeichnete, zu Bensberg wohnende Königl. Preuß. Notar Friedrich Hanf, welcher durch das 
allegirte Urteil mit dem Verkauf beauftragt worden, wirb ſolchen am Santsiag den. 50. Dezember l. J. 
Morgens 10 Ubr, zu Overath in der Wohnung des Saſtwirthes Herrn Nicolaus Ennenbach abhalten, 
Expertife, ſo wie die Berfaufabedingungen, koͤnnen bei dem Unterzeichneten eitigefehen werden. 

Bensberg, den 5. November 1837. F. Panf. 


Breiwilliger Berkauf. E 


Die Erben der zu Herkenroͤth verlebten Eheleute Theodor "mis ns’ Ya "pdtia "Echönenbörn 
find Willens, das von den Ichtern binterlaffene, auf dem fogenännten Dreiteriibeg in der @diheitde tens 
rath, Buͤrgermeiſterei Bensberg gelegene Adergur, Öffentlid an den Meiflbietenden durch den uhterjeichs 
neten Notar verkaufen zu laffen. j — — 

Ermwähntes Gut befleht aus Wohphaus und allen nöthigen Dekonoimiegebdühen, 'tirca 'I6 "Wötgen 
Aderland, +4 Morgen Wieſen und 29 Diorgen Buſch. 3 —— 

Freitag den 24. J. Mis, Morgens 10 Uhr, fol der Verkauf' zu Hetkenrath in der Wohhufig des 
Gaftwirthes Chriſtian Molitor, vorgenommen werben. * ERS: 

Eine nähere Befchreibung des Gutes, fo wie die Verkaufebedingungen, liegen bei bein "Wiiterzefthätten 
zur Einſicht offfe. FREE 

Bensberg, ben 3, November 1857, 3. Hanf. 
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| Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 





Stuͤck 46. 
Dinstag, den 14. November 1837. 








Nro. 664, 
Geſttzſamm · 
lung. 


Inbalt der Geſetzſammlung. 
Das 19, Stück der Geſetzſammlung enthält die Allerhöchſten Kabinets-Orbres, unter 
Nro. 1824. vom 13. September d, J., wodurch der Werth des Francs bei Geldfirafen, Kos 
fen oder Gebühren, im Bezirke des Rheiniſchen Appellationsgerichtshofes zu Köln, auf 
acht Sildergrofhen beflimmt wird; 

— 1835. vom 16. Sept. d. 3. Verordnung wegen des in New Borpommern von den flas 
tuarifchen Erbportionen ber Ehegatten zu entrichtenden Erbidafisitempels; 

— 1826. vom 37. Sept. d. 3, bie Anwendung der Vorſchriften der Allerhöchſten Habis 
nets⸗Ordre vom 1. Ianuar 1851, auf die Anlage und den Gebrauch von Dampfkeſſel 

38 andern Zwecken, als zum Mafchinenbetriebe, betreffend; 

— 1837. vom 6. Oktober d. J., durch welche des Königs Drajeftät der Stadt Lobiens im 
————— Poſen die revidirte Staͤdte-Ordnung vom 17. März 1851 zu verleihen 
geruht haben; 

— 1838. vom 12. Oktober d. J. über die Kompetenz ber Berggerichte; 

— 1829. vom 18. Oktober d. J. über das in den Terminen zur Beantwortung ber Klage 
oder der Appellation im fummarifchen Prozeffe nad der Verordnung vom 1. Juni 1855 
zu beobachtende Kontumazial⸗Verfabren; 

— 1830. vom 21. Oktober d. J., betreffend bie Koſten der Unterſuchungen wegen Beleidi⸗ 
gungen bei erfolgtem Verzicht. 





Bekanntmachung, Aro. 665 
die Tilgung räditändiger Kurs und Neumaͤrkſcher ZinssCoupons für das Jahr 1837 betreffend, 
Nach Ausweis der Rechnung über die Tilgung der älteren Kurs und Neumärkfchen Zins» 
Coupons und Zinsfcheine refp. aus dem Zeitraum vor dem 1, Mai und 1, Juli 1818 find für 
bad Jahr 1837 an dergleichen Effekten zufammen 266,847 16.21 fg. 8 pf. incl, 37251h 22 fg. 6pf. 
zum Bor ſen⸗Courſe angefanft und bemnächft vors 
Hlaͤufig caffirt worden. Unter Zurechnung der nach 
unferem legten Publifando vom 21. Dezember 
v. J. bereits früber getilgten - -» «+ +» + + 2,933,178t5. „ig. 2 pf. incl, 88,87416.7 fg. 6 pf- 
betragen daher die bis jegt überhaupt zur Eins 
Iöfung gelangten rüdfländigen Kurs und Neus 
maͤrkſchen Zins⸗Coupons aus jenem Zeitraume . 3,200,035 15-219. LO pf. incl. 92,600 th. „ig. „Pf- 
welches wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Berlin, den 28, Oktober 1837. Haupt-Berwaltung der Staate-Schulden. 
Mother, v. Schütze. Beelitz. Deck v. Berger. 





Nro. 666. 


Eintrasumg 

in die Ritter 

guts-Matri 
tel. 


Nco 687. 
Erlebigung 
der Kreid- 
Chirurgen« 
Stelle zu 
Rheinbach. 
B. 16669. 


Nro, 668. 


Kollekte für 
den Dombau. 


B, 17010, 


( 330 ) 


Des Könige Majıftät haben mittelſt Allerhoöchſter Kabinetd:Orbre v : 
—— zu ee — ar bem Karl Johann ———— = 
‘ ugchörige Gut Ha ervoort in bie Bitter 
— eingeiragen werde. guts-Natrikel der Diheinprovinj 
oblenz, ben 24, Oktober 1837. Der Ober⸗Praͤſident ber Nheinprovin 
Bodelſchwingh. ER 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Da durch das Nbfterben bes praftifchen Arztes und Wundarztes Neu 
hirurgifat bes Kreifes Rheinbach erlchigt iſt, fo echo Diejenigen a ae Fr 
welche als forenfiihe Wundärzte geprüft, und fih um dieſe Stelle zu bewerben Willens find 
hierdurch aufgefordert, fib mit ihren Anträgen bei uns zu melden, r 

Köln, den 8, November 1837. 

Wir haben mit ber Ausfhreibung der jährlihen Kollefte für die Neftauration des hieſigen 
Doms bisheran gezögert, weil wir glaubten, daß beren Abhaltung im Epätjahre weniger uns 
gelegen fommen, und deßhalb einen reihlihern Ertrag ergeben werbe, 

Des Königs Mojeftät haben außer einer Hauptfumme von 105,000 Thlr. nun bereits feit 
einer Reihe von Jahren und zwar bis zum laufenden Jahre einſchließlich jahrlichs 10,000 Thlr. 
für den Neparaturs-Bau des Doms in der Vorausſetzung allergnädigft zu bewilligen gerubt, 
daß durch bie Cathedralfteuer, und durch die Kirchen, und Hausſammlungen in der Mheinpros 
vinz und in ber Provinz Weflpbalen ein gleicher Betrag auflommen werde. Diefer Königs 
lien Großmuth ift hauptſachlich die Erhaltung des großartigen Monuments deuiſcher Kurft 
und Frömmigkeit zu verdanken, denn die Kolleften find feit dem Jahr 1850 von Jahr zu 
Jahr geringer ausgefallen, mit ehrenwerther Ausnahme bes Regierungsbezirkes von Düffelborf, 
in weldem die vworigjährige Haus und Kirchenfollefte ben bedeutenden Ertrag von 2808 Thlr, 
geliefert bat, ein Betrag, der jener der gedachten Kollefte aller Regierungsbezirke ber Rhein⸗ 
provinz und der Provinz Weſtphalen jufammengenommen weit übertroffen bat und ber in uns 
ſerm Megierungsbezirke nur ein einziges Mal und zwar im Jahre 1830 beinahe erreicht wors 
ben ift, Wir haben das Vertrauen zu ben Bürgern ber Stadt Köln und den Bewohnern 
unferes Megierungsbezirfs überhaupt, daß fie ‚hinter einem fo löblichen Beilpiele der Nachbarn 
um fo weniger zurüdbleiben werben, ald ber Dom, dieſes bewunderungswürbige Monument ber 
Baufunft, zunaͤchſt das Heiligthum unferer Stadt und Provinz if, die Metropole ber Religion 
und Kunft am Rbeine ſich in unferer Mitte befindet, und die von Meifterband geleiteten Her⸗ 
flelungen unter unfern Augen erfreufih vorfchreiten, und in bauliher Würde fih enthüllen. 

Ueberall werden bie Kirchen-Vorſteher, und in Gemeinden, wo zwei oder mehrere katho⸗ 
liſche Geiſtliche angeſtellt find, auch dieſe zur Mitabhaltung der HaussKollefte ſich bereitwillig 
finden laffen; und ebenmäßig find in größern Gemeinden auch die Gemeinde-Räthe verpflichtet, 
fi) dem Geſchaͤfte um fo mehr nach vorberiger Berabredung mit der Pfarrgeiftlichkeit zu 
— als wir zur Abhaltung der Haus-Kollekte nur den Zeitraum einer Woche bewilligen 

önnen, 2 
Die Haus:Rollefre wird übrigens ſowohl bei evangeliihen ale” Fatholifhen Einwohnern 
gehalten, weil wir mir Zuverfict vorausfegen, daß auch viele evangeliihe Einwohner aus mehr 
als Einem Beweggrunde zu dem großen Zwecke gerne einen Beitrag geben werben. 

Die KirchensKollefre ift am Sonntag ben 19. November c. anzufündigen und zu ems 
pfehlen, und am nächitfolgenden Sonntage den 26. in allen Fatholiihen Kirchen abzubalten. 

Die Hausskofefte muß vom 26. November bis zum 5. Dezember abgehalten und been⸗ 
digt werden, 

Während biefer vorgenannten Zeit darf Feine andere Kollefte Statt finden, 
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Unter Feiner Bedingung kann eine Ausdehnung diefer Friſt geflattet werben. Die aufs 
kommenden Welder werben von ben Kftchenvorfländen und den Einſammlern der Haus»Rollefte 
jur fofortigen weitern Ablieferung an die betreffenden SteuersKaffen verfirt, von den landräth⸗ 
lien Behörde aber ift das Ergebniß der Kirchen» und Hausskollefte längfiend am 6 Dezemb. 
und anzuzeigen, - 

Köln, den 15, November 1837, 





Belanntmahungen anderer Behörden, 


Nah abgehaltener Prüfung pro ministerio am 2, — 4, d, Mis. find bie Prebigt- 
amts⸗Kandidaten: 

Auguſt Franz von Trarbach, 

2) Suftav Lang von Sobernheim, und 

3) Karl Theodor Med von Neuwied, ferner 

8 Friedrich Philipp Spener von Sulzbach, unb 

5) Wilhelm Spies von Elberfeld, endlich 

6) Wilhelm Ludwig Werlemann von Repelen, 
für wahlfähig erflärt worden. 

Eoblenz, den 51. Oftober 1837. Königlih Rheiniſches Conſiſtorium. 

Seit dem 7. d. M. iſt eine taäglich 16malige Perſonen⸗Poſt zwiſchen Devg und Müls 
heim am Rhein in der Art in Gang geſetzt, daß dieſelbe 
a. von 7'/, Uhr Morgens bis 9'/, Uhr Abends ſtündlich aus Mülheim, und 

ea b. von 8 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends ftändlih aus Deug 
atfährt, e 


Das Perfonengelb beträgt für dieſe Strede 3 Sgr. pro Perfon. Dir auf Drudfedern 
zubende, bequem eingerichtete, ganz verdeckte Wagen faßt ſechs Perfonen. Auf der Hour von 
Mülheim nah Deug werden Beicharfen geftellt. 

Köln, ken 8. November 1837, Im Auftrage des Königlichen SeneralsPoftamts, 

Der ObersPofts-Direftior Rehfeldt. 

Die Rechts⸗Kandidaten Siegfried Möller, Johann Finger, Earl Joſeph Steinferger, Jas 
ob Scherer, Franz Bresgen, Jakob Wagner und Yuguft Menfen find nah mohlheflandener 
Prüfung zu Nuskultatoren bei dem biefigen Landgerichte ernannt; beögleichen der Ausfultator 
Gran; Zavier Sta vom Landgerichte zu Coblenz, fo wie die bei dem Königlichen Kammerge⸗ 
richte zu Berlin geprüften Nechisfandidaten Joſeph Kavg und Hermann Wilhelm Laug als 
Auskultatoren hierher verfegt worden. 

Köln, den 4, November 1857. Der ObersProfurator, Grundſchoöttel. 

: — — and 

In der Nacht vom 22. — 23. Oktober d. J. ſind aus der Wohnung des Gaſtwirthes 
Sriedrich Schnabel zu Engelskirchen mittelſt Einbruchs folgende Gegenſtaͤnde entwendet worden: 

1) 6 Städ Servietten, gez. V. D. 75 3) 4 Stück dito, gez. S. 125 5) 6 Stüd dito, 
gez. F. S 1235 4) 9 Städ dito, von verfchiebenen Muſtern; 5) ein Stüd ganz feines Dies 
lefelder Leinen °/, breit, und circa 18 Ellen betragend, an beflen beiden Enden etwa 4 Zoll 
breit, grobes Leinen angenähet war; 6) ein Stüd blau gebrudtes Tuch mit grünen Blumen 
/s breit und 14 Ellen betragend; 7) ein weißes mollenes Umſchlagtuch mit rofenrotber Buirs 
lande, in ber Mitte mit einigen Stopfen, in ben Eden mit einigen kleinen Läppden beſetzt; 
8) 6 Städ filberne Eplöffel, gez. F. S., per Süd 4'/,, Loth wiegend; 9) 6 Stüd bite, 
gez. W. W. N., per Stüd 4°, Loth wiegend; 10) 1 fülberner Gplöffel, gez. I CC, 2%, 


Nro. 669, 
Mahlfähige 


Vre digtamte· 
Kaudidaten. 


Nro. 670, 
Poltwefen. 


Nro 671. 


Yufiz.-Perf.- 
Chronit. 


Nro. 672. 
Diebſtahl. 


Nro. 673. 


Straßen: 
taub, 


N ro, 674, 
Sted brief. 


— — 
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Loth ſchwer; 11) 6 Stüd Fleinere Löffel, gez F. S., per Stüd 1 Loth ſchwer; 12) 2° Stüd 
dito, geg. C. H. B. per Stück 1'%/,, Loth ſchwer; 13) eine filberne Zuderzange ungefähr 
4 Roth ſchwer; 14) 4%, koͤlniſche Ellen ſchwarzen Tuches; 15) ein filbernes Eiui von der 
Form eines Brillengehäufes, jedoch etwas Fürzer, in welchem a. eine kleine Scheere mit fülbers 
nem Griff, b. ein Bleiftift mit einem filbernen Hütchen, c. ein filberner Zahnſtocher, d. ein 
ſchwarzes, ftählernes Ohrlöffelhen verbunden mit einer Nagelfeile e. zwei übereinander gebende 
Tafelchen mit ſilbernem Stift, welde eine Notiz über Meifeausgaben zwiſchen Engelskirchen 
und Deug enthalten, befindlich geweſen. | 

Dringender Verdacht fällt auf zwei frembe Menfchen, melde ſich Sonntags ben 22. Oft. 
in ee Engelskirchen herumgetrieben haben, auch Bei dem Gaſtwirth Schnabel 
eingefehrt find, 7% 

® Indem Ich biefen Diebftahl zur öffentlichen Kunde bringe, erfuche ich eben, ber‘ über 

bie Diebe oder den Verbleib obiger Gegenflände Auskunft geben kann, mir oder ber nächften 
MolizeisBehörde ſolche mitzutheilen. 

Köln, den 3, November 1857, Der Inftsuftionsrichter, Lamberz, 


Am Abend bes 30. Dftober c. find einem Reifenden auf ber Aachener Ehauffee zwifchen 
Elsdorf und Gteinftraß von zweien unbefannten Männern, welche mit blauen Kitteln und 
Muͤtzen bekleidet waren, nachbenannte Gegenflände gewaltfamermeife. entwendet worden. Ins 
dem ich dieſen Diebftahl hiermit zur öffentlichen Kunde bringe, erfuche ich Jeden, ber über bie 
Thaͤter ober das Verbleiben der geflohlenen Gegenftände einige Auskunft zu geben vermag, 
mir ober ber nächften PolizeisBehörde ſolche fofort mitzutbeilen, 

Köln, den 5. November 1837. Der Inftrulrionsrihter, Maus, 

Defhreibung ber geſtohlenen Gegenftänbe, ’ 

1) Ein blau und meiß geflreiftes Beutelhen von Leinwand, enthaltend 4 boppelte Frie— 
drichsdd'or und 6 harte Thaler; 2) eine filberne engliſche Taſchenuhr mit blechernen Umſchluß⸗ 
Kaften, die Spindel der Uhr laͤuft auf einem rothen Steinen und befindet fih am Regulir⸗ 
zifferblatt fein Zeiger mehr; 5) ein violettes baummollenes Megenfchirm, ' 








Die Inquifiten Joſeph Metternich, 20 Zahre alt, zu Weſel gebürtig und in Köln wohn 
baft, und Joſeph Hermes, 20 Jahre alt, zu Köln gebürtig und wohnhaft, welche beide wegen 
mehrerer Diebftähle zur Unterſuchung gezogen worben find, haben geftern Abends Gelegenheit 
gefunden, auf dem Wege nach bem Arreſthauſe zw entweihen. Indem ich das Signalement 
diefer beiden hoͤchſt gefäbrlihen Diebe unten mittheile, erfuche ich fämmtliche PolizeisBehörben, 
auf dieſe Individuen forgfältigft zu vigiliren, fie im Berretungsfalle zu verhaften und mir vors 
führen zu laffen, 

Köln, den 5. November 1857. Der Inftrußtionsrichter, Maus, 

Signalement bed x, Metternid. 

Größe: 5 Fuß 2 Zoll; Haare und Augen: braun; Yugenbraunen: blond; Stirn; breit; _ 
Nafer Heinz; Mund: mittel; Kinn; etwas länglich; Geſichtsbildung: oben breit; Gefichtsfarbe: 
friſch; Bart: fehle; Geſtalt: geſetzt. Beſondere Kennzeichen : auf ber rechten Hand mehrere 
Peine Wunden, Det feiner Entmeihung war er mit einem ſchwarzbraunen KRamifol, 'grauges 
ftreiftee Sommerhofe, Stiefel, und lihtblauer Müge befleidet, = 

Signalement des ꝛc. Hermes, Fan 

Größer 5 Buß 5 Boll; Haare: ſchwarz, kraus; Augenbraunen: ſchwarzbraun; "Stirn: 
fhmal und hoch; Augens fehr dunkel; Nafe und Mund: mittel; Kinn: fein; Gefihtsbildung: 
vol und oval; Gefihtsfarbe: braͤunlich; Bart: dunkel; Geftalt: mittel, Bei feiner Entweis 
hung mar ex mit einem fchwarzgränen Kamifol mit Sammerfragen, brauner Hofe, grüner 
Kappe mit Schirm und Schuhen befleibet. 


u nn un — 


(828) 
Anm Abendb bes 26. Oktober c; find aus einem hieſigen Laden folgende Begenflände ger 
ftoblen worben: 

Y, Dußend Nro. A, ſchwarze Halstüberz , Dugend Nro, 000 bergleichen, von blau 
ſchwarzam Levantin; ', Dugend Nro. A dergleichen, von ſchwarzem Levantin sans apprets; 
DODutzend Nro. 6, bergleiden; '/, Dußend, Nro, 3 dergleichen, von ganz feinem —28 
Dutzend Nro. 8, dergleichen; Dutzend Nero, 12, dergleichen; Vutzend Nro. 5, der⸗ 
gleichen, von gros de Naples; 4 Dutzend Nro: 6, dergleichenz Dutzend Nro. 10, dergleichen; 
Dutzend Pro, dergleichen, von gros de fin ‚noir; Dutzend Nro. %/,, dergleichen; 
Dutzend Nro. ’/,, dergleichen. 

» Mer über das Verbleiben dieſer Sachen, Auskunft geben kann, wird gebeten, ſolche mir 
oder ber naͤchſten Polizei⸗Behoͤrde mitzutheilen, 
Köln, den 5. November 1837. i - Der Inftruktionsridter, Maus; 


— 








Dei mehreren, wegen Taſchendiebereien zur Unterſuchung gezogenen Individuen, haben ſich 
nachfolgende, angeblich geftohlene Effefren vorgefunden. Die unbefannten Eigenthümer werden 
daher aufgefordert, ſich bei dem Linterzeichneten oder bei der nächften Polizeis-Bebörde zu melden, 

Köln, den 8, November 1837, Der Inftruftionsrihter Maus, 


urn ber Effekten. 
4) Ein grün feidener Geldbeutel mit Stahlringen, 2) eine fupferne Brille; 3) ein vios 
lettes, ſeidenes Taſchentuch mit einem Bildniffe, betitelt: „der Samariter in Koſackengeſtalt“, 
4) ein weißes feibenes Taſchentuch mit dem Bildniffe von Napoleon; 5) ein braunes baums 
wollenes Taſchentuch. 

Am Abend des 30. Oktober c. find aus einem hieſigen Laden vermittelſt Einbruchs unten 
benannte Gegenſtaͤnde entwendet worden. 

Wer über das Verbleiben dieſer Sachen Auskunft geben Fann, wird gebeten, ſolche mir 
ober der naͤchſten Polizei⸗Behoͤrde mitzutheilen, 

Köln, den 8, November 1857, Der Inſtruktionsrichter, Maus, 


Verzeichniß der Gegenftänbe. 
1) Eine Wefte von Gafimir, von weißem Grunde mit rothen Blumen, wie Baumäftchen, 


Nro. 675. 
Diebſtahl. 


Nro. 676, 


Muthmaßlich 
geitohlene 
Degenitände. 


Nro, 677- 
Die bſtahl. 


2) eine Weſte von Toilinet, von ſchwarzem Grunde mit kleinen weißen Ringelchen, 5) eine dito, 


‘von blauem Grunde mit weißen, grünen und gelben Kreuzchen, 4) eine besgleichen, von braus 
nem Grunde mit gelben Pünktchen; 5) eine desgleichen, von gleichem Grunde mit bunten Pünfts 
‘hen, 6) eine desgleichen., yon weißem Grunde mit blauen Streifen und Blümchen, 7) eine 
‘begleichen, mit grünen Streifen und mit grüm und roth punftirten'Streifen, 8) eine deögleichen, 
‘mit blawen, braunen und weißen Streifen, 9) eine besgleichen, mit hellvioletten und ſchwarzen 
Streifen und rothen Blümchen, 10) eine desgleichen, mit braunen, ſchwarzen und weißen Streis 
fen, 11) eine begleichen, mir ſchwarzen und violerten Streifen und grünen unb gelben Blüms 
„Sen, 12) eine desgleihen, mit ſchwarzem runde und gelben Pünktchen, 13) drei bis_ vier 
Meflen von Toilinet, von verſchiedener Gattung, 14) ein Val baummollene Taſchentücher, von 
braunem Grunde mit blauen Tuppen in der Größe eines Zweipfenningsftüds und mit einer 
blauen Guirlande umgebn, 15) ein Pad baumwollene Tafhentächer, von braunem Grunde 
und mit blauen Mufchen, fo wie mit einer zmeis ober dreifachen blauen . Guirlande umgeben, 
16) zmei Pad rotbe baummollene Tafchentäher mit gelben Blumen, 17) ein Pad baumwollene 
Tafhentücher von karmoſin⸗rothem Grunde mit weiß und ſchwarzen Bouquets, 18) ein Pad 
baumwollene Tafcbentüher von amaranthem Grunde mit weißen und ſchwarzen Blumen, 19) 
‚ein Pack baumwollene Tafchentücer von amaranthem Grunde mit länglichten Garreaur und 
‘rei und ſchwarzen Bouquetchen, 20) ein Pad dergleichen von vrangergelbem Grund mit weis 
fen Muſchen in Form eines halben Mondes und einer Bordure umgeben, 21) drei wollene 


N ro, 67 8, 
Burüd: 


gerommiener 
Sted brief. 


Nro, 679. 
Steckhrieß. 


Nro 680. 
Stedbrief. 


Aro. 63 
Etedbrief. 
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Ziberhtächer, damaſcirt, /, Ele groß, 22) ein ſeidenes Foularbötucdh mit weißfeibenen Frans 
zen, von blauem Grunde mit bunten Blumen, 25) ein besgleichen %, Ele groß, von meißem 
Grunde mit blau und rothen Blumen und einer bunten Bordure, 24) ein desgl. von blauem 
Grunde, mit großen bunten Bouquet und Bordure von bunter Farbe, 35) ein desgl. von 
geiblich weißem Grunde mit vier Abtheilungen, worin ein Bouquet von verfchiebenen Farben, 
36) ein desgl. von weißem Grunde mit bunten Bouquets, 27) ein oftindiiches Foulardstuch von 
lilla Grund mit weißen bunten Bouquets, 28) vier feidene Foulardstucher von verfchiebener 
Gattung, und 29) ein oftindifches Batifttuh mit großen bunten Carreaur, 


Es wird hierdurch befannt gemacht, daß nah heut bei mir eingegangenen Benachrichtis 
gungen bie aus dem biefigen Arreſthauſe entfprungenen Clemens Schlagwein und Gpriftian 
Krufe wieder verhaftet worden find. Der Stedbrief vom 24. vorigen Monats wird deshalb, 


fo weit er jene beiden Individuen betrifft, hierdurch zurüdgenommen, 
Eiberfeib, ben A. November 1837. Der ObersProfurator, Wingender, 


Der der Eniwenbung einer Taſchenubr befhuldigte Stephan Rech aus Elsbach hat ſich 
ber bieferwegen gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen, Unter Anfüs 
gung beffen Signalement, und mit bem Bemerfen, daß berfelbe feine Bamilie, beflebend aus 
einer Frau und zwei Kindern, mit fi führt, werden fämmtlihe Behörden erfucht, auf. biefes 
Individuum forgfältig zu vigiliren, im Beitretungsfalle ungefäumt verhaften und der unters 
zeichneten Behörbe vorführen zu Iaffen, 

Waldbreitbach, den 20, October 1837. 

Fürftlich Wiedifches Juſtiz⸗ Amt Neuerburg, Kalt. 

Signalement bes ꝛc. Rech. Größe: 5 Buß 7 bis 8 Bon; Haare: roihlich; Stirn: 
hoch; Augenbraunen: blond; Augen: grauz Nafe: groß und gebogen; Mund: gewöhnlich ; 
Bart: ſchwach; Geſicht: voll und länglich ; Gefichtsfarbe: gefund; Körper: ftarf und gelegt. 


Am 3. d. Mts. iſt der untenflehend bezeichnete Musketier Abraham Nopenei von der 6, 
Kompagnie bes Königlichen 25. InfanteriesRegiments aus hieſiger Garnifon entwichen. 

Sämmtliche betreffende Civils und Militair»Behörden werden erfucht, auf denſelben Acht 
zu haben, ihn im DBetretungsfalle verhaften und an die unterzeichnete Behörbe abliefern zu laſſen. 

Köln, ben 7. November 1837, Königlich Preußiſche Kommandantur, v. d. Lundt. 


Signalement, Geburtsort Burticheib, Negierungsbezirt Machen; gewöhnlicher Aufents 
baltsort: Burtfcheid; Gewerbe Tiſchler; Religion: katholiſch; Alter: 23 Jahre 10 Wonatz 
Größe: 5 Fuß 7 Zoll; Haare und Augenbraunen: braun; Stirn: bob; Augen: blau; Nafer 
fpig; Mund: groß; Zähne: vollftändig und weiß; Bart; im Entflchen; Kinn: ſpitz; Geſichts⸗ 
farbe: gefund; Gefichtsbildung: vol; Statur: ſchlank; Sprache: deutſch. Bekleidung: eine 
blaue Jade, eine Tuchhoſe, eine Zeldmüge, eine Halsbinde, ein Hemde, ein Paar Stiefel, 


Der unten näher bezeichnete Musketier Adam Wienand, von ber 8. Kempagnie bes 25- 
Infanterie⸗Regiments, ift am 5. dieles Monats aus ber biefigen Garniſon entwichen, und wer⸗ 
den daher fämmtlide betreffende Militairs und CivilsBehörden hierdurch erfucht reſp. aufge 
fordert, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle verhaften und an das genannte 
Regiment zurüdliefern zu laffen, 

Köln, den 8. November 1837. 

Der Mojor und Bataill ons-Kommandeur, v. Taubenheim. 

Signalement. Vor⸗ und Zunamen: Adam Wienand; Alter: 21 Jahre; Größe: 5 
Fuß 6 Zoll; Eeburtsort: Brenig, Rreis Bonn, Regierungsbezirk Köln; Religion: katholiſch3 
VProfeſſſon: Weber; Yugen: grau; Augenbraunen: röthlichz Stirn: flachz Nafer getogenz 
Haare: roͤthlich; Mund; gemöhntichz Zähne: gefundz; Bartı im Entſtehen; Kinn; breit vor⸗ 
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fiehend; Gefiht: langlich; Gefichtöfarbe: gefund; Statur; ſchlank. Beſondere Keunzeihen: 
Sommerfproffen. Bekleidung: eine Montirung, eine Tuchhofe, eine Halsbinde, ein Paar Schube, 
ein Hemd, ein Gäbelquaft, alles neu, ein Czakot mit Ueberzug, ein Säbel mit Gehäng (Nro. 62). 

“ Der am 20. v. Mts. von hier entwichene Häusling Auguft Berling aus Köln iſt heute 
wiederum anher zurüdgebradt worben, weshalb der Amtsblatt Stück 44, Nro, 642 gegen ihn 
erlaffene Stedbief hiermit zurüdgenommen wird, 

Brauweiler, ben 4, November 1837. 
Die Direktion ber ProvinzialsArbeitssAnftalt, 

« Bei ber biefigen Elementarfchule fol mit dem kommenden Jahre eine Lehrerinn ange 
flellt werden, Das Einkommen berfelben beträgt außer dem Genuß freier Wohnung und der 
gewöhnlihen Entfhädigung für Heizung des Schulſaales 160 Thlr. ’ 

—— Lehrerinnen, welche geneigt find, dieſe Stelle zu übernehmen, wollen ſich mit 
ben erforderlichen Seugniffen verfeben, binnen 3 Wochen bei dem Schulpfleger Herrn Pfarrer 
Lohe zu Keffenich, bei dem Ortsfchulvorftande und dem Unterzeichneten perſönlich melden. 

Wefleling, den 20, Oftober 1837. Der Bürgermeifter, von Gepr. 

Die erledigte zweite Lehrerſtelle an der Knabenſchule zu Kerpen im Kreile Bergheim foll 
wieber befegt werben, 

Das mit diefer Stelle verbundene Gehalt iſt nebſt freier Wohnung auf 140 Thlr. Pr, C. firirt, 

Aualifizirte SchulamtssRandidaten, welche zur Uebernahme diefer Stelle geneigt find, 
wollen fi mit ben nöthigen Zeugniffen verfeben, innerhalb 3 Wochen bei dem Sculpfleger 
Herrn Pfarer Endepols zu Eich, bei dem Schulvorſtande und dem Unterzeichneten perfönlich melden.- 

Kerpen, ben 1. November 1837, . Der Bürgermeifter, Wolff. 





Holzverkauf aus Königlihen Waldungen der Oberförfterei Königsforft 
An den nachbenannten Tagen und Orten werden bie unten näher bezeichneten Holzſchläge 
in ber Oberförfterei Königsforft bem Meiflbietenden zum Verkaufe in Looſen ausgeftelt. Die 
einfhlägigen Foͤrſter werden ben Kaufluftigen die Looſe auf Verlangen anmeijen, Uebrigens 
bleiben die Bedingungen bdiefelben, wie im vorigen Jahre, wonach bie Zahlung vor ber Haus 
ung geleifiet werden muß, 
instag den 28, November, Morgens 10 Uhr, bei Gaſtwirth Malmedi im weißen 
Pferdchen zu Brüd. 
a) Börfterei Roesrath. 
1) im Kurtenwald, ber Dickenhecke, 106 EihensKopfftämme in 16 Loofenz 
3) daſelbſt, an der Grünenfurt, 123 bito mit der Heide in 16 Looſen; 
5) im KRönigsforft, im Linkholz, 15 Loofe Eichenflangenhol, mit den darin flehenden alten 
Eichen und Buchen; — 
4) an der Grube und Fuchskaul, 6 Eichenſtaͤmme in 3 Looſen und 10 Buchenkopfſt aͤmme 


in 5 Looſen. 
b) Förfterei Rath. 
5) Königsforft am Dörnenberg, 29 Looſe Eichenftangenholz mit den barin ftehenden alten 
Eichen und Buchen; ; 
6) daſelbſt im Dickenbruch am Rennweg, 17 Loofe gemifchtes Schlagholz mit ben darin 
flehenden Eichen, nebft 1 Loos mit 3 Eichen allein; 
7) bafelbft am Rabenbruch, 9 Eichenftämme In 4 Loofen, 
i c) Förfterei Steinhaus. ° 
8) bafelbft auf der Claasheid, 10 Loofe gemiſchtes Stangenholz mit dem darin flehenden 
Eichenſtammholz; 


Nro. 683, 


Burädge- 
uommiener 
Stedbrief. 


Nro. 683. 


Beſttzung der 
&-hrerinn- 
ft lle zu 
Weſſeling. 


Nro. 68% 
Beſetz ung der 
zweſten Leh⸗ 
rertelle au 
Kerpen. 


Nro. 685. 
Holzverkauf. 
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9) bafelöft auf ber Dörsenheid, 18 Buchenkopfſtamme in 5 Loofen und At Eich⸗ 
Donnerstag den 50. November, — A bef Re Meffel ee 
zu Bensberg. a ‚Am: 
10) im Steinhauferwald, Langenberg, auf ber Fichtenkultur, 5 Looſe B . 
11) daſelbſt im Sangenberg, am vorigjährigen Schlage, 5 Boofe — E —— 
— tes 
n ber Bendberger Hardt, 286 Buchenfopfftämme in SF Rd 
Stangenholz und 8 Eichenftämme in 4 Loofenz En — 
13) daſelbſt an der Steinenwand, 3 Looſe Buchen- Kopfe und Stangenhbolz. 
Bensberg, den 6. November 1837. Der Forſtmeiſter, Fromm, 


— —— e C e ——r —— — ———— 
2 Perfonal- Chronik 
n bie Stelle ber nach abgelaufener Dienflzeit gefeglih ausfcheidenden B 
Friedrich — * de Meter — ſind die Landwirthe Heinrich —— 
gen zu Ruppichteroth und Peter Schmitt zu Beyert zu Beigeor 
Ruppichteroth ernannt worden. — er u 


Der Kandidat ber Pharmacle Bielm Hobert Schon in Flamershei i 
bad, hat das Faͤhigkeits⸗Zeugniß als Mpothefer 2, Klaffe erhalten, —— 
Die bisherige proviſoriſche Lehrerinn an ber katholiſchen Mädchenſchule zu Griesheim 
im Kreiſe Euskirchen, Joſepha Drove, iſt unterm 24. Dktober c. definuiv im. Amte beſta⸗ 
tiat worden. 





Nachweifſung 
ber Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides, der Hülſenfrüchte, Fourrage 2c. in ben Marktſtädten 
bes RegierungssBezirfs Köln während bes Monats Oftober 1837. 










Preife in den Gtäbdten 


Bezeichnung Durchſchnitts⸗ 


der 

























Gegenſtände. Mülheim. 
Rthlr. Sg h » Pf. [Rehie. Ser. Pf. Mthir. Sur. Pf. 
Meiten. » 2 20. 121611 s81126 7112413 
Roghen. 1114 1111 3fı]15| 311414110 
. Berhe Fr — 1 1 2 1 2 1 1 9 1 1 4 
6Fetee.:1312417 71—-lız! 5312668 
= MBeigenmehl . . . 31 651-1 3 6I 2ajı8| 3] 2[99| 3 
Ö Roggenmehl 2531212 561 271831121716 
Bohnen . x 2 2 2. 316 — 413 — 131111131 81— 
2 Erbſen.. 2 714—212 — J ı]ı7| 5] 2| 4/10 
= IRinfen 122—211 61123 7I 1193|: 4 
Sraupen » 2 20. 313I1-—-}3 13] 576] 3| 3| 2 
0: ı 7 stiei—}3 3l2| 91373] —}6 
Erdäpfel - I!171-[-— —-iI-| 3:/—[I-|ıu]|%i 
* —— iſch 0 * * * — — N — 7 — — — 3 7 
indflifh - « » . . — 13 3i—I- 2 — — 
——— —21546 s6012151213215467 
= —8* N Be ———— — 1 6 1 6 — 1 61 — 1 6 
Pißrammein » ...1—| 413 5)-I—-| 4! 61-1 A| 7 
pro Er. Hu. 2 2... 35| 6 3I81I1-1%5| dI—|3| 2 
pro Schod Stroh . . . 11 3 sblulalai—l1alw]5 
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Deffentliger Auzgeiger. 
Stüd 6. 


Köln, Dinstag den 14, November 1887. 
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Subhbafationd» Patente, 


Auf Anftehen des zu Elberfeld wohnenden Nentnes Johann Friedrich Wülfing Jakobs Sohn, wels 
her zum Zweck des gegenwärtigen Verfahrens Domicil bei dem zu Wipperfürth wohnenden Gaſtgeber 
Georg Heinrich Overreck gewählt hat, als ertrahirenden Gläubigers, follen am 

Donnerstag den 293. Gebruar 18383, Nahmittags 3 Uhr, 
in dem @erichtslofale des Königlichen Friedensgerichts zu Wipperfürth nachftehende, von ben zu Wippers 
fürth verftorbenen Eheleuten Peter Joſeph Orbann und Anna Chriſtina Burgmer berrührende, nunmehr 
deren Erben, als: 1) Eheleuten Franz Joſeph Schnippering, Aderer, und Anna Joſepha Orbann zu Cau—⸗ 
femannsbirfen; 2) dem zu Wipperfürth wohnenden Karl Iheodor Dıbann, ohne Gewerbe; 3) ben mins 
berjährigen Kindern der zu Wipperfürth verlebten Eheleute Karl Küfler, Kleinhändler, und Elifabeth Orr 
bann, ald: Karl Joſeph Küfler, Schneider, zu Ronsdorf, Melchior Joſeph Küfter, Bäderlehrling, zu Wippers 
fürth, Iofepha Käſter, ohne Gewerbe, zu Wipperfürth, Bertha Küfter, ohne Gewerbe, zu Gaufemannsbirs 
ten, fämmtlich bevormundet dur den zu Wipperfürth wobnenden Schmieden Gottfried Heud, als Haupts 
vormand, und ben zu Wipperfürth wahnenden Schneider Friedrich Heud, ald Nebenvormund; 4) der Si⸗ 
bylla Katharina Burgmer, Wittwe von Johann Sonnende g, Schenfwirthinn, zu Thier wohnhaft; — zus 
ehörigen und gegen vorftebende Erben ber ſchuldneriſchen verlebten Eheleute Peter Joſeph Orbann und 
Anna Ebriſtina Burgmer in gerihtlihen Beihlag genommenen Immobilien öffentlih zum gerichtlichen 
Verkaufe ausgefegt und bem Meiftbietenden definitiv zugelchlagen werden. Diefe Immobilien find: 1) 
Ein in der Stade Wipperfürth an der Hauptftraße, zwiſchen den Häufern des Apothekers Weiſchky und 
des Kaufmannes Melchior Joſeph Dreier gelegenes, früher mit Nro. 35 und jegt mit Nro. 38 bezeich⸗ 
netes zweiſtockiges Wohnhaus nebſt Hofraum. Daſſelbe iſt in Holzfachwerk erbaut, hat nach der Haupt⸗ 
ſtraße eine hohe ſteinerne Treppe; in ber erſten Etage befindet ſich nad der Hauptſtraße bin eine Ihüre 
und drei Fenfler mit Schlaglaben; nad bem Hofe zu ebenfalls eine Thüre und drei Fenſter mit Schlags 
laden, In ber zweiten Etage befinden fi nad der Hauptflraße und bem Hofe zu vier Fenſter mis 
Schlaglaben. Ueber der zweiten Etage ift der Speicher, an welchem fomohl nah der Hauptſtraße ale 
nah tem Hofe zu fi ein fogenannter Ausftih befindet. Das Dach ift mit Pfannen gededt. Unter 
ber erſten Etage befinden fih firaßenwärts zwei Diebftälle, jeder mit einer Ihüre nad der Straße zu, und 
binter ben beiden Viehſtaͤllen zwei Keller hofwärts. — Das Haus wird mierhweife bewohnt: von Jofepp 
Aubry ohne Bewerb, von bem Schreiner Chrift Wilhelm Blumberg, dem Schreiner Franz Joſeph Neul, 
dem Schreiner Chriſt Joſeph Goller und ber Gertrud Dörpinghaus,.chne Gewerbe. Das von bem Ers 
trabenten gemachte Erfigebot hierauf beträgt 400 Thlr. Preuß. Courant. 2) Folgende am Bolleröberge, 
Kreis und Gemeinde Wipperfürth gelegene Parzellen: a. Aderland, 1 Morgen 89 Ruthen groß, Flur 48, 
Nro. 126; b. Aderland, 1 Morgen 89 Ruthen, Flur 48, Nro. 136; c. Aderland, 2 Morgen 85 Ruth. 
75 Buß, Blur 48, Nro. 150; d. Aderland, 1 Morgen 176 Rutben 50 Buß, Flur 48, Nro, 1515 e- 
Wieſe, 48 Ruthen 50 Buß, Flur 48, Nro. 1325 f. Aderland, 3 Morgen 15 Muthen, Flur 48, Niro, 
134; g. Ulerland, 2 Morgen 90 Rutben, Flur 48, Rro. 1345 h. Nderland, 85 Ruthen 50 Fuß, 
Blur 48, Neo. 1355 i. Aderland, 60 Ruihen, Flur 48, Nro. 133. — Diefe Parzellen liegen aneinander 
und find begrängt von den Ländereien des Paul Joſeph Bolling, der Erben Morig Gteeger, bes Paul 
EHrift Peppinghaus, des Johann Joſeph Herbſt, des Paul Trux und Joſeph Schall, und werden pacht⸗ 
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weiſe befeffen von Wilhelm Kemmerich, Aderer, zu Saſſenbick und von Franz Berghaus, Taglöhner, zu 
Wipperfürth, — Das von dem Ertrahenten für dieſe fämmtlihen Aderparzellen gemachte Erftgebot bes 
trägt 100 Thaler Preußiſch Courant, Sämmtlihe vorbezeichneten Realitäten find für das' laufende Jahr 
in der Grundſteuer⸗Mutterrolle mit 5 Thlr 15 Sgr. 5 Pf. in Anſchlag genommen. 

Der vollftändige Auszug aus ber Gteuerrolle, fo wie die Kaufbedingungen liegen auf ber Gerichts, 
fchreiberei bes hiefigen Königlichen Friedensgerichts zu eines Jeden Einfiht offen, 

Wipperfürth, den 25. Oktober 1837. Der Königliche Friedensrichter, de Spo. 





Auf Anftehen des Gold» und Silberarbeiters Chriſtian Jakob Knipſcheer, zu Mülheim am Rhein 
wohnhaft, Gläubiger der Eheleute Chriſtian Joſeph Göln, früher Rothgerber, jegt Ackerer, und Anna Kas 
tharina Bertus, zu Roesrath, in der Bürgermeifterei Roesrath mohnbaft, follen am Dinstag den 20, 
Sebruar 1838, Vormittags 40 Uhr, vor dem Königlichen Friedensgerichte zu Bensberg, in deflen gemöhns 
Uchem Sigungsfaale dafelbfl, die nachſtehend beicrichenen, gegen vorgenannte Echuldner in gerichtlicen 
Beſchlag genommenen, in den Gemeinden Hesbach, Bolberg und Roesrath, in der Vürgermeifterei Roes— 
warb, Kreis Mülheim am Nhein gelegenen, theils von den Iagelöhnern Peter Weiler urd Johaun Quas 
Sach miethweiſe, rheils von den Schuldnern felhft bewohnten und benugten Immobilien, wovon die Grund» 
fleuer für das Jahr 1857 — 5 Thle. 17 Sgr. beträgt, zulammen für das exrtrahentifher Seits darauf 
gemachte Erfigebot von 400 Ihalern Preuß. our. öffentlich zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meifts 
bietenden zugefchlagen werden. Diefe Immobilien find: 1) Ein im Dorfe Roesrath gelegenes, mit Nro. 
65", bejeichnetes, in Holz aufgeführtes, theild mit Lehmmänden ausgefachtes, theris mit rauhen Steinen 
erbautes einftödiges Hauptwobnhaus; bdaffelbe ift von der mwefllicen Seite an dem Haufe der Eliſaberh 
Bertus angebaut und mit rotben Pfannen gebedt, bar füblih die Hausthüre, ſechs Fenſter und eine Bieh⸗ 
ſtallthüre, öftlich vier Fenfter und nörblih zwei Fenſter, nebft einem Fenſterloch. Unter dieſem Haufe 
befinden ſich die Viehſtaͤlle und it daffelbe neben Eliſabetb Bertus und eigenen Gründen gelegen; 2) 
ein dafelbft in eigenem Baumbof gelegener Stall oder Schoppen, von Holz erbaut, mit rothen Pfannen 
gebedt und nicht ausgefacht; 3) ein zu Plantage gelegenes, mit Nro, 55 bezeichneted, rund um von 
eigenem Baumbof begränites, von Holz erbauted, mit Lehmwaͤnden ausgefachtes, mit rotben Pfannen 
gedecktes und mit einem Balfenkeller verjebenes Wohnhaus; daffelbe hat füdlih die Hausıhüre und zwei 
Fenſter, öftlich drei Fenſter, nördlich drei Fenſter und weſtlich zwei Thüren nebft drei Fenſtern, an wel 
her Seite des Hauſes der Viehſtall mit eingebaut ift; 4) eine ebenfalls zu Mlantage in eigenem Baums 
hof gelegene, von Holz und Lehm erbaute und mie rothen Pfannen gededte Scheune; 5) Hofplatz unb 
Garten zu Moesrath unter und um die vorbemeldeten Gebäude gelegen, 106 Ruthen 22 Buß groß, neben 
Elifaberh Bertus und Wittwe Gammersbah; 6) Wieſe im Dorfe Roesrath, unterhalb bem Garten, neben 
Wittwe Schumacher, 46 Ruthen 77 Zuß groß; 7) Garten oder Bleihplag, unter den Weiden, neben 
Erben Wilhelm Scharrenbroich, 9 Ruthen 2 Fuß groß; 8) Haus-, Scheune und Hofplag an ber Plans 
tage, unter und um die Gebäude 55 Muth. groß; 9) Garten dafelbft, neben eigenem Hofplag und Land, 54 Ruth. 
60 Fuß groß; 10) Wicſe daſelbſt, ſchießend oben von bem Lande bie an den Kempsweper, 4 Morgen 148 
Ruthen AO Buß groß; 11) dito im Wüllenwebersauel, neben Jobann Michels, abgeſplickt der ſüdliche 
Theil, 35 Ruben 92 Fuß groß; 12) dito abgefplidt der füdlidhe Iheil, neben Johann Michels, 14 Rus 
sben 2 Fuß groß; 13) dito auf der neuen Gemeinde, abgeſplickt der weltliche Theil; längs Johann Bis 
chels, 20 Ruthen 42 Fuß groß; 1%) dito aufm Teichauel aufm Morgendrieſch, abgeſplickt der weſtliche Thril, 
neben Johann Michels, 52 Nurben 27 Fuß groß; 15) Aderland an der Plantage, hinter dem Garten, 
zwiſchen der Wieſe und dem Graben, 1 Morgen 151 Rutben groß; 16) dito am Rottberg, zwiſchen ber 
Wiefe und dem Buſch, ı Dlorg. 167 Ruth. 90 Fuß groß; 17) dito aufm Pannenfeld, abgeſplickt der weſt⸗ 
liche Theil, neben Erben Wilhelm Volberg, 2 Morgen 93 Ruthen 22 Fuß groß; 18) dito im Weiden⸗ 
auel, neben Jobann Scharrenbroich, 27 Ruthen A Buß groß: 19) dito im Auel, ber öflliche Theil, 
neben Erben Wilhelm Scharrenbroich, 42 Ruthen 7 Fuß groß; 20) dito auf ben Dierteln, neben Wittwe 
Adolph Gammersbah und Johann Höhr, 63 Muthen 90 Fuß groß; 21) dito auf ber neuen Gemeinde 
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m der Kaßenhütte, neben Johann Höhr und dem Graben, 118.Ruthen 70 Buß groß, ohne 15 Nuthen 
40 ar 33) dito dafelbft, mitten: auf felbiger Gemeinde, neben Johann Midels, 78 Ruthen 
Hs groß; 23) dito aufm Morgenfelde der nördliche Theil, neben Leonard Kreuger, 54 Mutben 10 
Auf nroß; 24) dito im Zeichenauel, das kleine Stüd, neben Leonard. Kreutzer und Eulenbrofdergrund, 
55 Rutben 66 Fuß groß; 25) dito im Teickenauel vom großen Stüd ‚ber jüblihe Theil, neben Joh. 
Michels, ſchießend an die Sülze, 49 Ruthen 27 Fuß groß; 26) Land im Mai, neben eigener Hütung, 
2 Morgen groß; 27) Fand auf der alten Gemeinde, neben Wilhelm Volberg, 175 Ruthen 45 Fuß groß; 
38) Hütung an der Rauen aufm Herfelds Torfbroid der wejtliche Theil, neben den Anwenden, 47 Rus 
then 20 Fuß groß; 29) dito im Mai, neben eigenem Land, 5 Morgen 40 Ruthen groß; 30) dito oben 
in der Gemeinde, neben Jobann Scharrenbroid, 65 Ruthen 75 Fuß großz 51) Holzung am Rotiberg, 
zwiſchen der Wieſe, dem Buſche und dem Maibuſch mit den SemeindesBüfchen, ohne 59 Ruthen 80 Fuß 
darüber führenden Weg, 1 Morgen 120 Rutbhen groß; 33) dito daſelbſt die Spitze, näcft der Dem⸗ 
e und der Scharrenbroichs⸗BGemeinde, ohne die Straße, 3 Morgen 144 Rus 
then groß; 33) dito an der Wlantage, der Bruch unter dein Mottberg, abgeſplickt der weſtliche Theil, 
neben dent Kempsweprr, 2 Morgen 45 Mutben 55 Buß groß; 34) dito dafelbft mit der obern Hälfte 
der Fichten, zwilchen Eliſabeth Bertus, 1, Morgen 15 Rutben 25 Fuß groß; 55) dito bajelbft das, oberſte 
Stüd, neben Johann Scharrenbroich, ichießend an did. Straße, 2 Morgen 95 Ruthen 50 Buß groß; 
56) dito im Weihenbroich, neben Venauer⸗Baſch, 3 Vrorgen 92 Ruthen 70 Fuß groß; 57) dito an ber 
Maar, der nördliche Theil, längs Ludwig Forsbach, ſchießend auf, das Feld des Roland Klug, 1 Morgen 
54 Ruthen 95 Fuß groß; 58) dito auf der Scharrenbroihs>-Bemeinde der jüblihe Theil, neben Heinrich ' 
Roc, 1 Morgen 49 Rutben 12 Fuß groß; 59) dito an ber Maar, geht über den Siefen, längs den 
ebeiniichen Buſch, 4 Morgen 35 Ruthen 60 Fuß großz 40) dito an dir Maar, neben Erben Franken, 
5 Morgen 174 Rutben 15 Fuß groß; 41) Heide am Nortberg, neben dem Hofgarten und Land, mit 
dir Hede und Graben an der Ditieite, 65 Nurben 95 Fuß groß; 42) dito in der Gemeinde, neben 
Jobann Scharrenbroid, 156 Rutben 60. Fuß groß; 45) dito im Hoblbruch, der ſüdliche Theil, neben 
Wilhelm Volberg, 51 Ruthen 30 Fuß groß. 

Der vollſtandige Auszug aus der Steuerrolle mebit „den Kaufbedingungen liegt auf ber Gerichts⸗ 
fchreiberei des hiefigen Friedensgerichts zur Ginfiht offen. 

Bensberg, den 28. Dftober 1837- Der Friedensrichter, Scheibweilen 


melsfurtb, zwilchen der Straß 


Die Burg zu Niederfaftenholz, im Kreiſe Nbeinbad. 

Am 18, Dezbr. d. 3.,, Morgens 9 Uhr, ſoll die zu Miederkaftenbolz gelegene, der Wittwe 2. $. 
F. Schiefer und deren Rinder zugehörige Burg mit circa 190 Morgen NAderland, Wieſen und Zubebös 
rungen auf dem Gute felbit zum öffentlichen freiwilligen Verkaufe meiftbietend unter fehr annehmbaren 
Bedingungen mit ausgedehnten Zahlungsterminen durch den unterzeichneten Notar verfteigert werden, wos 
bei auch die Bedingungen vorläufig eingefehen werden fünnen, Auch kann diefes Gur vor dem Verkaufe 
unter der Hand angefauft werden, 
© Das Burgbaus mit Ockonomie⸗Gebauden ift in Stein: aufgeführt, mit Weiern und ſchoönen Gärten 
umgeben, befigt eine im gutem Stande befindlihe Branntweinbrennerei, it im Flamersheimer Erbenwalde 
beibeiligt, und eignet fich wegen feiner günfligen Lage und großem Raume zu jedem Geſchaͤfte, beſonders 
zur Fabrik⸗Anlage, auch befinden fih Burg und Nebengebäude im beſten Zuſtande. 

Cuchenheim, den 30, Oktober 1837. Birkbäuſer. 


er BGreiwilliger Verlauf, 

” Die Exben der zu Herkenrath verlebten Eheleute Theodor Schmig und Anna Maria Schönenborn 
find Willens, das von den Ichtern binterlaffene, auf dem fogenannten Breitenweg in der Gemeinde Herkens 
vath, Bürgermeifterei Bensberg gelegene Adergut, öffentlih an dem Meiflbietenden durch den unterzeiche 
neten Notar verkaufen zu laffen, 
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Erwahntes Gut beſteht aus Wohnhaus und allen noͤthigen Oekonomiegebauden, ci 
—— 4 Morgen * —* 29 bier gr ag ; J era nk ae 
eitag den 24, I. Mte., Morgens 10 Uhr, ſoll ber auf zu fenrath in b 
—* rad ‚Relter —— rg — *— * urn ” 
ine nähere cibung des Gutes, fo wie bie aufs ungen, Hi bei b 
en ngungen, liegen bei bem Unterzeichneten 
Bensberg, den 5. Nowember 1837. - F. Hanf, 


Belanntmadung. 

Für bie hieſige Königliche Artillerle⸗Werkſtatt ſollen folgende Materialien und zwar ungefähr: 

535 Pf. ordinairen Stahl, 250 Pf. engliſches Lammzinn, 140 Pf, Meflingbleh, 25 Pf, Eiſen⸗ 
draht, 100 Pf. Meflingbraht und 100 Pfund Diet, 
dem Mindeftfordernden zur Lieferung für das Jahr 1858 übertragen werben. 

Es werden daher Diejenigen, welche die Lieferung einzelner oder mehrerer der genannten Materialien 
zu übernehmen gelonnen find, eingeladen, ib zu dem am 4. Dezember c. angefegten Termine, Morgens 
9 Uhr, bier einzufinden, Tages zuvor aber die ſchriftſichen Borberungen verfiegelt an uns abzugeben, 

Die Bedingungen und Proben Fönnen in unferm Bürcau täglich eingefehen, und fann nur denen bie 
Theilnahme an der Lizitation geftattet werden, welde fhriftlihe Soumiffionen eingereicht haben, auch bat 
der fehriftlich Mindeſtfordernde das Borzugsrecht vor dem, welcher mündlich eine gleiche Forderung macht, 

Die Kaution muß fogleih im Termine bei uns deponirt werben, 

Drug, den 5. November 1837. 


Königlihe Berwaltung ber HauptsArtilleriesWerkitatt, 


Belanntmadung. 

Für bie biefige Königliche ArtilleriesWerkflatt follen verfhiedene Farben! ꝛc. Materialien, fo mie eine 
Quantität Leinwand und grauen Zwillich, dem Mindeflfordernden zur Lieferung für bas Jahr 1858 übers 
tragen werben. 

Die Bedingungen und Proben, fo wie bie Anzahl der zu liefernden Materialien, Tönnen täglich in 
unferm Bureau eingefeben werden. 

Es werben daher biejenigen, welche bie Lieferung einzelner ober mehrerer Materialien zu überneh⸗ 
men gelonnen find, eingeladen, fih zu dem am 3. Dezember c. angelegten Termine, Morgens 9 Uhr, hier 
einzufinden, Tages zuvor find jebo die fchriftlichen Forderungen verfiegelt an uns abzugeben. 

Die Kaution muß fogleih im Iermine bei uns beponirt werden, » 

Deug, ben 5. November 1837. 

Königlihe Berwaltung ber HauptsArtilleriesWerkftatt, 


Bekanntmachung. 

Für die im Siegkreiſe, Bürgermeifterei Hennef, gelegene Geiſfinger⸗ und Oelgartener⸗Gemarken ⸗Wal⸗ 
dungen wird ein Aufieher gefucht, welcher über feine praktiſche Ausbildung als Forſtmann und über feine 
Moralität und fonfligen Eigenfhaften fi genügend auszumeifen im Stande il. Derfelbe hat ein jahr⸗ 
liches fires Gehalt von 120 Thlr. zu beziehen. nn 

Anmeldungen find portofrei unter Beifägung der Zeugniſſe an bie unterzeichneten Waldgrafen einzuſenden · 

Hennef, den 6. November 1837. 


Karl von Proff. Freiherr von Eoe, zu Allner, 
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Amtsblatt 
der Königlihen Regierung su Köln. 
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Stück 47. 
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Dinstag, den 21. November 1897. 
mE SSENKEEIEESE 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. ggg 


Das Königliche hohe Minifterium der geiftlichen, Unterrichts, und MebizinaleAngelegens ä 
beiten hat zum Wiederaufbau der abgebrannten Fatholifhen Kirche in Pubiewo, Amts Schwetz, — 
eine allgemeine Kollekte in den Farholifchen Kirchen des Staats zur Erleichterung ber Baulaft goterte für 
der ſehr armen Gemeinde, welche durch den bafelbft Statt gehabten großen Brand noch mehr die Semeinde 
zurüdgefommen iſt, mittelft Verfügung vom 18. v. Mis bewilligt. — 
Die katholiſchen Herren Pfarrer unſeres Verwaltungsbezirks werten demnach bierburd B. 16769. 
beauftragt, diefe KirchensKollefte, nach vorbergegangener Verkündigung, auf Sonntag ben 17. 
Dezember d. 3, in ihren Kirchen vorfhrifrsmäßig abbalten zu laſſen, bie eingehenden Gelber 
durch die Steuerfaffen an unfere Haupikaſſe ab ſuliefern und uns eine Nachweiſe des aufges 
fommenen Betrages durch bie ‚Herren Lanbräthe einzureichen, 

Köln, den 10. November 1837, 


— —— — — — — — —— 





Dem Berker 
„Eidgenöffifche Liederchronik. Sammlung zc. von Errft Ludwig Rochholz. Bern, Nro. 687, 
Drud und Berlag von C. Fiſcher und Comp. 1855. 8. Heben 
ifk von dem Königlichen ObersGenfursKoflegto die Erläubniß zum Debit innerhalb der Königs laubuis. 
lichen Lande ertheilt worden. B. 17087. 
Köln, ben 15, November 1837; 





— — 


Wir erſuchen bie Wrivat⸗Abonnenten unſeres Amtsblatts für das künftige Jabr 1838, Nro, 688. 
ihre Anmeldungen Bis fpäteflens den 5, kanftigen Monats Dezember, am welchem Tage die Mbonnemene 
Liften gefchloffen werben, abzugeben, da es bei dem Uwſtande, daß nur wenige Gremplare gegen gmeapı 





die angemeldete Anzahl abgebrudt werten, zweifelhaft ift, ob fpätern Anmeldungen genügt —— 
werden koͤnne. SR B. 17136, 

In gleicher Art, wie im vorigen Sabre, wollen fih die Fbonnenten, bie bier in Köln woh⸗ 
nen, entweder an die Amtsblatts⸗Expedition felbft oder am die mit ber LUeberbringung ber 
Vtablaner beauftragten Brieftraͤger, und bie außerhalb Möln wohnenden, entweder an bie 
Landrathe reſp. Dürgermeifber oder an bie Ihnen zunächit liegenden Poftanftalten menden, 

Köln, ben 16, November 1837. hr de 2 

— j — 
Nro. 689. 


Da der am 15. Jani 1936 bdefertirte Faͤſilier Wolter vom 28. Infanterie⸗Regiment 
wider zurücgefeprt üft, fo wird der gegen ihm unterm 20, Juni 1858 erlaffene Steckbrief hiers Burddse 
mit zurüdgenommen. —— 

Köln, den. 15, Nevember 1857, N: 2 i 

ı 7004 


Nro, 690. 


Literarifche 
Anzeige. 


Nro. 691, 
Poſtweſen. 


Bergwerft- 
Steuer. 
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Belanntmahungen anderer Behdrdem 


Es ift zum Beften der SchullehrersWittwens und Waifen-Unterflügungs-Anftalt unferes 
Regierungs⸗Bezirks von dem biefigen ElementarsÖberlehrer und Schulsnipeltor Hund abers 
mals ein Aachener Neujahrsbächlein für bie Jugend, ald 10. Jahrgang für das Yahr 1838 
erfchienen, welches in jeder Hinſicht, ſowohl bes Innern Werthes als ber vollendetern äußern 
Yusftattung empfehlenswärbig iſt. 

Der Preis ift ganz gleich der fruͤhern Jahrgänge, 

DBeftellungen darauf anzunehmen find: 

1) die DaMont»Schauberg’ihe Buchhandlung in Köln; 

3) die 3, H. Funcke'ſche Buchhandlung zu Erefeld; 

3) die Stahl'ſche Buch» und Kunfthandlung zu Düffelborfz; 

4) Herr G. Poſthof zu Ronsdorf bei Grefeld; 

6) Herr H. I. Stupp zu Ahrweıler, fo wie 

6) der Herausgeber 
erbötig, 

Don den Herren Landräthen, SchulsInfpeftoren und von dem ſtaͤdtiſchen Schulfommiffios 
nen erwarten wir auch die Bereitwilligkeit, mıt Empfehlung biefes Werkchens, auch etwa Bub, 
feribenten zu fammeln, und bie desfallſigen Verzeichniffe bald dem SchulsInfpeftor Hund zus 


formen zu laffen, damit bie Verſendung nach den Beſtellungen zur rechten Zeit bewirkt 
werben fönne, ’ 


Machen, den 7, November 1837- 
Königlihe Regierung, Abtheilung bed Innern. 


— — — 


Seit dem 7. d. M. iſt eine taͤglich 16malige Perſonen⸗Poſt zwiſchen Deug und Mül: 
heim am Rhein in der Art in Gang geſetzt, daß dieſelbe 
a. von 7%, Uhr Morgens bis 9, Uhr Abends ſtandlich aus Mülheim, und 
b. von 8 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends ſtündlich aus Deug 





abfährt. 
Das Perſonengeld beträgt für diefe Strede 3 Sgr. pro Perlon. Der: auf. Drudfebdern 


ruhende, bequem eingerichtete, ganz verbedite Wagen faßt ſechs Perfonen. Auf der Tour von 
Mülheim nah Deug werden Beicharfen geftellt. 


Köln, den 8. November 1837, Im Aufteage des Königlichen: General Poftanıts, 
Der Ober PoflsDireftor Rehfeldt. 


——— — 





Mit Bezug auf die Allerhöchſte Kabinets-Orbre d. d. Töplitz den 30. Auguft 1820, die 
Yusmittelung der Bergwerks⸗Steuer auf ber Tinten Mheinfeite betreffend, beſthließt das unters 
zeichnete Ober⸗Bergamt: L En AR 

Die Bergmwerköbefiger in ben Bergamts-Bezirfen Düren und Saarbräden, melde gegen 
die Feſtſezung der Bergwerks⸗Steuer in Bezug auf ihre Quoten pro 1856 Reklamationen 
gegen Üeberfleuerung vorbringen zu fönnen glauben, haben foldhe in Begleitung. ber. ihnen als 
Beweismittel geeignet fcheinenden Papiere, und. der Quittungen über bie gezahlten Steuerbeträge 
deffelben Jahres, innerhalb brei Monaten von bem Datum bes gegenwärtigen Amtsblatts ab, 
bei dem unterzeichneten Oberbergamte einzureichen, F 

I. 


Nach Ablauf diefes Termins werden Feine Reklamationen dieſer Art mehr angenommen. 
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II. 
Gegenwaͤrtiger Beſchluß fol dur die Amtsblätter ber Königlihen Regierungen zu Köln, 
Aachen, :Goblenz und Trier zur Offenfunde gebracht werben, 
Bonn, den 10. Rovember 1837. 
‚Königlich Preußifches ObersBergamt für bie Niederrheinifchen Provinzen, 








In Gemäßheit des Art. 625 der Criminal⸗Prozeß⸗Ordnung und in Folge eines Befchluffes 
bes Königlichen Appellations⸗Gerichtshofes vom 7. d. Mis. wird biermit:zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der durch rechtsfräftiges Erfenntniß bes Affifen-Hofes zu Köln vom 
11, Dezember 1329 zu einer Swangsarbeitsftrafe von fünf Jahren verurtheilte, und lebens— 
länglih unter PolizeisAufficht geftellte Tagelöhner Levi Jonas zu Troisdorf, Kreiies Siegburg 
wohnhaft, unter dem 16, Januar des laufenden Jahres die Wiedereinſetzung in ben vorigen 
Stand nachgeſucht bat. 

Köln, den 16. November 1837. 

Der Generals Profurator bei bem ar pa Rheinischen Appellations⸗Gerichtshofe. 
ergans. 


— — 


Der in Köln ohne Gewerbe wohnende Gerhard Spelter iſt durch Urtheil bes Zuchtpolis 
jeigerichts vom 23. Mai c, wegen Verſuchs der Prellerei für den Zeitraum von 5 Jahren nach 
Berbüßung der zugleich gegen ihn erkannten einjährigen Gefängnißftrafe, der in dem Artikel 
43. des Strafgeſetzbuchs erwähnten Rechte verluftig erklärt worden, welches hiermit zur Kennts 
nißnahme gebracht wird. 

Köln, den 11, November 1837. Der Ober Profurator, Grunbfchöttel, 





———— u — — 


Der unten näber fignalifirte, eines Angriffs auf die Schamhaftigkeit beſchuldigte und durch 
Urtheil des Anklagefenats vom 30. v. M. vor den Affifenhof zu Köln verwiefene Peter Joſeph 
Gimborn aus Deohrenhoven, Kreis Rheinbach, hat fih bereits vor Pſingſten diefes Jahres 
ber gegen ihn eingeleiteten Unterfahung durch die Flucht entzogen, und ift bis jegt noch nicht 
— Ich erſuche daher alle betreffende Behörden, auf denſelben Acht zu haben, ihn 
m Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Köle, den 14. November 1837. Der Ober Profarator, Grundfchött el, 

Signalement, Namen: Peter Joſeph Gimborn; Geburtsort: Mobrenhoven; Stand: 
Mufilus; Religion: katholiſch; Alter; 22 Jahre; Eröße: 5 Buß 6 Zoll 4 Strich; Haare: 
blond; Augen: grau; Nafe: Fur, und bil; Mund: groß; Kinn: lang; Geſicht: länglich; Ges 
een blaß; Staturs ſtark; Sprache: deutſch. Befondere Kennzeichen: fpricht durch 
die Naſe. 


— —⸗— 





Am geftsigen Tage ift es dem wegen Diebftapls in Unterfahung und Haft befindlichen 
Johann Roeder, aus Elm im Kurheffiihen gebürtig, in Köln wohnhaft, gelungen, aus bem 
biefigen Arreſthauſe zu entweichen, 

Indem ich: deffen Signalement unten mittbeile, erfuche ich ſaͤmmtliche PolizeisBebörben, 
—— ſorgfaltigſt zu vigiliren, im Betretungsfalle ihm verhaften und mir vorführen 
zu aſſen. 

Köln, ben 15, November 1837, Der ObersProfurator, Grundſchoͤttel. 


Aro. 693. 


Nro. 694. 
Urtheil. 


Aro. 695, 
Stecbrief. 


Nro. 696. 
Errcdbrief. 


Nro. 697. 
Diebftahl, 


Nro. 693. 
Gelandere 
keiche. 


Nro. 699. 
Steddrief. 
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Signalement bes Johann Moeber,” 

Alter: 24 Jahre; Gewerbe: Manrergefele; Bröße: 5 Faß 5 Zoll; Haare und Augen⸗ 
braunen: blond; Stirn: flach; Augen: blaugrauz; Naſe: breit und vorne ſpi; Mund: ordis 
nairz; Kinn: rund; Dart: braun; Geſicht: breit; Gefihtsfarber gefund, Beſondere Kennzcis 
hen: ſchielt. Derſelbe war bei feiner Entmweichung bekleidet mit einer grauen Zuhmüße, grau 
wollener Oefangenenjade und dergleihen Hofe und mit Halbftiefek, 
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In ber Nacht vom 21. auf ben 22. Oftober c. iſt aus einer hieſigen Wohnung ven 
mittelft Einbruchs eine goldene, mit blauer Emaille mufcelförmig eingelegte Schaupftabats, 
bofe entwendet worden, Wer über das Verblelben diefer Dofe einige HAusfanft zu geben ver 
mag, wird erfucht, folhe mir oder ber nächflen PolizeisBehörbe mitzurheilen. 

Köln, den 10. November 1837, Der Inſtruktions⸗Richter, Maus, 
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Am 4 d. Mis. iſt zu Heerdt bie Leiche eines etwa 50 Jahre alten Mannes gelandet, 
deren nähere Bezeihnung ih mit dem Etſuchen um Benachrichtigung von ber Perſon derfelben 
zur Öffentlichen Kenntniß bringe. 

Diefelbe hatte etwa 4 — 5 Monate im Waffer gelegen, war 5 Fuß 4 bis 5 Bol groß, 
hatte graues Haar, grauen Backenbart, einen eingefallenen Mund, in der obern Kinnlade nur 
einige Zähne und eine platt eingebrüdte Nafe, Sie war befleider mir einem Hemde ger. P. 
K. c, am Halfe und an den Wermeln mit Perlmutterfnöpfen befegt, einer wollenen Unter⸗ 
weſte mit Emöchernen Knöpfen, einer grau tuchenen Hofe, in berem Taſche ſich eine kurze irbene 
Mfeife befand, einem ſchwarz feidenen Halstuch mit eingefhlagener Kravatte, einem Paar 
grau mwollenen alten Soden, und einem Paar ledernen ganz zerriffenen Schuhen, an einem 
Ara befand ſich eine Manfcette, 

Düffeldorf, den 9, Mosember 1837, Der Obers Profurator, Schnaafe, 
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Der Taglöhner Wilhelm Peſch, 19 Jahre alt, zu Holzheim geboren und wohnend, hat 
fi) der Vollziehung einer von — hieſigen Zuchtpolizeigerichte am 12. Auguſtc. wegen Dieb⸗ 
ftapls wider ihm erkannten einjährigen Gefängnißſtrafe durch bie Flucht entzogen, 

Ich bringe daher deſſen Perſonalbeſchreibung mit dem Erſuchen zur oͤffentlichen Kenntniß, 
auf den Peſch ſtrenge zu vigiliren, ihn im Betretungsfall arretiren und mir vorführen zu laſſen. 


Düffeldorf, den 14. November 1837, 
1. Der ObersProfurator, Schnaafe. 
Signalement. Größer 5 Fuß 6 Zoll; Haares braun; Stirn: bedeckt; Augenbraunen 
und Augen: braun; MNafe: klein; Mund: gewöhnlich; Kinn: rund; Geſichtsbildung: oral ; 
Geſichtsfarbe: blaß; Statur: ſchlank. Befondere Merkmale. Cine Narbe am Daumen 


“ber rechten Hand. Bekleidung zur Zeit der Entfernung. Ein olivenfarbiger tuchene Ober» 


Nro. 700. 


Vermißte 
Perſon. 


rock, eine grau gerippte Manguinbofe, eine roth, gelb, braun und weiß geſtreifte wollene Weite 
und ein abgetragener feidener Hut. 
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Der unten ſignaliſirte Friedrich Hoͤſterey iſt am 22, vorigen Monats von Haufe bierher 
und, feinem frübern Borkaben, gleich zu feinen Eltern zurückzukebren, eutzegen, andern Tages 
won bier nah Deuß gefahren, woſelbſt er zulegt auf ber Rheinbrücke, nah Köln hingehend, 
geſehen worden ift, 
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Da nun ſeitdem über, feinen Aufenthalt nichts, befannt geworben, fo entſteht bie Vermu⸗ 
thung,. daß ihm irgendein Unglück zugefloßen fein nit und indem ich feine Perſonbeſchrei⸗ 
bung-bierunten befannt. mache, erfuche ich alle reip. Di itair« und GioilsBehörben, alles basjes 
nige was über, das fernere Verbleiben oder den jetzigen Aufenthalt des 2. Hoſterey Aufihluß 
geben fönnte mir mitzutheilen. at 

Elberfeld, den 3. November 1837. Der Ober Profurator,  Wingenber, 

Signalement. Name und Vornamen Geiedeich Höflerei; Gewerbe: Bäder; Wohnort: 
Hüdeswagen; Alter: 26 Jahres Größe: 5 Fuß 4 Zell; Haare: blond; Stirn: hoch; Augen» 
brauen: blond; Augen: blau; Nafe: iang; Mund: gewoͤhnlich; Bart: jehr wenig; Kinn und 
Gefiht: Tänglich; Gefichtsfarbe: blaß; Statur: ſchtank. Beſondere Kennzeichen: auf der Mitte 
der Nafe eine Narbe. Bekleidung: ein braun tuchener Mantel mit fbwarzem Merinosfutter 
und Peljfragen, ein olivensgrüner tuchener Ueberrock, eine ſchwarze Tuchbofe, bunte feidene 
Weite, grüne Tuchkappe, Halbitiefe. Im Hemde findet fib das Beiden H. H.; er trug eine 
zweigehäufige filberne Taſchenuhr und ift mit feinen Legitimations⸗Papieren verfehen, 
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Der Taglöhner Iohann Karl, zulegt in Kruft wohnhaft, welcher wegen Dieb Jahls in Uns Nro. 701, 
terfuchung ſteht, ift flüchtig geworden, und bat der Königliche Inftruftionsrichter einen Vor⸗ Gretbrief. 
führungsbefepl gegen denfelben erlaffen. 

Das Signalement theile ich bier mit, und erfuhe die Polizeir-Beamten, benfelben im Galle 
der Detretung mir vorführen zu laffen. 

Coblenz den 14. November 1837. Der Königl. Ober, Profürator, v. Olfers. 

‚ Signalement, Johann Karl ift geboren ju Simmern, etwa 56 Jahre alt,:5 Fuß 5 

Zoll groß, ſchlanker Geflalt. Er hat ſchwarzes Haar, ſchwarze Augen, niedere Stirn, gewöhns 

liche Nafe und Mund, feine Gefihtsbildung iſt hager und feine Farbe gefund; er nennt fi 
bisweilen Kutfches und war früber Poftillon, 
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In der Naht vom 7. — 8. db. Mis. wurden in der Kirche zu Braunshorn, bie unten Nro. 702, 
näher bezeichneten Gegenflände mittelft Einbruchs und Einfteigens entwendet, Dieb ſtahl 

Indem ich vor deren Ankauf warne, fordere ich Jeden, dem dieſelben vorkommen oder * 
der —— davon erhält, auf, emweder mir oder feiner Ortsbehörbe davon die Anzeige 

machen. 
Coblenz, den 16. November 1837. Der Königlihe Ober⸗Prokurator, v. Olfers. 
Verzeichniß der geſtohlenen Effekten. 

1) Ein Kelch von gewöobnlicher Form und Größe, aus. übergolderem Silber mit meſſin⸗ 
genem Buß, an einigen Stellen war die Vergoldung bereits verwiſcht und zeigte fich die Farbe 
bes weißen Gilbers; 3) eine orbinaire Patene; auf beiden befand ſich eim durchſchlungenes 
äiskelrundes Zeichen mit einigen Berzierungen, ohne beſonderes Attribut oder Bedeutung; übris 
gend war ber Kelch fonft durchaus nicht verziert; 3) ein fülbernes Löffelchen, welches ſich 
im Kelch befand; 4) ein Humeralz 5) zwei Alben von Leinwand, wovon bie eine fehr kurz 
war, bie andere hingegen mittlere Größe hatte; 6) eine Chprkappe, fehr alt, zerriffen, mit 
einer bien Quafte; 7) ein Cingulum von ber Dide eines Fingers aus grau und weiß mes 
lirter gebreprer Baummolle; 8) vermuthlich ein Kelchtüchelchen. 
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Nro. 703. 


Juſtiz · Perſ. 
Chronit. 


Nero. 704, 
Stedbrief. 


Nro. 706. 
Stecfbrief. . 


Nro. 706, 
Stedbrief. 
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Dur gleichlautende Erkenntniffe bes hleſigen Köntglichen Länbgerichts vom 1, Juli 1837 
und bes Königlichen Rheiniſchen Appeflationd-Berichtehofes u Köln vom 22. Geptember ej. 
a. ift der Gerichtsvollzieher Zavier Hubert Goebbels zu'Rruerburg, wegen Nachläſſigkeit 
und Unadhtfamfeit im Dienfte und Zurückbehaltung eingezogener Gelber‘ 
feines Amtes entfegt worben. er 5 
Ttier, ben 10. Nobember 1857. LE Zu 
| 1" Der Ober» Profurator beim “Röniglihen Landgerichte, 
14 Heingmann, Geheimer Juſtizrath. 





Am 8. vorigen Monats iſt der untenftehend bezeichnete Fäfilier Wilhelm Buſch von "der 
9. Kompagnie des 16. Infanteries Regiments auf 8 Tage nady der angegebenen Heimath bes 
urlaubt worden, bat ſich jetoch zu Folge eingegangener Erfundigung von dort entfernt, unb 
it als Deferteur angezeigt. 

Saͤmmtliche betreffende Givils und MilitairsBehörben werben demnach bienftergebenft ers 
fucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle verhaften und an. die unterzeich- 
netz Behörde abliefern zu laffen. 

Köln, den 13, November 1837. 

Königlich Preußifhe Kommanbantur, v. d. Lundt. 

Signalement. Geburtsort: Herkfamp, Kreis Hagen, Regierungsbezirk Arnsbergz ger , 
mwöhnlicer Aufenthaltsorts Hergkampz; Religions evangeliſch; Gewerbe: Bergmann; Alten: 25 
Sabre 9 Monate; Größer 5 Fuß 4Y, Zoll; Haare: blond; Stirn: gewöhnlich; kenn: 
Dunfelblond; Augen: ſchwarz; Nafe: etwas aufgeworfen; Mund: etwas groß und die; Zaͤhne: 
gutz Kinn: langlich; Gefichtsfarbe: blaß; Geſichtsbildung: länglich; Statur: ſchlank; Sprache: 
deutſch. Beſondere Kennzeichen: auf dem rechten Arm ein Herz mit ben Buchftaben W. B. 
F. B. 16. J. R. 9. C. 1857. und zwei übers Kreuz liegende Hämmer ausgeſtochen. Beklel— 
dung: eine Dienfimüge, eine blau tuchene -Dienfljade, eine grau tuchene Dienfthofe, eine Hals⸗ 
binde, ein Paar Stiefel, ein Hembe, ein Gzafor mit Schuppenfette, ein Saͤbel mit Koppel, 
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+ Der unten fignalifirte Musketier Zullus Engel von ber 6. Kompagnie des Koͤniglichen 
28. Infanterie⸗Regiments iſt am 4. November .c«. aus der Garniſon Köln entwichen . 
Sämmtlihe Wilitaire und GivilBehörden werden demnach dienſtergebenſt erſucht reſp. 
aufgefordert, auf denfelben Acht haben, im, Betretungs falle ihn verhaften und an das gedachte 
Regiment abliefern zu laffen. 
- Köln, den 10, November 1837. v. Barfus, | 5 
j Dberft und interimiftifcher Kommandeur ded 28, Jnafanterie⸗Regiments. 


Signalement. Vor⸗ und Zunamen: Julius Engel; Alter: 18 Jahre; Geburtsort: 
Kreis und Megierungsbezirt Köln; Profeffion: Schneider; Neligion Fatholiih; Haare und 
Augenbraunen: blond; Stirn: hoch; Augen: graus Nafe: mittelmäßig; Mund: gemöhnlich z 
Zähne: geſund; Kinn: rund; Statur: ſchlank; Geſicht: oval; Gefichtefarbe: geſund. Derſelbe 
mahın bei ſeiner Entweichung mit eine ausgetragene Dienfjade, ein Paar Halbſtiefel, ein 
Hemde, eine: Halsbinde. rue —* 3; 


Der unten näher fignalrfirte Ulan Loers von ber 1, Esfabron bes Königlichen 7, Ulas 
nen⸗Regiments ift am 14, d, Mts. aus der Garnifon Bonn entwichen. 
Saͤmmiliche Eivil- und Militair, Behörden werden daher dienftergebenft erfucht, auf ben 
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ic, Loers genau zu vigiliten, ihn Tor Betretungsfalle zu Arretiren und unter ficherer Begleitung 
an bas unterzeichnere Regiments⸗Konnmando abliefern laſſen zu wollen. 
Bonn, den 16-:November 1883. © 1 Slotom, 
A 2 DberftsLieutenant und Kommandeur, 

Signalement. Vor⸗ und Zunamen: Johann Peter Loers; Alter: 20 Jabre 9 Mos 
nate; Wröße: 5. Buß 4 Zoll; Geburtsort: Haardt, Kreis Gladbach, Regierungebezirt Düffels 
dorf; Meligion: katholiſch; Haare: dunkelblond; Stirn: frei; Augenbraunen: blond; Yugen: 
grau; Naſe: etwas gebogen; Mund: gemöhnlih; Kinn: Iänglich; Geſicht: oval; Gefichtsfarbe: 
gefund, Bei feiner Entweihung war der ꝛt. Loers bekleidet mit einer blauen Dienftimäge mit 
sothen Streifen, einem’ blauen leinenen Kittel, einer grauen Militairhofe mit rothem Paspol, 
einem Paar Stiefel‘ ohne Sporen. 
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Der unten mäher bezeichnete Johann Hubert Bonvoifin ift am 4. d. Mts. von ber 1, 
seitenden Kompagnie der 8. Königlichen ArtilleriesBrigade aus der Garnifon Andernach befertirt, 
2 Es werden demnach fämmtlihe Ortsbehörden unſeres Verwaltungsbezirks hiermit aufges 
fordert, bie auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungsfalle arretiren und unter fiherer Bedeckung an den Kommandeur der vorerwähnten 
Artillerie-Abtheilung Herrn Major von Frankenberg abliefern zu laffen, 
" Coblenz, den 10. November 1837. 
„.Königlide Regierung, Abtheilung des Innern, 

Signalement, Der obengenannte Kanonier, aus Aachen gebürtig, ift 21 Sabre 6 Mos 
nat alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat blonde Haare und Augenbraunen, Rumpfe Nafe, fpiges Kinn: 
etwas hageres und podennarbiges Gefiht, gewöhnliche Stirn, blaue Augen, gewöhnlichen Mund: 
gefunde Gefichtefarbe, etwas ſchwache Statur und als befondere Kennzeichen zwei Narben auf 
der Stirn. Bei feiner Entweihung war berfelbe befleidet mit einer blauen Dienftmüge, ſchwarz 
beſetzt, einer tuchenen Halsbinde, einem blauen Kollet mit ſchwarzen Kragen und Auficlägen, 
einer grauen Reithofe mit rothen Streifen, einem Hemde und einem Paar Stiefel mit Sporen, 
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Holzverkauf aus Koͤniglichen Walbungen der Oberförfterei Kottenforſt. 
una an nachbenannten Tagen ünd Orten werden, bie bezeichneten Holzſchlage in Königlichen 
Waldungen der Oberförfterei Kottenforft zum Verkaufe an dem Meiſtbletenden ausgeftellt. 
In der Waldmwärterei Heidchen. ; 

Dinstag den 13, Dezember d. ‚I det Wirth Johann Schwind auf dem Rötichen Vor⸗ 

— | 6mittags 10 Uhr, | 

1) Diet am Sparkelnblech, 56 Morgen in ‚64 gemifchten Schlagholjs und 27 Eichen, 

. und Buchenſtammholz⸗Looſen. Re 
sg r Mittwoch ben 13. Dezember, dort. 

2) Mündholz-am Bergerweg, 26-Mergen 135 Ruthen in 54 Schlagholzs und 42 Eis 
unTT re und· Buchenſtammholz⸗ Looſen. nah Ä 
Ed 00 m: Donnerötag? den 14. Dezember, Morgens 10 Uhr, bort, 
nn. Der Klarheid, 30 Morgen in 48 Schlagholy und 75 Stamm⸗Looſen. 

In der. Förfterei Schönemaldhaus, 
nn 2 br reitäg ben 36. Dezember, Morgens: 10 Uhr, dort. 
4) Im Dofenftiefel, 36 Morgen in 61 Schlagholz⸗ und 55 Eichen» und Buchenft,»Loofen, 
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Nro, 707. 
Stedbritf. 


Nro. 708. 
SHolsverfauf, 
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Im Forſthauſe Schöncweltpaus,| 
Samdtag den 16. Dezember, Morgens 10 Uhr, 
8) Im Verbrannten, 40 Morg. in 72 Schlagholzs und 60 Eichen» u. Buchenfl.sRoofen; 
6) im Bellenbuſch, 20 Morg. in 19 Looſ. theils gemischten Schlagholzes, theild Kopfflämme; 
7) in der untern Puͤtzbecke, 14 Worgen wie vor; 
8) in ber Kluftermaar, 4 Morgen 126 Muthen gemifchtes Schlagholz in 5 Looſen. 
Aufm Forſthauſe zu Bufhhoven. 
Montag den 18. Dezember d. J., Morgens 10 Uhr, 
9) Unter der Kölnfiraße, 10 Coole Eichen und Buchenſtammholz; 
10) daſelbſt, 35 Morg. gemiſchtes Schlagh. mit Eichen: und Buchenſtammholz in 66 Looſen; 
11) am Hühnerberg, Eichenſtammholz und Buchenfopfflämme in 9 Loofen, 
Dinstag den 19. Dezember dort, Morgens 10 Uhr. 
12) Am Bufchhoverfeld, 25 Morg. Schlagholz mit Cichen⸗ u. Bucenftammbolz in 45 Loofen; 
13) im Morenhoverforit, Eichen⸗ und Budenftammbolz in 60 Looſen; 
14) der Ottermaar, 20 Morgen Schlaghoiz mit Eichen⸗ und Vuchenſtammholz in 52 Looſen. 
Mittwoch den 20. Dez., Morgens 10 Uhr, auf dem Gemeindehauſe zu Rheinbach. 
In der Waldwaͤrterei Wormers dorf. 
15) Im Tombergerbuſch, 14 Morgen 71 Nuthen gemiſchies Schlagholz mit Eichen⸗ und 
Buchenſtammholz in 23 Looſen; 
16) oben dem alten Weper, 4 Morgen 56 Ruthen Eichenſchlagholz in 6 Loofen. 
In der Waltwärterei Hardt. 
17) Am Kirchhof und Plantage, 9 Morgen Schlaghol, mit Eichen in 12 Loofen; 
18) am Weingartenberg, 25 Morgen 173 Nurhen gemifchtes Schlagbolz in 24 Looſen. 
Die Bedingungen bleiben dieſelben wie in frühern Jahren, außer daß bas angefaufte 
Holz vor der Abfuhr bezahlt werben muß. Die einfhlägigen Förſter werben den Kaufluftiges 
auf Verlangen die Schläge und Looſe anweiſen. FR 
Bensberg, den 10, November 1837. Der Gorftmeifter, Gromm, 
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Perfonal:Ehronik 


Der bisherige Pfarrer zu Rheindonf Kerr Heinen iſt zum Pfarrer zu Gärten, im Kreife 
Wipperfürth, ernannt worden, 





Die durch Refignation bed Pfarrer Söntgen erledigte Pfarrflcle zu Urbad, im Kreife 
Mülheim, ift dem bisherigen Pfarrer Wipperfeld zu Wipperfeld verliehen worden, . 


Der bisherige proviforiiche Bebrer an ber katholiſchen Schule zu Arloff im Kreife Rhein» 
bad, Gottfried Barion, ift unterm-9. November c. definitiv beflätigt worden. 

Die bisherige Unterlehrerinn an ber Mäpdchenfchule ber Pfarre Et, Pantalcom und Mau 
ritiue dabier, 2. Sibplla Waflendall, ift unterm 50. Dktober. c, als Lehrerinn an ber Maͤd⸗ 
chenſchule der hieſigen Pfarre St. Martin ernannt worden. 


Druckfehler im Amtsblatt Miro. Ab. 
Pag. 330, Zeile,2& von oben, leſe man: ber jenen ber gedachten Kollekten, anftatt ber 
jener,der 26... ..,. .. 
Hierbei ber öffentlige Anzeiger Stud 47, 
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Deffentlider Anzeiger 
Stüd 47. 


Köln, Dinstag den 21. November 1837. 








Subhafationd» Patente 


Auf Anftehen des in Köln wohnenden Raufmannes Wilhelm Hermanns, welcher zum Zweck bed ger 
genmwärtigen Verfahrens bei feinem Bevollmächtigten Philipp Ernſt Schwaben, Rechtsgelehrter in Sieg- 
burg, Domizil wählt, follen die nachbeſchriebenen, wider den Aderer Peter Joſeph Baujan, wohnhaft zu 
Inger, in der Bürgermeifterei Lohmar, in gerichtlihen Beichlag genommenen Immobilien vor dem Kös 
niglichen Briedensgericht, in feinem gewöhnlichen Sigungsfaale am Marfte zu Siegburg, in ben unten» 
bezeichneten Terminen die hierbei bemerften Erſtgebote zum gerichtlichen Verkaufe an ben Meiftbietenden 
Öffentlich ausgeftellt werben, 

- A. Am Dinstag den fünften December eintaufend achthundert ſieben und dreißig, 
Bormittags neun Uhr, 

1) Das zu Inger gelegene, mit Nro. 8% bezeichnete Haus, fammt Stallung, Scheune und Hofraum, 
baltend zufammen 66 Ruthen 10 Fuß und eingetragen im Katafler Flur 5, Nro, 344. Dieſes Haus 
bat im Erdgefchoß eine Küche, links eine Stube mit einer daran floßenden Kammer unb rechts eine 
Stube, gerade durch ein Kubflall; im erften Stod drei Zimmer und darüber ein Speicher, und befiadet 
fih unter dem Haufe ein Keller; daffelbe ift circa 30 Fuß lang, 24 Fuß breit und 17 Fuß bis an das 
Dach hoch, daneben fleht ein Pferdes und Schweineflall, circa 15 Buß lang, 10 Fuß.breit und 8 Fuß 
hoch; hierüber fleht gerade vor dem Haufe eine Scheune, ungefähr 50 Fuß lang, 17 Fuß brei und 13 
Fuß hoch; alles in Holz und Lehmfachwerf gebaut und mit Stroh gebedt, begränzt von Paſtoratsgrund 
und Peter Maplöhner; Ecſtgebot 200 Thaler, 2) 112 Ruthen 40 Fuß Nderland in der Kleebige, Flur 
5, Nr, 15, zwifhen Wilhelm Dil und Wilhelm Zimmermann; zu 20 Thlr. 3) 67 Nuthen 60 Fuß 
Uderland ober dem Heider Kirchwege auf dem Loh, Flur 5, Nr. 266, zwilhen Johann Peter Scharrens 
broih und Wittwe Johann Heiſter; zu 10 Thlr. 15 Sgr. 4) 76 Ruthen 20 Buß Aderland daſelbſt, 
Blur 3, Nr. 294, zwiſchen Grau und Johann Weber; zu 13 Thlr. 5) 48 Ruthen 60 Fuß Wiefe, ges 
legen unten im Dorneich, Flur 3, Nr. 3572, zwifchen Wittwe Wimar Frig und Peter Fiſcher; zu 8 Thir. 
6) 141 Ruthen 30 Fuß Aderland, gelegen auf dem Scheuel, Flur 3, Nr. 428, zwiſchen Heinrihb Sa’s 
gret junior und Conrad Sieberz; ju 25 Thlr. 7) 62 Ruthen 90 Buß Aderland auf dem Haſenberge, 
Flur 8, Nr. 474, zwiſchen Wilhelm Soutgeratb und Joſeph Schmitz; zu 13 Thlr. 15 Sgr. 8) 49 
Ruthen 50 Fuß Wieſe in der Breiderſtegswieſe, Blur 4, Nr. 15, zwifchen Peter Schmig und Conrad 
Minz; zu 7 Thlr. 9) 158 Ruthen 170 Fuß Aderland, gelegen ouf dem Bicherfelde, Blur 4, Nr. 73, 
zwiſchen Franz Kühbäder und Johann Schmitz; zu 28 Thir. 10) 97 Ruthen 10 Buß Ackerland, geles 
gen auf dem Bicherfelde in ber Kirbach, Flur 4, Nr. 119, zwiſchen Heinrich Klein und Wilhelm Zims 
mermann;zu I9 Thlr. 15 Sgr. 11) 53 Ruthen 10 Fuß Nderland im Biergarten, Blur 4, Nr. 562, 
er Peter PMoplöhner und Wimar Obligihläger; zu 12 Thlr. 15 Sgr. 12) 86 Ruthen 50 Fuß 
Ackerland auf dem Bicherfelde in der Kirbach, Flur 4, Nr. 183, zwiſchen Johann Fink und Peter Wader 
Junior; zu 24 Zblr. 15 Sgr. 15) 158 Ruthen 90 Fuß Nderland, gelegen im Wolfefiefen, Flur 4, 
Mr. 2223, zwiſchen Conrad Kuttenfeuler und Wirtwe Gonrab Hagen; zu 235 Thlr. 10 Ser. 14) 124 
Ruthen 50 Fuß auf der Bicherhofen am Geberberg, Flur 4, Nr. 267, zwiſchen Peter Wilhelm Orth 
und Wilbelm Klein junior; zu 24 Thlr. 15 Gyr. 15) 99 Ruthen 80 Fuß Holzung in der Kuderharth, 
Flur 5, Nr. 8, zwiſchen Peter Broihhaufen und Peter Nöttgenz; zu 5 Thlr. 16) 61 Muthen 20 Buß 
Holzung bafeldft, Flur 5, Nr. 18, zwilhen Conrad Gieber; und Johann Fink; zu 4 Zhle. 17) 51 
Ruthen 40 Buß Aderland, gelegen auf ben guten Schlaben, Flur 5, Nr. 83, zwiſchen Heinr. Fink und 
Erben Bertram Grames; zu 13 Ahle, 15 Sgr. 18) 153 Muthen 80 Fuß Mderland daſelbſt, Flur 6, 
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— Br: 118, zwiſchen Jobann Fink und Erben Dertsam Grand; zu 50 Thlr. 10 Sgr. 19) 54 Ruthen 


Aderland am Kirbachsberge, Flur 5, Mr. 118, zwiſchen Johann Heiſter beiderfeits; zu 15 Thlr. 20) 
71 Rutben 80 Fuß Aderiand auf der Kreuzfaule, Blur 5, Nr. 126, zwiſchen Erben Wilhelm Klein und 
Johann Fink; zu 235 ZTolr. 21) 19 Rothen 60 Fuß Garten im Uebergarten, Flur 5, Nr, 160, zmilchen 
Johann Pohl und Gotifried Perweg; zu 5 Xhlr. 22) 150 Ruthen 30 Zuß Aderland in den Mahnens 
Beiden, Flur 5, Nr. 171, zwiihen Johann Fink und Heinrih Fink; zu 26 Thlr. 15 Sır. 25) 172 
Ruthen 90 Fuß Ackerland ober der Gartengaffe, Flur 6, Nr. 218, zwiſchen Johann Fink, Johann Pohl 
und verfdiedenen Anfchießenden; zu 50 Xhlr. 24) 98 Rathen 20 Fuß Wieſe unter der Kirchgaffe, Flur 
5, Nr. 325, zwiſchen Conrad Sieberz und Wilhelm Heifter; zu 24 Ihr. 25) 69 Ruthen 10 Fuß Hof 
raum oben im Dorfe Inger, Blur 5, Ne. 258, zwiſchen Jehann Roth, Wilpelm Horbah und Conrad 
Sieberz; zu 20 Thir. 26) 63 NRurben 10 Fuß Gemüſe⸗Garten auf dem Scheuel im Erndtgesgarten, Flur 
5, Nr. 270, zwiihen Erben Bertram Grames, Heinrich Moplöhner und mehreren Anfdießenden; zu 19 
Thlr. 15 Sgr. 27) 14 Ruthen 20 Fuß SemüferÖarten, gelegen auf dem Scheuel im Erndtgeegarten, 
Flur 5, Ne 272, zwiſchen Jobahn Fink und Conrad Sieberz; zu 6 Thlr. 2%) 36 Nutben 80 Fuß 
Garten im Sümpfchen, Flur 5, Nr. 567, zwiſchen Peter Fiſcher und Paftoratsgrund; zu 12 Ihle. 29) 
118 Ruthen Aderland in der Schladen, Flur 5, Rr 375, zwiſchen Paftoratsgrund und Gotifried Ders 
weg; zu 34, Thlr. 10 Gyr. 30) 60 Nuthen 60 Fuß Ackerland daſelbſt, Fur 5, Nr. 378 zwiſchen 
Conrad Sieberz, Johann Fink und eigener Laänderei; zu 25 Ahlr. 15 Sgr. 31) 15 Rutben 50 Fuß 
Garten im Hüttengarten, Flur 5, Nr. 390, zwifhen Conrad Sieberz, Gottfried Herweg und Jobann 
Fink; zu 7 Thlr. 52) 25 Rutben 90 Fuß Garten dafelbft, Flur 5, Nr. 396, zwiſchen Wilhelm Zimmers 
mann, Conrad Sicher; und Goutfried Herweg; zu 10 Zplr. 10 Sgr. 33) 10 Rutben 80 Fuß Hofraum 
daſelbſt, Flur 5, Nr. 402, zwiſchen Gottfried Herweg und Paftorasegrund; zu 6 Ihle. 34) 17 Rutben 
50 Fuß Hofraum unten im Dorfe Inger, Blur 5, Mr. 470, zwilhen Erben Grames und Gottfried Ders 
weg; zu 9 Thlr. 10 Sgr. 55) 34 Rothen 80 Zuß Holzung, gelegen oberm Rothkamp, Flur 6, Nr. 
394, zwiſchen Wilhelm Die und Veronika Kuttenfeuler; zu 5 Thlr. 15 Sgr. 36) 43 Ruthen 17 Fuß 
Holzung, in den Hülfenfiräuben, Flur ‚6, Mr. 553, zwiſchen Johann Finf und Heinrich Bröl; zu 5 Iblr, 
37) 147 Ruthen 10 Fuß Holzung, im Gutesficfen, Flur 7, Nr. 14, zwiſchen Vaitorategrund und Ros 
land Schmig; zu 12 Thlr. 38) 102 Ruthen 90 Fuß Aderland, auf dem Hoferfelde, Flur 8, Nr. 35, 
zwiſchen Jobann Sobl und Johann Roth; zu 59 Ipir. 10 Sgr. 39) 55 Ruthen 50 Fuß Holzung, 
in der Hollen, Flur 7, Nummer 196, gmilchen “Peter Fifcher und Johann Rotb; zu 8 Thlr. 40) 58 
Nuthen 80 Fuß Aderland, am engliihen Thal, Flur , Nr. 52, zwiſchen afloratsgrund und Wilhelm 
Did; zu 50 Thlr. 41) 124 Ruthen Aderland oben am Stömersfieben, Ylur 8, Numero 65, zwiſchen 
Gotifried Herweg. Pafloratsgrund und Johann Fink; zu 34 Thlr. 15 Sgr. 

B. Am Dinstag den fünften December eintaufend achthundert fichen und dreißig, 

Makhmittags drei Uhr, 

43) 149 Ruthen 10 Fuß Ackerland, am Scheidwieſen Wenge, Flur 8, Neo. 98, zwiſchen Jobann 
eifter, Gottfried Hermeg und Conrad Sieberz; zu 40 Thlr. 45) 94 Ruthen 10 Fuß Aderland, dafelbft, 
fur 8, Nr. 109, zwiſchen Jobann Finf, Derer Möttgen und Balıhafar Schmig; zu 35 Thlr. 10 Sgr. 

44) 86 Ruthen 20 Fuß Aderland, ebendafelbft, Flur 8, Nr. 115, zwiſchen Heinrih Balgert senior und 
Margaretha Kuitenkeuler; zu 35 Thlr. 45) 72 Ruthen 60 Fuß Aderland auf der Hardt, Flur 8, Nro. 
169, zwifchen Gottfried Herweg und Wilhelm Did; zu 27 Thlr. 46) 45 Rutben 50 Fuß Holzung, in 
ber Hardt, Flur 8, Nro. 264, jwilben dem Bach und Johann Schmiß; zu 7 Thlr. 15 Sgr. 47) 81 Rus 
then 60 Fuß Aderland, auf dem Hundsfümpel, Flur 8, Nro. 382, zwiſchen Wilhelm Dil und bem Wenge; 
zu 25 Thlr. 48)48 Rutben 10 Fuß Holzung, im Finkenberge, Flur 9, Nro. 15, zwiſchen Peter Moplöbr 
ner, Heinrich Salgert senior und Yobann Heiſter; zu 9 Thlr. 49) 29 Ruthen 10 Fuß Wieſe im Küms 
pelsbroich, Flur 9, Nro. 34, zwilden Johann Heifter und Johann Fink; zu 4 Thlr.20 Sgr. 60) 15 Ru 
then 60 Fuß Holzung, in der neuen Wieie, Flur 9, Nr. 31, zwiſchen dem Bad und dem BWenge; zu & 
Thlr. 51) 67 Ruihen Wiefe, daſelbſt, Flur 9, Nr. 31, zwiſchen Jobann Heiſter und eigener Wiefe; zu 15 
Thlr. 10 Sgr. 52) 73 Ruthen 70 Fuß Wielen, in den neuen Biefen, Flurs, Nro. 35, zwiſchen Johann 
Heiſter und eigener Wieſe; zu 16 Ihle, 55) 10 Ruthen 60 Fuß Holzung dafelbit, Blur 9, Nro, 34, 
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zwiſchen dem Bade und dem Benge; zu 3 Ihlr. 5 Sgr. 54) 89 Ruthen 80 Buß Holzung in ber alten 


Mühle, Flur 9, Nro. 44, zwilchen Gerhard. Fint und Gotifried Herweg; zu 8 Thlr. 65) Ar Ruthen 80 


Fuß Wieſe in der frummen Miele nächft der Waldwieſe, Sur 9, Nro. 79, zwiſchen Witwe Wimar Griß, 
Perer Beer und eigenem Buſche; zu 12 Zhle. 10 Sgr. 56) 1 Morgen 55 Ruthen 40 Fuß Holzung in 
der alten Müble, Flar 9 Nr. 79, zwiichen Wittwe Wimar Zeig und Thriſtian Fink; zu 16 Thlr. 57) 146 
Rurben 10 Fuß Holzung im fleinen Baſchelchen, Flur 9, Pro. 108, zwiſchen Botıfried Herweg beiderſeits; 
zu 15 Thle. 58) 85 Murben 10 Fuß Wieſen im Broichweier, Flur 9, Nro. 140, jmwilden Gottfried Her⸗ 
weg und Peter Joſeph Klein; zu 14 Thle. 59) 116. Ruihen 90 Buß Pölyung ober dem Broichweier, Blur 
9, Nro, 151, zwiſchen Epriftian Rauſchendorf und Conrad Sieberz; zu 8 bir. 60) 165 Ruthen Holzung 
im unterſten Kellersbuich, Flur 9, Rro. 250, zwiſchen Jobann Pohl und Peter Möttgen; zu 11 Ze. 10 
Ser. 61) 89 Ruthen 90 Fuß Holzung im Wildihorchen, Flur 9, Nro. 179, zwilben Wimar Obligi&läger 
und Gottfried Herweg; zu 8 Thlr. 62) 151 Ruthen 80 Fuß Holjung im Kakwinfel, Flur 9, Mro. 268, 
zwiihen Gottfried Herweg, Heinrich Salgert senior und zobann Sohl; zu9 Thlr. 25 Ser 65)410 Rus 
then Holzung im Notifiefen, Flur 9, Nro, 278, zwiſchen Chriſtian Raufhendorfund Baltbafar Schmitz; zu 
7 Ihlr. 64) 70 Rutben 80 Fuß Holzung im tiefen Siefen, Flur 10, Nro. 52, zwiſchen Johann Part und 
Heinrich Salgert senior; zu 5 Zblr. 20 Sgr. 65) 106 Nurben 80 Fuß Holzung auf dev Vogelshütte, 
Flur 10, Nro. 59, zwiſchen Heinrich Salgert senior und Peier Becker; zu7 Thir. 15 Sgr. 66) 119 Rus 
iben Aderland am Schladchen, Slur 11, Miro. 54, zwiichen Erben Bertram Grames beiderfeits; zu 45 Thlr. 
10 Gar. 67) 140 Ruben 90 Fuß Aderland, unser ber Viehgaſſe, Flur 14,Nro. 59, zwiſchen Paſtorats⸗ 
grund und Johann Rott z zu Au Thlr. 68) 1 Morgen 126 Rurben 70 Fuß. Aderland, auf dem Schild, 
oder auf dem Steingraben, Blur 11, Nro. 70, zwichen Heinzid Zimmermann und Paftoratsgrund; zu 60 
Tblr. 69) 28 Ruiben 90 Buß Adkerland, dafelbit, Flur 41,Nro. 74, wiſchen Pafloratsgrund, Conrad Sie⸗ 
ber, und Wittwe Bimar Frig; za 12 Thlr. 70) U Ruthen 30 Fuß Holzung, unten auf dem Schildchen, 
ober am. Steingraben, Flur 44, Nro 96, zwiſchen Wimar Rot und Johann Fink; zu 4 Thlr. 15 Sgr. 
71) 77 Rurhen 40 Fuß Ackerland, dafelbſt, Flur 44,Nro. 97, zwiſchen den Vorigen; zu 19 Thlr. 15 Sur. 
72) 99 Rurhen 60 Fuß Ackerland auf dem Büchel, Flur 44, ro. 418, zwiſchen Heinrich Salgert senior 
und Conrad Sieberzz zu 25 Thle. 78) 57 Rutben 50 Fuß Aderland, am Eltenpüß, Flar Il, Nro. 185, 
zwilchen Conrad Sieberz und mehreren Anſchießenden; zu 16 Ehlr. 20 Gyr. 74) 105 Ruthen Aderland, 
‚oben auf dei Schoof, Flur 11, Nr. 200, 2* Wluwe Wimar Fritz und Watwe Johann Hermanns; 
zu 29: Thlr. 20 Sgr. 75) 78 Ruthen 80 Fuß Aderland, auf dem Schooß, Flur ı1, Nro, 224, zwiſchen 
Mittwe Wimar Frig und Heinrich Salgert; zu 24 Thlr. 76) 158 Ruthen 11 Fuß Aderland dafelbft, Blur 
44, Nro. 225, zwiſchen Heinrich ‚Salgert senior beiderfeits; zw 54 Thlr. 77): 1 Morgen 15 Ruthen 40 
Fuß Aderland dafelbft, Flur 44, Nro. 250, zwiſchen Heinrich Salgert senior, Johann Heiſter und eigener 
Ländereiz zu 41 Thle. 10 Ser. 78) 66 Ruthen 40 Fuß Holzung, am Mohlenberge Flur 44, Neo. 232 
gar Wottfried Heimweg und Johann Pohl; zu 6 Zpir. 79) 75 Rutden 20 Fuß Aderland,auf der Gran, 
enfaule, Flur 44, Nro. 525, zwiſchen Konrad Sieberz und: Pafloratsgrund; zu 20 Ihlr 80) 8 Nuthen 
20 Buß Holzung dafelbft, Flur 1, Neo. 324, zwiſchen eigener Länderei und Erben Bertram Grames; zu 
1 Tblr. 10: Bgr. 81):65 Ruthen 50. Fuß Adkerland, ober dem Romersſiefen, Flur 11,Nro. 548, zwiſchen 
Jobann Haus und Balthaſar Schmitz zu 17 Tble, 82) 75 Ruthen 50 Fuß Aderland dafelbit, Flur 11, 
Nro. 339, zwiſchen Johann: Heifler uad Peter Roitgen; zu 19 Thle. 35) 53: Ruthen 50 Fuß Aderland 
dafelbft, Flur 11, Neo. 550, zwiſchen Wilhelm Hor bach und Jobann Pobl; zu 16 Thlr. 84)69 NRuthen 
40 Fuß Wieſen, im Romersſiefen, Flur 11, Neo: 570,: wilden Epriftian Rauſchen dorf, Konrad Sieber, und 
Wilhelm Horbach; zu 45 Tble; 
* — — vorermwähnte ‚Immobilien find belegen in der Gemeinde Inger, VBürgermeifterei Lohmar, 
ieg- T 
- Der vollftändige Auszug der Steuerrolle, wornach die vorbezeichaeten Immobilien für das Jahr eintaus 
fend achthundert ſechs und dreißig, mit einer Öteuertare von eilf Thalern neun und zwanzig Silber groſchen 
acht Pfennige,belafter find, fo wie die Kaufbedingungen; liegen auf ber Serichtsſchreiberei des biefigen Frie⸗ 
densgerichts zur Einficht offen. ' 25 
Siegburg, dem. 25. Auguſt 1857. Der Königl, Friedensrichter (ge) Heiſter. 


\ 
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Auf Wnftehen des in Növenih wohnenden Adersmannes Johann Trimborn follen vor dem Könige ' 
lichen Eriedensgerichte in Zalpich, im gewöhnlichen Sigungsfaale dafeldft, am Freitag den 29. Dezember 
d. J., Bormittags 9 Uhr, die nachbeichriebenen, gegen die Erben des zu Eifig verflorbenen Aderers Bars 
thel Schmig, namentlih: 1) die Anna Maria Goͤrz, Wittib Barthel Chmig, für fih und als Miterbinn, 
in Elſig wohnhaft; 2) die Eheleute Kaspar Poll und Anna Maria Moggendorf in Hoven, Toter und 
Erbinn von Anna Maria Schmig, Ehefrau Roggendorf, Schwefter des Erblaſſers; 3) die Katharina 
Schmitz, Wittwe von Heinrich Wern zu Wüfchbein, Miterbinn; 4) bie Cacilia Schmig, Wittwe Arüold 
Beder; 5) bie Helena Schmig, Wir we Barthel Knein, beide Miterben und in üffenich wohnhaft; 6) der 
Bildelm Hofflümmer, zu Eggersheim, in der Eigenfchaft als Hauptvormund der Minderjährigen Michael, 
Adam und Barthel Cremer aus Langendorf; 7) der Johann Joſeph Schmitz zu Füffenich, als Nebenvors 
mund befagter Minorennen und 8) der Adam Ehmig zu Büffenich, in gerichtlichen Deihlag genommenen 
Realitäten, gelegen in der Gemeinde Eifig, Bürgermeiflerei Frauenberg, Kreis Euskirchen, auf das von 
dem betreibenden Gläubiger gemachte Erfigebor zum gerichtlichen Verkauf öffentlich ausgeftelt und dem 
Meifts und Legtbietenden zugefchlagen werden: 1) 55 Ruthen 30 Fuß Aderland in der Kagenhede ‚neben 
Erben Barthel Eiſervep und Johann Joſeph Schwirger; Exfigebor 8 Thlr. 3) 149 Ruihen 90 Fuß 
besgleihen dafeldft, neben Witib Hubert Büffenih und Katharina Küpper; 35 Thlr. 3) 60 Rutben 20 
Buß desgleihen am Enzener Weg, neben Paul Küpper und Wilhelm Pohl junior; 9 Thlr. 4) 51 Ru 
then desgleichen an der Heide, neben Wilhelm Schmig und Peter Zofepb Simons; 3 Thlr. 5) 48 Rus 
ihen 20 Buß beögleihen dafelbfl, neben Wittib Hubert Eiſervey und Theodor KRüppersz 5 Thlr. 6) 68 
Nuthen 60 Fuß desgleihen dafelbft, neben Peter Amand Schumacher und Wiitib Johann Wilhelm Eifers 
vep; 10 Thlr. 7) 89 Ruthen 50 Fuß Aderland daſelbſt, neben Adolph Gymnich und Anwinde; 5 Thlr. 
8) 134 Ruthen 80 Fuß desgleichen dafelbft, neben Wilhelm Schmig und Wirtib Peter Rövenih; 9 Ihlr. 
9) 152 Ruthen 80 Fuß bdesgleichen auf der Heide, neben Johann Pick und Paul Küpper; 9 Thle, 10) 
48 Ruthen 80 Fuß Wiefe am Zülpicher Weg, neben Wittib Wilhelm Au und Xheodor Rehmannz 9 
Thlr. 11) 47 Ruthen 70 Buß desgleichen im Kellerberg, neben Jobann Pi und Johann Piter Goͤrz; 
8 Thlr. 12) 85 Ruthen 40 Fuß Aderland in der unterften Lob, neben Johann Nil und Werner 
Schuhmacher; 12 Thlr. 15) 92 Ruthen 60 Fuß Ackerland bafelbft, neben Tilmann Beper und Witib 
Johann Iversheim; 7 Ahle, 14) 88 Ruthen 50 Faß desgleichen dafelbft, neben Bernhard Möttgenbach 
und Peter Joſeph Tiefenthalz 5 Thlr. 15) 21 Ruthen Baumgarten in Elfig, neben Wittib Hubert Eis 
fervep und bem Wege; 5 Ahle. 16) 63 Ruthen 50 Fuß Baumgarten in Elfig, neben Johann Peter 
Gorz beiberfeits; 15 Thlr. 17) 16 Ruthen 30 Buß Wiefe in Elfig, neben Johann Michael Althauſen 
und Anmwinde; 3 Thlr. 18) 59 Mutben 90 Fuß Aderland binterm langen Garten, neben Johann Prier 
Goͤrz und Anwinde; 10 Thlr. 19) 74 Rutben 60 Fuß Aderland im langen Garten, neben Wirtib Hein⸗ 
rich NRöttgen und dem Wege; 13 Ahle. 20) 146 Ruthen 90 Fuß besgleihen hinterm Müller, neben 
Johann Michael Althaufen und dem Weg; 25 Thlr. 21) 104 Rathen 20 Fuß besgleichen dafelbft, neben 
Wittib Meiner Welfh und Barthel Rid; 15 Thle. 22) 1 Morgen 49 Ruthen 50 Buß desgleichen in 
der Kafenheike, neben Wittib Heinrich Nöngen und Johann Wilhelm Görz; 40 Thlr. 25) 118 Ruth. 
10 Fuß desgleichen mitten im Feld, neben Erben Gerhard Rid und Paul Küpper; 20 Thlr. 24) 45 
Ruthen 80 Fuß Aderland zwiſchen dem Eträßchen uud Lobgraben, meben Johann Peter Lüffen und Jo⸗ 
bann Meter Goͤrz: 9 Thlr. 25) 157 Ruthen 90 Fuß Aderland in der Pletſchkaul, neben Peter Valen⸗ 
tin Küpper und Wittib Heinrich Röttgen; 24 Thlr. 26) 116 Ruthen 76 Buß Nderland in der Eeh, 
neben Peter Wolz und Wittib Iobann Jversheim; 15 Thlr. 27) 92 Ruthen 40 Fuß desgleichen nitelöh, 
neben Joſeph Virmenih und Mathias Wilhelm Eifer; 12 Ible. 28) 49 Rutben 40 Fuß Nederland im 
Berg, neben Johann Wilhelm Nil und Theodor Meper; 8 Ihle. 29) 62 Ruthen 20 Fuß desgleichen 
daſelbſt, neben Ehriftian Küpper und Erben Yuguflin Pelzer; 10 Thle. 30) 66 Ruthen 40 Buß des⸗ 
gleihen aufm Schwinkenmweidenpfad, neben Paftorat und Barthel Schmig feldft; 9 Thlr. 31) 32 Ruthen 
80 Fuß Ackerland aufm Schwinkenweidenpfad, neben Johann Peter Görz und Barthel Schmitz ſelbſt; 4 
Thlr. 52) 155 Ruthen 70 Fuß besgleichen am Enzenermege, neben Wittib Peter Grommer und Wittib 
Johann Rövenih; 14 Thlr. 33) 133 Ruthen 10 Fuß Aderland daſelbſt, neben Wilhelm Schmig und 
Zohann Wilhelm Nil; 10 Thlr. 34) 66 Ruthen 10 Fuß desgleichen im Perg, neben Peter Joſeph 
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Metternich und Paul Küpper; 9 Thlr. 35) Haus, Hof, Stall und Scheune, im Dorfe, neben Wiltwe 
Hubert Eilervep und der Gemeindegaffe, balıend an Grundflähe 49 Ruthen 90 Fuß. 

Das Haus ift einflödig, hat eine Küche, eine Wohnflube und zwei Zimmer; alle Gebäude find in 
Holjs und Lehmfachwänden erbaut und mit Stroh gedeckt; Erſtgebot 50 Ahle. Diefe Realitäten find pro 
1837 mit 5 Thlr. 15 Sr. 3 Pf. Grundfleuer veranlagt, Der Auszug aus der Gteuerrolle und bie 
Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtsfchreiberei des Friedensgerichts bierfelbft zur Einſicht effen. 

Zulpich, den 6. September 1857, Der riedensrichter, Stommel, 


Am Donnerstag den 22. Februar 1838, Nachmittags 2 Uhr, follen auf Anftehen bes in ber Grüne 
bei Iſerlohn wohnenden Wirthes Diederid Grürmann Domizil bei dem Wilhelm Erpſand in Gummerss 
bad, Sammigemeinde und Kanton gleihen Namens wählend, in dem Geihäftslofale bes biefigen Fries 
bensgerichts nachbefchriebene dem zu Gummersbach, Sammtgemeinde und Kanton idem, wohnenden Weges 
bausUinternehmer Wilhelm Merten zugehörigen, in ber Sammtgemeinde, Kanton und Kreis Gummersbach 
und Negierungsbezirf Köln gelegenen, und pro 1837 mit 15 Thlr. 16 Sgr. 7 Pf. befteuerten Immo⸗ 
bilien nach den auf ber hiefigen Berichtöfchreiberei einzufchenden Kaufbebingungen und Steuer-Aus zügen 
für das beigeſetzte Erſtgebot öffentlich ausgeſtellt und dem Meiftbietenden verfauft werden, nämlid: 1) 
Ein zu Gummersbach in der Stadt gelegenes, mit Nro. 30 bezeidjnetes, circa 45 Fuß langes und 50 Zuß 
breites, zweiftödiges aus Holz» in Lehmfachwerk gebautes mit Ziegeln gedecktes Wohnhaus weldes gegens 
wärtig von dem Bäder und Schenfwirthen Franz Jonas pachtweiſe bewohnt wird, und zu jedem beliebio 
bigen Geihäfte befonders zur Gaftwirtbſchaft ſich vorzüglich eignetz im erſten Stod befinder fi ein Vor⸗ 
haus, zwei Stuben, ein gebalfier Keller und Kuhſtall; im zweiten Stod befinden ſich fieben Zimmer, der 
Speicher ift mit einem Lehmherde verfehen, die Haupteingangsthür ift nah Oſten zu, ferner eine Kubs 
ſtallthüre und eine Thüre nah bem Epeicher, und find am ganzen Haufe neunzehn Fenſter; fodann ein 
an dieſes Haus angebautes Nebengebäute Nro. 288, circa 30 Fuß lang und 24 Fuß breit, ebenfalls in 
Holz⸗ und Lehmfachwerk gebaut, worin ber Schuldner felbit wohnt, daffelbe bat ein Vorbaus und vier 
Zimmer‘, wovon ber Haupteingang nad der Wetterauerflraße zu ifl, bier unten befindet fih Keller und 
Stallung, fo wie eine Scheune, und find hieran drei Thüren und ſechs Fenſter, der Speicher iſt ebenfalls 
Mit einem. Lehmherde verfehen, und das Dach von Ziegeln;z die beiden vorbefchriebenen Gebäude bilden ein 
Ganzes, niit dem darunter und darum, gelegenen Hofraum, baltend 54 Ruthen 80 Fuß, Flur 7, Kataiters 
Meo, 147 {0 wie ein an dem Hauſe befindliches Bärtchen, haltend 4 Ruthen 40 Fuß, Flur 7, Kataflers 
Nro. 143 und 33 Rathen 80 Fuß Wieſe, Flur 7, Kataſter⸗-Nro. 146. Das Gebäude, Hofraum, Wiefe 
und Gaärichen gränzen am die Befigungen des Herrn Gaepar Heufer, Herrn Anton Heuſer, Frau Wittwe 
Striebet und die Werterauerfiroße; Erjigebot 500 Thle, 2) 7 Morgen 54 Ruthen 60 Fuß Ackerland 
im Kirchfeld, Zlur 7, KataftersNro, 45, gränzt an Herrn Gaftwirtb Johann Peter Heufer und Herrn 
Caspar Heuf.r fo wie der Weg nach Rospe, zu 150 Thlr. 3) 162 Ruthen 50 Buß Garten aufm Kleff⸗ 
her, Flur 7, Kataſter⸗NRro. 89, gränzt an Johann Peter Heufer und Witiwe Hermann Müller, zu 50 
Thlr. 4) 158 Ruten 20 Fuß Wieſe in der Stuttenwiefe, Flur 7, Katafler Nro. 403, gränzt an Frted⸗ 
rich Höjlermana, Erben Baltes und Caspar Heufer, zu 45 Thlr. 5) 114 Ruthen 60 Fuß Heide auf der 
Berflig, Flur 8, Kataſter⸗Rro. 128, gränzt an Peter Schirp und Wittwe Wilhelm Heufer, zu 15 Sgr. 
6) 119 Ruthen 70 Fuß Heide auf der Berftig, Flur 8, KataftersNiro, 458, gränzt an Peter Echirp und 
Heinr. Jonas, zu 15 Sgr. 7) 133 Ruthen Holzung in der Mählhell, Flur 8, RatafterNro. 462, graͤnzt 
an Friedrich Vergen und Adolph Adam, zu 25 Thlr, 8) 152 Ruthen 40 Fuß Holzung in der Mühls 
bell, Flur 8, KataflersNro, 169, gränzt an Heinrich Ionas und Chriſtian Selbad, zu 10 Thlr. 9) 45 
Rurben 30 Fuß Schiffelland im gehrannten Holzchen, Flur 8, Katafler,Nro. 185, gränzt beiberfeits am 
Friedrich Bergen, zu 15 Sgr. 10) 92 Ruthen 80 Fuß Wieſe auf der Hofwieſe, Blur 8, Katafter:Nro, 
213, gränjt an Ehriftien Polmann und Chriſtian Selbach, zu 20 Thlr. 11) 14 Ruthen Wiefe auf der 
Saurenwiele, Flur 8, KaraflersNro. 218, gränzt an Wilhelm Linde und Erben Chriſtian Pollmann, zu 
1 Zhlr. 12) 14 Ruten 90 Fuß Holzung an der Saurenwieſe, Flur 8, KataflerNro, 220, gränt an 
Ehriſtian Selbach und Erben Pollmann, zu 15 Sgr. 15) 15 Ruthen 20 Fuß Holzung an ber Sauren 
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wieſe, Flur 8, Kataſter⸗Nro. 226, graͤnzt beiberſeits an Chriſtian Selbach, zu 15 Sgr. 14) 8 Muth 
10 Buß Wiefe auf der Saurenwieſe, Fiur 8, Kataſter⸗Nro. 237, granzt an Adolph Adam und Fried» 
rich Bergen, zu 15 Sgr. 15) 111 Ruthen 80 Fuß Wieſe am Hottdohl, Flur 8, Kataſter Nro. 249, 
aränzend auf beiden Seiten an Friedrich Bergen, zu 20 Ahle. 16), 36 Ruben Wiefe am Hüttobl, Fler 
8, Katafter-Nro. 252, gränzt an Adolph Adam und Chriflian Selbach zu 5 Thlr. 17) 24 Ruben 10 
Fuß Wiefe in der Pelzwieſe, Flur 8, Katafler-Nro. 264, gränzt an Chriſtian Bockemübl und Gpriftian 
Thiel, zu 1 Thlr. 18) 94 Ruthen 50 Fuß Holzung im Dellienfeld, Blur 8, Kataſter⸗Rro. 367, gränzt 
an Erben Chriſt. Polmann und Erben Wilhelm Langenopl, zu 2 Thlr. 19) 60 Muthen 40 Fuß Hol: 
zung im Dellenfeld, Blur 8, KataflersNro. 270, gränzt on Adolph Adam und Chriſtian Selbach, zu 5 
Zhle. 20) 11 Ruthen 50 Fuß Holzung in der Müblenfeemar, Flur 9, Karafter,Nro 32, liegt zwilden 
dem Bach und tem Mühlengraben, und gränzt an Wilhelm Pickbardt, zu 15 Egr. 21) 46 Rutben Hol 
zung auf ber Leien, Flur 9, Katafler Niro. 304, gränzt an Caspar Middelhoff und Adolph Adam in der 
Seßmar, zu I Ihlr. 22) 11 Morgen 15 Nutben 90 Fuß Wiefe auf ber großen Wiefe, Flur 9, Katar 
ſter⸗Nro. 325, gränzt an Heinrich Horſt, Heinrich Jonas und den Bad, zu 500 Ahlr. 33) 3 Morgen 
180 Ruthen 90 Fuß Holzung an ber Nordhellen, Blur 14, Katafter-Nro. 283, gränzt an Wittwe Grobe 
und Wittwe Hermann Müller, ju 10 Ihle. 24) 9 Morgen 110 Rutben 40 Fuß Holzung an den Lin 
benbäumen, Flur 14, KataftersNro. 474, grängt an Erben Kind und Wilhelm WMidvelboff, ju 20 Xhlr. 
35) 142 Ruthen Holzung im Arufenberge, Blur 31, Katafter:Nro. 50, aränzt an Friedrich Torlep and 
Friedrich Nöttger, zu 10 Thlr. 26) 103 Ruthen 10 Fuß Holzung auf der Wolfsiußl, Flur 21, Katar 
flersNiro. 832, gränzt an Franz Torley und Friedrich Kufenderg, zu 5 Thlr. 27) 15 Mutben 30 Fuß 
Dolzung hinterm Hofe, Flur 21, Kataſter⸗Nro. 1256, gränjt am Peter Harbaus und Wittwe Ghriftian 
Molfslaft, zu 15 Gyr. 28) 6 Ruthen 20 Fuß Obfigarten im Vornenſeßmor, Ylur 35, Kataſter⸗Nro. 
14, gränzt an Franz Daingbaus und Ehriftian Gries, zu 1 Tble. 29) 5 Nutben 60 Fuß Garten im 
Dörnengarten, Ylur 35, Katafter-Wro. 28, gränzt an Meter Selbach und Ehriftian Grirs, za 2 Tbh, 
30) 32 Muthen Holzung im Ufer, Flur 35, Katafler-Nro. 86, gränzt an Erben Chriſtian Pollmann und 
Briedrich Bergen, zu 1 Tblr. 31) x8 Ruthen 30 Faß Aderland am Beutefeld,, Flur 55, Kataſter⸗Nro. 
88, gränzt an Albert Middelhoff und Friedrich Wilyelm Bergen, zu 2 Zblr. "32) 55 Ruthen 70 Fuß 
Holjung im Ufer, Flur 35, Kataſter⸗Nro. 88, grängt an Albert Midvelboff und Peter Selbach, zu 20 
Thlr. 33) 139 Ruthen 40 Fuß Holjung am Hochbeue!, Flur 35, KaraftersNro 156, Aränzt an Adolph 
Adam und Ghriflian Pflitib, zu 2 Iblr. 54) 79 Rutben 60 Fuß Doljung am Hodbeul, Flur 35, Ka⸗ 
taſter⸗Nro. 163, gränzt an Adolph Adam und Erben Chriſtian Pollmann, zu 1 Ahle. 35) 1 Morgem 
19 Rurhen 50 Fuß Holjung auf der Schüttenhöb, Flur 55, RataftereNro. 204, gränzt an Chriſt. Lenz 
und Wittwe Cospar Wolfslaft, zu 5 Thlr. 536) 1 Morgen 50 Ruthen Holzung auf der Schüttenhöb, 
Flur 35, KataftersNro. 207, grängt am Heinrich Leidorf und Witwe Heinrib Nohl, zu 6 Ahle. 37) 
97 Ruthen 50 Fuß Holzung auf ben Debler, Flur 56, Katafter:NRro. 14, gränst an Peter Schirp und 
Meter Selbadh, zu 1 Thle. 538) 71 Ruthen Holzung am ſchwarzen Siefen, Flut 36, KataflersNro, 26, 
gränzt an Erben Chriftian Pollmann und Friedrih Bergen, ju 15 Sgr. 59) 55 Rutben 70 Buß Hole 
zung an der Müblhelle, Flur 42, Katafter-Nro. 188, gränzt an Morig Gries und Heinrid Schenk. zu 
1 Ihle. 40) 81 Ruthen 60 Fuß Holsung an ber Mäblhelle, Blur 43, KataftersNro, 115, gränjt am 
Ndolpb Adam, zu 5 Thlr. 41) 126 Ruthen 90 Fuß Holjung am Hüttenberge, Flur 42, Ratafter Res, 
128, gränzt an Ndolph Adam und Friedrich Bergen, zu 1 Ihle. 42) 1 Morgen 60 Fuß Holzung, am 
Hürtenberge, Flur 42, Katafter-Nro. 131, gränzt an Adolph Adam und Friedrich Bergen, zu 1 Zlt. 15 
Sgr. 45) 76 Rutben 60 Fuß Heide auf der Berftig, Flur 8, Kataſter-Nro 11’, gränzt an Friedrich 
Bergen und Wilbem Linde, zu 15 Sgr. , r 
Gummersbach, den 26. September 1837. , Der Königliche Friebenerichter, Pollmank.. 
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Berkaufs⸗Anzeige. | 

In Folge Rathskammer ⸗VBeſchluſſes des Königlihen Lanogerichts zu Köln vom 15. September laus 
fenden Jahres und auf Anftehen bes Marias Müller, Adersmann, wohnhaft zu Mittelenkeln, Bürgers 
meifterei Olpe, Friedensgerichtsbezirk Wipperfürth, in eigenem Namen und als gelegliber Vormund feiner 
minderjährigen Kinder: Anna Katharina, Dienfimagd, zu DOberenfeln, und Gertrud Müller, obne Bewerb 
beim Water wohnbaft, — worüber der Wilhelm Braun, Schuſter, wohnhaft zu Oberlaudenberg, Bürgers 
meifterei Olpe, Gegenvormund it — ſoll das dem gedachten Mathias Müller und deſſen genannten Kins 
dern gemeinfchaftli zugehörige, zu genanntem Mittelenkeln gelegene Gut, beſtehend 1) in einem halben 
Wohnhauſe nebſt Stallung und Schoppen nördlicher Seite, dann nebſt der obern Hälfte einer Scheune, 
einem Bacofen und einem Schweineftalle; 2) in 52 Ruthen Gedäudeplag. Hof und Baumgarten; 3) in 
1356 Ruthen Gemüfer-Barten; 4) in 8 Morgen 179 Ruthen Aderland; 5) in 2 Morgen 63 Rutben 
Wieſe, und 6) in 9 Morgen 159 Rutben Holzung reußifches Maaß, eingetragen auf Artikel 156 in 
der Mutterrolle von der Gemeinde Berg und abgelhägt zu 468 Thlr. 6 Sgr. Preußiſch, am Mittwoch 
den 17. Januar näcftfünftigen Jahree, Vormittags 9 Ubr, in der Wohnung des Wirthes Johann Bors 
berg zum Dörngen, Bürgermeifterei Olpe, durch den unterzeichneten, kraft obigen Ratbskammer⸗Beſchluſſes 
bieryu committirten, zu Lindlar mwobnenden Motar, — mobei bie Abfhägnng und Bedingungen vorber 
eingefeben werden fönnen, — zuerſt parz llenweiſe und nachher im Ganzen zum Verkaufe ausgeftelt und 
nad GErreihung der Tore fofort definitiv zugeſchlagen werden. 

Lindlar, am 5. November 1857. 5 BD Bimmermann, Notar. 


Da dur Verfügung der hochlöblichen Königliden Regierung zu Köln vom 21. Oktober 1837, bie 
yor unterzeichnetem Notar dm 13. und 14. September 1837 verfauften Immobilien in größern Maffen 
um -Berfauf ausgefegt werden follen, fo ſollen auf Anfleben des wohllöblihen Kirchen⸗Vorſtandes der 
evangelifchen Gemeinde Alıbonrath in ber Sammtgemeinde Wahlicheid 

am 27. Dezember 1837, Morgens 10 Ubr, 
bei Henrich Stauf zu Honrarb, die alten Pfarrgebäude und Grundflüde der evangeliihen Gemeinde Alt⸗ 
bonraıh, wovon die einzelnen Beſtandtheile auf den Dürgermeifteramte Wahlſcheidt in den Orts, Affihen 
und bei unterzeichnetem Notar einzufehen find, und im frübern Verkaufe zu 2211 Thaler zugefchlagen ges 
weſen, durch unterzeichneten Notar, bei welchem auch bie Bedingungen zur Einficht offen liegen, öffentiich 
und meiflbietend, in näher anyugebenden Abtheilungen, zum Verkauf nochmals ausgefegt und vorbehalts 
lich der hoͤbern Genehmigung zugeihlagen merben. 

Siegburg, am 18. November 1837. Jakob Joſeph von Klein. 


Shlieglide Berfteigerung. 

Am Donnerstag den 14. December dieſes Jahres, Morgens 9 Uhr, fol zu Kublbach, Bürgermeifterei 
Lindlar, in der Wohnung des Aderers Ehriftian Wilhelm Wurth, öffentlih verfleigert werden, ein daſelbſt 
gelegenes Adergut, anhabend zwei Wohn: und dazu gehörige Dekonomiegebäude und 76 Mo:gen 158 Rus 
then Magdeburger Maaß Grund und Boden; abgefhägt zu 2328 Thlr. 5 Sgr. 5 Pf. und befchrieben 
in der Mutterrolle der Gemeinde Breun, Bürgermeifterei Lindlar, unter Artifel 327 und in ber Muttev⸗ 
rolle der Bürgermeifterei Gimborn unter Artikel 610. Diele Verfteigerung gelchiebt auf ben Grund bes 
Urtheils des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 31. Yuli biefes Jabrs, erlaffen in der gerichtlichen 
Theilungsſache der Theilungskläger 1) Veter Ommerborn, Uderers zu Weljen, 2) Eheleute Hermann Fis 
fcher, Taglöhner, und Gertrud, geborne Ommerborn, zu Aeulchen, 5) Eheleute Roland Ley, Taglohner und 
ltfaberh, geborne Ommerborn zu Brombacherberg, 4) Eheleute Adolph Burgmer, Aderer, und Agnes, ges 
borne Ommerborn, zu Bergbaufen, 5) Eheleute Wilhelm Kommeric, Iaglöhner, und Maria Gertrud, ges 
borne Cmmerbornzur Lennefermühle, 6) Bertram Ommerborn, Aderer zu Unterlihtingbagen, 7) Johann 
Meter Ommerborn, Aderer, zu Klefhaus, 8) Adolph Schneider, Aderer, und beffen Ehefrau Eliſabeth, ger 
borne Berften, 9) Eheleute Ehriftian Ufer und Gertrud, geborne Fuchs, Adersleute, zu Oberklef, 10) Anna 
Katharina Ommerborn, Adersfrau, zu Ommerborn, 11) Wilhelm Hasbach, Müller, zur Olpe, ald Rechts⸗ 
nachfolger des Wilhelm Ommerborn, Adergehülfen, zu Ommerborn, 13) Eher und Adersleute Johann 
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Pinner und Anna Chriflina Ommeborn, zu Hembach. 15) Peter Fuchs, Aderer, zu Unterhelbach, 14) 
Georg Ommerborn, Aderer, zu Heiligenhaͤuschen, 15) Maria Gertrud Berften, Witwe Weter Frangen⸗ 
berg, Ackersfrau, zu Unterbreidenbach, 16) Theodor Fuchs, Ackerer, zu Stolzenbach, 17) Eheleute Jakob 
Frangenberg, Ackerer, und Maria Gertrud Fuchs, zu Eugeldorf, und 13) Eheleute Wilhelm Potthof, 
Aderer, und Unna Sibilla, geborne Ommerborn, zu Remshagen, vertreten durch Herrn Advokat Joſeph 
Kourt zu Köln, als Anwalt, gegen 1) Johann Ommerborn, Ackerer, zu Ommerborn, für ſich und 
als Hauptsormundb der minderjährigen Kinder ber verlebten Eheleute Wilhelm Brielingedorf und Anna 
Maria Ommerborn, namentlih Wilhelm, Louiſe und Auguft Grielingsborf, ferner als Hauptvormund des 
nachgelaſſenen minderjährigen Kindes bes verlebten Aderers Peter Ommerborn, bei Lebzeiten zu Oberfots 
ten, namentlih Peter Ommerborn, 2) Georg Brielingsdorf, Aderer, zu Unterlichtinghagen, als Nebenvors 
mund ber minderjährigen Brielingsdorf, 3) Meter Frielingsdorf, Mderer zu Heidmannsauel, als Nebenvors 
mund bes befagten minderjährigen Peer Ommerborn, Berklagte, vertreten durch Herrn Advofat-Anmwalt 
Haas IL. zu Köln, und gegen 4) ben Mitverflagten Karl Hörper, Aderer zu Eremitage, als Haupivor⸗ 
mund feines mit feiner verlebten Ehefrau Maria Katharina Ommerborn erzeugten minderjährigen Kindes 
Karl Ebriftian Hörper (morüber obiger Georg Ommerborndie Nebenvormundfchaft führt) vertreten burd 
Advokat⸗Anwalt Herren Nückel II. zu Köln, auf den Antrag der Parteien durch den in ſolchem Urtheile 
fommittirten, zu Bensberg wohnenden unterfhriebenen Königlih Preußiſchen Notar, bei dem der Exrpers 
tenbericht und die Bedingungen der Verfleigerung eingefehen werben fönnen, 
Densberg, ben 4. October 1837. (gez.) K. 3, Kettner, Notar. 


Bekanntmachung. 

Ungefähr 7000 Pfund altes Schmiedeeiſen fol am 15. Dezember c., Morgens 9 Uhr, in ber bier 
figen Artillerie⸗Werkſtatt, durch öffentliche Verſteigerung an den Meiftbietenden gegen gleih baare Zah—⸗ 
lung verfauft werben. 

Deu, den 15, November 1837. 

Königliche Berwaltung ber Haupts»Artillerie» Berkftatt, 


Für die hiefige Königlihe Artillerie-Werkftatt- fol der Bedarf von circa ſechs Gentner Borften dem 
Mindeſtfordernden zur Lieferung pro 1838 übertragen werben. Lieferungsluftige und Kautiondfähige wers 
den demnach eingeladen, fi zu dem am 6. Dezember angefegten Zermin, Morgens 9 Uhr, bier einzufins 
den, zuvor aber die fhrifilihen Forderungen einzureichen, 

Die Bedingungen und Proben find zu jeder ſchicklichen Tageszeit bei uns einzufehen. 

Deuß, den 11. November 1837. 

Königliche Verwaltung der HauptsArtilleriesWerfftatt. 


Gegen portofreie Einfendung von drei Thaler Ert, verſendet der Unterzeichnete per Poſt franco 
durch bie ganze Preußifhe Monardie: 

„Genaue und fehr verfländlihe Anweiſung, aus 100 Mund Kartoffeln incl. 5 Pfund Mal; bei 
80 Quart Maifchraum ohne alle Künftelei oder chemifchen Zufag 500 Prozent Tralles Alkohol zu em 
zielen, Nebſt einer Belehrung, wie man fib auf ganz einfahe Art von einem Tage zum andern bie 
"Hefe zur Brennerei felbft bereiten fann, fd wie auch die Beſchreibung einer vollſtaͤndigen guten Ginrids 
tung einer Brannteweinbrennerel.,, 

Der Herr Derfaffer hat felt einigen Jahren, zum beften Dank der Herren Befiger, mehr mie 20 
Brennereien nach feiner Methode eingerichtet. Deffentlihe Belobungen, wie in ber Leipziger Zeitung 
vom 7. mnd 8. Dezember 1855 und 47. Mai 1836, fo wie Zeugniff: befonderer Zufriedenheit von Gr. 
Durchlaucht dem Fürften von Lichnowsky⸗Werdenberg in Gräg Herrn Landrath Grafen von Hodwerben 
a Hümern in Schlefien, Herrn BWirtbfhaftsrath von Dedowich in T:oppau u. a, m. charakserifiren bem 

erfaffer ald Ausgezeichneten in feinem Fach. * 

Hier bietet er num im Intereſſe deſſelben, was ſonſt mit Honoraren vom vielen Louicd'or bezahlt 
worben, für ben Preis von wenigen Thalern an, 

Berlin, im November 1837. 

Der Buchhändler Dr. phil. Friebrich Richter, neue Schönhauferfirage Nro, 16, 


Außerordentlicht Beilage 


zum 47. Stück des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Köln, 


| Yublicandum. 
Da Erzbiſchof von Köln, Clemens Auguft, Freiherr Drofte zu Wifchering, hat bald nad) dem Antritte 


feiner Würde die mit derfelben verbundene amtliche Wirkſamkeit auf” i Y 
ganz unverträglid mit den Grundgefegen ber Renate, * einen —e— ——ã — a 
m. *— * in pre andern deutſchen Lande zugelaffen if. ER REN 
eine Majeftät der König durfte ein ſolches Ben iger ermaı Schftbi 
fisen in den Yrhınlanben Die Hrıfedung der dafelf währen der Feembherrfgaft Im Heer, Merl 
gerathenen Fatholifhen Kirche Sich mit befonderer Sorgfalt haben angelegen fein Taffen die at —— 
ftellung der Kirchengewalt durch eine von allen Angehörigen der Fatholifchen Kirche da & —— 
Uebereinkunft mit dem Papfte, die freue und gewiſſenhafte Ausführung derſelben von € it Mh — 
behörden, die großen Anftalten für die Bildung und Erziehung der Patholifchen Bevält, Ku d sn 
lichkeit, das förderliche Zufammenwirfen der Staatd- und firdlichen Behörden mußf * bi pr 
das eindringlichfte an feine Pflicht erinnern, daß er auch ſeinerſeits nichts verabfä Bier 13 lot auf 
ie —— er fi) während des Laufes der legten Jahrzehende Hölfchen ber 5 ae 
ifchen en-Gewalt ‘gebildet hatten umd die er bei dem Antritte feiner Burde vorfand, in i 
deihlihen Entwidelung zu erhalten. Statt bi — — 
Kine Ta 
m illkuͤr uͤber die Landes-G i hi | ae 
Störung in geordnete Berhältniffe. eiege Hinweg, verkannte DaB Eiigliche Auſchen "urn Donchte veriwissenbe 
Da die zunaͤchſt auf Anordnung der hoͤ St 
* a wieberbolten Beh Veh —* ei m mr — — 
einer Amtsbefugniſſe zu verſtaͤndigen, eben ſo fruchtlos geweſen ſind, als di ü 
meidlichen ernſtlichen Folgen ſeines fortgeſetzten Widerſtrebens gegen di fer ie Warnungen über die uner- 
— den Geſetze, derſelbe viel 
erklaͤrt hat, bei der Anwendung der von ihm e Bach —* * 
zu men, zuletzt auch ſich alt — Fri — —— — ya re "ul 
unter diefen U.nftänden Seiner Majeftät dem Könige, ind ei h u thun; jo blie 
a on 3 mit dem päpflicen Stufle —* mailen, Der Strenge Der Gefege auf Dab 
erfahren des Erzbifhofd Anwendung zu geben, zur Wahrung der Rechte Ih ; 
verderbliher Störungen in dem Gange der Verwaltung eines der wi mn. 
, ge > h figften Theile der öffentlichen ’An- 
‚gelegenheiten, vorzuglicy aber zur Aufrecythaltung des Friedens und nee —*— 
fuͤr welchen Zweck die goͤttliche Vorſehung Ihre Bemuͤl ee En 
"übrig, als ı : g Ihre Bemühungen unauögefegt gefegnet hat, kein anderes Mittel 
Bertehung * — der amtlichen Wirkſamkeit des genannten Prälaten in aller und jeder 
Zu dem Ende haben Allerhoͤchſtdieſelben mitt i 
z l 
a Ri er Sprengel har in — —— he tee Ye Mine 
j n aber unter Mittheilung dieſe Y \ u 
niſchen Vorſchriften diejenigen ee gen a LS 
—— Geſchaͤftsganges erforderlich und dem Zuſtande F a en ann 
mtes angemeffen find, a 1b ; . ung bed erzbi ichen 
Ereigniffe in voßflinkiger Remutniß schaften neben iR yapkähhen Otupl, welder dan dem Wange ber 
weiteren Berenlaffung unmittelbar yu Derkhten „ mit den ihm geeignet ſcheinenden Anträgen zur 
ei der Veröffentli iefe: 3514 
— a ee aa Baia bene lien ch Ge 
fidh den Allerhöcjften Befehlen Aa — — Wohlgeſinnten und das Unterbleiben jedes Verſuchs, 
horſams und Vertrauens zu der — e 
Majeftät nur durch das Benehmen des &: bi Satrıne EL 
‚allen Unterthanen werde erfannt uud — —e worden ſind, in ihrem waͤhren Lichte von 
Allerhoͤchſten Befehle und Verletzung der vid frei — re 
Gleichzeitig haben Seine Majeftät der pri en treuer Unterthanen würde angefehen und gerügt werden müffen. 
1)'BiS zur: Gerfiellung einer nepenel no mittelſt der obgedachten Kabinetö-Ordre zu beflimmen geruhet: 
it aller Soräfalt angelegen nr ichlihen Berwaltung, weldye die Koͤnigliche Regierung ſich 
ein laſſen wird ſobald als möglich, unter Benehmen mit dem paͤpſtlichen 


Stuble, herbeizuführen, Kan ce n Unterthanen, und alle, bie es angeht, in geifklidhen und 

anderen, zu jener Berwallung'g en; enheiten ſich nach der zu erwartenden Belanntma: 
hung. bes Kapitels zu richte. — 

2) Jeder Geſchaftsverkehr mit dem Erzbiſchofe Clemens Auguſt, Freiherrn Drofte zu Viſchering, wird ben 
Staats- und kirchlichen Behörden, den Decanen, Pfarrern, und überhaupt allen Geiſtlichen und Laien, 
ohne Unterſchied des Standes, ernſtlich unterfagt. 

3) Sollte der Erzbifchof der ihm deßhalb gemachten Eröffnung entgegen, amtliche Handlungen vornehmen, 
oder Verfügungen und Entfheibungen ausgehen laffen, fo find biefe, abgefehen von ben ein folches 
Berfahren fonft treffenden Folgen, ald nicht geſchehen und völlig wirkungslos zu betrachten. ' 

4) Derjenige, welcher dem Verbote des Geſchaͤfts-Verkehrs mit dem Erzbiſchof zuwider handelt (2), foll, 
in fo fern auf feinen durch Uebertretung des Verbots bewiefenen Ungehorfam gegen die Befehle der 
hoͤchſten Gewalt nad) den beftehenden Gefegen mit Rüdfiht auf die Umftände des befonderen Falles 
nicht eine härtere Strafe in Anwendung zu bringen ifl, mit einer Geldbuße bis 50 Rehlr. ober einer 
Gefängnißftrafe bis auf 6 Wochen belegt werden. 


Mit der Ausführung der Allerhoͤchſten Drbre beauftragt, maden wir den Inhalt berfelben hierdurch 
zur Nachricht und Achtung öffentlich befannt. a: 
Berlin, den 15. November 1837. Tue 
| Die Minifter 


der geittlichen Angelegenheiten, der Juſtiz, des Innern und der Polizei, 
(gez.) von Altenſtein. (gez.) von Kamptz. (gez.) von Rochvw. 


Dem Hochwuͤrdigen — ing ſind die Vorgaͤnge nicht fremd geblieben, durch welche der Erybi- 
Ichof Breiherr Clemens Auguft Drofte zu Viſchering der Kin Lehen eh 3* immer ſteigendem Babe” Antep zur 
Unzufriedenheit und zu erniten Mahnungen gegeben hat, Es kann dem Kapitel nicht entgangen fein, baß die von bem 

—5—— Benehmen und geſetzlichen Verfahren aller übrigen katholiſchen Landes-Biſchoͤfe fo ſehr abſtechende Ruͤck 
fast feit jenes Prälaten gegen bie beftehenden Gefege und Werorbnungen, feine Nichtachtung aller vorgefchrie: 
"benen und rechtlich beſtehenden Formen und —— ſeine Eingriffe in die landesherrlichen Rechte, und ſein 
ſchrankenloſes Einſchreiten gegen Perſonen, welche bie allgemeine Gerechtigkeit nicht erlaubte, feiner Willkuͤr zu uͤber⸗ 
Laffen, mit unabweisbarer Nothwendigkeit die, Kriſe —* ren mußten, welche nur bie ausharrende Geduld und große 
Sangmuth einer milden Regierung faſt bis zur Auflöfung aller Ordnung im Lande, ja bis zur Gefährbung ber öffent: 
Kichen Rute bat hinausfchieben Fönnen. Indem ich mir vorbehalte, diefe beſchwerenden Umftände mit ihren Belegen 
unverzüglih Einem Hochwuͤrdigen Metropolitan Kapitel vollftändig vorzulegen, will ich hier nur kurz an die erheblichiten 
punkte erinnern, die dabei zur Sprache kommen. 

Bekannt. und urkundlich feſtgeſtellt iſt zuvoͤrderſt das einfeitige und alle Form, wie ſchon bie Natur der Sache 
und die allgemeine Gerechtigkeit ſie vorfchreibt, entbehrende Einſchreiten des Herrn Erzbifchofe gegen jene SProfefforen 
per Bonner Univerfität, melde ihm ald Schüler und Freunde bed verftorbenen Hermes mißfällig und verbädti 
waren. Niemals iſt es der —— in den Sinn gekommen, weder die Rh Lehre in Schuß zu nehmen, no 
*** ſich im jene Angelegenheit einzumiſchen, fo weit fie eine reine Lehrftage üft.. So wie fie davon ſchon früher d 
die Berufung eined_auögezeichneten Lehrers, welcher jener Schufe durchaus fremd war, einen offenkundigen Beweis gegeben; 
fo bat fie auch dieſen Grundſatz, den fie.nie verlaffen wird, feit dem Erſcheinen des päpftlichen Werbotes der Hermelifchen 
Schriften aufs unzweideutigfte bethätigt. Ungeachtet dad paͤpſtliche Breve vom 26. September 1835 ohne alled Vorwiſſen 
per Regierung ergangen und berfelben nicht offiziell mitgetheilt war, daher auch von ihr offiziell nur ignorirt werden fonnte; 
fo ift nichts defto weniger vom Anfange an von ihr dafür geforgt, daß bie verbotenen —** Schriften auf der 
Univerfität befeltigt würden, In biefem Sinne find die ernſtlichſten Verfügungen an die Profefforen e angen, auch von 
venfelben, fo weit der Regierung bekannt ifl, gebührend beachtet worden, Allein dieſes hat ben Herm Erzbiſchof nicht zu 
befriedigen vermocht. Tro der freundlichen Aufforderung, die ihm deßhalb zuging, ift er nicht einmal zu beregen 5 
jene Piofeſſoren vor ſich zu laſſen und ihnen zu erlauben, ſich vor ihm durch münbliche Verantwortung, ja ſelbſt Bor: 
legung ihrer Hefte zu Feihtfertigen, oder feine Belehrung darüber zu empfangen. Eben fo bartnädig und eigenfinnig 
wies er in der damald, um die Störung bed afabemifchen Unterrichts zu verhindern, mit. ihm gehaltenen amtlihen Be— 
ſprechung, das, nach jener Weigerung um fo billigere Verlangen zurüd, ihnen —— befannt zu machen, was er an 
ihrer Lehre zu tabeln finde oder gebeffert zu fehen wuͤnſche. Ja, er verwarf feibft den Vorſchlag, fih nach der ihm zu— 
ftehenden Befugniß durch Beauflichtigung der Borlefungen den Befig von Thatſachen zu naar en, auf welche bin er 
ver Regierung feine Befchwerde einreichen und die irre Aa Lehrer verlangen Ponnte, Vielmehr ift befannt, wie 
er mit Nichtachtung aller vorgefchriebenen Formen und ohne Anführung irgend eines fachlihen Grundes felbft eingefchrit- 
ten ift und —— dad Verbot der akademiſchen Vorleſungen verhängt hat. Die Wege, bie er eingeſchlagen, um 
ienem Verbote Deffentlichfeit und en zu verfchaffen, fein Rundfchreiben an die Beichtoäter zu Bonn, der Gebrauch 

r vielmehr Mißbrauch, dem Beichtſtuhl und Kanzel audgefeht waren, und bie verberblichen Berge diefer Vorgänge 
fo offenfundig geworben, daß fie bier nur angedeutet werden bürfen. Die Auflöfung der Zucht, die Herabwuͤrd ung 

„ehren, die Berfpottung ber Anorbnungen ber Obrigkeit, die Veroͤdung bed Convictoriums,. bie Störung 

nifchen Unterrichts für fo viele zum Dienfte ber Kirche heranreifende Jünglinge, — das find Folgen, vie vor Aller 

ı biegen, Allein die weitere Folge ber Buieflung einer ſolchen Hanblungsweile wuͤrde fo unvermeibli bie Zer- 

g aller Univerfitätsbidung und ‚die Berbrängung aller wiſſenſchaftlichen Studien fein, daß man kaum zweifeln 





es fei mit jenem Verfahren von dem Ergbifchofe lich der Umſturz der deutſchen Univerfitätsbtivung, fo 
u an 6 lag, bezwedt worden. Es iſt nur daraus zu „weßhalb der Herr Erzbiſchof den durch eine Ueber- 
einfunft zwiſchen feinem Amtsvorfahr und der Regierung georbneten, der erzbiſchoͤflichen Gewalt und geiſtlichen Aufſicht 
jede billige Garantie gewährenden Geſchaͤftsgang Hinrich jenes Convictoriums gänzlich unbeachtet ließ und ben ns 
foector deöfelben aufs härtefte behandelte, weil er in den Schranken jener Ordnung geblieben war. Eben fo kann es 
ir anders, denn als eine Fortſetzung desfelben Verfahrens und eine Verfolgung besfelben Planes betrachtet werben, 
wenn der Herr Erzbifchof ſeitdem die von feinem Amtsvorfahr, im Einverftändnifie mit der Regierung begründete, durch 
ehnjährige Erfahrung bewährte Einrihtung des erzbiſchoͤflichen Priefter-Seminars umgeftaltet hat, ohne dem Königlichen 
Unterrichts. Minifterio auch nur die geringfte Kenntniß_bavon zu geben. Und doc kann Niemand in Abrebe ftellen, daß, 
abgefehen von dem eben erwähnten Umftande, der Staat dabei betheiligt fei, wenn die Zeit des vorgefchriebenen Aufents 
halt im Seminar von einem Jahre auf zwei verlängert werde, Es iſt hiernach nicht zu vermunbern, wenn er in ben 
legten Tagen, näch den der Regierung zugefommenen Berichten, fammtliche Lehrer des Seminars außer Thätigkeit geſetzt 
bat, ohne daß er mir davon im Geringiten Anzeige gemacht hätte, } 

Eine nicht geringere Beſchwerde bat ber vr zbifchof zweitens dadurd begründet, daß er fi über bie Wor- 
ſchrift der‘ Gefeße, nach welder päpitlihe Bullen und Breven eben wie neue biſchoͤfliche Werordnungen, nur mit 
Borwiffen und Genehmigung der Regierung vollgiehbar find und im Lande verbindlihe Kraft erlangen, ganz rüdfichtd- 
108 binaußgefegt hat. In feinem oben erwähnten Rundfchreiben am bie Beichtväter zu Bonn fagt er mit Flaren Worten: 
daß Breven dogmatifchen Inhalts der Staatd-Genchmigung gar nicht bedürfen, und daß deren zu Rom — Pu⸗ 
blication hinreiche, um ihnen überall verbindliches Anſehen zu verfhaffen. Diefe Behauptung widerſpricht ſchnurſtracks 
den Geſehen der Monarchie, dem Staatörechte und der Prarid aller deutfchen Länder: einem Rechte und einer Prarid, die 
nicht nur zur Sicherung der Staatögewalt und zur Aufrechthaltung des allgemeinen Friedens, fondern auch zur Ber- 
meidung ſchwerer Irrungen und Störungen innerhalb der Fatholifchen Kirche ded Landes heilfam und um fo nothwen- 
diger find, als felbit Entſcheidungen über die Lehre faft immer mit factifhen Werhäftniffen zufammenhängen und, gerabe 
um ihnen die geforderte Geltung zu verſchaffen, in der Ausführung mit den Landesgeſetzen vereinbarlich gemacht werben 
müffen. Wenn ed alfo in dem Bereiche der Königlichen Macht liegt, von dergleichen Entſcheidungen, hinſichtlich ihrer 
verbindlichen Kraft für Untertbanen und Staatsbeamte, Einficht zu fordern: fo ift dad Beſtehen auf einem ſolchen 
Rechte Peinesweges eine Einmifhung in die Lehre der Kirche, welche darin berührt fein kann, fondern nur die Yufrechthaltung 
der Srundbedinaungen des Beſtehens des Reiches. Es kommt auch im vorliegenden Falle, außer dem oben angedeuteten 
Mangel offizieller Mittheilung binzu, daß Fein katholiſcher Biſchof der Monarchie, ja, der Herr Erzbiſchof felbft nicht, ſich 
an die Megierung Behufs jener Publication gewandt und daß biefe, fo viel befannt geworden, auch in andern beut- 
ſchen Ländern nicht Statt gefunden hat, : Fr j R 

Ganz von derfelben Art und Tendenz ift drittens die in den Öffentlichen Blaͤttern vielbefprochene Aufftellung 
von achtzehn Saͤtzen, welche den Prieitern, bie als Beichtyäter augelaflen werben wollen, und andern Geiftlichen ber 
erzbifchöflihen Didzefe Koͤln als Bedingung ihrer Wirffamkeit zur Unterfchrift von ihm vorgelegt werden follten und 

rtiich vorgelegt worden find. Die Aufitellung einer folden neuen Bebin ung ift offenbar eine neue Werordnung, welche 
als foldhe der landeöberrlihen Genehmigung bedarf. Sie greift ferner durch die bedingende Kraft, welche der Unterfchrift 
beigelegt wird, tief in die Mechte Einzelner ein und bedarf defhalb einer befonderen Beachtung. Endlich aber enthält 
der achtzehnte Artikel jener Theſen, wodurd auch in Sachen der Disziolin jeder Recurs gegen Mißbraud ber 
bifchöflicben Gewalt an den Landesherrn unbedingt ausgeichloffen wird, einen unmittelbaren Eingriff in das landesherrliche 
Recht, nie e3 in allen deutſchen Landen und faft allen chriftlihen Staaten Europa’s feit Jahrhunderten befteht. 
j Eine fo bedeutende, fo bedenkliche, fo „peTeäwibrige Anordnung ward aber von bem Herm Erzbifchof vorgenommen, 
ohne daß er der Regierung auch nur eine Anzeige zu machen für gut befunden hätte, . . 
Nicht minder geſetzwidrig und mit noch befhwerenderen Umftänden verbunden ift endlih viertend bad Werfahren 
des —— Erzbiſchofs hinſichtlich der gemiſchten Ehen geweſen, und es muß dieſes Umſtandes ſchon hier um fo ausführlicher 
Erwaͤhnung geſchehen, als ber Herr Erzbiſchof ſich eng te bat, diefen Gegenftand mit Verſchweigung der wahren Sad: 
lage ald den eigentlichen Grund des ihm angedrohten Verfahrens der Regierung hervorzuheben und dadurch die Gemüther 
aufzuregen; ein Benehmen, das um fo ſchwererer Verantwortlichkeit unterliegt, als darin fchon an fi ein großer Mißbrauch 
der Königlichen Gnade enthalten ift. Es war nur Wirkung diefer, von ihm ald Schwäche auögelegten Gnade und Nachficht, 
daß nah der Abweifung der freumblichften und zugleich erniteften mündlichen Borftellungen, die ihm im Namen Seiner 
Majeftät des Königs felbit gemacht wurden, ihm nochmals eine fchriftliche Abmahnung zugefertigt ward. Die Huld des 
mildeiten Monarchen wollte ihm noch eine Frift geben, fih zu bedenken; fie wollte ihm den Ausweg offen laffen, durch 
freiwillige Einftellung feiner Amtstbätigkeit allem Einfhpreiten wegen des Wergangenen zuvor zu fommen, oder auch ſich 
Zeit zu erbitten, um bei dem Oberhaupte feiner Kirche Belchrung zu fuchen, was ihm unbebenklich gewährt worben 
waͤre, wenn er «8 verlangt hätte, Im unbankbarer Verkennung diefer lanbesväterlihen Milde hat er dagegen, nach 
Empfang diefes Erlaffes, einen Religionsbaß zu erregen gerua, deffen ‚Folgen er, bei ber Aufregung ber — 
ar nicht berechnen konnte. Mit welcher Entſtellung der Wahrheit er dabei zu Werke gegangen, davon koͤnnen urkundliche 
hatſachen das ummiberleglichfte Zeugniß ablegen. er genügt es zu fagen, daß er vor ber Wahl in meinem —* 
gefragt wurde, ob er bie zur a re des päpftlichen Breve vom 25. März 1830 binfichtlich- der gemifchten 
hen von dem Erzbifchofe von Köln, Grafen — 5* zum Deſenberg, vorgeſchlagene, von des Königs Majeſtaͤt geneh⸗ 
zmigte Einigung vom 19. Juni 1834, welcher auf Beſprechung mit jenem Prälaten die Bifchöfe von Paderborn, Münfter 
Xrier beigetreten waren, annehmen und ausführen wolle. Es wurde ihm gefagt, baß ed von biefer Erklärung ab⸗ 
Sage werbe, ob Seine —* Sich —— fühlen koͤnnten, ſeine Wahl zuzulaſſen. Hierauf nun bat ber Her 
Erzbifchof folgende ſchriftliche Erklärung von fich gesehen: 
„daß er ſich wohl hüten werbe, jene, gemäß dem Breve vom Papfte Pius VIII, darlıber getroffene und im bem 
„benannten vier Sprengeln zur Volizichung gelommene, Bereinbarung nicht aufrecht zu halten, oder — wenn 
ſolches thunlich wäre, reifen ober umzuſtoßen, und daß er dieſelbe nach dem Geiſte ber ebe, der 
„Briebfertigkeit anwenden e.“ 


Diefe Erflärung wurbe von mir Sr. Majeftät dem Könige vorgelegt und von Allerhdchſtdenſelben auf Treue und 
Blauben angenommen, in unter foldhen Umftänden gegebened Berfprechen hat der Erzbifhof num nicht gehalten, ein 
mit folhem Bertrauen vom Landeöherrn angenommenes Wort hat er gebrochen. Ob ein foldyes Benehmen badurch könne 
entfhuldigt werben, daß er die Convention bamald nicht gefannt, oder gar, daß er damit nicht die auf jene Einigung 

egründete und barin als integrirender Theil angeführte Inftruftion an das General-Bicariat zu halten verfproden 
job — und beide nichtige Einwände hat ber Erzbifchof, leider! ſich nicht geſcheuet vorzubringen, — das zu entfcheiben, 
‚tarın bier dem allgemeinen menſchlichen Gefühle, das kann dem Gewiffen einer riftlihen Bevölkerung rubig überlaffen 
werben. Fand er fich wirklich in dem Falle, daß er * Verſprechen abgelegt hatte, ohne die Aktenſtuͤcke, auf die 
ſich bezog, zu kennen, und fühlte er ſich dadurch im Gewiſſen gebrüdt, fo konnte er um Erläuterungen über bedenkliche 
Punkte bitten, wie fie ihm vwoirflic in jenen Befprehungen im verfloffenen Monat September zur befriedigenden Löfum 
aller von ihm vorgebradhten Bedenklichkeiten von freien Stüden gegeben worden, oder er mußte eine Würde nicberlegen, 
der er ohne Verlegung feines Gewiſſens nicht vorftehen zu bürfen glaubte. Allein von dem Allen hat er gerade das 
Gegentbeil — Nicht zufrieden damit, jenes Verfprechen nicht zu halten, bat er vielmehr die Re ierung in dem 
Glauben beftärkt, daß er basfelbe ald bindend anerfenne, während er im Stillen die bei ihm um Rath und ntſcheidung ein⸗ 
kommenden Pfarrer nicht allein gegen die von ihm angenommene Inſtruktion, ſondern auch gegen die Landeögeiehe be⸗ 
ſchied, deren Conflikt mit der ſtrengeren Disciplin eines Theiles des jetzigen Erzſtiftes durch weiſe Mitderung zu deben 
der offenbare Zweck der paͤpſtlichen Verfügungen war. Es war nach der Publikation jenes Breve niemals, voeder art 
ihn, noch an einen der übrigen Bifhöfe das Anfinnen geftellt, zuzulaffen, daß die Zrauung gemifchter Ehen ohne 
Unterfchieb und ohne Prüfung folle zugeftanden werben: vielmehr war die Entfcheidung in jedem einzelnen Falle der 
—— Behoͤrde, jedoch mit der Bedingung uͤberlaſſen, daß die Zulaſſung nicht von dem Abgeben eines foͤrmlichen 

erſprechens über die Kinder-Erziehung Seitens ber Verlobten abhängig gemacht würde, weil die Geſetze dieſes 
nicht geftatteten. Das Breve felbft- fordert jenes Berfprehen (sponsio) nicht, fondern fchreibt Ermahnungen, und daraus 
hervorgehende moralifdhe Garantieen (cautiones) vor, beren Erwägung im einzelnen Falle dem Pfarrer oder dem bi- 
fchoͤflichen General:Bicariate anheim fält. So war es in dem Eraflitte bis zum Antritre der Amtsführung des Herm 
Erzbifchofed im Sommer 1835, fo wird ed noch jetzt in den drei benachbarten Sprengeln gehalten. 

Der Herr Erzbifhof hat alfo gegen fein Wort und feine Pflicht, gegen bie beftchenden Gefeke und Anorbuunge 
gehandelt und über feine Verſuche, diefelben zu untergraben und umzuftürzen, die Regierung nicht allein im Duntetr 
gehalten, fondern vielmehr fie im entgegengefegten Glauben beftärft. 

Alles dieſes fteht durch Belege feh, die nur aus höheren Rüdfichten jett nicht zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden. 

Wenn folhe große und ſchwere Thatſachen, nady freventlicher Zurädweifung aller Abmahnung und nach wiederholter 
fchriftlicher Erklärung des Erzbifchofed, daß er bei feinem Verfahren beharren wolle, ſchon an ſich die Einfchreitung ber 
landesherrlichen Macht gebieterifch hervorriefen; fo durfte es auch nicht unbeachtet bleiben, daß diefe ganze Hanblungs- 
weife des Erzbifchofs, nach unverfennbaren Spuren, mit dem feindfeligen Einfluffe zweier revolutiondrer Parteien zus 
fammenhange, weldye bie Gemütber aufzuregen, die Gewiffen zu verwirren fuchen, um ihre zerftörenden und weitgreifender 
Pläne durchzufegen. 

So boden fih denn endlich bei ber Unverträglichkeit eined folchen Zuftandes und bei den immer ernfler und 
drohender werdenden Folgen deöjelben Seine Königlide Majeftät, zu Ihrem großen Bedauern, gendthigt gefehen, wenig: 
ftend fo weit mit der Ihnen von Gott verlichenen lanbeöherrlidyen ht einzufchreiten, daß dem Uebel abgeholfen und 
der Erzbifchof in die Unmoͤglichkeit verfetst werde, fein Amt zum Verderben des Staated zu gebrauchen. 

Demgemäß haben des Königs Majeftät in Folge Allerhoͤchſter Kabinets-Ordre vom heutigen Tage den Herm Erj- 
biſchof bedeuten laffen: daß Allerhöchftdiefelben von nun an die fernere Verwaltung feines erzbiſchoͤflichen Amtes in Ihrem 
Reiche nicht geftatten. Der Prälat ift angewieſen worben, fid aller dahin einfchlagenden amtlihen Handlungen & ent: 
halten, die erzbifhöflihe Wohnung und den Sprengel fofort zu verlaffen und in feiner Heimath die weitern Beſtim— 
mungen Seiner Majeftät abzuwarten. Sollte derfelbe ungeachtet dieſes Allerhoͤchſten Verbots in der Ausübung feines Amtes 
fortfahren, fo find defien Handlungen als ungefchehen zu betrachten, und es foll ihnen Peine Kolge oder Wirkung beigelegt werden. 

Das Hochwuͤrdige DomsSlapitel wird von diefem Worgange hierdurch in Kenntniß gefegt, um bei der nunmehr en 
getretenen Hinderung des erzbifchöflihen Stuhles diejenigen canonifhen Verfügungen zu treffen, die dem Falle eine 
sedes impedita angemefen und geeignet find, fowohl die innere Verwaltung der Diözefe augenblicklich aufrecht zu 
erhalten, als auch die Herftellung einer geordneten firchlichen Regierung auf canonifhem Wege einzuleiten. _ 

Des Königs Maieftär verfehen Sich demnach zu der dem Metropolitan:Dom-Kapitel beimohnenden Weisheit, Kennt: 
niß der Verhältniffe und pflichttreuen Gefinnung, daß daffelbige nicht fäumen werde, das hiernach Erforderliche alsbalt 
zu befchließen und in Ausführung zu bringen, an die Defane und Pfarrer mittelft Umlaufsſchreibens die noͤthigen B 
anntmacungen zu erlaffen, auch dem paͤpſtlichen Stuhle Über den ganzen Vorgang Bericht zu erftatten und beffer 
Weisheit die fernern canonifdhen Verfügungen anheim zu ftellen. 

Das Koͤnigliche Ober-Praͤſidium wird dem Hochwuͤrdigen Dom⸗-Kapitel bei der Vollziehung dieſer feiner Oblieger 
heiten auf Erſuchen den angemeffenen Beiftand leiſten. 

Berlin, den 15. November 1837. (gez.) von Altenſtein. 


An das Hochwuͤrdige Metropolitan-Dom-Kapitel zu Köln, . 


In Verfolg des Publicandi der hohen Minifterien der geiftlichen Angelegenheiten, der Juſtiz und dx 
Innern und der Polizei vom 15. November d. 3. wird hiermit befannt gemacht, daß das hieſige Metrope 
it an-⸗gapitel unter dem heufigen Tage die einftweilige Verwaltung der Erzdiözefe Köln übe nommen un) 
beſchloſſen hat, innerhalb der canonifchen Frift von 8 Zagen zur Wahl eined Kapitular-Berweferd zu fchreiten 

Köln, den 21. November 1837, - Der Ober: Präfident der, Rheinprovinz, 
Bodelfhmwi . 


'(85) - 


oz Ymtsblaftt 
der Königliden Regierung su Köln, 
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Stud 48. 
Dindtag, den 28. November 1837. 








Betfanntmaedhung Nro, 709. 
eines Praͤkluſiv⸗Termins für die Einlieferung und den Umtauſch der alten Kaſſen⸗?Anwei⸗ 
fungen vom Jahre 1824, 

Nachdem wir durch unfern in ben hiefigen Zeitungen und ben Amtehlättern ber Königs 
lichen Regierungen erlaffenen Bekanntmachungen vom 3. Zuli und 16. September d. 5. bie 
Inbaber ber alten RaffensAnweifungen vom Jahre 1894 wiederholt aufgeforbert baben, 
ſolche entweder zu ihren näcften Zahlungen am Königliche Kaffen zu verwenden, oder bier in 
Berlin an die Kontrole der Staatepapiere, in ben Provinzen aber an die Regierungs» Daupts 
foffen gegen Empfangnabme bes Betrages in neuen Kaflen-Anmweilungen vom Jahre 1835 
ober in baarem Gelde abzuliefern, beſtimmen wir nunmehr in Gemäßbeit bes $. IV. der Allers 
hoͤchſten Königlihen KabinetssOrdre vom 14. November 1835 (Geſetzſammlung Nro. 1706) 
den PräflufivsTermin zur Cinlieferung der alten KaffensAnmeilungen auf 
den 30. Juni 1858 mad fordern bie Inhaber folder Kaffen-Anmeifungen auf, ſich berfeiben . 
bis dahin in der bezeichneten Art zu entledigen. Mit bem Mblaufe diefes Termins hört ber 
Umtaufch oder die Realifirung der alten Kaffen-Anmeifungen auf und alle Anſprüche aus ben» 
felben an den Staat erlöfchen.. Anmeldungen zum Schuge gegen die Präflufion werden nit 
angenommen, fondern es tritt unmittelbar nah dem Ablaufe des obigen Termins, alfo mit dem 
4. Juli 1838 die Präflufion gegen diejenigen ein, welche den Umtaufch nicht bewirkt haben. 
Ale alsdann noch nicht eingelieferte alte Kaffen-Anwelfungen vom Jahre 1824 werben werths 
108 und follen, wo fie etwa noch zum Vorfchein kommen, angehalten und an uns abgeliefert 
werben. 

Berlin, ben 12, November 1837. HauptsBerwaltung ber Staats-Schulden. 

Rother. v. Schüge Beelig. Deep v. Berger, 





Berortzungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Dir erfuchen die Privat Abonnenten unferes Amtsblatts für das Fünftige Jahr 1838, Nro. 710, 
ihre Anmeldungen bis fpäteftens ben 5, fünftigen Monats Dezember, an welchem Tage die gponnenent 
Liſten gefchloffen werden, abzugeben, ba es bei dem Umſtande, dad nur wenige Eremplare gegen des 
die angemeldete Anzahl abgebrudt werden, zweifelhaft ift, ob fpätern Anmeldungen genügt Ymesblaste, 
werben Fönne. B. 17136. 

In gleiher Art, wie im vorigen Jahre, wollen ſich bie Abonnenten, bie bier in Köln woh⸗ 
nen, entweber an bie Amtsblatts-Erpedition ſelbſt oder am die mit ber Leberbringung der 
Amtsblätter beauftragten Briefträger, und bie außerhalb Köln wohnenden, entweder an die 


Landrauhe reſp. Bürgermeifter oder an die ihnen zunächft liegenden Poftanflalten wenden, 
Köln, ben 16. November 1857, 


* 


(346) 


Neo, 711. Im et, 25 ber Schulverorbnung‘T. vom 26. Yali 1827 iſt angeordnet worben, daß für 


Schul. 


jeden Schulserband eine Matrikel entworfen und zus Beflätigung eingereicht werben ſoll. 


mn und Das zu diefem Zwecke unterm 28. November ej. entworfene, und im Gtüde 49 des Amts, 


Vocati on. 
B. A215. 


blattes pro 1827 abgedruckte Schema enthält jedoch manche unter bey i 

entbehrlihe Beftimmungen, durch deren Weglaffung das Schema fehr ar erg 

Indem wir baher jenes Schema hiermit aufheben, machen mir es den Ortsbehörben zur Pflicht 

bei dem Entwurfe neuer Matrikel das hier folgende Schema in Anwendung zu bringen, 
 Bormular 

zu dem für jeden Schulverband zu entwerfenden MatrifularsAnfhlage, 


Der Verband ber in der Dürgermeifterei A. gelegenen Elementar 
gende Ortfchaften und Höfer s ſchule zu N. umfaßt fols 
(bier folgt die Angabe in nachfichender tabellarifcher Form:) 
1) Laufende Rummer, ’ 
3) Name der Ortichaften und Höfe. 
5) Pfarrei, a. Evangelifche, b. Katholifce, 
Es bei diefer Schule angeftellt: 
ein Lehrer oder 
ein erfler Lehrer, 
eine Lehrerinn 
ein Unterlehrer ꝛc. ıc. 
Bür die Kinder weiblichen Geſchlechts beſteht eine befondere Mädchenſchule, in welcher fie 
in zwei Abthellungen und zugleih in Handarbeiten untessichtet werben; ober 
es befichen 3 Abtheilungen in der Weile, daß in ber unterften Kinder beiderlei Geſchlechts, in 
einer ber obern Mädchen, und in ber andern Knaben unterrichtet werben, ober 
die Trennung ber Geſchlechter findet zur Zeit nicht Statt, Knaben und Mädchen werden ger 
melnfhaftlih in zwei Ubtheilungen unterrichtet. 
Anmerfung. y 
Wenn die Schule nur als eine Vorſchule beflebt, fo muß es hier bemerft und angegeben 
werben, zu welcher Schule bie erwachſenen Kinder fi halten follen. Bei den Letztern muß 
Diefes ebenfalls in ber Matrikel bemerkt werden. 


Das Vermögen und die Berechtigungen ber Schule beſtehen: 
I, in einem Schulhaufe nebft Hofraum und MNebengebäuben. 

Das Schulhaus ift in Stein oder Fachwerk aufgeführt, und enthält: 

1) ein (zwei u. ſ. w.) Schulzimmer ım Erde (erften u. ſ. w.) Geſchoß zu m’ Länge, n' 
Breite, x' Höhe, mit y Fenſtern. An Utenfilien befinden fih in demfelben n, auf zwet 
Säle vertheilten Bänke, Pulte (Tifche) zu m’ Länge, die.erforberlihen Wandtafeln, ein 
Bücerfchranf u, f. w.; 

2) zu Lehrerwohnengens 1 Zimmer zu m, 2 zu nu ſ. w. O' in zweit Gtodwerfen 
vertheilt, eine Küche, Keller und Speicherraum u. ſ. w. 

Der Hofraum nebft Nebengebäuben enthalt n DO, es befindet fi darauf ein Stel für 
eine Kuh u, f. w., eine Holzremiſe; fämmtliche Gebäube find in Fachwerk aufgeführt, Außers 
dem beſindet fich bei der Echule voch ein von einer lebendigen Hecke umgebener (offener) 
Spielplag von n DO für bie Schulfinder. 

Befigt bie Schule noch Fein eigenthümliches Schuihaus, fo fällt der Tit. I. weg und es 
ift in deffen Stelle zu bemerken, daß das Schullofal gemierhet fei, 

1. An Örundvermögen: 

a) ein Garten zu m’ zur Benugung des Lehrerd und nD' zu einer Baumfchule für Die 

Unterweifung der erwachlenen oder bereits entlaffenen Schüler in der Obſtbaumzucht 


af 


« 
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.. by: N. Wörgen: Aderlanb, gelegen u. ſ. w. zur eigenen Benutzung, angefchlagen zu 
oder verpachtet an N. N, zu - 0) ‘ . + % _ a 
c) N. Morgen Wieſen beögleihen . . . ‘ 2 —— 
d) N. Morgen Waldung des gleichen — — — 


UL Aa Zinſen von Kapitalien: 
a) von 100 Thle. a 6%, bei Sof. B. 
Erfallszeis den ac, 
— Summa 
IV. An Berechtigungen: 
114 1) von jeder Haushaltung ein Viertel Roggen zu Martini, angefchlagen in Gelbe jühr- 
ich zu — — — 

u. ſ. m. 

Der außerdem zum Beſtehen ber Schule nötbige Bedarf wird nach dem jährlich feſtge⸗ 
flellten SchulsBudget aus ber Gemeindekaſſe gezahlt. 

Der (Die) an der Schule angeftellten Lehrer bezichen folgendes firirte Einkommen: 

a) an Gehalt (und zwar ber erfte Lehrer n., zweite Behrer n. 20.)5 

b) für den entbehrten Genuß eines Gartens n. Thaler; 
€) für den entbehrten Genuß einer Wohnung als Mieıh&sEntichäbigung n Thaler. 

Außerdem erhalten bdiefelben das eingehende Schulgeld nah Abzug der Hebegebühren, 
Diefes Schulgeld wird in der Art unter die Lehrer versheilt, daß ber erfie Lehrer 7, bie Leh⸗ 
rerinn 5, ber Unterlehrer 7 2. erhäit. 

Die auf diefe Weile von dem Schulvorflande aufgeftellte Matrifel muß von dem Bürger 

meiſter, Pfarrer und fämmtlihen Schulvorſtehern unterzeichner, von jedem ber betheiligt:m 
Gemeinberäihe und demnaͤchſt von dem Schulpfleger und dem Landrath geprüft und genehmigt 
fein und von dem Legtern und zur Bellätigung vorgelegt werden. 
j Bas demnähft das Schema für die Berufungsslirfunde der Lehrer betrifft, fo kann bads 
felbe um fo mehr abgefürgt werden, ald bie meiſten darin aufgenommenen Beftimmungen theils 
in den allgemeinen Schulserorbnungen, theilt in der Matrikel der Schule enthalten find, und 
nur auf dieſe verwiejen zu werden braucht. 

Indem wir daher den im 3. Paffus jenes Formulars enthaltenen Bellimmungen, die Uns 
terrichtsgeit und die Unterrichtögegenitände betreffend, biermit eine allgemeine Gültizfeit geben, 
in Hinficht der Ferien auf die Beftimmung II. 56, in Hinſicht ber Vertheilung der Kinder 
auf I. 17, 48, verweilen, wo ben Schulvorftänden bereits die Befugniß zur Anordnung geeigs 

„„neter Mobififationen ertbeilt ift, finden mie es hinseihend, das Schema zu den LchrersBocas 
tionen auf folgende Punkte zu beichränfen: 

Nachdem durch uw. ſ. w. bie Lehrerſtelle zu N. erledigt iſt, bat ber unterzeichnete Schuls 
vorftand. auf den Grund der Verordnung vom 26. Juli 1827 II. 1. ben SchulamtssKandis 
daten (bieberigen Lehrer zu N. N.) (mit Bor» und Zunamen) vorgeihlagen und iſt berfelbe 
von ber Königlihen Regierung beftätige worden. 

Den Umfang der von ibm dabei übernommenen Verpflichtungen weilen die allgemeinen 
und befondern Verordnungen über das ElementarsEchulmefen des Regierungsbezirks nad, mit 
deren Inhalt, wie mit Allem, was in dieſer Bezichung Fünftig erlaffen und abgeändert werden 
moͤchte, er fi genau befannt zu machen bat, und wird er ſich eben jo bereitwillig den beſon⸗ 
beren Anorbnungen bed betreffenden Schulvorftandee, mie des Schulpflegers unterwerfen. 

Dei gewiffenhafter Erfüllung der dem Lehrer N. N. obliegenden Amtspflicten und fon« 
fligem untadelhaften Lebenswandel fihern wir demfelben zu: 

1) freie Wohnung im’ Schulbaufe, oder (bis zur Gewinnung einer frein Wohnung im 

natura) eine durch das Schulbudget feftzuftellende Mietpentichädigung ; 

3).die Denugung des zur Schule gehörigen Gartens (und der der Schule fonft eigene 
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thümli gehörenden Gründfläde, nad den in ber Matrikel darüber feftgeftellten | Ye, 


flimmungen); 
3) an firer Beſoldung n. n. Thaler; j 
4) den für feine Stelle dur die Matrikel feftgefegten Antheil an bem eingebenden 
Schulgelde von den durch die halbjährlich feftgeftellte Hebelifte zum Beſuch der Säule 
verpflichteten und biefelbe wirklich befucht habenden Kindern, fo weit ihre Eltern :oder 
Dormünder zahlungsfähig find, nah Abzug der Hebegebübren. Auch wird bierbei auss 
drüdlih bemerkt, daß der Lehrer fich bei veränderter Einrichtung der Schule, w. z. B. 
bei der noͤthig werdeuden Vermebrung des Lehrer⸗Perſonals, eine verhaͤltnißmaͤßige Mes 
buftion feines Antheils am Schulgeide ohne weitere Anſpruche auf eine Bergütung 
gefallen laffen muß; 
5) für dem Unterricht ber Kinder armer Eltern einen verbältnigmäßigen Antheil an ber 
anjährlih im Gememde-Budget dafür ausgeworfenen Vergütung. 
Anmerfung. 
| Mo das Schulgeld in bie Rommunalkaffe flieht, und ber Lehrer dafür eine erhöhte firirte 
Beſoldung erhält, fallen bie Beftimmungen ad 4 und 5 felbflredend fort. 
Köln, den 18, November 1837, 





Nro. 712. Das Königliche Rheiniſche Provinzial Schul:Follegium hat die Eröffnung eines neuen 
Prüfung Be. zweijährigen Kurfus im katholiſchen SchullehrersSeminarium zu Brühl auf den 1. Oftober 
hufe der Auf des Fünftigen Jahres, und die Prüfung der Seminar,;Aspiranten unferes Regierungsbezirfe 
Fr en Dehufs der Aufnahme in biefen Kurfus auf ben 135. und 14. März E. I. angeordnet. 
das Schul. Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachungen vom 30. Juni 1827 (Amtsblatt Stud 
—— 28 Nro. 181) vom 23. Februar und 19. Dezember 1829 (Stück 8 Nro. 58 u. Siöck B1 
u Brühl. ro, 651) und vom 23. Auguſt 1852 (Sıüd 56 Nro, 465), die Erforderniffe zu dieſer Prüs 
B.17168. fung und die Bedingungen der Aufnahme betreffend, werden die flädtifhen Schulfommiffionen 
j und die Herren Schulpfleger hiermit beauftragt, die Auſnahmgeſuche der Schulamts-Präpas 
randen ihrer reſp. Pflege⸗Bezirke, nebſt einem vollftäridigen Lebenslauf und den vorgefchriebenen 
Seugniffen vor bem 15. Februar k. J. unfchlbar durch bie betreffende lanbräthliche Behörde 
einzufenden und falls feine Anmeldung Statt finden follte, hiervon die Anzeige zu machen. 
Den Herren Kreis⸗Phpſikern wird wiederholt aufs nachdrücklichſte empfohlen, bei Ertheis 
lung der GefundheitssAttefte die besfallfigen Vorfchriften genau zu befolgen und ſich befonders 
davon zu vergemiffern, daß die Behufs der Aufnahme ind Seminar fih Meldenden weder an 
einem Augenübel noch an Augenfchwäche gelitten haben oder leiden, noch von folder Be chaffens 
beit find, welche ihnen in ber Vorbereitung zum Lehramte oder fpäterhin in der Ausübung 
deffelben binderlich fein könnten. 
Köln, den 30, November 1837, 


— — — — — — — 


Des Königs Majeſtfaͤt haben Allerhoͤchſt Ihre Verordnung vom 19. April 1824, 


Nro. 718. wonad benjentgen jungen Leuten, welche fih vor Erfüllung ihrer Verpflichtung zum 
Berheirarh. MilitairsDienfte anfäffıg mahen oder verheirathen wollen, durch bie Landräthe oder 
—— Orts⸗Behoͤrden in Erinnerung zu bringen iſt, daß fie hierdurch ihrer Verpflichtung zum 
Militärpflich- Militair-Dienfle nicht überhoben würden, 

Yrrfonen mitteljt Allerhochſter Kabinets⸗Ordre vom 4. September 1831 dahin abzuänbern gerubet: 


daß jene Bedeutung ferner nicht im jedem einzelnen alle dur die Randrärhe ober 
8. 17397. OrtesBebörben ertheilt, fondern alljährlich durch die Amteblätter zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht, dagegen aber ſammtlichen Geiftlihen die Anweiſung gegeben werden fol, 
bie fragligen Militairpfliptigen bei Nachfuhung des Aufgebotẽ an vorgedachte Be- 


240? Aendiung” zu erinmehn,' wobebyu'ber deshalb aufzunehmenden Verhandlung In feinem 
7.3 Yaneteim Stempelbogen "anzuteriden iſt. 

Mit Bezugnahme auf unfere GircularsBerfügung vom 25. Mai 1834 und auf bie in 
den Amtsbläitern enthaltenen Bekanntmachungen vom 10. Movember 1851 und 17. November 
1836 bringen wir vorftehende Alerhödfte -Beflimmungen biermit abermals zur öffentlichen 
Kenntniß, indem wir die betbeiligten Behörden zu deren Beachtung veranlaffen und bie Mill» 
taiebienftpfliähtigen jungen Leute noch befonders wiederholt darauf aufmerffam machen, daß 
butechübie Berheirarhung oder Anſaſſigmachung die Verpflichtung zum aktiven Dienfte im ſte⸗ 
henden ‚Heere während der vollen geſetzlichen Dauer nicht aufgehoben wird, x 
Köln, den 20, November 1857. 


ee ee 
Nadvmeifung Nro. 714. 
der MartinisDurchfehnittspreife von verfchiedenen Naturalien pro 1857. C. 931. 
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In 


Die obigen Durchſchnitts⸗ Warkipreife werden hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
und die DomainensRenteisKaffen zugleich angewiefen, die in Naturalien bebungenen Pachte und 
fonftigen Präftationen für das Jahr 1857 nach benfelben zu berechnen und einzuzieben, fo 
wie auch die den Domainen = Laſt ftehenden, urfprünglih in Naturalien flipulirten Gultuss 
Koften, Eompetenzen, Fundationen und Grundrenten danach zu bezahlen, R 

Köln, den 23. November 1837. 


— — — — — — 





— 











Obgleich es nach dem Reglement vom 16. September v. J., den Verkauf der Arznei- Nro. 715. 
waaren betreffend (Gefeglammlung Nro, 1788), auch für Nicht⸗Apotheker der früher erfor⸗ Giftverfauf. 
derlich geweſenen befondern Eonceffionen zum Handel mit Arfenicalien und Giften überhaupt p, 47977. 
nicht mehr bedarf, fo hebt doch der $. 6. des gedachten Reglements die ältern beftehenden Vor⸗ 
ſchriften hinſichtlich des Transports, der Aufbewahrung und Verabfolgung ber Giftwaaren nicht 
nur nicht auf, ſondern dehnt ſolche, indem fie früher hauptſachlich nur für Apothefer und Dros 
guiften galten, ausdrüdith auf alle mit Giften Handelnde aus, Es ift daher aud) künfs 
tig eine medizinalspolizeiliche Beauffihtigung bes Verkehrs mit Giften nothwendig und baben 
die boden Minifterien der Medizinal»-Angelegenpeiten und des Innern und der Polizei demnach 
verfügt, daß alle Kaufleute, welche mit Gifimaaren handeln wollen, mit Ausnahme ber Apos 
theker, zur Anmeldung dieſes Handels bei der PoligetsBebörbe ihres Wohnorts gehalten ſein 
follen, damit von Seiten ber Legtern bie erforderliche Aufficht geführt werden kann. 

indem wir das Publikum und die Polizei⸗Behoͤrden unferes Verwaltungsbezirfes hiervon 
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| umteiß obiger Beftinemung zu achten, fordern wir bie Kerren Lands 
a ur n er einer — 5——— Friſt ein Berzeihniß der in 
ihren Kreifen domigilieten, mit Giften handelnden, Nicht⸗Apotheker einzureichen, ß 
Köln, den 35. November 1837, 





_ Das Königliche ObersEenfursKollegium hat ben Debit nachſtehender, außerhalb der deutſchen 

Nro. 716. gQundesftaaten in deutfcher Sprache erſchienenen Schriften innerhalb ber Königlichen Lande 

Debits · Fr· verſtattet: — 

laubaiß. an Stunden ber Andacht zur Beförderung bes wahren Chriſtenthums und häuslicher Gottes, 

B. 17580. verehrung. Neue verbefferte OriginalsZajhenausgabe in 13 Xpeilen. Xpeil 1., 2. u. 

5. Narau 1857. Bei Heinrich Memigius Sauerländer, kl. 8. 
3) Die Branntweinpeft, ine Trauergefchichte zur Warnung und Lehre für Reich und 
Arm, Alt und Jung. Herausgegeben von Heinrih Zſchocke. Zweite woblfeilere Aufs 
lage für unbemittelte Bolfsflaffen. Aarau 18357. Im Verlag von Heinrich Remigius 
Sauerländer, fl. 8, 
5) Beobachtungen und Erfahrungen aus dem Gebiete ber praktiſchen Heilfunft von Dr. 
⸗ J. F. X. Bugnet. Ueberſetzt nad —— Handſchriften und herausgegeben mır 

einem biographiſchen Vorberichte durch Dr. C. A. Bloſch. Zweiter Band bei H. R. 

Sauerlaͤnder in Aarau 1837, gr. 8. ” 

Hanpbibliotbef der reinen höhern und niedern Mathematik zum Gebrauch auf pm 

naftien und Liniverfitäten und für den Gelbflunterricht bearbeitet von F. U. Hegens 

berg. Neue wohlfeile Ausgabe, Arithmetik. Erſtes, Ites und Ztes Bändchen, Größens 
lchre; Erfies, 2tes, ztes und Ates Bändchen. Baltimore Md. Verlag von C. Scheld 
und Comp. 1857. Aud mit dem Zıtel: Lehrbuch der Zahlen⸗Arithmetik, Buchftaben- 

Hrechnenfunft und Algebra. Großfedg;. 

6) Drei jhöne Erzählungen ald Warnung vor böfen Eigenfhaften. Nebft einem Anhang 
Denfs und Sittenfprüde für Mädchen von 10 bis 14 Jahren. Mit 7 fdönen Kups 
fern, Aarau und Thun, Drud und Verlag von 3. 3, Epriften 1857, kl. 8. 

6) Moraliſche Erzählungen. Ein Unterhaltungsbud für bie veifere Jugend. Dritte wohls 
feile Auflage. Dit 8 fchönen Kupfern, Yarau und Thun. Drud und Verlag von 3. 
J. Ehriften 1837, 12. 

7) Schiller's Sprüche, Neflerionen und Iprifche Ergüffe meift im Lapitarfipf für Fünft- 
leriſche Zwecke, aub als Motto, Inſchriften zc. zu gebrauchen, Aarau und Thun. Drud 
und Berlag von G. 3 Chriſten 1857, 1. 8. 

8) Alpenrofen. Ein Taſchenbuch für das Jahr 1838. Serausgegeben von A. E. Fröh⸗ 
lid, H. W. Wädernagel u. K. R. Hagenbach. Yar. u. hun, bei J. 3. Chriften, 12. 

9) Silver ber Vorzeit und Gegenwart. Ein Feſtgeſchenk für die veifere Jugend von J. 
3. Pfpffer zu Nened. — Mi 6 fhönen Lithographien. Yarau und Thun. Drud u, 
Verlag von 3. J. Chriſten 1337, El. 8, 

Köln, den 26, November 1837, 


— 


h 


— 


Nro. 717. Da ber am 14. db, Mis von dem 7. Ulanen⸗Regiment entwichene Ulan Jobann Peter 
zZurück- Loers bereits am 17. c. in feiner Heimath betroffen worden und daher wieder zum Megis 
gencmmener mente 


zurückgebrocht worden ift, fo wird der (Stüd 47, Nro, 706) gegen ihn erlaffene Steck⸗ 
ee brief hiermit zurüdgenommen, i j i 2 
B. 17542. 


Köln, den 24, November 1837. 
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Belanntmahungen anderer Behdrdem 


Durch Unheil des Königlichen Landgerichts zu Elberfeld vom 9. Mai biefes Jahres iſt Nro. 718. 
über bie Abweſen heit des Friedrich Wilhelm Windgaſſen aus Barmen ein Zeugenverhoͤr ange⸗ Abmefenheit. 


ordnet worden. | 
Köln, den 18. November 1837, Der Generals Profurator, Biergans, 





Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Elberfeld vom 1. Auguſt Biefes Jahres ift Nro 719, 
über die Abweſenheit der Klara Knoblid aus Elberfeld ein Zeugenverbör angeorbnet worden, Abyeſenheit. 
Köln, den 18, November 1857, Der GeneralsProkurator, Biergans, 


— 


Durch Beſchluß des Königlichen Landgerichts hlerſelbſt vom 6. d. Mts. iſt der Notar Nro. 720. 





Stockhauſen zu Waldbroel zum definitiven Verwahrer der Repertorien, Urkunden und ſonſtigen —*ä 
Dienftpapiere ve am 5. Juli v. 3. verfiorbenen Notars Schoeler, wozu auch jene ber No⸗ Chronft, * 
tarien Burger, Benz, Hucklenbruch und Venn gehören, ernannt worden. 


Köln, den 31, November 1857. Der ObersProfurator Grundſchöttel. 





Durch Erkenntniß bes hiefigen Affifenhöfes vom 28. Januar I, 3. iſt der Klempner⸗Ta⸗ 
gelöhner und zugleich Landweprreuter Adolph Peil von Köln außer der fonft gegen ihn mes Nro, 721, 
gen britten Diebftapls erfannten Strafe, aus dem Soldatenftande ausgeloßen und ber Er⸗ Urtheil. 
werbung bed Bürgerrechts, fo wie bes Beſitzes eines Grundflüdes in den Königlichen Staaten 
unfähig erklärt worden. 

Kölm, den 21. November 1857, - Der Obers Profurator, Grundfhöttel, 





— — — — 


In der Nacht vom 6. auf den 7. November d. 3. find aus ber Wohnung bed Wirthes Nee. 722. 
Mathias Moerſch zu Langel, Bürgermeifterei Worringen, nadhbenannte Gegenflände entwens Diebſtahl. 
det worden. Indem ich dieſes zur Öffentlichen Kunde bringe, erſuche ich Jeden, der über das 
Derbleiben jener Gegenflände oder Über den Thaͤler Auskunft zu geben vermag, folhe mir 
oder ‚der nachſten PolizeisBehörbe mitzutheilen, 

Köln, am 17, November 1837.. Der Inftruftions.Nichter, Maus. 

Berzeihniß ber geftoblenen Gegenflände, 

1) Eine blau Fartunene Wefte mit gelben Blümchen, 2) ein grüner fattunener Frauenmans 

tel mit weißen und gelben Blümchen und mit blauem Flanell gefüttert, 3) ein Paar Mannss 
firümpfe- und ein Sraueniteumpf, 4) eine DelsMeeridaumene Pfeife, ſtark mir Silber bes 
fchlagen und mit ben Buchflaben M. M. bezeichnet, 5) eine Wintermüge von gelbem Seehundes 
fell mit zwei ſchwarz feidenen Sturmbändchen, 6) ein ſchwarz feidener Regenſchirm mit einem 
Etiel von Dfefferrodr, und an dem fich ein börnener Knopf, eine Hand vorftellend, befand, 
7) ein fildernes Iheelöffelhen, gezeichnet M. M., 8) ein fartunenes Frauentuch von grau und 
weißer Farbe und mit Pleinen Franzen, 9) ein Paar weiß lederne Mannshaudihube, 10) ein 
Paar grün lederne Frauendandfchuhe, 11) ein Tiihiuh von Gebild und Leinen, 12) eine Tas 
badöpfeife mir hornernem Rohr und filberner Kette, einem ſtark mit Silber beſchlagenen pors 
zellanenen Kopf, auf dem das Bild eines Mannes fih gemalt befand, 13) zwei roth Fattunene 
Taſchentücher mit gelben Blümchen. 


RE u u u — — — 


BER — 


Nro. 733. 
Stedbrief. 


Nro, 724, 
Diebſta! l. 


Aro. 725. 
Zurüd: 


geurmimener 
Stedbtief. 


Rro. 726. 
Uttheil. 


Etecbricf. 


( 852 ) 


Der unten fignakifirte Peter Wirz von Obermenden hat fi ber wiber ihn wegen Fils 
ſchung in Privarichriften eröffneten Unterſuchung durd die Flucht 'entjogen, weßbalb ich alle 
betreffende Bebörden erfuche, auf denjelben vigilixem „amd, ihn im Betretungsfalle -mir vors 
führen zu laffen, E ie — —— oe w Re wi 

Bonn, den 17. November 1837. Der Staatd: Profurator, Evers ma nn 

Signalment. Alter: 21 Jahre; Größe: 5 Fuß 8 Zoll; Haare: braugz Mafe: ger 
woͤhnlich; Kinn: rund; Augen: grau; Statur: ſtark und geſetzt. Bekleidung: ein fhwarz 
tuchener Ueberrock, eine grau woliene lange Hofe, eine ſchwarz, tuchene Weſte, eine ſchwarz ſei⸗ 
bene Halebinde, eine ſchwarz tuchene Schirmkappe mit einem Quaſte, ein Paar fusje Stiefel. 





— 


In ber Naht vom 2. — 3. d. Mts., bat ein Frember in einem Wirthshauſe zu Pech 
bei Godesberg, mo er zum Logiren aufgenommen war, folgende Gegenſtände geftoblen: a) 
zwei kattunene Kleidchen, eins von roibem Grand‘ mit ſchwarzen Blümchen, und das andere von 
weißem Grunde mit violetten Blümchen; b) zwei mollene Kleider, beide von ſchwarz blauer Farbe, 
das eine ift daran befonders fenntlich, daß aufm Leibe ein helleres Stück einge gt 10, am dem 
andern find auf dem rechten Aermel und unten am Kleide rechter Seite bur ge Flecken; 
c) zwei Schürzen, eine neue ſchwarz feidene mit einem grünen Streifhen an ‚ber Seite, und 
eine fattunene mit ſchwarz blauem Grunde und einem Band mit weißen Blumen; d) ein.neuer 
baummollener Regenſchirm, um ben Rand roth und weiß geflreift; an dem Fupfernen Beichlag 
auf dem Stod war eine Eleine Beu'e. 

Der Fremde, der erwielen einen falfhen Namen angegeben, ſoll ber Steinhauer Meter 
Götihmann von Köln gewelen fein, der auch von Köln aus (fiche Kölner Amtsblatt Seite 169) 
fle@brieftich verfolgt wird. Ale betreffende Behörden werben erfucht, bei etwaiger Verhaflung 
biefes Goiſchmann auh auf die oben verzeichnerem geitohlenen Saden ihre Yugenmerd zu 
sichten, und mir Nachricht zu geben. 

Bonn, ben 17, November 1837. Der StaatdsProfarator, Eversmann. 


— — — 





Nachdem ber wegen Verwundung beſchuldigte Johann Dorando aus Weſel zur Haft ges 
bracht worden, fo wird ber unterm 23. September gegen ihn erlaſſene Steckbrief Hiermit zus 
rüfgenommen, 

Bonn, ben 23. November 1837. Der Königlige Profarator, Eversmann. 


—— 





Der Maurer Martin Effer, 26 Jahre alt, zu Wevelinghoven geboren und mohnend, iſt 
durch Urtbeil des Königlichen Aſſiſenhofes Hierfeloft vom 26. Februar dieſes Jahres megen 
Diebftahls auf öffentlihen Wege unter Anwendung von Gewalt, unter andern aus dem Gols 
datenſtande ausgeftoßen, des Rechtes, die NationalsKofarde zu tragen, für verluflig, und für 
unfähig erklärt worden, je dad Bürgerrecht oder ben Befig eines Grundftädes in den Könige 
ligen Staaten zu erwerben, 

In Gemaͤßheit höberer Beſtimmung wird dieſes öffentlich befannt gemacht. 

Düffeldorf, den 19, November 1837. Der Ober: Profurator, Schnaale 


— — — 


Der mittelſt Steckbriefes des Inſtruktions⸗Richters von Fuchſius vom 15. Maid. J. 





verfolgte Kaufmann Joſeph Voſſen dhierſelbſt iſt feiner Zeit eingebracht und die Unterſuchung 


fpäterhin ſiſtirt worden, weßhalb gedachter Steckbrief hiermit zurückgenommen wird. 
Duſſeldorf, den 25, November 1837. Der Ober⸗Prokurator, Schnaafe. 


wu 








(353) 


Die unten fignalifirte, bes Diebſtabls beſchuldigte Chriſtina Tappe, zulegt zu Düffelderf 
wobnbaft, hat fi der Unterfuchung durch die Flucht entzogen. 

Ich erfuche bie beireffenden Behörden auf biefelbe ein wachſames Auge zu halten, fie im 
Betretungsfalle arretiren und mir vorführen zu laffen, 

Düffeldorf, den 17, November 1837. 

Der Landgerichtsrath und Inſtruktiensrichter, v. Non. 

Signalement. Geburtdort: Langenberg; Alter: 45 Jahre; Stand; Dienftmagb: 
Größe: 4 Buß 4 Zoll; Haare und Augenbraunen: blond; Augen: blau; Sıirn: frei; Nafe: 
fpıg; Mund: klein; Kinn: Hund; Zähnes geſund; Gefichisform: oval; Befichtsfarbe: gefund; 
Sprache: deutſch. —— 


Der Hayfirer Gorfried Klein, zu Reith geboren und zuletzt in Hürth, Landkreis Köln, 
wohnhaft, gegen welchen wegen Beleidigung eines Bürgermeifters in oflicio bie fisfaliihe Uns 
terfuhung eingeleitet wı den iſt, wird, da fein gegenwärtiger Aufenthalisort unbekannt ift, hier⸗ 
durch unter dem Präjutize des Gontumacial-Berfabrend aufgefordert, im Termine vom 24. 
Februar 1838, Morgens 9 Ubr, auf dem biefigen Jnftruftionsamte zur Nedifersigung über 
bie ihm zur Laſt gelegte Beſchuldigung ſich einzufinden. 

Düffelvorf, den 18. November 1837. Der Jaſtruktions⸗Richter, Beders, 


— — — — — — —— 


Der unterm 8. vorigen Monats wegen Hausdiebflapls verfolgte Briedrih Ludwig Linf 
aus Kirchberg ift zur Haft gebracht worden. 
Soblenz, den 23. November 1857. Der Königliche Obers Profurator, v. Olfers, 


Am 5. d. Mts. Abends, flürzte umerhalb Wallersheim der Schiffsfneht Gerhard Hef⸗ 
gen aus Beck aus einem Nahen in den Rhein, and fonnte nicht gerettet werben. — Indem 
id deffen Signalement bierunten mittbeile, erfuche ich, falls die Reiche gelandet werden möchte, 
um Nachricht und Ueberfendung der Kicidungsflüde, 

Goblenz, den 25. November 1857. Der ObersProfurator, v, Olfers. 

Signalement Der Schiffsknecht Gerhard Hefgen, 58 Jahre alt, aus Bed, Bürgers 
meifterei Dinslar, circa 5 Fuß groß, von fchwarzen Paaren, etwas grau, hoher Stirn, [hwarzen 
Augenbraunen, ſchwarzen Mugen, großer Nafe, gewöbnlihem Mund, länglihem Kinn, ſchwarzem 
nicht farfen Badenbart, gefegter Statur und war befleider mit Hofe und Jade von blauem 
ftarfem Tuche, erftere auf dem linken Knie geflict, gelb und blau gedrudter Unterjode mit 

Blümchen, blauem Halstuche, einem Hemde, blauen wollenen Strümpfen und Schuben mit 
Riemen. — In ber Hofe befanden ſich ein Meſſer mit Scheide, wie die Schiffer zu tragen 
pflegen, und etwa 12 — 15 Sgr. Geld, 


— — an an — 


Im Befig eines wegen Diebſtabls zur Unterfuhung gezogenen Individuums haben fich 
2 goldene Kreuze, auf der einen Seite mit der Abbildung einer Monſtranz, und auf der an 
bern Seite eines Preugtragenden Lammes verfeben, ferner ein goldenes Kruyifir von durchs 
brochener Arbeit, mittelft eines dünnen Rettchens mit einem Anhang, worauf ſich ein Herz ber 
findet, verbunden, und ein filbernes Petiſchaft mit den Buchſtaben G. P., gefunden. Diejes 
jenigen, welchen bieje Glegenftände etwa entwendet worben, werden bierdurch aufgeforbert, das 
von fofort ihrer Ort: PolizeisBehörde, oder dem hiefigen Inquifitoriat Anzeige zu machen, 

Hamm, den 14. November 1836. Königlih Preußiſches Inguifitorfät. 


— — — — — 


Am 22. d. Mis. iſt der untenſtebend bezeichnete Musketier Karl Böhmer von der 8, 
Rompagnie des 16. Infanterie-Regiments von hier entwichen, nachdem derſelbe fich juvor eines 
Diebjtabls verdächtig gemacht hat, 

Sämmtliche betreffende Givil- und Militair» Behörden werden erfucht, auf den ıc. Yöhmer 
* be baben, ihn im DBetretungsfalfe verhafsen, und an die unterzeichnete Behörde abliefern 
u laſſen. a 


Köln, den 34, November 1837. Königliche Kommandantur, v. d. Lundt. 


Nro. 728, 
Steckbtief. 


Xro. 729. 


Ediktal · Cita · 
tion. 


N ro, 730 . 
Burüd- 
genommemer 
Stedbrief. 
Nro, 73 1. 


Unstädsfait, 


Nro. 752. 
Murhmaß: 
tich geſtoh⸗ 
lene Segen. 
ftände. 


Nro. 7 3 3. 
Steckbrief. 


(34) 


Signalement. Geburtsort: Ende, Kreis Hagen, Regierungsberii ; 
licher Aufenthaltsort: Ende; Religion: evangelaſch Gemerbe: ee at arg 
Monat; Größe: 6 Buß 4, Bol; Haare, Augenbraunen und Augen: ſchwarn Stirn re . 
Rafe und Mund: gewöhnlich; Zähner: gutz Geſichtsfarbe blaßgelb; Gefichtsbildung : * 
Statur: ſchlank; Sprache: dewifc. Bekleidung: eine blaue Dienftmüge, eine blaue Dieaftiag 
ein Paar grau tuchene Dienfthofen, ein Paar Halbſtiefel, eine fhwar; tuchene —— 7 


Nro. 734. u 
Der unten näher bezeichnete Johann Leonard Keulen ift am 
Sted brief. Kompagnie des 25. Konigl. Inkanterie-⸗Regiments aus der Garniſon — — —— 
Es werden demnach ſammtliche Ortsbehörden unſeres Verwaltungsbezirks hiermit —— 
fordert, die auswärtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames Augenmerk zu re In 
im Betretungsfalle arretiren und unter fiberer Bedeckung an den Kommandeur dus 8 —* 
Herrn Major von Wengel hierſelbſt abltefern zu laffen. TEEN 
Goblenz, den 17. November 1837. ’ 
A . Königliche Regierung, Abtheilung des Funern, 
ignalement. er obengenanate Füſilier aus Höngen, Kreifes 
besirt Machen gebürtig, it 20 Jabre alt, 5 Buß 4 Bol groß, bit braune ment TBttrungee 
braunen, gewöhnlibe Nafe, ovales Kınn, länglies Gefitt, hobe Stirn graue Augen er 
liden Mund, gelunde Zähne, im Enifteben begriffenen Bart, bloße Gchchtsfarke, 8 — * 
Entweihung war derſelbe bekleidet mit einer grauen Jade, einem Paar grauen Hofen mit r ; nl 
Streifen, einer Militairmüge mit Schirm, einem Paar Schuhen und einem Hemde. — 


Nro. 735 Der lajaͤhrige Seidenweber⸗Lehrling Johann Werner, gebürtig aus Dünnwald, Sohn bes 
Sted brief. bier wohnenden Zagelöhners Jakob Werner, hat fib am 17. vorigen Monats heimlich entfernt, 
Ber über fein Berbleiven Auskunft geben kann, wird erſucht, mir dieſelde ſchleunigſt mitzutheilen. 
Der Knabe ıft von Kleiner, gefegter Statur, hat merf:rötblihes Haar, blaße) Geſichtsfarbe, 
und Sommerfproffen; aub ſtammelt er eia wenig. Bekleidet iſt er mit einer albfarbigen ges 
flreiften Sommerhoſe, einer gelben Weite und einer ſchwarz ⸗blauen tuchenen Jacke. 
Mülheim a Rh, den 35. November 1837. Der Bürgermeiſter P. J Maaßen. 


Nro. 736 — — —— — — 
Wiederbe. Die Lehrerſtelle zu Rierdorf im Kreife Euskirchen wird mit dem Monate Januar nächſt⸗ 
fegung der hin vafant, und fol darnach wieder befegt werden. 

—— Das Einkommen dieſer Stelle beträgt nebſt freier Wohnung und Sarten-Benutzung an 

Adın firer Befoldung, worin NormalsBehalt, Schulgeld zc enthalten ift, 150 Thlr. 
er * Bei der Schule zu Kierdorf fol für die Madchenſchule etne Lebrerinn angeſtellt werben, 


und kann biefelve nah erfolgter Genehmigung glei in Funktion treten. 
Das mit diefer Stelle verbundene Gehalt beiträgt im Ganzen mebft Wohnung und 


Garten 120 Thlr. 
Diejenigen, welche die obigen Stellen zu übernehmen wünſchen und dazu qualifijirt find, 


mollen fich binnen ſechs Wochen bei dem Herrn Schulpfleaer Boat zu Wichterich, dem Schule 
vorftande zu Kierdorf und dem Unterzelchneten mit‘ ihren Zeagniffen verfehen melden. 
Lieblar, am 2, Viovember 1837. Der Bürgermeifter, Eid. 


Perfonal:EChbronmit. 

Der Auskultator Vincenz von Zuccalmaglio und der Wapierfabrifant Heinrih Fues find 
an die Stelle der ausicheidenden Beigeordneten de Caluwe und Lohe zu Beigeorbueten der 
Dürgermeifterei Gladbach ernannt worden — — 

Der Dr. der Medizin und Chirurgie, 
Wundarzt und Geburteheifer approb, t worden RR 

Der praktische Arzt, Wundarjt und Sehuriebelfer Dr. Fiſſcher bat fib in Bonn niebergelaffen. 
Dierbet der offentlice Anzeiger Städ 48, 





— J— 


„ CCXEIX 
Deffentlider Anzeiger 
Stud a8. 





Auf Anſtehen der Erben ber in Mülheim am Rhein verlebten Mentnerinn Anna Wilhilmina Klein, 
Bittwe des dafelbft verlebten Kaufmannes Heinrih Mol, benanntlich: 1) Heinrih Mol, 2) Eheleute 
Hermann Zafob Opberbedie und Helene Mol, 3) Johann von der Heidt, und Margaretha Mol, ſammt⸗ 
lich Kaufleute und in Mülbeim am Nhein wohnhaft, 4) bes genannten Johann von ber Heidt, qua Eus 
rator der minderjährigen Kinder der vorgenannten Eheleute Hermann Jakob Opderbecke, naͤmlich: Emil, 
Emmeline, Hermann Heinrich und Jakob Opderbecke, bei ihren Eltern wohnhaft, 5) der Eheleute Fried» 
rich Auguſt Deus, Kaufmann, und Marianne Moll zu Düffeldorf, 6) Friedrich Faulenbach, Kaufmann in 
Köln, für ih und ale Hauptvormund feiner mit feiner verlebten Ehegattinn Philippina Mol gezeugten 
noch minderjährigen Kinder, Julius, Brig, Wilhelmine, Rudolph, Guſtav, Ida, Wilhelm und A obann 
Jdaulenbach, welche beim Aderer Mathias Werner zu Oſtheim Domizil wählen, als erirahirende Gläubiger, ſoll 

am 1. Mär; 1858 
Dormittags 10 Uhr, in dem Berichtsiofale des Koniglihen Friedensgerichts zu Mülheim am Mbein, Breis 
heitöftraße Nro. 150 bafelbfl, vor LUnterzeichnetem zur Eicitation der nabhbenannten, am 14. Dftober b, 
J., gegen die früher zur Plantage, nun zu Dftheim wohnenden Eher und Ackersleute Jodokus Müller 
und Margareıha gebornen Korfchilgen, in Beſchlag Behufs der Subhaftation genommenen, zu Oſtheim 
- und Merbeim, Kreis Mülheim am Rhein, gelegenen Immobilien gefchritten werden, nämlich: 1) Eines 
Haufes im Dorfe Oftpeim, fub Nro. 6, neben Joſeph Recht und der Dorfftraße, nebft Kuhſtall, Scheune 
und Garten, haltend 9 Ruthen 20 Fuß, bezeichnet in Blur II., Nro. 20, 22 und 255 das Wohnhaus 
iſt in Holz; und Lehm gebaut und mit Ziegeln gedeckt. firaßenwärts iſt ber Haupteingang und enthält 
daffelbe einen gewoͤlbten Keller, im Erdgeſchoſſe eine Küche und 2 Stühen, und 2 Stuben auf bem erflen 
Stode, über welchen der Speicher liegt; der daran liegende Kubftall ift ebenfo aus Holz und Lehm ers 
baut und die Scheune; Erfigebot 100 Xhaler. 2) Eines Stückes Aderlandes im Langenthal von 117 
Rurben 80 Fuß, Flur II, Nro, 92, neben von Geyr zu Rath und verfchiedene Unbere; 20 Tbls 3) & 
Morgen 105 Ruthen Aderland im alten Garten, Flur II, Nro. 214, neben Wilhelm Schlinkhofen und 
Soifthofsland; zu 50 Zhlr. 4) 161 Ruthen Aderland im Langenthal, Flur Il, Nro, 67, neben Krein 
und Gertrud Marr; zu 20 Thlr. 5) 55 Rutben 50 Fuß Aderland, Flur II, Nro. 89 daſelbſt, neben 
Baltbafar Ten und Jakob Michels; zu 10 Thlr. 6) Eines Morgens 105 Ruthen 50 Fuß Aderland, . 
Sur I, Rro. 216 im alten Garten, neben Erben Wilhelm Schlinthofen und Epriftian Röhl; zuso hir. 7) 
Eines Morgens 31 Ruthen 40 Foß Aderland auf der Steinraufche, neben Victor Bürgers in Köln und 
Erben Hermann Veith, Flur II, Nro. 3195 zu 30 Thlr. Vorgenannte Realitäten, durch die Ebeleute 
Chriftion Röhl benußt, ſind in dem diesjährigen SteuersAnfhlage mit 4 Thlr. 6 Sar. 5 Pfa. belaſtet. 

Der vollftändige Steuer⸗Auszug aus der diesjährigen biefigen Steuerrolle und die Kaufbedingniffe 
find auf der hieſigen Gerichtsfchreiberei einzufeben. Zugleich wird bie vorfchrifrsmäßige Befanntmahung 
Diefes Patentes verorbnet. 

Mülheim, am 16. November 1837. Der Königliche Friedensrichter, Bleiſſem. 

Auf Anſtehen der zu Aachen wohnenten Rentnerinn, Amalie Henriette Platte, Wittwe von Philipp 
Heinrich Paſtor, welhe zum Zwecke des gegenwärtigen Verfahrens bei dem Gaftgeber Grorg Heinrich 
Dverrek zu Wipperfürth Domizil gewählt hat, als ertrahirenden Glöubigerinn, fol am 

.., Donnerstag ben 15. Februar 1838, Nahmittage 5 Uhr, 
in bem Gerichtslokale des Königlichen Friedensgerihts zu Wipperfürth das zu Benninghaufen, Gemeinde 
Dellweg, Bürgermeifterei Rlüppelberg, Kreis Wipperfürth aelegene, der Elifabeth Kranz, frühere Wittwe 
von Peter Bicenbach, jegigen Ehefrau des Ackerers Jobann Peter Feldhof zu Benninghaufen, und deren 
noch minderjährigen, mit ihrem verlebten Ehemanne Peter Bidenbach gejeugten Kindern, Karl und Fried⸗ 
rich Bickenbach, Dee und gegen biefelben als Hppotbefar-Schulbner in gerichtlichen Beſchlag ges 
nommene Gut, für das von ber Trtrahentinn gemachte Erfigebot von 100 Thaler Preußiich Gourant, 
Öffentlich zum Verkaufe ausgeftelt und dem BMeiftbietenden definitiv zugeilagen werden. — Dirfes Gut 
bat folgende Beflandtpeile: 1) Ein mit Nro, 7 bezeichnetes Wohnhaus 2) eine mit Littera A. bezeich- 


y 
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nete Scheune; 3) ein halbes, mis Littera 7. bezeichnetes Backhaus; 4) Gebäudeflä nd Hofraum, 47 
Nuthen groß; 5) Gatten, 38 Ruthen groß; 6) Aderland, auf den Dürnen, Rn roß; 7) Adın 
land, mitten, 99 Ruthen groß; 8) Aderland, oben, 50 Ruthen groß; 9) Aderland, aufm Nadenland 131 
Rurhen groß; 10) Aderland, auf der Höbe, 75 Muthen groß; 11) Aderland, dafelpft, 152 Muthen groß; 
13) Aderland, mitten, 1 Morgen großz 45) Ackerland, oben, 1 Morgen groß; 14) Wiefe, Krauiwieſe 30 
Nurhen groß; 15) Wiefe, Brapwiele, 35 Ruthen groß; 16) Wiefe, Mestenwicshen, 9 Ruthen 
Birke, im Plage, 26 Ruthen groß; 18) Wiefe, vorn in der Saamenwſeſe, 1% Ruthen groß; 19) 
daſeibſt, 15 Ruthen groß; 20) Wiefe, große Wiefe, 25 Ruthen groß; 21) Wiefe, dafelbft, 22 -Mutben 
groß; 22) Gebuſch, im Schloichen, 54 Nurhen groß; 23) Gebüfch, dafelbft, 55 Nuthen groß; 2 

bafc, Weierbuſch, 42 Ruthen groß; 25) Gebuſch, dafeloft, AL Nuthen groß; 26) Gebüfch, in den Way 
30 Nuthen groß; 27) Gebüſch, oben an, 88 Ruthen grof; 28) Sebüſch, unter den Dörnen, 8). Muthen 
groß; 29) Gebüfch, Büfchen oberm Garten, 10% Nuthen groß; 30) Gebüſch, im hg En 
groß; 51) Sebaſch, aufm Ufer, 48 Ruthen groß; 32) Gebüfc, ober der großen Wieje; 52 Muthen groß; 
33) Gebuͤſch, hinterm Dornenfelde, 145 Rothen groß; 34) — Uferbuſch, 10 Ruthen groß; 35) 
Gebuſch, im Weltenfelde, 101 Ruthe großz 36) Gebüſch, dafeldft, 101 Ruthe go 37) — oberm 
Hof, 103 Ruthen groß; 38) OEebüſch in der Wüften, 61 Rutben groß; 59) Gebülc,..dajelbfl,, * 
groß; 40) Gebüſch, Landwehr, 41 Ruthen groß; 41) Sebüſch, mitten, 41 Ruthen groß a) Blake, 
oben, 41 Ruthen groß; 43) Gebüſch, im Borrenherg, 24 Rathen groß; 44) Gebüſch dajelbft, 23 Rul 
groß. Dieſes Gut welches für das laufende Jahr in der Grundfleuer-Mutterrolle mit 6 Thir. 26 Sur, 
8 Df., in Anſchlag genommen morben, wird von den el — und benußt, sale 

Der vollfländige Auszug aus der Steuerrolle, fo mie bie aufde ingungen, liegem auf. der Gerichte: 
Ichreiberei des biefigen Königlichen Friedensgerichts zu eines Jeden Einſicht offen. , . 

Wipperfürth, den 34. Dftober 1337 Der Königliche Griedensriter, ge. de S 

Deffentliber Berkauf. * * 

Durch Urıheil des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 14. Juni 1857, wurde in Sachen 

1) Zohann Heck, Sattler, in Bonn, 2) Helena Heck, abne Gewerb daſelbſt, 3) Bernard Heck, Klemp⸗ 
ner, in Erfurt, 4) Ebeleute Lucas Kader, Gerber, und Katharina geborne Her, in Köln wohnhaft, und 
6) Chrpſant Fed, Sattler, in Wien, Iheilungsprovofanten, vertreten dur den Herrn Advofat Anwalt 
Juſtizrath Ay zu Köln, 2 gegen . . 1 dr 
1) Sertrud Heck, ohne Gewerb zu Donr, 2) den verlebten Bortfried Erler; Satiler, in Bonn, für ſich und 

18 Erbe der verlebten Katbarica Erler, und zugleid als Vormund der minorennen Tochter der Letztern, 
der Elifaberh Erler, nunmehr an deſſen Stelle feine Zeftamentserbinn die genannte Gertrud Heck, und 
Thomas Heufer, Ackersmann in Duisdorf, jeigen Bormund der genannten minorennen @lifab, Erler obne Anwalt. 

Das Gutachten der Sachoerfländigen, welche fib für die Untheilbarfeit des zu Bonn auf der Ster 
nenflrafe, unter Nro. 308 gelegenen Haufes, nebſt Zubehör, ausgeiprochen, beflätigt, und bie öffentliche 
DVerfteigerung deſſelben tur den Herrn Notar Eilenter in Bonn verordnet, 

Diefes Haus rührt aus tem Naclaffe der Eheleute Franz Heck und Eliſabeth Heufer her, welche 
daſſelbe ftebender Ehe erworben haben, und von welchen es auf bie vorgenannten Parteien vererbt worden 
iſt; daffelbe wurde von den Sadverfländigen zu 2468 Ihaler Treufiib Coprant abgeihägt. Der Ber 
Fauf biejes Haufes findet bemnab Statt zu Bonn auf der Amtsfiube des unterzeichneten Notars, am 
Hofe No. 38,, Dinsiag den 12. Dreember d. J., Nachmittags 3 Uhr. 

Bonn, om 17. November 1837. Kar! Eilenber, 

Betfanntmadhung. . 

Die Vergantung des Neubaues der Defonomie-Gebäude zum Pfarrhaufe von Blatzheim, veranfhlagt zu 357 Thlr. 
27 Syr. 9 Pf., wird am Dinstag den 5. December c., Vormittags 10 Uhr, im Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Bür- 
—— Plan, Koſten-Anſchlag und Bedingungen einzuſehen find, Statt finden. Unternehmungstuftige werben 

’ Bergerhaufen, den 15. November 1837. Der Bürgerm. von Blasheim, Frhr. v. Waidbott-Bornheim. 
Betfanntmahung. 

Der Teſtaments-Erbe des verftorbenen Fabrifanten J. J. Goedede, —* Heinrich Odenkirchen, hat die Conceſfion 
zum Fortbetrieb der am Katharinengraben ſub Nro. 58 beſtehenden Staͤrke Fabuk nachgeſucht. 

er Vorſchrift des Dekrets vom 15. Oktober 1810 gemäß werden daher diejenigen, welche glauben, gegen dieſe An- 
lage ein Intereffe geltend machen zu fönnen, hiermit aufgefordert, ihre Einſpruͤche, nebft den Gründen, worauf ſolche be- 

dem mit ber Aufnahme der Proteftationen beauftragten Koͤnigl. Polizei-Nommiffar der I. Sektion, Herrn Fuchs 
(gr. Wirfgaffe) am Samdtag ben 23. Dezember, Nachmittags 4 Übr, anzuzeigen, wo auch der Gituationdplan des be- 
treffenden Grundftüds eingefehen werden fann. 

Köln, den 21. November 1837, Der Königliche Polizei-Direktor, Heifter. 


Spo 


* 





Ä 


BE} n 

— Amtsblatt | 

der Königlihen Regierung su Köln. 
3 , Stuck 49. 

Dindtag, den 5.:DElihe. 1837. 


















inbalsder Geſetzſammlung. J Neo. 737. 
Das 20. Stück der Geſetzſammlung enthält die Allerhöchſten Kabinets-Ordres, unter Geſetzſamm. 
Neo. 1831. vom 10. Ianuar 1837, durch welche der Stadt Neumied die Erhebung eines fung. 
Pflaftergeldes nach dem Tarif vom 31. Dezember 1856 bewilligt wird; 
— 1832. vom 6. Dftober 1837, beireffend den Berluft des Onadengehalts der im Givils 
bienfte angeftellten MilitairsInvaliden;z . 
— 1833. vom 8.. Oftober 1837, betreffend bie Beſtimmung, daß bei gerichtlichen Verbands 
lungen mit Perfonen, welche bes Leſens und Schreibens unfundig find, ein gerichtlich vers 
eideter Dolmericher die Stelle des Unterfchrifiszeugen Yertröien fönne; 
— 1854. vom 18. Oftober 1837, wonab das HausvoiatcisGericht zu Berlin in Bagatell⸗ 
fachen die Stelle eines Kommiſſarius des Kammergerichts vertritt; 
— 1855. vom 18. Oftober 1857, wegen näherer Beflimmung des $. 277 des Oftpreußifchen 
Landſchafts⸗ Reglements vom 24. Dezember 1808, 


HT m —— ——— — — — — — 


Bekanntmachung, 
‘ bie Ausreichung neuer Zins ⸗Coupons r u zu den Neumärkfchen Interimsſcheinen 
" treffend. 

Bom 3. Januar 1838 ab werden zu den verifijirten Neumärfichen Interimsfcheinen die Nro. 738. 
neuen, ‘den Zeitraum vom 1. Januar 1858 bis Ende Dezember 1841 umfaffenden Zinz⸗Cou⸗ 
pons Ser, V. Nr, 1 & 8 bei ber Eontrolle der Sıaatepapiere (Taubenſtraße Nr. 30) täglich, 
mit alleiniger Ausnahme der Sonns und Feſttage, wie auch der drei Ichten Tage jeden Mos 
nats ausgereicht werden. Es find dazu, und damit auch die Abflempelung der Coupons ge⸗ 
ſchehen Fönne, der gedachten Behörde die Interimsſcheine, nach der Nummerfolge geordner, 
mittelft einer, bei Empfangnahme der Coupons zu quittirenden Note, wozu die gedruckten 
Bormulare [don von jegt ab unentgeldlih verabreicht werden, originaliter vorzulegen, Die 
Beamten der Gontrolle der Staasspapiere konnen fi jedoch neben ihren Amtsverrichtungen 
eben fo wenig in Schriftwechfel mit dem Publıfum, ald auf Ueberfendung von dergleichen 
Effelten einlaffenz fie haben vielmehr die Anweifung erhalten, alle derartigen Anträge abjus 
lehnen, und bie ihnen damit etwa zugebenden Papiere ohne Weiteres zurüdzufenden.  @ia 
Gleiches würde geſchehen müffen, wenn dergleichen Geſuche an bie unterzeihnete Haupts Ders 
waltung der Staatsfchulden gerichtet werden follten, 

Berlin, den 20. November 1887. 

Haupt Berwaltung der Staats⸗Schulden. 
NRother. v. Schütze. Beelttz. Deetz. v. Bergen 
Der Deputirte der Neumark, v. Bo. "©. 
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Nro, 739, 


Nro. 740. 


Mißbraͤuch · 
liche Beile⸗ 
gung des 
Titels: 
„Statt: 
Dhnfieus.” 


D. 17017. 


Nro. 741. 
Derpflichtung 
der 


Goldſchmiede 
zur Rührung 
eines 
Verkaufs⸗ 
Regiſters. 


B. 17341. 


Nro. 742. 


Kirchen. 
Kollekte. 


B. 17679. 
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In Verfolg meiner Bekanntmachung vom 21. dis. beinge ich hierburd jur öffent, 
lichen Kenntniß, daß der Herr Doms Dechant Dr. $obann Hüsgen unter dem 27. b. Mis. 
durch einſtimmige Wahl des hochwürdigen MerropolitansDomsSapitelg zum KapitularsBermefer 
des Erzbiethums Köln beſtellt R, und diefe Wahl beute die Staats⸗Genehmigung erhalten bat, 

Eoblenz, den 29, Növembet 1837: ’ 

Der Ober: Präfibent. der Rheinprovinz, Bodelſchwin sb. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Des Königs Drajeftät, haben mittelft Alerböchfter Kabinets,Ordre vom 29. Mär; d. J 
zu befehlen gerußt, daß den von ben Magiftrats-Behörben anzuflellenden Stadt» und Armen 
Aerzten von nun am nit mehr geftatter fein foll, ben Titel: „Stadt: Phpfifer" zu führen, wels 
her diefen Aerzten an einigen Orten durch den Mißbrauch einer früheren Obfervanz zur Zeit 
noch beigelegt wird; der Titel als Poyfitus vielmehr, fo wie die damit, verbundene Befugnig, 
die für Die Phofifer vorgefchriebene Uniform fragen zu dürfen, einzig und allein den von dem 
Königlihen Minifterium als folchen beftallten, im Staatsvienfte flebenden refp, Kreiss und 
Stadt Phnfifern zuſtehen fol; : 

Wir machen dies den bötreffenden KommtunalsBehörden und ben Medizinal-Beamten bier, 
dur befannt, har a 

Köln, den 17. November 1857, 


— —— — —ts — — 


Wir finden uns im hoͤhern Auftrage veranlaßt, die Befolgung der Beſtimmungen der Art. 
74 — 76 des Geſetzes von 19. Brumaire Jahr 6. in Erinnerung zu bringen, nad welchen 
bie Fabrikanten und Handelsleute von Gold» und Silderwaaren verpflichtet find, ein von dem 
Unterpräfeften oder Maire, jet dem Landrath oder Ober-Bürgermeifter, nummerirtes und 
paraphirtes Megifter zu führen, in welches fie die Art und bie Zahl, fo: mie das Gewicht der 
von ihnen gefauften und verkauften Golds und Silberwaaren oder Arbeiten, fo wie die Namen 
und die Wohnungen derjenigen, von- welchen fie folche gekauft haben, eingetragen werben möffen, 
und verbunden find, dieſes Regifter, fo oft es verlangt wird, den öffentlichen Debörben vorzus 
legen, aub Gold und Silber nur von befannten ober folchen Perfonen, für welche andere bes 
Fannte Perfonen gut ſprechen, Eaufen dürfen, 

Diejenigen, welche diefen ibnen obliegenden Verpflichtungen nicht nachkommen, haben zu 
erwarten, baß bie in dem Art, 80. bes angeführten Geſetzes angedrohten Strafen unnachſichtig 
gegen fie verhaͤngt werben. ae 

Köln, den 24, November 1837, 


— m - — — — 


Des Königs Majeftät haben. zum Bau ‚einer Kirche für die unirte evangeliſche Gemeinde 
zu Temeswar in Ungarn eine allgemeine evamgelifche Kirchen⸗ Kollekte mittelſt Allerhoͤchſter 
Kabinets⸗Ordre vom 24. v. Mis. Allergnaädigſi zu bewilligen geruht. 

Die evangeliſchen Herren Pfarrer unferes Verwaltungsbezirfs: werden demnach hierdurch 
beauftragt, diefe KirchensKollefte, nach vorbergegangener Berfündigung, auf Sonntag ben 24. 
Dezember d. 3. in ihren Kirchen vorfhriftsmäßig abhalten: zu Laffen, die eingehenden Gelber 
durch bie betreffenden Steuerkaſſen an unfere Pauptfaffe abzulieferm uhd uns eine Nachweiſe 
des aufgekommenen Betrages durch die Herren Landraihe einzureichen. 

Köln, den 28. November 1837. 


=—— — ——— — 


Ri 
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Die aus ben Durchſchnitts· Berechnungen der 1Ajährigen MartinisPreife der Haupt-Markts Nro. 743, 
Drte Köln und Bonn von "%Yyız, und "9,5, (nach MWeglaffung der zwei theuerften 


Durch ⸗ 
und zwei wohlfeilſten Jahre in jeder) für das laufende —— — eluſchließl.) a 


‚für die Abld« 
November 18538 
fih ergebenden Durchſchnitts⸗Preiſe ($ 49 der Abloͤſungs⸗Ord 


fungen von 
ng) find hiernach für den Ber, Wetreide- 
liner Scheffel (von 5073 CEubikzollen): 


Abgaben. 
C. 09365. 


a. Normals'Preife für biggMblöfungen von Getreibes eigen | Roggen | Gerfte | ‚Bafer 
Abgaben, weldhe vom 19. November 1857 bis 18, eh. fa. nf.Äeh. fa. pf Äeh. far. pffen. fa. of 
November 1858 in dem auf dem linken Rheinufer | T I I | | I —7 
belegenen Theile unſeres Verwaltungsbezirks in An⸗ 
trag kommen, und zwar: 

1) in dem Bezirke der Rentei Köln, . » 101123] 1) 
3) in dem Bezirke der Mentei Bonn, . « «+ 81—|22] 5 

b. Begünfligte Preife für bie bis zum 31. Dezember 
1837 in Antrag fommenden Ablöfungen derjenigen 
Domanial⸗Getreide⸗ Abgaben, deren Wertbsbercchs 
nung durch fpezielle Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre 
zu /, jener Normalpreiſe nachgelaſſen iſt, und zwar: 

2) in dem Bezirke ber Nentei Köln. . . +» 
3) in dem Bezirke ber Mentei Bonn, » + » 1 6t—|23| 5J—-lıalıı 


Die DomainensRenteien zu Köln und Bonn werben hiermit angewiefen, vorſtehende Preife 
bei ben vorfommenden Ablöfungen von Domanial⸗Getreide⸗Abgaben, nahdem dieſe jedoch zus 
vor in Preußifh Gemäß nah Sceffel und Metzen (wobei zwei DezimalsStellen binreihen) 
reduzirt worden find, ebenfalls zur Norm zu nehmen. 

Zugleih machen wir mit Hinweiſung auf unfere Bekanntmachung vom 5. Auguft d. 3, 
(Amtsblatt Stuck 33 Nro. 500) die betreffenden Mentpflidtigen nochmals darauf aufmeaffam, 
daß die durch die Allerhöchſten Kabinets-Ordres vom 2. Februar 1828 und 9. Mär 


1835 
für die Mheinprovinz nachgegebenen Erleichterungen bei der Ablöfung der Fleinen Demanials 





Menten mit Ende Dezember dieſes Jahres gänzlih aufhören. 
Köln, den 50, November 1837. 





— 


Durch ein Verſehen iſt der auf den 8. d. Mis. fallende zweite Krammarkt zu Blanfen, Nro. 744. 
berg im; Siegkreife, in dem biesjährigen Kalender übergangen, was wir biermit auf den dJahrwarkt zu 
Antrag ber betbeiligten Gemeinde nachträglich befannt machen. Dianfenbera. 

Köln, ben 1, Dezember 1857. DB. 17632. 








Belanntmahungen anderer Behörden. 
Die Herren Beamten, welde im Befig von rg reger fi befinden, werden Nro. 745. 


hierdurch benachrichtigt, daß diefeiben andermeit auf ein Fahr, aljo bis Ende 1838, prolongirt Verlängerung 

worden find. der Chauſſet · 
Die Barriere⸗Hebeſtellen habe ich hiernach mit Anweiſung verſehen. —— 
Köln, den 1. Dezember 1837. 


Der Geheime Finanz⸗Rath und ProvinzialsSteuersDireftor, Helmentag. 


Nro. 746, 


Bergmerke- 
fuer. 


(3) 


Mit Bezug auf bie Allerhöchſte Kabinets:Ordre \de dato Xöplig ben 30. Auguſt 1820, N 
bie Ausmittelung ber verbältnigmäßigen Bergwerlsſteuern in den Ländern auf der linfen Mheins 
Mi — verordnet das unter jeichnete Ober⸗Bergamt für das Steuerjahr 1887 hierdurch 
wie folgt: —J— 

1 “ 


Sämmtlihe Bergwerks⸗Beſitzer ober deren Repräfentanten haben ihre vollſtaͤndigen Werkes 
Rechnungen für das Jahr 1837 bie zum 1. Mär) 1838 an bie beireffenden Koͤniglichen Berg⸗ 
Ämter zu Düren und Saarbrüäden einzufenden. 1 

Dieſe Rechnungen müffen alles dasjenige nachweiſen, was zufMusmittelung des Ertrages 
erforderlich iſt. Alm jedoch in ſolchen Faͤllen, wo das gewonnene Gruben-Produkt auf ben den 
Grubenbeſitzern geboͤrigen Hütten zu gute gemacht wird, die Vorlegung ber Hütten-Rechnun⸗ 
gen nadlaffen zu können, ift höhern Orts nachgegeben worden, baß die Brubenbefiger über ben 
Werth des rohen Produkts fih mit den Königlichen Dergämtern einigen Fönnen. 

Diefe Uebereinkünfte Fönnen auf 1, 2, 5 und mehrere Fahre gültig abgefchloffen wers 
ben, wenn bie Grubenbefiger ed wünfchen, und zwar durch Verhandlungen von dem betreffenden 
Königlihen Bergamte felbft, oder durch die von letzterm dazu beauftragten Rönigl, Bergmeifter. 

In den Fällen, wo bie BeramerfösBefiger fich feine billige Uebereinfunft wegen bes Wertbes 
ber Produfte (Erze) gefallen Iaffen wollen,‘ follen fie ihre volftändigen und binlänglich juftis 
fizirten HüttensRechnungen den Königlichen Bergämtern vorlegen, um baraus ben Werth, wel⸗ 
hen das gewonnene Produkt für fle hat, erfehen zu Fönnen, Es haben daher alle Grubendes 
figer, welche ihre Produkte felbft zu gute machen, ihre Anerbietungen zu folden Ucbereinfünften 
ebenfalls bis zum 1. März 1858 ben betreffenden Königl, Bergämtern einzureihen und bars 
über Beichliefung zu erwarten, oder aber, wenn fie es vorziehen, in diefer Friſt ihre vollfläns 
bigen und hinlaͤnglich juftifizirten HüttensNechnungen gleichzeitig mit den Gruben⸗Rechnungen 
einzufenben, 5 

IL. 


Wenn die Gruben-Mechnungen, und wo es nah dem vorfichenden Aetifel Statt findet, 
auch die Hütten-Rechnungen, nicht in dem beflimmten Termine oder nicht in ber erforderlichen 
Vollſtandigkeit eingeben, fo werben betriebds und rechnungsfundige Beamten fommittirt werden, 
um an Ort und Stelle die notbwendigen Rechnungs-Angaben einzuholen. Die bierburd ers 
wachſenden Koſten müffen von den Berghautreibenden getragen, und follen zu gleicher Zeit mit 
ben Steuern eingezahlt werden. Uebrigens werden auch bie Säumigen und Sontravenienten in 
dieſer Beziehung bei den betreffenden Königl. StaatssProfuratoren zur amtlichen Verfolgung 
benuntiirt werben, 5 

I 


Die fämmtlihen Bergmerfs:Befiger in den Weſtrheiniſchen Provinzen werden bierburdh 
aufgefordert, ihre Wahlzettel für die zur Feſtſtellungs Kommiſſion für die BergmerksSteuer 
pro 1837 zu ernennenden zwei Bergwerks-Befiger des beireffenden Bergamts-Bezirfs (nämlich 
bes Bezirks von Düren auf der linken Mofelfeite und des Beztrks von Saarbrücken auf ber 
rechten Moſelſeite) bi8 zum 1. März 18358 dem unterzeichneten Oberbergamte einzuſenden. 

Gedes Werk fann nur eine Stimme geben, d. h. bloß zwei Namen von BergwerksBe— 
figeen des angehenden Bergamtsbezirfs einreichen, wenn gleich mebre Berheiligte an dem 
Werke vorhanden find, und müffen fich dieſe unter fi über die zu mwählenden zwei Bergwerks⸗ 
Sntereffenten einigen. Nach dem feftgelegten Termin eingehende Wahlzettel bleiben ohne Bes 
rüdfichtigung, und diejenigen Werke, welche innerbalb jenes Termins ihre Stimme nicht abges 
geben baben, follen in diefer Beziehung als der Majorität beigetreten, angefehen werben. 

Donn, den 10. November 1857. 

Königlich Preußifches ObersBergamt für die nieberrheinifchen Provinzen, 


’ 


‚359 ) 


/ r 
Durch Urtheil bes Königlichen Laubgerichtes zu Saarbrüden vom 14. b. Mis ift über Nra, 747, 
bie Abweſenhbeit ber Brüder 1. Jofenn, 3. Franz. 3. Johann Georg, und 4, Hubert Hoper gpmefenhett. 


and Saarlouis ein Zeugenverhör angeorbnet worben. ». 
Köln, den 28, November 1837. Der General⸗Prokurator, Biergans, 





In ber Nacht vom 25. zum 26. d. Mis find bie Tagelöbner Peter Joſeph Thelen und, Nro. 748. 
Johann Schmitz aus Deutz vermißt morben, und aller Wabrſcheinlichkeit nach im Rheine ertrunfen. Bermißte 

Indem ich deren Signalement hiermit beifüge, erfuhe ib alle Behörden bdienftergebenft Verfonen. 
wenn deren Leichen aufgefunden werden follten, mir darüber gefäligft Nachricht zu geben, und 
für die Eintragung in die Sterberegifter Sorge zu tragen, 

Köln, den 28, November 1837, Der Ober Profurator, Grundſchöttel. 


Signalement bes Peter Joſeph Thelem, 

Derfelbe ift 28 Jahre alt, 6 Buß 3 bis 4 Zoll groß, hat ſchwarzbraune Haare, flache 
Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, mittelmäßige Nafe und Mund, gefunde Zähne, 
rundes Kinn, etwas breites Geficht, einen Badenbart und unterm Rinn einen flarfen Bart, 
Beſondere Kennzeichen: Auf dem rechten Arm find zwei Buchſtaben feines Namens roth einges 
aͤzt. Bekleidet war derfelbe mit einem blauen Kittel, blau -geftrictter Unterjade ohne Wermel, 
brauner Gafimirwefte mir ſchwarzen Knöpfen, ſchwarzſeidenem Halstuch, blaugeflidtem und ges 
webtem Hofenträger, aſchgrauen Hoſen, &tiefel mit Herzen darauf, fonft noch neu, weißen 
neuen wollenen Socken, einem leinenen abgetragenen Hemd ohne Zeichen und einer grünen 
Kappe mit zwei Quaflen. 


Signalement bes Johann Schmitz. 

Derfelbe ift 21 Jahre alt, 5 Buß 2 bis 5 Zoll groß, bat blonde Haare, runde Stirn, 
braune Augenbraunen, graue Augen, die Nafe, etwas aufgemorfene Lippen, gelunde Zähne, 
rundes Kinn und braunen Badenbart bis gegen die untern Obrfpigen. 

Derfelbe war bekleidet mit einem grünmollenen Kamifol, grau nanquinen KHofen, grüner 
abgetragenen Müpe, ſchwarzwollener Wefte, geftridter vwioletten Unterjade, Reihſchuhen mit 
Nägeln, graumollenen Soden und einem abgetragenen Hemde ohne Zeichen. 


Beihreibung bes Nachens, worin fich biefelben befanden, und welcher ebenfalls 

vermißt wird, 

Ein Fleiner Enke-Nachen ohne Schandedel, hinten an ben Hefen etwas entzwei (ein Städ 
vom Seitenbord), fonft noch gut im Stande, aber doch alt, vorn und hinten mit einer Banf 
verſehen, circa 18 bis 20 Fuß lang, 3 bie 3%, Buß breit, mit einem Seile zum Befefligen, 
fonft ganz ohne Geſchirr. 


— — — —— — — — 


Der Notar Clemens Auguſt Schaefer zu Königswinter iſt am 14. d. Mts, geſtorben, und Nro. 749. 
durch Beſchluß des Königlichen Landgerichts hierſelbſt vom 20. d. Mts. der Notar Rennen zu 
Oberkaſſel zum einſtweiligen Depoſitar der Repertorien, Urkunden und ſonſtigen Dienſtpapiere a 
des DVerlebten ernannt worden, 
Köln, den 28, November 1837, Der ObersProfurator, Grundſchoͤttel. 


4 
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x ; 
Nro. 750, An dem Befige.eined bier, wegen Sandftreicherei zur Unterſuchu— aenen unb verhafs 
= teten Menſchen find: 1) eine Mfeife, beſtehend aus einem Mohr * —— 
* und aus einem mit ſilbernem Beſchiag verſebenen Kopfe, auf welchen mehrere männliche Bilde 
Gegenftände. niſſe ausgeprägt find; 2) mehrere Ellen ruſſiſch grünen und ſchwarzen Tuches vorgefunden wors 
den, üßer deren rechtmäßigen Ewerb derſelbe ſich nicht bat) eco: fönnen, 

Diejenigen, welchen etwa dergleihen Sachen entkommen find, oder welche über den früs 
bern Eigenthümgr berfelben Auskunft geben können, erſuche ich, ſolches mir ober der nächften 
VolizeisBehörde fobald ald möglich Anzuzeigen, — 

Köln, den 24. November 1837. Der Inſtruktions⸗Nichter, Lamberz. 


—— — — — — —— 


Nre. 761. Am 12. d. Mis iſt zu Siegburg die nachbeſchriebene Taſchenuhr entkommen, und wahr⸗ 
Diebſtahl. ſcheinlich geſtohlen worden. Wer den dermaligen Beſitzer derſelben angeben kann, wolle dem 
Unterzeichneten oder feiner naͤchſten Polizei-Behoͤrde die Anzeige zu machen. 
Bonn, ben 25. November 1857, Der Königl, Profurator, Eversmann, 
Beihreibung der Uhr. ine filberne englifche Uhr mit zwei filbernen Kaflen und 
einer meflingenen Kapfel zur Bebedung des Uhrwerks; die Kapfel ift durch einen daran befinds 
lichen Sprung kenntlich; auf dem Werke find die Namen „Narthan London“ eingravirt, und 
die Ziffern auf dem Blatte find zömijdhe Zahlen, 


—— — 





Nro, 762. Vor etwa ſechs Wochen iſt zu Ratingen eine goldene Bruſtnadel, worin ein Diamant ge⸗ 
Dicebſtahl. faßt iſt, an welcher ſich ein Haken in Form einer gewundenen Schlange befindet entwendet worden. 
Wer über den Dieb, ober gegenwärtigen Beſitzer der Nadel Auskunft geben kann, wolle fie 
mir ober der naͤchſten Polizei:Bebörde mittheilen. 
Düffeldorf, den 28, November 1857. Der ObersProfurator, Schnaaſe. 


— 


Nro. 753. Am 27. d. Mes. iſt der untenſtehend bezeichnete Musketier Peter Kefferpäg von bem 1. 
Stedcbritf. Bataillon des Königliben 25. Jnfanterie-Regiments aus ber biefigen Garnifon entwicen. 
Sämmtliche betreffende Eivil- und MilitairsBehörden werben erfucht, auf den ꝛc. Keffers 
püg Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle verhaften und am die unterzeichnete Behörde abs 
liefern zu laffen. 
Ehrenbreitftein, ben 28, November 1837. Rohr, 
Major und CTommandeur. 


Signalement. Vor⸗ und Zunamen: Meter Kefferpüg; Alter: 20 Jahre; Größe: 5 
Buß 7 Zoll 2 Strich; Geburtsort: Gteinring, Kreis Siegburg, Regierungsbezirk Köln; Reli 
gion: katholiſch; Profeſſion: Steinhauer; Haare und Augenbraunen: blond; Stirn: mittels 
mäßig; Augen: blau; Naſe: gewöhnlih; Mund: groß; Zähne: gefund; Kinn: fpig; Geſichts⸗ 
bildung : laͤnglich; Geſichtsfarbe: blaß; Geſtalt: hager; Sprache: deuiſch. Beſondere Kenn: 
zeichen: unterm Kinn und am Halſe Narben von einer Brandwunde. Bekleidung: ein Czakot 
mit Ueberzug, eine Dienſt⸗Tuch⸗Jacke, ein Paar dito Hoſen, eine Halsbinde, ein Hemde, ein 
Paar Schuhe, ein Säbel mit Koppel und XTrobbel, 





‚che ), 


Um 23. d, Mes. ift ber untenffehenb bezeichriete Mudletier Franz Luttecke von ber 7, 
Kompagnie des Königlichen: 16. Infanterie-Megiments von hier emwichen. 3 

Sämmtliche betreffende Civil» und Militajr» Behörden werden erfucht, auf ben ꝛc. Luͤttecke 
Adt zu baben, ihn im Bettetungsfalle verhafien, und an bie anterzeichnete Behörde abllefern 
* En den 29. November 1837. Königliche Rommandantur, v: d. Lundt. 

Signalenrent, - Geburtsort: Stockum, Kreis und Regierungsbezirk Arnsberg; gemöhn- 
licher Aufenthalt: Stodum; Religion: katholiſch; Gewerbe; Handelsmannz Alter: 21 Yahre 
8 Monate; Bröße: 5 Buß 5%, Zoll; Haare: ſchwarzbraun; Stirn: frei; Augenbraunen: 
braun; Augen: blau; Nafe: lauglichz Mund: mittelmäßig; ; Zähnes gefund; Kinn: fpig; Ges 
fihtsfarbe: blaß z Geſichtsbildung: hager; Statur: {&lanf; Ehrabe: deutſch. Bekleidung: 
eine blaue Dienſtmuͤtze, eine blaue Dienſtjacke, ein Paar tuchene Dienfthofen, eine ſchwarz tuchene 
Halsbinde, ein Par Stiefel, nn — 2 


— — — — — — —— 


Der unten bezeichnete hieſige Haͤusling Johann Meyer, welcher wegen Diebſtahls in Vers 
baft geweſen, ift am 27. c, von ber Geilerbahn mittelft Heberfteigens der Ringmauer der Ans 
ftalt entwichen. . 


Nro. 754. 
Stedärief. ” 


Nro, 755. 


t 


Saͤmmtliche Gioils und MilitairsBehörden werben erfucht, auf benfelben Acht zu Haben, ihn 


im Betretungsfalle zu verhaften und hierhin abliefern zu laffen. 
Brauweiler den 28. November 1837. 
et Die Dir ektion der ProvinzialsArbeitssAnftalt, 


Signalement. Geburtds und letzter Aufenthaltsorts Sieglakez: Religion:katholiſch 
Alter: 15 Jahre; Größe: 4 Fuß; Haare und Augenbraunen : blond; Stirn: bob; Augen: 
blau; Nafe und Mund: mittel; Kinne rund; Geſicht: rund; Sprache: beutfc. Bekleidung : 
ein Hemd, eine Fade und eine Hofe von grauem Wollentuch, ein blau und weißes Halstuch, 
ein. Paar mwollene Strümpfe, ein Paar Teberne Schuhe, eine gran tuchene Düpe, — 





— — | 


Der unterm 12. Zuli c. bieffeits verfolgte Häusling Johann ‚Haag ift bei Bonn verhafs 
tet und wieder anher zurüdgebradht morben. 
Brauweiler, ben 25. November 1837. 
Die Direktion der ProvinzialsArbeits-Anftalt. 


— — — — — —— 


Holzverkauf aus Königlichen und Schulfonds⸗Waldungen ber Oberförfterei Rönigeforit. 


Dinttag ben 19. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, wird bei Baftwirtb Urban Obens 
thal in Gronau aus nachbezeichneten Königliben Waldungen ber Förfterei Paffrath das ans 
gegebene Hol; meiftbietend zum Verkaufe ausgeftelt. 


1) Im Buchholz, 2 Eichen in einem Loofe, fobann 13 Looſe Buchenkopfholz; 
2) am Diepesratber Kamp, 12 Eichen in 8 Loofen und 9 Looſe Schlaghol; mit 
bem Buchenkopfholz und Haide; 
— -3)im Kühzeller Profbufb, 7-Loofe gemiſchtes Schlaghol;; 
4y Am Gertonswail, beim Karthaufer Haidberg, 4 Eichen in 2 Loofen und 7 Looſe 
Buchenkopfholz mit der Haide; 


Nro. 766. 
Buräd: 


genommener 
Stedbrief. 


Nro. 757. 


( 362 ) 


6) im Schluchter, 12 abflänbige Kiefern in 4 Loofen; ; h 

6) Ay am Schwarzenweperbach, 5 Looſe gemiſchtes Schlaghol; mit ben Eichen 
in 3 Loofen, 

7)im Scheide, 5 Looſe, gemiſchtes Schlagbol; mit ben Buchenſtaͤmmen; 

8) im Weidenbuſch, 36 Eichen,in 12 Looſen, fodann 2 Loofe gemifchtes Sclaghol;; 

9) im Halfenbombacdermwalbe, 2 Looſen Buhenfhlagboly . . 

Bensberg, ben 29, November 1837. Der Gorftimeifter, Fromm, 





Perfonal:-Ehronit, 


Die dur Verfegung bes Pfarrers Iven erledigte Pfarrſtelle zu Weiler ift dem bisherigen 
Rektor der hieſigen Kapelle zum Elend, Stephan Auffem, verliehen worben, 


— —— — —— mu na. 


Der am 29 Juni d. J von dem Königlihen Miniſterio der Medizinal,Angelegenheiten 
approbirte praktiſche Arzt und Wundarjt Dr. Hermann Joſeph Unckel hat ih zu Muͤnſter⸗ 
eifel, im. Kreife Rheinbach, niedergelaffen, 


— Eu — 


Der Wundarzt 1. Klaſſe, Guſtav Serharbs zu Rosbach, Kreis Walbbröt, ift unterm 31, 
v. Mis. als Geburtähelfer approbirt worden, und bat unter demfelben Datum das Sähipkeits, 
Beugniß zur Verrichtung forenfifcher Gefchäfte erhalten, 


— — — — 


Der bisherige BürgermeiftereisBerwalter Maaßen iR nunmehr zum commiffariichen Bir, 
germeifter von Mülheim ernannt und als ſolcher am 28, Novemter d, 9. eingeführt worden, 


a4 
|. 


Dierbei der öffenzlige Anzeiger Etud 49, 
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Deffentliber Anzeiger. 
Stüd 49. — 
— — — — 
Köln, Dinstag den 5. Dezember 1837. 5* 
—— nn "me Den —— — 
Subhbaftationdg»-Patente ; 

Auf den Antrag des in Köln wohnenden Banquiers Wilhelm Ludwig Deidmann, Theilhaber und 
Unterjhrififührer des biefigen Dandlungshaufes Abraham Echaaffhaufen, in feiner Eigenfhaft als Geflios ::- 
nar bes dabier ohne Gewerbe wohnenden Heinrib Joſeph Daners, Gläubigers bes ebenfalls bierfelbft 
wohnenden Bäders, jeßt Fruchtmaklers Mathias Severin Worringen, follen vor dem Königlichen Friedens⸗ 
gerichte zweiten Bezirks der Stabt Köln, in deffen gewöhnlidem Sitzungsſaale, Sternengaffe Nro. 25 dahier, 

am Greitag ben 9 Mär, 18338. 

Nachmittags 4 Uhr, die nachbejeichneten Häufer auf das dabei bemerkte Erfigebot im Wege der Gubs 
baftation zum öffentlichen gerichtlichen Verkaufe ausgeiegt und dem Meiftbietenden definitiv zugeichlagen 
werben: 1) Ein Haus in der Hahnenſtraße bierfelbft unter Nro. 10, zwiſchen Heinrih Mar Coppenbas 
gen und Wittwe Nofalie Weiger gelegen, 34 Fuß lang und 21%, Buß breit, enthaltend a) einen ges 
wölbten, 30 Fuß langen und 17 Fuß breiten Keller, b) an der Erde einen geräumigen Haueflur, ſtra⸗ 
Benwärts ein Zimmer nebft einem gleichen mit einer Küche hofwärts, c) auf dem erfien Gtode zwei 
Zimmer zur Straße, und ebenfoviel nach hinten, d) auf dem folgenden dagegen nur eine Kammer bofs 
wäris, aber ebenfalls 2 Zimmer zur Straße, e) einen Speider. — Das mit Schiefern bededie Dad 
berührt den vordern in Mauerwerk aufgeführten Giebel. — Hinter diefem Gebäude befindet ſich eim 
Hof, 23 Fuß lang und 22’/, Buß breit mit Brunnen und Megenfarg. Daran ftößt ein 69 Fuß langer 
und 44 Fuß breiter Garten. — Das Ganze bewohnt der Schuldner Worringen felbft. Das Erfigebot 
des Ertrahenten auf dieſes Immobile iſt 1000 Zhlr. Preußiſch Courantz 2) ein Haus in der Beneſis⸗ 
firaße Neo. 5, zwiſchen Kücenberg und dem des Worringen, Nro. 7, 25 Fuß lang und 18 Fuß breit. — 
Es bat einen Eleinen Keller, zur Erde 2 Zimmer gartenmärıs und eins nad der Straße nebft Flur. Das 
Dach iſt theils mir Echiefern. theils mir Pfannen gededr. Daſſelbe wird gegenwärtig von Niemanden 
bewohnt; Angebot 40 Thlr. 5) ein Wohnhaus daneben gelegen, ſub Nro. 7, 18 Fuß lang und 17 Fuß 
breit, an der Erde mit 2 Zimmern und einem Flur verfeben; auf dem erflen Stode ebenfontel Kammern, 
barüber der Speicher, in hölzernen Fachwänden errichtet und mit Schiefern und Pfannen gedeckt; bewohnt 
und benugt von dem Wagener Mathias Gelsdorf; zu 40 Tble. 4) cin Haus neben dem vorbezeichneten, 
Nro. 9, 18 Zuß lang und 17 Fuß breit, in Holjfahwänden gebaut und mit Pfannen gededt, zur Erde 
enthaltend ein Zimmer nad vorn mebft einem Blur, ebenfo auf dem erften Stode, und über diefem der 
Speicher. — Es wird gegenwärtig von der Wittwe Veronika Zander, gebornen Beder, bewohnt und bes 
nußt; zu 40 Thlr. 5) ein Haus bafelbft, fub Nro. 11, neben dem vorbergebenden, 18 Fuß lang und 17 
Buß breit, in Holzfachmwänden, mit Pfannen gededt, hat zur Erde einen Flur, Küche und ein Zimmer, 
darüber zwei Zimmer zur Straße. Der Mourergefelle Sebaſtian Weber bemohnt es nunmehr miethweiſe 
und ift darauf ein Angebot von 50 Thalern geſtellt; 6) ein Haus neben dem ad 5 befchriebenen fub 
Nro.. 15, in Holzfahwänden gebaut, mit Schiefer gebedt, enthält einen gemwöltten Keller, an der Erde 
ein Zimmer ftraßenmärts, oben 2 Stuben nebft einer Kammer. Es it 18 Fuß lang 17 Fuß breit und 
gegenwärtig von der Wittwe Margaretha Wehrig, gebornen Janfen, zur Miethe bewohnt; zu 50 Thlr. 
Pinter den beiden Bebäuden Nro. 11 u, 13 befindet fih ein 38 Zuß langer und 56 Fuß breiter, mit 
Mauern und Holzfachwand eingefchloffener Garten, und in ibm ein gemeinfchaftliher Brunnen, 

Nach dem beglaubigten Auszuge aus ber Mutterrolle jind ſaͤmmtliche Realitäten, welche im Rreife, 
Gemeinde und Landgerichtsbezirfe Köln gelegen, mit 18 Xhlen. 4 Pf. befleuert. Sowohl diefer, als _bie 
bem Derfaufe zur Seite liegenden Bedingungen, liegen in dem Gerichtöbureau des obenberührten Frie— 
densgerichts zu eines Jeden Einficht offen. 

Köln, den 18. November 1837. Der Fommiffariiche Briedensrichter, &, Eilender. 
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Auf Anſtehen des zu Niederſimmeringhauſen, auch Nieberfimmerbaufen, Bargermeiſterei Klüppelberg, 
wohnenden Ackerers Johann Sülzer, als .Reertrabenten, foll am Donnerstag ben 8. Februar 1838, 
Nachmittags 3 Uhr, in dem Gerichtslofale des Königlihen Friedensgerichts zu Wipperfürth das auf Be 
treiben des Meertrahenten am 4, Oktober 1833 gegen den Aderer Heinrich Bugarten zu Obergogarten 
fubhaftirt zu Dbergogarten, Gemeinde Schade, Bürgermeifterei Klüppelberg, Kreis Wipperfürth, gelegene 
und im bamaligen Lizitationstermine dem Wdermwirtben Heinrich Blume zu Linge, Bürgermeifterei Ma: 
rienheide, Kreis Gummersbach, zugefchlagene Gut, gegen vorgedachten Heinrih Blume für das von dem 
Reertrahenten gemachte Erfigebot von 400 Xhlr, Preuß. Cour. öffentlich sum MWiederverfauf ausgeſtellt 
und dem Meiſtbietenden definitiv zugeſchlagen werben. Dieſes Gut enthält: 1) ein Wohnhaus unter Mro, 
94 nebft Scheune und Badhaus sub Lit. A. und B; 2) Haus, und Hofplag. 81 Ruthen groß; 5) 
Garten, 50 Ruthen groß; 4) Aderland im Voßhall, 98 Ruthen groß; 5) Aderland daſelbſt, 3 Morgen 
40 Ruthen groß; 6) Aderland im alten Hagen, 54 Ruthen groß; 7) Aderland daſelbſt, 1 Morgen 120 Rutben 
groß; 8) Aderland, langen Ader, 1 Morgen 90 Ruthen groß; 9) Ackerland oberm Vvoßbeu, 23 Ruten 
groß; 10) Aderlanddafeldft, 116 Ruthen groß; 11) Aderland auf der Breiten, 55 Ruben groß; 12)Aderland 
daſelbſt, 106 Ruthen groß; 13) Aderland dafeldft, 100 Ruthen groß; 14) Aderland, Rotıland, 2 Norgengroßz 
16) Aderland dafelbft, 3 Morgen groß; 16) Wiefe, die Kottwiele, s Ruiben grod; 17) Wieſe daſelbſt 77 Rurben 
groß; 18) Wieſe, bie faure Wieſe, 85 Ruthen groß; 19) Wieſe, die kleine Wicje, 17 Nutben groß; 20) Wiefe, 
die Kampfwiefe, 9 Muthen groß; 21) Wieſe dafelbft, 27 Ruthen groß; 23) Wiefe dafelbft, 55 Ruthen 
groß; 35) Wiche, Die Hütterwiele, 18 Nuthen groß; 24) Wieſe dalelbft, 55 Rutben groß; 25) Wieſe, 
die Schlade, 60 Ruthen groß; 26) Wiefe dafelbft, 60 Ruͤthen groß; 27) Bulch, am breiten Feld, 19 Ru 
then groß; 28) Buſch, der Haſenbuſch, 41 Ruthen groß; 29) Bufd, mm Rebberge, 1 Morgen 107 Ru 
then groß; 50) Buſch, im Boßhall, 86 Ruthen groß; 31) Busch, im Badeshof, 17 Ruthen groß; 32) 
Buſch, unterm Hof, 14 Ruthen groß; 35) Buſch, im Brimmesheu, 75 Ruthen groß; 34) Buͤſch, oberm 
DVoßball, 105 Rutben groß; 35) Buſch, im Kampchen, 6 Ruthen groß; 56) Bulb, aufn langen Acker, 
72 Ruthen groß; 37) Buſch, im Haſenbuſch, 20 Rutben groß; 38) Boſch, Grimmersbeide 114 Muthen 
groß; 59) Buſch, aufm Steden, 41 Ruthen groß; 40) Buſch, im Rebberge, 1 Morgen 12 Ruthen groß; 
41) Buſch daſelbſt, 152 Mutben groß; 42) Buſch, in der Kurtenhid, 48 Ruthen groß; 43) Buſch das 
felbft, 19 Ruthen groß; 44) Buſch, im Wiefenbirg, 104 Ruthen groß; 45) Bufch im Rebberge, 50 Rus 
then groß; 46) Buſch, im Sandern, 10% Ruthen groß; 47) Buſch, oberm Voßballsfeld, 31 Murben groß 
48) Buſch, im alten Hagen, 1 Morgen 117 Rauthen groß; 49) Buſch, oberm Kleinen, 90 Nutben großz 
50) Buſch, Königspeiver Höchſt, 134 Ruthen groß; 51) Buſch, Saamenbuſch, 32 Rutben groß; 62) Buſch 
in ber Sieinkuble, 1 Morgen groß; 55) Suſch daſelbſt, 1 Morgen 53 Ruthen groß. Dieſes But wird jegt 
bewohnt und pachtweiſe beiefien von dem Privatförfter Fran, Deüweg zu Obergogarten. Die Auszüge aus 
der Gteuerrolle, wonach von diefem Gute früher 4 Thir. 12 Sgr. 4 Pf. und jegt 5 Thir. 1 Ger. 10 
Df. an Grundfteuer bezahlt werden, fo wie die Kaufbedingungen, liegen auf der Gerichteichreiberei des 
biefigen Königlichen Friedensgerichts zu Jedermanns Einſicht offen. 


Wipperfürth, den 29. November 1837. 
h Der Königliche Friebensrichter, de Spo. 


Auf Derreiben der .zu Köln wohnenden Mentnerinn Gisberta Wiend, Witte des verlehten Gerichte, 
ſchreibers Ehriftian Müller, fol 
am 28, Februar 1858, 

Dormittagd 10 Uhr, vor dem Königlichen Griedensgerichte zu Mülbeim, in deffen Sigungsfaale, Freiheits⸗ 
firaße Nro. 150 dafeldft, an den Letzt- und Meifibietenden zum öffentlichen Verkauf auf das Erſtgebot 
von 1800 Thaler Preußiſch Courant ausgeftellt werden, das zu Mülheim am Rhein, Kreis idem, in ber 
obern Freiheitsftraße, neben Chriſtian Brüadmann und Friedrih Wilhelm Fromein, unter Nro. 133, Ars 
tifel 260 und 197, Blur 5, Nro. 207 des Kataſters, Nro. 116 des Gebäude-Berzeichniffes, gelegene, gegen 
die Epeleute Hugo Krakau, Baumeifter, in Mülheim am Rhein, am 26. September diefes Jahres Be- 
hufs der Subhaftation in Beſchlag gelegte Haus fammt Zubehör, benußt von den Schuldnern. Daffelbe 
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darüber ber’ nebft 2 Zimmern; von ber Straße her hat das Haus 'einfchließlih eines Blenb⸗ 
fenfters 7 Benfler, und Hofwärts 8 Fenfter. Es iſt in Stein and in fleinernen Fachwänden erbaut, mir 
Ziegeln gededt, und mit einem Keller verſehen. Auf dem Hofe ift ein Stall von Stein erbaut, babei 
ein auf Pilaren ruhender Holjihuppen, und eine mit den Gränz;Nahbarn Brüdmann und Fromein zu 
einem Drittel gemeinfchaftlide Pumpe. Außer dem Hofraum befindet ſich dabel noch ein Gärtchen, und 
beträgt das Areal des Subbaftations- Begenftandes, welche im diesjährigen Steuer-Anfchlage von 9 Thlr. 
10 Sgr. 2 Pf. fleht, 31 Ruthen 15 Buß. Die Kaufbedingungen und der volftändige Auszug aus hie 
figer Sieuerrolle liegen auf der Kanzlei obigen Friedensgerichts zur Einſicht. 

Die Bıfanntmachung bes gegenwärtigen Patents wird verordnet, —325 

Mülheim, den 24. Oftober 1837. Der Königliche Friebendrichter, gez. Bleiſſem. 


enthält im Spin ein geräumiges Dorbaus, zwei Zimmer und eine Küche, im erfien Stode 6 Zimmer, 


Auf Anflehen der Erben der zu Köln verftorbenen, Eheleute Jakob Enversberg, Kaufmann, und Eli⸗ 
fabetb Bennerſcheidt, benanntlih: 1) Heinrich Alovs Haan, Kaufmann, Namens feiner Ehegattinn, geborne 
Ehriſtina Lpversberg. dalelbft. 2) der Eheleute Anton Höriter, Kaufmann, und Franziska Lyversberg zu 
Frankfuürt am Pain, 5) der Eheleute Everhard von Geyr, Mentner, und Eva geborne Üpversberg zu 
Köln, 4) der Eheleute Theodor Baumeifter, Landgerichtsrath, und Eliſabeth, geborne Enversberg zu Köln, 
welche bei ihrem Bevollmächtigten, bem Privaten Heinrich Krämer bier, Domizil wählen, werben ; 

am 9 Gebruar 1858... 

Bormittags 10 Uhr, in der Öffentlichen Sitzung des Königlichen Friedenggerichts zu Mülheim am Rhein, 
in deffen Sigungsfaale, Breib:issftrape Nro. 150, vᷣor dem unterzeidhncten Friedensrichter, die nachbenann⸗ 
ten, am 27. September dieſes Jahres, gegen die Erben der verflorbenen Ebeleute Johann Buſch, und 
Anna Maria Püg, Kaufmann zu Niederzündorf, und gegen bie Eheleute Johann Pohl, Kaufmann, und 
Agnes gehorne Buͤſch daſelbſt, namenslih: a, gegen den genannten Johann Pobl, und deffen nun an bie 
Stelle der verflorbenen Mutıer geborne Ügnes Buſch getreienen Kinder; aa. Cornelius Pohl, Gerberge⸗ 
felle in Siegburg, bb. Peter Joſeph Pohl, Taglöhner, zu Nieberzündorf, cc. Johann Pohl, Lehrer, zu 
Sangel, dd. den Eheleuten Ludwig Ihewald, Handelemann, und Chriftino, geborne Pohl, zu Niederzüns 
dorf, ferner den Minderjähren: ee. Paul, ff, Wilhelm, gg. Jakob, hh. Gertrud, und ii. Anna Pohl, 
Legtgenannte vertreten durch ihren Vater und Vormund, dann den Baftwirtb Jakob Rohrig zu Köln, als 
Gegenvormund, b, gegen die Eheleute Jakob Röhrig, Gaftwirth, in Köln, und Anna Maria Vüſch, früs 
ber Witwe Johann Peter Lehmacher, und Branniweinbrennerinn in Köln, in gerichtlichen Beſchlag, Bes 
bufs der Subhaſtation gelegten Immobilien, welche in ben Gemeinden Obers und Miederzänborf, Kreis 
Mülbeim. gelegen find, und vom Mitſchuldner Johann Pohl benugt werden, zum öffentliben Verkauf an 
den Let: und Meifibietenden auf die Erſtzebote ad 1, von 300 Thaler; ad 2, von 50 Thlr.; ad 3 
von 20 Xhlr ; und ad 4, von 20 Thlr. amsgeftellt werben. 1) Ein zu Niederzündorf in der Markt⸗ 
ſtraße, neben der Dorfftraße, neben dem Johann Overath und dem Paul Kreuter gelegenes, mit Neo, - 
50, Mutterrolle der Gemeinde Niederzündorf, Art. 107, Flur 2, Nro. 227 bezeichnetes Haus, fammt allen 
Zubehör. Diefes Haus ift einftödig, hat den Haupteingang und 9 Fenfter in der Marktſtraße, 5 nad 
der Dorfflraße, und Hofmärts 3 Fenſter, es enthält einen gewölbten Keller, eine Flur, 2 Zimmer und ein 
Ladenzimmer und eine Küche, fobann im erſten Stode A Zimmer und hierüber den Speicher. Das Erb» 
geſchoß ift in Stein, der erfte Stod mit ſteinernen Fachwänden erbaut, und beſteht das Dad aus Ziegeln, 
Zu demfelen gehört ein Kubftall, eine Futterei und zwei Schmweineflälle, welche unter einem Dach aus Zie⸗ 
geln gelegen, ıheils in fleinernen, theıls in Lehmfachwänden erbaut find; Flaͤchenmaaß des Ganyın, 25 
Ruthen 45 Fuß; 2) 4 Morgen 43 Nu ben 10 Fuß Aderland, am Urbacherweg dafelbft, neben Sobann 
Peter Dilgen zu Porg und Anton Brother zu Niedergündorf, Art. 107, Flur 2, Nro. 60; 3) 67 Ruth. 
50 Buß Gartenland, zwifchen der Stingelds und Schmidtgaffe dafelbft, neben Heinrih Klein zu Zündorf 
und Mitfchuldner Johann Pohl, Art. 107, Blur 2, Nro. 623 4) 69 Ruthen 45 Fuß Aderland in ber 
Flaͤche dafelbft, neben Barthel Beilenberg und Jobann Härner, Art. 157 ber Mutterrolle Oberzündorf, 
Blur 5, Neo. 85, Der Gefammtfleuerfag für das laufende Jahr beträgt 7 Thlr. 34 Ser. 6 Pf. 
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Die Kaufbedingungen und der vollſtaͤndige Auszug aus ber Steuerrolle, find auf der Gerichtsſchrei⸗ 
berei obigen Friedensgerichts einzuſehen. 

Die vorfchrifismägige Bekanntmachung bed gegenwärtigen Patents wirb verordnet. 

Mülheim, den 21, Oftober 1857. Der Königliche riedensrichter, gez. Bleiſſem. 


Auf Anfichen des zu Elberfeld mwohnenden Nentners Johann Friedrich Wüälfing Jakobs Sohn, wels 
her zum Zweck des gegenwärtigen Verfahrens Domicil bei dem zu Wipperfürtp wohnenden Gaftgeber 
Georg Heinrich Dverred gewählt hat, als ertrahirenden Bläubigers, follen am i 


Donnerstag den 29. Februar 1858, Nachmittags 3 Uhr, = 


in dem Gerichtslofale des Königlichen Friedensgerichts zu Wipperfürth nachftehende, von den zu Wipper⸗ 
furth verflorbenen Eheleuten Peter Joſeph Orbann und Anna Ehriſtina Burgmer herrührende, nunmehr 


deren Erben, als: 1) Eheleuten Franz Joſeph Schnippering, Aderer, und Anna Joſepha Orbann ju Cams 


femannsbirfen; 2) dem zu Wipperfürtb wohnenden Karl Theodor Orbann, ohne Gewerbe; 3) den mins 
derjäßrigen Kindern der zu Wipperfürth verlebien Eheleute Karl Küfter, Rleinhändler, und Elifaberh Or, 
bann, als: Rarl Joſeph Küfter, Schneider, zu Ronsdorf, Meldior Joſeph Küfter, Bäderlehrling, zu Wippers 
fürth, Joſepha Küfler, ohne Gewerbe, zu Wipperfürth, Bertha Küfter, ohne Gewerbe, zu Gaufemannsbir- 
fen, fämmtlich bevormundet durch den zu Wipperfürth wobnenden Schmieden Gottfried Heuck, als Haupts 
vormund, und den zu Wipperfürth wahnenden Echneider Friedrich Heu, ald Nebenvormund; 4) der Si⸗ 
bylla Katharina Burgmer, Wittwe von Johann Sonnenberg, Schenkwirthinn, zu Thier wohnhaft; — zus 
gebörigen und gegen vorflehende Erben der ſchuldneriſchen verlebien Eheleute Yerer Joſeph Orbann und 
Anna Ghriftina Burgmer im gerichtlihen Beſchlag genommene Immobilien öffentlih zum gerichtlichen 
Berfaufe ausgelegt und dem Meiftbietenden definitiv zugelchlagen werden. Dieſe Immobilien find; 1) 
Ein in der Stadı Wipperfürth an der Hauptftraße, zwiſchen den Päufern des Apotbefers Weiſchky und 
des Kaufmannes Melchior Joſeph Drecker gelegenes, früher mit Nro. 55 und jegt mit Nro. 58 bezeich⸗ 
netes zmeiftödiges Wohnhaus nebft Hofraum. Daffelbe ift in Holzfachwerk erbaut, bat nach der Haupt 
flraße eine hohe fleinerne Treppe; in der erfien Etage befinder fib nab ber Haupiſtraße bin eine Thäre 
und drei Fenfler mit Schlagladen; nad dem Hofe zu ebenfalls eine Thüre und drei Benfter mir Schlag⸗ 
laden. In ber zmeiten Etage befinden ſich nad der Haupıfiraße und dem Hofe zu vier Fenſter mit 
Schlagladen. Ueber der zweiten Etage ift der Epeicher, an welchem ſowohl nach ber Hauptſtraße ale . 
nad tem Hofe zu fi ein fogenannter Ausftich befindet. Das Dah ift mit Pfannen gededt. Unter 
ber erften Etage befinden fi firaßenwärts zwei Viebftälle, jeder mit einer Ihüre nad der Straße zu, und 
binter den beiden Viebſtällen zwei Keller hofwärts — Das Haus mird miethweiſe bewohnt: von Joſeph 
Aubrp ohne Gewerb, von dem Echreiner Chrift Wilhelm Blumberg, dem Schreiner Gran; Joſeph Neul, 
dem Schreiner Chrift Joſeph Goller und der Gertrud Dörpingbaus, ohne Gewerbe Dad von dem Ex— 
trahenten gemachte Erftgebot bierauf beträgt 400 Thlr. Preuß. Courant. 2) Folgende am Bolleröberge, 
Kreis und Gemeinde Wipperfürth gelegene Parzellen: a. Uckerland, 1 Morgen 89 Rutben groß, Flur 48, 
Mro. 136; b. Aderland, 1 Morgen 89 Ruthen, Blur 48, Nro. 1965 c. Aderland, 2 Morgen 85 Ruth 
75 Buß, Blur 48, Nro. 1350; d. Aderland, 1 Morgen 176 Rutben 50 Buß, Flur 48, Nro. 1515 €. 
Wiefe, 48 Ruthen 50 Buß, Blur 48, Nro. 132; f. Aderland, 3 Morgen 15 Rutben, Flur 48, Mrd. 
1345 g. Aferland, 2 Morgen 90 Ruthen, Blur 48, Nro. 1345 h. Uderland, 85 Ruben 50 Buß, 
Blur 48, Nro. 1335 i. Aderland, 60 Ruthen, Flur 48, Nro 133. — Diefe Parzellen liegen aneinander 
und find begraͤnzt von dem Ländereien des Paul Joſeph Bolling, der Erben Morig Steeger, des Paul 
Eprift Peppinghaus, des Johann Joſeph Herbſt, des Paul Trur und Joſeph Schall, und werden pacht⸗ 
weife beieffen von Wilhelm Kemmerich, Aderer, zu Saſſenbick und von Franz Berghaus, Taglöhner, zu 
Wipperfürth. — Das von dem Ertrahenten für dieſe fämmtlihen Ackerparzellen gemachte Erſtgebot bes 
trägt 100 Thaler Preußiſch Courant. Sämmtliche vorbezeichneten Mealitäten find für das laufende Jahr 
in der GrundfteuersMutterrolle mit 5 Khle 45 Sar. 5 Pf. in Anfchlag genommen. 
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* voll Auszug aus ber Steuerrolle, fo wie bie Kaufbebingungen Hegen auf ber Gerichts» 
“* gone Königlichen Sriebensgerichte. zw eines Jeden Einſicht offen, 
Wipperfürth, den 25. Oktober 1857. Der Königliche Friedensrichter, be Syo, 





Bekanntmachung. 


Der Teſtaments⸗Erbe bes verſtorbenen Fabrikanten J. J. Goedecke, Herr Heinrich Odenkirchen, hat 
die Conceſſion zum Fortbetrieb der am Katharinengraben ſub Nro. 58 beſtebenden Staͤrkefabrik nachgeſucht. 

Der Vorſchrift des Dekrets vom 15. Oktober 1810 gemäß werden daber biejenigen, welche glauben, 
gegen dieſe Anlage ein Intereffe geltend machen zu Fönnen, hiermit aufgeforbert, ihre Einſprüche, nebſt 
den Gründen, worauf folche beruben, bem mit ber Aufnahme der Proteftationen beauftragten Königlichen 
PolizeisKommiffar der I. Sektion, Herrn Fuchs (gr. Witſchgoſſe) am Samstag ben 23. Dezember, Nachs 
mittags 4 Uhr, anzuzeigen, wo auch der Situationsplan des betreffenden Grundftäds eingefehen werben fan, 
Köln, ben 21, November 1837, Der Königl, PolizeisDirchtor, Heifter, 


Der ſchon im Jahre 1820 verftorbene Senbichöffe und Kirchenworſteher Johannes wer Daaben, 
gebürtig zur Lippe, und befjen ebenfalls nunmehr am 23. dieſes Monats zu Daaden verftorbene vierte 
Ehefrau Katharina Elifaberba, geb. Seh, gebürtig zu Gummersbach, haben drei im hieſigen Teſtamenten⸗ 
Manual unter Nro. 84 eingetragene und dahier deponirte Teftamente, nämlih zwei bes Ehemannes vom 
28, Februar 1810 und 20. Januar 1817 und eines ber Ehefrau vom 7. Februar 1836 binterlaffen. 

Zur Publifation diefer Teftamente wird Tagfahrt auf Dinstag den 16, Januar 1838, Vormittags 9 
Uhr, bei unterzeichneter Stelle anberaumt. 

In diefer Tagfahrt haben alle diejenigen, welche Erbanſpruche an ben Nachlaß der genannten Beckers 
Eheleute zu begründen gedenken, entweder in Perfon oder durch gehörig Iegitimirte Bevollmächtigte zu ers 
feinen, widrigenfalls die Nachlaffenfhaft nach den Beflimmungen ber Zeftamente, in fo fern biefelben 
= —— Ewa ericheinen, von biefiger Königlichen Landichreiberei demnach vertheilt und extra⸗ 

werben fol, 

Friedewald, am 27. Novembe r1857, 

Königlich Preuß, Juſtizamt, 5. Schumann, 


Die Burg zu Nieberfaftenholz, im Kreife Rheinbach. 


Am 18, Dezbr. d. J. Morgens 9 Uhr, fol bie zu Niederkaftenholz gelegene, ber Wittwe zc. 5 
8. Schiefer und deren Kinder zugehörige Burg mit circa 120 Morgen Aderland, Wieſen und Zubehö⸗ 
zungen auf bem Gute felbft zum öffentlichen freiwilligen Verkaufe meiftbietend unter ſehr annehmbaren 
Bedingungen mit ausgedehnten Zahlungsterminen durch bem unterzeichneten Notar verfleigert werben, wo⸗ 
bei auch die Bedingungen vorläufig eingefehen werden konnen. Yuch kann dieſes Gut vor bem Verkaufe 
unter ber Hand angelauft werben. 

Das Burghaus mit Oekonomie⸗Gebaͤuden iſt in Stein aufgeführt, mit Welern und fdönen Gärten 
umgeben, befigt eine im gutem Stande befindliche Branntweinbrennerei, ift im Blamersheimer Erbenwalbe 
beiheiligt, und eignet ſich wegen feiner gänftigen Lage und großen Maume zu jedem Gefchäfte, beſonders 
zur Fabrik⸗Anlage, au befinden fih Burg und Nebengebäude im beften Zuftande- 

Gucenpeim, ben 50, Oktober 1837. Birthänfen 
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Auf Anfteben des Herrn Bürgermeifters Peter Eid in Boedingen, Sammtgemeinde Lau ufen, Kan: 

ton Hennef, follen aus deſſen Bufche dafeldft, genannt Selbach — nee * 

200 Eichen⸗Looſe, 

60 Buchen⸗Looſe, und 

30 Eſchen⸗Looſe 
auf dem Stamme, beſonders zu Nutzbolz geeignet, am Dinstag den 12. Dezember laufenden Jahres, des 
Wr orgend um 10 Ubr, in ber Behauſung des Wirthes Breuer daſelbſt, unter annehmbaren Bedingungen 
öffentlid an den Meiftbietenden verfauft werden, wozu Kaufluftige einfabet 


Geiflingen, den 20, November 1837, Der Königlihe Notar, Karl von Proff. J 


Auf der neuen Straße von Euskirchen nah Zülpich ſollen in der Gegend von, Elſig, Dürſcheven und 
Lielpenic) vier Brüden und fiesen Waſſerdurchlaſſe zu dem Geſammibetrage von 2868 Thlr, 18 Ser. vers 
anfchlagt, erbauet werben, welche ber Unterzeichnete am 15. Dezbr. d. J., Morgens 10. Uhr, in dem hie- 
figen freisftändiihen Sigungslofale an den Wenigfifordernden öffentlih in Verding geben, wird, wovon 
Gantluftige hierdurch mit der Bemerkung in Kenntniß gelegt werden, daß die Pläne, Anſchlage und Bes 
dingniffe der Vergantung in ber Iaudräthliben Kanzlei hierſelbſt, zu Jedermanas Einſicht offen liegen 
und in termino werben bekannt gemacht werden, 


Eusfirchen, den 28, November 1857, Der Königlihe Landrath, Schroeder; 
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Amtsblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 








Stuͤck 50. 
Dinstag, den 12. Dezember 1837. 









Um dem Zweifel zu begegnen, welcher bei Conſtatirung der Holzdiebſtable über bie Glaub⸗ Nro. 767, 


würbigfeit der interimiftiih als Forſtſchutzbeamte angeftelten, zu zwanzigjährigem Militairs 
bienfte verpflichteten Eorpsjäger und über deren Befugniß zum Waffengebrauch eniſtehen Fönnte, 
erklare Ich bierdurch auf Ihren Bericht vom 29. Auguft b. J., daß die zum zwanzigjährigen 
Militairdienfte verpflichteten Gorpsjäger, welche, nachdem fie zur Meferve oder als Halbinvalide 
beurlaubt, interimiftiih als Forſtſchutz- Beamte angeftellt und als ſolche vorfchriftemäßig vercis 
det worden, in Betreff der Glaubwürdigkeit vor@ericht und der Befugniß zum Waffengebraud, 
die Rechte haben, welche ben auf Lebenszeit angeflellten Forfl-Bedienten nah $. 19 und 28 
des Seſetzes wegen Unterfuchung und Beftrafung der Holydichflähle vom 7. Juni 1821, und 
—— Geſetze über den Waffengebrauch ber Forſt⸗ und Jagd⸗Beamten vom 51, März c. 
zuſtehen. 
Berlin, den 6. Oktober 1837. 2 j 
(a4) Friedrich Wilhelm. 


Au die Staats⸗Niniſter von Ladenberg und von Rauch. 


— Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre wird hiermit zur Nachachtung öffentlich bekannt 
emacht. 
— Köln, den 6. Dezember 1837. Königlihe Regierung, 





Das in Lüttich in monatlichen Heften erfheinende Journal historigue et lit£raire, wels 
ches im fleigenden Maaße die böswilligften und lügenhafteften Angriffe gegen die bieffeitige 
Staatsregierung, deren Organe und Einrichtungen enthält, iſt durch Berfügung bes König» 
lichen hohen Minifterii des Innern und der Polizei vom 24. d. Mis. innerhalb der König« 
Jichen Lande verboten worden, und darf ferner weber ausgegeben und verkauft, noch im Leibe 
bibliotheken und öffentlichen Lefezirfeln gehalten werden. 

Es wird dies Verbot unter Hinweilung auf die Allerhöchſte Verordnung vom 6. Auguft 
d. 3. Abfchnitt 4. hierdurch ‚zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Goblenz, den 2. Dezember 1837. Der Ober» Präfident ber Rheinprovinz, 

v. Bobelſchwingh. 


— 





— 


Nro. 758, 


Des Königs Mojeftät haben Allergnädigkt gerubt, mittelft Allerhöchſter KabinetsOrbre Nro, 759, 


vom 25, v. Mts., die Moflfleuer von dem Weingeminn des laufenden Jahres mit Ruckſicht 
auf deffen geringe Qualität gänzlich zu erlaffen, ; 

“ Goblenz, den 9, Dezember 1887. 

—— Der Ober⸗Praͤſident der Rheinprovinz, u, Bodelſchwingab 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung, 


Nro. 760. Gemäß $. 25 des Alerhöchften Orts beftätigten Reglements für bie Penfionsanftalt der 
Kirchen. Witwen und Waiſen der Elementar⸗Schullehrer fol jaͤbhrlich, nah am Sonntag vorher erfolge 
Kollette. ter Derfündigung von der Kanzel, eine allgemeine KirchensKollekte zu Gunften gedachter Ans 
B. 18005, flalt abgehalten werben. : — 

Dieſemnach werden, mit Ausnahme des Kreiſes Bonn (worin dieſe Kollekte bereits pro 


Kreiſe aufgefommenen Beträge einzureichen, 
Köln, den 2, Dezember 1837, 


— — — a — — 


Nro. 761, Freitag den 29, Dezeinber, Vormittags zehn Uhr, wird in der Bebaufung des Gaſtge ⸗ 
Birtang bers P. Heinrich Wirth zu Marienheide das in der Subhaſtation von dem Königlichen Dos 
eines Ader: MainensFisfus erflandene, von den Erben der Wittwe Berg, gebornen Anna Katharina Werte 
gütdene. herrührende, zu DOberwipper in der Bürgermeifterei Marienbeide gelegene Adergütchen, nach dem 
C. 9327. OrundfteuersKatafter beftebend: aus einem Wohnhaufe nebit Ums und Unterlage, 1 Morgen 
67 Ruthen 40 Buß Wiefen, 7 Morgen 49 Ruthen 50 Fuß Aderland, 3 Morgen 21 Ruben 
40 Buß Holzungen, 40 Ruihen 50 Fuß Garten und 23 Ruthen 20 Fuß Hauspof, zum Vers 

kauf öffentlich ausgeftellt werden. 
Die desfallfigen nähern Bedingungen find bei dem Kreis, Sekretair Reinshagen zu Gums 
mersbach einzufehen, — 
Koͤln, den 4. Dezember 1837. 


— 





— ——— — 


Nro. 762. Nah Unordnung des Königl. Rheinischen Provinzial-SchulsKollegiums ift der Wieber⸗ 
Micderein. Eintritt der am Schluffe des Kurfus pro 1835 nad einjährigem Aufenıbalt im katholiſchen 
tritt der im Schullehrer⸗Seminarium zu Brühl wegen Augenfrankpeit einftweilen entlaffenen Zöglinge auf 
3. 1835 im den 22. April ?. J feflgeftellt worden, Die zum Wiebereintritt Verpflichteten werden big 
buliehrer gegen die Mitte des &eptembers F, 3. im Seminar verbleiben, und alsdann, nachdem fie work 
Brühl Shriftsmäßig geprüft find, entlaffen werden. J 
entlaffenen Mit Bezug auf unſere Eirkular⸗Verfuͤgung vom 10. v. Mis., B. 16110, werden die bes 
Böglinge. treffenden Herren Schulpfleger und die hiefige ſtadtiſche Schul⸗Kommiſſion hiermit: beauftragt, 
B.18104. die betheiligten Seminariften ihrer reſp. Pflegebezirfe von obiger Anordnung ſofort in Kennt 
niß zw fegen, unfere gedachte Verfügung zur beftimmten Zeit zu erledigen und eventuäliler 
für anderweite interimiftifche Verſehung der Stellen, welche die Einberufenen dermalen verſe⸗ 

hen, Sorge zu tragen. 

Koͤln, den 7. Dezember 1837. 





— —— 


Nro. 763. Wit Bezugnahme auf das Gefeg vom 7. Februar 1835 haben bie am hoben Mir 
Kleinhandel Aifterien des Innern für GewerbesAngelegenbeiten und des Innern u olizel den Des 

mit griff von Kleinhandel mit Getränken dur Verfügungen vom 13, Kuga 1835 und 12. Of: 
Genisten, voper 1837 dahin feftgeftellt: baß der Handel mit Getränfen als Kleinhandel anzuſehen fei, 
B. 16203. ſobald letztere anders als in boͤlzernen Gebinden, welche mindeſtens die Größe eines hals 
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ben Ankers haben, verfauft werben. Es wird dies hierdurch zur Kenniniß bes Hanbeltreibenden 
Publifums gebradt. 
Köln, den 5, Dezember 1837. 
mn —— —— 

Beim herannabenden Jahresſchluſſe ſehen wir uns veranlaßt, die ſaͤmmtlichen Kaſſen⸗Be⸗ 
amten unſeres Reſſorts zur punktlichen Beachtung der in unſeren früheren Bekanntmachungen 
enthaltenen, die Final⸗Kaſſen⸗Abſchlüſſe betreffenden Vorſchriften hiermit aufzufordern und ers 
warten wir, alle im Laufe diefes Jahres bierunter ergangenen befondern Beftimmungen pünfts 
li zur Anwendung gebradt zu. ſehen. 

Gehälter, Penfionen, Wartegelder und fonflige feflftebende Beträge müffen zur Bewirfung 
eines möglichft refifreien Kaffens und Rechnungs⸗Abſchluſſes Ipäteftens bis Witte des Monate 
Januar 1858 bei dem betreffenden Kaflen erhoben werden. Alle biejenigen aber, melde für 
Lieferungen und Leiftungen aus bem Jahre 1837 noch Kiquide Forderungen an ung zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, ihre desfallfigen Rechnungen und Liquidationen unvermweilt 
zur Prüfung, Feftftelung und Anweifung einzureichen. - 

Köln, den 6, Dezember 1837. 


— 








Nro. 764. 


inal:Raffen- 
bſchluß für 
das 9. 1837. 


C. 9522. 


Das Königliche ObersGenfur-Collegium hat die Debits, Erlaubniß für folgende außerhalb Nro- 766. 


der Staaten bes beutfchen Bundes erfchienene Schriften ertbeilt. 

1) Ihüring Frickars, Stadiſchreibers zu Bern, Beſchreibung bes Imingherrenftreits daſelbſt 
im Jahre 1470. Neue vernolfländigte und vwerbefferte Ausgabe, Mir einer hiftorifchen 
Einleitung zc. herausgegeben von Emanuel von Rodt, Bern 1837. Verlag von €. 9, 
Jenni, Sohn. gr. 8, 

2) Kleine Reifen in der Schweiz, für die Jugend befchrieben von Fr. Meisner. Erſtes Bands 
chen. Zweite verbefferte Auflage, Dern, bei 3. 3. Durgdörfer, 1827. mit dem bes 
fondern Titels. Meife von Bern nach der’ Perersinfel und in die Thäler und Gebirge bes 
Kantons Neuenburg. 3. Bändchen. Zweite mit Anmerkungen verfehene Auflage. 1836. 
mit dem befondern Titel: Meife durch das Berner Oberland nach Untermwalden. 5, 
Bandchen. Zweite mit Anmerkungen vermehrte Auflage. 1837. mit dem befondern Titel: 
Reife durch Unterwalden, Uri und Urſern über bie Burca und Grimfel nach Inter 
lachen. 4. Bändchen (erfie Ausgabe) 1825. mit dem befondern Titel: Reife von Berk 
über die Gemmi und den Simplon nad den Borromaiſchen Infeln. 8. 

3) Wahrfcheinliche Entdeckung einer Polarifation der chemiſchen Affinität in den Verfuchen 
bed Herrn Profeffors Schönbein über das Verhalten des Eifens zum Sauerfloff nach⸗ 
gewieſen und den Naturforfchern zur mweitern Prüfung vorgelegt von Profeſſor Br. 
Fifcher in Bafel. Bafel bei Johann Georg Neukirch 1857. 8, 

4) Das Verhalten des Eiſens zum Sauerſtoff. Ein Beitrag ꝛc. von Dr. 2. F. Schön 
bein. Bafel, bei Joh, Georg Neufirh 1857. 8. 

5) Neue vollitändige franzoͤſiſche Grammatik mit vielen Uebungsaufgaben, Gefprädhen zc. 
Nach einem neuen merhodifchen Plane von M. ©. Fries. Zweite -verbefferte Auflage. 
Zürich 1838. Dr. und Berl, von Orell, Füßli und Comp, Paris, Treuttel und Würg. 8. 

Köln, den 6, Dezember 1837. ö 


Dibits. 
Erlaubniß. 


B. 18018. 
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Belanntmahungen anderer Behdrdem 


Nro. 766. Die Inhaber von ehemals Churkölniſch Landfländifchen Obligationen, wie auch die Gläus 
Binfen »Bab: biger von verfchiedenen auf Domainen- des rechten Mheinslifers haftenden Kapitalien, deren 
(ung von Zinſen bieher von der unterzeichneten Kaffe gezahlt worden find, werden andurch benachrichtigt, 
nn daß die Zahlung der Zinfen für das laufende Jahr (1857) am Mutwoch den breijehnten b. 
Yıfın.Kapl- Mis. bei uns anfangen und in biefem Monate an jedem Tage der Woche (Sonn⸗ und Feier⸗ 
talien pro tage ausgenommen) in den Vormittage-Stunden Statt haben wird; im dauer fünftigen 
37 Jaͤhres (jedo die erften vier Tage ausgenommen) gefchieht die Zahlung viermal in der Woche, 
und zwar: Montags, Dinstage, Mittwochs und Donnerstags; während des Monats Februar 
f. 3. werden aber feine Zinfen gezahlt, und vom erflen Mär; ab Fönnen ſolche an den Tagen 
wie im Januar, Bormittags erhoben werden. Uebrigens wird im Hinſicht der zur ZinfensErs 
bebung beſtehenden Vorſchriften auf die Bekanntmachungen der frühern Jahre Bezug genommen, 
Köln, den 7. Dezember 1837. Königlide Regierungs-Hauptfaffe, 
Nro. 767. Durch Urteil des Königlihen Landgerihts zu Aachen vom 14. Auguft c. ift über bie 
Abweſenh eit Abweſenheit des Reiner Lentzen aus Rathheim ein Zeugenverhör angeordnet worden. 
Köln, den A, Dezember 1857. Der Generals’Profurator, Biergans, 





Oro. 768- In Zolge hohen Reſcripts Gr. Ercellenz des Heren Juſtiz⸗Miniſſers vom 25. vorigen 
Monats wird hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß die Rheiniſche rütterbürtige Ritters 
{haft in Gemäßheit des $ 42. u. ff. der Siasuten den Freiherr Johann Wilhelm von Mir; 
bad zu Harff zum Ritterhauptmann und Direktor. des Ausichuffes, den Grafen Franz .vor 
Spee, fo wie den Freiheren Ludwig von Spies, Marmilian von Joe, und Adolph Maig von 
Brenz zu Nitterräthen gewählt, und des Königs Majeftät: den erſtgedachten als Ritters Haupts 
mann zu beflätigen gerubt haben, der Ausſchuß mithin aus ben obgedachten Mitgliedern bes 

ſteht, und hierdurch conftituirt und zu den flatutenmäßigen Berechtigungen legitimirt ift, 

Köln, ten 5, Dezember 1837. Der Generals’Profurator, Diergans, 
Nro. 769 Der Gerichtövollzieher Karl Gruft Wirth zu Gummersbach ift zufolge höherer Verfügung 
" an dad Königliche Landgericht zu Elberfeld verjegt, und dagegen dem, in ben dieſſeitigen Bes 
8 zirk verſetzten, Gerichtsvollzieher Gottlieb Hoeſtermann zu Mettmann, durch Beſchluß bes 
ronit. Königlichen Landgerichts hierſelbſt vom 21. November c,, Gummersbach als amtlicher Wohns 

fig angewieſen worden. 

Der Gerichtsvollzieher Joſeph Henderichs zu Mülheim ift geflorben, und ber Gerichts 
vollzieher Karl Merrettig zu Lindlar nach Mülheim verfegt; ſodann dem neuerdings proviſoriſch 
zum Gerichtövolljicher für dem Bezirf des hieſigen Landgerichts ernannten Gerichtsichreibers 
Kandidaten Hermann Zofepp Model durh obigen Beſchluß Lindlar als amtlicher Wohnfif 
angemwiefen worden. 

Vorgedachte Perfonal-Beränderungen werben hiermit zur Kenntniß bed Publikums gebracht. 

Köln, den 1, Dezember 1857. Der ObersProfurator, Brundfcöttel 





— ——— — 


Nro. 770. Durch Urtheil des hieſigen Aſſiſenhofes vom 15. März c. iſt der Tagelöhner und Lands 
Urtheil. wehrmann Johann Saal aus Buchheim, außer der wegen dritten Diebitahls gegen ihn erfann- 
ten Gefärgnipftrafe, aus dem Solbatenftande ausgeftoßen und ber Erwerbung bes Bürgers 
rechts, fo wie des Befiges von Grundſtücken in den Königlihen Staaten für unfähig erklärt 
worden. 
Köln, den 1. Dezember 1837, Der ObersProfurator, Grundſchoͤttel 


— 
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Um 25, November 4837, zwiſchen 9 und 10 Uhr bes Vormittags, wurbe an ben Ufern Nro. 771. 
bed Rheins unmelt bes Mheindbürkheimer Fahrts, in der Gemarkung von Herresheim in Rhein⸗ Sefundene 
beffen, ein unbefannter junger Mann von 35 bis 28 Jahren vorgefunden, au beffen linken griche, 
Vorderarm und zwar am der innern Seite beffelben nahe am Handgelenke eine querlaufende, 
einen Zoll lange und einen halben Zoll penetzirende Schnittwunde erſichtlich war; bei näherer 
Unterfuhung fand man bie Pulsichlagader gänzlich durchſchnitten. Keine andere Verletzung, 
feine Sugillation und auch fein anderes Merfmal, welches auf geleiflete Gegenwehr von Sei⸗ 
ten des Unbekannten hätte fchließen laffen, waren vorhanden. In der Nähe bes Unbefannten 

ewahrte man auf dem Boden mehre mit Blut getränfte Stellen von beiläufig einem Schuh 
m Durchmeffer. Um ihn zerfireut lagen ein offenes entleertes Felleiſen, mehre Kleidungsftüde 
und andere Effeften. 

Bom Blurverluft fehr entkräftet, vermochte ber Unbekannte, der in ber Nacht vom 25, 
bis 26. November darauf verftorben ift, nur Folgendes anzugeben: Er heiße Andreas Appel, 
fei aus Fechenheilm bei Frankfurt am Main gebürtig, und babe als Schreinergefel in Hanau 
gearbeitet, Am 24, November I. 3. fei er an der Stelle, wo man ihn in feinem Blut lies 
gend vorgefunden, unmeit der Ghauffee von Nheindürkheim nah Worms, in der Abend⸗ 
dämmerung, allem Aniheine nah zwiſchen 5 und 6 Uhr des Abends, von zwei Unbefannten, 
die er nur als Bauerburfche zu bezeichnen mußte, — plöglich überfallen, verwundet und bes 
raubt worden, fo daß von den Effeften, die er bei fich gehabt, ibm nichts geblieben, als bies 
jenigen, die man in feiner Nähe umher zerfireut gefunden. Die ipm entlommenen Gegenftänbe 
bat er aber leider nicht angegeben, und man weiß bis jegt nicht, in was biefelben beftanben 
Haben moͤſen. Da es von ber größten Wichtigkeit wärs, in ben Befig biefer Effeften bald 
mögfihft zu gelangen, um dadurch den fubjeftiven Thatbeſtand näher aufklären zu fönnen, fo 
ergebt hiermit an alle verehrliche Zuflize und PolizeisBehörden des Ins und Auslandes bie 
Aufforderung, reip. das Erfuchen, baraufbin zu invigiliren, ob nicht Effekte, als Kleidungss 
flüde, Weißzeug und dergleichen, bie einem Handwerfsburfchen gehört haben mögen, vielleicht 
die Zeichen 4. A, an ſich tragen und möglider Weile mit Blut verunreinigt find, — irgend⸗ 
wo verkauft oder verbradt worden, Sollten folde Kleidungsſtücke und Effekten wirklich aufs 
gefunden werden, fo wird um deren Beſchlagnahme und fehleunige Zuſendung an den Unterzeichs 
neten gebeten, und zu gleicher Zeit erfucht, mo möglich zu erufren, wer biefe Segenſtaͤnde an 
ben Drt verbracht bat, mo man fie gefunden, 

Bei binreichendem Verbacht ber That gegen beftimmte Individuen wird um Aereflation 
diefer Individuen und um beren gefängliche Vorführung vor den Unterzeichneten erfucht, 

Signalement des Ermordeten. 

Bors und Zunamen: angeblich Andreas Appel; Wohnort: Hanauz Geburtsort: Fechen⸗ 
beim, bei Granffurt am Main; Größe: 6%, Buß beff. Maß; Alter: 26 bis 38 Jahre; Stand: 
angeblich Schreinergefelle; Haare: hellbraun; Stirn: nieder; Augen: grau; Naſe: ftumpfz 
Mund: groß; Lippen: flarf aufgeworfen; Zähne: vollfommen gutz Kinn: rund; Geſichtsum⸗ 
rißs rund; Obren: vom Kopfe etwas abſtehend; Statur: ſtark; Körper: gut genäßrt und von 


flarfem Muefelbau, 
Befondere Beiden. 

Ein wenig pocdennarbig im Geſicht und das rechte Kniegelenf etwas nah Innen ftehend, 
VBerzeihniß der Effekten und Kleibungsflüde die man bei bem Bes 
raubten noch vorfand, 

1) Ein tunfelölauer rad, 2) ein kurzer Ueberrock von berfelben Barbe, 3) ein Paar 
dunfelblaue Hojen, 4) eine dunfelblaue Wefte von Tuch, 6) eine Weite von: Gommerzeug mıt 
weißen Tupfen, 6) eine blau ſchwarze Cravatte, 7) ein Paar Halbfliefel, 8) ein Hemd ohne 
Zeihen, 9) ein getragenes Felleilen nebft zwei bazu gehörigen ledernen Miemen, 10) eine alte 
Zabadepfeife, beſtehend in einem hölzernen Kopfe, einem kurzen Rohr und einer kleinen Spitze, 
und ein neues Rohr von Hirfhhern mit Spige, 11) ein weißes roth geſtreiftes Sadıu mit 


Nro. 773, 


Zuftiz-Perf. 
Ehronif. 


Nro. 773, 
Buräd- 


genommtener 
Stedbrief. 


Nro. 7 74 
Diebſtahl. 
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den Buchſtaben B. und C. gezeichnet, 12) ein Paar Schlappen, 13) eine grüne Tuchkappe, 
14) ein ſchnarzbrauner Stod, 15) ein Bild, den Tob bes jungen Napoleons vorftellenb, 16) 
ein Nafiermeffer mit dunklem beinernem &tiel, 17) eine Pappſchachtel, worin ein Stückchen 
Seife, zwei 6 fr. Stüde und 1 Pf. aufbewahrt, 18) zwei Bücelchen, das eine betitelt: „Die 
Emigkeit der Höllenftrafen", das andere betitelt: „Die Stimme ber Warnung“. 

NB. Die Beichreibung der Effekten ift darum mangelhaft, weil man diefelben bei deren 
Fertigung nicht vor ſich hatte, das Derzeichniß derfelden vielmehr aus einem flüchtig aufger 
nommenen, nachher eingefandten Protofoll aufgeftelt werden mußte. . 

Alzen, den 29. November 1857, Der UnterfuhungsRidter, Ub/er., 

Indem ich die vorftehende Bekanntmachung hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringe, ers 
fuche ich Jeden, ber über den Urheber des beichriebenen Raubmordes oder die geraubten Gegen⸗ 
fände Auskunft zu geben vermag, folche mır oder der naͤchſten Polizei-Behörde fchlennigft mit» 
zutheilen. — Insbeſondere erjuche ich bie reip. Civil- und MilitairsBehörden, mir im biefer 
Dinfiht ihren Fräftigen Beiftand zu leihen, und mich von allem, mas etwa über die ſchauder⸗ 
bafıe That Aufflärung verbreiten möchte, baldgefälligft zu benachrichtigen. 

Köln, ben 2, Dezember 1837. Der ObersProfurator, Grunbfchöttel, 


—— 





— 


Nach der am heutigen Tage vorgenommenen Zufammenftellung der in ber geſetzlichen Friſt 
eingefandten Stimmzettel ber Gerihtsvollzicher zur Wahl des Ausſchuſſes des Gerichtsvollzies 


hervereins, find die Berichtsvollzteher Herren Kniffler, Graß und Schwick bierfeibft durch 


Stimmenmehrheit wiederholt als Ausfhuß gewählt, und von dem Unterzeichneten in ihren bie 


herigen Aemiern beflätigt worden, welches hierdurch jur Kenntniß ber Gerichtsvollzieher der 
biefigen Landgerichtsbezirks gebradtÄmwird, 


Köln, den 6, Dezember 1837, Der Obers Profurator, Grundfhöttel, 


— — 





—— 


Da Joſeph Metternich, 17 Jahre alt, Tagelöhner, zw Weſel gebürtig, und Joſeph Her 
mes, 20 Jahre alt, zu Köln gebürtig, nunmehr zur gefängliben Haft gebradt find, fo wird 
der unterm 5. November c, gegen biefelben erlaffene Steckbrief hiermit zurädgenommen; 

Köln, am 7, Dezember 1837. Der Inſtruktionsrichter, Maus, 





Am 26. d. Mis. find in einem hiefigen Haufe die nachſtehend beichriebene Uhr und Bor⸗ 
ſtecknadel geftoblen worden, 

Indem ih vor deren Ankauf warne, erfuche ich einen Geben, ber über ihr Berbleiben, 
ober über den XIhäter (einen Fremden von etwa 40 Jahren, mit langem Geſicht und fpiger 
Naſe, befleider mit einem Kittel) Auskunft geben fann, dem Unterzeichneten oder ber nädhften 
Polizei⸗Behoͤrde ſchleunige Nachricht zu geben, 

Bonn, den 29. November 1837. Der Königliche Prokurator, Everdmann, 


Beihreibung der Uhr Wine goldene Damenuhr, in ber Größe eines berliner far 
lers, ziemlich die, mit hobem gerippten Rande; das Zıfferblatt war von Gold mit Laufwerk 
verziert, mit römifchen Ziffern und ftählernen Zeigern. Der Boden des Kaſtens war ſchuppen⸗ 
förmig faconirt, und am Büzel ein rundıs glattes Mlärtchen in ber Größe eines Silber: 
grofchens, Un der Uhr befand fich eine feine, etwa 2 Ellen lange golbene Kette mit einem 
Schloßchen, in Form eines Faͤßchens; ſodann ein goldenes Schlüffelhen mit einem gelben 
Steinden; ein Uhrhaken von gelbem Metall mit einem gelben Steine, und ein flählernes Kreuzchen. 

Beihreibung der Vorſtecknadel. Eine vieredigte Borftednadel von gelbem Metall 
mit Perlemutter verziert; in der Mitte ein ſchwarzes Plättchen von Email mit brei weißen 


Slamchen. : Die Nadel war auf einem drei Finger breiten Bande von braunem halbfeidenen 
Beuge aufgeftedt. 
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Am 30. November c. flürzte die Katharina Fellenz von Eochem zu Senhals in bie hoch⸗ 
angefehmwollene Mofel und Fonnte nicht gerettet werben. 

Indem ich: deren Signalsment bierunten mitiheile, erfuche ih für ben Fall, daß die Lelche 
gelandet werden möchte, um Nachricht and Ueberfendung ber Kleidungsſtücke. 

Eoblenz, den 3. Dezember 1837. Der Königliche Obers’Profurator, v. Olfers. 


Signalement. Katharina Fellenz, 55 Jahre alt, unverbeiratbet, circa 4 Fuß 10 Zoll 
groß, von ſchwaͤchlichem Körperbau, mit großem braunen Haar, ein Schneidezahn fehlt. 

Diefelbe war bekleidet mit einem hellen zimmerfarbigen Mantel mit langem Kragen und 
einem furgen Kragen von ſchwarzem Sammet, einem ſchwarzem Kleide von Merinos, einer brau- 
nen Schürze von Thpbeth, einem braunen Unterrod von Molton, einem bimmelblauen ſchwarz 
farirten Unterrod von Flanel, einer weißen Corſet von Barchent, einem flächlenen Hemde, ges 
zeichnet C. F., einem grünen halbfeidenen Halstuche mit weißem Streifen, und einem weißen 
Kragen von Batift mit 2 geftidten Blumen, 

An der Hand trug fie zwei goldene Ringe, ber eine mit ben Buchflaben. C. F., ber ans 
dere mit einem dicken rorhen Steine verfehen, an den Ohren goldene Ohrringe von ber Größe 
eines Zehngroſchenſtücks. Die Fuß-Bekleidung beftand in Iilafarbigen Strümpfen mit ſchwarz⸗ 
tuchenen Stiefelchen. 


— — — —— — — — — — 


Der durch die Bekanntmachung vom 26. April d. J. verfolgte Johann Wilhelm Goeb 
von Vettelhofen, ift zur Haft gebracht worden. —— 
Coblenz, den 9, Dezember 1837. Der Königlihe Ober, Profurator, v. Olfers. 





Nre. 775. 
Unglüdsfal. 


Nro, 776 


Burüdge- ' 
nommener 
Stedbrief. 


Da ber am 28. v. Mıs. vom ber 7. Rompagnie bes Königlihen 16. Infanterie⸗Regi-⸗ Nro, 777. 


ments bdefertirte und aut 29, ej. biesfeits fignalifirte Musketier Franz Lüttecke heute wiederum 


Zurüd: 


gefänglih von Schwelm eingebracht worden ift, fo wird der gegen ihn erlaffene Steckbrief hiers genommene 


mit zurücdgenommen. 
Köln, den 7. Dezember 1837. Königl. Preuß. Commandantur, v. d, Lunbt, 


— — — — — — — — 


Domanial⸗ Hol zverkauf in ber Oberförſterei Siebengebirge. 


An nachbezeichneten Orten und Tagen wird das unten angegebene Holz aus den Koͤnig⸗ 
lichen Walbungen der Oberförfterei Siebengebirge meiſtbietend zum Verkaufe ausgeſtellt werben, 
a. Dinstag den 19. Dezember, Morgens 10 Uhr, bei Gaſtgeberinn Wittwe Heinrichs in Eitorf, 

1) In der Odenbach und Koͤhlersbuſch, 44 Klftr. gemiſchtes Knuͤppel⸗ und 55 dito Reisholz; 

2) In der Eichelhart, 320 Ebfß. Eichennutzholz und 8 Klftr. Scheitholz aufm Stamme; 

ferner 12 Klftr. Buchenfcheit und 4 Klftr. Reisholz; 

3) Im Lehrſcheid, 50 Klafter Buchenſcheit und 5 dito Reitholz; 

4) Daſelbſt, 30 Klafter Buchenſcheit und 5 bito Reisholz; 

5) Im Vieliherholz, 20 Klafter Buchenfnüppel und 10 dito Neid; 

6) Im Tbhaͤlchen, 15 Klftr. Buchenknüppel und 30 bito Reis in Haufen; 

7) Im Kublenthal, 30 Kifte. Buchenſcheit und Knüppel und 5 dito Reisholz; 

8) Auf dem Schaden, 8 Klfir. Bucenfchelt und Knüppel und I bito Reis; 

9) Im Herrenwald, 52 Klftr. Buchenfcheit und Knüppel und 18 dito Reisholz; 

10) Im Strombader Dertchen, 24 Klfir. Buchenſcheit und 6 Kifte. Reisholz. 
b. Donnerstag den 21. Dez. dr G., Morgens 10 Uhr, bei Gaſtwinh Schäfer in. Auelgaß. 
11) — —— en⸗Antheil, 5 Klftr. gemiſcht Knüppel- und dito Reicholz 
ufen; 


Stedbrief. 


Nro, 778. 
Holzverkauf. 
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13) Zu Schwirzpuhl, 5 Klftr. Buchenſcheit und 1 bito Reis; 

13) Daſelbſt, 5 Kiftr. Buchenſcheit und 1 dito Reis; 

14) Im Dolfheid, 50 Klftr. Buchenſcheit und 20 bito Reis; 

15) Dort, 15 Klftr. Buchenfcheit und 5 bito Reis; 

16) Dort, 50 Rifer, gemifchtes Knüppel und 56 bito Reis; 

17) Im Braubufh, 55 Klftr. Buchenſcheit und 20 bito Reis, 

c, Nachmittags 3 Uhr, bafelbft, 

18) In der Wibdau am Bruhhäuschenfopf, 800 Ebfß. Eichennußs, 27 Kiftr, dito Scheit⸗ 
holz, 13 dito Reis aufm Stamme, ferner 93 Kiftr. gemiſcht Neisholz in Haufen; 

19) Im Gobmarer Gemarkenwalde am 3, Stege, 10 Alftr. gemiſchtes Knüppel, 30 BDito 
gemifchtes Reis in Haufen. 

Bensberg, den 4. Dezember 1837. Der Gorftmeifter, Fromm. 


Perfonal:-Chronif. 
Der zum Unter⸗Agenten ber Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft ernannte Johan - 
Anton Bouvier zu Bonn ift in biefer Eigenſchaft von und beftätigt worden, 


Der zum Unter⸗Agenten ber Seipziger Feuer-VerfiherungesGefehfchaft ernannte Joſeph 
Wierz zu Lecbenich ift als folder von und beftätigt worden. 


Nahweifung 


ber Durchfchnitte-Marftpreife des Getreides, der Hülfenfrüdhte, Fourrage ıc. in den Marftftäbten 
des Negierungs-Bezirfs Köln während des Monats November 1837. 





Bereihnung .Preife in ben Stäbten Durchſchnitts⸗ 
der ||| — 


Begenftände Köln. Bonn. Mülheim. preife. 
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Köln, Dinstag den 12. Dezember 1837. 





SubhbaftartiongsPatente 


Auf Anfleben des Gold» und Silberarbeiters Chriftian Jakob Knipfheer, zu Mülheim am Mhein 
wohnhaft, Gläubiger der Eheleute Ehriftian Joſeph Cöln, früher Rothgerber, jegt Aderer, und Anna Kas 
tharina Bertus, zu Roesrath, in der Dürgermeijterei Roesrath wohnhaft, ſollen am Dindtag den 20, 
Februar 1838, Vormittags 10 Uhr, vor dem Königlichen Briedensgerichte zu Bensberg, in deffen gewöhns 
lihem Sigungsfaale dafelbft, die nachſtehend beichrichenen, gegen vorgenannte Eduldner in "gerichtlichen 
Beſchlag genommenen, in den Gemeinden Hesbach, Volberg und Roesrath, in der Dürgermeifterei Roes⸗ 
rath, Kreis Mülheim am Mhein gelegenen, tbeils von den Tagelöhnern Peter Weiler und Johann Quas 
bach mierhweife, theild von den Schuldnern ſelbſt bewohnten und wg Immobilien, wovon die Grund⸗ 
fleuer für das Jahr 1857 — 5 Thlr. 17 Sgr. beträgt, zufammen für bas ertrabentifher Seits darauf 
gemachte Exflgebor von 400 Thalern Preuß. Tour, öffentlih zum Verkaufe ausgeftclt und dem Meiſt⸗ 
bietenden zugeihlagen werden. Diefe Immobilien find: 1) Ein im Dorfe Roesrath gelegenes, mit Nro, 
65 bezeichnetes, in Holz aufgefübries, theils mit Lehmwanden ausgefachtes, thetls mit rauhen Steinen 
erbautes einſtockiges Hauptwohnhaus; daffelbe ift von der wefllihen Seite an dem Kaufe der Glifaberh 
Bertus angebaut und mit rothen Pfannen gededt, bat füdlih die Hausthüre, fechs Fenſter und eine Vieh⸗ 
ſtallthure, öftlich vier Fenfter und nörblih zwei enfter, nebſt einem Fenſterloch. Unter diefem Haufe 
befinden fi die Viehälle und iſt dafleibe neben Eliſabeth Bertus und eigenen Gründen gelegen; 2) 
ein dafelbft in eigenem Baumbof gelegener Stall oder Schoppen, von Holz erbaut, mit rotben Pfannen 
gedeckt und nicht ausgefacht; 3) ein zu Plantage gelegenes, mit Nro. 35 bezeichnetes, rund um von 
eigenem Baumbof begränztes, von Holz erbautes, mit Lehmmänden ausgefachtes, mit rotben Pfannen 
gedecktes und mit einem Balkenkeller veriehenes Wohnhaus; daffelbe hat ſuͤdlich die Hausthure und zwei 
Fenſter, öftlih drei Fenfter, nördlich drei Fenfter und weſtlich zwri Thüren nebft drei Fenſtern, an wels 
der Seite des Hauſes der Viehſtall mit eingebaut iſt; 4) eine ebenfalls zu Mlantage in eigenem Baum⸗ 
bof gelegene, von Holz und Lehm erbaute und mit rothen Pfannen gededie Scheune; 5) Hofplag und 
arten zu Roesxath unter und um die vorbemeldeten Gebäude gelegen, 106 Ruthen 22 Fuß groß, neben 
Elifaberh Bertus und Wittwe Gammersbah; 6) Wiefe im Dorfe Noesrath, unterhalb dem Garten, neben 
Wittwe Schumader, 46 Ruthen 77 Fuß groß; 7) Garten oder Bleihplag, unter ben Weiden, neben 
Erben Wilhelm Scharrenbroih, 9 Ruthen 2 Foß groß; 8) Hauss, Scheune» und Hofplag an der Plans 
tage, unter und um die Gebäude 53 Ruth. groß; 9) Garten dafelbit, neben eigenem Hofplag und Land, 54 Ruth. 
60 Fuß groß; 10) Wieſe daſelbſt, fchießend oben von dem Lande bis an den Kempsmweper, 4 Morgen 148 
Ruthen 40 Fuß groß; 11) dito im Wüllenwebersauel, neben Johann Michels, abgeſplickt der füdliche 
Zheil, 26 Ruthen 92 Fuß groß; 12) dito abgeſplickt der ſadliche Theil, neben Johann Michels, 14 Ru⸗ 
then 2 Fuß groß; 13) dito auf ber neuen Gemeinde, abgelplidt der mweftliche Theil, langs Johann Mir 
held, 20 Ruthen 43 Fuß groß; 14) bito aufm Teichauel aufm Morgendriefch, abgefplict der weftliche Theil, 
neben Johann Michels, 52 Rurben 27 Fuß groß; 15) Ackerland am der Plantage, hinter bem Garten, 
zwiihen ber Wieſe und dem Graben, 1 Morgen 151 Ruthen groß; 16) dito am Mottberg, zwiſchen der 
Wieſe und dem Buſch, 1 Morg. 167 Muth. 90 Fuß groß; 17) dito aufm Pannenfeld, abgeſpuͤckt der weſt⸗ 
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liche Theil, neben Erben Wilhelm VBolberg, 2 Morgen 92 Ruthen 23 Fuß groß; 18) dito im Weibden- 
auel, neben Johann Scharrenbroih, 27 Nuthen 30 Fuß aroß; 19) dito im Auel, der oſtliche Theil, 
neben Erben Wilhelm Scharrenbroid, 42 Ruthen 7 Fuß groß; 20) dito auf den Dierteln, neben Wittwe 
Adolph Sammersbah und Johann Höhr, 63 Ruihen 90 Fuß groß; 21) dito auf der neuen Gemeinde 
in ber Kaßenhütte, neben Johann Höhr und dem Graben, 118 Ruthen 70 Fuß groß, obne 15 Ruthen 
40 Fuß Graben; 22) dito daſelbſt, mitten auf_felbiger Gemeinde, neben Johann Michels, 73 Ruthen 
70 Fuß groß; 253) dito aufm Diorgenfelde der nörblihe Theil, neben Leonard Kreuger, 54 Rulhen 10 
Buß groß; 24) dito im Teichenauel, das Eleine Stüd, neben Leonard Kreuger und Gulenbroichergrund, 
63 Ruthen 66 Fuß groß; 25) dito im Teickenauel vom großen Stüd der fübliche Theil, neben Joh. 
Michels, fchießend an die Gülze, 49 Ruthen 27 Fuß groß, 26) Land im Mai, neben eigener Hütung, 
3 Morgen groß; 27) and auf der alten Gemeinde, neben Wilhelm Volberg, 175 Rutben 45 Buß groß; 
28) Hütung an der Rauen aufm Herfelds Torfbroich ver meftliche Theil, neben den Anwenden, 47 Rus 
then 20 Buß groß; 29) dito im Mai, neben eigenem Land, 5 Morgen 40 Ruthen groß; 50) bito oben 
in der Gemeinde, neben Johann Scharrenbroih, 65 Ruthen 75 Fuß groß; 51) Holzung am Rott berg, 
zwiſchen der Wiefe, dem Buſche und dem Maibufh mit den Gemeinde-Büſchen, obne 59 Ruthen 80 Fuß 
barüber.-führenden Weg, 1 Morgen 120 Rathen groß; 32) dito daſelbſt die Spige, naͤchſt der Dem 
melsfurih, zwiſchen der Straße und der Schatrenbroichs-Gemeinde, ohne die Straße, 5 Morgen 144 Rus 
then groß; 38) dito an der Plantage, ber Bruch unter dem Rottberg, abgeiplidt ber weſtliche Theil, 
neben dem Kempsweyrr, 2 Morgen 45 Nuthen 35 Fuß groß; . 34) dito dafelbff mit der obern Hälfte 
bee Fichten, zwiſchen Elifaberb Bertus, ı Morgen 15 Ruthen 23 Fuß groß; 55) dito dafelbft das oberfte 
Stüd, neben Johann Scharrenbroih, fchiehend an die Straße, 2 Morgen 98 Rutben 50 Buß groß; 
36) dito im Weißenbroich neben Venauer⸗Baͤſch, 2 Mrorgen 92 Nuthen 70 Fuß groß; 537) dito an ber 
Maar, der nördliche Theil, längs Ludwig Forsbach, ſchießend auf das Feld des Moland Klug, 1 Morgen 
54 Ruthen 95 Fuß groß; 58) dito auf der ScharrenbroichssBemeinde der füdlihe Theil, neben Heinrich 
Koch, 1’ Morgen 49 MRutben 12 Fuß groß; 39) bito an ber Maar, gebt über den Gtefen, längs den 
rheiniſchen Buſch, 4 Morgen 35 Rutden 60 Fuß groß; 40) bito an der Maar, neben Erben Franken, 
5 Morgen 174 Ruthen 15 Fuß groß; 41) Deideram Motiberg, neben dem Hofgarten und Land, mit 
ber Dede und Graben an der Oftfeite, 65 Murben 95 Fuß groß; 42) bito in ber Gemeinde, neben 
Kohann Scharrenbroich, 156 Ruthen 60 Fuß groß; 43) dito im Hohibruch, der Tübliche Theil, neben 
Mithelnt Bolderg, 51 Ruthen 30 Fuß groß. — 

Der vollſtandige Auszug aus der Steuerrolle nebſt den Kaufbedingungen liegt auf ber Berichten 
fchreiberet: des hieſigen Friedensgerichts zur Einſicht offen. — 

Bensberg, den 28, Oktober 18337 Der Friedensrichter, Scueibweller, 


CCXXXIX 
Oeffentliche Berſteigerung. 


In der Thellungsſache ber Ehes und Ackersleute Peter Führer und Gertrud Ahlefelder zu Lorken⸗ 

höhe, Tpeilungsfläger, vertreten durch Advofat-Anwalt Herrn Zimmermann; 

gegen 
1) Veter Ahlefelder, Uderer, zu Birnaaf; 2) Gerhard Ahlefelder, Aderer, daſelbſt; 3) Eher und Ackers⸗ 
leute Heinrich Buß, und Anna Maria Ahlefelder zu Miederhof, ohne Anwalt; 4) Johann Miebach, 
Aderer zu Hentgednaaf, in feiner Eigenſchaft als Hauptvormund bes mit feiner verlebten Ehefrau erziels 
ten noch minderjährigen Sohnes Johann Miebach, vertreten durch AbvofatsAnwalt Herrn Court; 

Hat das Königl. Landgericht zu Köln dur Urtheil vom 14. Auguft I. 3. dem Verkauf bes ben 
Parteien gemeinfchaftlih zugehörigen, zu Birnaaf in der Bürgermeifterei Overath gelegenen Aderguts 
verordnet. Dieſes Gut befteht aus zweien Wohnhäufern, Stallungen und Scheune, circa 2 Morgen Hof⸗ 
raum und Garten, 28 Morgen Aderland, 531 Morgen Holzung und 4", Morgen Wieſen (abgeihägt zu 
1001 Zhlr.). 

Der unterzeichnete, zu Bensberg wohnende Königl. Preuß. Notar Friedrich Hanf, welder durch das 
alfegirte Urtheil mir den Verfauf keaufiragt worden, wird folhen am Samettag den 30. Dezemb. I. J. 
Morgens 10 Uhr, zu Overath in der Wohnung des Gaftwirthes Herrn Nicolaus Ennenbach abhalten. 
Erpertife, fo wie die Verfaufsbedingungen koͤnnen bei dem Unterzeichneten eingefehen werben. 

Bensberg, den 3. November 1837. 5 Hanf. 


Befanntmadhung. 


Der Teſtaments⸗Erbe bes verftorbenen Fabrifanten 3. 3. Goebede, Herr Heinrich Odenkirchen, bat 
die Gonceflion zum Fortbetrieb der am Katbarinengraben fub Nro. 58 beftebenden Starkefabrik nachgeſucht. 

Der Vorichrift des Defreis vom 15. Oktober 1810 gemäß werden baber diejenigen, welche glauben, 
gegen biefe Anlage ein Intereffe geltend machen zu Fönnen, hiermit aufgefordert, ihre Einſprüche, nebft 
den Gründen, worauf folche beruhen, dem mit ber Aufnahme der Proteftationen beauftragten Königlichen 
PolizeisKommilfar ber I, Sektion, Herten Fuchs (gr. Witſchgaſſe) am Samstag den 235. Dezember, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, anzuzeigen, mo auch der Bituationsplan bes betreffenden Grundſtücks eingefehen werben kann. 

Köln, den 21. November 1837. Der Königl, PolizeisDireftor, Heifter. 


Belanntmadnnyg. 


Der Aderer Heinrich Becher zu Dreegen und Heinrih Büfcher, Uhrmacher, zu Marialinden, beabſich⸗ 
tigen, an ber Pleinen Naafbach unterhalb dem Hofe Hard auf ihren nen Wielengränden eine ober» 
ſchlaͤgige Oel⸗ und Knochenſtampf⸗Mühle anzulegen, wovon der Plan ber landraͤthlichen Behörde zu 
Mülheim bereits vorgelegt worden iſt 
Indem ich diefes hiermit zur öffentlihen Kenntniß bringe, mache ich diejenigen, welche einen Wider 

fpruch gegen gedachte Anlage begründen zu können glauben, darauf aufmerfiam, daß biefer Widerſpruch 
binnen acht Wochen präkluftvifcher Friſt fomohl bei der erwähnten landräthlichen Behörde zu Mülheim, 
als bei den Bauherren eingelegt werben muß, 

Overath, den 5. Dezember 1837. Der Bürgermeifter Finkelnburg. 


CCXL 
Befanntmadung, 


Am Mittwoch den 20. biefed Monats, Vormittags 10 Uhr, werben aus ben Halberger Waldun⸗ 
gen der Erben des verlebten Staatsraths von Buchfius, 55 melftens fhöne Eichen⸗Nutzbolz-Stämme und 
74 Klafter 2258 Wellen ungefälltes meiftens BucensHolz, beim Wirthen Wilhelm Buhr zu Halberg 
bei Lohmar, und felbigen Tages, Nachmittags um 2 Uhr, bei der Wittwe Engelbert Mäurer dafelbft, die 
ben vorgenannten Erben zugehörigen, zu Halberg befindlihen Gereiden, beftebend in Tiſchen, Stühlen, 
Kommoden, Schränken, Spiegeln, Bettftellen, Bederbeiten, Porzellan, Gläfer, Zinn und fonftigen Effekten, 
den Meiftbietenden öffentlich verfteigert werben. 

Barth, den 10, Dezember 1837. Strund, 


Holzverkauf zu Heppendborf. 


Am Freitag den 22, Dezember d. J., Morgens 9 Uhr, wird ber unterzeichnete Notar im Haufe 
bes Gaſtwirths Herrn Schüg in Heppendorf, 
mehre hundert Nummern ſchwere und mittlere Eichenftämme, zu jeder Art Bauholz und anderm Gebrauch, 
befonders zur Anlage ber in der Nähe vorbeizuführenden Eifenbahn geeignet, lebend auf dem zum Haus Wies 
denau (Kreis Bergheim) gehörigen fogenannten Wiebenauer Bungert auf ausgedehnten Credit, dem Meiſt⸗ 
bietenden zur Berfleigerung audfegen. 

Gleichzeitig fol auch das auf der nämlichen Forfiparzelle von 15 Morgen flehende Schlaghol, in 
verfchiedenen Loofen zum Verkauf gebracht werden. 

Der an dem Bufche vorbeiführende Weg zur Abfuhr des Holzes iſt zu jeder Zeit fahrbar und ber 
Förfter Koll in Thorr angewieſen, Lufttragende mit der Eintheilung der Looſe befanıt zu machen 

Bergheim, den 7. Dezember 1837. dreng, Notar. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Freitag 'ben ’2B."Dezeniber, Vormittags zehn Uhr, wird id der Behaufung des Baflges 
bers Pd, Heinrich’ Wirth zu Mariendeide das in der Eubhaftation von dem Königlichen Dos 
mainen⸗Fiskus erftantene, von den Erben der Wirtme Berg, gebrrnen Anna Katharina Wette 
herräßrende, zu Oberwipper in der Bürgermeifterei Marienheide gelegene Ackergütchen, nach dem 
GrundfteuersKotafter beftehend: aus einem Wohnhaufenetft Ums und Urterlage, 1 Morgen 
67 Ruthen 40 Fuß Wirken, 7 Morgen 49 Nuthen 50 Fuß Aderland, 3 Morgen 21 Ruthen 
40 Fuß Hotzud in, AD Mutben 50 Taf Garten und 23 MRufben 20 Buß Haushof, zum Ders 
auf öffentlich ausgeſtellt werten. | 
Die veefaßfigeh 
mers bach einzufeben. ° 
Köln, den 4, Oegeinder wih :i 
mit“ %.:01095 GA due u de AR 
VDer Forſlverwalter Vorlaͤnder ju Allenbach bat eifte Druckſchtift, betitelt; „die Siegen'ſche 
Konſtwieſe“ berausgegeben,, bie als eine ten Siegen'ſchen Wieſenbau erlauternde Daritelung 
— nüßfiche Beuraͤge zur Verbreitung Mr auf die Wiefenbemälferung fi) beziehenden Kennt 
niſſe enthält, . : 
| Im Auftrage des Königlich Rheiniſchen Ober: Prafitii wird biefe Eihrift, bie für 19 
Sgr. 6 Pf. durch die Vucbohdlungen bezogen werden Fan, den Butsbefigern und Lichhabern 
des Wieſenbaues fur Anſcheffung hiermit empfohlen. — 
> Köln, den 06 Dejtmber 1837, 
Bisber find beide Chef bes Militair⸗Medizinal⸗Weſens, General Staabs⸗Arzte Herrn 
Dr. von Wiebel, haufig Yon Civil⸗Aergten ausgeſtellte Liquidatianen über die Ertheilung von 
Atteſten Hinfichtlich der "Marfchilinfähigkeit von Soldaten eingegangen, welche nad den höchſten 
Eäpen der Mebizinal»-Tare berechnet waren. 
Es iſt daher auf den Grund der Beflimmungen ber MebiyinalsPerfonensTare vom 21, 
Juni 1813, Nro I. pos. 20 und Nro. V. pos B.,’böbern Orts feftgeftellt worden, daß bie 
Eivil.Aerzie für die Ausſtellung eines, Feine meitere Auseinanderſetzung und grünblichere Mos 
wirung erbeifchenden Aeteſtes über die Marſch⸗Unfahigkeit von MitlirairPerfonen, welche ſich 
frank melden, wenn bie Unterſuchung in ter Bebaufung des Argtes Statt gefunden hat, 10 
©gr., wenn ber Arzt aber Bebufs der Unterfuhung ſich zu dem Kranken zu begeben genöthigt 
2 ” din u. F —— adden der Tate ibm gebährende Entſchadigung 
"außer der Für usſtellung des Atteftes ſelbſt ihm nden Gebühr von 19 24 
ag ri Ai * er si ven 
erm Auftrage zufolge bringen wir vorſſehende Beſtimmung hierbur re Krumtn 
der Mebtzinals Perfonen unferes Bermaltungsbezirks, .” — 
Koͤln, den 16. Dezember 1837. 
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c. 9327. 


Nro. 780. 
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Nro. 781. 
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Nro. 782. Das Königliche Ober:Cenlurißollegium hat die Debits, Erlaub 
Debits. der een zu — —8— Schriften —* — — 
Erlaubniß. 3) Erfles U DE un berbu ur, Derlag von J. J. 
— becger'ſche Buchhandlung. 8, * Si 3 , Mrabenmene, jemals — 
09) Den Bunberholb, *2* errhälte Sehehnmig, wie "Rinder beliebt und 
8 i werben Tonnen e mmiu 
berger’he Buhbanblung 1886. 8. rer von Karoline Reinhold, Chur, Kalk 
5) Staats, und tögeihichte der Stadt und Landſchaft Züri von Dr. J. C. Blunts 
ſchli. Erſter Theil, bie Zeit des Mittelalters, Züri ( "von 
Fügli und Comp. 1858, gr. 8. Beh, Ba 500 Belag von Dal, 
Köln, den 17, Dezember 1837, - - 
Nro. 785. Bei dem berannahenden Zapresigluffe machen nk die im 
m biefigen Regi 
Ruseitung aufhaltenden Bau⸗Condukteure und Feidmeſſer auf bie ‚genaue ding reg eu 
Eonputerure Nro. 4 unferes Amtsblatts vom Jahr 1850 enthaltenen Ocfanntmahung vom 30, Dezember 
u. Seidmeffer, 1829 aufmerkſam. — 
B. 18562. Köln, den 16, Dezember 1837, j =; 


. —t — — — — 
Belanntmahungen anderer B ehoͤrden. | 


Nro, 784. Bei der EuperrRevifion ber vormundſchaftlichen Regiſter habe ich verſchiedentlich wahr, 
Bormum. genommen, daß die vorhandenen Beſtimmungen über die Eporteb und Gtempelfseipeit vor 
ſchaftsweſen. mundſchaftlicher Verhandlungen nicht überall gehörig beobachtet worben find, 

Des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Excellenz haben auf ben desfalls erftatteten Bericht mittelſt 
boben Reſcripts vom 13, v. Mis. mir zu eröffnen gerußt, daß außer dem alle, wenn das 
Bermögen ber Pflegebefohlenen von folder Bedeutung ift, daß die Einkünfte deſſelben, nach 
Abzug der Erziehungskoften und ben fonftigen Apagben, einen. Ueberihuß fortwährend mit 
voller Gewißbeit erwarten laſſen, über die Stempels und Gebährenpflichtigfeit der Dormunds 
ſdaft in voraus nicht entſchieden werden könne, indem biefelbe nach -der Beflimmung in der 
Einleitung ter Allgemeinen GehührensTare vom 23. Auguft 18165, $ 2, Nro. 14, melde in 
bie Anmweifung über bie Behandlung des Vormundſchafteweſens in der Mheinprovinz vom 10. 
Okiober 1835, $. 20, Litt, a. übernommen ift, davon abhange, das am Schluſſe ber 
Jahresrehnung ſich wirklich ein Ueberſchuß ergeben habe. 

Del ber Deränderlichkeit ſowohl ber Cinkünfte als der Ausgaben im Laufe ber Vormund⸗ 
ſchaft fönne dieſes in einem Jahre der Fall fein und im einem andern nicht, ſo daß die vor⸗ 
mundſchafllichen Verhandlungen in dem einen Jahre ſportel- und flempelpflichtig, in dem ap 
bern aber fportels und flempelfrei fein. ; 
| Aus diefem Grunde ja durch das Mefcript vom 30. März 1833 (Yahrbüher Pb, Al. 
©. 26%) beſtimmt worten, daß die Gtempelpflichtigkeit, gleich der Eportelpflichtigfeit nach 
bem Grgebniffe ber Dormundihaftsrebnung für jedes Jahr zu beflimmen und demzufolge 
die im alle eines NevenüensLeberichuffes erforderliben Etempel erft nah dem Abſchluſſe der 
Jahres: Nehnung zu den DormundfhaftssAften zu kaſſiren, im. Laufe des Jahres aber Beine 
‚Stempel zu den Verka; dlungen zu verwenden feicn. Ey 

Nah dieſen Örundfägen, melde dem ungehörigen Anfage von, Stempeln ımb GSebühren 
‚bollilänbig vorbeugen, ſei kanftighin auch in biefigen Vormundſchaftsſachen zu verfahren, und 
ſollen demgemäß unter dem Cingangs gedachten Falle Stempel und Gebühren er dann bes 
‚sechnet werden, wenn die. DerwaltungssUeberfiht nad beren Nevifion und Beflftelung-($. 12 
der oben erwähnten Anweiſung) einen Nevenüenslicherfchuß ergeben hat, wogegen His zur ins 
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vw 
reichung der 'erflen Verwaltungẽe⸗Ueberſſcht und in ber Susiichenjeit. voms@inreihung ber’ einen 
Ueberfiht bis zur Einreichung ber andern die Stempel und Gebühren zu ftunden find. 

Im Aufırage bed Herrn Juſtizminiſters Excellenz werben ſawmtliche Friedensgerichte aufs 
gefordert, bierna zu verfahren und erfuce id die Königlichen DbersProfuratoren, auf eine 
genaue Befolgung diefer Beſtimmungen zu wachen. u 

Köln, den 2. Dezember 1837. Der Gentrab⸗Prokurator, Biergand, 

Dit ’Genehmigung bed bohen Zuftizminifleriums wird bas Königliche Friedensgericht des Nro, 785. 
Bezicks Homburg, welches bieher auf dem Fürftlih Wittgenſteiniſchen Schloffe Homburg bei yurizYerf.- 
Nümbredt im reife Gummersbach feinen ©ig hatte, mit dem 1. Januar 1858 nad Kleine "Chronik. 
fiſchbach in der Bürgermeifterel Drabenderböhe des nämlichen Kreiſes, und zwar in die Woh⸗ 
nung des Friedensrichters Herrn Echnabel dafelbft verlegt. 
Die Cigungen und fontigen' Termine bes Gerichts werben demnach bis zu dem befagten 
Zeitpunfte in dem feitherigen, von da ab hingegen in dem neuerdings dazu beſtimmten Lokal 
abgehalten werden, und wird zugleich bemerkt, doß bie bieher von dem Herrn Bürgermeifler 
Gericke ju Numbrecht wabrgenommenen Funktionen des öffentlihen Minifteriums bei tem Pr 
lizei⸗ und Forfipolizeigerichte bes Bezirks Homburg, für die Folge dem Beigeordneten, Herrn 
Kaufmann Karl Daniel Reuſch zu Kleinftihbach aufgetragen worden find, 

BVorftchendes wird hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht. 

Köln, den 8. Dezember 1837. Der Obers Prokurator, Grundfſchoͤttel. 





nö 





— — —— 


Am 8. d. Mis, Abends gegen halb 9 Uhr, ift von ber Rheinbräde zwiſchen Köln und — 
‚Deuz der unten mäher bezeichnete Unteroffizier von Zicüfhen, 5. Kompagnie des Königlichen Stetkrif. 
38. InfanteriesRegiments, durch eiaen unglädlicen Hal in den Rhein geflärzt, und wahrs 
peinlich ertrunken. 
Sämmtliche Behörden werben daher erſucht, bei Anlanbung ber Leiche für bie Eintras 
gung ins Gioitftands-Regifters Sorge zu tragen und mich davon in Kenntnig zu fegen. 

Köln, den 11. Dezember 1837. Der Ober Profurator, — 

Signelement, Alter: 24 Jahre; Sroßen6— uß A Zoll; Augenbraunen: ſchwarz; 

Augen: braun; Haare: ſchwarz; Stirn: mittelmäßig; Nafe: Mein; Mund: mittelmäßig; Kioma 
fpig; Bars: ſchwarz; Geſicht: oval. 

Derfelbe war befleider mit 
einer Jade mit der Adfelflappe Nro. 28, einer Müge, einer grauen Tuchhoſe, einem Mans 
tel (grau), einer fhmwarz feidenen Welle, einem fchmarz feidenen Halstuhe, einem Paar weis 
fen Soden, einem Paar Etiefel, und einem goldenen Ming mit einer eiſernen Platte, we⸗ 
rauf ein Kopf eingegraben war. 


— —— DEE — — 


Die Koniglichen hohen Miniſſerien der Juſtiz und ber Finanjen haben ſich auf vorherige Mro. 787 
Kommunikation dahin einverſtanden erflärt, daß die Auszäge auslandiſcher Eivilſtands Regi⸗ Aus uᷣae and 
Rer, wenn von ſolchen im Inlande, „ B. bei Ehelihungen u. f mw. Öffentlider Gchraud ges u 
. pre dem hiefigen Stempel nicht unterworfen find, vielmehr die Stempeifreipeit zu ges Wegikerm. 
nießen haben. 

Zudem ich ſolches hiermit zur öffentlich:n Kenntniß bringe, veranlafle ih zugleich bie 
Herten Fiviltande»Beainten, ih vorkommenden Falles darnach zu achten. 

Köln, den 12. Dezember 1887. Der Ober⸗Prokurator, Erundſchoͤttel. 


— — — —— — 


Nro. 788. 
Zur uͤd ge · 


nemmenert 
Etedbtitf. 


Nre, 789. 
Diebitati, 


Nro. 790. 
Sted brit. 
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Natdem ber uiterm 2 Muzufl von Hieraus fledbriefiih verfolgte Dalbeln 
Baldenberg zur Hafı gebracht worden, fo wird dieſer Gtedibrief —* wien 
Doan, ben 5- BDejember 1857. Der Königliche: Profurator, Eversmann, 


— —— — WE — — 


Aus ber Pfarsfirhe zu Siegburg find in ber Naht vom 1, d. Mis folgende Gegen 
flände aefloplen worden; * Se 

1) Eın groß:s filbermes Ciborium mir Nocaille-Urbeit,. ſtark vrrgoldet; 2) ein filbernes 
Gefäß mit drei Abtheilungen, zur Aufbewahrung des h. Dels; 5) ein Kleines filbernes Ge 
fag mir drei Abtheilungen, zur Aufdewahrung des h. Oels und ber h. Hoflie, zum Gebraud 
bei Kranken beſtimmt; 4) ein Kelch von Silber, vergoldet und mit Verzierungen, nebft Dar 
tene und Loffelchen von ®ilber; 5) ein Reh von Silber, ſtark vergolder, mit durchbroche⸗ 
nen Figuren in GübersÜrbeit, nebſt Patene und Löffelchen von Silber; 6) ein filberner Kah 
mit Mefling, vırgeldetem Moflamente, nebſt Zubehör wie oben; 7) eine theils vergoldete, 
theils verfjitderse, Sonnenftrablen vorflelende Moaflran; von Meffing; 8) drei filterne, ins 
windig hohe Herzen und eim hohles goldenes Kreuz, wovon der Obertheil zurüdgeblichen ift. 

Am: 29. November waren ebendajeibit aus einer Privat Wohnung ein Pıar lange Stie⸗ 
fel mit filsernen angeſchraubten Sporen, und folgendes Bettwerk gefloblen worden: eine wollene 
Dede, eine geficppie Dede und ein Kopfliſſen, beide mit einem blau und weiß gemärfelten leis 
nenen Lieberzüge, 

Indem ich vor dem Ankauf biefer Gegenftände warne, erſuche ich einen Geben, ber über 
ben Befiger Auskunft geben kann, mir oder der naͤchſten Polizei⸗Behorde ſchleunige Nachricht 
u geben. 
i — Verdacht dieſer Diebſtähle fällt auf den, unter lebenslänglicher Polizei⸗Aufſicht ff 
henden Johann Sebaſtian Stephani aus Siegburg, ber ſeit dem 10. v. Mis. ſich dieſer Auf: 
ſicht entzogen und auf flüchtigen Fuß begeben hat, aber doch mit ber Zeit jener Diebftäbe 
in der Umgege:d von Sıegburg bemeikt worden il. Indem ich fein Signalement untenſte— 
bend mittheile, erſuche ich alle betreffende Bebörben, auf dirfen verwegenen und gefährlider 
Verbrecher vigiliren, und ihn im Betretungsfalle mir vorführen zu laſſen 

Bonn, ten 7. Dezember 1837. Der Staats Profurator, Eversmann. 

Signalement. Bor und Zunamen: Johann S :baftian Stephani; ee 
burg; Aufenthaltsort: Aulgaße; Religion: katholiſch; Alter: 28 Jadre; Größe: 5 Fuß 8 Bol; 
Haare und, Nugenbraunen: dunkelbraun; Stirn: bob; Augen: blauz Nafe und Mund: ge 
wöhnlid; Bart: ohne; Zifme: gut; Kinn: rund; Gelihtebildung: oval; Geſichtsfarbe: gefund; 
Geſtaltnſchlank; Sprade: deuiſch Belondere Kennzeichen: dicker Hals. Befteidung: einen 
grünen Kittel mit Bruſttaſchen und Perlmutter⸗Knöpfchen, graue Hofen, tuchene Kappe mit 
Schirm, rothes Sacktuch und ein Regenſchirm. 


Der 14jabrige Knabe Johann Weter Jüngerib von Neunkirden, ift, wie ſchon früber ein’ 


gemal, vor 3 Monaten feinen Pflegeältern entlaufen, und treibt fih waheſcheialich mit Epis 


leuten oder Hauſirern vagadundırend umber. 

Indem ich frin Signalement öffentlih befannt mache, erfuche ih fammtliche Pole Be · 
hörden, auf iha vigiliren, und ihn im Betretungefalle mir oder dem Herrn Bürgermeifter {u 
Meuntirchen, im Siegkreife, vorführen zu laffen. 

Bonn, ben 14. Dezember 1857. Der Königlie Prokarator, Everdmann, 

Signalement. Mlter: 14 Jabre; Wohn, und Gebarisort: Neunkirchen; Religion: 
katholiſch; Größe: 4 Buß; Haare und Augendraunen: blond; Stirn: breit und offen; Aus 
gen; braun; Nafe: ſpitz; Mund; orbinair; Kinn: rund; Geſicht: oval; Geſichtsfarbe: etwas 
blaß, Beſondere Kennzeichen: einige wenige Sommerflrten im Geſicht. 


—— >. tt. 
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Der Iſaal Kaufmann aus Langerwehr im Kreiſe Aachen, deſſen Signalement beigefügt Nro. 791. 


iſt, hat ſich der wegen zweier Diebſtaͤhle gegen ihn eingeleiteten Unterſuchung durch die Flucht 
entzogen. 
Sammtliche betreffende Behoͤrden werden deßbalb erſucht, auf denſelben Acht zu haben 

und ihn im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Daſſeldorf, den 4. Dezember 1837, - 

Der Königlihe Inſtruktionsrichter und Landgerichtsrath. 

Signalement, Name: Iſaak Kaufmann; Geburts, und Wohnort: Langenmehrz 
Religion: iſraclitiſch; Stand: Meggergefelle; Alter: 21 Jahre; Größe: 5 Fuß 3 Fol; Haare, 
Yugenbraunen und Augen: ſchwarzz; Gtienz rund; Naſe: ziemlih; Mund: Hein; Zähne: wiißz 
Bart: ohne; Kinn: rund; Geliht: oval; Geſichtsfarbe: gefund; Statur: gefcht, 


——— 





Die unten bezeichneten Gegenſtaͤnde wurden in der Nacht vom 10. auf ben 11. v. Mis. 
zu Grottorf in der Herrſchaft Wildenburg mittelſt Einfteigens und Einbruché geftoblen: 

Ich erfuche alle zur Entdeckung ber Diebe dienende Nachrichten an mid oter an bie 
nächfle Polizei⸗Behoͤrde gelangen zu laffen, 

Goblenz, den 8. Dezember 1837, Der Königl. ObersProfurator, v. DOlfers, 

1) Eine einfache Kugelbühfe mit braunem Schaft und braunem Lauf, grau langeaufenem 
Mercuffioneihloß mit einem Sicherheitshapnen, gelb meffingener Garnitur und einem Stech⸗ 
ſchloſſe, deſſen Abzug eine Radel bilder; der Schaft mit einem Schubdedel (Kugelkaſten) und 
Ladeſtock, ift oben mir weißem Horn, unten circa 5 Zoll mit Eiſen belegt. 2) Ein doppeltes 
Gewehr mit Weuerfchlöffern (Almmender), mit Bücdss und Flintenlauf. Auf dem Flintenlauf 
fteht der Name des Büchſenwachers und des Orts (Bamberg); die eckigten Läufe baten bie fos 
genannte Wetterfarbe. Der Schaft mit Schubdedel ift braun und bat gelb meffingene Gars 
nitur, Der Tragriemen wird am Kolben angeihraubt. 5) Ein großer mierfbaumener Yfeis 
fenkopf, Berlenburger Gorm, mit Silber befhlagen; der Deckel iſt platt und der Beſchlag am 
Halfe hat einen Becher. Der Hals und der Kopf felbft find in der Höhe bes Halfes broun 

eraucht. In demfelben befand fih ein Weichſelrohr mit einer langen Hornſpitze. 4) Ein 
Folder, febeutend Eleiner, am Halfe braun geraucht, mit Silber beichlagen; der platte Dedel 
bat eine unbedeutende Wölbung, am Halfe einen Becher. In bemfelben war ein Rohr von 
einem Nehlaufe mit einer breiten Spige, welche zwilchen den Schaalen und dem Geäfter eins 
geſchraubt ift. 5) “Ein foiher mir einem Fürzern Halfe, welcher braun geraudt iſt. Ders 
felbe ift mit Silber befchlagen, ber Dedel ift boch und edigt. In demfeiben ift ein langes 
gelbes Mohr mit einer elaftifhen Spize.6) Ein Tolher, -unbebeurend braun geraucht. Ders 
felbe ift mit Silber beſchlagen und der edigte Dedel hat bie Form eines fogenannten Tiroler⸗ 
buts. Bas Mohr ift braun mit elaflifcher Spitze. 7) Ein folcher (Deifopf) ſchwarz unb 
braun flammirt. Der Hals bildet einen Hirſchbals, mo ber Hirſchkopf vorficht. Der Pfeifen- 
kopf felbft ſteht in den beiden Stangen bes Geweibes und iſt unten und oben fihmaler als 
in der Mitte, Der Beſchlag iſt von Silber, welches auf dem Kopfe Alter iſt. Auf dem 
Dedel ift der einen Lowen tödtende „Herkules erhaben gehrägtz der neue Hinierbeſchlag bat 
einen hohen Becher, Das ciria 1%, Buß lange Rohr ift ftark, von Pferdehaaren, und bat 
eine lange runde Hornfpige. 8) Ein ſchwarzer meerſchaumener (Oelfopf) mit Silber beſchla⸗ 
gen. Auf dem edel if ein Hirſch in einem auf der Witte befindlichen. runden Felde. Der 
Dalsbeſchlag bildet einen Becher; das ſchwarze hölgerne- Rohr iſt lang und bat oben einen 
breiten edigten Kncpf, wofelbft die elaſtiſche Spige angebraht wird. 9) Ein hölzerner Ulmer, 
Kopf von Maßbolder, Auf ber linken Gehe des Halfes flebt der Name „Ulm“ eingeprägt. 
Der Belhlag ift von Silber mit einem: hoben. Dedel, am Halfe mir einem Becher. Das Robr 
ift ein ſtarles Rehbocksgehörn mir einex flarfen Hofe und einer großen platten Pornfpige, 


Stedbrief. 


Nro. 793, 
Diebſtahl. 


Nro 95. 


Aa3- Perf.» 
——— 


Nro. 79%. 


erde 


— 
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10) Ein folder ungariſcher Form von Maßholder, edigt. Auf dem Hals zur linken Eeite 
ift ebenfalls der Name „Ulm“ eingedrädt. Der Beſchlag iſt ganz modern, der Dedel platt, 
am Haiſe it ein Becher. Das Weihfelrohr ift kurz mit einer runden Spitze. Die Witte des 
Robrs iſt circa J Zoll lang mir einer grün feidenen Schnur bewidelt und am Kopfbeſchlag 
befeſtigt 11) Ein nicht großer hölzerner Pfeifenkopf mit etwas gebogenem Halſe. Auf dem 
Kopfe, welcher eine eingegravene Punktirung zeigt, befindet fi$ ein Hirſch, ein Thier und 
ein Kalb ſehr fauber ausgeflohen. Der Beſchlag ift Silber, jeboch ber Obertheil des Dedeld 
Holz, etwas erhaben,. in der Miüte bildet er eine Art Schornflein, um welchen ein Hund ges 
frümmt liegt. Der Beſchlag am Halfe iſt Silber mit einem Beer; das kurze und krumme 
Mohr ift von Mebgebörn mit weißer u under Hornfpige. 13) Ein folder plarter, Berles 
burger Form, im der Mitte mehrere ſtarke Sprünge. : Der gemölbte Silberbedel hat Reifen, 
welche von hinten nach vorn laufen. Der Beſchlag des Halfes it platt mir einem Bader, 
woran eine grüne feidene Shaur Befefligt war. 15) Ein Porzellanfopf, worauf die Wilddiebe 
gemalt find, vieredigt, unten am Halſe mit 4 abftebenden Meifen, welche bann wieder an ben 
Boden des Kopfes laufen; berfelbe iſt mir gelbem Meffing beſchlagen und hat ein langes 
ſchwarzes Rohr mir Horafpige. 14) Cine Pfeife, deren Stummel ziemlih groß und mit 
Silber befhlazen iſt. Der Dedel iſt etwas gerundet, der gelprungene Abguß dit von Korn, 
Auf dem Kopfe find zwei ſich grüßende Jäger, üser ben u ſteht in zwei Zeilen: „Sag 
an, mein lieber Waldmann, wo bat der Hirſch feinen erfien Eprung gethan?“ und unter bems 
felben: „Aus Dutterleib, auf grüner Haid * Das kurze Mohr il Mebbodgehörn, etwas weiß: 
lich, mit ſtarker Roſe uad einer elatiichen ſilbernen Spige. 15) Eine Pfeife, auf deren Stummiel 
wei ſtarke Hirſche. Der vordere leckt fig am Pinterlaufe, der Kopf ift von-oben herab gu 
prungen und mit goldenem Nande. Der Dedel von Reuſiſber kann man auffteden und ab 
nehmen. Der Abyuß von Horn, Göttinger Art, das Rohr kurz, von Ebenholz mit einer Roſt 
von Rehbocksgehoͤrn, und einer runden Hornfpige. 18) Eine Pfeife, auf deren Stummel ein 
brauner Hirſchkopf iſt, einem aͤbnlichen Abguß und kurzem ſchwarzem hölzernem Mohr, Br 
ſchlag von Neuſiiber. Der Kopf iſt mit einer ſilbernen kurzen Kette am Rohr, um welches 
oben ein filbernes Bändchen angebracht iſt, befeſtigt. 17) Ein grau und weiß punftirter Pf, 
fenkopf, groß und mit Silber befhlanen Der Kopf und Abauß find aneinander, 18) Ein 
Tabacksrohr von Rehgehoͤrnen; ben Abguß bildeten zwei Mebflangen; das Rohr iſt mir zwi 
filbernen Bändchen verfehen, unter welden eine Verzierung von Rehhaaren herausſteht; oben 
am Mohr befiader fih eine geſchloſſen: Hand von Elfenbein, in melde die Spige eingelchraubt 
wird. 39) Mn baarem Gelde: ein boländiicher Dufaten, drei Brabäater Kromenthaler und 
etwa einen Thaler in Preußiſch Courant, 


— 





Der Gerichtsvoll zieher Karl Gottlieb Neubauer zu Saarlouis iſt durch rechtafräftiges 
Urtbeil des hiefigen Königliden Landgerichts vom 50. Oktober d. J. megen Unterfchlagun 
anverirauter Gelder feines Amtes entiegt worben, welches biermit in Gemaͤßheit $. 8 des G⸗ 
fege6 vom 21. Zuli 1826 zur Allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 


Saarbrücken, den 14. Dezember 1837. 
Der Königliche Ober-Profurator, Deufen 


Der Stephan Reh von Elsbach iſt von dem Röniglihen Bands und Stadt,Bericte zu 
Dortmund megen gewaltfamen Diebftahls bereits gefänglih eingezogen worden, und es wird 
daher ber gegen benfelben unterm 20. Ofıb, d. 3. erlaffene Sicckbrief hierdurch zurädgenommen, 

Wardbreitbah, den 2. Dezember 1857. 

— Fuͤrſtlich Wiediſches Juſtizamt Neuerburg, Talth. 


— — — — — — — 





( 37) 
Der Knabe Johann Werner Hat fich wichergefunden, weßhalb bie Befanntmachung vom Nro. 798. 
33. v. Wis zurüdgenonmen wird. Bier 
Mülheim am Rh., den 13. Dezember 1837. Der Bürgermeifter, Maaßen. Luffindung. 





—— — — 


Der in der Nacht am 3. bis 4. September c. aus dem hieſigen Garniſon⸗Lazareth bes Nro. 796. 
fertirte Militoir-Sträfling Hubert Meurer ift wieder ergriffen und heute von Zülich bier eins guräd: 
gebracht worden, weßhalb ber unterm 4, September biesfeirs erlaffene Steckdrief hiermit wider genemmener 
jurödgenommen wird. Suabrief. 


Köln, den 11, Dezember 1837. 
a u Fönigtie Mreußiihe Rommandantur, v, d. Lundt. 


ET u —— 


Um 10. d. Mis. iſt der untenſtehend bezeichnete Tambour Karl Michel Nabong von der Nro. 797. 

7. Kompagnie des Königlihen 25. Infanteries Regiments aus der bicfigen Garniſon entwichen, Errdbrüf. 
Sämmtliche betreffende Civil- und WilitairsBehörben werden erfucht, auf benfelben Acht 

zu baten, ihn im Betretungsfalle verhaften und an die biefleitige Kommandantur abliefern 

u loffen. 

ö Koln, den 13. Dezember 1837. Königlihe Kommanbantur, v. d. Lundt. 
Signalement Geburtsort: Erefeld, Regierungsbezirk Düſſeldorf; gewöhnlicher Aufents 

halt: Düren, Regierungsbezirk Aachen; Religion: katholiſch; Stand; Tambour; Alter: 18 

Jahre 2 Monate; Größe: 5 Fuß 1. Zoll; Paare und Augenbraunen: ſchwarzbraun; Stirn: 

hoch; Augen: ſchwarz; Nafe und Mund: mittelmäßig; Zähre: gut; Bart: ſchwarz; Kinn: 

fpig; Geſichtsfarbe: blaß; Geſichtsbildung: länglih; Statur: ſchwach; Sprache: deuiſch. Bes 

kleidung: eine Mütze ohne Schirm, eine Montirung, ein Paar neue Tuchhoien, ein Paar Stie⸗ 

fel, eine Halsbinde, ein Hemde. 





— 





| — —— — 


Seit Donnerstaz Nachmittag den 7. db. Mis, wird ber Gefreite vom Stamme des 3. Nro. 798. 
Bataillons (Siegburg ſches) 28. Landaebr⸗Regiments, Heimich Wilbelm Zuchshöller, gebuͤrtig mermißte 
aus Siegburg, vermißt, und iſt derſelbe aller Wahrſcheinlichkeit nah in der Agger ertrunfen, Yerion. 
inzem feine ſammtlichen Sachen, mit denen er zulegt befleider gemein, am Ufer der Agger 
aufgefunden worden find, 

Indem ich deifen Sigralement hiermit beifüge, erluche ich alle Behörben bienftergebenft, 
wenn deſſen muthmaßliche Leiche aufgefunden werden follte, mir darüber gefälligft Nachricht 

u geben, ö 
& Fer terf, ben 135, Dejember 1837. Dünau, 
s Mojor und Kommandeur, 

®ignalement bes Heinrich Wilhelm Fuchsboller. Derfelbe ift 19 Jahre alt, 
5 Foß 5 bis A Zoll_groß, bat dunfelblonde Haare, hohe Stirn, blaue Augen, mittelmäßige 
Naſe urd Mund, geſunde Zähne, rändes Kinn, rundes Geficht, fchlanfen Wuchs, 


— —— — — — — — 


Der unterm 30. v. Mis. von hier entwichene Knabe. Johann Meyer iſt am 7. d. wie⸗ 


derum ander zurüdgebracht worden. Nro. 799 
Draumeiler, den 13, Dezember 1837. Anrdcige: 
Die Direktion ber ProvinzialsArbeits-Anftalt, — 





— nn nn — 
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Nero, 800. Darch freiwillige Abbanfung bed bisherigen Unterlehrers an ber Schule zu Buir im Kreiſe 
iderbe. Bergheim wird mit dem 1. Januar k. J. die Unterlebreifirfle daſelbſt vakant. 


heung der Das mit Liefer Stelle verbundene Einfonımen beträgt: 
—— 1) nebſt Wohnung von 2 Zimmern an firer Beſoldang R . 70 Xple, 
a 3) für Heizung des Schuljimmers . R IE — 


5) für das Spielen ber Orgelan Sonn⸗ und Belertagen, wenn er beffen kundig ft 20 — 
Summa 105 Air, 
Diejerigen Schulamts-Ranbibaten, welche zur Uebernahme diefer Stelle geneigt find, wollen 
fi binnen 4 Boden, verfeben mit den noͤthigen Zeugniffen, beim Schulpfleger Herrn Pfarrer 
Endepols in Ei, beim Schulvorftande in Duir und beim Lnterzeichneten melden, 
Bergerhaufen, den 11. Dejemter 1837. 
Der Bürgermeifter von Buir, Frhr, von Waldbott-Bornheim. 


— 





— 


Nro. 801. Donnerstag ben 23. laufenden Monats, 11 Uhr Vormütags, wird auf ber hieſigen Rös 
Y niglihen DomainensRentei zur öffentlihen Wicberverpachtung auf drei, febs oder neum Jabre 
— der dem Staate zuſtebenden Fiſcherei im Rbeine zwiſchen Herſel und Weſſling geſchritten. Die⸗ 
felbe war bisher, und zwar bis zum 1. Mär; naͤchſtkänftigen Jabres, an Wilhelm Hausı 
mann zu Rheidt für ein jährliches Locarium von 20 Thlr., incl. 7’, Thlr Gold, verpadptet, 

Donn, den 11, Dezember 1837. Der Königlige Domainen Rah, de Elaer, 





Perjfonal:-Chronik, „ 


Der praftiihe Arzt und Wundarzt Dr. Jofrph Steeg in Zülpih iſt unterm 14. N 
Yenber d. 3. als Geburtshelfer approbirt worben. 


— 








Der zum Unteragenten ber Peipjiger Feuer⸗-Verſicherunas · Geſellſchaft ernannte Peter 
Reuther zu Hennef ift in biefer Eigenigaft von uns beflätigt worden, 


— —— — — — — 


Der bisberige RataftersBeometer Caroli in Gummersbach „if definitiv als Steuer-Con⸗ 
troleur angeſtellt morden, 


—— nn — — 





Der bisherige interimiſtiſche Lehrer zu Oberpleis, Karl Hermann Doms, ift ald eehrer 
ber katholiſchen Schule zu Stotzheim, im Kreiſe Rheinbach, unterm 29, November c. ernannt 
worden. — 77— 





_ - Piexbei der öffentliche Anzeiger Sräd 51, 
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Köln, "Dinstäg ' den’ 19: Dejentber 18587. 





63 Subdbaftarionsr Patente ri 
" Auf Unflehen der zu Aachen wohnenden Rentnerinn, Amalie Henriette Matte, Witiwe von Philipp 
Henrich Paflor, meldhe zum Zwecke des “gegenwärtigen Verfahrens bei dem Gaflgeber Georg Heigrich 
Dverre zu Wipperfürth Domizil gemählt hat, als erirahirenden Gläubigerinn, fol am _ 
Donnerstag den 15. Februar 1838, Nabhmittags 5 Uhr, 
in dem Gerichtslofale des Königlichen Friedens gerichts zu Wipperfürth das zu Denninghaufen, Gemeinde 
Dellweg, Bürgermeifterei :Klüppelderg, Areis Wipperfürip gelegene, der Eltſabeth Kranz, frühere Wirime 
von Peter Bickenbach jegigen Epefrau des Ackerers Johann Peter Feldhof zu Denninghaufen, und beren 
noch minderjährigen, mir: ihrem verlebtm Ehemanne Peter Bickenbach gezeugten Kindern, Karl und Fried⸗ 
rich Bickenbach, zugehörige. und gegen biefelden als Hypothekar⸗Schuſdner in gerichtlichen Beſchlag ger 
nommsene Gut, für das von der Grirabentinn gemadte Erftgebot von 100 Thaler Preußiſch Courant, 
Öffentlich zum Verkaufe ausgeſtellt und dem Desftdierenden definiiio zugeſchlagen werben. — Diefes Gut 
bat folgende: Beflandtheilet 1) Ein mit Mro. 7 bezeiimeres Wohnhaus; 3) eine mit Littera A. bejeichs 
nete Scheuneze 5) ein halbes, mit Littera' B. bezeichnetes Backhaus; 4) Gebäudefläche und Hofraum, 47 
Ruthen 'groß,:8) arten, 58 Ruthen groß; 6) Uderland auf den Dürfen, 100 Rutben groß; 7) Aders 
land, mitten, 99 Ruthen groß; 8) Aderland, oben, 60 Ruthen groß; 95 Aderland, aufm Nadenland 121 
Rurhen groß; 10) Aderland, auf der Höbe, 75 Ruthen groß; 11) Aderland, daſelbſt, 152 Nutben groß 
13) Aderland, mitten, 1 Morgen groß; 13) Uderlund, oben, 1 Morgen groß; 14) Wieſe, Krautwieſe, 305 
Muͤthen groß; 15) Wieſe, Braßwieſe, 25 Ruthen groß; 16) Wieſe, Mettenwieschen, 9 Rutben aroß; 17) 
Wiche, im Ploge, 20 Ruthen groß; 18) Wicfe, vorn in der Saamenwieſe, 14 Ruthen groß; 19) Wiefe, 
dafelbft, 15 Nuthen groß; 20) Wiefe, große Wiefe, 25 Rurhen groß; 24) Wieſe, dafelbft, 22 Rutben 
groß; 22) Gebüfch, im Schlötcdhen, 54 Ruthen groß; 23) Gebüſch dafelbit, 55 Ruthen groß; 24) Ges 
bafed, Weierbuſch, 42 Ruthen groß; 25) Gebüſch, daſelvſt, 4ı Ruthen groß; 26) Gebüfch, in den Wüſten, 
50 Rutben groß; 27) Gebüfd, oben an, 88 Ruthen groß; 28) Gebüſch, unter den Dörnen, 8 -Rutben 
groß; 29) Gebafſch, Buſchen oberm Garten, 103 Ruthen groß; 50) Gebüfch, int Hüttenberg, 36 Ruthen 
groß; 51) Gebäich, aufın Ufer, 48 Ruthen groß; 52) Gebüſch, ober der großen Wieſe; 52 Rutben groß; 
33) Gebüſch, hinterm Dornenfelde; 143 Ruthen groß; 34) Gebüfch, am Uferbuſch, 10 Rüthen groß ; 35) 
Gebüſch, im Weitenfelde, 101 Ruthe groß; 56) Gebüſch, daſelbſt, 101 Ruthe groß; 37) Gebäfh, oberm 
Hof, 105 Ruthen groß; 38) Gebüſch in der Wüften, 61 Ruthen groß; 39) Gebuſch, dafelbit, 60 Rutb. 
groß; 40) Gehafh, Landwehr, AL Mutben groß; 41) Gebüſch, mitten, AL Ruthen groß; 42) Gebüſch, 
oben, 41 Ruthen groß; 43) Gebüſch, im Borrenberg, 24 Hutben groß; 44) ®ebüfch, dafelbft, 23 Ruth. 
groß Diele Gut’ welches für das laufende Jahr in der Grundfteuers Mutterrolle mit 6 Ihlr, 26 Ger. 
8 Pf., in Anſchlag genommen worden, wird von den Schuldnern ſelbſt befeffen und benugt. 

Der vollſtaͤndige Auszug aus der Steuerrolle, fo wie die Kaufbedingungen, liegen auf ber Gerichts⸗ 
ſchreiberei des hiefigen Königlichen Friedensgerichts zu eines Jeden Einſicht offen. 

‚Wipperfürth, den 24. Oftober 1857. Der Königlihe Friedensrichter, ge. de Spo. 

Auf Betreiben des Ehriſtian Franz Kavıer Irommelichläger, Kappenmacer, zu Bonn, welcher für 
gegenwärtiges Verfahren Domizil in feiner Wohnung bafelbft gewählt — follen am britten April fünfs 
tigen Jahres, des Vormittags zehn Uhr, vor dem Friedensgerichte Nro eins zu Bonn an gemöhnlicher 
Gerichteftätte in dem unter Nro. 461 dafelbft gelegenen Juſſiz⸗Gebaͤude die unten näher bezeichneten, in 
ber Stadt Bonn, Gemeinde, Bürgermeifterei und Kreis gleihens Namens gelegenen, dem Seiler Franz 
Jakob Karrig daſelbſt zugehörigen, am 6. vorigen Moraıs in gerihtlihen Beſchlag genommenen, von 
dem Handſchubhmacher Karl BWeınflein, den Geſaͤwiſtern Velten und dem Schuldner felbft bewohnt und 
benußten Realitäten, auf den Grund des von dem Ertrahenten geihanen Erfigebots von eintaufend Tha—⸗ 
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ler öffentlich zum Verkauf ausgeflelt und bem Meiſtbietenden zugefchlagen werben. "Die Reali 
ſtehen in einem Wohnhaus, eingetragen im Katafter unter Nen ee C, nr 616, _ = 
der Stadt Bonn auf der Sternfhraße zwiſchen Fuchs und Dahmen und mit Nro. 503 bezeichnet. In 
der Fronte befindes fi zur Erde die Ihüre und ein Fenſter, auf jeder der beiden Etagen zwei Fenſier 
und ein Speicherfenſter. Das Innere des Haufes enihalt außer einem gewölbten Keller zur Erde zwei 
Zimmer nebft Laden und Küche, auf jedem der beiden Stockwerke zwei Zimmer, dann der "Speicher. mir 
Pfannen gedeckt. Hinter dem kleinen Hofraum Liegt, ein Pintergebäube, egthaltend einen Shoppen und 
ein Zimmer, alles zum Haufe gehörig. Das Ganze nimmt einen Flähenraum von 4 Ruthen 20 Fuß 
ein, und liegen die Kaufbebingungen, fo wie ber Auszug aus ber Steuerrolle, wonach von jenen Immos 
btlien pro 1837, 7 Thlr. 12 Sgr. 3 Pf. Grundfteuer bezahlt werden, zu Jedermanns GEinfiht auf hier 
figer Gerichtsſchreiberei offen. * 

Bonn, am 5. Dezember 1837. — Der Friedensrichter Nro. 1, Dieftermeg. 

Auf Betreiben 1) des Kaufmannes Heinrich Stahl, für ih und Namens feiner Ehefrau Anna Mar 
tia geborne Ermelcil, und 2) bes Gaſtwirths Franz Karl Anton Simrod, in eigenem Namen und als 
Vertreter der Rechte feiner Ehefrau Katharina geborene Ermekeil, alle wohnhaft im Bonn, und in der Eis 
genſchaft, als Erben ber daſelbſt verlebten Rentnerinn Gerirud, geborne Hobhneder, Witwe Barıhölomäus 
Ermefeil, diefe als Geffionarinn des in Bonn verflorbenen Muſikhandlers Nikolas Simrock, und: deffen 
Ehegattinn Ottilie geborne Blachack, welche für gegenwärtiges Verfahren Domizil in, ihren Wohnungen: zu 
Bonn gewählt — follen am dritten April Fünftigen Jahres, des Nachmittags drei Uhr, vor dem ffriedenss 
gericht Nro eins dabier an gewöhnlicher Berichtsflätte in dem unter Nro. 461 gelegenen JufligeBebäube, 
die unten näher bezeichneten, in ber Stadt Bonn, Gemeinde, Dürgermeifterei und: Kreis gieichen Namens 
gelegenen, den Eheleuten Michael Bel, und Anna Maria Kartd, Rentner, in Bonn wohnhaft, zugehörigen, 
am 3. November diejes Jahres im gerichilichen Beſchlag genommenen, ibeild vom dem Profeſſor Lucas 
und Baumeifter Lundi, theils von den Eigenthümern und Schulbnern ſelbſt hewohnt und henugten Realis 
täten, auf den Grund des Erfigebots der Ertrabenten von 2600 Thaler öffentlich zum Berfauf ausgeflellt 
und dem Meiflbietenden zugefchlagen ‚werden. Diefe Realitäten enıhalien folgende + Deilandiheile: Ein 
Wohnhaus eingetragen im Katafler unter Urtifel 75, Section C., Nro. 460, gelegen in der Stadt Bonn 
auf dem Münfterplage, zwiſchen Oberbergamtsregiftrator Mertens und Stephan Frings, jodann mit der 
Hausnummer zweibundert fiebenzig bezeichnet. Daffelbe ift theils im Mauer, -theils in Fachwerk erbaut, 
bat firaßenwärts außer dem Cinfahrisihor ſechs Fenſter und die Hausıhüre, auf der erfien Etage fieben 
Senfter ; hofmärts unten eine Hofthüre und ſechs Fenfter, und auf dem erflen Stod fieben Zenfter. Das 
Innere des Haufes enthält, außer einem gewölbten Kıller, zur Erde einen Salon, vier Zimmer und eine 
Küche, auf der erften Etage fieben Zimmer und darüber den mit Schiefer gedeckten Speicher, Hinter dem 
Haufe liegt der Hofraum, Garten und Schoppen. Das dort befindliche Hintergebäude, welches ‚mit 
Pfannen belegt, enthält zur Erde zwei Zimmer und auf jeder der beiden Etagen ebenfalls zwei Zimmer, 

Das Banze nimmt einen Flächenraum don 58 Rutben 10 Foß ein, und liegen die Kaufbedingungen, 
fo wie der Auszug aus der Steuerrofle, wonad von dem bezeichneten Immobilien 17. Zblr. 27 Sgr. 9 
Pf. pro 1857 bezahle werden, zu Jedermanns Einfiht auf biefiger Gerichtsſchreiberei offen. 

Bonn, den 5. Dejember 1837. Der Üriedensrichter Nr. 1, Dieflerweg: , 

VBerkaufs⸗Anzeige. J 

In der gerichtlichen Theilungsſache der Frau Johanne Marie Bell, Wittwe von Martin Sof,‘ Hans 
belöfrau unter der Firma von Martin Boffi, zu Köln wohnend, und die Rechte ihrer Schuldner, naments 
ih: 1) des Kaufmannes Johann Ehriftopb Brückner, 2) des Deflillateurs Guflav Brüdner, 3) der ges 
‚werblofen Brancieca Brüdner, 4) der gewerblofen Emma Maria Brüdner, ale zu Plittersborf wohnend, 
und 5) des zu Köln verflorbenen Kaufmanns Georg Gar! Brüdner reip. der Erben und BenefiianErben 
deffelben wahrnehmend, Theilungs⸗Klagerinn, vertreten durch den Adv.⸗Anwalt Herrn Schürmann in Köln, 


gegen 

1) den Kaufmann Johann Chriſtoph Brüdner, für fih und ald Haupivormund feiner mit feiner verflors 
benen Gattinn Rebecce Katharine, geborne Walde, erzeugten noch minderjährigen Kinder Abolpb unb 
Friedrich Brückaer, 2) den Deftilateur Guſtav Brüdner, 5) Francisca Brüdner, ohne Gewerb, 4) Emma 


* 
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Maria Brüdner, ebenfalls ohne Gewerb, fämmtlich. ohne Anwalt, und 6) ben Landwirthen Johann Peter 
Mhein, in feiner Eigenſchaft als Nebenvormund der minderjährigen Abolpb und Friedrich Brüdner, vers 
treten durch den Adv.» Anwalt „Herrn Schneider in Köln, alle zu Plittersborf wohnend, Theilungs⸗Verklagte, 
wird der a at Motar auf den Grund. der. von bem Königlichen Landgerichte in Köln am 15. Au⸗ 
guft und 15. November, d. J. im gegenwaͤrtiger Sache erlaſſenen Erkenntniſſe 
am 21. Februar 1858. NRachmittags 5Uhr, 

in feiner Amtsſtube zu Bonn am Scloffe Nro. 584, die biernach beſchriebenen, den genannten Parteien 
gemeinicaftlic, zugebörigen- Jmmobitien zum öffentlichen Derfaufe ausftellen, nämlich : 

1) Ein zu Dlitterddorf meben dem Gemeindewege gelegenes, mit Niro. 7%, bezeichnetes, großes, mafliv 
in Stein aufgefübrtes, zweifiödiges Wohnhaus, uud ein mit Nro. 8. begeichnetes Nebenhaus nebft 
Stallungen sub Lit. A. und B., Schoppen ‚mit: Unterlage und. Garten, haltend zufammen 6 Mors 
gen. 136 Ruthen Flaͤchenraum, und im Katafter der Semeinde Mlittersdorf, unter der Benennung 
„im ‚Thurnbof‘s sub. Lit.B. der Blur, Nro. 547 und 548 bes Srundftüds eingetragen; alles in 
Mauern eingeichloffen und zu 8500 Thaler tarirt. 

2) Ein Stück Aderland von 44 Authen und 10 Fuß,.neben der Kirchgaſſe sub Lit, B., Nro. 480 
im KRatafter eingetragen, tazirt zu 50 Thlr. 

Die Berkaufs⸗Bedingungen liegen bei dem unterziichneten Notar jur Einſicht offen. 

Bonn, den 18. Dezember 1857. ER U Karl Eilender. 

Verkaufs⸗Anzeige. 

In Folge Rathskammer ⸗Beſchluſſes des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 15. September lau⸗ 
fenden Jahres und auf Anſteben des Mathias Dräler, Adersmann, wohnhaft zu Mittelenkeln, Bürgers 
, meifterei Olpe, Friedensgerichtsbeyirk Wipperfürth, in eigenem Namen und. als gefeglicher BDormund feiner 
sinderjährigen Kinder: Anna Katharina, Dienftimagd, zu Oberenkeln, und Gertrud Müller, ohne Bewerb 
beim Bater wohnbaft, — worüber ber Wilhelm Braun, Schufter, wohnhaft zu Oberlaudenberg, Bürgers 
mieifterei Olpe, Gegenvormund ift — fol das dem gedachten Mathias Müller und deffen genannten Kins 
dern gerneinfhäftlich zugehörige, zu genanntem Mitielenkeln gelegene Gur, beftebend 1) in einem halben 
Bohnhauſe nebſt Stallung und Schoppen nördlicher Seite, dann mebft der obern Hälfte einer Scheune, 
einem Vattofih und einem Schmweineftalle; 2) in 52 Rurhen Gebäudeplag, Hof und Baumgarten; 5) in 
136: NRurhen GemüferGarten; 4) in 8 Morgen 179 Narben Aderland; 5) in 2 Morgen 63 Ruthen 
BWiefe, und 6) in 9 Morgen 159 Muthen Holzung Preußiſches Maaß, eingetragen auf Artikel 156 in 
der Mutterrolle von der Gemeinde Berg und abgeihägt je 468 Ihlr. 6 Sgr. Preußiſch, am Mittwoch 
den 17. Januar nachſtkanftigen Jahres, Vormittags 9 br, in der Wohnung bes Wirthes Johann Bor» 
berg zum Dörngen, Bürgermeifterei Olpe, durch den unterzeichneten, fraft obigen Ro hokammer⸗Beſchluſſes 
hierzu committirten, zu Lindlar wohnenden Notar, — mobei die Abſchaͤtzung und Bedingungen vorber 
eingejehen werden können, — zuerſt par, llenweiſe und nachher im Ganzen zum Berfaufe ausgeftelt und 
nach Erreichung der Tare foforz definitiv zugeichlagen werben, 

Lindlar, am 5. November 1837. J. D. Zimmermann, Notar, 








| BertaufssAnzeige 

Auf den Grund zweier vom Königlihen Landgericht zu Köln unterm 1. Mai und 7. Auguſt I. 
%. in der Theilungsiache der Erben Peter Chriftian Köfer zu Oberbrochhagen erlaffenen Urtheile und 
auf Anflchen diefer Erben, als: 1) Ebeleute Karl Allmann und Gertrud Köfer, Wirth und Kleinbänds 
ler, wohnhaft zu Gimborn, Bürgermeifterei idem, Friedensgerichts ⸗· Bezirk Gummersbach, 2) Johann Koſer, 
‚ohne Gewerb, wohnhaft zu Frielingsdorf, Bürgermeifterei und Friedensgerichts⸗Bezirk Lindlar, 3) Eheleute 
Jobann Meter Löher und Anna Jofepba Köier, Adersleute, wohnhaft zu Unterbrohhagen, Bürgermeis 
fterei Lindlar, 4) Johann Heinrich Köfer, BapritArbeiter, wohnhaft zu Hüdeswagen, Bürgermeifterei 
idem, Friedensgerichts-Bezirk Lennep. Xbeilungsfläger, vertreten dur Herrn Advokat⸗Anwalt Court zu 
Köln, und 5) Eheleute Peter Fiſcher und Anna Katharina Köfer, Adersieute, wohnbaft zw Oberbrodhas 
gen, Bürgermeifterei Lindlar, Fiſcher, zugleih als Hauptvormund, a. der Anna BWilhelmina Köfer, obne 
Gewerb zu Gimborn wohnhaft, worüber der Chriflian Peter Glever, Adersmann, wohnhaft zu Unterbrods 
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bagen, Gegenvormund ift — und b. ber Sebruder Karl Köfer, ohne Bewerb, zu Oberbrochhagen 
Auguft er ohne Gewerb, zu Unterbrodhagen wohnhaft, — worüber der —X —* as 
rer und Aderemann, wohnhaft zw Scheel, Bürgenmeifterei Lindlar, Segenvormund if, — Tpeilungd/Be 
klagte ohne Anwalts; Beftelung, — ſoll das diefen Erben zugehörige, u genanntem Oberbrotphage ‚le 
gene ImmobilarsBermögen, nämlich: A. Ein Gut, beſtehend: 7) m einem mie Neo, 19% vejeichnelen 
Wobnbaufe nebft Scheune und Badhaus, '2)"in einem mit NAro. 197 beztichneten halben Wohnbaufe, 3 
in 6% Rutben Gebäudeplag und Hofraum, 4) in 79 Ruthen Garten, 5) in 25 Morgen 66 
Aderland, 6) in 5 Morgen ı71 Nurben Wieſen, und 7) in 25 Morgen 175°, Rutbe H jungen, "alles 
Mreußiiches Mask, für die Abſchatzungs⸗Summe von 1805 Thlr. 14 Sge. Preußiſch el Wit bes 
ftebend: 1) in einem mit Nro. 195 bezeichneten Wohnhauſe nebſt Scheune, 2) in 49%, Ruth Hof, 3) 
in 9% Mutben Garten, 4) in 11 Morgen 95 Ruthen Uderland, 5) im ı Morgen Tıs Mutber Wielen, 
und 6) in 16 Morgen 2 Nutben Holjungen, ebenfalls afles Preußiſches Maag, für die Apfepägungs, 
fumme von 682 Thlr. 25 Sgr. Preußiſch, am Samstag den 5. Wehruar nächſtkänftigen Kr. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in der Wobnung des Wirrhes Johann Peter Hagen zu Frielingedorf in Bürgers 
meifterei Lindlar durch din unterzeichneten, bierzu committirten, zu Lindſar mwobnenden Notar, — wobei 
ſowobl die Berfoufßs-Bedirgungen, als auch die Abibagung zur Einſicht offen liegen, — zum öffentlichen 
meiftbietenden Verkauf ausgeftellt und nah Erreihung der Kare dem Meifl: und Letztbietenden fofort des 
finittv zugeichlagen werden * 
Lindlar, am 27. Nov. 1837. I D Zimmermann, Notar, 


Beflanntmadung. 

Der Teſtaments⸗Erbe des verftorbenen Fabrılanten 3. 3. Goedecke, Herr Heinrih Odenkirchen, bat 
die Gonceffion zum Fortbetrieb der am Katbarinengraben ſub Nro. 58 beftebenden Stärfefabrif nachgeſucht. 

Der Borichrift des Dekrets vom 15. Dftober 1810 gemäß werden daber diejenigen, welche glauben, 
gegen diefe Anlage eir Gntereffe geltend maten zu fönnen, biermit aufgefordert, ihre Einſprüche, nebſt 
den Gründen, morauf ſolche beruhen, dem mit der Aufnabme der Proteftationen beauftragiem Königlichen 
FolizeisKommiffar der I, Sektion, Herrn Fuchs (gr. Witſchgaſſe) am Samstag ben 23. Dezember, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, anzuzeigen, wo auch der Sitwasionsplanıdes betreffenden Brundftads, eingeſehen werden kann, 

Köln, den 21. November 1837. Der Königl. PoligeisDireftor, Heifter, 


Befanntmadhnng. 

Der Aderer Heinrich Becher ju Meegen und Heinrich Büfcher, Uhrmache⸗r, zu Warialinden, beabſich⸗ 
tigen, an der Meinen Naafbab unterhalb dem Hofe Hard auf ihren eigenen Wiefengründen eine ober 
ſchlagige Dels und Knohenflampf-Müble anzulegen, wovon der Plan bei der landräihlichen Behörde zu 
Mülheim bereits vorgelegt worden ift 

Indem ich dieles hiermit zur öffentlihen Kenntniß bringe, made ich diejenigen, mweldhe einen Wider⸗ 
fpruch gegen gedachte Anlage bearünden zu fönnen glauben, darauf aufmerfiam, daß dieſer Widerſpruch 
binnen acht Wochen präflufiviicher Friſt ſowohl bei der erwähnten landräthlihen Behörde zu Mülpeim, 
als bei den Bauberren eingelegt werben muß. m 

Overath, den 5, Dezember 1837. Der Bürgermeifter Finkelnburg. 


Befanntmadbung. 

Der Rotbgerber Gottfried ®chügen zu Berkenroth beabfichtigt. unterhalb des Hofes Berkenr oth auf 
—* Eigenthume im Goeschen am Krummauelsweper eine oberſchlachtige Lohe⸗ und Knochenſtampfe 
anzulegen. 

Diejenigen, welche ſich durch dieſe Anlage beeinträchtigt glauben, werben bierdurch aufgefordert, ihre 
Einſprüche binnen 8 Wochen, bei Koniglicher Kreis-Behorde fomohl, als dem Bauberrn felbft anzubringen. 

Nümbrecht, den 11. Dez 1837. Der Dürgermeiftr, Geride, 
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Stück 52. 


Dinstag, den 26 Dezember 1837. 














Inbalt der Geſetzſammlung. Nro, 803. 
Das 21. Stück der Geſetzſammlung enthält die Allerhöchſten Tabinets-Ordres unter erg. 
Nro. 1836. vom 25. Oktober 1837, betreffend die Einſſellung der in den 9 117 und 144 Sammlung. 
Titel 51 der Prozeßordnung bei oͤffenilichen Aufgeboten vorgefchriebenen Benachrichtigung 
des Königlichen Haupt⸗Banko⸗Direktotlums; 
— 1857. vom 28, Oktober 1837, betreffend die Verhaltniſſe des Telegraphen⸗Eorps. 
— 1838. vom 6. Movember 1837, betreffend die Beflimmungen wegen ber Beiträge 
ber Erädte, für melche indirefte Kommunal Abgaben durch die Lanbesherrlihen Steuer: 
bebörben erhoben werden, zu den Koflten diefer Steuererhebung und wegen Ueberlaffung 
ſtaͤdtiſcher Rocalien an die Steuerverwaltung. ” 
— 1839. Publicationds Patent über den von der Deutichen Dunbesverfammlung unter dem 
9. November d. 3. gefaßten Beſchluß wegen gleihförmiger Gruntföge zum Schutze des 
ſchrifiſtelleriſchen und künſtleriſchen Eigenthums gegen Nachdrock und unbıfugte Nach⸗ 
bildung. Vom 29. November 1837. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung 

Des Königs Majeſtat haben der evangeliſchen Gemeinde zu Spellen bei Weſel, welche Nro 803. 
außer Stande iſt, den dringend notbwendigen Neubau ihres Pfarrbaufes aus eigenen Mitteln Haustollekte 
zu bewirken, eine Haus⸗Kollekte in der MRheinprovinz mittelſt Allerhöchſter Kabinets⸗Ordre Ri bie 
vom 30. Oftober d. 3. allergnäbigft zu bewilligen geruht. En 

Die deiveffenben Herren Bürgermeifter unferes Verwaltungs: Bezirfs werben demnach biers „ 18987 
durch beauftragt: dieſe Haus⸗Koliekte vorſchriftsmaͤßig abhalten zu laffen, die eingehenden Gels 2 
ber durch die betreffenden Steuerfaffen an unfere HauptsKaffe abzuliefern und uns eine Nach⸗ 
weile bes aufgefommenen Betrag:s durch die Herren Landräihe einzureichen, 

Köln, den 13. Dezember 1837. 

Bir bringen hiermit die Beflimmungen der Allerhöchſten Kabinets -Ordre vom 8, Mär; Nroi 804. 
1852 über die Derpflihtung zur WBegräumung des Schnees von dei Kunſiſtraßen zur öffent Berpflichtun 
lihen Kenntniß und empfehlen dieſelben ſowohl den Behörden, ald den Einwohnern unferes zur Wegrden 
Verwaltungsbezirks zur genauen Befolgung. mung 16 

1) Wenn eine Chauffee dergeftalt verfchneiet, daß bie Paffage nicht bloß erfchwert, fondern — 

dergeſtalt unterbrochen wird, daß fie mit den gewöhnlichen Unterhaltungsmitteln nicht _fAraßen. 
wieder hergeftellt werden kann; fo follen die Einwohner des Ortes, im deren Feldmark g.18516. 
fih der Schneefall ereignet, fogleich jutreten unb mit vereinten Kräften das eingetretene 
Hinderniß zu heben bemüht fein, ohne dafür Vergütung zu erhalten, Jedoch fol dieſe 
Hülfsleiftung nur in fo weit umentgeltlich gefordert werden, als fie fih auf Einen 
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adtftändigen Arbeitötag beichränfen läßt. Die Lokal-PolizeisBehörben find verpflichtet, 
für die Ausführung dieſer Maaßregel ſpeziell Sorge zu tragen und erforderlichen Falls 
die unverzüglihe Einwirfung des Landraths in Anipruch zu nehmen, Eremptionen 
find hierbei nicht zu geſtatten. Die Veriheilung ber Arbeiten auf die Einnohner des 
Ortes hat die Lokal⸗Behoͤrde zu ermeflen, wenn ber Landrat nicht zeitig genug das 
rauf einwirken Bann. Iſt aber bei einem einzelnen Vorgange ein Zweifel über bie 
Repartition entftanden, fo bat die ProrinzialsRegierung deßhalb billige Grundfäge 
mit Ruͤckſicht auf die befondern ProvinzialsBerfaffungen zur Deobagtung,in Fünftigen 
Fällen vorzuſchreiben. 
Wenn verjchmeiete Fuhrwerke aus bem Schnee auszugraben find, fol die Arbeit von 
den Anwohnern nach dem Beſtimmungen zu 1. ohne Befchränfung auf eine Stunden 
feift, unentgeltkich verrichtet werben, 
5) Wenn es nöthig befunden wird, außer den vorgebachten Fällen eine Chauſſee vom Schnee 
j reinigen, oder, wenn in dem Falle zu 1. mit der achtitündigen Hülfsleiftung ber 
nwohner nicht auszureichen iſt; fo fol die Chauffer-BausKaffe die Koften tragen, 
Die Wegebau⸗Joſpektoren follen jedoch, wenn fie freinillige Arbeiter nicht im erforders 
licher Zeit und Zahl dingen fönnen, die PolizeisObrigkeiten der in der Nähe der Chaus 
fee belegenen Orte um die Geflelung von Arbeitern gegen Bezahlung des an dem 
Orte und zu der Beit gewöhnlihen Tagelohns requirtren und die betreffenden Behörs 
den einer ſolchen Nequifition unverzäglih zu genugen verpflichtet fein. Dem Lands 
rathe muß von dem VBerfügten durch die WegebausFnfpeftoren im jedem Falle Nach—⸗ 
ar gegeben werden, damit berfelbe das Verfahren nach Bewandniß der Umftände 
ontrolire, 
4) Die Landräthe, welche auf bergleihen Ereigniffe in den Wintermonaten aufmerkjam 
fein müffen, werden ermächtigt, ben Wegebau⸗Inſpektoren in fchleunigen Fällen unters 
geordnete Beamte, oder ſonſtige zuverläffige Perſonen, insbefondere auch die Chauffee- 
Einnehmer, zu ſubſtituiren. Zugleih aber haben fie darauf zu halten, daß von ber 
zu 3. gedachten Geflelung ber Hülfs-Arbeiter nicht ohne dringende Veranlaffung und 
nur bei gänzlihem Mangel an freimilligen Arbeitern Gebrauch gemacht werde. Sie 
baben Sorge zu tragen, daß das Tagelohn richtig und pünftlich bezahlt, Fein Miß⸗ 
brauch getrieben und jede etwa entftebende Streitigkeit geichlichtet werde, Reicht ihre 
Amts-Autorität in einzelnen Fällen nicht bin, fo haben fie Behufs der Memedur bie 
ProvinzialsRegierung fofort in Kenntniß zu fegen, 
Köln, den 15. Dezember 1837. 


— 


Nro, 805. Die betreffenden Bewohner unferes Verwaltungs⸗Bezirks werben hiermit benachrichtigt, 
Natutal. daß nah einer Mittbeilung der Königlichen Intendantur des 8. Arıneecorps, pro 1838 bie 
Berpflesung freihändigen Narural»Anfäufe für die Königlichen Magazine möglichſt von Producenten, durch 
— bie Rendanten wie bisher werden fortgeſetzt werden und daß nachfolgende Privat⸗Entrepre⸗ 
1838. nenre zu direkter Beſorgung der currenten Brod- und Fourrage-Verpflegung incl, Transports 
B. 18551. für die kleineren, nicht mit Königlichen Magazinen verſehenen Sarniſonen und Etaypen bes 
biefigen Regierungs⸗Bezirks kontrocillch engaaırt worden find, nämlich: 
1) zu Siegburg Moritz Goetzel dafelbft, 
2) zu Brühl und auf der Erappe Bergheim, M, Menn zu Köln, 
Köln, den 19, Dezember 1837. 


Nro. 806, Die aus den Durchſchnitts-Berechnungen ter vierzehnjährigen Mülpeimer Getreide Preife 
Vierzehtjih yon 18'%,, und von 18°’, (vach Weglaffung der zwei theuerfien und zwei wohlfeilften 
sige Durch - Fahre in jeder) fich ergebenden Mormalpreife für die Ablöfungen, welche vom 19. v. Mis. 
ee Leinſchließlich) bis 18. November k. J. (einſchiichlich) in Antrag konmen, bringen wir gemäß 
c. 9370. 


“ 
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:$. 49. a. E. ber Abjöfunge-Orbnung vom 15, Juli 1829 (Befeg- Sammlung Nro, 11) biers 
durch zur öffentlichen Kenntniß, > 
Sie besragen für den Berliner Scheffel von 3072 Krkidzollen 


Gerſte 












Vuch⸗ 
waizen 
th. f9. pf. 


Weizen Roggen Hafer 


th. fa. uf. Ich. fe. pf 


in den Kreiſen Mülheim und Wipperfürd | 2]—|—| ı 7 
im Kreife Waldbrod 0 0 0.“ 2) 5i— 4 
" 7 Gummersbah » « “+ + +f| 3 5] 7 7 
ie in den Bürgermeiftereien Eitorf, Hers 
hen, Muh und MRuppidteroib „ . I 121] 
Sieg. in den Bürgermeiftereicn Hennef, 
Oberpleis, Uderath, Lauthauſen und 
kreiſe Neunkirchen 1122|) 9 —1 5 
T im Ueberreſte des Siegkreſſes. . | ri2a) 14 6 
in der Bürgermeifterei Vilich.. 41124 1 7 
in der Dürgermeifterei Deus x +» + 1128 2 ı 6 


Köln, den 18, Dezember” 1837, 


Nachdem das Königliche MilitairsOefonomiesDepartement unter bem 2. v. Mts. beſtimmt 
bat, daß bei der Lıquidirung der Geldvergürung für gewährtes Natural»Quartier der Tag der 
Anfuaft im Quartier mit, der Tag des Abgangs aus demielben aber nitt gerechnet werden 
fol, fo veranlaffen wir ſaͤmmtliche betreffende Behörden, bei Aufitelung der biesfälligen Geld» 
vergätungssLiguidationen für gewährtes NaturalsQuarsier für die Zukunft ſich hiernach zu achten, 

Köln, den 21. Dezember 1837. 


m — — — — —— — 


Nah den geſetzlichen Beſtimmungen dürfen ſich feine Sterbes, Ausfteuers oder andere 
bergleihen Kaffen, mithin auch Feine Lebens⸗Verſichtrungs⸗Geſellſchaften, ohne obrigkeilliche 
Prüfung und Genehmigung im Lande bilden, damit die LandessFingefeffenen vor den Nach⸗ 
tbeilen gefihert bleiben, weiche aus der Eingebang newagter Geſchafte mit unfoliden Geſell— 
ſchaften jener Art erwachſen Fönnen. Diefer Zweck würde jedoch nur unvollkemmen erreicht 
werben, wenn obne vorherige Genehmigung den Agenten fremder Renten-, Ausfleuers, 
Wittwen⸗, Lebensverfiherungss und anderer dergleichen Geleljhafıen ein Geidäftsverfehr in 
ben bieffeitigen Staaten geftattet fein follte. 

Se, Excellenz der Herr Minifter des Innern und ber Polizei baben deßbalb auch bie 
Beſtimmung erlaſſen, daß zur Uebernahme ſolcher Agenturen in unſerm Verwaltungebezirke 
unſere beſondere Genebmiqung erforderlich fein ſoll melde jedoch auch nur mit Zuflimmung 
bes Königlichen Miniſterii eriheilt werden darf, Diesfälline Anträge find zunächſt munter Vor— 
legung der Statuten der betreffenden ausländiſhhen Geſellſchaft, bei den Ortsbebörden anzu— 
bringen, welche dieſelben demnächſt, mit ihrem Gutachten begleitet, auf vorichrıfiemäßigem Wege 
ung einzureigen haben. 

Indem wir diefe Vorfchrift hierdurch, Höherm Auftrage zufolge, zur allgemeinen Fenntniß 
bringen, bemerken wir zugleich, daß die Uebernahme von Agenturen ber gedachten ausländijchen 
Geſellſchaften ohne vorgängige Konzeffion mit polizeiliher Sırafe geahndet werden wird, 

Köln, den 21. Dezember 1857. 


Die der Röniglihen Geſandiſchaft zu Paris von dem bortigen Miniſterio zugeltellten 
Todtenſcheine der zu Paris verſtorbenen, angeblich aus Köln gebürtigen Veter Schneider, Für 
filter in ber Gremdenslegion, 26 Jahre alt, und Martin Ferere, Shuhmacher, 56 Jabre alt, 
find uns durch eim Königliches bodes Mintfterium der auömwärtigen UAngelegenbetten jur Auss 
bändigung an bie Angehörigen mitgeiheilt worden Da Leptere durch Nachfrage in hiefiger 
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Nro. 807. 


eiquitatioꝝn 
der Geldver⸗ 
gütung für 
gewaͤhttes 
Natural ⸗ 
Qua⸗tier. 
B. 18677. 


Nro. 808. 


Lebenever⸗ 
ſichtrunge⸗ 
und andere 
dergleihen 
Geſellſchaſten 
und deren 
Agenten. 


B.17106. 


Nro. 809, 


Extradition 
der Todten⸗ 
fcheine Des 
Ferere und 
Schneider, 
B, 15839. 


Nro. 810. 


Auffor- 
berung. 


Nro. 811. 
Wahrſchein · 
lich giſtohle 


ne Gegen. 
fände, 


Nro 812. 
Holavertauf. 
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Stadt nicht zu ermitteln geweſen find, fo fordern wir bie beiheiligten Familienglied 
auf, fi Behafe der Empfangnabme diefer Tobtenfcheine bei uns J — BE 
Köln, den 23. Dezember 1857. 


Belanntmahbungen anderer Behörden. 

Nachdem die hiefige Königliche Negierung am dritten März dieſes Jahres um Einweijung 
des Staates in den- Befig des ıheilmeife bier befindlichen Nadlaffes des im Jahre Eintaufend 
acht hundert eilf ohne Hinterlaſſung befannter Erben, in Paris verflorbenen Frangois Duros 
her angerragen hat, fo werden in Gemäßpeit des am fünfzehnten September dieſes Jahres 
von bem biefigen Königlichen Landgerichte erlaffenen Beſchluſſes alle diejenigen, welche auf die 
Nachlaſſenſchaft des oben genannten Frangois Durodeır rechtliche ErbichaftesAnfprüche machen 
zu können glauben, aufgeforbers,piche binnen der gefeglichen Friſt geltend zu machen, widris 
genfalls bie Einweilung des Stamtes in den Befig der fraglichen Nachlaffenichaft auf den 
Grund des Artikels ſieben hundert fiebenzig bes Civil⸗Geſetzbuchs noch Ablauf dieſer Frift 
ohne Weiteres erfannt werden wird; und wird ferner verordnet, daß auf den Grund der Ins 
ftruftion des ZuftizMinifters vom achten Juli Eintaufend at hundert acht die gegenwärtige 
Verorbnung von drei zu drei Monaten in ber gehörigen Form befannt gemacht werben fol 

Köln, den fünfzehnten September achtzehn hundert ſieben und dreißig. 

Das Königliche Landgericht, 
Der Präfident der Ferienkammer, gez. Pelger. 
Bür gleichlauiente Abicrıft Der DbersEefretair, gez. Euler. 


Zwei wegen Verdachts bes Diebſtahls zu Trarbadh verhaftete Individuen wurden im Befig 
ber unten beichriebenen,. anfcheinend geftoblenen Gegenftände gefunden; ich erfuche daher Jeden, 





„ber über den Uriprung jener Effekten Auskunft zu geben vermag, entwebir dem Königlichen 


Wrofurator zu Simmerm oder feiner Ortsbehörde davon Nachricht zu geben. 

Coblenz, ten 20. Dezember 1837. Der Königliche Ober-Proturator, v. Dlfers, 

Beihreibung der vorgefundenen Begenflände. 1) Eine pappendedelne, jchwarze, 
runde Schnupfiabafsdofe mit übergolderem Dedel und dem Bruftbilde des Papftes Gregor X VI. 
2) Ein porzellanener Pfeifenkepf mit neufilbernem Beſchlage; die Vorderſeite ſtellt zwei Wild» 
Diebe dar, von denen ber eime im Begriffe fteht, ein erlegtes Stuck Wild aufzubrechen, während 
der andere, die Büchfe unter bem Arm, babet Wache hält. 3) Ein porzellanener Pfeifenfopf 
mit neufilbernem Beſchlag, die Vorderſeite ftellt einen Jäger vor, der nad einer Schnepfe 
ſchießt. 4) Mehrere Nahfhlüffel und Sperrhafen. 


Holzverfauf aus Kgl. Waldungen u, dem Brüder Bemarfens Wald in ber Oberförfterei Koͤnigsforſt. 
Mittwoch den 10. Januar f. 3. fol Vormittags 10 Uhr, bei Gaſtwirth Malmedi im 
weißen Pferdchen zu Brüd nachbezeichnetes Holz, merfibietend zum Verkaufe ausgefegt werben, 
a, Aus Königliden Baldungen. 
1) Dem Gremberge am Kirchwege, 6 Loofe gemifchtes Schlagholz; 
2) dafelbft am Garten, 209 Eichens und Buchenftämme; 
5) im Milenforft, 4 Loofe gemifchtes Schlaghol;; 
4) aufm Pollers und Deußerwarb ein Loos Bands» und Korbweiden, 
b. Im Brüder Gemarkenwalde. 
5) Im Bahbufh bei Brüd, 16 Looſe gemiſchtes Schlagholz; 
6) in den Diſtrikten Hart, Mittelbufh und Ohlenbruch, 38 Eichen in 22, und 95 Buchen 
fopfftämme in 15 Looſen; 
7) im Kippenbruch bei Refrath, 44 Eichen in 25 Loofen und 9 Loofe Buchenkopfſtaͤmme; 
8) am Kohlerplag und Steinruiſchen, 16 Eichen in 5 Loofen, und 9 Loofe Buchenkopf⸗ 
bolz mit dem gemifchten Schlagholze. 
Die Bedingungen des Verkaufs fönnen vorher bei mir, und dem Oberförfter Deubler 
eingeleben werben. 
Bensberg, ben 18. Dezember 1837. Der Forftmeifter, Fromm. 


"Hierbei der offenslige Anzeiger Stud 68. 
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Köln, Dinstag den 26, Dezember 1837. 





Subhbaftations» Patente, 


Auf Anftchen des zu Elberfeld wohnenden Rentners Johann Friedrich Wälfing Jakobs Sohn, mels 
cher zum Zweck des gegenwärtigen Verfahrens Domicil bei dem zu Wipperfürih wohnenden Gaftgeber 
Georg Heinrich Overreck gewählt har, als erirahirenden Gläubigers, jollen am 


Donnerstag ben 22. Gebruar 1858, Nahmittags 3 pr, 


in dem Gerichtslofale des Königlichen Friedensgerichts zu Wipperfürth nachftehende, von ben zu Wippers 
fürth verflorbenen Ebeleuten Weter Joſeph Orbanı und Anna Epriftina Burgmer berrübrende, nunmchr 
deren Erben, als: 1) Eheleuten Franz Jofepb Schnippering, Aderer, und Unna Joſepha Orbann zu Caus 
femannsdirfen; 2) dem zu Wipperfurth wohnenden Karl Theodor Drbann, obne Gewerbe; 3) den mins 
birjährigen Kindern der zu Wipperfürth verlebren Eheleute Karl Küfter, Kleinhändler, und Elifabeth Ors 
baun, old: Karl Joſeph Küfter, Schneider, zu Roasdorf, Melchior Joſeph Kujter, Bäderlehrling, zu Wippers 
fürth, Joſcpha Küfter, ohne Gewerbe, zu Wipperfürth, Bertha Küfter, ohne Gewerbe, zu Caujemannsbirs 
ken, fämmtlih bevormundet burh den zu Wipperfürib wobnenden Schmieden Gottfried Heuck, als Haupt⸗ 
vormund, und ben zu Wipperfürth wahnenden Schneider Friedrih Hend, als Nebenvormund; 4) der Eis 
bplla Katharina Burgmer, Wittwe von Johann Eonnenberg, Schenfwirihinn, zu Ihier wohnbaft; — zu⸗ 
gebörigen und gegen vorſtehende Erben der ſchuldneriſchen verlebten Eheleute Peter Joſeph Orbann und 
Anna Ebriſtina Burgmer in gerichtlichen Beſchlag genommene Immobilien öffentlich zum gerichtlichen 
Verkaufe ausgeſetzt und dem Meiſtbietenden definitiv zugeſchlagen werden. Dieſe Immobilien find: 1) 
Ein in der Stadt Wipperfürth an der Hauptſtraße, zwiſchen den Häufern bes Apotbekers Weiſchky und 
des Kaufmannes Melchior Joſeph Drecker gelegenes, früher mit Nro. 35 und jetzt mit Nro. 38 bezeiche 
netes zweiſtockiges Wohndaus nebft Hofraum. Daſſelbe iſt in Holzfachwerk erbaut, hat nach der Haupts 
ſtraße eine bohe fleinerne Treppe; in der erſten Etage befindet ſich nad der Haupiſtraße bin eine Ihüre 
und drei Fenſter mit Schlagladen: nach dem Hofe zu ebenfalls eine Thüre und drei Fenſter mit Schlags 
loden. Gm der zweiten Etage befinden fih nad der Hauptſtraße und dem Hofe zu vier Fenſter mit 
Schlagladen. Ueber der zweiten Etage ift der Epeicher, an welchem fomohl nach der Hauptſtraße als 
nah tem Hofe zu fi ein fogenannter Ausflih befindet. Das Dah it mit Pfannen gebedt. Unter 
der erflen Etage befinden ſich firaßenwärts zwei Viebftälle, jeder mit einer Thüre nach der Straße zu, und 
binter den Leiden Vichftällen zwei Keller hofwaäͤrts. — Das Haus wird mierhweile bewohnt: von Joſeph 
Aubıp ohne Gewerb, von dem Schreiner Chrift Wilhelm Blumberg, dem Schreiner Gran; Joſeph Neul, 
dem Schreiner Chrift Joſeph Goller und der Gertrud Dörpinghaus, ohne Gewerbe. Das von dem Ers 
trabenten gemachte Erftgebot hierauf beträgt 400 Thlr. Preuß. Courant. 2) Folgende am Gollersberg, 
Kreis und Gemeinde Wipperfürth gelegene Parzellen: a. Aderland, 1 Morgen 89 Rutben groß, Blur 48, 
Nro. 126; b. Aderland, 1 Morgen 89 Ruthen, Flur 48, Nro. 126; c. Aderland, 2 Morgen 85 Ruth. 
75 Fuß, Blur 48, Neo. 150; d. Aderland, 1 Morgen 176 Rutben 50 Fuß, Blur 48, Neo. 1815 e, 
Wieſe, 48 Rutben 50 Fuß, Flur 48, Nro. 132; f. Aderland, 5 Morgen 15 Mutben, Flur 48, Nro. 
1345 g. Wılerland, 2 Morgen 90 Nuthen, Flar 48, Nro. 1345 h. Nderland, 85 Ruthen 60 uf, 


CCXLYVI wen 

Flur 48, Nro. 1555 i.- Aderland, 60 Ruthen, Flur 48; Nro 1385. — Diefe Parzellen liegen aneinander 
und find begränge von ben Ländereien bes Paul Joſeph Boing, der Erben Morig Steeger, des Paul 
Eprift Peppingbaus, des Johann Joſeph Herbſt, des Yaul Trur und Joſeph Schall, und werden pacht⸗ 
weiſe beſeſſen von Wſlhelm Kemmerich, Ackerer, zu Saſſenbick und von Franz Berghaus, Tagloͤhner, zu 
Wipperfuͤrth. — Das von dem Extrahenten für dieſe ſaͤmmtlichen Aderparzellen gemachte Erſtgebot be⸗ 
trägt 100 Thaler Preußiſch Courant. Saͤmmtliche vorbezeichneten Realitäten find für das laufende Jahr 
in der GrundfteuersMutterrolle mir 5 Ihle 15 Sgr. 5 Pf. in Anfchlag genommen, 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, jo wie die Kaufbebingungen liegen auf der Gerichts: 
fchreiberei des biefigen Königlihen Friedensgerichts zu eines Jeden Einficht offen. 

Wipperfürth, den 23. Oftober 1837. Der Königliche Friedensrichter, gej. de Spo. 


Auf Anſtehen der Erben der in Mülheln am Rhein verlebten Nentnerinn Anna Wilhelmina Klein, 
Wittwe des dafelbft verlebten Kaufmannes Heinrich Mol, benanntlih: 1) Heinrih Mod, 2) Eheleute 
Hermann Jakob Opderbecke und Helene Mod, 3) Johann von der Heidt, und Margaretha Mol, fämmts 
lich Kaufleute und in Mülheim am Rhein wohnhaft, 4) des genannten Johann von der Heidt, qua Cu⸗ 
rator ber minderjährigen Kinder der vorgenannten Eheleute Hermann Jakob Opterbede, nämlih: Emil, 
Emmeline, Hermann Heinrih und Jakob Opderbecke, bei ihren Eltern wohnbaft, 5) der Eheleute Fried» 
rih Auguſt Deus, Kaufmann, und Dlarianne Mol au Düffeldorf, 6) Friedrich Faulenbach, Kaufmann in 
Köln, für fih und als Hauptvormund feiner mit feiner verlebten Ehegattinn Philippina Mol gezeugten 
noch minderjährigen Kinder, Zulius, Brig, Wilhelmine, Rudolph, Guſtav, Ida, Wilhelm und Johan 
Baulenbad, welche beim Aderer Mathias Werner Fi Oſtheim Domizil wählen, als ertrahirende Gläubiger, ſoll 

am 1. ar; 1858, 
Vormittags 10 Ubr, in dem Gerichtslofale des Königlichen Friedendgerichts zu Mülheim am Rhein, Freis 
beitöftraße Nro. 150 dafelbfl, vor Unterzeichnetem zur Licitation der nadhbenannten, am 14. Oktober b, 
J., gegen die frühe zur Plantage, nun zu Ofiheim wohnenden Ehe⸗ und Ackersleute Jodokus Müller 
und Margaretha gebornen Korfhilgen, in Beichlag Behufs der Subhafltation genommenen, zu Oſtheim 
and Merbeint, Kreis Mülheim am Rhein, gelegenen Immobilien geichritten werden, nämlid: 1) Eines 
Daufes im Dorfe Oſtheim, fub Nro. 6, neben Joſeph Recht und der Dorfftraße, nebſt Kuhſtall, Scheune 
und Garten, baltend 9 Ruthen 20 Fuß, bezeichnet in Flur IL, Nro. 20, 22 und 25; das Wobahaus 
it in Holz und Lehm gebaut und mis Ziegelm gedeckt, ſtraßenwärts ift der Haupteingang und enthält 
baffelbe einen gewölbten Keller, im Erdgeichoffe eine Küche und 2 Stüben, und 2 Stuben auf dem erften 
Stode, über welchen ber Speicher liegt; der baran liegende Kuhſtall ift ebenfo aus Holz und Lehm ers 
baut und die Scheune; Erfigebor 100 Thaler. 2) Eines Stückes Aderlandes im Langenthal von 117 
Ruthen 80 Fuß, Flur II, Nro. 92, neben von Geyr zu Rath und verfchledene Undere; 20 Thlr 5) 2 
Morgen 105 Ruthen Aderland im alten Garten, Flur II, Nro. 214, neben Wilhelm Schlinfhofen und 
Soifthofsland; zu 50 Thlr. 4) 161 Ruthen Aderland im Langenthal, Flur II, Nro. 67, neben Krein 
und Gertrud Marx; zu 20 Thle. 5) 55 Ruthen 50 Fuß Aderland, Flur II, Nro. 89 bafelbft, neben 
Balthafar Ley und Jakob Michels; zu 10 Thlr. 6) Eines Morgens 103 Ruthen 50 Fuß Ackerland, 
Blur I, Nro. 216 im alten Garten, neben Erben Wilhelm Schlenkhofen und Ghriftian Röhl; zu30 Thlr. 7) 
Eines Morgens 31 Rutben 40 Foß Aderland auf der Steinraufche, neben Victor Bürgers in Köln und 
Erben Hermann Beith, Flur II, Nro. 319; zu 50 Thlr. PVorgenannte Realitäten, durch die Eheleute 
Ehriſtian Robl benugt, find im dem diesjährigen SteuersAnfhlage mit 4 Ihlr. 6 Sar. 5 "fa. belaftet. 

Der vollftändige SteuersAuszug aus ber diesjährigen biefigen Gteuerrolle und die Kaufbebingniffe 
find auf der biefigen Gerigteichreiberei einzufeben. Zugleih wirb die vorſchriftsmaͤßige Bekanntmachung 
dieſes Patentes verordnet. 

Mülheim, am 16, November 1837. Der Königliche Friedensrichter, Bleiſſem. 


Auf Anftehen des Hierfelbft wohnenden Advokaten Hermann Engels follen vor dem Koͤniglichen Fries 
bendgerichte zu Siegburg in orbentlicher Gerichtsftelle daſelbſt 
am Mittwoch ben 11. April 1858, Bormittags 9 Ubr, : 
die nachbeſchriebenen, gegen Johann Steeger, Uderer, zu Wielpüg, in gerichtlihen Beſchlag genommenen 
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Immobilien, mit Ausnahme der unter Nummer 57, in ber Gemeinde Scheiderhoͤhe, Bürgermeifterei Loh⸗ 
mar im Siegfreife gelegen, auf bas vom betreibenden Gläubiger gemachte Erſtgebot zum gerichtlichen Vers 
Faufe öffentlich ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugelchlagen werden. . 

1) 59 Ruthen 70 Fuß Holzung am Kalberfnippen, neben Morig Heß und Reinold Willens; Erſt⸗ 
gebot 10 &gr. 2) 65 Ruthen 80 Fuß Holzung im Dornfiefen, neben Anton Kreuzer und Arnold BWiels 
püg; zu 20 Sgr. 5) 76 MRuthen 20 Fuß Holzung im Kümpchen, beiderfeirts neben Conrad Miebadh; 
zu 25 ©gr. 4) 96 Ruthen 70 Fuß Aderland, ber Hüllenberg, neben Witiwe Anton ren; und Bers 
tram Dreesbach; zu 5 Zhlr. 5) 46 Ruthen 10 Fuß Holzung im Leifenweperftall, neben Georg Mott⸗ 
länder und Ferdinand Sch.ffbauer; zu 10 Sgr. 6) 53 Ruthen 60 Fuß Holzung im Kirchſcheiderberg, 
neben Erben Anton Lohaufen und Heinrich Schlittgen; zu 15 Sgr. 7) 48 Ruthen 90 Fuß Wiefe, bie 
Feldwieſe, neben Peter Reiferſcheidt und Georg Nottländer; zu 15 Sgr 8) 145 Ruthen 50 Fuß Hol» 
zung in den Hölzenfträuchen, neben Johann Reiferſcheidt ur Peter Meifericheidt; zu 2 Thlr. 9) 65 
Ruihen 60 Fuß Aderland an den Wachholdern, neben Peter Reiferſcheidt und Erben Anton Lohauſen; 
zu 5 Thlr. 10) 28 Ruthen 10 Faß Aderland daſelbſt, neben Wilhelm Lohaufen und Conrad Dahlheu⸗ 
fer; zu 2 Thlr. 11) 66 Ruthen 50 Fuß Holzung an den Wachholdern, neben Georg MRottländer und 
Erben Unton Lobaufenz zu 30 Sgr. 12) 24 Ruben 60 Fuß Polzung dafelbft, neben Erben Anton 
Lohaufen und’ Tonrad Dahlheufer; zu 10 Sgr. 15) 21 Ruben Holzang dafelbfi, neben Conrad Dahls 
beufer und Arnold Wielpüg; zu 10 Sgr. 14) 40 Ruthen Polzung unter dem Winterberg, neben Con⸗ 
vad Miebach und Ferdinand Schiffbauer; zu 20 Sgr. 15) 66 Ruthen 60 Fuß Aderland an ber @ins 
fterbige, neben Arnold Wielpüg und Peier Neiferfcheidt; zu 1 Thlr. 16) 21 Ruthen Holzung bafelbft, 
begrängt wie vor; zu 10 Sgr. 17) 94 Ruthen 20 Fuß Aderland auf der Wilpügerbige, neben Hein⸗ 
rich Sontgerath und Johann Neiferfceidi; zu 16 Thir. 18) 15 Ruthen 70 Fuß Garten, im alten 
Garten, neben Erben Anton Lohauſen und Bertram Dreesbach; zu 2 Ihlr. 19) 72 Ruthen 90 Fuß 
Aderland auf dem Kicchfelde, neben Conrad Dahlheuſer beiderſtits; zu 6 Thlr. 20) 18 Ruthen 10 Fuß 
Garten im Brasbungert, neben Erben Anton Lohaufen und Peter Sıauf; zu 2 Thlr. 21) 59 Ruthen 
30 Fuß Hofraum im Dorfe Wielpüg, neten Joſeph Yalluı und d:m Wege; zu 5 Thlr. 22) 1 Ruthe 
60 Fuß Hofraum dafelbit, neben Erben Anton Lobaufen und den Wege; zu 5 Ihlr. 25) 74 Mutben 
50 Fuß Hauss und Hofgrund daſelbſt, neben Gertrud Steeger beiderfeits; zu 15 Thlr. 24) 69 Ruthen 
Barten im alten Hofe, neben Peter Stauf und Erben Anton Lohaufen; zu 15 Ihle. 25) 27 Ruthen 
10 Fuß Garten im Feldbungart, neben Erben Anton Lohaujen und eigenem Hof; zu 6 Thlr.. 26) 2% 
Ruthen 90 Fuß Garten, ber Hannesgarten, neben Arnold Wielpüg und Erben Anton Lobaufen; zu 6 
Thlr. 27) 104 Ruthen 40 Fuß Aderland am Rofengarten, neben Adolph Wielpüg und Gonrad Mies 
bach; zu 15 Ahle. 28) 82 Ruthen 70 Zuß Aderland am Feldbungert, neben Erben Anton Lobanfen 
und Conrad Miebach; ju 12 Ihr 29) 5% Ruthen 20 Fuß Aderland bafelbit, neben Ferdinand Schiff⸗ 
bauer und Erben Anton Lohauſen; zu 8 Thlr. 30) 34 Rutben 80 Fuß Warten im Linfenbungert, neben 
Ferdinand Sciffbauer und Gertrud Eteeger; zu 8 Thlr. 31) 47 Ruthen 70 Fuß Aderland unter 
Mohrenbig, neben Heinrih Schlitgen und Mebren; zu 6 Thlr. 52) 1359 Ruthen Aderland in der 
Brungftallsbige, neben Arnold Wielpütz und Conrad Dahlheuſer; zu 13 Ihlr. 33) 29 Nutben ders 
land auf dem hoben Lag, neben Erben Anton Lobaufen und Grafen von Neffelrode; zu 3 Thlr. 54) 
4 Ruthen Hütung, der Feldbungert, neben Wilhelm Wilperatb und dem Weg; zu 1 Sgr. 55) 29 Rus 
ıben 20 Buß Aderland an der Mohrenfaul, neben Wilhelm Wilperath und Erben Anton Lohauſen ; zu 
2 Thlr. 36) 70 Ruthen Aderland in der Braͤugers Stallsbige, neben Johann Reifferſcheidt und Fer⸗ 
binand Schiffdauer; zu 10 Thlr. 57) 82 Nutben Aderland auf dem alten weißen Berge, neben Peter 
Reiferfcheidt und Bertram Dreesbach; zu 7 Thlr. 38) 58 Ruthen 60 Fuß Aderland an ber hoblen 
Straße, neben Grafen von Neffelrode und Georg Nottländer, zu 3 Zhlr. 39) 101 Ruthen 70 Fuß 
Holzung, die Eichenhardt, neben Johann Kellershbohn und Wittwe Arnold Kellersbohn; ju 10 Sur. 40) 
25 Rutben 10 Fuß Wieſe, oben im der Krautwieſe, neben Conrad Braun und Grafen von MNeffelrobe; 
za ı Thlr. Aı) 118 Rutben 90 Fuß Holzung, im Brungersftall, neben Adolph Wielpäg und Yalob 
Keller; zu 2 Thir. 42) 30 Ruthen Holzung bdafelbft, neben Johann Reiferſcheldt und Arnold BWielpäg; 
ju 5 Sgr. 43) 154 Ruthen 50 Faß Holzung dafelbft, neben Arnold Wielpüg und eigenem Grundftüde; 


CCXLVII 


zu 5 Thlr. 44) 68 Ruthen 90 Fuß Holzung am ber Katzbachswieſe, neben Adolph Wichpäg und Erben 
Anton Lobaufenz zu 1 Thlr. 46) 1 Morgen 43 Ruthen 30 Fuß Polzung am alten Wiejenberg, neben 
Conrad Miebach und Arnold Wielpüg; zu A Thlr. 46) 118 Rothen Aderland im St'eickfelde, neben 
Yrnold Wilperarh und Arnold BWielpüg; zu-15 Iple, 47) 71 Ruthen 70 Fuß Aderland am langen 
Saun, neben Erben Anton Lobauſen und Mehren; zu 6 Thlr. 48) 70 Ruthen 20 Fuß Adırland an 
der Feldgaſſe, neben Conrad Miebach und Gonrad Dab'beufer; zu 2 Thlr. 49) 148 Ruthen 50 Fuß 
Ackerland an der Feldgaſſe, neben Georg Rottlaͤnder und Erben Anton Lohauſen; zu 20 Thir. 60) 40 
Ruthen 70 Fuß Holzung, die Eichenhardt, neben Erben Anton Lohauſen und Conrad Miebach; zu 10 
®gr. 51) 50 Rutben 20 Fuß Wieſe, die Kagbachdwiefe, neben Erben Anton Lohaufen und Ferdinand 
Schiffbauer; zu 5 Zbir. 5%) 91 Ruthen 90 Fuß Adertand im Diftelsmorgen, neben Franz Piönes und 
Wilhelm Kellerebobn; zu 16 Thlr. 53) 51 Ruthen Aderland auf der Schäferhardt, neben Conrad Mi:s 
bach und Grafen von Neffelrode; zu 6 Thle. _54) 64 Nuiben 40 Fuß Aderland auf der Gierſchhardt, 
neben Arnold Wielpüg und Grafen von Neffelrode; zu 7 Thlr. 55) 58 Ruthen 70 Fuß Wieſe, Schöpps 
chesfiefen, neben Grafen von Neffelrode und Conrad Miebach; zu 20 Sgr, 56) 29 NRutben 90 Fuß 
Holzung im Wolberbufch, neben Wime Wielpütz und Theodor Meiſenberg; zu 6 Sur. 67) 57 Ruthen 
20 Fuß Weidenpflanzung binter dem Beinen Feldchen bei Höntgesberg am Aggerfluß, in der Gemeinde 
und Dürgermeijterei Wablicheidt im Siegfreile; zu 5 Thle. 58) Ein Wohnhaus zu Wielpüg unter Nro. 
1205 52 Buß lang, 22 Fuß breit, 12 Fuß boch. Daffelbe ift in Holzs und Lehmfachwerk erbaut, mit 
Stroh gedeckt, enthält an Raum: zwei Küchen, drei Stuben, fünf Kammern, zwei Fluren, einen Viehftall, 
ein Butters und ein SirausGelaß, zwei Keller, einen Badofen. Das Backhaus, ebenfalls in Ho!y- und 
Lehmfachwerk erbaut, mit Stroh gededt, enthält eine Kuche, eine Stube, eine Flur, Holzjgelaß und Bad 
ofen. Die Scheune in Holjs und Lehmfachwerk erbaut und mir Stroh gedeckt, hat cine Tenne, Frucht⸗ 
gelaß und zmei Ställe; zu 150 Thlr. 

Borfichende Liegenſchaften find pro 1857 mit 6 Thlr. 3 Sgr. 5 Pf. Gruntiteuer belegt, Der 
Auszug aus der Sieuerroſle und bie Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtsſchreiberet des Friedensze⸗ 
richts bierfelbft zur Einſicht offen, 

Siegburg, den 19. Dezember 1837, Der Friedendrichter, ge Heiſter. 


Befanntmadung 

Der Aderer Heinrich Becher zu Mecgen und Heinrich Büfcher, Uhrmacher, zu Drarialinden, beabſich⸗ 
tigen, an ber kleinen Naafbach unterbalb dem Hofe Hard auf ihren eigenen Wichengründen eine obere 
fchlägige Del und Knodenftampf; Mühle anzulegen, wovon der Plan bei der landräthlichen Behörbe zu 
Mülheim bereits vorgelegt worden ıft 

Indem ich diefes hiermit zur öffentlihen Kenntniß bringe, mache ich diejenigen, welde einen Wider— 
foruch gegen gedachte Anlage begründen zu fönnen glauben, darauf aufmerkiam, daß dieſer Widerſpruch 
binnen acht Wochen präflufivifher Friſt ſowohl bei der erwähnten landräthlichen Behörde zu Mälheim, 
als bei den Bauherren eingelegt werden muß, 

Overath, den 5, Dezember 1857, Der Bürgermeifter Finkelnburg. 


Beflanntmahbung. 

Der Motbgerber Gottfried Schugen zu Berkenroth beabfichtigt, unterhalb des Hofes Berkenroth auf 
—— Eigenihume im Goeschen am Krummauelsweyer eine oberſchlaäͤchtige Lohe⸗ und Knochenſtampfe 
anzulegen. 

Diejenigen, welche fi durch dieſe Anlage beeinträchtigt glauben, werben hierdurch aufgefordert, ihre 
Einjprüde binnen 8 Wochen, bei Königlicher KreissBehörde ſowohl, als dem Bauherrn felbft anzubringen. 

Numbrecht, den Il, Dez. 1837, Der Bürgermeilter, Geriden 


—* 


Beilage zum 52, Stück ded Amtöblattö ber Königlichen Regierung zu Köln, 





Seit einigen Wochen wird in hiefiger Provinz die Abfchrift eines angeblidyen Hirtenbriefs 
ded Herrn Erzbifchofs Freiheren von Drofte verbreitet, weldyer mit den Worten: 


„Beliebte Diözefanen, getreue Kinder der. römifchefatholifchen Kirche” 
anfängt, und mit den Worten: 


„Alſo geſchrieben am Tage der Gefangennehmung. 
(3) Clemens Auguſt, 
Erzbifhof von Köln.” 
ſchließt. 


Wenn gleich dieſes Schreiben die unverkennbarſten Spuren der Unaͤchtheit in ſich traͤgt, 
ſo habe ich doch, nachdem zu Sittard in Belgien ein Abdruck deſſelben gefertigt worden, und 
auch dieſer in der Provinz verbreitet wird, eine Ausfertigung deſſelben dem Herrn Erzbiſchof 
unter dem Erſuchen vorlegen laſſen, ſich daruͤber zu erklaͤren, ob das erwaͤhnte Schreiben von 
ihm herruͤhre. 

Die hierauf eingegangene, vom 21. Dezember d. I. datirte, von dem Herrn Erzbiſchof 
Freiheren von Drofte eigenhändig vollzogene Erklärung lautet dahin: 


„daß er nicht daran gedacht habe, einen Hirtenbrief der bezeichneten Art zu erlaffen 
und daher die ihm vorgelegte Abfchrift für die Eopie -eined unddhten, in feinem Na— 
men zu Unrecht erlaffenen Dirtenbriefes erflären muͤſſe.“ 


Zur Vermeidung fernerer Taͤuſchung bringe ich vorftehende Erklaͤrung hiermit zur öffent: 
lichen Kenntniß, und verfpreche zugleich demjenigen, welcher den Betrüger entlarvt, der es ge: 
wagt hat, durch Abfaffung jenes Briefed den Namen des Herrn Erzbifchofs in böswilliger 
Abſicht zu mißbrauchen, eine Belohnung von 100 Thalern. 

Goblenz, den 24. Dezember 1837. 

Der Ober-Präfident der Rhein-Provinz, 
(gez.) v. Bodelfhwingh. | 
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Aldenbruͤck, H., Beigeordneter, 204, 
Allendorf, 3., a. Coblenz (abw.), 23. 72. 
Altmeyer, I, a. Köln (vermißt), 270, 
Amling, Gerihtövollz. (fusp.), 212, 
Angenftein, ftellvertr. Kreischirurg, 16, 
Areator, P. W., Beigeordneter, 204. 
Aſſenmacher, 9. C., Lehrerinn, 21. 
Affenmadher, A. M., Lehrerinn, 209. 
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Baker, 3. 9, Haupt:Agent, 242. 
Babıöt, D, voat 87. 
Barion, G., Scullehrer, 344, 

Baum, Fr, Schullehrer, 208. 

Baum, P., Lehrer, 21. 

Baufch, Fr., D., praft. Arzt und Wundarzt, 188. 
Bechem, E. Pfarrer, 94. 

Beder, A, a. Nierftein (vf.) 381. 

Beder, ä 4. Ch., D., prakt. Arzt u. Wundarzt, 220. 
Beder, Wnı, Schullehrer, 188. 

Benninghoven, E, Beigcorbneter, 187. 
Bergerhaufen, B., Beigeorbneter, 70. 

Berghaus, H., Schullehrer, 260. 

Berghaufen, M., a, Boun (vmißt.) 127. 
Berling, A., (vf.) 320, (3dg.) 335. 

Berrich, L., Pfarrer, 
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Bewer, A, Nendant, 300, 

Beyer, A. M,, Dienftmagd (zdg.) 58. 
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Bickenbach, 3. Ch., Beigeordneter, 232. 

Bieger, Notar, 206, 

Bichl, I, v. Sciffmeiler (vf.) 194. 

Biermann, I, a. Köln (vf.) 257, (3Eg.) 298. 
Biefenbab, P. W., Beigeordneter, 214. 
Bilftein, Vilar, 165. 


Birgel, geb. Engels, €. H. H., Diftr..Hebamme, 166. 
Birt, Th., Kebrer, 320. 2: D. * 

Bochem, Rechnungsrath, 318, 

Bodmühl, W., Beigeordneter, 214. 
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Boerſch, J. Ch, —— 165. 
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Boy in Berlin (pat.) 290, 
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Braun, J. E., Beigeorbneter, 21. 
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Brüdmann, * a. Köln (abw.) 200, 
Brüninghaufen, F. vereid, Feldmeffer, 236. 
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Lerner, 9, a. Kirchberg (vf) 127, (3) 201. 
Leſchhorn, 2. Fr., evang. Pfarramts-Cand,, 150. 
Levy, Seligmann, zen (3dg.) 211. 
Lichtenberg, M., Beigeordneter, 203. 
Lichter, N., Kanonier (vf.) 128, 
Liegem, N, D., Arzt, Operateur u. Geburtöhelfer, 106, 
Ließem, P. Eehrer, 236, 
Limbach, H., Scullchrer, 208, 
Linden, Chr., Beigeordneter, 214. 
Lindgens, M, a. Putz (vf.) 24, (3dg.) 39. 
Link, X., a. Kaifersefh (abw.) 267. 

r, 5. 8, a. Kirchberg (zdy.) 353, 

5., a. Münftermaifeld (omißt.) 14. 


— 


von Loe, Mar, Ritter-Rath, 366, 
” se eh HL GR 350, 

ohauſen, Friedensrichter (wenfionirt 
Lucas, Drofeffor, 179, Penfoniıt) 20, 
Lüttede, F, Musketier (vf.) 361, (zdg.) 360. 
tüs, G, D, pr. Arzt, Wundant u. Geburtöpelfer, 45, 
Lutz, A, Mar, Hebamme, 328, 


M. 
Maßen, kommiſſ. Bürgermeifter, 362 
Mahr, Veronica, a. Homberg (Landesvenwiefen) 131. 
Mainone, Fr. G,, Agent, 300. 
Martini, Fr, in Elberfeid (pat.) 224, 
Maubad, — Anrath (vungl.) 205, 
zen F * ee (pf.) va 
eier, I, a. Worringen (vungl.) 252. 
Meiffen, Notar, 08. 
Menken, A., Auscult., 331. 
Menth, C. 3 Kanonier (vf.) 176. 
Merrettig, T, Gerihtsvolljieher, 366. 
— &: I, D, pr. Arzt, Wundarzt u. Geburt 
elfer, 
Metternich, Joſ, a. Wefel (vf.) 33 (zdg.) 368. 
Metternidb, A. M., verchel. B 2.0 - 7. 
Meurer, & Sträfling Gert, 7, (vf.) 269, (zdg.) 3 


bergef.) 
Müller, & Sträfling (vf.) 202, 
Müller, Joſ. Handels-Gommis (vf.) 218. 
Müller, 2 B. Notar (fusp.) 268, 
Mülier, W. D., evang. Pfarramts⸗Cand. 150. 


N, 


Nade, M., a. Brauweiler (vf.) 3236, 

Nathan, Abr., a. Sindorf (vf.) 118, 

Nattmann, H. und N. P. a, Ratingen (abw.) 73. 
Neben, M., a. Grefeld (vf.) 117. 

Nellen, BD a. Baerl (abw.) 46. 

Nelles, A, Beigeordneter, 165. 

Nes, Gath., a. Troisdorf (vungl.) 246. 

Neß, 5. I, Beigeordneter, 232, 


Neu, Chr, Schullchrer, 188. _ 
Neubauer, C ©. (caff.) 376. " 
Reunkirchen, H., Beigeordneter, 204. 
Nieden, Fr., evang. Pfarramtd-Cand. 150. 
Morrenbern, W., Beigeordneter, 177. 
Nols, H., Musketier (vf.) 119, 
Nopener, A., Musketier (vf.) 332, 

Roßbach, D., a, Braumeiler (of) 330, (dg.) 256. 


D. 


Dettgen, 9. 3., ſtellv. Mitgl. d. Hanbelöfammer, 328. 
Orth, P. W., Beigeordneter, 232, , 
DSrthmann, A, a. Brauweiler (vf.) 239, Gckg.) 326. 
Dfter, I, Pfarrer, 300. 

Oſter, * a. a (oungl.) 217. 

Dtto, ©. $., Sträfling (vf.) 281. 


P. 
Pehle, W., Fuͤſilier (vf.) 153. 
P eil, Ad. a. Köln (vungl.) 351. 
von Peleke, C. Regierungs-Affeffor, Bd. 
Peſch, W., a. Holzheim (vf.) 340. 
Peterfen, 3. 9., ftellv. pin d. Hanbeld-Rammer, 328, 
Dfaff, &, a. Kreuznach (vmißt.) 15L 
Pfeil, Chr., Beigeordneter, 106. 
Pierung, D. pr. Arzt u. Wundarzt, 232, Geburtd- 


belfer, 314. 
Pilarb ge Schullehrerinn, 61. 
Pitfh, ©. A., a. Winningen (vungl.) Qi, 
Hlade, Gerichtövollzieher (ſusp.) 225, (verfeßt) 264, 
Dönsgen, ©. ftellv. Mitgi. d. Handelö-Slammer, 328, 
Pohe, P., prov. Bürgermeifter, 253, 
Pollnik, Chr. E. F. W., Kanonier (of.) 112. 
Hriel, 3, Schullehrer, 178. 
Pudenz, kur, a. Düffeldorf (vf.) 169. 
ÿ uͤtz, D., Bürgermeifter, 276. 
Pullem, P. I,.a. Brauweiler (vf.) 219, (zdg.) Wil. 
: R. 
Rabong, E. M., Kambour (vf.) 377, 
Radermader, J. P., Kanonier (vf.) 93. 
Raderfhatt, ©, der, 328, 
Rappenhöner, H., vereid. Felbmefler, 178. 
Red, St., a, Elsbach (vf.) 332, (4Eg:) 376. 
‚ Regel, 4., Füfilier (of.) 292. 
Neger, N. ullehrer, 26. 
Relcherz, Fr., Notar, 230, 
Reit von Frenz, Ritterrath, 366. 
Ned, C. Th., Pred.-U.:Eand., 31. 
Renner, Notar, 350, 
Renfing, P. Ir Schullehrer, 165. 
Netiene, Notar (fusp.) 230, 
Reufh, C. D., Beigeordneter, 236. 
Reuſch, C. H., Beigeordneter, 204. 
ReußsZäfferer, Agent, 270, 
Reuter, X. H., Füfilier (vf.) 280, (ada.) 312. 
Renther, ., Agent. 378, 
Rhein, I. N, Beigeordneter, 204. 
Richter, Gharl., a. Dillenburg (verwiefen) 72. 
Ringen, 3. Ehr., D,, pr. Arzt u. Wundarzt, 260, 


V 
Roeder, & a. Elm (vf.) 339. 
Roleff, W., Parer, 4 
Rolffs,C. ©. C., ſtello. Mitgl, d. and,.Kammter, 328, 
Romyn, von, X. zu Brienen (pat.) 
Rosbach, P., a. Boferod (vf.) 184 


Roth, P., Ulan (vf.) 218, (dg.) 222, 
Ruland, F. Rendant, 16, 


©. 


Saal, 3., a. Buchheim (verurth.) 360. 
Saffenhaufen, 3., Beigeordneter, 232. 
Schaefer, — v. Duͤſſeidorf (zckg.) . 
Schaefer, W., v. Köln (vf.) 18 (zdg.) 24. 
Schaffrath, W., Mustetier (3d9.) 114. 
Schenk, Notar, 169, 
Shereiuge, in Rotterdam (Verm,) 231. 
Scherer, M., a. Gobern (vf.) 128, (zdg.) 299. 
Scherer, Ja Auscult, 331. 
Schierlitz, D. Protein, 87. 

W., Sträfling een 269. | 
GL., a. Köln (vf.) 257, Gcg.) 298, (vf.) 


120. 

Schmit, 3. A. P., a Obercaffel (abw.) 101. 
Schmiß, 3, a. Siefenfirchen (vf.) 202. 
Schmiß, I. I, Schullehrer, 32. 
Schmit, M., a. Mülheim (vmißt.) 64, 
Schmib, ®., a. Brauweiler (of) 219, (zdg.) 256. 
Shmis, B., prakt. Arzt und Wundarzt, 224. 
Schmiß, Ioh., a. Deut (vmißt.) 359. 
Schneider, H. I, Schullchrer, 276, 
Schneider, 5 a. Boppard (vf.) 58. 
Schneider, Sr a. Engelöfirchen (belohnt) 266. 
Schneider, M., a. Boppard (vf.) 
Schneider, Mar. Magd. H., Hebamme, 328, 
Schnitzler, Mitgl. d. Handels-Rammer, 328, 
Schöler, 3, Tarator, 
Säöler, ®., D., praft. —— Wunbarzt, 206, 
a. W. R., Apotheker, 
Shoppe, 8 Apotheker, 94. 
Skhoppe, Ch. Apotheker, 320, 
Schorn, P., Schullchrer, ZU. 
Schorn, St., Sthullehrer, 73. 
&, M., Unteroffizier (vf.) 186. 
Schreiner, ©. W., Maurer (vf.) 86, (zdg.) 16 
Schreiner, X, a. Wehlen (abw.) 15. 
Shüller, Steuer: und Communal-Einnehmer, 22 
9.9. M., in Köln (Berm,) 187. 
Schuͤller, Fi a. Urmitz (vungl.) 185. 

„, Rekrut (vf.) 205. 
H. U., Beigeordneter, 336 
6, Chr., a. Dannenberg (vf.) 42. 
8, Maria, Schullchrerinn, 106. 


a 


VI 


Schug, M. M., Ehefrau März (vf.) 170 ) 247 
Shumader, X. 2. 9, are, 300, — 
Schumach er, Zb., zu Wolsdorf (belohnt) 253, 
Ehumader, Maria, a. Saarlouis (vf.) 31% 
Ehmwalff, 4. M., (omißt.) 328, 

Schwarz, J. ®., a. Kreuznach (abw.) 267. 
Schwieger, X, Beigeorbneter, 300. 


Schwick, Mitgl. des Ausſchuſſes der Gerichts vollzieher, 368. 


Sebalt, Reg.:Rath und Cenſor, 
Seeliger, D., Bundarzt. 11. Kl. 165. 
Sello, Oberbergratb, 323, 

Serviere, in Berlin (pat.) 70. 
Settels, Notar, 200, 
Simon, Er a. Brauweiler (vf.) 236. 
Eimon, 

Simond, Landrath, 300. 

Simons, I, Erben in Elberfeld (pat.) 3. WE 
Eommer, K. 5. (pat.) 398. 


Epaltmann, €. 9., ſtellv. Mitglied der Handels: 


Kammer, 328. 
von Spee, Graf F., Ritter-Rath, 366. 
Spener, 3. Ph., Pred.-A.-Gand., 331. 
Epelter, ©., a. Köln (verurtbeilt) 330, 
Spiegel, 3, Schullchrer, 166. 
Spies, B., Pred.:A.:Cand. 331. 
von Spied, Frhr. Ludw., Ritter-Rath, 366. 
Spider, D. in Berlin (pat.) 48. 
Spitznas, Schichtmeifter, 323. 
Epilles, &., Beigeordneter, 26, 
Starf, P., a. Köln (vmißt.) 235. 
Stars, J. X., Auskult, 331. 
Stautz, I, a. Horchheim (vungl.) 220, 
Steeg, 5, D., Geburtöhelfer, 378. 
Steinbach, M., a. Braumweiler,(vf.) 230, 
Steinberger, Fr. Advofat:Anwalt, 153, 
Steinberger, 6. 3, Auscult., 331. 
Steinberg, C. 4, ehem. Gand. des Prebigtamts, 19, 
Steiner, B., a. Niederbreibach (vf.) 42, (3dg.) Gi 
Steinfeld, 4. M., a. Brauweiler (vf.) 182. 
Steingießer, Notar, 200, 


Steinhaufen, J. M., D., prakt. Arzt, Wundarzt u. Ge: 


burtshelfer, 
Steins, A, Beigeordneter, 106 
Steins, P. J. Lehrer u. Küſter, 16. 
Steinweg, C.Beigeordneter, W 
Stetter, A., Beigeorbneter, 204. 
Stiefelhagen, 
— 150. 2.4, Be PR 

tiefelbagen, P. 3. eorbneter, 165. 
> & rn, 232, 
Stodhaufen, 3.3.8. D., Musketier (vf.) 212, 
Stodbaufen, Notar, 351. 
Etolz, E., Kanonier (vf.) 186, 
Stommel, A., Friebensrihter, 200, 
Stommel, $., Schullchrer, 73, 
Strad, I. W., Schullehrer, 
Straf, D., MWootat:Anwalt, 292, 
Ftraßfeld, 4, Sträfling (vf.) 1095, 203, 

“nd, S., Unteroffizier (vf.) 50. 
s, Friedensrichter, 101. 


ilh., verchel. Heifaus, approb. Hebamme, 120. 


J. P., Paftor primarius, 112, Super: 


2. 
Zannbaeufer, ©. $r. 9. A. in Berlin 3 
ann 


re u? a. Weiskirchen (abw.) 206. 
elen, Pet. 3, a. Deus (vmißt) 350, 
— dir 


Thirion, C, in Saarbrüden (pat.) 130, 
Thomas, B., zu Mehlem (beiohut) 266. 
Zrimborn, I. G. Füfilier tof.) 28 
Zrimborn, R. H., Pfarrer, 236. 
Zrübe, P., in lin (pat.) 204, 
Zulius, 3, Füfilier (vf.) 110, 

u. 
Uhles, Agent, 328. s 
a. Arnsberg (vf.) 268, 


Uhlmann, 
Undel, 9. D., Arzt und Wundarzt, 362, 
Underberg, ‚ Kanonier (vf.) 176, 


Ungar, $, prakt. Arzt u. Wundarzt, 178, Geburt: 
heifer, 
Ungerberg, Job. (jdg.) 10, 
V 


Vahrenkampf, E., Apotheker, hü. 
Du prakt. Arzt und Dperateur, 178, us 


Venedey, B., a. Branweiler (vf.) 223, ) 235 

Benn, 9. I Beigeordneter, 177. (eg. 2a: 

Viehweger, F. W., Militärfträfling (vf.) 153. 

Bogel, Bent, a. Liblat (vf.) 29, 

VBongangelt, N, Musketier (zdg.) 320. 

Vogt, E. E., evang. Pfarramts-Cand., 150. 

Bogt, 3. Schulvikar, 300. 

Bogt, , a —— (vungl.) 264, 268. 

Boiß, P. J., Beigeordneter, 70, 

Bogen, I, Kaufmann (vf.) 175, (sdig.) 352 
W 


Wagner, Chr., Kanonier (vf.) 203. 
Wagner, Jak., Auskult., 331. 
von Baldbott-Bornheim, Frhr, E., Bürgermeike, 


26, 165. 
Wallendall, S., Scullehrerinn, 344, 
Walther, Su Bufar vf.) 6 
Waſſenberg, W., & ier (vf.) 247. 
von Bafferberg, ©. 5. W., a. Köln (vmigt.) 73. 
Wafferfuhr, A, Schullehrer, 188, 
Weber, X., a. Üdenhaufen (vf.) 185. 
Weber, J. a. Elberfeld (vf.) 318, 
Weber, P. 5 Beigeordneter, 177. 
Wehn, E., Mader, 328, 
Weilandts, G., Beigeorbneter, 214. 
Weiler, J. Ad. D., Arzt, Wundarzt u. Geburtöhelfer, 34 
Weinreiß, P., Schullchrer, 158, 
BWeifer, 2, Beigeordneter, 187. 
Weiß, I, a. ©. Matthias bei Trier (vf.) 20. 
Weng, Brüdenmwärter (belohnt) 16. 
Wenzel, Steuer:Gontroleur, 166. 
Berbed, Fr., in Barmen (pat.) 202. 


Berlemann, W. £., Pred.-A.-Cand, 331. 
Berner, 3. (vf.) 354, (3dg.) 377. 
Weftboven, G., a. Reunkirchen (abw.) 234. 
Wetſchky, I. 8, Beigeordneter 177. 
Weyer, Db er, 61 

Wich terich, teuer-Cinnehmer, 283. 
Wienand, U, Musketier (vf.) 332, 
Wiertz, F. W., Bürgermeifter, 177. 
Wiers, I UntersAgent, 360. 
MWillmerotb, J, vereid. Feldmeſſer, 16. 


Wimmer, > Füfitier (vf.) 
Wimmer, TA. Handlungsviener (zdg.) 175. 


MWipperfeld, Pfarrer, 

Wirth, J Beigeordneter, 214. 

Wirth, Gerichtsvollzieher, 366. 
Wirt, M., a, Kerpen (belobt) 177. 

Wirz, P., a. Obermenden (of.) 352. 
Wiszniewsti, 3. B., in Danzig (pat.) 16. 
Wittgend, H., a. — (abw.) 183. 
Wodpol, Fi. von, a. Koſten (pat.) 283. 


vu 


Wolff, H. el er — —W 
Wolfgarten, J. W. Pfarrer, 4. 
Moilfiefen, M., Baugefangener (vf.) 265: 
Wolter, Füfilier (zckg.) 337 
Wrede, 3. I., Agent, 224, 

SD Seldmefler, 283. 
Wurf, Schulfehrer, 26. 


8: 
Zaun, % Baugefangener (vf.) 50. 
Zardt, W. (vf.) 32 
Bettwah, M. P., D., prakt. Arzt u. Wundarzt, 209. 
Zilleßen, 9., a. Glabbad (da) 30. 
Bimmergann, F. W. Beigeordneter, 178. 
Bind, ‚a, Kirchberg ER 290, 
von Bipf, Fr, a. Hanau (vf.) 14. 
v. Zuccalmaglio, V., Beigeordneter, 354. 
3ſchüſchen, von (verungl.) 373. 
Zuchner, Joh. Fr. W., Unteroffizier (vf.) 186. 





Sach-Regiſter. 





A. 


Abgaben, ſiehe Steuern. 

Abilöfungen, ſiehe Domainen. 

Abwefenheitö:Erklärungen (gerichtliche): Des 
Metternich, verehel, Borg aus Zaven, 1. — Des Soh. 
Schreiner aus Wehlen, 18. — Dei I. Allendorf a. Co⸗ 
bienz, 23, 12. — Des M. Braun a. Kernid, 23, 192. 

— Bes ‚ Nellen a. Baerl, 46. — Des U. nein 


A. M. 


a. Düren, 84. — Des FJ Goedels a. Neuß, 12, — Der 
Brüder H. und N. P, Nattmann a. Ratingen, 73.— Des 


M. Drimborn a, Bonn, 92, — De 1. A. P. Schmitz 
. Obercaſſel, 101. — Des H. Wittgens a. Langwaden, 
—BSDes P. Cremer a, Weinsheim, 183. — Des 
ridmann a. Köln, 200, — Des N. Terned von 
chen, 206. — Des M. Hart v. Pieöport, 206, 
G, Joften von Saarburg, 216. — Des I. ®. 
ven a. Neunkirchen, 284. — Ded C. Collet 

DE J. W. Schwarz a. —— 

Er. Ein? a. Kaiferseſch, 201. — Des W. 
—5 a. Beau Rheindorf, 298. — Des 3. W. 
rn a. Bürmen, 251, — Der Clara Knoblich a. 

Elberfeld, 251. — Gebrüper L Yohann, 2. Franz, 8. Jo: 

hann Georg und & Hubert Holger aud Saarlouis, 359. 

— Dis Reiner Lengen aus Rathheim 366. 











Adel, ſiehe Ritterſchaft. 

Alkohol, Erzielung aus Kartoffeln und Mal; von D. 
Friedtich Richter, U. 228, 

Amtsblatt. Ankündigung des Regifterd zum Amtsblatt 
pro 1836, 18. — Abonnement pro 1838, 337, ü4h. 

Angehaltene Gegenftände, fiehe Diebflähle, 

Angehaltene Perfonen, fiehe Borlabungen. 

Arbeitsanftalt in Brauweiler. Berdingung ber Lie: 
ferung der Ocfonomie-Bedürfniffe für diefelbe pro 1538, 
4. 202, 206. — Der Lieferung von Bekleidungs-Gegen⸗ 
fiänden x. pro 1838, A. 208. — Unterhaltungsfoften 
berfelben pro 1938, 315. 

Armengüter, deren Veräußerung oder Verpachtung, ſiehe 
Gemeindefaden. 

Armenfaden, fiche Schenkungen und Vermädt: 

e 


niffe. 

ArtilleriesWerkftatt im Deuz. Verbingung einer Liefes 
rung von Borſten und Draht für diefelbe, 20, — einer 
Koblenlieferung, A. 82. — Einer Rusbolglieferung, 4. 
209. — Einer Lieferung von Stahl, Meffingbich, Eiſen⸗ 
drabt, Farben ıc., Leinwand, Zwillich, A. 220. — Ber: 
fauf von 7000 Pfd. altes Schmiebeeifen, U. 228. — 
Lieferung von & Zentner Borften, A. 228, 

Arzneitare, Veränderungen derjelben pro 1837, 122 


VIII 


Arzueiwaären, verbotene und Geheimmittel, 182.— Neues 


Reglement über den Debit ber Arzneiwaaren, 172. 

ars —— Eröffnung einer außerordentlichen Affife fü 
1. Quartal db. X. 40. — Der geoyalihen Affife für das 
IL Quartal d. I. IL — Für das IT, Quartal; 215. 
— Zür das IV, Quartal, 291. BT 

Aufforderungen, fihe Borladungen. 


B. 


Banco-Kapitalien, welche Corporationen und Privat: 
perfonen gehören, unterliegen vierteljähriger Äufkuͤn— 
igung, 163. 

BausConducteure. Nachweiſung der Bau⸗Conducteure, 


312. 

Bau-Handwerker. —— —* zeig der zum 
felbftitändigen Betriebe ihres Gewerbes gten, 279, 

nn — mehrer Einwohner der Gemeinde Quirren- 

ach, 

Belohnung: des Brüͤckenwaͤrters Wentz zu Deuz für 
Lebensrettung, 16. Der Knaben P. Hamacher und M. 
Wirtz zu Kerpen desgleihen, 177. — Des Th. Schu⸗ 
mader zu Wolöborf deögl. 253. — Des 


das 


. Schneider 
u Engelöfirchen deögl. 266. — Des W. Thomas zu 
ehlem desgl. 266. — Der Ehefrau Elifabeth Lentzen 


zu Nieberembt für Lebensrettung, 314. 

Bergbau, —— der im J. 1835 auf den Berg⸗ 
und Hüttenwerken, Salinen und Hauptiteinbrlchen ber 
ag Statt gefundenen gcunng und Produe⸗ 

tion. Beil, zu Stüd 4. — Veränderte Eintbeilung ber 
Gefhmwornenreviere in der Bürgermeifterei Kirchen, 238, 

Bergwerföfteuer, ſiehe Steuer. 

erfonal:Chronit der Bergwerks⸗Beamten. 

Unglüdöfälle beim Bergbau im Dürener Bergamts⸗ 
Bezirke während des 2, Semefterd v. I. 24. — im L 
Semefter d. SG. 228. 

Gonceffionen (ertheilte und na: ur Um: 
änderung und Erweiterung ber Aufbereitungs-Anftalt Un: 
tere Hütte bei Commern, 40, — Für ein Braunkohlen⸗ 
feld bei Frechen, 9. 98. — Zum Fortbetrieb einer Stär: 
Eefabri? zu Köln, U. 230, 235, 239, 244. 

Bevölkerung. Ueberficht ber Veränderungen in derſelben 
während des Jahres 1836. Für ben Regierungsbezirk 
Köln, 15. 

Bezirksſtraßen-Fonds. Ueberficht der Verwendung des⸗ 
felben pro 1836, 235. 

Blutigel, ſiehe Arzneitare. 

Brandafiefuranz, fiebe Feuerverfiherung. 

Bruhbänder des W. Röttgen in Siegburg, empfohlen, 


A. 138, 

Bücher, Landkarten und Kunfigegenftände (ange: 
fündigte oder empfohlene): Trier'ſche Alterthuͤmer, her⸗ 
audgeg. von Chr, Schmidt, . — Seger's Repertorium 
über das evangel. Kirchen und Elementar-Schulwefen, 
4. 19. — v. d. Hyde, die Polizei-Strafgewalt in den 
K. Preuß. Staaten, 4. 39. — Sammlung der Civil 
ftands-Gefebe von Philippi, 6. N. 56. — Tafeln zur 
Berechnung ber Abgabenbeträge aus der Zoll-Erhebungs- 
Rolle pro 18?7/,, von Neil, 68. — Linded, Sammlung 
der Gefehe und Berorbnungen uͤber das Apothefenwefen, 


- 12. — General-Sanitätd-Bericht de K. Medininal- 

iumd in Coblenz für 1833, 12, — — — 

auerwerden des Biers zu verhüten, von Schulk, A, 60, 
— Langenberg, bie ſchwierigſten Aufgaben im ae 
buche des DiefterwegsHeufer’fchen Rechenbuches erklärend 
aufgelöfet, A. 64. — D. Lorenz allg. Gefchichte der Voͤl⸗ 
fer — ne Cultur, * 20. — Derfelbe de rebus sa- 
cris et artibus veter. Tarenlinorum, 4, 70.— Deffentl. 
Berhandlungen der Klagen gegen Pfarrer Sander, wegen 
Berleumbung, 4. IL — Kreidfarten von Reg.-Beyirte 
Stettig, 115. — Karte des Düffeldorfer Reg.-Beirks, 
157. 2 Die Beitfrift „Omnibus“, 9. 12V — Ber, 
handlungen des Gartenbau-Bereind, 25. Bir. AL — 
Anleitung zur Krankenwartung von D, Gebike, 264. — 
Ein lithogr. Bild „die betende Waiſe“, 267. — Alle 
Gattungen von Schulbühern, A. 


g 204. — — Neu⸗ 
jahrsbuͤchlein für die Jugend, pro 1888, 338, Die Sie⸗ 
ger'ſche Kunftwiefe, — 


C. 


Cenſur. Verbot des in Lüttich erſcheinenden Journal his- 
torique et litt&raire, 363. 
Debitderlaubniß für außerhalb ber beutichen Bundes⸗ 
ftaaten erfchienene Schriften, 17, 85, 100, 107, 158, 
124, 205, 221, 226, 231, 245, 202, 310, B21, 831,250, 


865 
Ghauffeebau, fiche Wegebau. 
Givilftand. Die zur Aufnahme ber ———— bei⸗ 
ubringenden Zeugniſſe, 298, — Auszüge aus den Civil⸗ 
Nande-Regiftern, all 
Eiche auch Zodtenfheine, Stempel. 
Gommunalwefen, fiehe Gemeindefahen. 
Eonceffionen, fiche Bergbau, Fabrifanlagen. 


D. 


Departementd= und Kreiöthierarztfielle in Bromberg. 
Deren Erledigung, 46. 

Diebftähle: zu Beuel, 275, — zu Bil, 324, — zu 
Bonn, 80, 194, 211, 229, 368, — zu Brenig, I5L, — 


u Cobien;, 30, 319, — u Cochem 164, — zu Grattorf, 
Ks, — 201, a Deus, 102, Pa Düffel- 
dorf, 19, 113, 152, — zu Engelöfirdhen, 331, — zu Feld⸗ 
bady, 58, — zu Frankeshoven, 206, 


— “ti, 

— zu Gindorf, 201, — zu Godesberg, 276, — zu un 

- 333, 340, — zu Kruft, 212, 217, — ji ch, 351, — 

zu Lüneville, 185, — zu Mülheim, 8, zu Dee ,. 292, 

352, — zu Ratingen, 360, — zu Robenfirhen, 19, — 
Siegburg, 360, — zu € 


3 inzenich, 275, — im Urbacher 
ärferwalde, 175, — zu Waldorf, — zu Weeg, 
217, — auf der Landſtraße zwiſchen Remagen und 


—* hendichftä & Bi 
„Kirhendichftähle: zu Köln), 702, — zu ipper⸗ 
fuͤrth, 127, — zu Braunehom, 34%, gt Siegburg, 274. 
—5 altene muthmaßlich ————— egen— 
ande: 41, 81, 170, 258, 833, 358, 360) 
Domainen: Durdienitt reife für die Mlöfungen vor 
GSetreide-Abgaben auf dem linken Rheinufer pro 1836— 37 
5, — Ausgabe definitiver Quittungen über die im I 


IX 


1835 eingezablten Veraͤußerungs⸗, Erbſtands⸗ und Ablds | Feuers Berfiherungs-Wefen. Beftimmungen uͤber die 


fungsgelder, 11. Ablöfung der Zehnten, 50. — Verlegun 
der Kentei Bensberg nah Mülheim, 199. — —— 
Termin flr die begunftigenden Ablöfungspreife, 244. — 
Martini-Durdfchnittäpreife pro 1837, 349, — Durch⸗ 
fchnittöpreife für die Ablöfungen der GetreideAbgaben 
auf dem linken Rheinufer pro 1837—38, 351. — Für 
bie Ablöfungen vom 19, Nov. 1837 bi 18, Nov. 1838, 380. 

Berfäufe und Verpachtungen bei ber Rentei 
Benöberg, 65, 167, 172, 173, 179, 234, 237, 245, 
251, 256, 286. — Bonn, 122, 132, 191, 199, 378, — 
Königswinter,T09 115, 136, 158, 281. — Der Do- 
mania Mi bien zu Oppeln, 30, 46, 59. — Der Spie: 
gelmanufactur zu Neuftadt an der Doffe, 78, 89, 108. 
— Eines Adergütchens in der Bürgermeifteri Marien: 
beide, 864, 

Durhfhnitts-Marktpreife: pro Dezember 1836, 22, 
— pro Januar 1837, 62, — pro Februar, T4, — pro 
März, 166, — pro April, 178, — pro Mai, 196, — 
pro Juni, 224, — pro Juli, 254, — pro Augufl, 284, 
— pro September, 314, — pro Dctober, 336, — pro 
November, 370. 

€. 


Ehen, Henonl. Altenburgifcher Unterthanen. Erforberniffe 

zu beren Gültigkeit, 168. 

Eidesleiftungen nah jüdifhem Ritus. Gebrauch der 
Synagogen und Zuziehung ber Rabiner zu denfelben, 225. 

Eifen, Berkaufsanzeige von, A. 59. 

Eifenbahn=-Gefellfchaft (Rheinifche) zu Köln. Be: 
flätigung und Statuten derfelben. Beil, zu St. 38. — 
(Rhein⸗Weſer⸗) Eifenbahn, 301. 

Erbfolge, fiehe Ritterfchaft. 


F. 

Fabrik⸗Anlagen: einer Tuchfabrikmuͤhle bei Euskirchen, 
A. 8, — eines Dampfkeſſels zu Buir, A. 26, 832, 38, 
44, — einer Dampfmafchine in der MWeerth’fchen Fabrif 
zu Bonn, 9. 48, — einer Fabrik zu Braunswerth bei 
Engelsfirchen, U. 124, 127, 131, — einer Fettfchmelze 
zu Rheinbach, 4. 182. 

Feiertage, Verbot Öffentlicher Luftbarkeiten an den Vor: 
abenden hoher Feiertage und während der Charwoche, 107. 

Feldmeſſ er. Nothwendigkeit ber Kenntniß der griechiſchen 
Sprache für die Candidaten der Feldmeßkunſt, 157. — 
Nachweiſung ber Feldmeffer, 372. 

Ferien, ſiehe Gerihtsbehörden. 

ee (Gothaer) Agentur, A. 190, 
euer-Verſicherungs-Geſellſchaft (Bergifche) Aus- 
ſchreibung der: Beiträge pro 1836, 141. 

Feuer-Verſicherungs-Geſellfchaft (Leipziger). Bes 
—— Unter⸗Agenten Wirk in Lechenich, A. 39. 

Feuer⸗VBerſicherungs-Gefellſchaft (Rheinifche). Ber: 
dingung des Drudeö von 300,000 Quittungsblchern für 
biefelbe, 18. — Erinnerung an die Vorfchriften, welche bei 
Verſicherũng von Gebäuden der Pro⸗ 
vinzigl⸗Feuer⸗Societaͤt zu beobachten find, 131, A. 100. 
— Ausdehnmg des $. 2b — Das —— fuͤr die 


Prov.-Feuer:Societät von Weſtfahlen auf die Rheinpro⸗ 
vinz, 198, 


‚ Wirkfamfeit der auslandifchen Berficherungs-Anftalten und 
ihrer Agenten, 209, 291. —— 
Forſtſachen: Verbot des Ausfahrens mittelſt Fuhrwerks 
von Streu, Gras, Heide und Leſeholz aus Koͤniglichen 
und Gemdrfen-Waldungen, 63. — Waffengebrauch der 
Forſt⸗ und Jagd⸗Beamten bei MWiderfeglichkeiten und 
Drobu im Dienfte, 173, — deögl. der interimiftifch 
als Forftihlsbeamte angeſtellten Gorpsjäger, 268. 
Vergantung: der Reparatur an der K. Foͤrſterwoh⸗ 
nung zu Stoderhof, 21, — desgl. an verfchiedenen K. 
Förfterwohnungen, 66, 106, 164. 
Verpachtung ber Königt. Jagd in Kottenforft, 236. 
Berfäufe und Verpahtungen: in der Rentei 
Bensberg, 168, — der Weiher im 2ohenarer Gemarfens 


walde, 2 
Beichengericte Verlegung des Sitzes bed Friedens, 
erichts Bezirks Homburg, von Homburg nach Klein⸗ 
ihbad, 218. 


G. 


Gebühren, ſiehe Gerichtsbeamte. 

Gefaͤngniß-Geſellſchaft (Rheiniſch-Weſtphaͤliſche). Ein⸗ 
ladung zu ber 10. General⸗Verſammlung, 203, 

Geiſtliche- und Kirchenſachen: Metropolitan-Capitel, 
deſſen Uebernahme der Verwaltung der Erzdiözeſe Koͤln. 
Außerordentliche Beilage zu St. 41. 

Verkäufe und Verpachtungen von Kirchen: und 
Pfarrgütern, ſiehe Gemeindefaden, 

Belegung von Gemeindeämtern: Der Gefangen: 
wärterftelle zu Rheinbach, 9. 192, 

Berdingungen von Gemeindebauten, Liefe 
rungen ıc.: des Baues eines zweiten Schulfaales zu 
Kirdorf, A. 10, — deögl. zu Honrath, A. 10, — des 
Baues einer Fußortide über den Swiſtbach zu Flerzheim 
und eines Defonomiegebäudes beim Schulhaufe zu Rheins 
bad, 4. 15, — der Inſtandſtellung der Lehrermohnung 
u Frigdorf, U. 16, — des Baues eines Schulbaufes zu 

imborn, A. 16, — der Anfertigung von Beichtftühlen 
und Bänfen für bie Kirche zu Lindlar, A. 20, — ber 
Reparaturen ıc. an der Kirche zu Engelskirchen, 4. 20, 
— ber Erweiterung des Schulhaufes zu Waldorf, A. 22, 
— ber Planirung und Einfriedigung des Kirchhofes zu 
—— N. 26. — der Vergrößerung des Schulhaufes 
zu Bergheim an der Sieg, 2. 26, — der Dachrepara⸗ 
tur an der Kirche zu Kriel, U. 38, — des Neubaued 

der Hofgebäude nebft Pumpe ıc. bei dem Pfarrhauſe zu 
Sindorf, A. 56, — deögl. des Schulhaufes zu Schwer 


fen, 9. 56, 77, — verfchiedener Gemeindebauten in 
Mohrenhoven, I. 56, — bedgl. zu Cuchenheim, A, 59, 


— einer neuen Fußbrüde über den Swiſtbach bei Hei— 
merzheim, 9. 85, — der Reparatur am Pfarrhaufe zu 
Rheidt, A. 85, — desgl. zu Happerfchoß, A. 94,— did 
Neubaues eines Pfarrhaufes zu Thorr, U. 24. — deögl, 
einer Fußbrüde über die Agger bei Braunswerth, A. 102 
127, 169, — desgl. eines Sculbaufes zu Babum, U. 
102, — deögl, eined Vicariehauſes zu Worringen, U. 
114, — beögl. der Bedachung eined Stallgebäubes bei 
dem Pfarrhaufe in Cuchenheim, A. 114, — beögl. efhed 
2 


x 


Brunnend bei der Schule zu Nittum, A. 128, — beögl. 

verfchiedener Heiner Bauten zu Nümbrecht, A. 132, — desgl. 

eines Schulhauſes zu Kendenich, U. 152, —deögl zweier 

Brunnen und verfchiedener Reparaturen, I. 203, — der 

Dekonomiegebäude zum Pfarrhaufe von Blagheim, N. 230. 
Berkäufe und Berpachtungen von Gemeindeguͤ— 

tern: von Forſtgrundſtuͤcken im Linzer Kirchfpield-Malde, 

4. 23, 27, 33, 82, 86, 94, — ber Vicariegüter zu Men- 

den, UM. 58, — der Gemeindejagden in ber Bürger: 

meifterei Herfel, U. 99, 128, — ber ehemaligen Paftorat 
in Dottendorf, A. 107,— der Kirchengrundftude zu Men: 
ben, A. 107, — der Gemeindejagden der Bürgermeifterei 

——— A. 121, — eines Hauſes der Gemeinde 
effeling, U. 122, — der Gemeindejagdb von Bedburg, 
A. 136, — deögl. in der Bürgermeifterei Adenborf, U. 
138, — eines der evang. Gemeinde zu Altbonrath ges 
dörigen Gütcyens zu Kleinpirrbufch, W. 142, — der 
Pfarrgebaͤude und Grundflüde der evangelf Gemeinde 
Althonrath, A. 142, — der Feldjagd in der Bürger: 
meifterei Eſch, N. 157. 

Gendarmerie. Verdingung der Fourragelieferung für die— 
felbe im Kreiſe Bergheim, A. 1932. 

Geometer, fiebe Keldmeffer. 

Gerihtöbeamte, Gebühren ber Gerichtsvollzieher in 
Holzdichflablöfachen, 164, — Vorfchriften zur Einrich- 
fung der Gebühren-Liquibationen in Criminalſachen. Beil. 
gu Stud 23, — Gebühren der Gerichtövollzieher bei 

ufnahme von Wechfelproteften, 206, — deögl. und ber 
Serichröfchreiber in Vormundſchaftsſachen, 222, Wahl der 
Gerihtövollzieher, 322. 

Gerihtöbehörden. Ordnung der Ferienkammer des K. 
Landgerichts in Köln pro 1837, 234, — Bildung des 
Ferien⸗Senats bei dem Rhein, Appellationdgerichtshofe 
pro 1837, 246. 

Verkauf der beim Landgerihte in Köln beruhenden 
Ueberführungsftüde, A. 136, — deögl. beim Unterfuch 
unge-Amte in Bonn, 248, 252, 

Gefegfammlung. Inhalt des 28. Stüds v. I. 3, — 
de3 24. II, — de3 1 Stüds von d. I. 45, — de 2 
67, — bed 2. TL, — bed 4. 95, — dei 5. 113, — did 
6., L und 8. 121, — bed 9. und 10, 155; — deö IL. 
119, — be 12. 183, — des 12. 197, — de 14. 231, 
— des 15. u. 16, 255,— de IL 271, — de 18. 265, 
— des 19. 329, — des 20. — 

Gewehr: Depot (Lüttiher) in Köln. Verkaufs-Anzeige, 
A. 252, 158, 164, 190, 194, 204. , 

Gewerbe-Inftitut. Prüfung der Afpiranten für ben 
nächften Gurfus in bemfelben, 157. 

Gewerbes Polizei. Nothmwendigkeit eines Gewerbefcheind 
für den Verkauf von Waaren außerhalb des Wohnorts 
des Eigenthümerd, 49, 168, , 

Eiche and Fabrif: Anlagen, Mühlen. 

Gemwerbefhule zu Köln: Beginn des neuen Schuls 
jahres, ZI8, 

Gemwerbefteuer, ſiehe Steuern. 

Giftverkauf, fiche Medicinalmwefen. , 

Gymnafium zu Münftereifel. Beginn des Wintercurfus, 


. 206. , 
Goldfhmicede, deren Berpflichtung zur Führung eines 
Kerfaufs-Regifters, 856, ' 








Hagel-Affecuranz. Ankündigung ber neuen Berliner 
Hagel-Affecurange®efellfchaft fir a Jahr 1837, A, 18, 
andel, ———— mit Getraͤnken, 264 
ebammenwefen. Erhöhung der Kauf: und Trauungs« 
Gebühren zur Unterftügung der Hebammen auf resp. 2 

Hirt, brief. Uncchtpeit d 
Irtenbrief. Unechtheit des angeblichen Hirtenbrief3 des 
Hrn. Erzbifchofs $reiherm von Drofte Pe zu ye b2, 

Holzverfäufe, a. in Königlihen und Gemarken-Wal- 
dungen ber Oberförftereien: Königsforft, 9, 94, 335, 
361, 382, — Siebengebrge, 10, 369, — Kottem 
forft, 66, 343, — Ville, 313, — im $lammer& 
heimer Erben- Walde, 44, 105, — b. in Gemeinde 
und Inftituts-Waldungen: zu Rötgen, 4. 8. — u 
Rheinbady und Wormersborf, U. 22, — zu Münffereifiel, 
4. 56, 58, 361, 382, — ce. in Privat-Waldungen: 
auf dem v. Hagen’fchen 5* zu Oberholtorf, U. 2, — 
in der Behaufung des Wirthes Breuer zu Eich, U. 236, 


— in den Halberger Waldungen bei Wild. Nutte zu 


Halberg, A. 240, — bei Schub zu Heppenborf, 240, 


Hypothefen-Amt in Köln, Verlegung des Gefcäitz: 


lofalö deöfelben, A 82, 
3: 


Jagd. Vifirung ber Fagderlaubnißfcheine für die Bürger: 
meifterei Rondorf, 15. — Schluß der niebern Jagd auf 
der rechten Mheinfeite, IL. — Befugniß der Regierung, 
die Eröffnung und den Schluß der Sagd jährlich feſtzu⸗ 
fegen, 49, — Eröffnung ber niebern Jagd, 251. 

Sahrmärfte, Verlegung des diedjährigen Maimarkts zu 
Eusfirchen, A, 85, — zu Ggelin in Sat 
— Viehmarkt zu Gummersbab, A. 152, 164, 169, — 
beögl. zu Wiehl, A. 164, — diesjähriger Herbſtmartt zu 

sen 267, — zu reden, U. 189, — zu Blanten: 

erg, B5L 

Juden. Borfchriften wegen ber Erforberniffe bei ven 
Zrauungen jübifcher Ehepaare, 38. — Eidesleiftungen 
derfelben, 225. 

Juſtizweſen. Gebührenfreie Vollziehung der Requifitio: 
nen Preußifcher Gerichte an Franzöfifche, 23, — die Un: 
terfuhung und Beſtrafung der Vergehen der Stubiren: 
den auf der Bonner Univerfität, 27, — die Aufbewah— 
rung der Notarialacte betreffend, bei welchen der inftru- 
mentirende Notar fpäterhin felbft Intereſſent geworden 

ift, 28, — bie Anwendung der Subhaftationsorbnung 

auf Smmobilar-Berfteigerungen, welche zur Befreiung des 

Eigentbums von Privilegien und Hypotheken veranlaft 

werden, 113, — Vorſchriften über das Verfahren bei 

Gonfignationen, 180, — Warnung der feldbüter, fich 

von den Feldfreviern durch Geld abfinden zu iaflen, 192, 

— die Aufbewahrung der Urfchriften von Ütarietätsah: 

ten, 215, — Gompetenz der Rheiniſchen Potigeigerichte 

für alle Polizeiübertregungen, welche mit einer Geldbuße 
von hoͤchſtens 5 Thlen. zu ahnden find, 216, — Be— 
zeichnung der Grumdflüde in Verträgen über Eigenthums⸗ 
veränderungen berfelben, 238, — Verfahren bei Klagen 
gegen Hppothefenbewahrer wegen verweigerter Amtshand⸗ 
dungen, 277. 


ebuſch, X. 131, - 


8. 
Kallverlaufs-Anzeige, U. 28, 34, 40. 
Kapitalien, Zum —R bereit liegende, A. 58, 100, 108, 


neuer Kaffen-Anw. 
efchreibung derjelben, 3, — beögl. 
100 Thlr, 155, — Un 
inte durchfreugten, 209, — 


—— Emittirun 

zu 50 Thle. und 
zu 500 Thlr. 83, — beögl. X 

ültigfeit der mit fchwarzer 

taufch alter gegen neue, 225, 277, 345. 

Kafſenweſen. Bellimmungen des Final⸗Abſchluſſes der 
Spezialkaſſen pro 1836, 6, — Beglaubigung der Quit⸗ 

. tungen über bie von dem marſchirenden Militär zu zah⸗ 
Ienden Beköftigungs- und Borfpann-Bergütungen, 233, 
Finale Kaffen-Abfhluß pro 1837, B65. 

Katafter. Aufnahme eines ParzellarsKatafterd bed Kreiſes 
S. Wendel und Regulirung der desfallfigen Koſten, 261 

Kirchenbauten, ſiehe Gemeindeſachen. 

Kirchenfachen, ſiehe geiftlihe Sachen. 

Kollekten. Kirchen- und er Allge 
meine: für die Gemeinde Bühne, 234, — für ben Dom: 
bau zu Köln, 330, — für die Penfiond-Anftalt der Witt 
wen und Wallen der Elementar-Schullehrer, 304. — 
evangelifche: fir die Gemeinde ge, Mm, 27, — jur 
Unterftüsung bürftiger Gemeinden Provinz, 226, — 
für die Gemeinde len, 819, 

Kirbbehkollekten, allgemeine: für die Schulleh- 
rer Wittwen: und Hecifen-Penfirns- An alt, 50, — für 
die Freitifche bei der Rhein-Univerfität, 108, 255. — 
Fatbholifche: für dem Kirchenbau zu Konojad, 45, — 
für die Gemeinde St. Paulus zu Trier, 233, — für bie 
Gemeinde’ Lubiewo, 337, — evangelifche: für die 
Gemeinde zu Kreußberg, E16, — für die Gemeinde zu 
Temedwar it Ungarn, 356. 

Kreischirurgenftelle in Rheinbach, deren Erledigung, 220. 

8 

Landgericht, fihe Gerichtsbehörden. 

Landkarten, fiehe Buͤch er. 

Sandratbswahl für den Siegkreis, 238, — für ben 
Kreis Bergheim, 219, 

Sandtag, Rheinifcher, ſiehe Provinzialfiände. 

Eebensverfiherungsbanf (Sothaer), Ankündigung ih⸗ 

ı sed Rechenfchaftsberichtö pro 1836, X. 12L. 

Lebendverfiherimgsge eltf&haft (Berlinifche). An⸗ 


 Yundigung ihred Plans und ihrer Wirkfamkeit, 255, — 


Pebensverficherungs= und andere begleichen Gefellihaften | 


und beren Agenten, 381. 
Leihmame, gefundene: im Rhein bei Dbercaflel, 8, — 
bei Porz, 29, — bei Salmorth, 43, — in einem Walde 

Dldebrod, 44, — bei Berrath, SL, — zwilden Bis 
und Mheindorf, 118, — bei Niederzimdorf, L5L — 












BE Meuf, 152, — an ber Bislicher Infel, 152, — am 
Deb ei Monheim, 169, — bei Bonn, L4, — bei 
Mo 198, — bei Urbenbady, 223, — bei Köln, 
252, — Kuiferöwerth, 252, — bei Piwipp, 257 
yei 258, — auf ber Lendtrade bei Mer: 
Heim, 259, — Di Monheim, 312, — bei Heerdt, 340 


in Rheinbeffen, ne Fahrtd bei Herresheim, 
Litterarifhe Angeigen, fihe Bücher. 










XI 


Londoner Verſicherungs-Geſellſchaft (British Commercial) 
Ankündigung, U. 104. 

Lotterie. Emeuerung ded Verbots des Spiels in ausläns 
diſchen Lotterien, 6. 

Lüderlibe Dirnen. Verfahren wider bie in ben Lands 
gemeinden fih aufbaltenden, 245. 


M. 


Majeratftiftungen, fiche Ritterfchaft. 

Marktpreife, fiehe Durhfchnitts-Marktpreife. 

MartinieDurbfhnittspreife, fihe Domanen. 

Medizinal:Perfonen. Verhältniffe und Befugniffe der 
verfhhiedenen Klaffen der Wundärzte, Ih, — Neuere Bes 
fimmung über vie Niederlaffung und bie Befugniſſe ber 
Mundärpte I. Klaffe, 227, — Warnung der Medizinals 
Perſonen vor leichtſinniger Ertheilung von unrichtigen 
Atteften, 251, — mißbraͤuchliche Beilegung des Titels: 
Stabtphyfifus, 356. 

Medizinalwefen. Refultat der Schhubpoden- Impfung 
pro 1837, 310, — Giftverfauf durch Nicht: Apotheker, 349. 

Medizinifhechirurgifhe Lehranftalt in Münfter. 
Berzeihniß der Worlefungen an derfelben im Sommers 
—— — 110, — desgl. im Winter-Semeſter 
8" /agr 

Militärverpflegung, ſiehe Truppenverpflegung. 

Militärwefen. Anbringung der Gefuhe um Beurlau: 
bung und Entlaffung vom aftiven Militärbienfte, TL,— 
Begünftigung der ulamtd- Kandidaten bei Ablerftung 
ihrer Mititärpflicht, 17, — Beltimmungen über bie An⸗ 
nahme der zum Dienft auf Befoͤrderung in der Armee 
eintretenden jungen Männer, 189, — Beglaubiaun ber 
Quittungen über die von dem marfchirenden. Militär zu 
zahlenden Beköftigungs- und VBorfpann-Vergütungen, 228. 

***7 ber Annahme der dreijährigen Freiwilligen 

bei der Arti erie⸗Werkſtatt zu Deus, 67, — Verheirathung 
und Anfäfligmahung militärpflichfüger Perſonen, 38, — 
Ausftellung der Attefte über die Marfchunfähigfeit von 


ans 


Militärperlonen, AIf. 
Prüfungstermin für die Afpiranten zum einjährigen 


Verzeichniß 
erſchienenen Kriegsdienſtpflichtigen, 4. 14 
Verkauf überzahliger Dienftpferde des J Ulanen-Regi⸗ 
ments, 187,260, — ded 4. Dragoner-Regimentd, 207, 
260, 265, 320. 
Mühlen. Betrieb der Berftenmühle zu Sieglar, A. 204. 
Anlage neuer Mühlen: einer Knochenftampfmühle 
an der Brdl in der Gemeinde mn arg 4.10, 
15, 19, — einer Del- und Knochenſtamp uͤhle ebendas 


felbfl, A. 32, 38, 44,— üner Schleifmuͤhle und Knochen⸗ 
ftampfe bei Mitelinde, A 102, 108, IM, — eimr Puls 


vermühle bei Ruppichteroth, A. 114 110, 178, — einer 
Knochenſtampfmuͤhle bei Hompelbufd, A. 118, Lat, 136, 
— einer dergl. bei Richarzhagen, A. FZ4, 121, — 
einer Papiermüble zu Niedernhagen, A. 128, 132, 136, 
— einer Fruchtmuͤhle zu Angfurten, A. 169, 169, 118, 
— einer Fructmühle zu Rheinbach, . 203, — eier 
‚Des und Knocdenftampfmühle zu Marialinden, 4. 239, 


Au 


244, 248. — einer oberichlächtigen Lohe- und Knochen: 
fampfe unterhalb des Hofes Berdenrötb am Krumauels⸗ 
wener, N. 244, 248. 2 
Verlegung oder Umänderung beftchender Müb- 
In: Veränderung einer Delmübhle zu Blatzheim in eine 
Dapiermühle, A. 92. 


N. 
Notarialweſen, fiehbe Juftizwefen. 


P. 


Paßpolizei. Ungültigkeitserklaͤrung eines Reifepafles, LIT. 
Patente. Ertheilte Erfindungs-Patente: des J. 
B. Wis;niewski in Danzig auf Verbeſſerungen an Flü- 
gelfortepianos, 16, — des Fr. Schmidt in Siegen auf 
einen Ofen zum Röften von ee 16, — 
des W. Dilthey u. Comp. zu Rheidt auf Veweſſe⸗ 
rung an den Jacquard-Maſchinen, 48, — des D. Spiter 
in Berlin auf eine VBorrihtung zum Verſchließen des 
Roftes unter den Flamm-Friihöfen ı.48, — der J Si— 
mond Erben in Elberfeld auf eine verbefferte Broſchir⸗ 
lade, 48, — bed Kaufmann Serviere in Berlin auf eine 
Mafchine zum Drud mehrerer Karben auf gewebte Zeuge, 
70, — des Mechanikus cks und *ifchlermeifter Die: 
pers ge Grefeld auf eine Seiden-Spuhlmafchine, 106, — 
des Kaufmann G. Thirion zu Saarbrüden auf eine Ma- 
ſchine zum Preffen von Drabtftiften, 130, — des J. van 
Romyn in Brienen auf einen Apparat zum Filtriren des 
unreinen Wafferd, 187, — des Bauconducteur P. Truͤbe 
in Berlin auf eine mechaniſche Vorrichtung um Längen: 
und Kreistheilungen zu bewirken, 204, — des Fr. Mar: 
tini in Elberfeld auf eine Borrihtung an der Haarflecht⸗ 
mafchine, 224, — des ar Greiner jun, in Berlin auf 
eine Verbefferung der Marimum: Thermometer, 266, — 
der Frau v. Wodpol a, Koften auf eine rotirende Dampf: 
mafchine, 283, — des E. Himmel in Berlin auf einen 
mecanifhen Webftuhl, 283, — des Fr. Werbed in Bar: 
men auf eine Berbeflerung der Banbmüblenlade, 292, — 
des Lehrers Boy in Berlin auf eine Maſchine zum Go- 
piren von Basreliefs und Figuren, 296, — des ©. F. 
. A. Zannhaeufer in Berlin auf ein Verfahren, Flachs⸗ 
und Hanffafern und baraus verfertigte Fabrifate gegen 
die zerflörende Einwirkung der Näffe zu fichern, 299, — 
des Carl Friedrid Sommer zu Erfurt auf einen an ei: 
nem Spiral:Zrodenrahmen anzubringenden Mechanismus 
ald Hülsmittel zum Anſchlagen mit der Hand, 328, 

Pfarrbausbauten, fihe Gemeindefadhen.. 

Dfarrftellen, erledigte, fiehe geiftlihbe Sachen. 

Pferdezucht. Aufftellung von Beſchaͤlern des Rhein. 
Weſtphaͤl. Landgeftüts, 15, — desgl. des Englifchen 
Vollblut⸗Hengſtes Young St. Patrick zu Calcum bei 
Düffelvorf, A. 28, 34, 40, — Termin zum Einbrennen 
ber von Beichälern des Königl, Rhein. Weftphäl. Land⸗ 
geſtuͤts gefallenen a ‚241. 

Poſt. Anderweite Feſtſehung der Nebenausgaben bei den 
Ertrapoften, 6, — Behandlung der mit Wechfeln, Quit- 
tungen, gerichtlichen Dofumenten ic. befchwerten Briefe 
im Fuͤrſil. Thurn⸗ und Tarxisſchen Poftbezirk, 65, — 
Perfonen-Poft zwifhen Deuz und Mülheim, 331, 388. 


Prämien, fiebe Belohnungen. 

Prämienjceine, fibe Sechandlung. 

Preisaufgabe. Verlängerung des Termins zu Beärbei- 
tung eines neuen Hebammenlehrbuchs, 197.' 

Drefie, fiebe Genfur. 

Proviantamt in Köln. Verkauf einer Partie Rum u. 
Fruchtbranntwein, 9. LOB. 

Provinzialfhulden, fiche Staatöfhulden. 

Provinzialftände, Verzeichniß der Abgeorbneten und 
Stellvertreter zum Rbeinifhen Landtage, 34, — Erdff: 
nung des 5. Rheiniſchen Landtages, 107. 

Dulver, fihbe Schießpulver. 

Quittungen, fibe Kaffenwefen. 


R. 


Raubmord zwiihen Lauterbah und Budweiler, 259, — 
an Heinrih Bol; aus Öberfripp, 323. 

Regierung zu Koln. Verdingung ihres Schreibmaterias 
lienbedarfs pro 1538, 4. 191, 201. 
Reichshofräthliche Regiftratur in Wien. Anbringung 

der Anforderungen an felbige, , 
ar, (diesjährige) in Weftphalen. und. der 
heinproving, 86, 87, 162. 
Rheinfäb — Verpachtung derfelben, 220, 245. 
Rheinihifffahrt,. Die Vorlegung der Frachtbriefe und 
Manifeite Seitens der Schiffer bei den resp. Rhein⸗ 
Zölläihtern, 51 a 
Rheinzoll, fiche Steuern. 
Ritterichaft. Verlängerung ber der Rheiniſchen Ritter: 
ſchaft geftatteten Fruit zur Erricht von Majorate: 
Stiftungen, 23, — Mufbringung der Koſten zur. Geſchaͤfts⸗ 
führung der ritterfhaftlihen Genoffenfhaft, 200. 
Ritterfchafts-Matrikel der Rheinprovinz.. Fintragung 
des Haufes Zervoort in diefelbe, 230. 


— S. 


—— in. Wipperfürth, Vergantung des Baues 
desſelben, A. LIT. s ji 
Salzjverbraud. Controlle beöfelben in einigen Bürger 
meiftereien der Kreife Sieg und Waldbröl, 242. 
Sanitätö-Polizei. Verbot der Anwendung ſchaͤdlicher 
Farben beim Zuderwerf und Kinderfpielzeugs und Ber 
bot bed Verkaufs der mit dergleichen Farben bemalten 
derartigen Gegenflände, 131. 
Eiche auch Arzneiwaaren. 
Schauämter, fiehe Pferdezucht. 

Schenkung: des Rentnerd 3. €. Heufer in Gummet- 
bach an die dortige. Kreisfhule, 253, 
Schießpulver. Polizeilihe Vorfchriften für deſſen Auf⸗ 
bewahrung, 11, — desgl. für ben Transport I2, 85. 

Schifffahrt, fiehe Rhein. ad 
Schriften, ſiehe Bücher, Genfur. ct 1 
Schul-Matrikel und Lehrer-Vocation, 
Schullehrerſtellen, erledigte: zw Arzdorf, 60, — iu 
Beuel, 60, — zu Blagheim, 327, — zu Bonn; 25, 10, ju 
Breidt, 154, 350, — zu Buir, 378, — zu Egidienberg,9, — 
zu Endenich, 129, — zu Flieſteden, 182; — zu Gleuel, 321, 
— zu Gummersbach, 37, — zu Hahnenberg, 15, — ji 


—— — 


Hochkeppel, 20, — zu Kapen, 335, — zu Keffenich, 
265, — zu Kierdorf, 354, — zu Küchherten, 236, — 
zu Kreuzberg, 282, — zu Lengödorf, 9, — zu Fiber, 
252 — zu Lichtenberg, 327, — zu Merl, 81, — zu 
Dberpleiß, 154, — zu Pingsdorf, 60, — zu Plittersdorf, 
214, — zu Raufcbenbef, 219, — zu Remfchoß, 105, — 
zu Rofe, 9, — zu Rott, 69, — zu Schallemidy, 265, — 
u Stospeim, 82, 241, 296, — zu Gürth, 93, — zu 

henhoven, 129, — zu Udendorf, 9, — zu Vilich, 15, 
— zu Boden, 105, — zu Wiehl, 48, 
N Fr Bonn, 32, — an St. 
tartin in Köln, 219, — zu Kierdorf 354, — zu Meden- 
heim, 82, — zu’ Giegburg, 164, — zu Sfommeln, 231 
— zu Weiterswift, 69, — zu Weſſeling, 

S a. 

ul 





ts⸗Candidaten und bereits proviſor. angeftellten 


Lehrer, irikfeihen der in keinem Seminar —— 
Schulamts Afpiranten, 11, — Lehrcurſus zur Nachhuͤlfe 


— 


rn an zu Brühl: Prüfung ber |: 


proviforifher Lehrer, 108, — Aufnahme neuer Zöglinge |' 


in basfelbe, 196, — Entlaffing der Zdglinge ded 2, Cur- 
ſus ‘aus bemfelben, 293, — Prüfung zur - Aufnahme 
neuer Böglinge, 3498, — Wiedereintritt der im Jahre 1835 
entlaflenen Zöglinge, / 

Schwarzberg-Sonveröhaufenfhed Geſetz über das Un- 
tertbanen und Heimathöredht, 293, 

Sechandlungd-Prämienfheine. Die diesjährige 
VBerlofung und Warnung vor dem Ankauf fogenannter 
Dromeffen, 28, 32. 


Staatsfhuiden. Mefultate der Tilgung rüdftändiger |' 
"Kur: und Neumärf’fcher Zinschupons Pre 1836, 5, — |; 


Kündigung von 818000 — en 84, 
271, — Auszahlung derfelden, 172, 308, 829, "Lifte 
aufgerufener, als amortiſirt nachgtmiefener Staats⸗ 
garen; 171, — Verlängerung "der Friſt zur Tilgung 
ikterer Binscoupons von Abnigebege tadt⸗ Magiſtrats⸗ 
und ‚von Benningſchen Obugationen, 197, — Berich⸗ 
tigung vorftchender Bekanntmachung, 221, — Präclufiv 

** zur Einteichung dieſer Zinscoupons Behufs de⸗— 
ren Realiſirung, 308, — Ausreichung neuer Zinscoupons 
Ser. V. zu'den Neumärfifhen Jiterimsſcheinen, 355, — 
Binferzählung der Provinzial: Staats Pafto-Kapiralien 

66 


to 1837, 366. Be 
Stadt: Phyfifus, ſiehe Medizinalwefen. 
StattftifiTiche Bevdlferung. — 
Stellen, offene, verſchiedener Art. Privatankuͤndigungen, 
A. 220, 


Stempel. Stempel: und Gebührenfreiheit ber im Wege 
efandtfchaftlicher Werwendungen nachgeſuchter Tauf-, 
raus und Todtenſcheine, 58, — beögl. der Todten⸗ 

feine für Ausländer, welche in biesfeitigen Militär: 
odet. Givil:Lazarethen, in Gefängniffen ıc, verftorben, 14, 
— Despfihtung der Friebensrichter zur 

* Controlle bei Einregiſtrirung von 

en, I 


Steuern. . Aufhebung ded Haupt: Steuer: Amts Bonn 

ee Srzichtung · eines zweiten. Haupt⸗Steuer⸗Amts in 
„..Beragwerföfteuer, Deren Ausmittelung, auf ber 
* linten Otheinſeite, 338, 858, — 


rtkun⸗ 


XIII 


Grundſteuer. Termin zur Einreichung ber Rekla— 
mationen gegen die Veranlagung in derſelben, 109: 

Gewerbefteuer. Termin zur Einreihung der Res 
klamationen über Veranlagung in berfelben, 109, 

Klaffenfteuer. Termin zur Einreihung der Reflas 
mationen Über Veranlagung in derfelben, 109, — Ber: 
anlagung berfelben pro 1838, 279, 322, 

Schlachtſt euer. Anmeldung des ausgeſchlachteten 
Fleiſches, welches die Schlaͤchter ſich einander ab— 
laffen, 121. 

Tabaköfteuer. Abänderungen in ber Einſchaͤtzung 
der Kreife der Rheinprovinz, 80, 


Weinfteuer. Berichtigung der —— vom 10. 
"Sept. 1835, 249, — Anmeldung des diesjährigen Beins 


—— 274, — Nachlaß pro 1886, 822, — desgl. pro 

837, 388. 

301 gaben. Hebeftelle für. die Mheinzölle, 13. — 
Ermäßigfer Zollſatz fr eingeführten Robzuder, 21. — 
Die VBerfendung von Selbftfabritaten und eigenen ans 
deöproduften in das Vereind-Gebiet, 228. — Verfendung 
auögleichungäfteuerpflichtiger Waaren auf dem Rhein, 297. 

Stiftungen: de J. 5. Bauer, Pfarrer zu Frelen⸗ 
berg, 9. 2. . 

Straßenraub bei Elberfeld, 43, — zwifchen Godesberg 
und Friesdorf, 222, — zwilchen Elsdorf und Steins 


firaße, 332. 
Subbaftationd- Patente in Sahen: J. Abraham 

gegen Geſchw. Pleif, A. 112. ° 

ie Kg brabam verwittwete Mayer g. G. Korrect et 


Gonf. 4. 49, 73, Bi 
Erben Sof ue Abraham g. Elyeleute Stemmeler, 


4. 165. . 
. €. Asbach, g. Eheleute Coͤln, A. 62, 83, 100. 
bei. Birrenbach g. Ehel. Müller et Conſ. A. 9, 41. 
Erben Böder g. P. Hamm, 4. 12. A. 
6. oo. 1 Re nn 2 
B. Breit bach g. I. I. Roveni 5 
Se Ganettta * Erben Hoffmann, 2. 9, 25. 
1m. P. David g. Eheleute 2. Kleuver, U. 5L 
W. 2 Deihmann & ©. Worringen, U. 231. 
Graf F. * — a Fr ug 
ein g. Chr. Adolph, U. 14 
— nur en geb. Hartlop 9- Eheleute Pfeifer, A. 


15, 89, 106. 
Engels, H. Advok. g. Joh. Steeger, U. 246. 
J. a a $ — * 1m 
Floͤck g. Eheleute Ba A. 
J— —88 zu Frauenberg, 9. Erben bes 
Het. Halfen, U. 214. 
Geſchw. Sammersbadı g. W. Neu, 9. 178, 196. 
MW. D. Grurmanng. W. Merten, 4. 225. 
C. Halbach g. Th. Bennerſcheid et Conſ. A. 52, 
da.) A. 68. 
6 ds. Hallbach g. P. A. Zahlenbod u. Conſ. 9. 


66. 
2 Halbach g. Ehel. Ommerborn, A. 145, 


165, 184. 
©. et J. Harffg. E. J. €. Bing, W. 21 42, SL 
Hermanns, W., 9. P. 3. Baujan, A. 159, 185, 22L 


Kirche zu Cuͤrten g. plz Dabl;M. 145, 179, 205. 
* 4 S. Sohann B, in Köln g. Erben Kleefiſch, 


Dir 


A. Karflanjen g. 9. — Derbetj, 9 120, 133, 154. 


Kirche zu Frauenberg‘g. Erben alfen, A.171, 195. 
Kirche zu Obercaffel g. Ebel. Arm FETT 
Knipſcher, ES. 9. E. I. Edin, U. 218, 237. 
3. B. Krier g. Ebel. Knein, U. 119, 134, 152. 


S. 3. Lamberz und F. Weerth g. Wide. Giefen, 


4. 119, 135, 153 
3. Epversberg Erben g. Erb. der verft. Ebel, 3. 
Buſch, A. 212, 233. 
Moll, Erben, g. Jodocus Müller, U., 229, 246. 
Ww. Müller, geb. Wiend, g. Ehel. Krakau, A. 
212, 202 RER , 
MW. J Münfter 7 Röhrig u. Conſ. A. L 
Wwe. Paſtor, geb. Platte, g. Eheleute Billing, A. 
16 90, 105. * 
ieſelbe g. , Beith Kinder, A. 123, 134, 144: 
Diefelbe. g. Elifabeth Kranz, A. 211, 229, 241. 
Be g. 2. Eifen, A. 115, 129, 143. 
he zuPingsbeim „D. Kalfepeuer, A. 11, 31, 53. 
M.-E. Sherer g. Ehel. Sürth, 9. 48, 62, 83, 


116,:129, 148. 
A Schoras, Wwe. Schleenftein, g. Schumacher, 


4. 97, 111, 125. 
R, A. Spiritus g. P. Kledpe, A. 75, 89, 106, 
Stahl, 9. 9. Ebel. Bel, 4. 242, 
%. 3. Sretmhäufer g. I. Steinhäufer u. Eonf. 


. 
Eur Stellberg g. Erben Herbid,. 9. 11, 81. 
3. Stern g. W. Gicfen, A. X 
J. Süber g. H. Gugarten, A. 232. 
G. Thelen et Gonf. g. Eheleute Beder er Eonf. 
4. 21, 41, Gl. 2 
BB. Tillmanns g. P. Neu, A. 46, 65, 87. 
W 


SE imborn I, 
2 ee i di 
W F 


. Erben Schmitz, A. 183, 207, 224. 
beleute P. Lennarz, 4.8. 

ulfing, 3. F., Jacobs Sohn, g. P. 3. Drbann, 
A. 217, 234, 245. 
W. Wurringen g. Erben Rüttgers, U. 29, 53, 71. 
Bimmermunn g. I. Stein, WM. 112, 126, 139. 

8. 

a chule in Berlin: Verzeichniß der Vorlefungen 
im Sommer:Semefter d. I. 116. 
Zodtenfheine. Gebühren und flempelfreie Ausfertigung 
derſelben für Ausländer, welche im biesfeitigen Militärs 
oder Givilsfazaretben, im Gefängniffen oder anderen An: 
falten ı. f. w. verftorben, 14, — desgl. der im Wege 
gefandtfchaftliher Verwendungen nacgefuchten, 58, — 
Ertrabition der KodtenfcheineN.Ferere und Schneider, 281. 
Zrauungen jüdifcher Religionsverwandten. Erforderniſſe 
bei bewiekben, 33. 
Zıurppen= Verpflegung, Verbingung derfelben: für bie 
S Artillerie-Brigade während der diesjährigen Schießuͤbun⸗ 
gen, 3. 93, — für die Landmwehr-Garnifonen zu Brühl 
aub Siegburg u. f. w. A. 189, — Natural-Berpflegung 
der Truppen pro 138, 380, — Liquidation der Geld: 
wergätung für gemährtes Natural-Duartier, 381. 


e u. 


Univerfitäten. Die Behufs ber Immatriculation bei 
benfelben beizubringenben Zeugniffe betr, 55, 249. 

Univerfität in Bonn. Die Unterfuchung und Beftrafung 
der Vergehen der Studirenden nad den Vorfchriften der 
allg. Eriminal-Drdnung und ded Landrechts, 27, — Lel: 
tionskatalog für dad Commerhalbjahr 1837, 87, — beögl. 
für das Winterhalbjahr 19°7/,,, 272. ’ 


— V. — 


Verbotene Schriften, ſiehe Cenſur— 
Berein, ſiehe Kunſtverein. 
Verkaufsaͤnzeigen nicht ſubhaſtirter Privatguͤter: eines 
Hauſes nebſt Zubehoͤr in Köln, U. 5,47, SO, 118, 124, 
138, 150, 162, — eined Haufes und mehrerer Bar: 
ten= und ändereien nebft Wieſe zu Mülheim und 
zu Ober und Nieberzündorf, U. 6, 37,— eines ſes 
nebſt Zubehör in Worringen, A. 7, — eines aufes 
nebft Zubehör in Synthern, U. 55,— einer Papiermüble 
nebit Zubehör zu Bickenbach und verſchiedener Immobis 
lien, 9. 57, NIRR eine. Haufes nebſt. verſchiedenen Im⸗ 
mobilien zu Königswinter, A. 68, 91, — eines Hauſes 
nebft Garten ıc. zu Lulsdorf, A. 69, — des Steimeldho- 
fed zu Hennef, A. 69, — eines Hauſes nebſt Zubehör 
au dredien, A. 80, 110, — des Schönrather Hofes zur 
cheiderböhe, A. SL, 85, — verfchiedener Immobilien 
u Stogheim, -A. 81, 98, — eines Haufes nebft Zuber 
Dür zu Medenhein, A. 92, 110, — eined Haufed nebſt Zus 
behör und Laͤnderei u Crblan ‚ 9: 92, I16, — eine 
‚bito zu Manheim, A. 99, 102, 117, 436, — eines bito 
zu--Bichl, U. 101, — eines Haufed nebſt Stallung, 
Garten ıc, gie Bödingen, 4. 103,— des Smerbroichyer 
Hofes zu Mieberpleig, 113, — — 1* 
mobitien_zu Hintecſteimet eines Acer⸗ 
gutes Buͤſcherhoͤf en, ls, 130 — verfidener Buͤſche 
und Rändereien bef. Brühl, A. 122, 100 = verfchiebes 
ner Güter im Düffeldorfer und Kölner Bezirke, A. 136, 
— verfchiedener Immobilien in der Gemein einbad, 
A. 137, 162, — eines Haufes nebft Gärten und Wieſe 
zu Wipperfürth, A. 440, 156, — eines Nderguts zu 
Maffe bei Wipperfürth, M 141, 156, — eines, Aders 
gütchend zu Wachelten, W. TEL, 155, — eines Haufes 
nebft Zubehör zu Obergarzem, A. 142, — eined Ader 
guts zu Neidyen, 9. 150, 167 nes Hauſes und 
mehrerer Immobilien zu Brüggen, A. 150, 180, — eis 
nes Haufes nebft Zubehör zu Buir, 3. 151 180. — 
einer Waffermühle zu Stotheim, A. 157, — der Geffl. 
v. Speeihen Mahlmühle zu Heimeröheim, A. 157, 168, 
— verfchiedener Immobilien zu Kerpen, 9. 167, 188 
— eines Haufes nebft Gärten, Ader: und Biefen-Parz 
> zu Seligenthal, U. 168, — verfchiebener Immo⸗ 
ilien in ber Bürgermeifterei Odenthal, U: 168 einer 
Delmuͤhle nebſt Zubehör bei Muͤnſtereifel. 178, — 
eines gutes nebft Zubehör aufder t, 9. 181, — eined 
Haufes nebft Garten in Siegburg. 182, — ein = 
— DOpberblehher, A. 190, — zweier Adergäter 
u Voswinkel und Höhe, W 192, — zweier Güter zu 
Steingaffe und Stründerfy A. 193, — eined Bird jur 


— 


- 


Steinenbrücde bei Gummersbach, U. 209, — eines Ader- 
gutd nebft Zubehör zu Lindlar, A. 209, — eines Gut 
zu Steingaffe und zu Stründorf, A. 210,— eines Ader: 
gutes zu uftheide, A. 211, — eines Ackerguts zu Bir: 
naaf, U. 216,— eines Adergut3 zu Herfenrath, A. 216, 
— ber Burg zu Niedercaftenholz, A. 219, 235, — eines 
auf dem Breitenweg im der Gemeinde Herfenrath geles 
enen Aderguts, U. 219, — eined Guts zu Mittelenkeln, 

. 227, — eined Adergutd zu Kuhlbach, A. 227, — 
der alten Pfarrgebäude und Grundftüde, der evangel, 
Gemeinde Mithonrath, A. 227,— eines Haufed in Bonn, 
A. 230, — eined Aderguts zu Birnaaf, A. 239, — ei: 
nes Haufes fammt Aderland zu Plitterödorf, U. 243, — 

„eines Gutes zu Mittelenkeln, A. 243, — eines Haufes 

mit Garten, Aderland, Wieſen und Holzungen zu Ober: 
brochhagen, 4. 244. 

Bieh, Mobilien, Adergeräthe und ausge 
droſchene Früchte: auf der Burg zu Firmenich bei 
Commern, A. 10, — auf dem Frohnhofe zu Monn: 
heim, 9. 15,— 80 Böde auf der Burg Bornheim, 4. 86, 
108, 118, — Sommergras zu Gymnich, A. 110, — ges 
walzter Zinf, A. 94, 100, 102, — Kalk, 9. 114, — 
Kalkafche, A. 121, 124, — 14 Fuder Wein, A. 107, — 
verſchiedener Gegenftände, %. 291, — Haudgeräthe 
gu Obermenden, 4. 208, Aſchiedener Haus? und 

dergeräthe zu Uderath, A. 209 — Gereide zu Halberg 

bei Wb. Eng. Mäurer, 240. 

Verlags-Artikel, Ablieferung von FreisEremplaren ber: 
felben an die König. Bibliothef zu Berlin und an die 
Univerfitäts-Bibliothet zu Bonn, 309. : 

Verlorene Gegenftände: Ein Gewerbfhein, 132, 285, 
ein Rheinfchiftahrt3-Patent, 179, — ein Reiſepaß, U. 
169, — ein Wanderpaßbuch, 268. 

Bermächtniffe: des Fräulein C. von Kaes in Köln zum 
Beften bed * Waiſenhauſes, 177, — des Rentner 
Schüller in Köln zum Beten des Taubſtummen-Inſti⸗ 
tuts dafelbft, 187, — der Elifab. Scherer in Rotterdam 
an die Armen und bad Waiſenhaus in Köln, 231, — 
der M. 3. Ehriftina Slider an bie Kapelle zu Kalk, 2906, 
— der Anna Maria Schwalff zu Plittersborf an bie Ar- 
menfonbe, 328, 

— von Privatgütern: eines an bei 
Kreuznach, A. 93.— verfchiedener Güter im Düffeldorfer 
und Kölner Bezirke, A. 136,— eined Haufes mit Scheune 
zu Sieglahr, 208, 

Vorladungen (gerichtliche und außergerichtliche) der Gläus 
biger der Staatskaſſen, welche Forderungen aus bem J. 
1836 zu machen haben, 6, — derjenigen, welche Aften 

‚oder Urkunden aus den Reichshofraͤthlichen Regiftraturen 

in Wien in Urs oder Abfchrift oder fonftige Auskunft zu 

ten wünfchen, 7, — der Anfpruchöberechtigten auf 







den Wenuß der Stiftung Bauer, A. 2, — der Gläubiger 
verfchlönener Truppentheile ıc. des 7, Armee-Corps, 25, 
31, 47, I deögl, ded 8. Armee-Corps, 65, — desgl. bed 


1. Bataillohe 25. Infanterie-Regiments, 195, — eines 
unbekannten Yyhrmanns, 42, — ber TS 
ten an ber Amts Caution de verft. Ger.-Bollzieherd 3. 
P. Högel, U. 77, — deögl, des verft. Ger.Vollzichers, 
4. Bellingrath, A. Tag, — deö Fr. Wirth a. Merheim, 






M 


\MUENCHEN, 


XV 


N, 163, — verfchiebener bei der Erfab-Aushebung pro 
1835 nicht erfchienener Kriegsdienftpflichtigen, 4. 14, — 
des U. Kreder von Wetlar, 326, — des Gottfr. Klein . 
von Rieth, 353, — der Eigenthümer der im Depofitorio 
des Landgerichts zu Köln beruhenden Ueberfuͤhrungs-Ge⸗— 
—— 111, 126, — der Anſpruchsberechtigten an ben 
Nachlaß der Eheleute 3. Beder zu Daaden, 235, — der 
Anfpruchsberechtigten an den Nachlaß des Frangoid Dus 
rocher, 382, — Aufforderung an rüftige Handarbeiter 
zur Beſchaͤftigung beim Straßenbau, 195. 

Vormundſchaftsweſen. Inſtruktion für die Vormuͤnder 
bei Verwaltung der Vormundſchaften in der Rheinpro— 
vinz. Beilage zu St. 9, — Auszahlungen von Aftiv« 
Kapitalien ıc. der Pflegebefohlenen an den Bormund 
follen nur in Gegenwart ded Nebenvormundes gefcheben, 
95, — Anzeige der hinterbliebenen Minorennen bei Sters 
befällenggfeitens der Givilftandsbeamten an die Friebens: 
richter, 1, — Sportel= und Stempelfreibeit vormund⸗ 
ſchaftlicher Verhandlungen, 372, 


* 


Wafferbau. VBerbingungen: einer Fafchinenlieferung 
zu den Kribbwerken bei Herfel, A. 48. 

Wege. Verpflihtung zur Wegräumung bed Schnees von 
ben Kunftitraßen, 379. 

Wegebau. Beihäftigung einer bedeutenden Anzahl von 
Arbeitern auf ber Berirföftraße Nr. 1, A. 127. 

VBerdingungen: ber Lieferung von zerichlagenem 
Bafalt für die Coblenzer Straße, 9. 15, — des Unter: 
haltungs-Materiald für verfchiedene Straßen, A. 19, 28, 
33, 37, — für die Frankfurter und Zündorfer Straße, 
N. 20, — für die Aggers und MWetterauer Strafe, 4.24, 
182, — für die Dürener Straße, U. 32, 87, — ber 
Lieferung behauener Pflafterfteine in Köln, 9. 70, — 
verschiedener Arbeiten zum Umbau ber Frankfurter Se 
A. 94, — der Lieferung von Wegemärter:Uniformen, A. 
157, 163, — von Brlden und Waflerburdläffen auf 
ber Straße von Euskirchen nad Zülpich, U. 236. 
Verkauf eines Theils der alten Straße von Frechen 

nach Gräfrath, 9. 128. , 

Wegegeld- Freilarten: deren Verlängerung pro 1838, 
357 


Wegefteuer, fiche Steuer. 

Wittwen-Penfiond- und Unterflüßungd- Kaffe 
(allgemeine). Bildung bderfelben und Bedingungen ber 
Aufnahme ihrer Mitglieder, 50, — Agentur derfelben in 
Köln, A. 130, 157, 188, 

Wittwen-Verpflegungs-Anſtalt (Königliche allge 
meine). Erinnerung an prompte Erhebung der Wittweu⸗ 
Denfionen, 192. 

———— Verwendung der Gewinnhaͤlfte der 
Aachener⸗Muͤnchener⸗ Feuer⸗ Verſicherungs⸗ Geſellſchaft pro 
1836 zu wohlthaͤtigen Zwecken, A. 99, — theilweiſe für 
den Freitiſch⸗Fonds bei der K. Univerfität in Bonn, 211. 

Siehe Kolleften, Schenkungen, Bermädtniffe. 


3. 
Zahn-Tinktur (Kronen-) von Fr. Ehr. Kneifel, Verkaufs: 
Ankündigung, N. 209. ä 
Bollabgaben, fiehe Steuern. 
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